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Beiblatt zur Adaftenburger Zeitu 
zugleich 
Amtlicher Anzeiger 
für die 
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Dienftag den 1. Januar 1887. 


Dos Iuseligenz-Dlatt erfgeint täglig alt Deilage zar Migaffenburger Zeitung. — Ertca-Mden 
sehühren 8 fr. für die breifpaltige Wetitzeile ober beren 


ages:Macbrichten. . 

»Aſchaffenbig, 31. Dez. Der Herr Appel⸗ 
lationsgerichte Präfident Vogt in Amberg wurde auf 
fein Anſuchen auf die erledigte Präfidentenfelle am 
Appellationzgerichte in Bamberg verfept. 

r — 31. Dez. Geſtern Abend veran« 

urnbeiein in feinem Winterlofale 
(Säwefinger’jder Saal) eine Gpriftbaumverloofung, 
deren Ertrag zum Ankaufe eines Turnplages verwendet 
werden fol. Da viele, mitunter recht wertbuolle Gaben 
eingegangen waren, uud ed gelungen war, einen beiräcts 
lichen Abſatz von Loofen zu erzielen, fo ift zu hoffen, 
daß Diefe kleine Lotterie für die Turnkaſſe ein recht 
ünſtiges Mefultat zur Folge hatte, und fomit dem 
——— das Ziel, nach welchem er ſo lange ſchon 
ſtrebt, merklich näher gerückt werde. Zu dieſer Meinen 
Feſtlichleit hatten ſich die Gabenſpender, altive und pajr 
ſwe Mitglieder des Vereins, und was die Haupiſache 
iſt! viele liebenswürdige Gabenſpenderinnen eingefunden. 
Etſt ſpät trennte ſich die Geſeüſchaft in der angenehm: 
ſten Stimmung, begleitet von den Klängen einer Abs 
teilung der Landwehrmuſil. Der bei diefer Belegen» 
heit herrſchende Unterhaltungäton bewies zur Genüge, daß 
der biefige Turnverein den wahren Beruf der Zurnerei: 
nicht nur eine Pflegftätte deutſcher Kraft, ſondern aud 
deutſchen Geiſtes zu fein, volllommen erfüllt, und ein 
würdiged Glied in ber großen Kette feiner Bruders 
dereine bildet, 

Alcaffeuburg, 31. De ern Bormittag 
war ein biefiges Saithaus don einer erägefahr, ber 
droht, indem eine Bretterverſchaalung an der Dede ber 
Küge in Brand gerieih. Dur ſchnelle Hülfe. wurde 
dal Feuer indefjen rechtzeitig unterdrüdt, 

Münden, 29. Dez. Die praktiſche Prüfung. für 
den, Staatöbaudienft im Jahre 1867 findet, am 25, 
Bebruar,, 1867 flat, und find, die Geluche um Zus 


nementd: dre Bierteljahr A 
Raum. 


laſſung bis Iärgfens den 4. Februar 
niffen über beflandene theoreliſche Prüf 
2jährige praftiihe Verwendung ordnumg: 
bei der oberften k. Baubehörde einzureiche 

Der Verwaltungsrath der bayer. O 
dad geſammte Dienfiperfonal mit einer 
Weihnachtsgabe überrafht. Es warde näu 
erfennung der außerordentlich anſtrengenden D 
während des letzten Sommers an die Beamte 
bahnen 6000 fl. und an die Vedienfieten & 
vertheilt. Jeder Lokomotidführer 3. B. erhielt. 
Bahnwäter 12 fl. Bratifitation. Das Dienf 
bei den Staatebahnen hatte denfelben ſchweren 
nit noch ſchwereren Dienft, daß aber vom 
eine Bratifitation für Bedienſtete ausgefpregen 
davon verlautet nichts, 

Münden, 31. Dez. Am Säluffe des Japı 
Hr. v. d. Pfordten der Leitung der Geſchicke Ba 
enthoben worden und Die legten Tage defielben w 
und einen neuen Minifter und Hoffentlih eime . 
Politit für die inneren wie für die äußern Ungele 
heiten bringen. In anderen Staaten iſt es Gitte, I 
jeder Miniſter bei feinem Geſchäftsantritt ein. beſtinu 
tes Programm zur Kenntniß, nicht nur feined Souverän 
fondern auch des Volkes bringe, Wir glauben, ba 
bayeriſche Bolt Hat ein Recht darauf, zu wiſſen, nach 
melden. Orundfägen man feine Angelegenheiten zu lei⸗ 
ten gedenke. Die Mißachtung diefed Rechtes, das Ver⸗ 
ſchweigen der wichtigſten Thatſachen und eine zweideu⸗ 
tige Polilik Haben dem Lande in dem abgelaufenen 
Jahre eine Bermehrung der Staatsfhuld um 65 Mile 
lionen, Fan —— —— und einen 
unberechenbaren am onalwohlſtande einge⸗ 
bracht. Das darf nicht wieder geſchehen. Darum er. 
warten wir von dem neuen Miniftirium ein . 
ehrligeß, unzweldeutiges Brögranm, R 


BR 28. Des. Hr. Reichsrath v. — * 
hat am Ulaß ſeines 80jährigen Bürgerjubiläums der 
Urmenfondslaffe die Summe von 3000 mit ber 
Beſtiung überwielen, daß die Träger des, Wocen» 
amofens je 1 fl. und jene von: Monatalmofen je 1 fl. 
u, 15 erpalten jollen, und dag, im Fall obige Summe 
nicht ausreiyen würde, dad Fehlende von ihm ergänzt 
werbe. Der Wtagiſitat beſchloz an den hochherzigen 
Geber für dieſes Geſchent ein eigenes Dankjcpreibeu 
zu eriajjen, — Die Zahl der ſaͤmmilichen Anjälfigi 
magungen im laufenden Jahr betrug in unferer Stadt 
1724, um 27 weni,er ald ım vorigen Jahr, “Die 
hoͤq ſte Zahl in einem Monat wurde im Juli erreicht, 
wo «3 allein 232 waren, und die meilten durch Ber 
hewathung von der Mulilär⸗ Reſervepflichligkeil ſich zu 
beireien ſuchten. 

Zur bveporjiehenden großen Pariſer Induſtrie⸗Aus⸗ 
jtellung 1867, der grögten, welche je da war, will 
par Vuchhãndler Manz in Augsburg im Berein mit 
Anem ſoliden Pariferhaus vom Id. Mai 1867 an 
Dergnügungezüge mit Waggons zweiter Siajje von 
Mlüngen über Augsburg, Um, Stuttgart und Straße 
Busg.nady Parts gehen iaſſen. Es wird freie Hin⸗ utıd 
Küdjaprt ıntiufive 10 sägigen freien Aufenihalid im 
Parıs jür 1DU fl, geboten, 

Vüraberg, 23. Dez Bon der Regierung jind 
mu zwei Drutel der Ent;yädıgungdgelder für de durch 
vayeriſche Truppen in biejiger Stadt verurſachten Kriegs 
tonen ım Werräge von 4058 fl. angewiejen worden. 

Wien. Ein Jonjt ganz braver Tiſchlergeſelle, allein 
wi einem Zimmer der Wiener Staatsſchuldenkaſſe ar» 
beitend, mupte einen Schrank verfdieben, wobei aus 
vemjeiben. ein hinieres Breit und ein Banknotenpadet 
wu 5000 fl. fiel, welchen Schatz der Arbeiter ſich ans 
eignele. Da joa am nächſten Tage der Borrah an 
Staatsnoten- von Gtite der Anſialt abgeführt werden 
mußte, ſo ſtellte fi der Abgang bald heraus, Der 
Bervagpt traf auch ſogleich ben Schuldigen, der fen 
Bergehen ohne Weiteres reuig eingeftand. Das ent 
wendele Packet wurde unberührt wieder gefunden, 

Wien, 29. Dez. Nach einer und zugelommenen 
Rayırın! wırd die Erwartung, daß am Neujahrstage 
ite Entjälüffe der Regierung in der Verjafjungsfrage 
zur Publitation gelangen werden, vielleicht noch geltäuſcht 
werden. Doch jollen die Beſchlüſſe nicht definitive jein, 

Berlin, 285. Dez Die Eintyeilung der Wahl⸗ 
vezirte tür den deichs ag des norddeutſchen Bandes iſt 
jetzt ſowohl im ben alten ald in ben neuerworbenen 
Ranbestheilen erfolgt. Die alten Provinzen werden 
193 Abgeordnete jür den Reichstag zu wählen haben, 

Der „Staatsauz.“ meldet: Der Kriegetorvette 
Bine:a, melde in den ſüdamerikaniſchen Gewäſſern 
ftationırte, iſt der Befehl ertheilt, fi von den Külten 
Eyil’s und Perw’s nad den qineſiſchen Gewäſſern 
zu begeben, wit dem k. Gefandten in Beziehung zu 
ireten und im Berein mit den Kriegsſchiſfen anderer 
europaiſcher Seemãchte zur Unterdrückuag der deu 
Darivel beläftigenden Eeeräuberei beizutragen. 


Berlin, 39. De, Ver “und. bee 


1 "hr. Ay. Ztg.“ zufolge bat der \ um SL 


» M. Abends das Weich wegen der Einverleibung 
Schle⸗wig⸗Holſteins vollzogen. 

Gmmdurg: Der frühere dſterreichiſche Offipier 
Scholien, der den Pholographen Fiſcher in Altona im 
einer Wirthſchaft mit einem Seidel lebensgefährlich am 
Kopfe verlegte und ſich mur gegen Kaution eines Altos 
naer Bürgers auf freiem Fuße befaud, erſchoß ſich vor 
einigen Tagen in einem hiefigen Hotel, woleloft er feit 
drei Tagen Iogirie und feine nicht unerheblihe Zeche 
mit be,ahlt hatte. Den Revolver, den er benußte, 
hatte er am Samftag gegen Deponirung eined Wechfels 
auf ein Hefiged Haus, groß 125 Thlr., deſſen Mecpipeit 
aber augezweifelt wurde, zur Anſicht entnommen. Die 
Sektion der Zeige, welche nach dem Kurhaufe geſchafft 
wurde, hat ergeben, Laß die Kugel direkt in's Herz ges 
drungen und der Tod augenblidlid erfolgt fein mäüffe, 

Das jener auf dem vor einiger Zeit bei Cur⸗ 


hafen in yolge Nutro-Cipcerins@xpioflon- gänzlich yers 


Hörien euguſchen Schooners „Patriot* war nah Aus 
fage der — nebſt dem Kapitän — inhaflirten Matrofen 
mit Vocwiſſen des Kapliäns vom bdenfelben gelegt 
worden, 

Nom, 25, Dez, Wir geniegen in Rom einer 
ſcheinbaten Rupe, und obwohl fi Niemand hierüber 
täujgt, jo zieht man dennoch die drohenden Edentua⸗ 
luäten einer nächſten Zukunft der Foridauer der frans 
zoͤſiſchen Dfkupaon vor, die das Schlimme hatte, eine 
vollſtaͤndige Katajtropye zu verzögern, ohne ein Mittel 
zu ihrer Fernhaliuug zu gewähren. Dieſes freudige 
Gefũhl ziept fich fait durch alle Schichten, und König 
Ludwig don Bayern genirt ſich nicht zu fagen: „Ih 
bin ganz befriedigt. Keine Franzoſen mehr! Ich werde 
mein Rom ein andermal wieder finden!” 

Eın berügmier Prediger, der jedesmal eine unge 
heure Menfjgenmenge anzieht, rief geitern von der 
Kanzel herab: „Endlih, meine Freunde, können wir 
in Hrieden das hochheilige Weihnachtöfeit feiern, Wir 
erbliden hier nicht mehr das franzöſiſche Banner, wels 
es und traurig jtimmte, denn obgleich dasfelbe von 
Männern getragen wurde, die im Allgemeinen unferer 
Zuneigung würdig waren, jo ſchutzte es das Kirchen⸗ 
oberhaupt doc nur zum BVortheil der Revolution, Nach⸗ 
dem man umjeren Feinden erlaubt hat, die 4 Fünfiheite 
des grijtligen Bodens zu nehmen, zieht ſich dasſelbe 
zurüd, damit jene Feinde bald auch noch den Neft neh⸗ 
men lönnen, Allein, zweifeln wie nicht daran, ein 
anderer Schuß, der Schutz Wortes iſt mit und und 
mit Bius IX.* 

„Rom, 25. Dez. Der größte von allen Weihnachts⸗ 
bäumen die in Rom gemadt werben, verfammelte 
geftern Abend Jung und Alt deutſcher Zunge im Kar 
fino unferer Künſtler zu fröhlicher Feſtgemeinſchaft. Se. 
Majeftät König Ludwig L von Bayern beehrte die Ger 
ſellſchaft mit feiner Gegenwart. 

Barid, 27. Dez, Der Kronprinz von Preußen 


wirde zur Eröffnung der Weltausftellung nah Paris 


kommen, Der, Sohn: bes Königs Wilhelm bringt felbft 
— ein Modeil zu einem Ürbeiterhaus, welqes von der 
im Jahre 1848 gegründeten Sefellſchaft zur Herſtel⸗ 
Eng von Gebãuden dee öffentigen Ruhend “ gefertigt 
Wurde, zur Ausflug. 

Yarıd, 23. Der. Wie aus Mailand unterm 24; 
d. Dis, gemeldet wird, Kälte der im Jahre 1859 von 
den Deiterreigern ernanute Erzbiſchof Mfgr. Bellariut, 
welchet nun derelis jeit leben Jahres in einer unfern 
Coind gelegenen Villa auf fein Ereqwalur wartet, die 
Abſicht ;zepabt, bei Gelegenheit der lehihin von der Res 
gierung erzriffenen Maßtegeln in feinen Sprengel zus 
rũctzutehren. Es ſchemt indeffen. dag fein Hal vor 
behalten ift, Der Prafelt, Hr. Billamarina, den dr 
Kopitalar-B.far fondirt hatte bezüglich der Schritte, die 
ig_diefer Beziehung zu ifun wären, antwortete: „Das 
hängt Ales ein wenig von der Milfion Tonello ab; 
die Regierung hat von abjoluter Freiheit der Kirche nur 
für den Fall gejprogen, daß die abjolute Feindſchaft 
aufhore.“ Die Wort wirft viellehut einiges Lit auf 
die Miffion des Hrn. Tonello. Die „Perſeveranza“, 
weldie in der Regel Über Rom wohl unterrichtet iſt, 
weint, die Diffion Touello's werde folgendem Worte 
des Papſtes gegenüber ziemlich in Frage geftellt: „Ir 
habt mir Alles genommen, Ihr habt der Geiſtlichteit 
dad Ihrige genommen und nun bietet Ihr und bie 
Breipeu an. Ich werde ſuchen mich ihrer zu bedienen 
für die Bisihümer, die ihres Oberhauptes entbehren. 
Aber worüber wollt Ihr, daß ich jegt mit Eu unters 
handle? — Es wird der nach kurzer Krankheit erfolgte 
Tod des Biſchofs vom Berdun gemeldet, welcher am 
legten Montag erfolgt ift, 

St. Peteröburg, 19. Dez. Eine aus Slaven türs 
tifger Provinzen, befonders aus Bulgarien und Serbien, 
befiehende Deputation it am 10. d, M, hier ange» 
langt, um eine Petition um Schutz für die orthodoren 
Glaubensbrüder unter turtiſchem Seepter zu Überreiyen, 
Bom Staatöminijter des Aeußern ift diefe Deoutation 
privatim empfangen, eine Audienz beim Kaiſer ihr abrr 
nicht bewilligt worden. 

In Itlutsk Hat am 5. November und dem weitern 
Kagen,die Verhandlung des Prozeſſes gegen die Polen 
fRattgefunden , welche beim Straßenbau auf dem Bais 
talwege ſich menterijh empört hatten Die Anklage 
lautete auf Rebellion. Sieben Haupträbelsführer, an 
ihrer Spike der 48jährige Narzig Gielindlt,- wur⸗ 
den zum Tode durch Erſchiehen veruriheilt. Einer 
von ihnen führt einen deutſchen Namen: Jakob Meimer, 
Bon den 194 Angeklagten der zweiten Gruppe, die 
fd an der Meuterei, am Kampfe mit den Truppen 
und am der Flucht ind Gebirge betbeiligt Hatten, ſoll 
der zehnte Manu ebenfalls erſchoſſen werden, die an» 
dern aber je 100 Knutenhiebe erhalten und auf Lebens⸗ 
= in- die Bergwerle wandern. Die dritte Gruppe, 

2 Perſonen, wird verfchiedenartig beftraft; die vierte, 
133 BVerfonen, „im Verdacht belaſſen;“ alle übrigen, 


noch 260. an der Zahl, freigefprochen, und nur_einer _ 


ben ordentlichen Gerichten überwiefen. Die durch die 


Meuterei’ entftanbenen: Berlufte‘ Haben die Säuldigen 
zu erjegen. Die Unterdiüducny des Aufſtandes bat 
einen baaren Geldaufwand von 39,000 Rubel verurſacht. 
Belgrad, 22. Ah Die Arnaulen haben ſowohl 
ven Lateinern (chtiſikatholiſchen Ritus), ais aud: dem: 
Kaiferlichen Krieg erfläit. Der Paſva von Prizten 
hat den Arnaulen eine. fdrralige Schlacht geiiefert, " 
Der Kampf muß für die Auffländiſchen vortheilhaft 
ausgefallen fein, da fie noch Muth Hatten, das nahe 
liegende alte Klofter Decane, ein frommes Werk eines 
alten ſerbiſchen Königs, anzufallen und audzupländern, 


wel vandaliſches Wert alle Serben_auf’s_Höcfte era. 
billert hat. Der Pecer und, Disfopersfkreis waren 


ebenfals der Schuuplag eines Kampfes, und viele 
Dörfer, (op vieren iſt es gewiß) fielen da nur noch 
Squtthaufen vor, Mittlerweiie hat der ruſſtſche Kon⸗ 
ſul im Prizren Die Abſethung bes Paſcha's ausgewirkt, 
dem man völlige Uafaͤhigkeil zu regieren vorwirft. 67 

Athen, 24. Dez. Der Finanz und der Kultus’; 
minifter befichen auf Enilaffung, Es berrfcht - all 
gemeine Geldnoth, die Behalte umd Penfionen find feit 
vier Monaten nicht ausbezahlt worden, 

Korfu, 26. Dep. Bier briltiſche Kelegsſchiffe find 


geilern angefommen, Haben Provlant eingenommen und 
find Beute nach Kandia abgegangen. Der Aufjtand 
Theſſaliens fgreitet fort. Die Inſurgenten haben den 
griegifgen Oberflea Be zum Aafü,cer profamict, 


Bolkswirtbfchaftliche Berichte, 
Aſchaffeuburg, 31. Dez. Wie wic Hören, mußte bie 
große Berioojuug kenkeoisthidaftliser —— unb En 
su bie, mie bie Looſe bejagen,. üuglig-amı 
Kopember ©. 3. uud ſodaun in ben erflen Zagen des Januar 
beabfigtigt war, eingetreiener Hindernffe en abermals 
rin Kun ſoll ber Zag ber Berloojung fpäter belaum ge⸗ 
[4 0 
Ländliche Vorſchußvereine. Der landiwirt 
Berein ftir ge bat fi (fo berichtet der — 
in auertennenaweriher Weiſe des Genojienfpaftameiens an. 
genommen umd einen Ausſchuß miederdergejet, ber für die, 
Grlndung won Krebilaflen auf dem Lande Borjhläge machen 
fol. Hoſgerichtorath Rrafı in Gießen, hat vor æurzem ben 
Vericht dieſes Aueſchufſes vorgelegt. Ms Grund, weßhalb die 
beftehenden Spar- umd Reihtajjen bem Bedarf mit mehr 
nügen, wird richtig angegeben, bag fle iu zu Hemem Ma 
Rabe ecrichtet find und nur Heime Darlehen geben. Ein Haupt» 
grand biefte au ber fein, daß Wohifiehende biefe mei von 
Gemeindn oder dem Staate errihteten oder verwalteten 
Kafien mit gerne benilgen, ba fie vielfach dem Auſtrich von 
Umerfitgungstafen baden. Der Beige ſchtagt Daher bog, 
die ländishen Lerhkafjen auf gemoffenfcattlicher Grundlage auf. 
jubauen, Außer der Sitgerheit if für den Kandınann and bie, 
billige — von Kapıtal ein Hanptvortheii der geuen 
Inartitgen Giteverung. Die Aıggade von Banliheinen ver 
wirft der Bericht nz Recht, weil folge überdäifig if, Bank» 
noten haben mur den Zwed, Kapital berbeizuf u, unb 
tyun dieß migt immer auf billige Weiſe; diefer Amet fäut 
ader bier weg, da bem Geno enypıiten, wie die Erfahrung) 
lehrt, fleıs Kapital genug zu Geboie fleht. Eine Sauptrüdfiht 
für ländlipe Kreditanftalten wird ferner die ſein, daß fie keinen 
en An —— —“ auf 1 Jahr, weil 
eiger Kredit auf Dem Lande, wo die Umiä ⸗ 
mal ım Jahr vorkommen, die Regel bilden 
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Nebatteur: Guſtav Meifert. 
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dem Ya EN. 1867, Früh 10 —— tiefel.im gleichen ZBerthe 





— in Würzbur ———— V t des Di Is fallt 
Gridein ligten am —— Termine iſt jedoch eine Dan * nt in * 
Diefelbe iſt von unlerſehler — 
u ben 23. ie 1866. : einen — — und Knebelba 
Königlides Bezirtsamt. ——— 
Der Ymtävermeier, 
vlt ve ale um Spahe unb Mittheilung 
u den 27. Dezember 1866, 
Un die lag bes Amtsbezirks ee de en am 
Der Salxerſchleiß im Amtbegirke betr, Heun. 
ns —— dt {4 uch ESalinen-Abmi ef 
AT, ee Befanntinachung. 
den d * rd 
br Se en Hlion Wkhehapire m rg Jugeiheilt geht, und, va Sea Kia FR de ——— 
br —— ide eh Belt me egenwartigen Ciatsjnfre 1866, — Donmerfta den 10. agnar 1867, 
; Der Preis eines —* fl Boa beträgt für die Gemeinden Bremäber Vormittags 
Basen urn Riders, Cihenber, IYBLL un „Rttenben, bi meiden 5 Miestbal eine rote Abe * auf 
einben des Amtsbezirts bagege, ai welchen für Oi‘ —— er fl. 18-90 —— der — — Bau ge ch be * 


— vergütet werden, Ble { Petten 
aber Gemeinde tige bg n bat e8 beim —— n I ge Berbleiben. het Jr —* er gerät ten 
an gibt hievon mit dem Bemerken K erntnib, Da y En — eihägt = 








ie 
Aſchaffenburg von der näditen Woche an mit der Mb ung ber achtbeiträge einen Ziidh von Gicpenboli , 
Fee Ic je Berlin — wird, welche bafelbft zur De il Saly- AL. gwangsmeile gegen Fnargablung 
erſcheinen Rothenbuch den 29, Deyember 1866. 
U den 20. Dezember 1 3 
hzenau ey ntallars ee Georg Fertig, £ Rotar. 
02 Schmitt. E 3 Bekanntmachung. 
—* Bufolge gerichtlichen Auftrages werde 
YUusfihreiben Bonuerfig | De 10. dernar 18867, 


(Bereinigung bes Hypotbelenkudes für Kahl a, M. betreffend.) 
Seit bem 5. September 1836 M im Hppotbefenbnde für Rabl a. M., Band I]; per Wohn M ttags 12 D um Mer 
Abtbeilung 2, Seite 475, 477, u, ad: m dort vorgetragenen Gennduermögen tin n ein re circa 50 Yentser Heu, — 


ung 


tal ber, unbetannt wo, — afwelenden Seligmann Stranf la 
von Hörflein au 52 N SO Mr. — An 8* —— en, ge 
Dieten Aanil-t wird ala beyablt bebaubtet und erbalten nabbem feit bem verftigern Tja 
Eintragen iv br als 30 Yabre verflofien find, bie obimgenanntd Winwe cder beren Rothenbud) den 29. Dogember 1806 


Ararenodleiger anmit — 5* ER EUER Beora Bertia f Setar. 


ihre Aniprlide aeltend iu marten mwibrigenfalla nad hußtlojen, Ablanfe diefer Friß 
ber’ M file erlofen erlärt und gelöfht werden wird. Br da2 in ber — u Roten 
! Alzenan ben 2: Ohobrr 166, a u 0 sr ebene in bem 
l 
URS EUER: BEREEUM I SE Pete Baicken vun Veh 


8 aisdeL. bereit, 


Holz: Beritrich, Eine Wohnung, 
Dienftag den 8, Ianuge 007, dann. Amt A 


wofler) n big ınm 1. Kebruac 1867 zu 
b im Gemeinde! Babe ftbetumg Sqgellberg, ae ir B: “ 


art Ort nnd Belle 
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S N . * 6 A ‚PN RER N Snake, Haha 
16 holy und im ber Ervedifion. 
5075 B@:len mi | 
ee "pa & ben 28. Deyembe 1966 | k —5 — 308 web gruen 
” rBarba u r g re is 
1 . Albert, Gemeinde-Borficher, wir be ah. hr —X abaiacbgu, 








Drud und Verlag der A. — erren 
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Intetligenz-Blatt. 


Veiblall zur Aſchaffenburger Zeitung, 
ugleich 
Amilicer Anzeiger 


für die. 


königlichen Besirksämter Alchaffenbürg and Alzenau. 
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Tages⸗Nachrichten. n 

* Aſchaffenburg, 2. Ian. Die heute eingetroffene 
Nummer 1 der „Bayeriſchen Zeitung“ meldet amtlich, 
daß Se. Majeftät der König unterm 31, Dez. den 
Fürften v. Hohenlohe zum Staatöminifter des k. Haufes 
und des Heußern ernannt babe, Sodann bringt dies 
felbe die Ernennung des bisherigen Dberhofmeifters 
®, Br. Grafen v. Caſtell zum Oberſthofmeiſter und 
des bisherigen Oberftallmeifterd Max Grafen v. Holn⸗ 
ſtein zum Oberſtiſtallmeiſter. 

»Aſchaffeaburg, 2. Ian. Beim kgl. Landwehr⸗ 
Schützen⸗Bataillon Ajchaffenburg wurden durch Beſchluß 
f, Regierung, Kammer des Inuern, und des Landwehr⸗ 
Kreislommandos 1) Herr Hauptmann Auguft Gentil 
auf geftellten Antrag temporär vom perfönlihen Lands 
wehrdienſte befreit, 2) folgende Herren Offiziere, und 
zwar: a) die Oberlieutenants Peter Hock und franz 
Bergmann zu Hauptleuten, b) die Lieutenants Heinrich 
Gtimm, Mattes Winkler und Philipp Deffauer zu 
Oberlieutenantd, ©) die Unteroffigiere und Wehrleute 
Johann Beckmann, Karl Hayn und Sebajtian Abb zu 
Leutenants befördert. P 

*Aſchaffeuburg, 2. Ian, Nachdem bereitd in den 
meiften biefizen GeſeUſchaften die gewohnten winterlichen 
Abdendvergnügungen, Produktionen und gejeligen Water 
baltungen begonnen, wird auch die Hiejige Liebertafel, 
deren Xhätigkeit in Folge der kriegeriſchen Greiguiffe, 


wodurch die aftiven Mitglieder von hier abgerufen war. 


ren,. den ganzen Sommer über gehemmt war, demnächjt 
eine Produltion abhalten, Diefe ;ollte, wie man hörte, 
ſchon vor 14 Tagen ftattfinden, iſt aber nun auf den 
nãchſten Samſtag den 5. ds. feſtgeſetzt, was von den 
zubörenden Mitgliedern gewiß anerkannt werden wird, 
weil Vor den Weihnachte feiertagen die, meiſten Familien 
durch Vorbereitungen und Vorarbeiten für dig, Weih: 
naqhie beſchetrung, wie e3 and in früheren Jahren der 


afrig. — Ertrd-Möshnehichen: pie Sierteljahe 36 tr. — Yultrasions- 
Vetitzeile ober bern Rauın. ; 


Fall war; verhindert geweſen wären, der Produktion 
anzuwohnen. Da, unter, Mitwilung vieler Damen und 
der tüchtigen, hiefigen Militärmufif u, A. zwei größere 
Tonftüde, „Hymne an die Rat“ von Neulomm und 
„die Zigeuner". von Julius -Beder i zur a Aufführung 
tommen,, wird gewiß auf zahlreichen Beſuch dieſer 
Produßtion: zu, rechnen ſein. 

$ Aſchaffenburg, 2. Ian. Das fogenannte „Reus 
jahrſchießen“ wurde nod in keinem Jahre jo ſtark ver 
nommen, wie dießmal. Dabei follen, auch mehrfache 
duch  Unvorfichtigteit hexrvorgerufene Verletzungen vor⸗ 
gekommen fein. Heule Früh konfiszirte die Polizei bei 
mehreren Perfonen, die man im Verdacht hatte, in der 
Neujahrevacht geihoifen zu haben, eine Anzahl von 
Syußwaffen _ ar —X 

— — 2. Dez. Rachdem am vergangenen 
Sonntag die fiebente Kompagnie zur Ahlöſung der im 
Kloſter Ebrach befindlichen drilten Schützenkompagnie abs 
gegangen war, traf letztere heute Nachmittag von dort 
wieder, hier. ein. — ori 

Münden, 31. Dez, Seſtern begab fi der Mis 
niſterialrath im L, Staatsminifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeitep, Herr Braun, nad Nördlingen, 
um dortſelbſt einer ‚Konferenz der Bertreter der ſüd⸗ 
deutſchen Staaten [dr die, im ‚Jahre 1867, zu Paris 
jtattjindende Weltinduftrienusftellung beizumohnen. 

Münden, 1. Ian, Ge, Moajeftät des König Hat 
dem Bernehmen nah zum Präjidenten des Appellations» 
gerihts von Oberpfalz und Regensburg den biöherigen 
Direktor des Apellationsgerihtd von Oberbayern Franz 
Joſeph von Schab zu ernennen, geruht. — Der ; heus 
tige Neujahräempfang bei Sr. Majeftät im Thronſaal 
der kal. Reſidenz war glänzender ale je, Der König, 
'deffem gehumdes kräftiges Ausſehen allgemein erfreute, 
eripien dabei in Feldmarſchallsuniform mit dem großen 
Vande des k. Haudordens vom hi. Hubertus geſchmdt, 





und, 
großen 
Monardyen ihre Huldigung und ihre Wünfche zum neuen 
Jahre darzubringen erſchienen waren, nahm der Ems 
iong Ief zwei Stunden in Anſpruch. 

n Rorrefponbent der „Rhöns und Saalpoſt“ bes 
rechnet, Daß Bayern deffen Militäretat feit 48 Jahren 
durchſchnittlich jedes Jahr 8,732,940 fl, gekoſtet habe, 
bei einem Anflug an den preußiſchen Nordbund — 
da Preußen von je 100 Seelen 220. preuß. Thaler 
für Militär fordere — dann jährlih 18,480,000 fi. 
an Preußen zahlen müffe, daher jährlih 9,747,060 fl. 
oder 1119/5 Prozent mehr als feither, 

l erg, 31. Dez. Im „Würzburger Ans 
zeiger“ Nr. 363 ift der aufopfernden liebevollen Warte 
und Pflege erwähnt, welde Hr, Julius Graf v. Soden 
und defien Frau Gemahlin einer größeren Anzahl vers 
mwundeter bayeriſcher Offiziere und Soldaten auf dem 
Bute Neuftädtles bei Mellrichſtadt angedeihen ließ. 
Dem Einfender Diefe? gereicht ed zum befonderen Bers 
gnügen, biemit konſtatiren zu dönnen, daß diefer edien 
That au in unſerm fonft fo jkillen Odenwald vor 
mehreren Wochen ſchon durch einen in Meuftädtled ver» 
wundet gelegenen Soldaten aus hiefigem Bezirke im 
rühmlichjter Weife erwähnt worden if, Ehre, dem 
Ehre gebührt | 

In Haplod (Pfalz) wurde in der Neujahronacht 
einem Gendarmen dad Schulterblatt durchhauen und 
eine Schnittwunde in der Hand beigebradt. Etwa 12 
Burſchen, bie wegen verbotenen Schießens protofollirt 
werden follten, widerſetzten fi nmämlid) den beiden 
Gendarmen, wobei jene ſchwere Berwundung vorfiel, 
die wahrſcheinlich die Dienftunfähigkeit des Verletzten 
zur Folge Haben wird, 

Bien, 31. Dez Die jüngften Rachrichten aus 
Merito meldeten, bag Katfer Marimillan von Orlzaba 
nad; Mexito zurückgekehrt fei und die Abficht babe, 
mit Hilfe Miramond, Mendes und der Klerikalen das 
KRaiferreih bis zum Aeußerſten zu vertheidigen. Bon 
verläßliher Seite geht und nun die Nachricht zu, daß 
die Bereinigtenftantenregierung dem General Bazaine 
mitgetheilt habe , eine Wiederaufnahme der kaiſerlichen 
Regierung Seitend Martmiliand unter feinen Umftänden 
dulden zu wollen, und daß die Megierung in Waſ⸗ 
2 Angeſichts einer ferneren Oppofition gegen die 

ieberherftellung der won ihr allein auerfannten Autos 
rität des Präfidenten Juarez nicht gefonnen fei, länger 
unibäthig zu bleiben, 

Berlin, 1. Jan. Die Wahlbezirke für den Reichs⸗ 
tag des norddeutſchen Bundes find nun veröffentlicht. 
Hiernach zäpit: Provinz Preußen 30, Provinz Pofen 
15, Provinz Brandenburg 26, Provinz Pommern 14, 
Provinz Schleſien 53, Provinz Sachſen 20, Provinz 
Weſphalen 17, Rheinprovinz 35 Wahlkreife, Provinz 
Hohenzollern: 1 Waplkreid ; zufammen in den alten Provin⸗ 
zen 193 Waplkreife, Frankfurt a. M, 1 Wahlkreis, 
Naſſau d, Kurheſſen 8, Hannover 19, Schleswig. Hols 
jiehn 9 Wahikreiſe, zufammen in den neuerworbenen 


von feinem Hofſtaat. Wei der überaus 
nzabl der Herren aller Kategorien, welde dem 


erg 42 BWahlkreife; alfo im ganzen Gtaatdi 
gebiet 245 Wahlkreife mit ebenfo vielen Abgeordneten. 

Aus den Motiven zu dem jüngft im Abgeordneten 
hauſe eingebrachten Gefegentwurf über die Erweiterung 
der Invalidenverjorgung erfehen wir, daß von elf Armee⸗ 
korpd (ein Armeelorps hatte feinen Bericht noch nit 
eingefanbt) bereits 2425 unterftügungsbedürftige Grauen 
nachgewiejen find, welche durch den däniſchen und den 
deutſchen Krieg zu Wittwen gemacht worden find, Unters 
ſtũtzungsbedürftige Finder unter 15 Jahren, melde in 
diefen Kriegen ihre Ermährer verloren haben, find 2655 
nachgewieſen. (Die unterftügungsbedürftigen Dinterblies 
benen der Dffijiers, fo wie alle Hinterbliebenen von 
Perfonen der £. Marine find in obigen Ziffern nicht 
mit einbegriffen.) Die Zahl der Invaliden aus dem 
legten Kriege, welche auf die Berwundungdzulage Ans 
fprug machen können, wird auf 3750 geihägt, die 
Zahl der Verftümmelten und Erblindeten aus diefem 
Kriege auf etwa 500, 

Hranffürt. Die Parlamentswahl beſchäftigt jeht 
nicht im Geringfien mehr unfere Gemüther, zumal ſelbſt 
die Altliberalen es müde geworden find, Yutoritäten 
aus ihrer Mitte Kandidaten aufzuftellen. Kommt fein 
neues Leben in unfere Bürgerſchaft, fo wird wohl nur 
der Heinfte Theil der Wahlberechtigten zur Urne treten, 
Gleiches iR im NRaffau der Fall, Die Stimmung jet 
total umgeſchlagen, konſtatirt der „Rheinifde Kurier*, 
ein Blatt, das dod mit Geiſt und Wärme die Politik 
Preußens feither vertreten bat, Nicht beffer iſt bie 
Stimmung in Kurkefien. 

Trevifo, 26. Dez. In Folge einer Weihnachts: 


predigt des Biſchofs Zinelli find dahier Unruhen vors 


gefommen, Der Biſchof ſprach von den Berfolgungen, 
melde das Oberhaupt der Kirche zu erleiden hat, 





DHeueilte Naceichten 


Wien, 1. Jan. Sicherem Vernehmen nad wird 
übermorgen ein kaiſerliches Patent erfheinen, welches 
die jehejährige Lardtags⸗ und Reichsraths/Periode 
{liegt und Neuwahlen für alle nicht-ungarifen Pro» 
vinzen des Reichs audfhreibt. Die Landtage treien am 
15. Februar zufammen. Die auferor.entlide Reichs⸗ 
rathöverfammlung, welche am 25. Februar zufanmens 
tritt, hat zum med: die Berufung des Reichsraths, 
den Ausgleih mit Ungarn und die Konflituirung ber 
Orefammtn.onardie, Der ungariſche Landtag wird nicht 
vertagt, 

Baris, 1. Ian, Die im „Abend Moniteur“ ente 
haltene Antwort dei Kaiſers an das diplomaliſche Korps 
drüdt feine Wünſche für die GStatitität der Throne 
und dad Glück der Völker aus, Der Kaiſer hofft, daß 
für Alle eine neue Aera des Friedens und der Wer 
föhnung eintreten und daß die allgemeine Weltausſtel ⸗ 
lung dazu beitragen werde, bie Leidenfchaften zu ber 
rubigen und die allgemeinen Intereſſen einander näher 
zu bringen. Im der Antwort des Kaiſers an den Erz⸗ 


biſchof von Paris. ſpricht er feine Befriedigung außr 


am der Spike des Klerus von Paris einen Präfaten 
zu jehen, der den Intereſſen Der Religion wie deö 
Staates gleiymäßig ergeben iſt. Der Kaifer, welder 
den -Prälaten allenthalben die Prinzipien des. Glaubens, 
ber Müde und  Berjöhnligpeit aufrechterhalten ſieht, 
glaubt, daß deſſen Gebete erhört werden, Dieſe Gebete 
find für Frankreich eine Wohlthat, für den Kaijer ein 
Troſt und eine Hoffnung. 


Amtliche Machrichten. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigft bes 
wogen gefunden: die katholiſche Pfarrei Ingoljtadt, 
Bezirksamt Ochfenfurt, dem Prieſter J. Zimmermann, 
Pfarrer, Detan und Diſtrilts- Schul » Jnfpeltor in 
Wüftenfahien, Bezitksamts Gersfeld, zu übertragen. 

(Forudieuſtesnachtichteu.) Die Igl. Horfiwärter 
B. Bayer zu Langenprogelien, Forſtamts Lohr, 8. 
Baufewein zu Kleinriuderfeld, Forſtamts Würzburg, 
d. Schmitt zu Echterspfahl, Forftamts Stadtprogelten, 
E. Baus zu Untererthal, Forſtamis Hammelburg, und 
I. Wirth zu Ruppertshütten, Forftamts Lohr, wurden 
in den Rubeftand verfegt; fodann wurden auf die hies 
dur in Erledigung kommenden und tie zur Zeit nod) 
unbefegten Forftwarteien in gleicher Dienftedeigenjchaft 
verjegt die aus den an Preußen abgetretenen, vormals 
bayerifhen Landestheilen zurüdkehrenden kgl. Forſtwaͤrter: 
3. Harth zu Oberndorf na Müplbay, Forſtamts 
Würpburg, J. Trumbach zu Hettenhaufen nad Scholl⸗ 
brunn, Forftamts Stadtprogelten, M. Fellmeth zu Bill» 
bad nad Echterspfahl, Forſtamts Stadtprogeiten, M. 
Klein zu Höchſt nad Untererthal, Forſtamts Hawmels 
burg, F. Braun zu Niederhof nad Ruppertshütten, 
Borftamts Lohr, 8. Zahn zu Dalherda nah Bell, 
Borftamis Eitniann, und F. Ringelmann zu Haufen 
nah Fabrik Schleichach, Forſtamis Eltmann; ferner 
wurden auf Anſuchen verjegt die 8, Gorftwärier: ©. 
Schemmel zu Schollbrunn nah Breitenbrunn, Forſt⸗ 
amts Stabiprogelten, E. Eder zu Fabrik Schleichach 
nah Langenprozelten, Forſtamts Lohr, und V. Wehr 
zu Zell nad Veitshöchheim, Forſtamts Würzburg, und 
au dienſtlichen Rüdfipten verfegt die kgl. Forſtwärter: 
E. Vogel zu Sylvan nad Kleinrinderfeld, Forftamts 
Würzburg, und A, Landenfad von Weibersbrunn nad 
Sylvan, Forſtamts Stadtprogelten; endlich wurde der 
Forſtgehũlfe M. Schmitt zu Aura zum Forftwart nad 
Welberöbrunn im Forſtamte Stadtprogelten ernannt, 
und der Forfiamtsaftuar D. Then von Orb als britter 
Amtägehülfe an das Forſtamt Lohr in gleicher Dienſtes⸗ 
eigenſchaft veriet. . 

Der Brand des ttallpalaytes, 
London, 831. De 

Eine Feuetsbrunſt hat geſtern Naymıttag die ro⸗ 
piſche Abtheilung des Kryſtallpalaſtes zerfiört; ein Uns 
glũdsfall, welcher mittelbar der Strenge der engliſchen 
Sabkaihfeier zuzuſchreiben iſt. Wie die Mufeen und 
Theater, jo iſt aud jener Palaft, der berühmte Auss 
flugort des Londoners, umd jedes Feſtländers, der 





engliigen Boden betrilt, an Sonntagen gejchlofien 5" nur· | 


4 


die geringe Zahl der Aktionäre Hat Zulaß. "So kam 
e3 denn, daß in dem an Wochentagen ftetö von vielen 
Meunſchen beſuchten Gebäude gejtern fein lebendes menſch⸗ 
licyed Wejen war, melded den Ausbruch des Feuers 
früh genug bemerkt kätte, wm wirlſame Hülfe zur Stelle 
zu rufen. Einige in der Nachbarſchaft wohnende Leute 
fahen gegen 2 Uhr eine Flammenſäule aus dem nords 
Öjtlichen Theile des Palaſtes aufſchießen und eilten zum 
Gebäude; doch dauerte es fait eine halbe Stunde, che 
fie auf ipr fortwährendes Pochen Einlaß erhielten, Die 
Deffnenden hatten von der Urfadye der Störung noch 
keine Ahnung; es ſollen um jene Zeit nur ein Gärtner, 
ein Polizift und ein Wärter ım Gebäude geweſen fein, 
die ſich wahrſcheinlich irgendwo in der füdlichen Hälfte 
aufgehalten hatten. Man fand, dag die Feuersbrunſt 
den ganzen iropiſchen Flügel erfaßt hatte. Man vers 
muthet, dab fie von Dem Hetzapparate auögegangen 
fei; der indiſche und der ägypuſche Hof, die Alhambra, 
das Leſezimmer, die prachtvollen Palmen und andere 
erotifhe Pflanzen find ein Raub der Flammen geivors 
den, und leider auch der größle Theil der Thiere, zumal 
eine Unzahl tropifher Vögel, trogdem, daß die Hülfe⸗ 


leiſtenden ji der armen Geſchöpſe zuerft anzunehmen 


ſuchten. Der Dippopotamus und der Ehimpanfe gingen 
elendiglich zu Grunde; die ſchrillen Schmerzenärufe des 
legtern durchtönten dad Gebäude, aber cin Rettungd- 
verfuy war mit mehr möglich. Um halb 4 Upr 
ftürzten die Wände jenes Tpeiles ein; das Dad, ger 
ſchmolzenes Glas und Blei, jlürzten ein, jo weit das 
nördlige Querſchiff reiht, und die Flammen mälzten 
fh in dichten Maſſen empor. Hätte der Wind, von 
der anderen Seite des Palaſtes herkommend, nicht die 
Gluth von dem mittleren Querſchiffe abgeweht, jo wäre 
das ganze Lolofjale und pradtvolle Gebäude der Zers 
ſtörung anpeimgefallen; denn gerade jenfeits des nörds 
lichen Querſchiffes Hätte eine Unmaffe leicht entzünd⸗ 
baren Materials den Brande Nahrung gegeben. Wan 
hatte zwar ſchon den riefigen Weihnachtebaum nieders 
gehauen und fortgeſchleppt, eine Anzahl von Stühlen, 
von Theaters uud Konzertuienfilien entfernt; doch wäre 
des Brennbaren innerhalb der gläjernen Mauern nod 
jehr viel geblieben. Der Feuerſpritze des Kryſtallpalaſtes 
brachte um 4 Uhr Kapiiän Shaw, der berühmte und 
faft allgegenmärtige Londoner Branddirektor, die ſehr 
wünfgensmertpe Verftärfung; doch brannte der nördliche 
Waſſerthurm noch bis 8 Uhr, Der Kıpitallpalaft wird 
trog des Unglücks ohne Unterbregung geöffnet bleiben 
und jegt vielleiht von Laufenden und aber Taufenden 
befugpt werden, venen der Anblit der Vernichtung eine 
eben jo große Befriedigung der Neugierde gewährt, als 
vosdem Die Statuen Ramjes des Großen oder der 
Palajt von Khorjabad, Uud es ift ja der bei Weiten 
größte Theil deö Gebäudes, alles ſüdlich von der Scheides 
wand des .tropijhen Departements Gelegene, von der 
deueröbrunft derſchont geblieben ; in ihm glucklicherweiſe 
and die wundervoue Orgel, das Händelorcheſter, Die 
griechiſch⸗ römiſchen und italieniſcheu Höfe. 


m. #.. 





Au die Gemeinde-Boriteher von Sailauf, Wald: Mnsfchreiben. 


aſchaff und Motbenbuch. Gtmaige Anfortihe an ben Vachlaß des 

£ Nerluft eines Wagens betreffend. verlehten Wittwers und Schneibermeifters 

Dem Sie: bes"biekamtlichen Muftrans rubr. Retreff3_ vom 14. Dezember] Xobanı Schmitt von Hörften find am 
Aſchaff. Antell.-PL. 294) mirb binnen 24 Stunden bei Meidung der Ab- Freitag den 25. Januar 1887, 

fendn — ge —— Früh 9 Uhr, 
en n r 18 ı 
Rönialides Besirfsamt ee ren 
Fikenſcher. ——— etung ber Maſſe dahier 


An die Gemeindevorſteher der Pal. Regirksãmter —— ——— 





















Aſchaffenburg und Alzenan. Rom, 
: ; Der Ausbruch der*Schafräube betr. Stödel. 
Nah Mittbeilung des k. Bezirlsamtes Lohr ift unter den Schafen au Frammers⸗ 
bach und Partenftein die Raude ausgebrochen und der Nerfehr mit Schafvteb non Husfchreiben 


und a * — bis auf Weiteres gefperrt, mas zur Darnachachtung anmi 


Achaffenburg und Alzenau ben %. Dejemher 1866. 
Die Egl Bezsirtfzsämter. 
Fikenſcher. Der Amtsverweſer. 


In Sachen Lui, Margaretha , ledia 
von Veuſes gegen Rie s, Ludwig, von 
Hudefheim, menen Naterichaft und Alimen- 
ten, hat die Mänerm gegen den Bellanten 
anf Anerkennung ber Raterichaft zu ihrem 
am 9. Februar 1866 aeborenen finde 


Schmitt. 
An fämmtliche Gemeinde: Rorfteher der Fal. Berirfss|Ratharina ımd Meiftung eines jährlichen 
of, au en 


ämter Afchaffenbura und Alzenau und an den Herren |"mährımasbeitranes von 
Borftand der Kettungsanftalt Erutfichen. |" Fran vum Aus tr Chr ae 
——— pen Tobesanzeigen an bie u Berbanbhm g ber im mänbliben 
Die Obengenannten werben auf hie arı Deuktana ber. allerkähften abi 
(bliekung des ?. Etaatsminifteriums des Senern Dom 26, Moser d. * Werken WE 4 ie Ar NS 











halten n Rreisamtsblatt Nr. 158, biemit hingewieſen 
Aſchaffenburg * re m see ——— wo abweſende Beklagte bei Meidung bes 
Fiten Kr . — — Roftenerfaker „geladen wird 
x verweſer. Bis; Termine Bellanter einen 
— 
An die GemeindeNeber des AUmtsbezirfs Hat — —— 
Alzenau. —* Ian En Gerichtsbrett als zuneftellt 
; er rben. 
“u ee Im Yntbegiehe betr. Schöllfrivpen dem 21. Dom ber 1866, 
‚Durch Entichliektmn ber f. Generalherawerft- md Salinen-Abminiftration — Lan t. 
umb bie feither dem f. Hauptialgamte Orb gunetheilten Gemeinden des Amtäbezirks, Pleffinger. 
der Argrialiſchen VTerſchleißſfation Aichaftenburg zuaetheilt,, unb ben Verſchleiße 
; Refanntmachung. 


diefer Gemeinden Salzfrachtbeiträne vom negemmwärtigen Eiatsſahre 186667 anfan« 
* —* Treia * Are — für bi . inden Breunsb 
n indes r die Gemei reunsbera. P: 
Reihenbern und Wücershach, Gicenbern, eibfahl und Rottenbern, Dei meiden fir en gem Scans Sa von Dre 
den” Zentner Salz IR—54 fr. Fracht verniitet merben, 34 fr., in ben Abrinen Pier En we ur der 
meinben des Mntsbesirf® dagegen hei welchen für den Zentner Salz 1 fl. 18-0 fr.In.s } Qanbneri genau, im Auftrage 
Fracht wernütet werben, Sr fr beB 1. Tandoerict6 bajelbh, zwaneweſſe 
m ber Gemeinde Dettingen hat es heim feitberiaen Salzpreis fein Nerbleiben. 
Dan gibt bievon mit Dem Nemerten Renntnik, daß bie Fal, Salafaftorie Montag den I1. Rebrnar 1867, 
Archaffenburga von der nächften Moce an mit der Wrechnung der Salzfrachtbeiträge]; t 
bei jenen Rerichleikern beginnen wird, melde bafelbit zur Mbhohma ihres Salz 


In Sachen Brüdner Georg von 


en, 
Alena den I. Degember 1866. 
. —— Be 


König irf8amt 


Der Amtsverweſer. 
Schmitt. 







u die Meiffbietenden, 
Alyenaır den 19. Derember 1966, 
A. Rlein, L Notar. 


ferafe für auswärtige läffer werden ohne Uehr· «An her Gemeibatam m — 
—— als den gewöhnlichen Inseratenpreis von der Ex- bech Kan, a meinbefa £ Fi ng 
pedition der Aschaffenburger Zeitung schnell besorgt. Rapkameifembe 200 fl. auf erite Sunothet 
mit * Progent Verzinfung zum Ausleihen 


Cm) Cem) —,, — u) 0) Nic): 
— Drink md Verlag der A Ada iland a 
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Freitag den 4. Zanuar 1867. 


Das Imteligenz« Statt erfheint täglid als ee * —— 


Abounenento: vxrs — * —AIſeratienu· 


Zeitung. — Ertra · 
für die beeifaltige Petitzeile oder deren Mankı: 


ZagesMachrichten, 

* Aſchaffenburg, 3. Jan. In der heutigen öffents 
lien Sitzung des Stadtmagiſtrats wurde dem fürfil. 
moldau' ſchen Dbrifl»-Stabsargte Herrn Dr. J. v. Czihak 
die Bewilligung zur Meberfledblung von Hanau nad 
Aſchaffen burg und die Anſäſſigmachang dabter eriheilt. 
Der Frau Emilie Brentano v. Laroche aus Franffurt 
wurde vorbehaltlih des Nachweiſes ihrer Entlaffung 
aus dem k. preuß. Unterthanäverbande im Bertragös 
wege die Heimath im biefiger Stadt erthellt. Dem 
birfigen Bürger und Meſſerſchmiedmeiſter Johann Adam 
Deller wurde die Erlaubnig zur Wiederverehefthung 
mıt der Iebigen Raroline Magdalena Rehm aus Walls 
dürn ettheilt. Das Geſuch des Handlungdtommis 
Heinrich Gabriel Miehling von hier um die Vewilli⸗ 
gung zur Auswanderung nach Nordamerika wurde wills 
fäßrig beſchieden; deßgl. das Geſuch des k. Amtsge⸗ 
hũlfen Konrad Schäfer von bier um die Annahme ala 
Jaſaſſe und Lie Erlaubnig zur Bereheligung mit Anna 
Zofefa Angelila Eantelupo aus Münden. Dem Sem 
geanten Georg Schleicher aus Geröfeld wurde im Ber 
iragswege die Heimath im hieſiger Stadt derliehen; 
deßgleichen dem Sergeanten Bernard Hohmann aus 
Orb. Dad in der Beleuchtungekaſſe pro 1865/66 re, 
fultirende Defizit zu 2082 fl. 32 Er. wird zur Ders 
ausgabung in der Menteilaffe und Bereinnaßtnung in 
der Beleuchtungslaſſe ans refp. eingewiefen, Die Ins 
ftandjegnng ded Verbindungsweges von der Karlsſtraße 
nah dem Maine (Biebberg genannt) durch Umlegung 
des Pflaſters wurde beſchloſſen und zugleih die Ger 
haltung und Reinigung dieſes Platzes auf ſtädtiſche 
Koften gutgeheigen. Die auf Lieferung von 320 Raften 
Bafalıteine eingelommenen Submiffionen wurden, nad» 
dent die geforderten Preiſe zu Hoch find, nicht genehmigt, 
Das fu des Fabrikanten Herrmann Kuit von hier 
um Bewilligung einer Zuleitung des Abfallwaſſers aus 


Deu J. 


obligationen 105,000 fl. 


| feiner Fabril in den Straßenfanal in der Faderga affe 


wurde bedingungsweiſe nenehmigt. Ein Geſuch um 
Anfenthaltsgeitattung in Hiefiger Stadt wurde will. 
fährin beſchleden. Scliehßlich wurden die Gehälter ver 
ſtädtiſchen Bedlenſteten einer nenauen Revifion unters 
zogen und die meiften derfelben, vorbehaltlich der Ge— 
nehmigung des Geweindefollegiums ; den jetzigen Zeil⸗ 
verbältniffen anpaffend, erhöht, 

.“ ürg...d. Jar. Dem Fabritbeſher 
xplam in Straßbeſſenbach wurde ein Ge⸗ 
werbäprivilegium auf eine Melallverſchlußpatrone mit 
Zentrumepinterzündung für Han dfeuer waffen für der 
Zeitraum von einem Jahre, vom 24. Dez. dv, Is. ins 
— verliehen. 

Minden, 31. Dep Die Ge der bayer, 
Hppoihetens und Wechſelbant if für das’ 7, Semeiter 
1866 auf 24 fl. per Allle fejigeiegt worden; deri 
Betrag wie im Borjahre. Die un der Bank 
in diefem Sewmefter waren: Uebertrag vom 1, Semejter 
1744 fi, 58 ir; Hypothelenertrãgni ife L 100, 031 1; 
Eetompt⸗ Erträguiffe 82,359 fl; keih » Erträgniffe 
138,270 fllz Aklien-Umſchreibungsgebühten 2559 jl.; 
Erträgniffe, aus dem Pfandbrief » Umſatz und den 
Refervefonds 51,311 HL; Gewinn von begebeneu 
Wechſeln und Effekten 11, 346 fl.; Erträgniffe der 
Feuerverfiherungsanftalt 102, 000 fl.; Erträgaiffe der 
Lebensverſicherungsanſtalt 30, 158 }l.; Grträgniffe dee 
Filialbanken 90,996 ji, ⸗ 1,852, 483 fl. Auszabens 
tegielpefen 5,050 fl., Zinfen von übernommenen 
Geldern 42,427 fh; Zinfen aus emittirten As Banks 
und Zinfen von emillitten do), 
Bfandbriefen 666,445 fl. = 869,213 7l. Bo. Hrn Ueber‘ 
ſchuh werden ald Dividende auf. 40,0 00 Aktien & 24 fl 
ausbezahlt 960,000 jl.; deui Reſerbe fond für Perfonals 
erızeng 15,000 fl. zugewieſen uad 8265 fl. in das l. 


Semſter 1867 abericagen. — Died, de . 


— * und Vorſtand ber k. Privatlaffe, Herr 
offmann, penfionirt worden ſei, iſt dahin zu ergänzen, 
dag ihm Urlaub auf unbeftimmte Zeit eriheilt wurde, 


bis die Bollfiredung bed Teſtaments, das der verftorbene 
König Max gegeben, ſeine Beitülfe wieder in Anſpruch 
nimmt, Sind diefe Geſchäfte beemdigt, fo darf er jeden» 
falls auf Penfionirung hoffen, 

Die Notiz mehrerer Blätter, daß darüber Recherchen 
gepflogen werden follen, 05 mehrere Reichsräthe noch den 
geforderten Bermögenäftand haben, ift gänzlich unrichtig und 
ſinnloẽ. Jeder erblidhe Reihörath hat ein Steuerfimplun: 
von 300 fl. zu zahlen und fein Befi muß Fideilommiß 
fein. Ein Fideilommiß kann aber nie verringert und nie 
mit Schulden belaflet werden, Sinkt auch der Werth 
der Büter, fo ſinkt doch die Bonität derfelben nicht und 
das Gteuerfimplum bleibt immer dad nämlide, Dak 
mehrere Staatöräthe unfreiwillig fih von Münden 
entfernt haben, bat feinen Grund darin, daß fle ebeu 
den Wenjelarreft fürdten. Aus diefem Grund find 
bei der jeigen Krifid auch ſchon mehrere der angefehen: 
ften Münchener Bürger in die Schweiz gegangen. 

Münden, 1. Jar. Nach den biäherigen Bor: 
ſchriften konnten bei gerichtlichen Leichenöffnungen zur 
Vollziehung derfelben Chirurgen beigezbgen werden. 
Nachdem nun gegenwärtig in folge der beftehenden 
Organifation des unterärztlihen Perfonald nur mehr 
an den wenigſten Orten berufstüchtige Chirurgen vor 
handen find, fo wird durch eine Juſtizminiſterialent⸗ 
ſchliehung vom 17. Dezember 1866 geftattet, daß 
überall da, wo ein vermendbarer Chirurg nicht vor⸗ 
handen ift, zur Vollziehung der gerichtlichen Leichen: 
Öffnungen ein nicht amtlicher Arzt beigezogen werde, 
Zur Vermeidung unnöthiger Koften ift hiebei regel: 
mäßig der nächſtwohnende nit amtlihe Arzt zu be: 
rufen, foferne nicht befondere Gründe augnahmsweiſe 
eine andere Wahl nothwendig machen. 

Münden, 2. Yan. Ge, Maj. der König haben 
mit der regelmäßigen Ertheilung von Audienzen ber 
gonnen und heute fon eine größere Anzahl von Per: 
jonen empfangen. 

Boflau, 25. Dez. Geftern wurde hier eine Wette 
eingegangen, deren Ausgang allgemein zweifelhaft war. 
Der Bintermeifter M, wettete nämlich mit dem’ Vieh: 
händlet 9., daß er in 24 Stunden von Paſſau nad) 
Stroubing und von ba wieder zurüdfahre. H. behauptete, 
ed ſei nicht möglich und es gelte 100 fl, M. fuhr 
geſtern Radmittage um 2 Uhr mit feinem jüngft um 
3 fl. gefüuften Rappen von hier ab, kam heute Rad): 
w ttags vm halb 1 Uhr wieder glücklich an und ſtrich 
fi in mit lachendem Munde die 100 fl. ein. Der 
Weg don Paffau nah Straubing beträgt 21 Poft- 
itunden; es waren demnach 42 Poſtſtunden zurüdzu: 
iegen. Die Einkehr und Fütterung des Pferdes betrug 
3 Stunten. 

Nürnberg, 31. Dez. In der jüngften Magiſtrats⸗ 
ſibung gelangte der fon im Dezember 1864 geitellie, 
rem don Sachverſtändigen begutachtete und neuer 
denze Im einer magiſtratiſchen Kommilfionsfigung vom 


47. do. durchberalhene Antrag auf Errichtung eines 


gewerblichen Polytechnikums für die Stadt Nürnberg 
als Erſatz für die zur Aufidfung beſtimmte hiefige poly: 
techniſche Schule zur einhelligen Annahme. 

Wien. Eine Anzeige des fürlſtich Eſterhazh'ſchen 
Bermögend-Kuratord in den Wiener Blättern bringt 
den betheiligten Gläubigern die erfrenlihe Kunde, daß 
die fürjtlihe Kaffe nun endlich wieder mit der Erfüls 
lung ihrer Berpflitung beginnen wird. 

Berlin, 29. De; Die Generale v. Manteuffel, 
v. Steinmeg, Vogel v. Haltenflein, Herwartb dv, Bittens 
feld, v. Voigls⸗Khetz zc. find in Folge einer Einladung 
des Königs bier angelommen. 

Die Trennung der Marineverwaltung von dem Refs 
fort des Kriegeminiſters fol in Kürze bevoriiehen. Es 
verlautet, General v. Molike fei geneigt, das Marines 
miniiterium zu übernehmen. Nah preußiſchen Bors 
ſchlägen fol der Bundeskanzler die Marineangelegen⸗ 
beiten vor dem Reichstage vertreten. 

Wie der „Bromb, Zig.“ aus Poſen geſchrieben 
wind, ift an den General v. Steinmeg höhern Orts 
die Anfrage gerichtet worden, ob er damıt einderjtanden 
fei, dag ihm für die ihm beftimmte Dotationsjumme 
@üter in der Provinz Polen angefauft werden. Der 
Beneral ſoll bejahend peantwortet haben. 

Uns Sadjfen, 1. Ian. Die politifge Situation 
bei uns iſt ım Kürze dieſe: Mißbehagen allerwärts, 
dabei aber ſolche Zerjplitterung der politifchen Barteien, 
dag es in jeder einzelnen Frage zufällig it, welde 
derfelben die relative Majorität erlanıt. So gehen wir 
denn einer ungewifien, aber düfteren Zufunft entgegen, 
Sicher find vorerft nur zwei Dinge: einmal eine ers 
ſchreckende Bermebrung umjerer Kaften und zum Andern 
neue Stürme, da mie Jedermann einfieht, die Dinge 
weder in deri jehigen Brovijorium verbleiben, noch 
ohne ſchwere Kämpfe, die vielleigt über gang Europa 
fih ausdehnen würden, aus dieſem Proviforium herauss 
fommen föunen. 

Königfein, 31. Dez. Medizinalrath Dr. Pingler 
ift feit mehreren Tagen in Rumpenheim, um auf jpes 
zielen Wanſch des Herzogs Adolph mit anden Aerzten 
der ſchwer erfranften Herzogin Adelheid feinen ärztlichen 
Beiftand angedeihen zu laffen, 

Aus Ancona erfährt die „Vatrie* dur Private 
korrefpondeng, daß 1700 Freiſchätler von einem zu 
diefem Zweck in der Stadt gebildeten Komite nach ber 
Infel Kreta abgefandt worden find. Man könne, meint 
fie, die Zahl der jetzt auf Kreta anweſenden Abenteurer 
auf mehr ald 6000 veranfdlagen. 

Warid. Der Florentiner Korrefpondent der „Des 
bats“, der bis jetzt immer Die fejte Ueberzeugung hegte, 
daß in Rom Wlles, rubig bleiben werde, theilt ein 
Schreiben aus der Haupiftadt des Kirchenſtaates mit, 
in welcher der Auebruch eines römiſchen Aufitandes im 
nahe Ausſicht geftellt wird. 

» Man verfidert in den höhern katholiſchen Kreifen, 
der Papſt fordere ein förmliches Konkotdat mit Jtalien, 
erwarte es jedoch keinenfalls von Ricajoli, 


Mabrid, 28, Des. Der Generallapitän Hat eine 
ſtrenge Ueberwachung angeordnet, um die Berfaffer eines 
geheimen, gegen die Regierungsbandlungen gerchlieten 
Proleſtes zu enideden. 

©t. Petersburg, 26. Dez. Die Cholera, von der 
fo lange keine Erwähnung geſchah, zeigt fi abermals hin 
und wieder, wie auch an verjcptedenen Orten ım Ins 
nern ded Reiche. In dem benacpbarten Sarsko⸗Selo, 
dem Sommeraufenthalt der kaiferliyen Familie und ber 
kannt durch feine fehr günftigen hygieniſchen Berbäl': 
niffe, unterlagen in letzter Zeit einige 40 Individuen 
der Cholera. Andeutungen genug, um die Beſorgniß 
zu rechtfertigen, daß mit dem Beginn, ver befjren 
Jahreszeit fie mieder eine epidemiſche Ausbreitung ge— 
winnen dürfte, Auch die Febris reccurens, welche vor 
zwei Jahren mehrere taufend Bewohner hier wegrafite, 
zeigt dp gegemmärtig wieder häufiger und bösartıper, 

Warſchau. Der Generalzouoerneur der ruffijgen 
Gouvernements Kiew, Volhynien und Pobolien hat 
neuerdings eine Reviſton der kriegsgerichtlichen Uners 
ſuchungsalten gegen die Theilnehmer an dem Aufftande 
von 1863 angeordnet, in Folge deren eine Anzahl von 
Butsbefigern in den genannten Gouvernements verhaf: 
tet worden iſt. 

Ehotim (in Befjarabien), 20. Dra. In vergannes 
ner Nacht hat eine Mäuberbande Las bier ganz in ber 
Näpe befindliche Schlotz, St. Marino, dem f, preußi: 
ſchen Konjul, Hrn. Rigler, gehörig, überfallen und außs 
geplüntert. “Unter dem gejtoblenen Gilberzeug und 
den Waffen find unerjeglige Stüde: Gegenſtände aus 
dem Nachtaſſe des berühmten or. Dufeland, Großvaters 
des Eigeutpümers; unter den Waffen ſolche, die den 
Sturm’ auf Düppel mitgemacht hatten, 

In Emyraa Herriät ſchon jet Beginn dieſes Jahr 
red eine Groups Epidemie, welche bereits gegen 12,006) 
Kinder weggetafft Haben ſoll. 


| »Heueite V achrichten 

Wien, 3. Jan. Das taiſerliche Patent, datirt den 
2. Januar, iſt erſchienen. Dasjelbe jagt, daß die Re⸗ 
gierung Vethandlung mit den Bertreiern der ungaris 
fen Kronländer eingeleitet. Im Hinblick auf den 
Stand diejer Verhandlung, und in ber Mbficht, eine 
gründliche, allſeits gerechte und möglichſt beſchleunigte 
Löſung dieſer hochwichtigen Uufgaben zu erzielen, hat 
der Kaiſer beſchloſſen, die Vertreter der anderen König⸗ 
reiche und Länder zur Mitwirkung zu berufen, Der 
Kaifer betrachlet als die erſte und heiligſte Pflicht, den 
geſicherten Weiland der Monarchie als. Ziel unver: 
rüdbar feſtzuhalten. Die Beitverhältnifge umd ie 
Loge des Reiches erfordern Den" Mofchluiir der 
Verhandlung. über die Berfaljungs » Jrage im 
kürzeiter Beit und , fonah die Austragung der 
verſchietenen Rechtsanſchauungen und die Anſprüche 
der nichtungariſchen Kronländer in einer gemeinſamen 
Verſammlung. Der Kaiſer fühlt fib daher bewogen, 
die Vertreter der nichtungariſchen Kronländer zu einer 
Auperordentlihen Relchsrathsverſammlung zu berufen, 


7-7 fl, 36 k,, Exbjen;16— 
der Schäfiel, 


unter der Ausdehnung der Berufung auf "das Herren⸗ 
haus, und verordnet demnach: 1) die Auflöſung der 


bieh rigen nichtungariſchen Yandtage, da die ſechejaͤhrige 


Wahlperiode für diefeiben demmädft abläuft, 2) die 
Neuwahlen der Landtage; 3) die Einberufung der neus 
gewählten Yandtage auf den Li. fyebruar; 4) die 
Wahl für eine außerorventlihe Neicheratheverfammlung 
it der alleıntge Gegenftand der Wırkfamleit ver eins 
berufenen Landtage; I) der außerordentliche Reichsrath 
it auf den 20, Februar nah Wien einberufen; ©) die 
Veraiguung ier Verfoffungsfrage ift der alleinige &es 
genſtand Der Tätigkeit dieſer Neichsrathäverjammlung. 
Paris, 2. Jan, Das Bulletin des „Abendmonis 
ieut“ ſchließt feine Reoue der Greigniffe von 1866 
ut folgenden Bemerkungen: „Die Beziehungen des 
Kaijers zu allen Mächten könnten nicht befriedigender 
und freunditwer fein, als fie es find. Das Jahr 1867 
fange alfo unter den günſtigſten Aufpicien an. Dadſelbe Buls 
letin jagt, die Räumung »ierito’s werde am 1, März 
vollzogen fein, gänzlih unabhängig von den Entſchlüſſen 
bes Kaiſers Maximilian. — Aue Madrid wird 
die DBerpaflun, des Marſchalls Serrano gemeldet. 
Die „Opinion nationale“ verfigert, die Berbafieten 
werden nay Fernando⸗Po tranäportirt werden, 
Bulareft, 2. Dez. Die Adrıffe des Senats drüdt 
Ähnlıy wie bie Adreſſe der Kammer Holjnungen auf 
die Zukunft dev Landes aus, Der Für dankt für die 
zugejagte Unterftügung ber Megeneration des Landes 
und jür die Maturadjation feines Baterd, — In Gas 
tag find die von dem Erfürften Kuſa beitellten Srlends 
Igıfle, ein Kriegedampfer und Kanonenbeot, einnetzoffen. 
When, 31. De. Das Weimteriwm Balgaris 
hat wegen der Erwählung eined Mitgliedes der Oppo - 
fliion, Erejienins, zum Präſtdenten der Kammer jeime 
Entafjung gegeben, Das neue M nifterium ift große 
griechiſch und der Türkei entſchieden feindfelig. 


Amtliche Yachrichten. 

Se. Maj, der König gaben ſich alleranädigft bes 
wogen gefunden: den dorſtmeiſter Konrad Schnell zu 
Orb und den Revierfötiter Joſeph Gaul zu Batten im 
temporärer Quieſceuz, danı den Nwwierföriter Kari 
Vill zu Orb im den bleibenden Rubeftand zu verſetzen; 
den Attuar de? Forſtamies Neuſtadt alſS. und gegen⸗ 
wãrtigen Verweſer des Reviers Burgioß, A. Heymüller, 
zum Revierförſter nad Gerolösgrün Il, dorftam’3 
Kronach, zu ernennen, 


ssolfswirtbiibaftliche Berichte. 

Schweinfurt, 2, Jan, Der Zutrigb zum heutigen Vieh⸗ 
marlte beſtand in beilduſig 600Stud Ochſen und Anhen. 
Bei ziemlich belebtem Geſchafte gingen die Preiſe etwas höher, 
zumal and Aufläufe zur Ausfuhr nach Norddentichland ftatt« 
fanden, Der Pferdemarlt war nit 80 Wierden beitellt, 
Handel bortjelbit ohne Belang. Näditer Marit 16, 

Schweinfurt, 2. Jan. Auf dem heutigen Getreide 
martte fojtete der Waizen 22 fL 0 fr. — 4;il., Korn 18 
bis 19 jl, 30 fr, Gerſte 13 fl, 15 fi. —15°fL 15 fr., Hafer 
fl, Widen 13—13 fl, Fa 


anuar, 


Buitav Meitert, 


— — — 


9 &@ummarifbe HWeberfidbt 


fiber die Rechmungsergebniſſe des Freiberrlich von Meraenbaum’ihen Armenfondes der Stabt Aichafjenburg für das 
Rermaltunasjfahr 1865/66. 















Vortrag der effektiven Einnahmen. | —— Vortrag ber effeltiven Ausgaben. * 
|, Einnahmen des lamenden Nahres — | Auagaben dei Imifenden Nahres. —_— 
Aus dem rentirenden Stiftungsvermögen | 1) Auf die Bermaltung . » » . . 6| 6 
und zwar : ! | 2) Auj den Stiftungsmed . . . . 253 | 445 
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Ausgaben . 2.2... £ 2Ro fl. 51 kr 
Ue — 2 
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b) nichtrentitendes . . . . . — H—Hr 
Summa .— fr. 
Abgleichuna. - 
Nermönen 6087 fL. — fr. 
Schulden — f.— Hr. 
Aftivbeitand . — 


Alchaffenburg den D. November 1966, 
Trodenbrodt. 


Vorſtehende Rehnungsergebniije werden mit bem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht , dab choaige Erinne- 
rungen bagenen innerhalb 14 Tanen angebracht werden müllen, 
Aſchaffenburg den 18. Dezember 1866. 
Der Armenpflegſchaftsrath 
Nogler. \ 


Königl. Bayer. 4proc. Prämien-Anlehen. 


m weiteren Nachfragen zu begegnen, bringe ich hiemit zur Kenntniſſ, daß 
laut Bekanntmachung ver kgl. bayer Staatsfhuldens-Tilgungs-Kommiffion in 
Münden vom 27. Dezember 1366 ver Umtauſch der Interimsſcheine in Driginal- 
Obligationen am 15. Januar ſtattfindet. 

Die Driginal-Dbligarionen können daher nicht vor dem 20. dieſes Monats 
bei mir in Empfang genommen werben. 

N M. Wolfsthal. 


u Befanntmahbung. für Gemeindever- 
Aufolge Auftrages des königl. Handelsgerichtt Aſchaffenburg, werde ich am ! 
; Wontaq den 7. va 1867, Nachmittags 2 Uhr, en waltun g9 en. 
in der Wohnung des Gaſtwirſhs Schell zu Weibersbrunn zwei Kuhe, einen Sagen, — 
Be und Shob ein Pett, drei Tifche, ‚vet Hanke und eine Kommode im Geſammt⸗ — — er at 
Ihähungsipertie ST egen ung zwangsmweile vertteigern. ‘töig zn haben ? 
Rotbenbu n Dejember 1850. = e * 
b — J x s Georg Ferlig, l. Notar. Manualpapier (EFinnahmes und 
BR lin A s —— 
" " H 8 ebu adier. 
Für loͤbl. Gemeindeverwaltungen |nmaten. 
der A. Wailandt'ſchen Druderei iſt porräthig zu haben das neueſte Tarregiiter. 2 i 
Formular in ' Hundefatajter. 
€ 0deHA n3el g en, Juventar über dad Mobiliarve 


fertigt. (Siebe das Ausihreib on *5 —— fiche 
RAR tr, 188 annejertigt, (Siebe das Ausihreiben der k. BerjWerzeichniffe über außercheli 
kat —— Bi Menau im geittigen „sitelligenzblatt.) Geburten. 


Drud 9 erlag der A. Mailand sihen Druderel, 








* 


Brerunddreißigfer 
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Tages: Machrichten. 

* Alhafienb.irg, 4. Jan. Der Batailondquartiers 
meifter Chriſtoph Stugmann vom 2. Jafamterie: Res 
giement wurde zum 4. Infanteries Regiment verfebt. 

Müuten, 2. Jan. Der preußifhen Hypotheken⸗ 
Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft in Berlin ift die feither 
auf den Regierungébezirk der Pialz beiepränkte Be: 
fuguig zum Geſchäftsbettieb auf die fämmtlihen 
Regierungebezirke audnedehnt worden, Hanptapent der 
Geſellſchaft it Herr Protenzeier in Nürnberg. 

Wänden, 3. Jan. Die Müllerftrage nächſt dem 
„Amnberger:Hofe* war geftern Abends gegen 8 Uhr der 
Sa auplatz einer tragifhen Scene. Eine Frauensperfon 
überfprang plögli das Geländer und flürzte fi, ehe 
die in der Nähe beflndligen Perfonen es zu hindern 
vermochten, in den reikenden Bad, welcher fie fort: 
trug; ohne daß bie jeht eine weitere Spur aufgefuns 
den wurde; die Unglückliche ift die 39 Jahre alie Mos 
diſtin B. St, von hier, ledigen Standes und war feit 
einiger Zeit geiftiger Erkrankung verfallen. — Heute 
Morgens 6 Uhr wurde aus dem Kanale nächſt der 
Regelmühle an der Hofgartenftrage die Leiche eines bis 
jegt unerfannten, etwa 1Yjährigen Mädchens gezogen, 
welches ten befferen Ständen angehört zu haben ſcheint; 
bie Leihe, an welder Epuren von Gewaltthat nicht 
erſichtlich find, ift im Leichenhauſe ausgeflellt. 

gag, 2. Jan. Eine für vorgeflern angefagte 

Sefuitenpredigt unterblieb aus Beforynig vor Exzeſſen. 

Die im leiten Kriege eroberten diters 

reihifhen Gewehre werden nit, wie es hieß, in’ 

Ausland zum Verkaufe gehen, fondern, da das Mas 

terial derfelben ſehr gut ift, für die Armee in Hinters 
ladungẽ gewehre umgewandelt werden. 

Berlin, 2. Jan. Zur Erleichterung des Poftvers 
lehts mit den dem norddeutſchen Bunde beigetrelenen 
Rlrinfanten beabfigigt Aunfers Regierung sine Borlage 


— — — 
bei dem Parlament einzubringen, welche eine Vereinigung 
der kleinſtaatlichen Poflderwaltungen mit der preußiſchen 
bezwedt, Die Borlage wird, wie wir hören, zunächſt 
einer Vorberathung in der Konferenz den Bevollmäch⸗ 
tigten der norddeutfchen Bundesftaaten unterzogen werden. 

Berlin, 2. Jan. Der preußifche Landtag wird in 
diefem Morat feine Geſchäfte noch nicht abwickeln, 
ſondern ecſt hochſtens am D, Februar ge wer⸗ 
den danen. on hietaus ergibt ſich, daß die Ein- 
berufung des norddeutjchen Parlaments erft früheſtens 
vor dem 15. Februar ftaftfinden ann. 

Die „Kreuzzeitung* läßt fih aus Paris ſchreiben: 
Die Regierungen von Bayern, Württemberg und Hefjen- 
Darmftadt hätten nah der Schlacht von Königgrätz 
jed: einen Delegirten mil der Milfion dorthin geſchickt, 
cine militäriſche Intervention des Kaiſers gegen Preußen 
a ſollizitiren. (Ein Dementi wird hoffeallich dieſer 
Kge nicht geſchenkt bleiben.) 

Thorn, 30. Dez. Ein polnifhes Wapltomite für 
Weftpreußen hat in Bezug auf die Wahlen zum nord» 
deutſchen Parlamente einen Aufruf erlaffen, in welchem 
die Polen aufgefordert werden, zu wählen, damit ihre 
Abgeordnelen — wie im preußifiyen Lendtag, fo im 
norddeutfcgen Reichſlage — gegen Die Einverleibung 
der Provinz proteftitten, 

Holle, 28, Dez. Ein abſchenliches Verbrechen ifl 
beute Morgen in der Nähe unferer Stadt begangen 
worden, Die Ehefrau des Böttchermeiiterd Friedrich 
Pommer von hier, welde gegen 7 Uhr, um 
Milch zu holen, auf den Weg n:h Möglich fi bes 
peben hatte, iſt ungefähr auf der Mitte diefes Weges 
ermospet aufgefunden morden. Da die geleerte Geld» 
taſche der Grau Pommer nicht weit von ihr ſich bes 
fand, fo Tiegt der Verdacht eines Raubmordes fehr 
nahe, — Rod ein anderer trauriger Fall iſt zu bes 
rigten, Geſtern Bormittag wurde ber Wagenjgieder 


auf der ‚Magdeburg » Leipziger Eiſenbahn, Bönide von, 
bier, bei dem Rangiren der Wagen auf hiefigem Bahn: 
bofe überfahren und ſofort getödtet, 

; annover, 30. Dez. Die Großfürſtin Konftantin 
von ‚ Rußland bat den beabfichtigten Beſuch ihrer 
Schmweiter, der Königin Marie, definitiv aufgegeben. — 
Eine Anzahl von Orden, melde der König Georg an 
verſchiedene Offiziere der hannoveriſchen Artillerie, Bris 
gade geſchickt Hatte, dürfen den defignirten Herren nicht 
mehr übergeben werden, weil der Generals«®ouverneur 
die nachgeſuchte Genehinizung nicht ertheilt Hat, 

Celle, 1. Jan. Am letzten Tage des vergangenen 
JIehres ift aud ter Bizepräfident des Oberappellationd: 
gerichts, Geheimerath dv. Pape, von feiner biäherigen 
dienſtlichen Thätigkeit gefchieden und wie fein Kollege 
v. Schlepegrell freiwillig in den Ruheſtand getreten, 
Daß bei Beiden politifdye Motive ald Urſache ihrer Ab» 
ſchiedsgeſuche anzufehen fei, wird allgemein angenommen, 

Dreöden, 2. Jan. Der Staatäminifter Frhr. v 
Tiefen bat fi zur Theil nahme an den Konferenzen 
ber Bevollmächtigten des norddeutſchen Bundes geſtern 
nad Berlin begeben. 

Karlörube, 2. Jan. Man fchreibt die Verzögerung 
in der definitiven Wiederernennung des Herrn Stabel 
zum ZJujtigminifter dem Umjtand zu, daß deſſen früs 
bere. Stellung ald Bräfident des Staatsminiſteriums 
einige Hinderniſſe bereitet. 

Karlörube, 3. Jan. Heute in der Frühe, wäh: 
rend eines ftarten Schneegejtöbers, bat fi in der Nähe 
der biefigen Stadt ein Eiſenbahnunfall ergeben. Von 
zwei Güterzügen, weiche in ber Zeit zwifgen 3 und 
4 Uhr Morgend aud dem Oberlande hier eintreffen, 
ijt der legtere zwiſchen Ettlingen und SKarlörube auf 
den erfteren aufgefahren. Vie Mafdine des nad 
fahrenden Zuges zertrümmerte dabei mehrere Wagen 
des vorfaßrenten und fam, fo mie aud ber Tender, 
aus den Geleiſen. Menfbenleben find bei dem Unfall 
nicht zu beflagen, doch hat der Heizer des nadfahrenden 
Zuges einen Beinbrud erlitten, Der Mafdinenführer 
und der Zugmeifter dieſes Zuged wurden fofort vom 
Dienite juspendirt und in Unterfuhang genommen, 

Manuheim, 1. Jan. Heute Früh ertönte vom 
Rhein Her ein Donner der Geſcheſſe, welcher fait an 
die Tape von 1849 erinnerte, aber freudigere Beran: 
laffung hatte und finnigere als das unfinnige Schießen 
in vergangener Nacht, bei welchem wieder mehrere, 
und zwar auch ſchwere Verwundungen vorfielen. Es 
handelte fi um die Befreiung des Rheins von Ab— 
gabenlaften , die erfte, feit unter Julius Cäſars Füh— 
zung die Römer ihre Adler am Strome aufpflanzten. 
Es wird im Folge deſſen und wahrſqheinlich auch der 
fonftigen politifden Geſtaltung mit der gegenwätig bier 
refidirenden Rheinſchifffahrtekommiſſion eine Aenderung 
vorgehen und Mannheim, wie wir aus guter Quelle 
öären, die längite Zeit der Sitz derfelben gemefen fein, 

Pforzheim, 1. Jan. In der gefrigen Neujahrs: 
naht wurde in dem eine halbe Stunde von hier ent: 
hnten Dorfe Dilftein ein Mädchen dag Opfer des 


Neujahrſchießeng. Dazfelbe ſah im dem Augenblide 
durch das Fenſier, in weldem eim junger Menſch ein 
Gewehr atfeuerte, wurde von dem Pfropfen am Kopf 
getroffen und fo verlegt, daß es nach eiwa einer hal» 
ben Stunde ſtarb. 

Lepten Donnerftag murde in der Nähe von Nor: 
ſchach, im Rietle, ein Fiſchfang gemadt, wie feit mehr 
ald 20 Jahren nit mehr. Gegen 150 Zentner Fiſche 
mögen es geweſen fen, melde auf einmal erbeutet 
wurden. Der Gattung nah waren es meiltend Brass 
men von 2—3 Pfund Gewigt, doch aud Hechte fans 
den ſich vor, darunter ein Pracdteremplar von 18 
Pfund. Ein nod viel größerer Fiſchfang wurde dem 
„Oſtſchwetzet Wochenbl.“ am Samſtag gemeldet; man 
ſchätzt die Menge auf eirca 300 Zentner. . 

Dormftadt. Der „U. 3." wird von offiziöfer 
Seite gejhrieben: „Die Rachticht öffentlicher Blätter, 


wornach zwiſchen Preußen und der Heſſiſchen Regierung 


über die Theilnahme von Caſtel und Koſtheim ar dem 
Wahlen zum norddeutigen Bunde Diſſidien auege⸗ 
brochen jeien, verdient infofern feinen Glauben, als der 
betreffende Paragraph des Hriedensvertrages mit Maren 
Worten fämmtlıhe nördlich des Maine gelegene He 
ſiſche Gebietäiheile dem norddeutfgen Bunde zuweiſt 
und damit die meiteren Sonfequenzen von ſelbſt ent⸗ 
fallen, * 

Mainz, 3. Dez Ernſt Mahner, der befannte 
Befundpeitsapoftel, erfreut fi noch immer einer ber 
neideneweriheu Konftitution. Am Neujahrstage, Rach⸗ 
— 3 Uhr, ſchwamm er durch die hieſige Rhein⸗ 
brücke. 

Worus, 2, Jan. Der „Fr. Zig.“ wird gemeldet, 
daß Ausfiht vorhanden wäre für die baldige Erbauung 
der Bahn von Worms nah Miltenberg, „Die Regies 
rung ijt dem Projekte unter den veränderten Berhälte 
niffen fehr günftig geftimmt, und es dürften fehr bald 
entjprechende Borlagen gemadt werten. Zür die Stadt 
Worme, melde durd die Bahn im direfie Verbindung 
mit der Main: Nedarbahn gebracht würde, für ben 
ganzen Odenwald, fo wie für Miltenderg ift die Linie 
von grojer Bedeutung. Für den durchgehenden Verlehr 
wird die Bahn, die von Miltenberg ohne Zweifel bis 
Würzburg fortgefegt werden wird, nad verjdiedenen 
Richtungen bedeutende Abkürzungen berbeiführen. Für 
die Heidelberg Würzburger Bahn wäre fie eine gewich⸗ 
tige Konkurrentin.“ 

Rumpenhtim, 2. Jan, In dem Befinden Ihrer 
Hoheit der Frau Herzogin ift wenig Veränderung eins 
geireten. Gefahr iſt nod immer vorhanden ; der Typhus 
iſt vollftändig ansgebildet, eine Berfhlimmerung jedoch 
hizt eingetreten. Es find Aerzte zugegen aus Heidel⸗ 
berg, Wieebaden, Offenbach und Königſtein. 

Hanau, 1. Jan. Unſere Neujahrs-Neuigkeit iſt 
leider eine ſehr tübe. Sie raucht von Blut. 
Vorfall, den wir im Auge haben, wird und folgender⸗ 
maßen erzählt: Bierbrauer Karl Gerhardt dahier, In⸗ 
baber einer befuchten Wirthiaft „zur Stadt Frankfurt“ 
und allgemein als ein’ ſehr ehrenwerther, friedfergiger 


und. ruhiger Mann befannt, fel-mit- feiner jungen Frau 
im Gaſihof „zum Rieſen“ auf dem Valle geiwejen. 
His Tas Epepaar, dat ganz in ber Nähe bes „tiefen“ 
wohnt, einige Stunden nad Mitternacht heint ging, 
ſei Frau Gerhardt von Eoldaten injultirt worden. Dieſe 
Lehleren, drei am der Zahl, hätten fi unfern der 
Gerpardi’jcren Wohnung auf der Giraße befunder. 
Um feine Frau vor Mißhandlung zu ſchüten, habe G. 
einen der Soldaten gepacit. Es ſei darn ein Hand— 
gemenge entftanden, das aber nur bon kurzer Dauer 
gewejen. Es endigte damit, daß ber Bürger, von 
mehreren Saäbelhieben ſchwer am Kopfe verwundet, ohn⸗ 
mẽchtig zufammenftürgte, Ob er wieder, ohne bleiben: 
den Schaden davon zu Tragen, auffommen wird, ſteht 
ſehr dahin. So iſt abermals der viel beklagten mili— 
tärifchen Vorſchrift, auper Dieuſt das Geitengewehr zu 
tragen, durd; fredelnden Uebermuth ein Opfer gefallen, 
Ohne Zweifel wird es ber Behdide gelingen, Die Uebel⸗ 
thäter ausfindig zu maden und zur verdienen Girafe 
zu ziehen. Aber wäre es nicht unwvergleichllch viel befjer, 
ven Soldaten überhaupt der Berfuhung zum Mißbrauch 
der Waffe nicht auszufegen ?Danu köunte man fig 
die madherige Unterfugung und Beſtrafung erjparen, 

Wermar, 2. Jan. Wie die hiefige Beitung ers 
fägrt, iſt für die zweite Hälfte dieſes Monats die Be 
rufung eines außerordentligen Landiags in Aueſicht ge— 
nommen, welcher neben einigen minder wichtigen aber 
dringlichen Ungelegenheiten ein Erpropriationggefeg für 
die Eiſenbahn beranpen fol, melde von der Halle 
Mordzäujer Ban durh dad Amt Groprudeftedt nad 
Erfurt geführt werden joll. 

Fruntfurt, 5. Jan. Demnägit foll die nach der 
Befigergraifung aufgelöfte ftändige Vürgerrepräfentation 
wieder einberufen werden, um die Gunftionen des früheren 
geſetzgebenden Körpers, fo weit ſich dieſe auf ſiädliſche 
Verwaltungeſachen bezogen, proviſoriſch auszuüben, 

Frautſutt, 3. Jan. Die heute vor dem Buqt—⸗ 
polizegerigt zur Aburtheilung gelangten Tälle wurden 
iheiweiſe ſchon nach dem preußiſchen Sirafgeſetzbuche 
behandelt, indem nämlich bei Vergehen, welche von un 
ferem biöherigen Sirafgefegbuge mit einer höheren 
Strafe bedacht find, das midere preußiſche Gejeg und 
umgetehrt angewandt worden iſt. Ein Bürſtenbinder- 
geile von Haebach (Bayern), welcher aus der ihm 
ala Borftand zur Verwaltung anvertrauten Unter 
frügungstaffe der Bürftenbindergefellen einen Geldbetrag 
von 17 fl, 24 kr; ferner ein Spenglergejelle von Nürn: 
berg, der im Dienjiverhältniß fortgejegt Materialien im 
Waͤrthe von 15 jl.45 Er, teils entwendet theils, unters 
ſchlagen hatte, wurden zu 1 rejp. 3 Monaten Oefäng: 
Ti und zum Verluſi der Ehrenregie auf 4 Jahr, fo: 
weit fie im ihrer Eigenſchaft ald Ausländer in Betracht 
kommen, verurigeilt, 

x; Florenz, 31. Dez. Im Minifterium des Innern 
werden Vorbereitungen ‘getroffen, um ein Amneſtie⸗ 
Dekret für die Theünehmer an der Rebellion von Par 
lermo zu erlaffen, 
beträgt vielleiht 30,000, 


v 


Die Anzahl der Kompromitlirten 


London. Den hileſigen Hofpitälern iſt “in dieſen 
Tagen eine reihe Schenkung zu Theil geworden. Ein 
tortiger Advofat hatte für einen penſionitten Polizels 
wann die Führung eined Prozefjes, bei dem es fi 
um die Summe von 150,000 Bid, Si, handelte, 
unter der Bedingng übernommen, daß im Falle eines 
glücklichen Ausyanges des Rechtsſtreites 25,000 Bid, 
St. der ftreitigen Summe zum Bejten der Londoner 
Spitäler und weitere 25,000 Pfd. St. für hülſsbe⸗ 
dürfiige Verwandte jenes Klienten bei Seite gelegt 
werden follten. Xegierer willigte ein, der Prozeß murde 
für ihn gewonnen und drei Parteien genießen durch des 
Rechisgelehrten Borforge das reiche Erbe, 

Am 7. v. Wits, fuhr der Poſtdampfer Thomas 
Kelſo mit 140 Pafjagieren und fehr vieler Fracht von 
Baltimore ab, um feine gewöhnliche Fahrt nad Nor⸗ 
folt auzutreten, Wegen des in der nächſten Nacht eins 
getreteneu mebligen Wetters fuhr der Dampfer ehe 
vorfichtig vorwärts, Am folgenden Morgen Früh 3 
Upr, waͤhrend alle Paſſagiere nod im tiefen Schlafe 
lagen, erplodirte auf einmal wit furchtbarem Gekrach 
die Dampftronimel der Maſchinerie. Die Paſſagiere, 
dury das Getöſe aus dem Schlafe emporgeſchreckt, 
flürgten auf das Verdeck und es entſtand eine ſchreck⸗ 
ide Verwirrung Der heiße Dampf verbreitete ſich 
in allen Räumen des Sciffes, in dem Salon, in den 
Stantszimmern, wie im den Kojen, und viele der 
ſchlafenden Paffagiere wurden furivar verbrügt. Als 
endlich der Dampf ſich verzogen hatte, bot der Dampfer 
überall eine Scene des Schreckens und der Verwirrung 
dar; es dauerle lange, bis ſich unter den Pafjagieren 
die Ruhe wieder herjtellte, Ein Armee Arzt, der fid 
zum Giück an Bord befand, nahm ſich ſofort der Lei⸗ 
denden und Berwundeten an, Getödtet wurden vier, 
ſchwer verbrüpt zwölf Perſonen. 


»reuejte Vrachrichten 

Berlin, 3. Jan. Der „Staatdanzeiger* publiziert 
eine königliche Verordnung, betreffend die Webertragung 
ber Verricptungen des gejeßgebenden Körperd in Frank⸗ 
furt aM. auf die ſtändige Bürger-Repräfentation, bis 
ein neues Ö-mendeverfajjugsgelep erloffen jein wird, 

Berlin, 3. Jan, Die Dtegierungen von Bayern 
und Sachſen haben, in Folge Einladung von Geiten 
Preupens, Bevolmägtigie zu den Zollverhandiungen in 
Wien ernannt, — Der Minifter des Innern, Graf zu 
Eulenburg, hat gejtern Hrn. Dr. jur, Ebrer aus Frank⸗ 
furt a. M., welder dem Staatsimnijlertum eine von 
Mitgliedern des vormaligen gefehgebenden Körpers auds 
ghende Petition ũberbrachte, empfangen. 

Konftantinopel, 3. Dez. (Dirett.) Die Aufs 
jräncıjgyen auf Kandia erlitten eine Niederlane bei Pho⸗ 
nia, wo 6000 freiwillige Hellenen und Staltener mit⸗ 
fämpfien. Lie Diftritie Kıfamos und Selinos find 
unterworfen. Der Kriegsbampfer „Zömail” überbrachte 
8000 Gewehre und Trophäen, Die von den Bauern 
abgeliefert worden find, 


Te Meltert, 


An fämmtfiche Gemrinde-Xtermwals: 
tungen des Amtsbezirks. 


b achtjährinem Beſtehrn nunmehr ale Mniverfaleftompofitiom Kersefteflt ichungs· und 

welche mit voller Berechtigung die Qui nz des Edelſten und Stär— auch bei Gi en 

kendſten ans den feinften und beilfräftigen Vflanzenſtoffen armannt 6 otofolldtaren 

m merdei: derdbiemt, Mann in Mabrheit mitt alfrin a'e bar anaenehmfte Wartüm [zu erheben f Gemeinbefafle gu 

pioblen werden, ſondern, bar ſich anch ele das vorzüglichite umter alleır i Die Tare für das Pro» 

Uungsmitteln, aany befonbers gegen jebe Frt von Zahnicmerengjtofoll beträgt wie bort 36 fr. 

und Zabnfeiden, alänımb. bewährt. Ms Stärfnngemittel bi Shwätenfänbe Die Erhebung dieſer gemeinblichen 

bes menfchfihen Körpere und aller feiner Theile, mie hei Obnmabten, Sori Tare ift auf dem Rande des betreffenden 

Amersen, Sliederreiß · m. ſ. w., in bie Antbofen von bervowragenbfler Mirffam- Allenſtüds ımter Beiſetzung der Tarnum ⸗ 

eit, wie bie riibmlihen Anerfenmungen vieler geebrten Komfumenten am Gerilsrigjmern vorzumerken 

hemeiien. — Die Anthofeng wirb in Flaſchen au 5, 74, 15 ımb JO Sar. — 19 Der Bollaug diefer Anorbmung wird 
‚53 und 105 fr, rb. verfanft und ihres äuferfi Tiebliben umb onhatıenb feinen ortwäbrend Eontrollirt und nenen Zuwider · 

BSohl gern ncamn 

— € alaltig auten a and bereits ‚ arrenbur: h 
Material oder Spewreihandinnen arfübhrt * lan: i 


Kraͤuter⸗Malz⸗Bruſtſaft 


pea Dr. eh. rat längjährioen Ertabruugen in unübertrefflichiter Güt 
nur Zen San chneten eg in bei Hetferken, Grivpr, Hnflen obl,Hucelheim, Kälberau, Krom⸗ 
klenmnmg, Aurwmart w. | m... '0 mie Mbedırpt bei Hag, umb Brnflfeibe ch, MWenfengefäß, Wichelbach, 
fer ct, das allervorzüglichite, bewährteſte und beite Hausmittel, | Mömbris * —8 ern, Omers⸗ 
omohl fir Kinder, wie auch für Srwagſene jeden Alters, und wird iu Aloiserjbacdh, Nücersbach, Schneppenbach, 
fu 5 nnd 10 Syr., — '8 unb 35 fr, rb., verfanft, Schölltrippen, linterwertern. 
Bel ber anßerorbentlihen Ellte und Beliebtheit diefes Kräuter: Malz: Stollefte für die Abgebrann- 
Breufifaftes ılante it mir. bie Herren WRirbernerfäunfer aamı beſonders auff ten in Fallenbers betr. 
Penſelben aufımerliom sa madır, L Das Ausfchreiben vom 30. Juli v. Js. 


Kr aut er⸗M al x R Ri ff N e En ii = — iſt *. 


ur Abt feabriüurt von Dr. Heß in Berlin, A eine Zuſammenſetzumng mazen- 
örlenber, bie Berbamung beförbernder Kräuter mnb amt näbrender Beffandtheile 
Obne jebe Beimiitung drafiiher ober marfomifber Stoffe, beruht feine beilfome 
Mirkung unt anf guter Ermähung unb Stärkung ber Berbanımg, namentlich ber 
Mogenfbwäte; es fan baber dem Familien ſowobl im Augrmeinen wie befon 
Vere für Möhnerinnen Ammen, Retonvalesırnten und Kinder aud bei 

Stropbeln ac., dieſer Kıäuter- Maly-Haffee fatt des wirfltben, oft itäbfihen Kaffee’ 
nah dem Husipende bewäbrier Aarzte anf das Gewiſſenhaftefte emrfoblen werben. 
Der Berlanfspreis pro Bader if mur 3 Sgr. — 13 fr. rb — Naben umn 
oneh nene Curkhtungen biefer außerordentlich vorzügliche Kräuter: 
Malgftaffee in umfangreiderer Wetie geliefert werden fann, erlaube ib mir. 
peu rein. Hrn. Kaufleuten, melde bavon noch nit am Paaer Labra. beniefben zum 
Wiederverfanf ın offerirem mub bemerke, da Herr F. U. Wald, Mobren 
Kiraße Nr. 37a ın Berlin, meltem ih ben alleinigen General:Bertrieb fü 
eine fänmtiiben Artikel übertragen babe, bi Bezugebedinanngen fie 
anfo mittbeiien wird, iedoch mur anf portofrele Briefe ober Streifbände, amt 
gen bie Firma deutlich zu <rfeben iR. 

@rgen frankirte Einſendung ber emtfprebenden Belbheträge ar Deren 
Wald wird felbiger vom obigen Artifein aus nat allen Orten des In- und 
Anelanber bireft verfenden, ohne Brrpafungsfofen ın berebnen — Man rihte 
ale Anfragen Geldfend.ingen und Befeflungen nur om Herrn F. A. Wal, 
PRobrenfiraße u” in Berlin 

erlin. 


















































Könialiches Berirfsamt. 
Ten er, 


Un die Gemeinde: WVorfteher von 
Albftadt, Brennöberg, Daxberg, 
Geijelbach, Hemsbach, Hofitätten, 
























































Fleifchfag ö 

zu Wichaffenburg im Monat — 1867. 

Vom 4. an 75 

Das Pfund Ochfenfleiich 18 fr. — pl. 

* * Kuhfleiſch 16 fr. — pt. 

a . Rindfleiſch 16 ir. — pl. 
Aſchaffenburg den 3. Januar 1867. 
Der Stadtmagiitrat 

Bogler, Bramſtt. 
Rott. 


— — — — — — — — 
(12) In der Werlafjenjchaft des Heinrich 
eher zu Waldaſchaff werben durch ben 
Intergei neten am Wtontan den 1A, 
TFanuar folgende Birtbichaftßgerätbider 
fen, als drei Wirtbstafeln, 12 an 
ein gerüftetes Bett, viele Bier un 
läfer und fonitige Gegenftände, 10 Klafter 
Dr Dei Sue und rn ab —— Holz gegen 
= ’ ahlung veritergern. 
önizl. preuß. approbirten Apotbeler f, Kl. -ud tehnifner lei baare Zah rnee Borfteher. 


Chemiter; dehrer der Geſunbbeita⸗ und Naturw'ſſen ; 
Frohsinn. 


ſchaften; Fabrilant von tetmtis-bemliden und Geſund⸗ 
Sonntag den 6. Januar. 


32 618 beits- Artikeln, 
ger Alleinige Niederlage bei Theodor Eans-Orfelirhaft 
Anfang 7 Uhr, 


Engelbard in Ajchaffenburg. 
. ' 13 Der Ausschuss, 


Drud ad Derlan der Ir Waikanntigen Drwiereh 
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—— Beitung, | 
X 


für die = 
königlichen Bezirhsämter Aldaffenburg uud Alyeuam, 





Sonntag den 6, Jaunar 1867 


Zages: Nachrichten, 

* Afhafendurg, 5. Jan. Nagribien aus Berlin 
zufolge, jolte die Veſitzergreifung der vom Bayern an 
Preußen abgeiretenen bayeriſchen Gebietstheile yundtft 
in Olb am heutigen Tage durch den geh. Oberregie: 
rungsrath Nıbbcd vollzogen werden. Nach Bier ange: 
lanpten Privatbıiefen aus letzterer Stadt mar zu dies 
fem Aft bereits eine Abthellung preußiſcher Truppen 
daſelbſt eingetroffen umd bei dei Bürgern eingquartitrt 
worden. 

r Uſchaffenburg, 5. Jan. Geftern Vormittag 
wurde Herrn Regimentötambour Mori im Kajernhofe 
vor ausgerädier Garniſon durd Hrn. Oberſt Ritter 
v. Tiere die ihm für 5Ojährige Diewitzeit verliehene 
Sorenmünze ded Lutzwigs. Ordens angeheftet. Eine 
weıtere Ehre wurde dem vielfach dekoritten Milität 
dadurdp zu Theil, daß ihn das Offizierkorps zu einer 
am geitrigen Abende im Gajthofe zum Mdier ftattger 
habten Soirde zuzog. Möge Herr Mortg, der trog 
jeiner 68 Jahıe dem jängften Feldzuge beiwohnte, und 
in Folge deſſen ihm das Nitterkreuz des Mikttärver: 
dienftorden® verliehen wurde, fo daß nun 7 Otden 
deſſen Bruſt zieren, und er überdieß auch jüngſt von 
Sr, Majeſtät dem König mit einer goldenen Uhr und 
Kette boeſcheull wurde, noch redt viele Jahre ſich einer 
gleichen Rüſtigkeit und Geſuudheit erfreuen. 

wWiänden, A. Jan, Se. Durchl. Fürjt Hopens 
lohe hat geftern Mitag die Aufwartung des Gaſammt⸗ 
perjonal? des tðniglichen Staatemin ſteriums des Köttigs 
lien Hauſes und des Aeußern angenommen. Die 
meinen Herten wurden durch den löniglichen Siaate- 
salh v. Darenberger vorgeitellt. (Bayer. 31.) 

Münden, 4. Jar. Im Barke zu Borftenried wurbe 

ern von Grf Hoh. dem Prinzen Luitpold eine große 
ge ehallen, zu welchet 45 Kavaliere geladen 


— . Jagd: bei Gepietfpeht‘ 


Das Hutelligeny« Blatt erjgriut: täglub, ald. Beilage zur Mfhaffeaburger Jeitang — 
aebäheen 5% Mia ie vespittice 


Eptuariüponnementd; pıö Vierieuae d6 Ur — Injeraiidhss 


ftaftfinden, — Der am 27, v. Die, Im Kanale näglt 
der pl. Geiſtmühle an 9 Rumfordftrage, aufpef 
Eitrunkerie ift ald ein. Austrägler von Rh Aue 
fanıit worden, welchet durch einen unglücklichen Zufs 


feineu Tod gefunden, M 

Dränden, & Yan. Der. Schäden, der durch den 
Brand an den Gewächehäuſern im Lil. Hofyarten 
Rymphenburg angerichtet wurde, wird auf 16,000 r 
geſchaͤht. 

Vrüuden, 4. Jan. Prinz Reuß, der als Geſandter 
nah St. Pereräbur, beſtimmt fein ſoll, und der — 
nebenbei demeri, — auf verfrautem Zube mil 
dem Fürſten Hohenlohe von jeher geſtanden, wird 
vorläufig noch auf dem hiefigen Gefandifdaftspoften 
zu bleiben haben. — Herr dv. d. * u. hat das 
Minifterialpatais. bereils verlaffen, und ie wenigen 
Tage feines Hierfeins eine Privalwohnung bezogem — 
dür die durch Quieezirung Hähnleind, erledigte Profeſ⸗ 
ſut an der theologiſchen Fakultät Würzburg if der 
biefige Privaldogent und Univerfltätsprediger Dr. 
Wirämäller in Votſchlag gebracht, deſſen Erneunung 
täglih zu erwarten ijl, 

Auch im Bezirt Bruck hoben die Pojlboten eine 
Berfantinlung gehalten und eine Adrefje an Se. Mai, 
den König beſchloſſen, melde die gleihen Bitten ents 
hält, die auch bereitd im mehreren anderen Bezirken von 
den Poſtboten  gefielt worden find. Gewiß find biefe 
Bitten ebenfo bejgeiden, als völliz gerechtfertigt, und 
wenn man, tie man ed muß, Überhaupt nur ermägk,, 
daß der Dienft der Poſiboten, welder bei allem Wei—⸗ 
ter und den ſchlechteſten Wegen ohne, Rückſicht auf- fies 
fer Koth oder Schute pünktlich verfepen werden. muß, 
wahtlich Fein lichter und überbie mit: nicht geringes 
Verantwottlichtett verbunden if, jo läßt. ſich mohl fan 
2134 diefelben Gehör finden. Bei der alla, 
geiteinten' Anerfenitung, welche die Eintichtung des Lande 


. 


ET yoftbotentoefend 


Im ganzen Lande mit Recht gefunden 
bat, läßt Ac auch mit voller Gewißgeit annehmen, daR 
von Seiten der Kammern des Yandtagd gegen die rs 
füllung der, geitellten Bitten nicht nur feine Tinwendun⸗ 
gen, fonderm im Gegentheil dieſelben durchaus werden 
befürwortet werben. 

‚Landau, 30. Dez. Ju dem nahen Dorf: Eifin, 
gen ift die Hundamurh ausgebrochen; es wurden bereits 
12 Hunde todtgefhlagen. Ein Mann wurde in die 
Raſe gebiffen. 

Berlin, 3. Jan. Die Neujahrs⸗Nede des Kaifers 
Rapoleon ift fo frieblic wie möglich gehalten. Was 
ber Raifer von der Gtabilität der Throne fagte, klingt 
am Ende bed Jahres 1866 faſt wie ein Sariasmus 
und hat in politiſchen Kreifen manche ſcherzhafte Koms 
mentare hervorgerufen. — Die Benollmägtigten zur 
Rorddeutſchen Minifters Konferenz find großentpeils bier 
er ey und man erwartet noch immer den 

des Vertraged gegen den 15; oder 20. Jan. 

Enarbrüden 


in Bliesransbach, welcher kürzlich im Witer von 63 
Jahren verflach, wovon 44 Dienftjahre, hatte ſteis nur 
ein Gehalt von 150 Tpalern, wovon kanm die Hälfte 
in baarem Gelde. Dafür blieb ihm die Sorge für 
eine Schule von 150—160 Kindern und nebenbei der 
Küfer: und Drganiftendienft. So berichten die Köln, 
Blätter, 

Etutigart, 1. Jan. Im Anflug an die Reor: 
ganifation des Heerweſens kann bie „Ürkf. Ztg.“ noch 
mitteilen, daß der Rriegäminifter, Benerallieutenant o. 
Hardegg, darauf hinzuwirken ſcheint, dem Offizierlorps 
in Friedenẽ zeiten mehr Beſchaͤftigung dadurch zu vers 
ſchafſen, dag durch umfaſſendere Unterrichtserſheilung, 
— don Borträgen, namentlich in kriegẽwiſſenſchaft 
—* — 8 —* pi — Heere eben⸗ 

einge ‚ deren freie Zeit in zweckmaͤßiger 
Weiſe mehr ausgefüllt wird. 8 — 

Karlsruhe. In der badiſchen Reſidenz macht, wie 
Thon erwähnt, ein Diamantendiebftapl viel Auffehen. 
Es ſtellt fi heraus, daß feit Jahren die verliehenen 
badifcpen Orden mit Brillarten derfälſcht waren, dap 
fie nur Glas enthielten, Eine Unterfugung iſt im 
Lauf, ein Angeftellter fuspendirt; allein den oder bie 
Berbrecher wird man ſchwerlich überführen Können, 

‚Darmftadt, 2. Jan. Das Budget if den Stän- 
dem vorgelegt worden. Dem Vernehmen nad find 
darin die Anforderungen für Errichtung eined weuen 
Landyeriht® in Nauheim bereits aufgenommen. Für 
bie Landrichter find, wie meiter verlautet, drei Befols 
büngsflaffen & 1600, 1700 und 1800 fl,, für bie 
Affefioren gleichfalls 3 Klaſſen zu 80%, 1000 und 
1 fl. vorgeſehen. Ie Ya der Richter fol in jede 
AMaſſe eingereiht werden. 

Darmftodt, 4. Jar. Das Kriegäminifterium ift 
biß jipt über die Meorgantfation unferer Armeedivifion 
zw Beinem Beſchluſſe gekowmen, jedoch ift, ſicherem Ber 

ven nad, die Errichtung eines zweiten Jägerbatail: 


nehmen 
Ind in Aupfigt genommen, Ferner follen unfere bei, 


34. Deg._ Der_ Leer Jop, Ruh 





ben Vrigaden Infanterie durch zwei Füſilierbataillone 


verflärft werden, he 
i. D., 2 Ian. In ber Neujahrsnacht I} 

auch lipp edel 
beim Anſchiehen des neuen Jahres verunglüdt. Derſelbe 
hatte nämlich eine Terzerole mit einem felbverfertigten 
hölzernen Laditode, ber In das Geſchoß nicht paßte, 
geladen und diefen dermaßen in die Mündung einge: 
zwängt, daß er mit mehr audzuziehen war, Mut 
aufgefehtem Zündhütgen und gefpauntem Haba hielt 
er num den Ladſtock mit den Zähnen feſt und fuchte 
ihm auf diefe Weife aus der Terzerole zu ziehen, Bier 
bei entlud ſich diefelbe und zerfchmetterte den einen 
Baden total, Der Tod erfolgte augenblicklich 

Wiesbaden, 1. Ian. Raffau wird in 27 Juſtiz 
ämter und I Landratgeämter eingeiheilt. — Der Ausbau 
der Staatdeifenbahnen und die Vermehrung des Ber 
triebömateriald wird alsbald erfolgen; die nötbige 
Summe cirea 700,000 fl., werden von dem Sechand» 
lungsinftitut im Berlin entnommen, Die zur Garde 
gezogenen Refruten find nad Berlin abgegangen. 
. Hrankkurt, 1. Jan. Der Humorift Friedrich Stoltze 
gibt jeßt ein gemüthliches Wigblatt „Der mahre Jakobd“ 
heraus, deſſen Probenummer zum Spiveflerabend als 
eine willlommene Babe kam, Der Verfaffer ter unters 
drüdten „Latern* zeigt ih Darin fehr vorteilhaft als 


* 


beiterer, gemüthlicger Erzähler im Frankfurter Dialekt. 


Paris, 2. Dez. Die kurzen Anreden der Kaiſere 
an das diplomatfhe Korps und an den Erzbiftof von 
Paris find fofort dur den Meinen „Moniteur* in 
offizieler Weile veröffeniiugt worden. Die Blätter 
halten mit ihrem Urtheile darüber noch hinter dem 
Berge und beiäftigen fi lieber mit Nordſchleswig, 
Merito u, f. m. ald mit der inneren Situation, 

Paris, 3, Jan. Wie die „Frauce“ meldet, haben 
die Befiger von Obligetionen des Kanals Gavour, auf 
Brund ded am 7. Nov, 1866 vom Handelsgericht 
erlaffenen Urtheild, Gelder mit Beſchlag belegen laffen, 
welche für Rechnung der italienifgen Regierung behufs 
Bezahlung der Zinfen auf die italienifge Rente beim 
Haufe Roihſchild deponirt waren. 

Dadrid. Die Situation auf der pprenäifchen Halb- 
infel ift mit dem Staatsſtreiche des Herzogs von Ba: 
leneia fehr vereinfacht worden: bie liberalen und radis 
kalen Elemente der Nation wiſſen jegt ganz beflimmt, 
was fie von den Elementen, die jegt am Hofe und im 
Minifterium am Ruder find, zu erdulden haben, bis 
diefelben ſich vollſtändig abgenup! oder fie felber jo er: 
flarıt und geläutert find, um eine neue, beffere Periode 
begründen zu können. Dieß wird wahrſcheinlich nicht 
jo raſch geben, und darauf verläßt Natvaez ſich. 

Petersburg, 4. Ian. Ein kaiſerlicher Beſehl ge: 
ftattet den Korpalommandanten, außer dem allerhöchſt 
angeordneten allzemeinen Urlaub, den bei der Rektuten— 
Kompletirung, Überflüffigen, Soldalen einen zeitweilisen 
Urlaub zu eriheilen. 

Aus Ahen vom 27, Dez. wird (über Marfeille 
vom 2, d8,) mitgelheilt, daß die Türken zweimal die 


— — — — 


— 


theffaliſchen Aufftändiſchen in dem Bebirgen von A-rafe 
angegriffen haben, aber bis in die Ebene von Melror 
polis zurlickgetrieben worden finh, 

Athen, 31. Des. Das Broramm bed neuen 
Minifteriums fündet eine Volitik der Maäßlgung ang 
GSriechenland bebürfe zu feiner Entwidlung unbedingt 
Ruhe; dem Gandiotenaufftand fei das Minifterium 
fremd; Griechenland werde troß feiner Sympatbien für 
Randia der Türkei gegenüber eine neutrale Haltung 
einnehmen. 





Neueſte Machrichten 

Bien, 4. Jan. Nach einem Privattelegramm der 
„Hamb. Nacht.“ von hier Hat der König von Itallen 
einen telegraphiſchen Nenjabrenrug an den Saifer ger 
fondt, ber von biefem fofort auf demfelben Wene auf 
das Herzlichſte erwidert worden ift. (#. 3.) 

Baris, 4. Jan. Das „Mem. dipl.” meldet, Hr. 
v. Beuft babe dem Mächten den Vorlchlag nemadt, 
ben im Ortent drobenden Verwidlungen durch ein vor⸗ 
läufiges nemeinfchaftlicher Berftändnig über alle etwaige 
Eventwalitäten im Voraus vorzubeugen , damit feine 


der Mächte in Verſuchung fommen könnie, die möglicher 
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rüche jede eleyan muß_des 
€ rt an a en: 
verlebten Bierbrauerd und Gaftıvirthes Heinrich Feche * ürtig zu Matnafchaff, der DER von 


reife eintretenden Verwicllungen gu ihrem eigenen Ruten 
anzubeuten. Du 7 

" Am 2. Ianuar hat man In Algerien ein Erb» 
beben neipürt, welches viele Verwuſtungen angerichtet 
hat. Biidab in fehr beichädigt; die Dörfer Ehiffa elr 
Affronn, el⸗ Aim, Benrasmi und Monzataville find faſt 
aãnzlich zerflört, In Monzaiaville zählt man bis jet 
37 Todte und 100 Verwundete. In der Stadt Algier 
bat man die Erbflöße ebenfalla verſpürt, aber nicht in 
den Provinzen Oran und Eonftantine. 


Rebalteur: Guſtav Meffert. 


Großherzogliches Hoftheater in 
ormfladt. 
Sonntag den 6. Januar. 


| an ft. 
Große Dper in 5 Alten; Muftt von Gonnob. 
Hauptparthieen: Fräulein game, Herr Nahbaur umb 
reger. 
2. und 5. Alt Ballet unb Zableau.- 7 
Rüdfahrt nad Aldaffenburg 11 Uhr 5 Mtreten Nachts 


— 












r in 
a Seh 

Li 
Hattfinden. te aber bie beionbere Ber 


ſchaffenheit oder Lage eines Kamins, jo 
wie 





iffer anzumelden, als fonft auf die nicht angemeldeten Korberum < un ich lunterbaltenbes Feuer 
Üelung be Mafte feine Rüdficht genommen — fanın. 3 * re erhältniffe eine 
: n dieſem Tage, foll auch Beſchluß über Verwerthung des Braw und Gaft-Jöftere Reinigung eines Kamines n 
wirthicaftsanmwefens mit den Glaubigern Igefaßt werben. tbern, jo merben für jeden ſolchen 
of ben 3. Januar 1867, erordentlihen Fall vom unterfertigten 
14 Geora Fertig, f. Notar. |Stadtmagiftrate noch fü —* 


Für die Herren Gemeinvefchreiber. 






ben b —* 
Ein Formular Pi Yotheken t 4 k d Bm Örab der Biere oe 
ypothekenntar · Urkunde rn au tg 
ift in der A. Wailandrfhen Druderei zu haben, man een En ne eine 
- n et wird. 
Bleifchtare babe bifben ben Saminfeger-Begirt Achafe] ur ‚Obliegenbeiten des Kamin: 
Das Pfund Maftochjenfleiich 171% fr. Ä e 
Aa au har Ei Januar Ir. Bent. = 88. 
i irksam . : 9 , \ : 
i D I ſich Gebra 1)' ben nen ober befonbers feft- 
— — — —* 3* genau einzubal- 
‚ etfanntmachung. im Sommer (April bis September) mın- ten; um dieſes au ermöglichen ift 
Die von und erlaffene_ und von berjdeitens alle drei, im Minter (Oftober bis] 2) Aljährig ein ſtsbuch zu , 
Kal, Regierung nenehmigte Raminfegers| März) mindeftens alle zwei Monate ges Ein elben bie einzelnen 
nung wird nachitehend zur Offenfundelreinigt werben. u. mit ber Begeichnung 
“ gebracht mit dem daß —* ie Kamine der Bäder, Bierbrauer, Anzahl, Art und allgemeine oder 
mit; dem 15. Januar 1867 in Wirfam«fGaftwirthe, der Inftitute und öffentlichen vom Stabtmagiftrat —* feſt · 
feit” # Anftalten, fo wie Pol t Gewerbetreibenden, gisyer Kehrzeit , unb in einer be 
—— 29. Degemberj1866.|melche tägliches und beſiandiges onderen S beilelben Tag umb 
Der Stabtmagiftrat, unterhalten , find im Sommer, wie im Datum der jebesmmlig vorgenom- 
Vogler. inter alle Monate, hingegen bie Kamine menen Reinigung unb 
Maier, |iener Gewerbäleute, welche’ mar fein ftetes, dieſes Buch zu jeder Zeit auf Ber 
Kaminfeger-DOrdnung für die —— ** ‚eier en jengen Dem Eisbimagikıad vorge 
Stadt Afhaffenburg. |freinimmader Mialkörren bit währen Diefem Gefcäftsbudh find aud 
1. Kamin —— — Father poei Mo| - die nad dem, unimfihenben, Mb 
#5 ; nate — zu gef Ramine DS Si en 
Die Stabtbiftrifte mit allen innerhalblfeuerumgen I von: Amtslotafitäten vo m) t mu 
md außer halb ber Gtabt Tiegenben Ve⸗ ſechemal des Sahres_gereimigt, — verzeichnen, jo wie. die der 
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Kamins jofort entgegen — m BE 


4) durch. Aus Beten. ER * Heinen 
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— wie 
in Keuntuiß Bu jegen, 


iin Ausbrenmemp eines: ruſſiſchen 
es en gehörender Reinigung, 
Sebeftnin An Don obiger > 
mung ausgenommen und nat bie 
dad Ausbrennen eines Kar bung ve Lohns für die 
55 —— itattfinbet ; mg en ictigen! Uebereinfommen ab, Kur 
IO) Hat der laminffgermeijter bei aus I e eine Einigung zwi denjelben 
Le —— FH w hie 
ka Verunföntn, Wei au wu inyelne —* 
en, und n Anordnungen Außer Sa 
uerwehr + ommandanten zu * — Da ak, 


{db und dergleichen verlangtjwerden. 








i s vr Strafbeftinmimmgen. 
re nneren mie äu Upn ri nlagen vom 
I 3* ——— ohr 2. db8, Mis — r En Kamrinlehrermeijter oder Wer 
, je durch, das Kam lagen nach ihrer Heritellun en bei Uebertretungen — 
— en. und m Mitte Gb buͤhren Ba zujitimmungen, injojerue dieſe Lebertr 
Ex ea] rn a Pe hin AT 
etre r, apparaten zu um n (abziehen 
— Te ud genau 3 prüfen. lerue⸗ Jee— 
in ige —— 10 —— Hausbefiker ober deren Berordnung vom 27, —* 
den 5* vertretern, jo wie Inhaber von —— von — en bett. „ln, 
—— unent · Miethwohnungen bei, dem . Stadg-[unter oder auch gänge 
—— Er at. zur ‚Anzeige zu. Bringen, [lie ci um h er Konzeflion zu ges 
De die der Kamine —S in den 
—* der — ten ZTerminejimen ——S —— n bie ei 


— eordueten nicht ‚der Kamine ——— * 
—— uv ——— — a vor — 1 — 
mit aller "2 tbümer 

und über bas ber] 

ver — io wie die Zt aen 


an (orte Lone 7 * ee Malen On bu 2, or ms 
dem _ jeitgelepten 


3 
‘ Zermine meldet, 3 tellvertret 
— ——— die Reimgpeng ber. st — — ** er, aß 


5* Inc in er Mar)! —** ehe) ee — — x Rentine Ih lb der 
‚im beiten denen und ihnen va) & 3 Wbjak 6 Ent eitgelebken YJeiträume. nicht ges 


diejer Verordnung; vom Dennalben| Nolizeift — —— m bes 
= 5— eher bei he on mitgetheilten Gebr * ober tie ei ta * uches an Ge is zu 
Pin denn m : — 9 Juli 1866; 
—5— —— In Som Der Stabtmagiitrat. 
Reinigung: der ee Bi Iaflen udes ——— Di ui 


Bogler, 
vor hrneeg ya joll; dieſe 
ph —*z 3) Bei dem Stabtmagiftrat Anzeige 


Mater, 





aben etwaiger Nichteinhaltung. der * 
Das Wuabsennen: ber KAamine mi (15) Ein Dachabund ift Jemand zu- 
” alter Vorſicht und Sorgfalt vorzu · ar —— gelaufen. 
Brenner in ie Bes biermsl ß 1 — und Vanille⸗ 


Ludiw. Haus, Kondilors · Wittwe. 

Theater⸗Anʒeige 
Don Teſt de de Dazanı, 

Rönig. Grof und Zitherſchlügeric 





Beſtei und ee d 
den — Meiſter bei dem 
—— ate rechtzeilig eingzu ⸗ 


V Kaminfeger⸗Lohne 





dan De * mag, a e) Romandie Sala nad) Dumanoir rt 
Be ka | — er 


Drug wid En der W. Wailand tigen Druderei, 


ee 1 BR Ania 
Intelligenz-Biatt- 
Weihlatt zur Alchaffenhurget Zeitung, 


N. für die Ir — 
königlichen Bezirksämter Aſchaffenburg und Alzeuan. 





1» 





Dienftag den 8, Januar 1867, 


Das Iutelligenz« Blatt erjgeint täglig als Beilage zur Aſchaffenburger 4. — Ertra-Mbonnements: pro Bierteljahr 36 tr. — Inferstions« 
sebühren 3 fe. für bie drei Vetitzeile öder deren Maum, 


Tages: Machrichten, 
* Aſchaffenburg, 7. Jan. Wie verlautet; wird 
am 31. Jan. d. I, dem Kodedtage Friedrid 


u — — 
‚ed ſich in eine Art Preßbureau umgewandelt hat, welches 
‚im Sinne der Regietung abgefaßte Artikel und ſonſtige 
‚Mitteilungen an die Blätter erpedirt, zu welchem Zwecke 





Rüdert’s, an mehreren Orten unferes Vaterlandes 
eine würdige Todfenfeier vorbereitet und ift mehrfach 
daran. gedacht worden, deren Ertrag der von Koburg 
aus angeregten Sammlung für ein Rüdert, Denkmal 
weguwWenden. Es ift zu mwünfden, dag Das palrioliſche 


Vorhaben in recht vielen gnefelligen, wiſſenſchaftlichen 


umd künſtleriſchen Bereinen Anklang und Nachahmung 
finde, 

Münden, 4. Jan. Bon den In folge des jüng: 
ften Feldzuges dienſtuntauglich gexordeneu Unteroffigieren 
und Soldaten der bayeriihen Armee Gaben bis zum 
Schluſſe des Jahres 1866 bereits 252 eine militäriſche 
Berforgung erhalten, nämlid 33 Unteroffigiere und 249 
Srfreite, Gemeine, Tamkoure x. 

Dom Gtadtgerigte Münden wurden am 2. Ya: 
nuar drei Studenten wegen Verübung groben Straßen: 
unfugs zu 2tögigem Arreſt verurteilt; ebenjo eine An⸗ 
zahl ſtudirender Serbier wegen gleichen Reats unter 
Annahme mildernder Umftände (fie hatten ein Nationals 
feſt, Die Befreiung Belgtads von den Türken gefeiert ) 
zu geringen Freiheitsſtrafen. 

Diäuden, 4, Jan. Se. Maj. ter König hat dem 
neuernannten Minifter Fürſten v. Hohenlohe den Vorfitz im 
Minfterrathe übertragen, und fol diefe Ernennung na: 
mentli durch die immermehr in den Bordergrunv tre; 
tende Deutfche Frage veranlagt fein. — Dem Bernefmen 
nah wird der jünzft zum Oberftitallmeifter ernannte 
Sraf v. Holnftein fi demnägft mit einer Enkelin Er. 


‚t Hoh. des Prinzen Karl, dem Freifräulein v. Gumps 


penberg, vermäßlen, — Das feit jüngiter Zeit ſtillge— 
wordene Berichtigungebureau im Minijterium des Jus 
nern iſt darum nid eingegangen, fondern bat, wie vers 
lautet, feine Tpätigfeit nur in der Weife geändert, daß 





mehere ibiefige journaliſtiſche Kräfte’ engagirt fein follen, 


‚die ihre, Tpätinteit auch bereits begonnen haben, 

Aus der Münchener Froßnfefte ſind in der Nacht 
‚3. auf 4,08, wieder drei: berbaftete 
auägebrachen, 

Münden, 5. Ian, 
Parjeval vom Jufanterieleisrenimerit Hat das Ritterkreuz 
1. Klafje des Militärverdienftordens erhalten für feine 
tapfere und um fichtine Führung in dem unglädlichen 
Gefecht bei Seybottenreutb. 

In der. auferordentlihen Generalverfammlung der 
Aktionäre des Vollstheaters wurde mit 208 gegen 20 
Stimmen: der Beſchluß gefaßt: das Prioritätsanlehen 
um 50,U00 fl, zu erhöhen, um allen Forderungen ges 
recht au werden, daß beißt, Die Jahresrechnung jchlieft 
mit einem Ausfall in dieſem Betrage ab, Bon einer 
Dividende iſt unter diefen Verhältniſſen ſelbſtverſtändlich 
feine Rebe und die Herren Aktionäre müffen fi daher 
auf dad nächſte Jahr vertröften, 

Dlünden, 6. Jan, Die Entbebung des Freiherrn 
v. d. Pfordten wird in dem heute ausgegebenen Regie⸗ 
rungeblatt in folgender Form publigirt: „Se, Maj. der 
König haben unterm 29. Dezember v. Is. dem wieder⸗ 
heiten Geſuche des kgl. Staatsrathes im ordentlichen 
Dienft und Staatäminifterd des Kal. Haufes und des 
Aeußern, Frhen. Dr. Ludwig v. d. Pfordten, um Bers 
jeung in den zeitlichen Ruheſtand, in Anbetracht ſei⸗ 
ner Gejundpeitäverhältniffe, vom 29, Dez. dv. 38, an, 
"unter gleichzeitiger Einreifung deffelben in die Zahl ber 
Staatsräthe im außerordentlichen Dienſt allerguädigil 
fattzugeben, und-demftlden dabei die vollſte Unerken: 
nung feiner ausgezeich aeten Dienjlleiftungen, der von 
iym bewährten reihen Ge" von Kenntniffen und Gr 


— 


8** 
Der Hauptmann Mar von 


j . m 
agen „fo wie feiner Opferwilliglelt und ber Er. "|" und an das Oberkammeramt abgeführt worden. Die 


Dr dem König und dem kgl. Haufe bewieſenen Ans 
bänglichkeit außzudrüden gerubt. 

Bei der dießjährigen großen Pariſer Ausjtellung 
fol, wie ſchon früher mitgelpeilt wurde, aud das baye⸗ 
riſche Bier in ber Reftauration um die ihm gebührende 
Anerkennung werben; doch wird ihm dabei bedeutende 
Konkurrenz gemadt werden. Man erfährt barüber 
Folgendes: Das bayerifche Bier wird durch das Fabri— 
kat des Spatenbräu (und Löwenbräu) vertreten fein, 
weiche für den hiezu uͤdthigen Raum gegen 50,000 
zu zahlen haben. Die Dreheriſche Brauerei iu 
Schwechat bei Wien hat dagegen einen Play genom⸗ 
wen, welcher 100,000 fl. Eoftet und endlih hat eine 
einzige Londoner Bierfirma einen Raum beanſprucht, 
für den fie 500,000 fl. zahlen muß, 

Laudéehut, 6. Jan. Wie wir hören, werden am 
3. Februar I, I. fi hier die Herren Notare Nieder: 
bayerns behufs einer Beſprechung über ifre Standes: 
intereffeun-verfammeln; = ” nen 

Kürnberg, 6. Jan. In der Papier» und Pappen- 
dedelfabrit des Herrn Br. Stepf in Wendelſtein iſt 
in vergangener Nacht aus bis jet unbekannter Ur⸗ 
ſache Feuer ausgebrochen, und ein Theil derfelben zer⸗ 
flört morbden, 

Gunzenhaufen, 6. Ion. Heute hat dahier eine 
vertrauliche Beipregung von Genofien der Fortjchrittö« 


partei flaltgefunden, 

8 ; an. Heute ift eine Deputation, 
beftebend aus den HH. rechtet. Bürgermeifter Fuchs, 
den Magiſtratsräthen Braun und Raifer, in: ſtädtiſchen 
Angelegenheiten (Bahnfrage betreffend) nah Münden 


abgegangen. 

Amorbad, 1. Ian. In der verfloffenen Neujahr« 
naht mwollte fi ein früherer Bartpüter aus Breitenbad), 
nachdem ex in Ernfithal des Buten zu viel geihan, in 
deu genannten, Ort zurüd begeben, gerieth daher, da 
fein Gang noch aus einem andern runde — er hatte 
ein Hölzernes Bein — bedeutend unfider; war, auf eine 
überfgwemmte Wiefe, auf der er in feiner bald ein 
tretenden Bewußlloſigkeit liegen blieb und erflarrte, Am 
Neujahrötage, nachdem er 43 Stunden gelegen halte, 
fand man den Ungiüclichen und brachte ihm noch lebend 
nad Ernftthal, wo er — vielleicht in Folge ungeſchickter 
Behandlung — alabald verſchied. (2. » U) 

Wien, 4. Jan. Der biefige Lehrerverein „Die 
Volksſchule“ Hielt geftern eine Monatöverfammlung. ab, 
in welcher beſchloſſen wurde, um die Errichtung einer, Turn⸗ 
ſchule für Mädden bei dem Gemeinderathe anzufuchen, 
— Unter den vom Kaiſer begnadigten 147 Sträflingen 
befindet ſich auch der ſchon fräher von; der lebensläng⸗ 
lien fünfzehnjährigen Kerkerftrafe begnadigte ungariſche 
Räuberbandenführer Rozſa Sandor, welcher auch bereitö 
am 4. dse. in freiheit geſetzt worden ift und fih nad 
Szegedin begeben. haben foll, 

Dis zum heutigen Tage, 1 Uhr Mittags, ift bei 
dem magifratligen Militärdepariement eine Summe 
von 1,420,000 fl, an Militär.» Befreiungätaxen-erlegt 


Anzahl der Loßgelauften beläuft fih auf 1120 Indi⸗ 
viduen. Die Tare kann no bis zu dem Tage erlegt 
werden, an welchem das neue Wehrgeſetz im Reichs⸗ 
gefegblatte erſcheint. So verſichert die verläßlide Korr, 
G., obgleid das neue Wehrgeſetz Loskäufe nicht gejtattet, 

Graz, 5. Jan. In der heutigen Berfammlung 
der-fteierifchen Abgeordneten wurde die Anſicht feitgehals 
ten, daß der fteierifche Landtag eine Wahl in den außer⸗ 
erdenklichen. Meihäratb nicht vornehmen könne, Zus 
nleih wurde von den Wbgersrdneten befchloffen, kein 
Mandat für diefen außerord enilihen Reichsrath anzu⸗ 


Berlin. Bon hier wird dem „Schw. M.“ gefchries 
ben, daß fi die öffentliche Meinung nicht mit dem 
Normabeubget des nord deutſchen Berfaffungsentmurfs, 
auf welches der Könie, das größte Gewicht lege, und 
mit der Abwei ber Beamten aus dem definitiven 
Reichẽtag befreunder, kann. 

Berlin, 5. Ian. Der „Staatdanzeiger” enibält 
die Verfügung des Sriegäminifteriums vom 27, Dez. 
1866, betreffend die Gleihftellung der Gymnaſien ın 
den neuerworbenen Ländern wit den altpreußijchen 
Gymnaſien. Die Gleichſtellung bezieht ſich auf die 
Verhoͤltniſſe im Betreff des Eintrilts in die Armee, 

Berliu, 6. Jan, Zufolge WienerPrivattelegrammen 
fol die Dividende der öſterreichiſchen Nationalbank für 
das zweite Semeſter des Jahtes 1866 auf 26%, fl. 
feftgefegt werden. Der Aktienertrag ftellt ſich demnach 
gegen dad vorhergehende Jahr um 1°/10%/o niedriger. 

Berlin, 7. Jan. Der „Montogözeitung” zufolge 
wird der König die Generale Manteuffel und Göben 
perfönli dotiren. (dr. 3.) 

Un, 6, Jan. Hannover'ſche Rekruten für das 
74, Infanteries Regiment find vor einigen Tagen und 
vorgeftern mehrere Hundert Dann für die Artillerie 
bier eingetroffen, 

Bon der preußiſch⸗hollündiſchen Gränze, 3. Ian. 
Bis jegt hat fich in der benachbarten holländiſchen Pros 
vinz Limburg noch fein Fall der Biehſeuche beftäligt, 
Als Beweis übrigend für die Gefeihr der Anftedung 
wird der „N. R. Ct.“ aus der Provinz Limburg ges 
Ihrieben, daß durch Kahen der Anſteck ungsftoff aus einem 
Stade in den andern übergeführt wert en fann, So hatten 
einine Raben vun dem Fleiſch des an der Seuche ger 
ftorbenen Viehes gefrefien und fld‘, alsdann auf einen 
Haufen Heu ſchlafen gelegt. Di eſes Heu murde den 
Kühen zum Futter gegeben und am folgenden Morgen 
ſchon ſtellten ſich bei dreien Syn ıptome der Seuche ein. 

Auf der Fahrt von Doriree pt nah Amfterdam iſt 
am 29, Dez. cin mit 300 # äffern Petroleum belas 
denes Dampffeiff in Brand geralhen; das Schiff 
berftetz durch die Macht tes Feuers; der hintere Theil 
fan: mit Ziſchen unter, der vor;dere flammte noch lange 
wie ein Feuertopf; das brennende Del verbreitete ſich 
über ien Fluß und ‘redte dis Mieth und Brad am 
Ufer und auf den Tyämmen an, fo daß die Flammen 
in der Dunkelpeit m eitpin die Gegend beleuchteten, 


1; 


Leipzig. In Gtölterig und Önefeld fanden 
am 2, und: 3. Januar zwei Verſammlungen betreffs 
der Wahl zum norddeutſchen Parlament vom Geite der 
Arbeiterpartei flatt, auf welchen unter Ablehnung aller 
Kandidafuren von Berfonen aus höheren Ständen, als 
zur Vertretung des Arbeiters nicht geeignet, Hr, Fritzſche 
aus Leipzig: als Kandidat aufgeftellt wurde, 

Im Fichtelgebirge hat der Schneefturm in der letz⸗ 
ten Woche die -mächtigften Fichten zerlnickt und zerftüftet, 
ald wär's vom Blitz geſchehen. Die größten Wald⸗ 
bäume find zumeift mit der Wurzel aus dem Boden gerifjen 
und zerfchlugen andere junge Bäume, Ein wabres Jammer⸗ 
bild für die freunde des Waldes, ein Mißgeſchick für 
den Forjibetrieb, 

Wiesbaden, 6. Jan. Heute Hier eingetroffenen 
Nachrichten zufolge hat die Krankheit der Herzogin in 


Rumpenheim abgenommen und die Hofinungen -auf 


Wiedergenefung find befeftigt, 
2 Sranffurt. Hier wurde die zweite Auflage einer 
pifanten Schrift „Tagebugpblätter von 1866“ polizeilich 
beſchlagnahmt, nadydem die erfte, völlig gleihlautende Auf- 
lage unbeenftandet geblieben war. Den Verfaſſer ver⸗ 
muthet man in Hrn. v. Mohl. 

Florenz. Der Gerant des Blattes „Unitä caltos 
lica* wurde wegen Beleidigung des Kaiferd Napoleon 
durch diefed Blatt zu einem Monat Gefängniß und 500 
Lire Strafe verurtheilt. 

Aus dem joniſchen Archipel wird von üefligen 
Stürmen berichtet, melde zahlreiche Unglückefälle vers 
anlaft haben ; von verlorenen italieniſchen Schiffen nennt 
man bis jet: Emilia, Eten, Junoſenca und Buona 

be 


Baris, 4. Jan, Am 2. Januar begarın vor dem 
AUſſtſenhofe vom Aix der Prezeß genen die 16 Mädels: 
führer der jungen Weuterer in der Straftolonie ber 
Levanteinfel. Alle früher gemeldeten Gräuel finden ihre 
Beftätigung, und es treten durdy die Unterfuhung und 
die Berhandlung die fittlihe Verworfenheit umd die 
grasfige Beftialität dieſer frühzeitigen Böſewichte nur 
noch greller hervor. 

Der „Etendard* gibt weitere Nachtrichten über dad 
Erbbeben, welches am 2, Januar zwiſchen 7 und 8 
Uhr Morgens in der Provinz Algier ziemlich bedeutende 
Verheerungen angerichtet hat. Der erfte Stoß um 7a 
Uhr war der gemaltjamfte. Er hat in Blidap und in 
ben weftli von Chiſſa gelegenen Dörfern großen Scha⸗ 
den angerichtet. Eine große Anzahl Häufer find vers 
ſchüttet und unbrauchbar gemacht; die Kafernen haben 
geräumt werden müfjen und die Truppen menagiren unter 
Belten, Ein einziger Monn ift verwundet worden, Die 
Dörfer Ia Chiffa, Morzalaville, Ben-Romani, El« 
Affram, El-Amuir, El⸗Aun find faft gänzlich zerſtört. 
In Mouzaiaville 37 Todte, 100 Verwundete; in Ben 
Romni 4 Todte, mehrere Verwundele; in El-Affram 
12 Tobte, 60 Verwundete. Die Sidße find in allen 
Städten ded Tell dee Provinz Migier verjpärt worden, 
In den Previngen Oran und Eorftantine iſt nichts vers 
Ipärt worden, ' 0. 


-Stenmoire 1. 


Londen. Mazzini forbert in einem _Aufeuf-an-bie- 
Römer Ddiejelben geradezu zur Wiederberftellung des 
1849 von den Franzoſen mit Waffengewalt aufgehobes 
nen Freiſtaates anf. 

Madrid, 3. Jan. Die Minifter haben die Weis 
fung erhalten, bis zum 16. d8. das Budget von 1867 
aufzuflellen. 

Yıflabon. Das „Jornal do Eommercio“ meldet, daß 
eine Deputation der miqueliftiihen Partei nah Bronns 
bach abgeben wird, um den Sohn Don Miguel's zu bes 


glückwünſchen und i,m die Berfiyerung der Treue feiner 
Anhaͤnger im Portugal zu überbringen, Die Deputation 


fol aus 14 WDiitgliedern beftehen, 

Peteröburg, :5. Jan. Die „Senatäzeitung“* ents 
hält drei Ukaje, Der erfte, vom 19. Dez. Datirt, ftellt 
die Poſſperwaltung im: Königreih Polen dem ruſſiſchen 
Poftminifterium unter, um eine bejondere Poftverbindung 
zwiigen Rußland und Polen herzuftellen. Der zweite 
Utas iheilt Das Königreih vom 13. Januar c, ab ftatt 
der bisherigen 5 in 10 Gouvernements und 85 Kreife 
ein, und gibt den beircffenden Gouverneuren gleiche 
Rechte, wie den ruſſiſchen Gouverneuren. Der dritte 
Ulas führt vom 13. Jan, im Königreih Polen Gous 
vernementds und Diftriktözahlämter ein, wie dieſe bes 
reitd in Rußland beftehen, 


Amtliche Machrichten, 

Gorſtdieuſtesuaqricht.) Auf das im Forſtamte 
Kronad in Kriedigung gelommene Revier Zeyern 
wurde Revierjdciter Karl Zuber in Riebli, feinem 
Auſuchen entſprecend, verfeht. 

(Diözefan » Nachrichten.) Seine biſchöfl. Gnaden 
haben unterm 21. v. M. den Herrn Lofalfaplan J. 
Grief im Effervorf zum Pfarrer dorlſelbſt ernannt. —: 
Dem Herrn Kaplan ©. I. Bühl zu Breberädorf wurde 
gerjtatiet-, proviſoxiſch feinen Wopnfig im der Filiale 
Kaijten zu ‚nehmen, — Dem Herrn Kaplan W ®, 
Roſt in Wolmannfhaufen wurde von dem herzoglich 
Meiningen’ipen Staatsminifterum die Erlaubnig ers 
teilt, proviforifc in der Reſidenzſtadt Meiningen zu 
wohnen und von hier aus die Eura Über die im Herzogs 
hum zerjtreufen Katholiten auszuüben. 

(Schuldienſtnachtichten) Angerviefen wurden: A. 
Amend, Schulverwefer in Siellberg, ald 2, Lehrer nach 
Sulzbach; Mich. Griedrih Then, Hülfslehrer in Kür— 
nad, ald Schulverwefer ua Marklbreit. 


VolPswirtbfchaftliche Berichte, 
Darmſtadt, 2. Yan, de der Ziehung der Großh. 
FJunfziggulden · Looſe famen bis jeht folgende Sauptpreiie 
eraus; Yir. 51,039, 40,000 fl., Nr. 68 3000 fl., Re WB, 80 
er ige —— je 100 N ao 
gen den ärgjten Feind des Winzerd: das Dibiun, 
wurde ein ebenjo einfaches als wirlames® Mittel entdedt ; die 
Zudermelajje oder einfach eine Yöjung von Zuder in Wajler, 
im welches die erkrankten und vertrocnnelen KRauben ‚getaucht, 
ſich jcmell wieder Nüllten und zur nölligen Reife gelangten, 
en gr { et, a“ —— — 
riebe aufſeten. Der € 
& amen ittels ft eh Belle Me 








er, Ramens Hoibrenl, 
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Summarifhe Neberfiht 
der Rechmumnsergebnifie der Hanle Kellermann’fchen Stiftung zu Michaffenburg pro 1865/66, 














2% 36: us! dem —— der Vorjahr: 1 — 


Einnahmen. ae 128 1,59 ke. 
Ausga 8, Bee: ——— 113 fI. 59, kr. 
Ueberſchu 14 1. 59, fr 
Bee. Sdhulben 
Bet —— EEE 
Sa 


Abgleichung 
Vermögen 1094 fl. 375 kr 
Schulden — 5m 


Aftivbeitanb INT TL 375 ir 
Achaffenburg den 24. Novenber 1866, — 


Leopold Trier. 
—— Rechnungsergebniſſe werden mit dem B 
innerhalb 14 Tagen angebracht werden —— sur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Erinne- 


— nburg den 18. Dezember 1866 
ir Slapinusikret 


18a2 Befanntmachung. des Leimſieders Adam Epengler aus 
Di B in dem ftäotifchen Sobenwartmalb wird Köln, 4 abe € 8 Monate alt. 
Ed er EL 8, Vormittags 102uhr,“ Den al. 53 Bam — Schneider ⸗ 
au iſchen Ma uſe dur rit 6 mettter ahre al 
Aſchaffenburg T. Yanıar To u Sabre in Pacht gegeben, Di > an. er? — — Olga 
Der t t iftenten 
ee Seo ME 19 Jobs alc 


Den 3. % Lackiergeſelle, 
Midler, Sdiſchr. 3 — ER je 


m Miller, tie 
Ri ns Eh a in Vorrat, haben ie 
interftoffe, für Herren, ald: Double Dankſagung. 
Estimo,; Nutine Bucketin x. in A A Ar ab ra Ye 


ott ruhenden —“ und Vaters 
ſchoͤner Waare, empfehle ich) hiermit, feph Müller, 
Raphael C. Adler, dem Trauer; otteäbienfte für 


{ben „Ioreihen —— en Theilnehmern, 





3 —— d 
— — eren Den. Weinwith Ducca. [Hrn Gridiieern der freiriligen Neuere 
Brodtare Bevölferungs : Anzeige der uhr en — berlin fee 

zu Aſchaffenburg für den Monat Januar Stadt Aſchaffenburg. Alchaffenburg den 7. Januar 1867. 
1867. Geboren. ex 3. De, Konrad ab üranı —* neruden Hinter- 
Vom 8. anfangend. r Eh n def, Shreinerm > He ä — —— 

iesner, — Karl Maria Jo 

Rogpenbegp der Lalb zu 5 Mb. 6. Gem, run —— — Weißer flüfiger Leim 
—338 Re Adauı Bogner, E. Gaudin in Paris. 
er * —*8* der Leib zu re Pid.ſdD de Sophie, Tochter des — 9 Leim, deicher ohne Gerub in 
Gem. 11Tr. 3 pf. ditors Set —* —8 wird falt angewender bei vorzell aine Glas 
cin Waffermed für 1. 3Loth 38 Quint.|Den 1. Valentin ; bei, Sohn] HRarmer, Holy, Kork, Bappendedel, Bapter 
Deßgleichen für 2 fr. 7 Loth 34 Quint.| bes Fe drocbele ——— u. ſ. w. Borräthia a —— fc. zn 
Aſcha ffenbutg den 7. Januar 1867. jGeftorben. Den 8. D na Eva 8 fr. bei Herrn ©. © Re unge Sins 

Der Stodtmagitrat in, Zofter des Yuchhalters ——— mn 
Vogler. Dein, 2 Jahre 7. Monate alt. 1$& \ I 
Noll. Den 3. Dez, Agnes Spengler, Tochter\eine Heine Sausbeiune zu —2 


Dad u Vetlan der I Waikand then Deuderei. 


Bierunddeeißigfter 
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ALumet 7 z 


dJahrgang 
Sntellinenz- Batt, 


Beibfatt zur u Alhajenbunge Beitung, - 
sugleid 
Amtlicher Anzeiger: 
für die 
königlichen Bezichsänter Archaffenbarg und Alzeu«u. 








Mittwoch den 9. Jannar 1867. 


Das Puteligeny- Blatt exſcheiut täglid als Beilage zur Aldaffenburger Beitang. — Ertra-Abonnements: pro Bierieljahe 36 ix, — Imferationd« 
gebühren 3 ke. fir bie — Betitzeile ober deren Raum 





Feitbetrachtun en, 

Die Signatur ded Jahres 1867 wird fein: Als 
gemeine Weltausjiellung in Paris ud — Räſtung 
aller Böller bis an die Zähne, Ein Friedensfeſt, bins 
ter dem das Mißtrauen Aller lauert. Jedermann bes 
Iheuert den Frieden, Jedermann wünſcht vielleiht den 
Frieden, aber Jeder mißtraut dem Frieden. 

Das Rundſchreiben Lavalette's mar in den gemä: 
Bigiten Ausdrüden abgefaßt und ſchien eine willlem: 
wene Bürgſchaft für den Frieden, aber es ſchloß mit 
dem Hinweis auf die Nothwendigkeit einer Verftärfung 
der frangöfifchen Heeres macht. 

Graf Biemarck ſprach in feiner berüßinten Amer 
rionsrede in freimütbigfter Welle von den guten De: 
ziehungen zu Frankreich, aber er ſchloß mit der Auf: 
forderung am dad Abgeordnetenhaus, Rüden an Rüden 
und im gefcloffenen Gliedern Die Blide nah Außen 
nerichtet zu halten. 

Die friedensausftellung auf dem Marsfelde — 
in dieſem Paradoron liegt der Nerv der Lane, in der 
wir in das neue Jahr getreten find, 

Sicher nit dem gegenwärtigen Jabr wird Die 
Wiedereröffnung der daum gefihloffenen Pforten des 
Januslempels vorbehalten fein Juſofern waren die 
Friedensverſicherungen des Kaiferd am NReujahrätag 
fiber aufrichtig gemeint. Über während alle Nationen 
nad der Waeltitadt firömen, um die welteifernden Fort⸗ 
fhritte der Künite und YJudufteie zu beivundern und 
au Zoajlen auf die Eintracht der Völker ih zu ber 
geiſtern, ift man in Dubenden von Aleliers beſchäftigt, 
die preußiſche Siegeswaffe durch neue Erfindungen zu 
Überireffen, find Hunderte von Fabtiken an der Arbeit, 
die Umänderumg der Gewehre zu beſchleunigen, find 
die Bureaus aller Krieg: winiſterien damit beſchäftigt, 
den Heeresbeſtand ihrer Kinder auf die Ködlie Ziffer 
zu treiben Sind einmal dieſe Maninderungen voll⸗ 
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zogen, bat vor Allem Fanfreidh die Mittel in Händen, 
mit denen es Jaubt, fein verforeneg militärifcyes Urber; 
geroich! wieder herſtellen zu können, bann farm man 
ih nicht darüber täufben, daß der Friede nur nod 
an einem dünnen Faden hängt. 

Die Peidenfhaft wird dann Herr fein über befon: 
vene Ecwägung, mit fatatijtifyer Gemalt werden die 
erhöhlen Kräfte ihre Erprobung ſuchen, und an Bors 
nfinden wird es bei dem proviſoriſchen, nad feiner 
Seite Hin genügenden Charakter der letzten Friedens⸗ 
ıhlüfe am wenigſten fehlen. 

Wie bereitd gemeldet, oryanifiren fi in den öſt⸗ 
den Departements regelrechte Kompagnieen von freis 
willigen Schügen, Die Reyierung bealinitigt diefe Mer 
gungen bes kelegeriſchen Geiſtezs, und der „JInternatio⸗ 
nal“, der in befreundeten Beriehimpen zum auswär · 
igen Amte ſteht, hofft, daß die Bildung der Freiwlligen⸗ 
korps den Preußen als peremptoriſche Antwort auf 
hre „hochmüthige Rückſichtsloſigkeit“ dienen werde. 

Tages⸗-⸗Nachrichten. 

»Aſchaffenburg, 3. Jan. Das proviforifhe Ko: 
mite für Die dahler zu errichtende Aktienbramerei bat 
iq einer gejtrigen Verſammlung über feine bisherige 
THätigkeit Dericht erſtattet und Pläne, Koſtenvorau⸗ 
ſchlag und Renlabilit Asberechnung vorgelegt. Die ent⸗ 
wotfenen Statuten wurden von der Berfammlung ges 
veßmigt, ebenfo der vom proviforiihen Komite vorge: 
itlagene Bauplatz: Grundftüde der Herren Major 
Zwenger und V. Brenner in der Nähe der Glattbacher 
Straße mit audreihender Wafferleitung aus dem Glatt⸗ 
bache. Der Koſtenvoranſchlag beläuft fih bei einer 
Einrihtuna für die Fabritation von jährlich 20,000 
Eimer, Die Übrigens jrde Erweiterung geſtaltet, inkl, 
Bauplatz, Wafferleitung und Javentar auf 103,000 R. 
und vucden für das ganze Waternepinen mit Beitiebe⸗ 





Papital 150,000 fl. für nöthig erachtet. Gobald */s 
biefer Summe gezeichnet find, erflärt ſich die Geſell⸗ 
ſchaft für fonfiituirt, vorbehaltlich allerhöchſter Bench» 
migung. Einzeichnungsliften, fo wie Baupläne, Koften: 
voranſchlãge, Mentabilitätäberehnung und Statuten 
werten in den nädjten Tagen bei Hrn. Bankıer Wolfe: 
thal zur Einficht reſp. Betheiligung aufgelegt. Das 
proviſoriſche Komite hat hiermit jeine Aufgabe gelöft 
und Sache ber Bewohner Aſchaffenburgs ift es nun, 
dabin zu wirten, daß ein Unternehnien, welches von 
vielen Seiten freudig begrüßt, fomohl für bie Bethei: 
ligten, als aud für die Stadt die beften Erfolge vers 
fpricht, nicht dur Theilnahmlofigkeit gefährdet werde. 

Münden, 7. San, Nachdem die Rinderpeft in 
Böhmen, Ungarn, Galizien, Mähren und Riederöjter: 
reich ausgebrochen und nach ben beftehenden Verkehrs—⸗ 
verhältnifjen eine Verſchleppung diefer Seuche auß jenen 
Gegenden nah Bayern zu befürdten ift, hat ig das 
f, Staateminiſterium des Innern veranlaßt geſehen, vom 
5. d. M. an die Verbringung von Rindern, Schafen und Zie⸗ 
gen im Lodten oder lebenden Zuftande, bann von Robftoffen 
von ‚diejen Thieren in friſchem oder getrodnetem Zuftande 
aud ben bezeichneten verſeuchten Bezirken, Komitaten 
und Kreifen nach Bayern bis auf Weileres zu verbie⸗ 
ten und unter die Girafbeflimmungen deö Art, 363 
Abf. 2 des Strafgeſetzbuches zu ftellen. 

ie von der Staatäregierung mit Zufiimmung des 
Landtags in Zweibrücken angelaufte Kirche wird zu 
einem großartigen Juftizgebäude umgeſchaffen, welches 
nad) der „Bayer. Ztg.“ in Deutſchland wenige feines 
Gleichen Haben dürfte, Dagegen follen die dortigen 
Katholilen für ihren Gottesdienft zivedentfprechendere 
neue Räume erbalten, 
. Bien, 3. Jan. Rriegäminifter Frhr. v. John ſcheint 
in ‚ber neueften Zeit eine enorme Xhätigkeit zu ent 
falten. Außerdem, daß vor wenigen Tagen die Ber 
fiimmungen des neuen Heeresergänzungs ⸗ Geſetzes pro⸗ 
mulgirt wurden, beabſichtigt derſelbe auch, bei der Ins 
fanterie und der Jägertruppe ein neues Ererzir:Regles 
ment einzuführen, welches bauptfächlid eine größere 
Beweglichteit des einzelnen Soldaten ſowohl, ald auch 
größerer Xruppemabtpeilungen und ganzer Armeekorpe 
hervorzurufen bejtimmt iſt. 

Wien, 4. Jan. Wir haben ſchon gemeldet, daß 
die Deutſchöſterreicher gegenüber der ihnen durch das 
Januarpatent bereiteten Gefahr des Verluſies ihrer pos 
ütifchen Rechte bereit? Stellung nehmen. Auch die 
Grazer Autonomijten, die unter allen Deutjöflerreigern 
den id mit Ungarn am lebhafleſten erjtreben, 
feinen es ſehr bedenklich zu finden, der Regierung auf 
die von ihr vorgezeichneten Bahn zu folgen, denn es 
heißt in einem, Herrn v. Kaiferfeld zugefchriebenen Ars 
titel des Grazer „Telegraph“, die Beſchickung des 
„außerordentlihen” Reichſraths ſchließe die Anerkennung 
der Befeitigung des „orbentlidyen” Reichsraths in ſich 
und am Ende feine es doch herathener, das gefähr— 
liche Erperiment, ee Starrheit eimen feſten 
und unüberjhreitbaren Damm entgegenzufepen, allein 


der Regierung zu überlaffen, als bie allfällig verhäng ⸗ 
nigvollen Folgen und die Berantwortung dafür — ohne 
dur die Verfaffung hiezu berechtigt zu fein — auf 
die eigenen ſchwachen Gäultern zu nehmen.“ Biel 
entſchiedener noch fpricht fih die Grazer „Tageöpoji“ 
aus, melde die Nichtbeſchickung der Reichsrathever⸗ 
fammlung von Geiten der Deutfhöfterreicher als ſelbſt⸗ 
derfländlich betrachtet. „Hat der Herr Gtaatäminifter, 
fügt dad Blatt etwas zu drohend hinzu, „abgefehen 
von allen übrigen Beziehungen, auch bedacht, welche Waffe 
gerade durch eine ſolche Gruppirung dem Grafen Biss 
mard in die Hände gegeben wird, deſſen Beftreben 
wohl jet ſchon dahin gebt, recht viel deutfche Schmers 
zensichreie aus Defterreich zu vernehmen und die Deuts 
hen Oeſterreichs in derfelben Weife zu „befreien“, mie 
die Schleswig · Holfteiner ?* 

Stuttgart, 7. Jan. Geftern tagte die Landes— 
verſammlung der Vollksvereine dahier; anmefend waren 
mehr aid 200 Teilnehmer aus allen Gegenden beö 
Lande, Das Wort ergriff zuerit Rechlskonſulent 
Defterlen, um mitzutheilen, daß dad Landeskomite bes 
[Stoffen habe, der Berfammlung eine Anſprache an daB 
württembergijhe Bolt zur Benehmigung zu unterbreiten. 
Es jei nothwendig, daß die Volläpartei gegenüber der 
gegentoätligen Lage der Dinge in unferm engern und 
weitern Vaterlande über den Standpunkt ſich ausſpreche, 
den fie einzuhalten gedenke. Die Bedeutung der jüngs 
ften Ereignifje laſſe ſich micht ignoriren : Dejterreih aus 
Deutſchland Hinausgedrängt, der Süden iſolirt, der Nor⸗ 
den theil® durch Annexion, theils durch Herſtellung 
eines Vaſallenthums Preußen unterworfen. Es ſei 
nicht anzunehmen, daß dieſe Zuſtände dauernd feien, 
dog Süddeutſchland in feiner iſolirten Stellung vers 
barren Fünıe, uneins ſei man nur darüber, was flatt 
des gegenwärtigen Proviforium® anzujtreben fei. Der 
preußiſche Konigethron habe fein Programm: Bergrös 
Berung der preußiihen Hausmacht und Kampf auf Les 
ben und Tod gegen den Konftitutionalismus aufgeftellt 
und laſſe es durch die Beftrebungen des Kiberaligmus 
nicht ändern, Der Gothaismus mit feinem Tempori—⸗ 
ſiren und Diplomatifiren habe feine Ausficht auf Ers 
folge In Berlin Habe man der Gewalt gehuldigt und 
das Unrecht Igeſchehen Taffen, das fi auf allen Gebie⸗ 
ten Deutſchlands vollzogen habe und wolle doch freis 
beit im Innern anftreben, nicht bedenkend, daß ber, - 
welcher der Gewalt nah Außen huldige, fie auch im 
Innern anerkennen müſſe. Das Rorddeutſche Parlar 
ment werde zur Schlinge werden, die dem preußifchen 
Pırlamentariemus die Kehle zuſchnüre. Die Boltss 
partei wolle eines zweifelhaften Gewinnes wegen nicht 
von der Freiheit abfallen, ja fie hege die Meberzeugung, 
daß unfere Brüter im Norden bald zu der Einſicht 
kommen werden, daß man den Gieg der Gewalt nicht 
verherriigen dürfe Noch rege fidh bie fitton im 
Hannover und Heffen, noch fei Schleswig⸗Hoiſtein nicht 
unterworfen; an und liege es, zu zeigen, daß die Ges 
walt nur vollzogen merden dürfe im Dienfte der Frei⸗ 
peit und Einheit der Nation, Wit wollen unfere febjt« 
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fländige Stellung möglichſt wahren und am dem ſchönen 
Worten Uplands feſthallen: daß bei dem biedern Bolt 
der Shwaben „das Recht befieht und der Bertraj.“ 
Unjer Bejtreben jei «ö, Das Recht der Selbfibejtimmung 
der -Bölfer zu wahren, das allein dauernde Zuſtände 
ſchafſen könne. Wir mollen aber auf eine enge Ders 
enigung der Südjtaaten unter einer gemeinſchaftlichen 
Bolkävertretung und Wehiverfaflung hinwitken, und 
wenn biefem Streben unüberwinölige Dindzrnifje ent 
gegenjteben follten, menigitens darauf dringen, daß ber 
Süden dem Morben gegenüber fi zu emer gemein 
jamen Polink verfländige, Im Innern aber werden 
wir durch freifinnige vollethümliche Einrihtungen, durch 
eme Fräftige Wehrverfafjung, durch eine freie, dem Geijt 
der Zeit entſprechende Reform der Berfaffung und Ber 
walturg der Freiheit eine Stätte zu bereiten ſuchen. 
Der Redner verlad hierauf die umfangreiche Anſprache, 
welhe einſtimmig ihre Genehmigung erpielt. 

Mainz, 7. Jan. Am Reujahrötage find find zwei 
Artilleriegefreite mit der zur Löhnung bejtimmten Summe 
von 500 Thalern bier unfigtbar geworden, und ift es 
bis jegt noch nicht gelungen, berfelben wieder habhaft 
zu werden, — Der burd deu Brand der Bembe'ſcheu 
Möbels und Parquetbödenfabrit (fiege die heutige Zei— 
tung) verurſachte Schaden beträg: mindeflens 100,000 fi. 
Noch mehr zu beklagen find jedod die beiden Menſchen⸗ 
leben. 


mburg, 6. Jan, Morgen werden die Wähler» 
lifien für die Parlamentöwahlen aufgelegt, und man 
darf gefpannt darauf fein, ob es gelingen wird, in der 
legten Stunde ein lebhaftered Intereſſe dafür zu er 
regen, Bis Heute war das im Miuveften nicht der 
Hal. Hamburg kann den Stoß, den ed im Juli vos 
rigen Jahres erlitten bat, nicht leicht beriwinden, 
Hranffurt, 7. Jan. In der lehzten Madt wurde 
in einem hiefigen Hotel der württembergiſche Abgeordnete 
Weipert, der fogenannten „Deulſchen Parter“ anges 
börig, auf Veranlaſſung eines zufällig in demfelben 
Hotel anwejenden Stuttgarter Bankiers verhaftet, Weipert 
it Schältheis in Ergenzingen, Kreis Rottenburg, und 
Abgeordneter für dieſen Bezirkl. Er iſt feit einigen 
Tagen imegen Unterfcylagung von ®emeindegeldern, 
Falſchungen und anderen Betrügereien ſtedbrieflich vers 
folgt, und wollte heute von Hier aus nah England 
und Amerika reifen. Der Verhaftete befand ſich im 
Beſitz betraͤchtlicher Geldfummen. (5. 3.) 
Varıs, 6. Jan. Das „Memor. diplom.“ erfährt 
auf telegrappifgem Wege aus Konſtantinopel, daß, troß 
ber Yufınuntetung, weiche Griechenland den Aufſtändi⸗ 
ſchen von Kreta offen zu Theil werden läßt, die Türkei 
feft entſchloſſen iſt, ihre fireng Defenfive Haltung gegen 
bie 5 che Regierung nicht aufzugeben. Die Nach⸗ 
richt, daß die Pforte eine Drohnote, welche einen Bruch 
berbeifüßren Pönnte, nad Alben geſchidt habe, ift er- 
funden. — Graf Bombelled, der dem Kaiſer Maximilian 
bis zu dem Punkte eutgegenreifen follte, mo derſelbe 
in Europa landen würde, ehrt in Folge des Berbleibens 
des Kaiſers in Merito wieder nah Miramar zur 


Raiferin Eharlottezuräd, deren Zuftand- in forttmährenber. 
Beſſerung begrifjen iſt. 

Loudon, 5, Jan. Aus Hannover ſchreibt ein dort 
anjäjjiger Engländer an die „Morning Poſt“, daß ger 
gen 4000 junge Dannoveraner mit Unterftügung des 
Königs Georg ſich dem preußiſchen Heereödienfte durch 
Auswanderung nad Amerika entzogen hätten. Dieſe 
Bewegung dauere fort, Das hannover'ſche Bolt werde 
fi nie der preußiſchen Herrſchaft fügen. 

Die Sammlungen des Guy» Komited zur Unters 


Nüpung Hülfsbedürftiger griechiſcher Hlüdtlinge haben 


bisher 7000 8. ergeben ; auf dringende Bitte von Athen 
aus hat der Vorſtand lelegraphiſch bis auf Weiteres 
wõchentlich 500 L. zur Linderung der Noth daſelbſt 
angewieſen. 

Die Zahl der engliſchen Freimaurerlogen iſt im Laufe 
dieſes Jahres von 1075 auf 1140 angewachſen, aljo 
um 66 geitiegen, 58 derjelben haben in der Cith ihren 
Sig, während die entſprechende Anzahl im vorigen Jahre 
53 beirug. 

Warſchau, 2. Jan, Erſt kürzlich Haben wieder 
Hausſuchungen bei mehreren Geiſtlichen namentlih auch 
in den noch beftehenden Klöftern zu Klodowo, Kolo und 
andern ftattgefurden, und es wurden tajelbit Papiere 
mit Beſchlag belegt, die auf die Mißverhäliniſſe ziwis 
fen Rom und Peteräburg Bezug haben. Der Orts 
geiftluhe zu Koecielnawies wurde fogar perjönlid, vers 
baftet, weil bei ihm Peterspfennige, freilich nur im 
Betrage von einigen dreißig Rubeln, vorgefunden wurden, 





reuejte Nachrichten 

Wien, 7, Jan. Die „Wiener Abendpoft” erflärt 
bie Angaben des „Memorial diplomatique” für falſch, 
und fagt: „Es handle ſich nicht um einen Vorſchiag 
an die Unterzeichner des Barkfer Vertrags von 1856, 
fondern um eine vertrauliche Depeſche an den Fürſten 
Metternich, einen Austauſch der Anfichten zwiſchen den 
Rabinetten don Defterreih und Fraukreich anzubahnen; 
fie nennt die Unterſtellung für unberegtigt, daß bie 
Depeſche auf eine Abſicht hinweiſe, enventuafiter vor» 
zubeugen, wodurch einer ober der anderen Macht ein 
einfeitiger Vortheil zufallen könnte.“ Schließlich bes 
merkt die „Abendpoſt“: „Nicht die Tpeilung des türkis 
ſchen Reiches, fondern die Erhaltung des Status quo 
durch die Befriedigung der gerechten Forderungen der 
chtiſtllchen Bevölkerung - beabfidtige die kalſerliche Re⸗ 
gierung. * 

Berlin, 7. Jar. Die „Nord, Ag. Zig.“ enthält 
einen anſcheinend offiziöfen Urtifel, welder die Wahl« 
agltationen Jür das Patlament in ben Kleinſtaaten 
Preußen gegenüberftellt. Der Artikel hebt hervor, daß 
das Parlament das Budget der Militärverfaffung werde 
feftzufegen haben und wünſcht in Preußen für bie 
Waplvorbereitungen allgemeinere Repjamtkeit. 

In der Anſprahe Reventlow's, Namens der Des 
putation ber er Mer Ritterfhaft an den 
Köntg, heißt ed: „Wir find glücklich und dankder, unfere 


theuerſten Intereſſen der Hand des Königẽ anvertrant 
zu feßen; wir find ftola, dem rubmreicen Vreuften 
anzugebören und an den Geamungen des gemeinſchaft⸗ 
lichen Vaterlaudes Theil zu nehmen.” 

Berlin, 7. Ran. Nach der „Morde. Alle. Ztq.“ 
erfolgt nächſtens in ben neuen Randeatbeilen bie Ver« 
eidiaung der Reamten, Hieraus arbe bervor, daß bie 
Menterung überzeugt ſei, einer hinreichend berubinten 
Simmung zu benennen. 

In der bentinen Situng des Abgeordnetenbanſes 
murde daR Anvalidennefeb annenommen Per Auſtiz- 
mintfter überreicht einen Geſetzentwurf, die Regierung 
am ermächtigen, richterlihe Rramte aus den neuen Pro: 
vinzen in den alten anauftellem, 

Sonftantinnuel, 7. San. Die zwiſchen ber 
Türkei und Itallen ſchwebenden Differenzen wegen Ber 
ſchädiaung der itali⸗niſchen Dampfers „Tomaffo* find 
durch die Vermittlung der engdliſchen Geſandten ansge⸗ 
glichen worden — Die Türkei errichtet in New-Nork 
eine permanente Geſandtſchaft. 


Stand der biefigen Gewerbehalle. 

Yuaana: 2 polirte Karnißlommode von Nukbaumhol, 
2 polirte_Nachttifchchen "von Nußbaumholz, 6 Paar weiße 
wollene Soden. 

Nerktanft wurden: 2 polirte Nachttiſchchen von Mıf- 


haumholz. 1_rolirte®ettlabe von Nufbaumbolz mit aebrehten 


Füßen, de Routeillen Fau de Vanille, 2% Romeillen Huile 

d Anis, 14 Ponteille Gau de Nonaur, 24 Pouteillen Kaffee 

> und mehrere Krüge feinfter Liqueure in verschiedenen 
orten. 

Geſucht wurden: 2 volirte doppelte Mafchtiiche von 
Nußhaumholz mit Blecheinſatz, 3 polirte Aırazuatiiche von 
Nukbanmhol;, grüne und rothe gepolſterte Kanapees, 5 
lirte orbinäre Kommode von Nukbaumhol;, 2 runde Yu 
fammenleatifche von Nußbaumholz, 48 polirte Rohrftühle von 
Nußbaumholi. 


Mew NYork, 1. Ran. (Ver tkransatlantiſchen Tele: 
oroph.) Dad Voſtdampfſchiff der Norddeutſchen Lioyd 
Hanſa“, Kapitän K. v. Oterendorp, melde am 16. 
Derzember von Bremen und am 19. Dezember von 
Sou“ hampton abgegangen war, iſt beute woblbebalten 
bier angekowwen. (Mitaetheilt von F. J. Botbof, Ges 
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An die Gemeinde:Boriteber des Bezir 


Alzenan. 


Die Einhaltung der Amtstage betr, 





Aus ſchreiben. 


In der Nacht vom 9. auf den 4. d8. 
Mts. wurde im Orte Dettingen aus einer 


Anlaklich mehrfaher in nenerer Jeif noraetommener Inkorwenienzen ergeht an ſunverſchloſſenen Scheune ein Fuder, theils 
die Semeinbennriteher der Auffrag, nor nerfammelter Gemeinde hefannt zu machen, Waizen-, theiſs Fornſtroh, im ungefähren 


dak auf genauer Finhaltıma der Amtstage (Dienitag und Freitaq) ſtrengſtens bes 


von 5 fl, durch einen bis jetzt 


fanden werden müſſe, und daß Diejenigen, welche an anderen Tagen bei Amt er⸗junbekannten Thäter entwendet. 


Scheinen, die Mhmerfuma zu memärtigen haben. 


Ah erſube um Spähe und Mittheilung 


Der Nachweis über die Hetanntmachung iſt binnen 8 Tagen anher vor-[ves Mefultates, 


zulegen. 
Alzenau den 5. Jamar 1867, 


Könialidbes Bezirksamt. 


Der Amtsyerweſer. 
Schmitt. 





2 Refanntmadbung 


Bufolge gerichtlichen Anftranes merbe ich am 


Montan den 14. Tannar I. Is., Machmittags 2 Uhr, j 
in der Wohnung des Georg Pahmann Mein zu Nrubitten einen gelbrothen Stier, 
eine rothe Kuh, einen Wagen, acht Schäffel Kartoffeln, eine Wanduhr, einen Tiſch 
und zwei Betten mit Pettitatt im Geſammiſchätzungswerth zu 240 fl. zwangsweiſe 


N Raarzahlıma veriteinern. 
Kai Rothenbuch den 4. Januar 1867. 


Geora Fertig, E Notar. 





2342 Befanntmachına. 
Dienftaa den 5. Februar I, Is, Mitt 6 1 ihr, 


Alzenau den 7. Jamar 1867. 
Der Nertreter der Staatäanmaltichaft am 
fönigl. Landgerichte. 
Heun. 
im Vezirke Nothenbuch wollen bie 
Nabres und Sterhfaffe-Reiträne pro 1867 
baldmöglihft an den Unterfertigten eine 
zablen. 
Freund, 


Zu vermiethen. 


W. Amei aeräumine neu möblirte Zimmer 
und eine Mohmma von zw i Simmern, 
Küche, Speicherfammer x. find bis zum 
1, April zu vermiethen. Näheres in ber 
Frpedition. . 

n Mufte mit einem OAmme 
chen wurde anfaefunden. Näheres bei 


wird im Schulhaufe dahier ein der hiefinen Gemeinde gehöriger Steinbruch aufj&emeinde-Norfteher zu Hudelheim. 


mehrere Nahre öffentlich verpachtet, wozu Wachtlichhaber eingeladen werden. 
Arnold, Gemeinde⸗Vorſteher. 


Für Gemeinneichreiher ! 


Das in Mr. 5 des Antellineny- Platte ansaeihrichene und auf befonderen 


Grünmorsbach den 4. Jannar 1867, 


Theater-Anzetae. 


Sonntaa den 13, Jannar 1867. 
Au Gritenmale; 


Doktor Humbugh, 


oder: 
Wunſch mehrerer Gemeindeſchreiber in der. Wailand tiſchen Drusterei hergeitellte @ine Franfe Ka milie, 


rımular über aufsufertinende Gmpothefentar:Arfunde kann, als wälli 
nn — —— und * Der nfhlänigen tal. Behörden aebilligt, beiten® im Gebrau 


Freund in Heigenbrüden, 27 


empfohlen werben. 


fi 


zweck⸗ Luſtſpiel mit Geſang in 3 Alten von 
che Droh. j 


0 
Anfang 6 Uhr. 
ei A. Artmanı, 


Drud md Verlag der U Wailandt’ihen Druderek = 


Bierunddreißigher a 


Yabrgang 


tt. 


E20 ik 


Intelligenz, ‚Din 


Beiblatt zur ur Aldabenhunger gatung, 


zugleich 


Amilicher Anzeiger 


für die 


höniglichen Bezirksämter Aschaffenburg und —8 





Donnerſtag den 10. Kannar 1867. 6 1. 





Das Intelligenz «Blatt erfpeint täglih als Beilage zur Aſchaffeuburger Beitung. — Ertra · Abonnements: —— — — Injeratiant« 
gebühren 8 ix. für bie breifpaltige Petitzeile ober deren Manun, Jr 


Das Ende des prenfifchen Liberalismus, 

Eine Bolitit, wie die jetzige in Preußen, lann man, 
je nach der Verſchiedenheit des Maßſtabes, den man 
an die menfhliben Dinge anzulegen fih gewöhnt bat, 
mit den verfhiedenften Empfindungen betrachten, aber 
Eins kann man nicht, fie mißachten. Man erinnert 
ſich, daß der Träger diefer Politik gleih bei feinem 
erſten Auftreten in einer Kommiffion des preußifchen 
Haufes der Abgeordneten ganz offen ald Programm 
ausſprach: Blut nnd Eifen. Das Programm it auds 
gefüprt: Blut und Eifen haben wir gehabt. Man er 
innert fich ferner, dab er gleichzeitig Preußen einem 
Leibe verglich, der eine verhältnigmäßig zu ſchwere Rü: 
flung trage — was denn natürlich hieß, der Leib müfje 
größer werben, damit die Rüftung paſſe. Auch diefer 
Gedante ift ausgeführt. Endlich ift, im Zufammen: 
bang damit, aud dem innern Konflift der Abſchluß 
gegeben, der dem langjährigen Programm der Macht: 
politif entiprict. 

Betrachtet man unter dem gleichen Geſichtspunkten 
den Liberalismus in Preußen, fo ergibt ſich als ents 
fprehendes Reſultat: man mag diefen Liberalismus 
entſchuldigen mit fo vielerlei Ausreden man will, aber 
Eins kann man nit: ihn achten, Bon allen hohen 
Worten, die er im Laufe der lebten ſechs Jahre ein« 
gefeßt, ift wahr geworden Fein einziged, nicht nad in» 
nen, nicht nad außen; fein Programm liegt in Sid» 
den, feine Fraklionen find zerfplittert, feine Macht ift 
völlig null; wohin er gewollt Hat, dahin ift er nicht 
gekommen, und wohin er nicht gewollt hat, genau das 
bin ift er gefommen. Das mag man beklagen, fo fehr 
man will, oder bejubeln, fo jehr man Luſt Hat; aners 
kennen diefe Thatſache, das muß Jeder, nnd Diefenis 

am meiiten, die ja eine fogenannte Politik der 
Toatfaen als erfte Bedingung für jeden Bolititer hin⸗ 
ſtellen. Auch das Weitere wicd ſich jhiwer beftreiten 


Gegners herbeigeführt, 
ſelbſt von Sewallanwendung nicht die Rede ‚fein kann. 





| taffen, daß ein folber Ausgang, ein fo vellfländiges 
Fiasko ohne eigene Verſchuldung gar mit denkbar tft; 
ı denn nicht ber 


Gernalt, wie einjt die Bewegung von 
1349, iſt dieſer preußii.he &iberalidmıs erlegen, fondern 
feine Zerfepung und Aufldſung, iſt dur Erfolge des 

bei, denen "inmergatb Preußen? 


Diefe Thatſach⸗ felbit weder, noch ihren inneren 
Zufammenjang darf überfehen oder unterfhägen, wer 
den weiteren Gang der deutſchen Dinge, fe es 
mitwirkend, fei es bloß räfonnirend, bealeiten will. Es 
hieße nur, fih eine neue bittere Täufchung bereis 
ten, wollte man den biäherigen oder jebigen Liberalis 
mus in Preußen noh in irgend einer Beziehung oder 
Richtung für eine Macht - Halten. Er hindert nichts 
mehr, er Schafft nichts mehr, umd fo fehr wir für bie 
Zukunft auf Befferung hoffen mögen, augenblicklich Hat 
er ſelbſt für die Tagespreſſe, die doch auf die unmittels 
barjte Gegenwart angemwiefen ift, nur noch das Intereffe 
der — Verweſung. 

Wenn ſonſt parlamentarifhe Nachrichten kamen aus 
den liberalen Fraktionen des preußiſchen Hauſes der 
Abgeordneten, dann waren diefe Fraktionen mit einer 
gemeinfamen Initiative beſchäftigt. Jetzt keine JIni— 
fiative mehr, nur pafjioftes Nachtreten. Keine Gemein: 
famfeit mehr, nur immer flärferer Zerfall. Ausgetre⸗ 
ten Die und Die, bei ber Abſtimmung feparirt Der 
und Der x, 

Diefeu äußeren Zerfall geht vollitändig parallel 
der innere Verfall deſſelben Liberalismus, Wo find 
die oratorifhen Leitungen von ehemals ? Wo jener 
Glanz von Parlamentarismus, der einit die Welt mit 
einem Stein von Kraft entzüdte und barüdte? Ws 
j’ner Rıngtampf der Geiſter, der freilich Meinfih genug 
arrangirt war, aber von fern id impoſaut wagte. 

Dar ongen ſigd größer Is jemals, Die Das Syids 


fat ber Has Mintfterkum ſtellt, aber därftiger haf nie) 


ein Parlamentarismus feine Antworten gegeben , als 
biefer preußische Lideraliomus, Größere meittragendere 
Tragen haben die preußifdde Bolkävertretung nie bes 
jgäftigt, als die Annerionen, und von allen derartigen 
Tragen hatte die Annerion Schleswig. Holftein’s prin⸗ 
zipiell unftreitig die größte Bedeutung gerade für den 
preußifchen Liberalismus, ſowohl wegen ber früheren 
Boten, die er felb in biefer Sache abgegeben, ala 
auch wegen der völlig paffiven Haltung, auf welche Die 
Herzogthümer im legten Sommer angewieien waren. 
Aber in allen parlamentarifhen Annalen aller Il: 
fer und Zeiten wird es fein Blatt geben, welches in 
jedem Sinne Mägliger und ärmlicher ausſähe, als die 
Baar Seiten, auf denen die Nachwelt die Berliner 
Berhandlungen über die Annerion Schleswig⸗ Holſteins 
mehr ſuchen ald finden wird. Der einzige Redner der 
Majorität hat ein einziged Wort geäußert, welches den 
Anfprug erheben kaun, wenigftend ein Motiv zu fein; 
Herr Tweſten, der nicht umfonft neulich einen Vortrag 
über Machiavelli gehalten hat, befannte rundiweg: „Uns 
recht, aber nothwendig“, und damit war die Sache ab⸗ 


all. 

Einem Manne wie Johann Jacoby murde das 
Wort abgefänitten; er mit Hardort und den wenigen 
Andern, fie konnten nicht einmal Ihre Abſtimmung 
motiviren; bei jedem Viehhandel werden mehr Worte 
gemacht, als der preußiſche Liberalismus in einer Frege 
von joldem Gewicht machte. Drohten Lie Geifter der 
früheren Gelöhntife aufzufleigen aus dem Boden, auf 
welchem nun der Liberaliamus mwortbrüdig mwurde? 
Bar es ein Reſt befferen Gefühlen, was ihm die 
Sprade raubte — Ihm, dem font jo wortreihen, reds 
feligen, hochtͤnenden ? Oder wie ift es fonft gekom⸗ 
men * die Binde und Schultze keine Donner hatten, 
die 6 ſt feine Blitze, die Simſon und Löwe fein rols 
lend Rad von Rede, die Unruh feine Plattheiten, die 
Birhow keine, aber au gar Spigen?! 

Dem Weſen wie der Form nad hat der preußifde 
Liheralismus ſich begraben, für feine Gegner wie für 
feine bißgerigen Genoſſen gehört er zu den Todten, und 
wenn fortan für Preußen von einer liberalen Partei 
die Rede fein fol, fo muß ein neu Geſchlecht heran⸗ 
wachſen, welches, mit bem Meinen Reit der alten Ge— 
treuen vereint, erft Das wieberherftellt, ohne was feine 
Partei beſtehen und leben Tann, (8. 3.) 


Tages⸗Nachrichten. 

* Aſchaffeuhürg, 9. Ian. Die k. Regierung 
veröffentlicht, daß zufolge höchſter Minifterials Entſchlie⸗ 
ung yom 23. v, Dis. aus, den Renten des kurfürji, 
lich Friedericianiſchen Fondes zu Aſchaffenburg für das 
Siudienjahr 1866167 folgende Stipendien: 1) dem 
Sand. phil. J. Braun aus Aſchaffenburg 450 fl., 
2) dem Cand. phil, L Ziegler aus Großoſtheim 150 1, 
3) dem Eand, jur, Pi, Yuier von Orb 100 fi, 
4) dem Gand. jur. Dr, A. Keller von Oberfinn 200 fl. 
5) dem Dr. phil. G. ſraus von Orb 200 fl, 6) 


dem Sand. phil. M. Haid von Eifenfeld 150 fi, 7) 
dem Band, jur. R.Söder von Lohr 150 fl. verliehen und 
genehmigt wurde, daß zur Bertheilung von Prämien an, 
dem ehemal. Fürſtenthume Aſchaffenburg angehörige 
Zoglinge des muſikaliſchen Inſtituts in Würzburg die 
Summe von 150 fl. aus den Renten des Friedericla⸗ 
nifgen Fondes angerwiefen werde. Der hienach unver» 
tvendet bleibende Reſt von 21 fl, 28 kr. ift auf dad 
Studienjahr 1867,68 zu trandferiren, 

Münden, 8. Jan, In der heutigen Gitung ber 
Kammer der Abgeordneten legte der Kriegsminiſter, wie 
ſchon in der heutigen Zeitung berichtet, den Entwurf 
eined Geſetzes „einen Kredit für die weiteren Militär« 
bedürfniffe in dem legten Jahre 1866/67 der 8. fFie 
nauzperiode betrefiend* vor. Diefer Geſetzentwurf 
bezwedt die Gewährung eines weiteren Kredit? für 
den höheren Stand an Mannfhaft und Pferden, 
für Mehrausgaban anf den Invalidenfond, für Aus» 
gaben auf Audrüftungsbebürfniffe, Barnijondneubauten 
und Heftungsdotationen im Gejammtbetrage von 
4,211,000 fl., welde Summe übrigens durd die Er: 
übrigungen aus deu im Borjahre genehmizten Militärs 
trevite zu 31,512,000 fl. vorausfichtlich gebedt werten 
kann, Der vom Minifter des Innern der Kammer 
vorgelegte Entwurf eines Kriegslaſtenausgleichungsgeſetzes 
befaßt ih ausſchließend mit den Lajten des vorjährigen 
Krieges und verfolgt in feinen Prinzipien die Allge⸗ 
meinheit der Ausgleichung, die Austehnung derſelben 
anf alle Gattungen von Kriegsſchäden und bie Feſt⸗ 
ſtellung zulänglicher Eutfhädigungen. Darnach follen 
alle Le ſtuagen, welche im Kriege des Jahres 1866 
für baperiihe und mit denfelben verbändete oder für 
feindliche Truppen in Bayern auferlegt wurden, fo wie 
alle durch dieſen Krleg im Inlande verurfachten Ber 
(H&digungen an bewegligem und unbeweglichem Eigen» 
thume eine aligemeine Yandezlaft bilden die nach Maß⸗ 
gabe der weiteren Entwurfäbeftiimmungen zu vergüten 
felen. (Bayer. 319.) 

Durd den „Kur. f. Niederb.* wird eine in unferer 
Bentigen Zeitung enthaltene Nachricht folgendermaßen 
ergänzt: „Diefer Tage kam bei dem Kommando des 
4. Kürafjlerreg.ment3 hier ein Packet mit 1500 Thaler 
an, melde ein Fürft Radziwill, Rittmeiſter in einem 
der bei den Hettftädter Höfen engagirt geweſenen Hus 
farenregimenter, einem Küraſſierwachtmeiſter dafür übers 
fit bat, daß diefer ihn, als er bei dem Gefecht bei 
jenen Höfen verwundet wurde, aufhob und fodann aus 
der Gefechtslinie und in Sicherheit bradte, Außerdem 
hat der erwähnte Offizier (die Familie Radziwill ift 
eine polniſche) dem bayerifchen Wachtmeiſtet zugeſichert, 
ferner für ihn forgen zu wollen, und zu diefem Zwecke 
das Reniment um deffen Rondwitenlifte gebeten, 

Brünn. Man fpricht mit vieler Beflimmtheit das 
von, es werden alle jene Offiziere der hannover'ſchen, 
Eurheffifchen und naffauifhen Armee, welchen die Des 
dingungen zum Eintritt in den preußiſchen Dienft nicht 
annehmbar erfdeinen, ohne Weiterer in bie öſter⸗ 
reichiſche Armee: aufgenommen werden. Auf aus der 


ſachſiſchen Armee foll eine größere Anzahl von Offis 
steren in unfer Heer auf dieje Weile überzuiteten ge: 
fonnen fein, 

Prag, 7. Jau. Wie die „Bohemlg* meldet, iſt 
nachträglich eine kriegsgerichtliche Unterfugung wegen 
des Berluftes der maffenhaften Merarial-Borräiye nad 
ber Slucht ber. Monturd-Rommilfien won der Drfupation 
eingeleitet worden, 

Wiesbaden, 8. Son. Der Winiferialrath Grimm, 
ein eben fo intelligenter als geachteter Beamte iſt 
heute Vormittag im Helge eines Herzſchlags plöplic 
verſchieden (ör. 3.) 

Botha, 3. Ian, Dad „Rob. Tagbl.“ ſchieibt 
umter Diejem Datıım: Von Seiten unferes Herzoge 
des Sroßherzogs von Weimar, der Herzoge von Allen⸗ 
burg und einingen war ſicherem Vernehmen nach in 
Anbetracht der gegenwärtigen, die Extjlenz der deutfchen 
Rleinftaaten im höchſten Grade gefährdenden Zeitums 
ſtande für den legten Sonutag im vorigen Jahre eine 
Konferenz nerabredet worden, Melde bier ftatıfinden 
follte ; Diefelde hat jede tropdem, Daß bereits vers 
ſchiedene Vorbereitungen dazu getroffen waren, auß bie 
iegt unbelannten Gründen nict ftattgehabt, 


In Oldenburg tft man in Privatkreifen, wie man 
der „Baufs und Handelözeitung“ fchreibt, auf Die Idee 
gelommer, an Preußen dad Verlangen zu ftellen, daß 
8 von den Kriegdentfjädlgungspeldern, die es von den 
Übermundenen Regierungen erhalten, eine ratirlihe Ent: 
ſchädigung den ihm verbänteten Regierungen zulommen 
laſſen. Ueberhaupt Hört auch zu Didenburg in Geld: 
fahen die Gemüthligkeit auf, und haben die 225 
Thaler. per Ropf des Sonsisgents viel Digmuth erzeugt, 

Branffurt, 8. Jan. Bei der jängften Militär: 
aushebung ereignete es fih, daß ein junger Mann als 
1845 geboren eingereift wurde, während er fatiijch 
1844 noch Mitz vor Mitternacht das Licht der Welt 
erblidt Hatte, auf Angabe und Wunſch der Eitern jedoch 
im dem Geburtöregifter der Neugebornen auf den 1. Jan. 
eingetragen wurde. Da bderfelbe uunmehr glaubhaft 
nachgewieſen, daß er noch im den lebten Minuten des 


Jahres 1844 geboren, fo wurde ihm gejtern die er⸗ 


freuliche Mittheitung, dag er vom Manardſenſt "bes 
freit fei. Su 


applaudirt zu den Worten, die der König am die Der 
putation der Kammern gerichtet hat und fagt, es jet 
jest, wo alle Mäcpte von Neuen waffnen und imo die 
orientalijche Frage drohe, ſich zu verwideln, ildht der 
Augenblid für Jtalien, den Degen nieberzulegen, Das 
Heil und die Zukunft der Nation hänge Davon ab, 

vatis, 6. Jon. Der Widerftand gegen die Armee: 
reform ift mod nicht ganz aus den gutgefinnten reifen 
verſchwunden. Die Berichte der Bräfetten melden fehr 
unerfreuliche Dinge, j 


Die Megierung bezünftigt die Gründung einer’ 


großen finanziellen Geſellſchaft, die mit einem Rapitale 
von 100 Millionen der Flußſchifffahrt mmd der ünie, 


Turin. Die „Odzelta de Torino® vom A. de | 


. Hung bon ee Randlen in Brantreih einen 


neuen Jupuls eben | 
renette Machrichten. 
Wien, 8. Jun. Das Karerpaar ‚empfing heule 
Mitiags zahlreiche Neujahrswünſche durd eine Depu« 
tatien des ungariſchen Landtage. Der Kaiſer erwiderte 
auf die Anſprache des Führers ber Deputation: „Er 
wünſche, daß dos neue Jahr durch die Segnungen des 
Öriedens für die erlitienen Verluſte Gntjgätigung ges 
währe; möge es dem mwecjelfettigen Berivanen gelingen, 
ſichere Grundlagen der Wohlfahrt und der Lonjtititios 
nellen Entwidlung in Ungam raſch und dauernd. zu 
befejtigen. “ = — 
Berlin, 8. Jan. Die Foriſchritlopartei wird im 
einer der nädjten Gipungen einen. Geſehenutwürf ein⸗ 
biingen wegen Gewährung der Meijetoiten und Diäten 
für die Wiuglieder des vorddeulſchen Parlaments, Der 
Abgeordnete von Bethmann⸗Hollweg hat Ramens der 
beteinigten Altliberaien und der ſog. freien fonjervativen 
Frattion den Antrag gejtellt, die Etaaisregierung zur 
Vorlage eined Gejegentwurfs für die nächſte Seſſion 
aufzufordern, durch den die Beſchräntung des Zinzfußes 
für hypothetatifche Schulden befeitigt wird, (d. 3.) 
Wnaflendurg , Jan. Wie wır hören, wurd 
in den nächſten Tagen Derr Biofejjor Duſchnée als 
Ventrilequiſt und Popfiognounter im Theater einige 
Vorfielungen geben, Die Leitungen deſſeiben auf dies 
jem Gebiete find, wie aus vorgelegten Zeitungoberichten 
und Zeugniſſea hervorgeht, wirklich bewundernswerth 
und beruhen auf LZunftgerechter .Bafid, Ein Bericht⸗ 
erftalter im „Wieöbadener Anzeiger“ ſpricht fig über 
eine Vorftellung desprn, Dufynde aiſo aus: Wir 
wollen weniger Bezug nehmen auf das, was die eigenl⸗ 
liche Baugprednerkunjt betrifft, obgleich die derartigen 
Intermezzos und komiſche dramatiſchen Scenen intereffant 
und recht beiuftigend Waren, was wir aber befonders 
hoch anſchlagen, iſt die Dim und Phyſtognomt des 
Hın. Duſchnée, in welcher er eim ungewẽhuliche 
Meiſterſchaft beſitzt. Er liefert hierin Zeichnungen von 
frappanter Eparatteriftit, einen Kommis vohageur, einen 
Grobſchmied, einen Mucker, ein Obſtweib, diſtoriſche 
Perſönlichteiten ac. Am ran IB. eis Mephiſto 
jeine „Schwiegermama“ und fein „ödfinmiger*. As 
SA wiegeratäna-watjaltete er eine- mterkwärdige Veweg ⸗ 
Ühken und Austrudsfäpigkeit der Sejiptsmusteln, und 
wer im Momente der Repräfentation feines „Blöd⸗ 
finnigen* ihm zufällig erblickte, würde nimmer glauben 
wollen, daß er nicht eim wirtliches Inwiduum der 
Art vor fi hade. Und dieß Alles leiter 9: Dufd» 
nde frei, ohne Rojiüm, ohne Schminke, In Mimik 
und Phyſiognomik may 23 nigt leicht ſein, einen vols 
lendeteren Künftler zu jehen; Alles trägt bei Herrn 
Duſchnée den Stempel ächter ©enialität, was aud 
Männer der Wiſſenſchafi, die, wie ein Dr. Kiefer, 
Präfident der kaiſerl. Leopold Karol, Alsdegie, ihri 
Zeugnniſſe auszuftellen keinen Anftand nehmen, in ſol⸗ 
en beſonders betonen. J 
Redatteur: Wuſtao Weltert, 
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= An die Gemeindevorfteber des Fal. Bezirksamtes Beodtage 
Aſchaffenburg. für ben Mont Januar 1867, 


Die’auf Finquartierung und Verpflegung) gnggenbrob ber Geih * ip — 
fr. 3 Nas 




















*8 5 —— und u ge t 
en v en Zruppen na a — 
Friedensichlufe 6is sum Tane des] Be Pike bes Leib zu ip Pb, 


Rüdmariches erwachſenen often betr. Aſchaffenburg u. Mlgendu ben 9, Januar 
1867 


.— . 


Mit Beruanahme auf das hohe Negterungs-Ausichreiben vom 3. I, Mts. 
(Rreisamt&blatt Seite 7R) und jenes vom 2, Sentember 1866 (freisamtzhlatt Seite Die loniglichen Perirksämter. 
1224) erhalten die Gemeinbevorfteher des Bezirks den Auftrag, bie KoſtenhetrageſFiten ider w* * 
nunmehr genau nach den Anſätzen des deutſchen Bundesreglements vom 31. Dezem⸗ = - "verieier. 
ber 1865 —5 jr bie aber eingelgmbten a — melde benjefben under mitt, 
Kouvert, durch die königl. Poſt zugeſtellt werben, fofort einzuſetzen, und bie fo er 
aänzten Ciqwibationen nebit den Pelegen binnen 8 Tagen bei Vermeidung ber An die Gemeinde:Voriteber 
fofortiger Abordnung eines Martboten anher in Vorlage zu bringen, damitided Bezirksamtes Alzenau. 
die ammeorbnete Geſammt · Neberſicht der k. Regierung noch rechtzeitig vorgelegt wer« Herbftfeuerichau pro 1866 

betreffend. 


ann. 
Selbſtwerſtändlich if übrigenz, daß die vor dem 22. Auquft 1866 ermachlenen 
—— :c. hierunter nicht begriffen, daher in dieſe Liquidationen nicht 
nzu ind, 
Aſchaffenburg den 8. Jannar 1867. j 
Königlides Dezirlsamt. 
Filenſcher. 
a2 Rippus. 
3 RFefanntmachnna. Königliches Bezirksamt. 
Rorbehaltlich hoher Regierungs⸗Genehmigung werden aın Der Amtövermeier. 
ne ben —* |. lJ. age — — —— ni F Schmitt. 
m Stngerichen ante zu Dettingen die Arartaliichen Grundſtücke: Wieſe i —— — — — 
der Dürren- ober Pruchzippenmieie, Steuergemeinde Dettingen, und Ader mit Wiefel266) Fin Mutterſchaf mit einem Lämm- 
am Kalterhaus Steuergemeinde Hörftein, zum Nertaufe ausgeboten. 5 ben — aufgefunden. Näheres bei 
— —— annehmbare Kaufsgebote nicht erzielen, fo. finbet ſofort anbermeitel Gemeinde -Vorſteher zu Hudelheim. 
— Matt (90) Eine Brille —— 
a = h erde Sandrentamt. verloren. Man bittet um Nüdhgabe bei 
Mennia, Nermefer, ber Exeditien 
efanntmadhund. 31 Ein ober zwei, immer mit ſüche 
— „Sen ‚Dertauf der Nämmtlichen ärarialiichen Grunbitücde des Oberamt3- unbjfind bis zum 1. Februar zu vermietben. 
ometzeugutes zu Alzenau wird au 
im Sin otenftag den 22. Jannar L. 36, , Vormittags 10 Uhr, _ Theater-Anzeige 
im Sittinger’ichen Gafthaufe zu Alzenau Termin beitimmt und werben Sirichsluſtig Sonntag den 13. Yamıar 1867. 
Zum Erftenmale: 
Mafferlos wiederholt zur _Nusbietung. 


biezu — 
e'hgeitig gelangen an dieſem Tage die von dem f. Notar Herrn, Mein 
| Doktor Humbugh, 
Auch wird, wenn fich annehmbare Kaufsgebote nicht erzielen laſſen, fofort die ! 
—— ſammtlicher Ghrundftüce vorbehaltlich hoher Regierunasgenehmigung Ei ne Pranfe Familie, 


balb drei Tagen unter Androhung von 
Martboten erinnert, 
Alzenau den 8, Januar 1867. 


verkauften, wegen neringen Gebots nicht genehmigten Barzellen der Lohweidewieſe zu 


"Mhaffenbura den 7. Januar 1867. ER rg a 
Königliche Landbrentamt. Anfang 6 Uhr. 
Mennia, Nermeier. 2 A. Artmann. 
Kräuter-Maiz-Kaffee, Kräuter- für Gemeindener- 
Malz-Brust-Saft & Anthosenz waltungen! 


bes Dr. Heſi von F. U. Wald in Berlin, vorrätbia in allen 

eonfanten Material: oder Spezerei⸗ Handlungen, welche durch Vlakate autos MR = — — — 
riſirt find. Bezuas-Bedinaungen werden von Herrn FM. Wald, Istsig am haben : 

Mohrenftr. 37a in Berlin, welchem der alleinige General:Bertrieb Impannatvapier (Finnahmes und 


meiner Artikel aufteht, auf portofreie Anfragen am alle Wiedernerfiufer| Musgabe). 
franfirt verfandt. Raffebuchpapier. 
Berlin, Dr. Seß, äunfenbapter. . 
BR Mönkal. vren adhrobirter Anotbefee 1. Mare umd : ken Fa a 
tröntiser Ehmitsr; Qohrer der Betunbheite- mmbl nunpefatafter, 


334506 Nıturmiitenihaften: Fıhelfant ._ u nr bemiſ ven 

und Gefnndheita⸗Artiteſn. 
Alleinige Niederlage bei Theodor Engel: 
bard in Afchaffenburg. 


Drud u Verlag der A. Wailandt'y hen Drudereh 


Juventar über das Mobiliarver: 
Verreichnifte Aber > außeteheli 
e er au 
Geburten. * 


Ian 8 


Intelligens- Blatt. 





Veiblatt zur Älbaffenburger Zeitung, 


zugleich 


Amtlicher Anzeiger 
für bie 
königlichen Bezirkhsämter Ardyaffenburg und Alyenan, 


Freitag den 11. Januar 1867 





Das soleligeng- Hlası erjgeim taaliq ald Beilage jur 
gebüßren 


Tages:Machrichten. 

* Alhaffenburg, 10. Ian. Bon unferer Stadibehörde 
find bis jeht neun Geſuche um Ueberfiedelung von Perfonen 
aus am Preußen angefallenen Gebieten willfährig be 
ſchieden worden. Unter den hierher Uebergeſtedellen bes 
finden ſich 3 Familien und 6 einzelne Perfonen. Ihrer 
ſeltherigen Heimath nah find es Frankfurter, Kurs 
heſſen und Angehörige aus 
Landestgeilen geweſen. 

Aſcaffeuburg, 10. Jan. Die für das Etatsjahr 
1866,67 feitgefebten — RRENBTDeeRe entziffern: 


rannen« Diftrilt: I. — 7 pur Amorbadh, 
Ya enbur * u en an 
Waizen 24 


e BR. 
SE te 8 1,0 Sehen 2 12 fr., Linien 
21 fl. 30 fr., Bohnen 2 Haibelorn 14 fl. 6 fr.., Sir 
12 tk en Shit, Kraut 2 * 100 Stüd, 
5 flo per — langes Stroh 8 5 Er, es 
. per Schober; Il, Brüdenau. MR.» 4. — — 
Waizen 25 fl. 42 Roggen 19 
3. 8 * a, Erbjen 19 
... n, Hofheim 0 
2. kt, Non en 
Yin, Fi or 24 kr, Er rbſen 16 42 kr., 
Sn en 19. 12 13 diden 3 fl. ook. — es Stroh 7 1. 
Kr fl. 42 fr. per Schober ; Münnerftabt, 
RM 3 a —e Neunabi al). 
Waizen 33 fl. 12 fr., cap erite te 14 Sl. 24 Er, 
Bir 6fl. * fr., &ibien 7 2 6 ke, Linien 16 fl. 54 Er., 
iden Dt, Mn tel 5 4 Bi et Kraut 2 i. 
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—— it un —* 


afer 9 9 


afer 4 
42 tr. per Schober: Hr Ban 


ig * ——— Schweinfurt, En 
e 
ah I rd 


aus ben dnmertrien bayerifchen 


Algafleudurgen Jeitang. — Krira-Horauemewd: yıs Bikkieljape 3 tr. — Imferation!. 
8 fr. für bie deeiipaltige PWetitgelle ober deren Braut. 


7f.12 k., Widen 13 3 It. lange 
z nee 


—*— Er, — — 5 


Dette — 

Mürzburg ıM., Würzburg IM., Wi “ 
—— — 17 X Snien 
€ * en in 
IE > Witen 15 1. An Vemeng 1 Re 


SE, ci iveforn 11 iR pi 
Br a 5 ee per 


— 8. Jan, Die k. preußiſche Regleruug 
bat ſich damit einverſtanden erklärt, die von Tage ber 
Ratifikalion des Friedensberfragg an In Bayern noch 
erwachſenen Srankenpflegskoften Preüßliger Soldaten 
nah den Anſäthen des feitierigen BundesVerpfiegds 
reglements vom 31, Dezember 1863 zu vergüten, bes 
zehungsweiſe gegen die Birpfegutngetoften baberifcher 
Soldaten in preußiſchen Lazarethen in Kompenfation 
zu bringen. Die k. Regierungen, R. d wurden 
daber beauflragt, die in den Bohrung vom 
3. Septeniber dv, I. an auf Verpflegung, Wattung 
und Ärztlige Behandlung kranker oder verwundeter Eil, 
preußifger Soldaten in Givilpofpifälern oder In Privat, 
wohnungen erwachſenen Koſten zu erheben, und eine 
hiernach geferfigte Zuſammenſtellung der bezeichneten 
Koften dem E, Staatäminifterium des Innen in Bor, 
lage zu Bringen, (2. 35) 

Wie fhon gemeldet, find ar den Landtag folgende 
Gefepentwüärfe zur Borlaze gelangt: 1) der Ealwurf 
eines Geſetzes, die Genteinvevrdnung betr., welchet zu 
gleih die Beſtimmungen üser die Semeindeumlagen 
und die Geueindewahlordnung umfaßt, und Inkl. der 


‚vorübergehenden und Schlußseftimmungen aus 205 


Artikeln beftept; 2) der Geſehentwurf Aber Die aa aſſig · 
machung und Berehellgung mit 22 Artiteln; 3) der 
Entwurf eines Geſehes über die Helmath —8 den 
Aufenthalt mit 28 Artiteln; 4) der Geſehentwurf, das 
Gewshötsfen beir,, mit 32 Mrlkeln, Die drei erite 


genannten, vom Gtaatöminifter bes Innern eingebrach⸗ 
ten Entwärfe bilden nebſt dem vorausfichtlic in den 
nädften Tagen gleichfalls zur Vorlage gelangenden Ent⸗ 
wurfe eines Geſetzes über die öffentliche Armenpflege 
ein ſyſtematiſch gegliedertes, dur eine Hand aus: 
gearbeiteted Ganzes, das hinwieder mit dem vom Staats: 
minifter des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten vor: 
bereiteten Gewerbögefegentwurfe innig zufammenbängt. 
Sämmtlibe Vorlagen find für das ganze Gebiet des 
Königreihed und fohin au für die Pfalz beredynet. 
ALS ihre Hauptziele können vornehmlich) bezeichnet wer⸗ 
den: Lie Erweiterung des Selbſtoerwaltungsrechtes der 
Gemeinden zur Förderung eines gefunden und gebeih: 
lichen ®emeindelebend, die Bejeitigung aller nachtheiligen 
Schranken, welche dermalen der Anſäſſigmachung und 
Begründung eines eigenen Haushalte entgegenftehen, 
die Sicherung des Aufenthaltsrechtes außerhalb der 
Heimathgemeinde , die Grleichterung der gemeindlichen 
Armenlaften und die Eröffnung freier Bahnen für die 
Entfaltung der individuellen Kräfte und der Erwerbö: 
thätigkeit, und endli die möglihfte Vereinfachung des 
gejammten Verwaltungs Organiamus dur Yufftellung 
leichtfaßlicher und greifbarer Beftimmungen und Ueber: 
weifung des primitiven Vollzug: an die Gemeinde, 


Münden, 9, Ian. Geftern Abends wurde in der 
Rarlaftrage In der Wohnung eined hochgeſtellten Offi- 
zierd eingebrocdyen und ein fehr bedeutender Werthbetrag 
(12,000 fl.) an Baargeld und Papieren entwendet, 

Mün 9. Jan, Hofrat Dr. v. Dollmann ift 
heute Vormittag verſchieden. Er war geboren am 20. 
Oktober 1810, hatte ſonach das 56, Lebensjahr erft 
vor wenigen Monaten überſchritten. Der Tod diefes 
als Menſch, Gelehrter und Patriot gleich hoch aeitans 
denen Mannes ift ein ſchwerer Berl: ft für dem Dienft 
des Königs, des Landes unb der Wiffenfcpaft, zu deren 
bervorragenbften Bierden an unferer Univerfität er ges 


(2. 3.) 
urg. In aunſerer Diözefe find im verflof: 
fenen Jahre nicht weniger ald 37 Geiſtliche mit Tod 
abgegangen, während die Zahl ber neueingetretenen 
wenig über ein Dußend betragen haben foll, 
In Breitenbrund (Schwaben) wurde in der Neus 
jahrsnacht in die Pfarrkirche eingebrodgen und u. 9. 
ein maffiver filberner EHriftuß und eine maffive filberne 
Lampe, Geſchenke der Gräfin Katharina v. Tilly aus 
dem Jahre 1725, im Werthe von 600 fl, geitoblen, 
Kempten, 7. Jan. Es gebt uns fo eben aus 
uter Duelle die Nachricht zu, daß unfere Regierung 
F Bereitwilligkeit erllärt hat, das Salzmonopol auf- 
zuheben, und daß der Handel mit in⸗ und ausländiſchem 
Salze innerhalb des ganzen Zollvereins mit Nächſtem 
zu erwarien ſteht. Wir begrüßen diefen For'ſchritt in 
der Geſetzgebung um fo freudiger, als badurd nicht 
allein der ärmeren Vollsklaſſe ein billigeres Salz. fon: 
bern auch der Induſtrie und Landwirthſchaft in Zukunft 
ein höherer Aufſchwung in ſicherer Ausſicht ſteht. 63 

Hürth. Hier iſt zwiſchen der iſraelitiſchen Kultus⸗ 


gemeinde und den fäbtifdhen Behörden ein nicht unirs 
terefjanter Konflikt eingetreten, Erſtere weigerte ſich, 
Umlagen für Armenzwede zu entriten, und wurde 
bierin auf erhobenen Rekurs von der k. Regierun; unters 
fügt. Die drei Gemeindelolleyien beſchloſſen aber „zur 
Wahrung der Rechte der Befammtbürger* beſchwerlich an 
die höchſte Stelle zu gehen und zu beantragen, daß bie 
iſtaelitiſche Spezialarmenpflege, ald dem geſetzlichen all: 
gemeinen Plegverband ſchaͤdlich, gänzlig aufgelöft werde, 

Schweinfurt, 8. Jan, Heute früh wurde in dem 
Walde jenſeits des Maınd ein lodter Mann aufgefunden, 
Derjelbe war ſchlecht gekleidet uno barfuß in Schuhen. 
Die Perfönlickeit des Gefundenen iſt unbefannt; ders 
ſelbe hatte lediglich einen Brief in feiner Taſche, den 
er zur Beforgung nah Wirmsthal erhalten hatte, Der 
Mann ſcheint entweder erfroren zu fein oder durch einen 
Schlaganfall fein Leben eingebüßt zu haben. « 

Vünnerkadt, 5. Jan. Herr Brofeffor Kühles 
dahier hatte hente mährend eines Gpazierganges dis 
Unglüd, kaum 20 Schritte von feiner Wohnung ent 
fernt, von einem vorüberfahrenden Schlitten ergriffen 
und überfahren zu werden, und wurde biebei jo erheb⸗ 
lich verlegt, day er bemwußtlos von der Stelle binweg in 
jeine Wohnung geiragen warde; berfelbe befindet ih _ 
jedod auf dem Wege der Belferung. 

Würzburg. Na einem Ausfcpreiben der k. Kreis— 
regierung von Unterfranten haben vir Erhebungen über 
den annähernden Geſammtkoſten⸗ Aufwand für bayeriſche 
Truppen (im genannten Negierungsbezirfe) eine Summe 
von 943,906 fl. entziffert, von mwelsen durch Ents 
fhliegung des Staateminiſteriums des Innern vom 
16. Dez. (mit Einfluß früher veriheilter 100,000 fl.) 
534, WU fl. vorſchußweiſe angewieſen worden find und 
jebt zur Vertheilung lommen ſollen. 

Wäürzburg, 8. Jan. Nachdem erjt kürzlich von 
einem ®emeindeglied dahier der hiefigen proteitantifsyen 
Pfründenanjtalt 200 fl. geipendet wurden, murden 
abermals von einem Menſchenfreunde 250 fl, zur Ab» 
tragung der Orgelſchuld an das hieſige proteftantifche 
Pfarramt übergeben, 

Dos „Würzb, Abdbl.* jhr-ibt: Wie man im Publis 
fum erzählt, it das Motiv des Zurädtritted des Hrn. 
Dechantpfarrers Koob von der Pfarrei zu Sankt Peter 
fein andered, als der Widerwille gegen die beabſich⸗ 
tigte Verlegung einer geiftliden Strafanſtalt in das 
Plarrhaus von Gt. Peter. 

Wien, Die Rinderpeit herrſcht no in 16 Orten 
des flayen Landes von Nieder: Dejterreih. Im Ganzen 
find feit dem Ausbruch der Rinderpeſt in Nieder: 
Deiterreib 66 Drte, davon 6 wiederholt, von derfels 
ben befallen worden und in diefen 865 Stück Rinder 
erfrantt, 21 genefen, 241 gefallen und 603 Erante, 
fo wie 1073 ſeuchenverdächtige gefeult worden, 

Linz. Diefer Tage wurde in Oberdſterreich der 


erſte Spatenftih zur Kronprinz: Rudolfs. Bahn getkan, 


Prag, 8. Jan. Das Mediziniſche Doktoren-Kols 
legium hat die Aufforderung des Minifteriumd, die 
Durchfuhrung der ſprachlichen Gieichberechtigung an der 


Prager Univerfität In Beratung zu ziehen, mit 59 
gegen 30 Stimmen abgelehnt, 

Berlin, 7. Jan. Unter den Beftimmungen bes 
norddeutfchen Berfaffungsentwurfs ſoll ſich auch die bis 
jest nicht erwähnte befinden, nach welcher die Präfidial: 
macht Preußen gegen einen reritenten Bundesjtaat, der 
eine bundeswidrige oder den Beſtand des Bundes je: 
fäprdende Haltung einnehme, die geeigneten Maßregeln 
dur Sequeſtrirung oder ähnliche Vorkehrungen zu 
treffen ermächtigt wird, Die Beſtimmung im Einzelnen 
ift noch nicht ganz präzis befannt, aber die Richtung 
im Allgemeinen wird mit dieſer Andeutung zutreffend 
bezeichnet fein, 

Der Prinz Wilhelm von Baden hat fi während 
feiner Anmefenpeit in Berlin wiederholt mit feinen milis 
tärifchen Begleitern in das Kriegäminifterium begeben 
und fuhr: gejtern Vormittags mit denfelben nad Span» 
bau, um die dortigen Militäranftalten in Angenſchein 
zu nehmen. 

Moinz, 6. Jan. Die Arbeiten der für die hies 
fige Feitung zur Aufnahme der Armirungd und Ber: 
pflegsvorräthe bejtimmten Hülfs)⸗ Kommifflonen der 
Bundesliquidations:Kommiffton find zum Theil bereits 
beendet oder werden in diefer Woche mohl beendet wer⸗ 
den. Die Abſchlüſſe werden per 31. Dezember 1866 
erfolgen, nachdem die Feſtſtellung des Beſitzſtandes auf 
den Tag des Audtrities Preußens aus dem Bunde ſich 
als unmöglich erwieſen hat, (ör. 3.) 

Dtainz, 7. Jan, Geftern wiederholte Ernft Mahner 
vor einem fchauluftigen Publitum zu Biebrich feine 
Shwimmpartpie im Rheine, Er ſchwamm mit Eichen: 
laub befränzt von oberhalb Biebrih bis unterhalb des 
Schloſſes, wo er von Allen bewundert wieder an's 
Land jtieg. 

Bern, 6. Jan, Zwei in Züri angefeffene Frank: 
furter entziehen fidy ‚der preußiihen Annexion durch 
Erwerb des Bürgerrechts von Zürich; es find die HH. 
Kaufmann Scharff⸗ Diterrietd und Du frei, Profeffor 
der Medizin. — Die Uhreninduftrie liegt im Jura fehr 
darnieder. Die Gemeindebehörden müſſen öffentliche 
Arbeiten und Speifeanftalten zum Unterhalt der zahl» 
reihen Arbeiter herfiellen. Ganze Haufen fertiger 
Usren liegen bei den Etabliffements. Der Handel nad 
Umerila jtodt, 

Paris, 7, Jan. Die Parifer Nationalgarde ifl 
duch einen Tagesbefehl ihres Rommandanten, des 
Generals Mellinet, angefündigt worden, dag das ſchönſt 
uniformirte Nationalgardesflorps der Welt, das von 
New» Port nämlich, in der Stärke von 4 Bataillonen, 
d. i. mit 20U0 Mann, während der Ausſtellung in 
Paris einen Beſſich zu maden gedenkt. General Dir, 
der neue ameritaniſche Gefandte am franzöſiſchen Hofe, 
hat die Initiative für diefe Art Verbrüderung ergriffen, 
mit der ein flottenfeft, wie das frühere in Cherbourg, 
verbunden werden foll. 

Am 7, oder 8, de. wird eine neue japaniſche Ger 
ſandiſchaft, aus 10 Hohen Offizieren des Hofes von 
Deddo beftehend, in Paris eintreffen, Diefe Gefandten 


fommen heute in Marfeille an. Sie werden ſich jetzt 
nur ſehr kurze Zeit in Paris aufhalten, aber während 
der Ausflellung längere Zeit verweilen, 


Bolfswirthiwartli e Berichte, 
Leipzig, 6. Jan, Die am 2. Jan. eröffnete Neujahr: 
mefje iſt bet weitem belebter, al3 im vorigen Jahr. Die Aus 
fälle der legten Michaelismejje werden nachgehalten. Die 
ver ipmapig geringen zu Markt gebrachten Ledervorräthe 
werden raſch verlauft. Der Tuchmarkt war ziemlic) ftart ber 
fahren; es wurde auch bereis viel verkauft, jedoch) häufig 
wegen Mangel an Geld auf Kredit. 


Theater. 

Wenn ir über die bis jegt unter Leitung des 
Hrn. Direftord Artmann in Hanau allwöchentlich hier 
gegebenen Borjtellungen ein Urtheil fällen wollen, jo 
kann Dieß nur nad jeder Richtung hin ein ſehr günjtis 
ges fein. Hauptſächlich iſt es das Feld des feineren 
Luſtſpiels, welches Herr Axtmann mit beſonderer Vor⸗ 
liebe zu bebauen ſcheint und man kann ſagen, daß der 
biefige künſtleriſche Erfolg feine Bemühungen reichlich 
belohnt hat. Die einzelnen Leiftungen ſowohl, ale auch 
das qui geübte und gerundete Zufammenfpiel, unters 
ſtüht durch gefpmadvolle Toilette und giänzende Kos 
ftüme ſicherten den bis jet gegebenen GStüden die 
gänftigfte Aufnahme von Seiten unſeres kunftfinnigen 
und nit jo leicht zu befriedigenden Publikums. — 
Dem für nächſten Sonntag bejtimmten Lufifpiele „Eine 
kranke Familie“ geht, wie wir zu vernehmen Gelegen⸗ 
beit hatten, das günſtigſte Urtheil voraus. Die in der 
Einbildung Franken Mitglieder diefer Familie, die Mit⸗ 
tel, welche fie anwenden, und die Art und Weife, wie 
fie kurirt werden, führen die heiterjten Situationen her⸗ 
bei, und verfehlen wir deßhalb nit, auf diefe Vor⸗ 
ftellung im Boraus aufmerkjam zu machen. F. 








(Eingefandt.) Die hiefige Kiedertafel bewährte 
bei der letzten Produftion wiederholt, daß fie Borzügs 
liches zu leiften im Stande if. Wahl und Auefüh— 
rung der Geſangspiecen ließ — wie immer — nichts 
zu wünſchen übrig. 

Dieſe hervorragenden Leitungen finden aber aud 
ſtets bei dem auserleienen Auditorium gebührende Ans 
erfennung. Geſpannt laufen die Damen und Herren 
den ſchönen Klängen, wenngleich die Aufmerkſamkeit der 
Erjteren durd eine niedliche Handarbeit getheil® er⸗ 
ſcheint. Dem iſt nit fo, fondern das ſchöne Geſchlecht 
ſucht und findet hier Gelegenheit, ſeine Geſchicklichkeit 
zu produziren und auf dieſe Weile das Schöne mit dem 
Nützlichen auf die prattiſchſte Weife zu verbinden, fo 
daß es wünſchenswerth erfceint, daß nicht blos bier 
allein, fondern alleriwärts diefem einzig daftehenden 
Beifpiete nachgefolgt würde, denn es fjt nicht abzus 
fpregen, dag man eben jo gerne die Arbeitäluft der 
Damen, ald die gediegenen mufltalifchen Zeitungen zu 
feiner Zeit bewundert. 

Ein ftiller Beobadter. 


Kedalteur: Guſtav Meftert, 


An die Gemeindenorfteher des kgl. Bezirksamtes bu 9 gokalpeli «Behörden des 


Aſchaffenburg. chaffenbur 
Die auf Finquartierumg und Verpflegung —— die Rinder- 
> der fünial, premfifchen und mit den- Die Lotalpoligei-Beh 


fefben verbundeten Truppen nach demi,: i . 
Friedenäfchluffe bis zum Tage bes ee br 2 1 ve 
Rädmeribes ermachienen Koſten betr. Femuchten allerhöchiten Verordnungen 
ER mit Deyngnahne. uf, daB hobe —— — 24 MS. Irubr. Betreffs_mit dem Auftrage aufmert- 
Freisamtẽ Sei und jenes vom 2, em ; (Rreisamt3hlatt Seite . Y- ne Bei 
1924) erbalten die Ghemeinbenorfteher des Peyirts ben Nuftran, die Goftenbeträgel am gemacht, fi mit dieſen Beltimmungen 


ummehr genau nach den Anfäten des deutſchen Wunbesrealements nom 31. Dezem- er kn on = 


n 
ber 1868 et, in die anher eingelandten Ciauibationen, melde denfelben unter zu. bringen 


Alchaftenburg den 8. Januar 1867. 
Ktöninliches Bezirlsamt. 
Fitenſcher. 


Konvert, durch die königl. Voſt zugeſſellt werden, ſofort einzuſeen, und die fo er- 
aänsten Ciauidationen nebft den Veiegen binnen 3 Tagen bei Vermeidung der 
fofortiner Abordnung eines Wartboten anber in Norlage au bringen, damit 
die angeordnete Geſammt · Neberſicht der f. Regierung noch rechtzeitia vorgelent wer⸗ 












den kann. m N Dune $ IS: 
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. Kohannesberg, Hohl zu Mömbris, , EEE on = 
3 Uhr Nachmittags: Niederfteinbach zu Niederſteinbach. BIER ne = 
—— ne Tannar: „ss 3 = Fr 
8 Uhr Morgens: KHälberau zu Kälberau, a2 zu j 
9 Uhr Morgen: Michelbach zu Michelbach, 14) =" = 84 E 
11 Uhr Morgens: Albſtadt zu Nlbitadt, * 2 * E o 
11% Uhr Mittags: Alzenau und Hembsbach zu Alzenau, * 3 e= u) * ẽ 
4 Uhr Mittags: Waſſerlos zu Waſſerxlos. ee 
Moutaa den 28. Januar: € —— ung. 
11 Uhr Mornens: Heimrichzthal und Natobsthal zu — a — Den = Fnnar 1. I, 
Mittaas: Schölltri S & 5 zu Schöll .. . I ittags ; 
3 Uhr — Schöllkrippen, Schneppenbach und Sommerkahl zu Schö wir in dem, Goffhaufe yum -Exhmonen” 
a . Dienftag den 29 Tanuar: in Kahl a. M. die Reparatur bes Hirchen- 
9 Uhr Morgens: roh» und Kleinlaudenbach, Groß- und Kleinkahl und Dada 9 den ing ri öffentlich 
Edelbach zu Großlaudenbach. Kun or en n 0 ä —*—— dag be- 
12 Uhr Morneni: Hudelheim, Ober» und Untermeftern zu Obermeitern, äuft jih auf 30 fl. und kann bei dem 


: (Bor r hatt, ai Unterzeichneten eingeſehen werben. 
a re anna a oeeba. 1 Abi a. DR. ben B. Sannaz 1067. 
9 Uhr Morgens: Dörniteinbach und Kromhach ji ſtromhach, — Müller, Vorfteber. 
12 Uhr Mittags: Röntasbofen, Grok- und Meinblantenbach zu Sroßblantenbach,]_ ichen tholz : Verfteinerung. 
21% hr Nachmittags: Fichenberg, Feldkahl und Rottenberg zu Feldkahl. (4) Der — ag verfteigert am 
Dienftag den 13, Tanuar 1. Js., 


Befanntmachung. loſem Ablauf weiter hierüber verfügt wer- Nachmittagg 3 Uhr, 

In Hucdelheim wurde ein Wtterihaf|den wird, = auf dem Miüller’ichen ehplage bei_ der 
mit einem Camm aufaefunden. Etwaige Alzenau den 9, Januar 1867, Froͤhlichleit dahier 30 Klafier Eichenſcheit · 
Anſprüche hierauf ſind binnen 3 Tagen Der Amtsverweier. holz, wozu er jt einladet 
dabier geltend zu machen, nach deren Frucht» 33 Schmitt. Johann Adam Kempf. 


Drend mr Verlag der A. Waitands’ihen Drukirii 


Wir Bd 


E a 0 * au, * 
tt rd r \ ‚+7 
Immer 10 10° Sahrgang 


Inteitinens- Blatt. 


Veiblatt zur ur Alaaftenburger Zertung, 


jagleig 


Amtlicher : Anzeiger 


für die 
königlichen Besichsämter Aldhaffenbarg ud Alzenau. 





Samftag den 12, Janaar 1887, 





Dis Iutelligeny+ Blatt erfgeint täglig ala — u Algaffenburger Zeitaug. — Iptra- Abonnements: pra Bierieigahe win — Yulerationde 
gebüßren 8 fe. für bie breifpaltige Vetit eile oder beren Maum. 


Kaged:Iachrichten. yferten zum Zwecke billigerer Berpflegun in den Fohlens 


Minden, 9. Gun. Inhaltlich des vom Königlichen 
Kriegäminifler am 8, da, Mie. der Ranımer der Ab: 
geordneten vorachegten Gefegentwurfes beziffert fidh die 
GSeſammtfumme dei bendthigten außerordentlichen Milis 
tär: Kredus für die Periode vom 1. Ollober 1866 bis 
31. Dezembet 1867 auf 4,211,000 fl. Davon 
treffen : 

auf den laufenden Unterhalt bes 
höheren Standes an Manns 
ſchaften und Pferden der attis 


ven Armee 922,500 fl., 
auf die Mehrausgabe jür den In⸗ 

validenfond 37,500 „ 
auf Ausrüftungsbedärfniffe der akti- 

ven Armee 2,571,000 „ 
auf Garnijondneubauten 40,000 „ 


auf Feftungedetationen 640,%00 „ 

Das Kriegeminifterium iſt der im den lebten Ram 
mers Verhandlungen gemachten Zufage, nad) Beendigung 
des Krieges das Heer fobald ald möglig nnd ſoweil es 
die Werzältniffe irgend geitatteten, auf dem friedens- 
mäßigen Stand zurüdzuführen, nadgefommen, doch 
ſchien es nit ralyjam, die große Anzahl der angelauf: 
ten Pferde auf einmal wieder zu verlaufen, theils 
wegen ber fi allzuſehr Aeigernden Berlujte, theils auch 
weil ed bei den ſchwankenden Ausſichten auf längere 
Erhaltung friedlicher Berhältuiffe geboten erachtet wurde, 
ben Stand der Reit» umd Zugpferde noch auf einer 
gewiffen Höhe zu erhalten, um bei unvorbergefehenen 
Ereigniffen in möglichſt kurzer Zeit und ohne neuerliche 
unverhältnigmäßige Unfhaffungs+ Koften zur Mobil, 
maqchung ſchreiten zu können. Zu dieſem Behufe wurde 


verfuggsweile auch eine Anzahl vom Zugpferden bei ver⸗ 
läffigen Landwirthen Ang Uebernahme ber Warte und 


Pflege derſtellt, dann eine größere Augahl von Weit 


zu tkönnen, follen vom Jahre 1867 ab alle — 


höfen untergebracht. Außerdem wurde es für nofhe 
— erkannt, 6 fahrende Feldbatterieen über dem 
rügeren Friedenebeftand beizubehalten, da die Zahl ber 
—* Baterieen nicht im richtigen Verhältniffe zur 
Heereditärte ſteht. Um aber dad Heer — 
Falls in fürzerer Zeit, als es nad bioheriger Eiurich⸗ 
tung ögfi war,‘ in kriegämäßiger Gtärke aufſtellen 


gang kommenden Militärpflichtigen — *2 di 
berigen Unmontirt-Affentirten — in den Waffen ges 
übt werder, Daher das erfle Boftulat. Die Zus 
ſchuß · Forderung für den Bug Fond erllärt 
ſich aus der Nothmendigfeit für Die durch den lebten 
Feldzug dienftantauglich gemosdenen Mannſchaften, welche 
in die Verforgungdanftalten des Heeres cufgene 

werden müffen oder Benflondzulagen erhalten, M 
Borforge zu treffen. Die Erfahrungen des letzien Krie⸗ 
ges haben die unbetingte Nothwendigkeit dargethan, die 
in der Feldartillerie noch verwendeten glatten Geſchütze 
durch gezogene zu erfeßen und die — mit Hintere 
ladungd:&ewehren zu bewaffnen die Durchfuůhrun 
diefer Abänderungen erheiſcht die Summe von 2,571 ‚000 
Gulden. Die beiden letzten Poften der Kreditforderu 
für Garnifond,Reubauten und Feſtungsdotationen, fl 
mit der Nothwendigkeit der Unterbringung der durch 


den Krieg zugewachſenen Berforgungäberehtigten und 
ber Verdollſaͤndigung der Artilletieausruſtung der Landes⸗ 
feftungen —— und JIngolſtadt motivirt. Die 


Deckung des ganzen verlaugten es ſoll aus den 
vorhandenen Erübrigungen au den für die Kriegsauf⸗ 
ſtellnug deB Heeres laat Geſetz vom 24. Zunt 1866 
bewilligten 31,512,000 ff. bewertftelliget und in dem 

übrigens nicht wediſcheinuchen Falle, daß dieſe Sad 


gungen (deren genaue Bezifferung dermalen wegen mehr⸗ 
\ fadher noch ausfiehender ud ic u und 


anderer noch nicht feftgeftellter Ausgaben noch nicht 
möge nich ausreichen follten, der noch 
verbleibende Bedarf aus den zur Zeit noch unverwens 
deten„Srebiten für Garniſong⸗ und Feſtungs ⸗/ Reubauten 
und fünftigen paßıten Mitteln der Hauptfriegäfaffe vor 


12) Rud, König, cand. med. von Speyer, 100 ſl 
18) Nob. Mofer von Hammelburg, 14) deh. 

bauer ‘von Dumpf, 15) Jul, Gögmann von Speigern, 
16) Karl Krenzer von Dillingen, 17). Th. Frang von 
Schweinfurt, cand. phil., je 100 fi. 

Wie Al, aber gebeilich die Hiefige Blindenanftalt 
für Unterfranten und Aſchaffenburg Ah hebt, weiſet 
ſehr erfreulich der 13, Rechenſchaftsbericht na ,welcher 
jängft für den Verein zur Förderung jenes nflitutes 
veröffentlicht worden iſt Hiernach gewann dieſer Ver⸗ 
ein im abgelaufenen Jahre für feinen edlen Zweck nicht 
nur mehr Beiträge, fondern auch neue, anſehnliche Ges 
ſchenle und Legate, was wieder einen ber wohlthuend⸗ 
Ren Vorzüge deſſelben Jahres darftellt, nämlich opfers 
bereite Mildtpätigkeit, “Der Bericht führt bereits 25 
Zöglinge „auf 12 .Rnaben und, 43 Maͤdchen, wie auch 
ihre angemefjenen Lehrgegenftände, bemerkt jedoch, daß 











faffungsmäßige Genehmigung ihrer Verwendung zu 
einem anderen, ald dem urſprünglich bewilligten Zivede 
abzielt. (Bayer, Ztg.) 
Münden, 9, Jan. Mit Anfang Juli wird die 
direkte Eifenbaßnverbindumg mit Italien bergeftellt fein, 
indem zu Ddiefer Zeif bie Bapnfirede Bogen Fnndbrud, 
log. Drennerbahn, dem Perfonens und Süterverkehr 
geben werden wird, Die durch dieſe Bahn auch 
insbeſondere für Bayern erwachfenden Vorrpeite für den 
und Verkehr mit’ Statien dürften nicht zu uns 
terfhägen fein, — Ja unferer Stadt find gegenwärtig 
wieder” ziwei Aktien ®efelfgaften. in ber Bildung bes 
griffen. Die eine iſt bauptfäglic eine Vereinigung 
namhafter Kapitaliſten, welche beabfichtigt, mit bedeus 
tenden Mitteln nit nur eine Art Kredit«@efeljgaft 
zu etabliren, fondern damit auch noch den weiteren 
Zweck verbindet, auf dem Zwangẽwege zur Werſteige⸗ 
rung kommende ober jonft in Folge der iegigen Geid⸗ 


mehr Zoglinge aufzunehmen, geſchweige eine Berforgungss 
anſtalt für folge dürftige Blinde zu beafünden, weiche 


au Vorbereitungen. beſprogen und getroffen, um grö« 
Bere Räume für das Anjtitut zu erzielen; allein es 
Mind dazu weit umfaffendere Mittel nöthig, als die zur 
Zeit verfügbaren. Ein bedeutendes Verdienft nad dies 
fer Richtung Hin erzäptt jener Berigt S. 4: „Ein 
edler Menſchenfreund, beißt es dort, welcher nicht mũde 
wird, zu helfen, wo esñ immer güt, Noth und Leiden 
feiner Mitmenſchen au lindern, welcher aber unbefannt 
bleiben will, fo lange er lebt, Hat ein Kapital von 
10,000 fl. mit der Beitimmung zum Bermögen der 
3 Anftalt übergeben, dab durch bie bievon abfallenden 

Geſellſchaft Hat die biefige a8 Artiengefeljcpaft gege⸗ | Zinfen: eine Anzahl von Pfründen mit volljtändiger 
ben, deren Gadrifat in neuefter Zeit zu folgen Klagen 
der Ronfumenten Anlaß gibt, daß der Gedanke zur 
®ründung einer Konkurteng-Befelligaft zu nahe lag. 
(Wärzb, Anz.) 

Würzburg, 9. Yar, Vermöge höchfter Entfglies 
Bung des fol, Staatsminifleriums des Innern haben 
Se. Mai, der König aus dem durch den Landtagsab⸗ 
ſchied vom Jahre 1831 begtũndeten allgemeinen Gti, 


(B. Anz.) 

Aus der Pfalz, 7. Jan. Das Genoſſenſchafts⸗ 

weſen nach Stulge-Delig’jgem Spitem nimmt neuer« 

dings aud in der Pfalz einen erfreuligen Auffhwung. 

phil Bun, Regtöpraftitant von Urfpringen , 200 fl., 

2) Gr. Weber, Regtäprattifant von Schweinfurt, 

200 fi, 3) Joh. Bapt, Günder, Recptäprattitant von 

Ramsıpal, 100 f., 4) Wilh. Faber, cand. iheol. von 

Mühnerftadt, 100 FI, 5) Eiephen £ederer, cand. theol, 
fl 


von D:b, 200 ji, 8) Joh, Felir Sporer, cand. phil, 
von Hof, 100 jL; b) ueue Bewerber: 9) Ferd, Hei⸗ 
merich Redtäprattifant von Würzburg, 100 fl., 10) 
Ar. Wolfenftetter, Rechtspraktikant von Ebern, 200 ji, 
11) Rafp, Heurung, cand. jur, von Fuchsſtadt, 100 fl, 


zwel meue Vereine im Bilden begriffen, während es ſich 
in. den Städten Annweiler und Pirmafenz zu regen 
beginnt. Hoffentlich; werden wir bald von einem pfäls 
ziſchen Benofjenfhaftäverbande au berichten haben, 
Berlin. Aus der Siadi Lauenburg ,.ift an den 


Grafen, son. Bisward..die Anfrage gerichtet worden, ob 
er eine auf ihn fallende Wahl zum Vertreter Lauen⸗ 


burgs im Parlament eventuell annehmen werde, Ders‘: 


felbe Hat darauf in ſehr verbindlicher Weife für das ihm 
zugedachte Vertrauen banfend ermidert, daß zur. Zeit 
noch Berathungen darüber fhmweben, ob Minifter für 
das bdemnächſtige Parlament Mandate würden annehr 
men können, daß er aber, wenn ſolches der Fall, ber 
reits einem andern Wahlkreife gegenüber ſich enga- 
girt- Habe, 

Breblau. Dem in Schleſien anfäffigen Fürſten 
von Hohenlohe waren von mehreren Seiten Glüdwünjde 
telegraphiſch und brieflich zugenangen, weil er mit dem 
bayerifchen Fürften gleihen Namens, der vom Könige 
von Bayern zum Minifterpräfidenten ernannt ift, were 
wechſelt wurde. Die Freunde und Berehrer des polis 
tiſch fo harmloſen ſchleſiſchen Magnaten Hatten das 
Telegramm "über die erfolgte Ernennung in den Zeis 
lungen geleſen und nicht anders geglaubt, als daß die 
Ernen nung ihm gelte, weil e3 zugleich hieß, der neue 
bayerifiehe Minifter werde für den Anſchluß an Preußen 
wirten. Der Fürſt befand fi dadurh in der nid 
angenehmen Lage, allen diefen mohlmeinenden Gratus 
lationen danken und ihren Irrthum aufflären zu müffen, 

Stuttgart. In mehreren Blättern waren in den 
legten Tagen des Dezember Angaben über einen ans 
gebligen Entwurf der neuen württembergiichen Heeres⸗ 
organifation verbreitet, In der „Allg. 319.” werben 
biefe Angaben amtlich ald unbegründet bezeichnet, 

Xeipig, 6. Jan, Heute wird in drei Ertragügen 
bad preußiſche 60. Infanteries Regiment in feine alten 
Barnifonen in der Mark Brandenburg befördert. Kür 
die noch bier verbleibenden 2 Bataillone deö preuß. 52. 
Infanterie » Regiments find 72 Refruten eingetroffen 
und in der Pleißenburg eingaartirt, — Das hieſige 


große Waiſenhaus, welches im vorigen Sommer- zu . 


einem Lazareth eingerichtet war und 600 Kriegern treffs 
liche Pflege gewährte, wird nunmehr definitiv in ein 
großes’ ftädtifches Krankenhaus umgewandelt, welches 
zugleih von der Univerfität für den kliniſchen Unter 
richt benußt wird, Die Waijen werden in Familien 
untergebradit. 
annober, 5. Jan. Den nah England verführ⸗ 
ten Militärpflichtigen ift die preußifche Geſandtſchaft ers 
mägtigt, umfafjende Unterfiügung, und denen, melde 
beimtehren wollen, Reifemittel zu gewähren. Aug fol 
diejelben nicht eine harte Strafe erwarten. Der 
„RN. 9. 3." zufolge iſt eine größere Anzahl bereits 
urüdtzelehrt, Die Berfüßrer, deren man hadhaft ger 


worden, wird man ftreng (aller Wahrſcheinlichleit nach 


mit Arbeilẽhaus) beftrafen. 

Rarlörade, 3. Jan, Die MittHeilung eines Hiefigen 
Blattes, nah welcher eine „ſchon ſeit längerer Zeit* 
betriebene Uuterfhlagung der für die großherzogl, Or⸗ 
denädelorationen beſtimmten Juwelen und die Ber: 
wechſelung derſelben mit falſchen Steinen entdedt wor⸗ 
den fein ſoll, iſt nad der „Karlärırher Zeitung“ aus 
der Luſt gegriffen, indem ſchon fzit einer Reihe von 


Jahren nur seine «einzige Verleihung eines DOrbenkernd 
mit Brillanten erfolgt iſt, und zwar in folder Art, 


daß seine: Verwechfelung, : nicht: wohl smörlich ıwarı, Die 
einzige Thatſache, die zu jener Fabel Beranlaffung ge⸗ 
neben haben Fönnte, beſteht darin, daß genen einem. ı 


Subalternbeamten bei einer ‚Hofftelle wegen dienftlicher 
Unorönungen eine Diöziplinarunterfugung eingeleitet 
werben mußte, 

Wiesbaden. Eine der großartigiten Schwindeleien, 
berichtet die „M. Ztg.“, ift die amgeblih von 3000 
Bürgern Wiesbadend unterzeichnete Petition für Ers 
haltung der Spielkölle. Es mag richtig fein, daß bie 
Petition 3000 Unterfcpriften zählt, allein. es befinden 
fi, abgeſehen von den Spielaftionären, Darunter auch 
nic: 30, geſchweige denn 3000 hieſige Bürger, 

Draguignan, 6. Jan. Der Aſſtſenhof des Vers 
Departements hat diefen Abend fein Urtheil in der Ans 


gelegenheit der Rebolte der Sirafanftalt der Jledu Les 


vant gefproden. Die Antwort der Jury mar beitär 
tigend auf 60, und verneinend auf 52 Fragen. Drei 
Angellagten wurden freigeſprochen. Zwei derjelben wers 
den bis zu ihrem 20. Jahre in einem Korrektionshauſe 
bleiben. Für die andern Angeflagten wurden mildernde 
Umftände zugeftanden, Bier derfelben find zu lebens, 
länglicyer Zwangsarbeit verurtgeilt; einer zu 10 Jahren 
Zuchlhausſtrafe, einer zu 10 Jahren Gefängnißftrafe 
in einem Korrektionshauſe, und einer zu 5 Jahren 
Zuchthausftrafe ; fünf weitere wurden zu 3 Jahren Ges 


fängnißftrafe verurtheilt ; fait alle Verurtheilten weins , 


ten, ala fie die Berlefung des Urtheild anhörten. 





Amtliche Rachrichten, 


Se. Majeftät der König haben alleramädinft ger. 


rubt: den f, Kämmerer, Stadtrihter und Borftand bes 
Stadtgerihts Münden, Carl Graf v. Taufflirchen, zum 
Mirifterialratie extra statum bed t᷑. Staatsminiſteriums 
des £, Haufes und des Aeußern zu befördern; auf das 
im Regierungsbezirke der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg in Erledigung gelommene Forftamt Waldmünden 
den temporär quieszirten Forſtmeiſter Konrad Schnell 
von Orb zu realtiviren; den Hauptjalgamts » Kaſſier 
J. Silger und den Malerialverwalter A. Hendrich, zu 


Orb, vorbehaltlich ihrer fpäteren Wiederverwendung In 


den zeitlichen Ruheſtand zu verſetzen. 


Der k. Forftamtsaltuar 3. U. Richter zu Aſchaffen⸗ 


burg wurde, feinem Anſuchen entfpregend, an daß 
f, Forſtamt Neuftadt a. S. im ‚gleicher Dienfteseigens 


ſchaft verfegt, 


(Eingefandt) Der -Einfender_ in Nr._I des 
„Sntelligenzblattes" macht fi einer faden Galanterie 


ſchuldig. Ein ächter Gentlemann überfieht zwar Bers 
ftöße gegen den Anſtand, aber er lobt fie nit, Oder 
follte der Schlußfap „zu feiner Zeit” eine roſig ges 
färbte Salyre vermuthen laſſen ? 

Auch ein Beobadter. 


Realm: Guſtav Refſert. 


n die Gemeinde⸗ Vorſteher 
des f, ——— 


Amtliche Anzeigen. 










An die Gemeinde⸗-Vorſteher von Kleinoſtheim, Stock Alzenau, 

ftadt, — Keilberg, Großojtbeim, Damm, Sai: Die auf dem Anckmarſch 

lauf, Waldafchaff, Laufach, Neuhütten, Heflentbal, ber, Yreuhen erwachſenen 
und Nothenbuch. Koſten betr 


Die Gemeinde «Verwaltungen erhalten 
den Auftrag, bie Lignidation derjenigen 
Koften, welde auf Einguartierung, de- 


Derluft mehrerer Wägen betreffend, 


Die obengenannten Oemeinde-Borfteher erhalten die Auflage, genaue Recher- 

chen zu pflegen, ob einer ber im ihren Gemeinden ftehen gebliebenen fremden WägenfPflegung x. ber Bl ung am 
mit den na chneten, welche in der Gemeinde Langendorf, Lönigl. Bezirtsantsjmit benjelben verbündeten Truppen vom 
Sammelburg, j. 3. nod) abgängig find, identüch zu fein jcpeint. Das Rejultat der? September v. rs. an bis — 
——— iſt binnen 3 Zagen bei Vermeidung ſofortiger Abſeudung eines|ane des Abzuges der Preußen erwachſen 
Wartbotens anber zu berichten, nad) Maßgabe des h. Regierungs« 
Aſchaffenburg den 9. Januar 1867. usſchreibens vom 3. d M. (Hreisamtse 
KRöniglibes Bezirtsamt. blatt Rr. 2) anzufertigen und folge mit 
Fitenſcher. —A en Belegen langſtens bis zum 


1) Ein Wagen mit eifernen Achſen, zweiſpannig, mit blauem W und anher einzufen 
i —* Auf die 33435 die Ei jtabe J. H. V. ei die Alzenau den 10. Januar 1867. 


noch in gutem Zu en \ 
I 185 * Der Wagen hat Meine Rüftleiter mit Schwingen, die Kante en 


tern ohne Anſtrich, an der finfen Verter eine Oeffnung zum Einſteigen. An der Schmitt 
Lengwied iſt eine Einhemmſchraube angebracht; auf dem Wetter it ein Eiſen be . 
feftigt_ zum Aufhangen des Scleifholges ; zu gleichem Zwecke find die Yeitern mit efanntmacbu 


wei Haden verjeben. Der Wagen war vorne mit Rungen und hinten mit Sted- ; 1 
aufen, ſodann mit Hang-, Spann» und Aufhaltkette verfehen. a3 ie nung en —— 
2) Ein —— Wagen, die vordere Achſe eilern, bie hintere hölzern.ſdegz' Georg Bahmann flein zu Neue 


Derjelbe hatte Dungleitern, vorne einen Schemel mit Itungen und hinten Stodlaufen, Ins ; i 
die Einhemmichraube ift an der Lengwied angebracht und an den beiden Leitern ber|benubiatten aubgeihriebene nn 
finden ſich — Hagen zum Einhängen des Schleiſholzes oder der Schleiflette. Auch yon Mobiliargegenftänden findet nicht ftatt. 
war * Zaun me * und —5** «Hi n, — Rothenbuc den 9. Januar 1867. 

3) Ein Wagen mit eifernen Achſen, zweiipännig, m uem Anftriche un ; 
blauen — Deichſel und Lengwiede ohne Anſtrich. Auf die Aruiringe find ne wer Fertig, ER 
die Buchſtaben J. P, F. eingeprägt, jo wie die Jahreszahl 1856_ oder 1857. Die Aus ſchreiben. 


Einhemmihraube iſt an der Lengwied angebracht, jo wie ein Trageiſen auf dem| Aus Auftrag des al, Handelsgerichtes 
Wetter. Der Wagen war überbich mit eine Schleif- und zwei Hemmletten verſehen. —— —* i A — 
4) Ein einſpanniger Wagen mit eiſernen Achſen, Wagen nebſt Leitern grunſ Samſtag den 26. Januar I, 6, 
angſtrichen und legtere auf dem Wagen aufgeihraubt. Vorne an dem linken Leiter: Vormittags 9 Uhr, . 
um — die Ei —— Fan * a auf meinem Amtszjimmer zwei Wägen mit 
nicht ange . Im Wagen Der ma) eine Doppeljenne, welche mit Span eifernen Achſen im, Grekufionswege gegen 
gu binten und vorne geihüßt iſt, das Schleifholz it am Wetter gebracht. Deribanre Fi * —— uk 
a 








batte zwei eijerne Leuſen und vorne zwei mit Eiſen beſchlagene Rungen. Aſcha ffenburg den 10. Jannar 1867. 

An die Gemeindevorfteher des Fgl. Bezirk — unit Om 
n die Bemeindevvorfieher des Fagl. Bezirksamtess 
Afchaffenburg. Privat» Anzeigen. 
Die Gewährung unverzinslicher Darl 39 Die Driginal: Stücdte des neuen 
an bie dur die ftri einnifle bayeriichen tterie « Anlel können 
ſchadigten Staats-Angehörigen betr, ſämmitlich erjt am 16. Januar gegen 


Nachdem durch? h. RR. v. 5. d. M. (Sreis-Amtshl. 1867, Nr. 4, S. 98) ausgegebene Haftiheine in Empfang ger 
dem" Bezirttamt Aichaftenbtirg noch weitere 4000 fl. umverzginsliche Darlehen nommen werden. 
. jr —— en —— sonen vier 2. en. Gemeine: 3. Goldner. 
tungen den Auftrag, in: gen und längſteus bis zum d ” 
darüber zu erflären, ob und welchen Betrag fie von diefen 4000 fl, mit Rüchſi sur Gemeindever 
auf die Öenbinung ihrer Gemeinde-Angehörigen und auf die ihnen bereits ertheil- wa l tu n g en! 
ten BE arlehen unter den in dem Wegierungs-Außichreiben vom 11, 
Oftober , 2. November v. 4 einzugebenden Verpflichtungen in Anſpruch nehmen,] Im ver 4. Wailandtdten Buß 








morauf alsbald ein entſprechender Vertheilungäplan angefertigt werden wird, druderei find nachflehende Formul arien vor · 
Aſchaffenburg den 11. Januar 1867. ätöig an haben : 
it 53, Bezirksamt. Manua ier (Einnahme und 
ilenſcher. rn 
Kafiebuchpapier. 
36 Ausſchreiben. Zinſenpapier. 
In der Verlaſſenſchaft —* Cletus Franken berger verftei- ———— — 
2533 ete zufo erichts ſſes am iſter. 
— a dem 18: —— * Nachmittags 2 Uhr, Sunseataier s 
auf dem Gemeindehaufe zu Möncberg, das zur Nachiaßmaſſe gehörige Wohnhaus Juventar über das Mobiliarver: 


‚Nr. ö odann 5 Örundftüde, wozu Liebhaber eingeladen mwerden.| miögen der Gemeinden. 
* an gu 3 —— 1866, * Veran über, anuperebeliche 
Link, £ Notar, Geburtei, 


Deut und Verlag der U Wailandt’ihen Druderei, 


— N — 


Intelligenz-Blatt, 


a1 “ 


Beiblatt zur Aſchaſſenburger Beitung, 
zugleich 
Amilichet Anzeiger 
für die 
königlichen Bezirkoämter Aſcha ffenbur g und Myenan. 


— ce 


Sonntag den 


13, Januar 1867. 





Das Intelligenz» Blatt erfeint täglid als Beilage har Mlgaffendueger Zeitang. > Fftzarifbopnements: pro. Bienteljapr 36 Ir, — Auferationd- 


gebüihren 3 fr. für bie breilpaltige Petityelle ober beren Raum. 





Tages: Nachrichten, 

—* Aihafjenburg. In oͤffenllicher appellalionsgericht ⸗ 
licher Sihzung vom 27. Der, 1866 wurde die Berufung 
des Johann Buchberger, ledigen Dienſtknechtes von 
Ruppert3,ütten, zur Zeit in Damm, gegen das Erkennt. 
niß des k. Bezirksgerichts Aſchaffenbutg vom 14, Nov. 
1866, welches denfelben wegen Vergedens des Diebſtahls 
zum Rachtheile des Hamburgiſchen Wachtmelſters Her 
man Zur Linde zu 1 Monat 15 Tagen Gefänynig 
verurtheilt hatte, ald unbegrändel verworfen. 

In Öffentliger appellationzgeritliher Sitzung von 
27. Dezember 1866 wurden die Berufungen ded Eugen 
Beer, veriwittmeten Bauern von Mönchberg, und des 
Joſeph Mofenberger, verheiratheten Werkführer von da, 
gegen das Erkeuntniß des k. Bezirksgerichts Aſchaffen⸗ 
burg vom 30. Mai 1866, weiches dieſelben wegen 
Vergehens des Jagdfrebels zu je 1 Monat in einem 
Bezirksgefängniß zu erftehenden Strafe und Jeden wegen 
Nichtbeſchaffung der betreffenden Gewehre in eine Geld- 
buße von 10 fl. verurthetlt, fo wie die Berufung des 
Karl Seip, verfeirathelen Detonomen von Mönchberg, 
gegen das Erkenntnig diefes Geriht3 vom 3. November 
1366, welches auf feinen Einſpruch gegen das oben: 
befagte bezitksgerichtliche Erkenutniß vom 30. Mai 
1866, wodurd er wegen Vergehens des Jaydfrevels 
und der Gewaltthätigkeit an einem Öffentlihen Diener 
und einer an dem Lehrer Streit verübten Ueberiretung 
der Erenträntung zu einer im einem Beyirfägerichte: 
gefängniffe zu erſtehenden Gefängnißftrafe von d Monat, 
und fregen Nichtbeiſchaffung des treffenden Gewehres 
in eine Seldbuße zu LO fl, verurtpeilt wurde, das 
bezirksgerichtliche Erkenntnif, bejlätigt hatte, verworfen. 

* Alyaffenburg, 12, Jan. Der Main, welcher feit 
den jängiten Tagen in fortwäßrendem Steigen begriffen 
tft, Hat bereits eine foldye Höde erreicht, daß das Wafler 
deeſelben bis zum Rrapnen geft, 


N 





Münden , 7. Ian. Na eier am das Generals 
fomite des landwirthſchaftlichen Vereines Helangten Ent: 
ſchieh ng Hat das F. Staarsmmiiterium des Handels 
zur Befteeitung der Koſten, melde auf die Beſchickung 
der Pariſer Ausftellüng mit Produkten der Landwirth⸗ 
ihaft erwachſen, den Betrag von 1000 fl, zur Ber 
fügung geftellt. Die Aufſtellung der Produfte in Baris 
wird In Schränken erfolgen, melde fo eben mad den 
Angaben des Profefford Lange gefertigt werden. 

Münden, 10. Jan. Das Album, welches die 
Offiziere der bayeriſchen Armee ihrem ehemaligen Feld⸗ 
marſchall, dem Bringen Karl, zu wibmen vorhaben, 
wird wahrhaft pompd3 ausgeſtattet; es wird reih mit 
Gold und edlem Geſteine geſchmückt und ik im der Tat 
würdig der Geber umd bes Beſchentten. 

Münden, 10. Jan. Säuimtliche Kirchweihfeſte 
der Erzdidzeſe find auf den dritten Sonntag im Oftober 
verlegt worden. Dieje Verfügung, für melde die Ber 
willizung unter dem 15, Nov, d. I. in einem päpft- 
lichen Indulte eingetroffen und die in vielen auderen 
Didzefen ſchon vor mehreren —* (3. B. in Auzo⸗ 
burg) ins Leben getreten mar, wird näher damit moti— 
birt, daß „die religidfe Bedeutung des Kirchweihfeſtes 
— die einzige, um deren twillen es begangen Wird — 
leider in unferen Tagen dem Volksbewußtſein mehr uud 
me.r abhanden gekommen ift.* 

Münden, 10. Jan, Das Regierungsblalt vom 
Heutigen veröffentlicht folgend: allerhöchſte Entfgließung; 
Dem zum Staatönsinifter des k. Hauſes und der aus— 
wärtigen Angelegenheiten etgannten erblichen Reichs⸗ 
rathe Chlodwig ꝛc. dv, Hobenlohe ⸗Schillinzefürſt, Dur, 
laucht, hat deſſen Rang als Standesherr auch für die 
Zeit feiner Amtsführung als Staatsminiſter und 
Staatsrath im ordentlichen Dienſte ungeladert einge⸗ 
rãumt zu bleiben. 


Viehtah. Eade Dezember ging car Roy ruſtige 


Weibsyerion, 34 Jahre alt, mit ihrem Hfährigen Kılnben 
von bier nach Krailing über einen Steg des Riedbachs, 
glitfhte, da der Steg bereitd unter Waffer ftand, aus 
und fand mit dem Knaben, welchen fie höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich an der Hand führte, in den Wellen den Tod. 

Kunfbeuren, 7. Jan. Heute fand eine von uns 
gefähr AO Bierbrauereibefigern des Kreiſes Schwaben 
und Neuburg deſuchte Verſamtalung dahier ftatt. Unter 
den zur Sprade gebrachten Gegenſtänden war aud, der 
geweſen, ob der biöherige Preis für das Winterbier 
zu 6 Er, belaffen oder erhöht werden fol, Glücklicher⸗ 
weiſe konnte fi die Mehrzahl der erfchienenen Herren 
nicht dazu derftehen, für dad Winterbier einen höheren 
Preis ald 6 fr. per Maas zu fordern. 

Amberg. Das „Amb. Tgbl.* meldet, daß nun 
ein fon ſeit langer Zeit gehegtes Projekt zur Aus: 
führung kommen folle, nämlich die Erbauung einer Ka: 


ferne für Bahnbebdienftete am Bahnhofe zu Schwan: ' 


dorf. Auch fol leterer um die Hälfte vergrößert wer: 
den, mozu noch ein Aufwand von circa 70,000 fl. 
erforderlich fein dürfte, 

Würzburg. Yon der al. Kreisregierung wurden 
vie Bezirtäämter angemwiefen, die landwirthſchaftlichen 
Lefevereine auf die alle 14 Tage erfeinende Sarift 
„Bienenzugtnagrigten für den unterfränfifgen Bienen» 
züchter Berein* aufmerffam zu machen und zu deren 
Anſchaffung zu ermuntern. 

Da nad den Berichten mehrerer Diſtriltspolizei⸗ 
behdrden nody ein jo erheblicher Bedarf an unverzinds 
lichen Darlehen für beſchädigte Private beiteht, daß 
derfelbe mit den vorhandenen Mitteln nicht einmal voll: 
fländig gededt zu werden vermag, jo können gemäß 
Ziff. 3 der Minifterialentfgliegung vom 24. Offober 
1866 (Megierungsausfhreiben vom 2. Ropember 1866, 
Kreigamtäblatt Nr. 138) Gemeinden als folgen keine 
unverz nöliche Darlehen gewährt werden, was im Kreits 
amtöblatt zur Kenntniß derjenigen Gemeinden gebracht 
wird, melde um foldhe Darlehen nachgeſucht haber. 
Zugleih wird der nod vorhandene Reſtbetrag von 
4000 fl. und der weiter dur Niciverwendung im 
Dezirt Obernburg verfügbar gewordene Betrag von 
8625 fl. in Summa 12,625 fl, (zwötftaufend jedes 
Hundert zwanzig fünf Gulden) an die nadhgenannten 
Berwaltungsbezirke zur Gewährung weiterer unverzinds 
licher Dalehen in nachftehender Weife verteilt: 1) den 
k. Bezirksãmtern Aſchaffenbnurg 4000 fl., 2) Alzenau 
500 fl., 3) Brückenau 1125 fl, 4) Kiſſingen 3000 jı. 
und 5) Würzburg 4000 fl. 

Die k. General-Zolladminiftration veröffentlit im 
Kreitamtöblatt, daß an der von Bultlar über Geyſa, 
Tann und Hilderd nah Biſchofsheim führenden Weber 
gangeſtraße eine nicht fire Uebergangsjtelle im Date 
Biſchofsheim errichtet und diefelbe fofort nad erfolgter 
Uebergabe der an Preugen akzuiretenden Gebiet#th.ile 
in Wirkſamteit geſetzt wird, 

Im Kreidamtsblatt — —* I . Lay 
ſtellungẽkprüfung der Schul peftanten für bas 
Jeht 1866 bekannt gegeben. Zur Anftellungäprüfung 


Am Würzburg wurden zugelafien 35 Katpellten und 2 
raeliten, und erhieiten von den Katkoliten 3 die Note 
1, 14 die Note 2, 10 die Note 2—3, 5 die Note, 
2 die Rote d—4, 1 die Note 4; von dem Jiraeliten 
2 die Rote 2 und 3 die Note 23. Dieſes Ergebs 
ni tann wohl noch nicht ein ungünftiged genannt wers 
den, ſteht aber um eimas dem der Vorjahre nad, Der 
Grund hievon ift hauptſächlich dem Umftande zugujchreis 
ben, daß während der Prüfungstage gerade dıe Kämpfe 
im Norden 'Ftantens flatifanden und den Prüflingen, 
von welchen einige in der vom Kriege bedrängten Ges 
gend dienjtlidy verwendet waren, die nöthige Ruhe und 
Befonnenpeit entzogen. — Zur Prüjung in Wlidorf 
waren aus dem Ktegierungsbezute 8 protejtantijde 
Schuldienſt⸗· Exſpeklanten zugelafjen worden, nnd erhiel⸗ 
ten von ihnen 1 die Note 2, 7 die Note 3. 

Heidingöfeld. Die Gemetndebevollmägtigten der 
Sadı Heidſagsfeld haben fig veranlaßt geſehen, ihrem 
Bürgermeijter Hrn, Otio für-jein wägrend der jungſten 
Kriegserergnifje uud Veſetzung der Stadt durdy jemd 
liche Truppen, wobei er an den Gefahren des Krieges 
perfönlich Theil nehmen mußte, eben jo umſichtiges, 
uneridpiodenes als zum Wohile der Stadt erſprießliches 
Wirken eine Dantadreſſe in feierliger Weiſe zu über 
reihen und Namens jänmtliger Bürger die wohl 
verdiente Anerkennung auezuſprechen. 

Yandan, IV. Jau. Auf der Wollmesheimer Höhe 
find einige Feſtungebauten eingeſtützl. Dieſe Bauten 
find durch einen hieſtgen Maurermeiſter unter Ober 
leitung von ©enie- Offizieren ausgeführt worden. 

Wien. Prinz Phuipp von Hanau, jüngiter Sohn 
des Rurfürften von Heſſen, iſt als Oberlieutenant im 
8, Kürafflerregiment in öfterreigifge Dienſte getreten. 
Es it dies das Regiment, welches bis vor Kurzem 
den Bringen Karl von Preußen zum Juhaber halte, 

Prag, 10. Jan. Das Urtheil im Prozeſſe der 46 
Hoftomiger Exzedeulen (Judensstramall) wurde heute 
verfüntigt und drei zu jiebenjäßriger, zwei zu ſechs⸗ 
‚ährıger, drei zu zweijãhriger jpwerer Kerlerſtrafe, die 
Übrigen theils zu kürzerer Haft vecurtheilt, tpeild freie 
geſprochen. 

Betlin, 7. Jan. Die Regierung beabſichtigt in 
Folge -apireicher Petitionen aus dem Naſſauiſchen Dad 
dort im Jahr 1848 aufgehobene und im Jahre 4860 
wiederpergejtellte FJagdrewt auf fremden Grund umd 
Boden abermals aufzuheben. 

Berlin, 9. Jam, Nicht der Großherzog don 
Oldenburg hat, wie es dieſer Tage hieß, hier jene 
Unterwerfung unter die preußifchen Forderungen anges 
zeigt, jondern der Großherzog von Mechenburg. 

Steitin, 3. Jan. Auf der Neuftadts Lriezuer Eifens 
bahn entzleiften heute Nachmitlag b Waggons; Menſchen 
find glückticherweiſe nicht ernitlicy dabei beſchädigt. 

Düffelvorf, 10. Ian, In Hinsbed find auf dem 
infizirten Gehoͤſte 6 Stück Rindvieh gelödtet worden, 
Auf einem zweiten Gehöfle von 4 Stüd iſt die Seuche 
ebenfalls Lonftalırt worden und wird mit der Abſchlach⸗ 
lung vorgegangen werden: 


Blauen - >., 8. Jan. Heute Früh ift auf dem 
von Werdau nad Hof abpelaffenen Güterzuge ber 
Feuermann Nefjer (nad dem. ‚Leipz. Tagbl.“ Reſetve⸗ 
Lolomolwjührer Raͤſer) aus W.rbau "Dadurch verums 
glüdt, dag er von der Maſchine fiel und von den nad: 
folgenden Wagen überfahren und ſchrecklich verſtüm⸗ 
melt wurde, Derſelbe ward mil nad Reichenbach ger 
nommen, wo er. im SKrantenhaufe feinen Geiſt aufgab, 

ftarlorahe, 10, Jar, Der Kronprinz von Breus 
Ben ijt heute Machmittag dahier eingetroffen und — 
weil infoguo reifend — nur von dem Örophergog am 
Vahnhof empfangen worden. 

Darmftadt , 10. Jan. 
zweite Kammer am 21. ds. Mis. ihre Arbeiten wieder 


aufnehmen, 
Viainz, 11. Jan. Der bei dem Brande der 
Bembe’jigen Fabrit verung'ückte Metzgerburſche hieß 


Auguſt Fürnißz, war 27 Jahre alt und aus Hochſtetten 


in —— * 

IIn Meiningen wird. bezweifelt, daß das Herzog: 
thum den erhöhten Miltäraufwand für den norddeuts 
ſchen Bund aufzubringen im Starde fein werde. Der 
bisherige Militäretat von 140,000 fl. würde fih in 
Zutunft auf 700,000 fl, erhöhen, ungeredjnet die Raten 
für die Dlarines und Bundeszwede, Kaum eine dreis 
fache Ethöhung der Grund» und Gewerbeſteuer würde 
genügen. Die Landeöfhuld, welche am 1, Aprit 1865 
—— betrug, hat ſich ſeildem um 147,691-fl. 
erhöhl. 
zn» Bremen, 9. Jan. Bei einem hier flattgehabten 
Brande find zwei mit Gpirituofen angefülte Pad: 
däufer total niedergebrannt ; der Schaden ift groß, Die 
verfigerte Summe beträgt 215,000 Thir. dor. Das 
Gerücht bezeichnet den Xagermeijter als Brandſtifter 

Derſelbe verſuchte ſich zu entleiben. 

Ftaulfutt, 6. Yan. Das Poli zeiamt von Saar⸗ 
brüten benachrichtigte Johannes Ronge, daß die Am⸗ 
neſtie auf ihn keine Anwendung finde, und daß er die 


Gefängnißſtrafe wegen der Rede über die Encyclita 


anzutreten habe. 
Fraulfurt, 44. Jan. “Wie wir vernehmen, zirku⸗ 


lirt in hieſigen Kreiſen eine Eingabe an das preußiſche 


Abgeordnetenhaus, im welcher um Ruckzahlung der 
ſeriegstontribution von 5,747, 008 fl. prutlonirt wird. 
Luremburg, 8. Jan, Die Cholera hat hier 252 
Perſonen dahmgerafft und der Stodt 19,300 Frtts. 


—28 
Peſth, 10. Jan. „Hon“ theilt mit, daß für dem 
Fall, daß die Heerergängungs-Berortnung- andgeführ! 
‚werden follte ‚mehrere Obergefpäne von ihren Poſien 
zurüdfreien. 
ui Waris, Der Leine „Moniteur“ ſieht allem.palben 
743 ‚des Friedens. Gonderbarrer Weiſe wurde 
aber jeit langen Jahren nicht ſo gewaltig auf den Krieg 
geräftet wie gegegenmwärtig. Wenn dies fo fort gebt, 
wird bald. jeder ftreitbare Mann in Europa die Muß 
keie-tragen müfjen, — 

Die neueren aus Algerien eintreffenben Nach⸗ 


Wie wir hören, wird bie | 


richten Über bad Erdbeben vom 2, Jam - erllären d 
zuerſt gebrachten Nachrichten Über die, durch daeſelbe 
derurſachten Verwüſtungen für ſehr übertrieben.  Dod) 
wid. vom 4. d. ein neuer Erdſtoß berichtet; bei melden 
jedoch tein Unglüdsjall- zu bellagen ıf. 

Paris, 10, Zan, Die hierſelbſt in der Bronges 
Induſirie deſchäftigten 15,0UV Arbeiter yäben die Ars 
det eingeſtelit, weil "bei dem erhöhten Brod» und Fleiſch⸗ 
preifen ipre Löhne nicht ausreihend ſeten. „Ju der 
geitrigen Berſammlung der Bronzefabrılanten "mwirde 
beſchloſſen, auf die Lohnerhöhung nicht einzugehen. 

Der Volizeipräfelt von Paris hat die Präfldenten - 

der verſchiedenen Klubbs zu ſich beſchieden, und ihuen 
eröffnet, daß Hazatdſpiele von tum an aus ihren 
Cereles“ fireng zu verbannen ſeien, und im Falle 
einer Kontravention die polizeiliche Schließung bes ‚bes 
treffenden Klubbs ſofort erfolgen würde. Die Urſache 
dieſer plötzlichen Maßregel ſoll in einer ſeht pitanten 
Rede liegen, die der Kaiſer dein Winner des Juntrn 
gehalten; derſelbe jol geſagt haben: „Mein lieber M. 
de Lavalelle! Gie, der Sie ſelbſt viel geſpielt Haben, 
müffen am beften die Verwüftungen kennen, welche bie 
Leidenſchaft des Spieled anzurigyien im Stande iſt. In 
den Pariſer Klubbs, ich weiß ed, wird hoch und wiel 
gefpielt. Das darf mit länger fo fortgihen. Die 
Wohlfahrt vieler Familien leidet darunter,“ 
Wie Die „Watrie* meldet, Kat das Zuchtpolizeigerlcht 
von Bejangon dem Unterchef am Bahnhof zu 
Fronoig, der dur feine Nagläffigteit neulich das Eiſen⸗ 
bafnunglüd herbeigeführi dat, zu 5 Jahren Gefängniß 
und einer Geldbuße von 2000 Fr. verutheilt. 

London, 8. Jan. Bon dem Prinzen von Wales 
wird hier ein ſchöner Eparafterzug zu Gunjten eine# 
nad Sibirien geſchickten Polen erzäplt: Während. feines 
Aufentgaltes in St. Petersburg erbat fi der Prinz 
von dem Kaifer von Rußland als beſondere Gunſt⸗ 
bezeigung die Freilaſſung des in Sibirien ſchmachtenden 
Srafen Stanislaus Zamoyelt, Sohn des. Grafen 
Andreas Zamoyati, " Sein Wurf wurde vom dem 
Ezaren bereitwillig erfüllt und fon ift der Graf wies 
der nad Warſchau in ten Schooß jeiner Famile zurüds 
gelehrt, Die That deö Prinzen hat unter‘den Polen 
großen Enthufiagmuß hervorgerufen. 

Wartſchau. Die Polizei Hat jüngft den Damen 
dad Tragen von rothen Unterröden, die mit ſchwarzem 
Anſatz geziert find, verboten, Uuterröde: werden dort 
aus dem Auslande eingeführt, und nun, da die ſchwarz⸗ 
rothen der Polizei aicht geſallen, find alle Vorräthe 
derjelben den Kaufleuten abyjenommen worden, Don 
einer Vergütung für diefelben oder auch nur von Zurüd» 
erftätiung der dafür erlegten Zölle ijt ſelbſtoerſtändlich 
feine Rede. > 

New : Vorl, 22. Dez. Geſtern iſt das neue Bor 
wery⸗ Tyeater, Eizentyam von James Wötting, ein 
Raub der Flammen geworden. Dan glaubt an eine 
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Amtliche Machrichten. 

‚Der Pal, Forfinehfilfe MWilbelm Mantel ım Blldh- 
brunn made zum FT. Forflamt’altear am FE. Forſtamte 
tabiprorelten ernannt. 

(Ehnldient:Nahriäten.) Dem Ehufdienfterinefr 
tanten G &imen von Heuſenfeld, 4. 3. Afilfälehrer 
an ber k. Nräparandenfchule in Motbenhurn a. d. T., 
IR auf Bräfentation dea Stabtmaniftrat® von Marft- 
breit der erſte Ehulbienft an der proteftantifchen Staht: 
ſchule au Marftbreit mit Oraaniſten⸗ und Pantorbienft, 
und dem amelten Pebrer in Möndbern, Gb. Krapf 
auf Bräfentation der freiberr! v. Fech⸗ nbach' ſchen Guts⸗ 
herrſchaft der Schul⸗ und Kirchendienſt zu Sommerau, 
im Bezirke Obernbura, übertragen worden. 

Voſfswirthſchaftliche Berichte. 


München. Nach” einer” Belanntmachung ber "General 
Direktion ber F. Nerfehrsanftalten bat von mm an auf Ner 


bes Mſenders bie Reftelluma von Fahrpoſtſendungen 
geſchehen. Sendungen, beren beichleuniate 


== 
— 


fanaen 
durch Erprefien zu 


Michaffenburg. 


find von dieſem mit 
rb 


Auftellumn auf dieſem Mene nom Aufaeher gewünſcht mirb 
ber Rersicinumg „ner Grprei® gu ver» 
jehen. für bie gene Betelluma einer Fabrpoſfſendima ift 
a) im Orte der Mönabenoft das Domelte für Erprekbriefe 
feſtgeſetzten Gebühr non ® fr., b) im Qanbbesirke auker dem 
bafür am ben Boten zu begahlenden Lohne noch mie bei 
Briefen bie Gebühr non 9 fr. für bie Beichaffurg des Boten 
u entrichten. Die Abfendung von erprek zu 'beftellenben 
Fabrpoftitüden kann entmeber franfirt ober ımfranfirt er» 
folnen, Die bezeichneten GBehübren und ber Rotenfohn find 
jederzeit analeich mit bem Borto einzuheben. Der Aufneher tft 
für die Entrichtung dieſer Gehühren und des Aotenlohnes 
bar, und bie Roftanftalten ſind daher befugt. hie Grorefie 
hebanbfung von Sendungen nach dem Landheſtellhezirke bei 
der Aufgabe von der Hinerlegung eines dem Botenlohne ent- 
ſprechenden Betrages ahhängia au machen. Fihr"Grprehfahr- 
voſtſendungen wird Seitens ber Poſtverwaltumg mer in dem ⸗ 
ſelhen Umfange Garantie aeleiftet, wie für alle übrigen fahr» 
—— —— Nersdaerıma J Zu · 
ellung folder” Sendungen ſtrenaſte Strafeinfchreitim 
genen ben betreffenden Pebieniteten zur Folge. * 


Rebafteur· Yıftan Mefſert. 


N V(fPM(VMWU. ö——— — — ————— — — ——— —— — 
Hu die Gemeinde Vorſteher des Landgerichts-Rezirks Bevölkerunas-Anzeige der 


Stadt Aſchaffenburq. 


Die Norfteher haben fofort die Hebammen anzuweiſen, unerstalich” und Geboren? Den 8.FJan Anna Meatine, 


länaftens in 8 Tagen bie norgeichriehenen Monatztahellen für das erfte Ouartal 
7 an den k. Berirf3arzt Dr, Oefelein dahier einzuſenden, und denſelben hiebei 
diefe Tabellen immer fofort am & 


uſchärfen, daß ſie Fünftin 
dem * k. Bezirktarzt vorzulegen haben. 


Ihaffenbura ben 9, Januar 1867 


Rönigalihes Bezirksamt. 


Fikenſcher. 


— — — — — — — —— — 
An die Gemeinde-Borftcher des Landaerichtd:Bezirfs 


Motbenbuch. 


b Prämirumg von Dienftboten betr. 
der Diftrifiseath von Rothenbuch hat oro 1835%% abermals beichloffen, 


Tochter des Aal. Forſialtnars Michnel 


chluſſe jeden Quartais] Den 9. Yan. Ma Maria Margaretha 


Tochter des Felhwehels Geora Sällner. 
— Joſeph Marta Aumuft,” FR 
Lehrers — der Gewerbsſchule Joſeph 


Den nm, Rıfa 3 

en 10. Jan. Roja Johanne Aatobine, 

Tochter bes Raufflanınes en 

Getrant: Den 8 Yan. Karl Riehmer, 
Oberlieutenant im t. h. 4. Anıf-Meg. mit 
Amalie Minter von Morme. 

Geſtorben: Den 8. Yan. oh. Leber 


Iandwirthfährftliche Dienitboten, meld: fih durch Fleiß, lanatährige Dienit- Bet . m , 
—— ordentliche — — * PN prämiren, und foll e3 jedem "ur een, 57 Jahre 7 Monat 8 


Landwirthe freiſtehen, ſolche Dienftboten in Vorſchla 
Die Hemeinde-Noriteher haben daher dieſes in ihren 


mare, und ehmame Rorihläne gehörig motiviert im längſtenß 8 Tagen anber zu 


N Wibaffenburn den * Januar 1867 


don alidbes Resirfsamt. 


Fikenſcher. 


—— — — — — — — — — 
Mn die Gemeinde:Boriteher der Fal, Bezirksämter 
Aſchaffenburg und Alzenan 


Finlieferung einer taubſtummen Mann®-]40 


perſon betreffend, 


aa zu brin —— ——— Datg —38 M. Sh 


warı, Mehtzgers · 
Wittwe aus Mainaſchaff, 76 Jahre alt. 


GöttingerCervelatwürfte, 
Srankfurter Seberwurft 
mit Crüffeln 


find wieber vorräthia. 


3. £ Erohenbrodt. 


Die Gemeinde ⸗Vorſteher haben nach der im h. Regierungs-Ausſchreiben vom meine mob) 


A. Deyemher v. | 


forfchen und ein etwaiges fa hdienlihes Mefultat ander anzeigen, 


enburg und Alzenau ben 10. Januar 1897. 
ee . BIER Wontrteämter 
Filenſcher. 


F Alzenau. 


Die och! der Finauartirungslommiffion Indlaner 


1 5 
En de RG,» 
der fl 


Is. (Mreisamtahlatt 1897 Mr. 2) beihricbene Mannsperfon zu 


Der Amtsverweſer. 
Schmitt. 


— BE ———— — — — di Va — — 
An die Gemeinde⸗-Vorſteher des k. Bezirksamtes 


ſhelannten 

als: Ackermanniſche 

Malz: und Kraͤuter⸗Bonbons, alle 
Sorten Drops, Fichtennadelzuder, 
Wettigsucher,, Offenbacher Knöll⸗ 
chen, Klatfchrofens und Juiube, 
Gerſtenzucker und Bruft-Sprup in 
empfeblende Erinnerung. ö 
Yudw. Hans, Ronbitors-MRittme, 


— — — — 

42 Domlag Schlagrahmtdrtihen u, 
i 

Ludw. Hans, Monditors-Mittoe, 


pro 1867 betr. 
Die rüdftändiren Vorlagen Irubr. Betreffs find nunmehr Tängftens binnen en 
bewir Munch ſcher Garten. 


ir!t3amt. 


43 Sonntag? dent 13, Januar :2Kan- 


. muſik, mozu einladet 
TUR u Wailanoı pen Armlerik 


Bierunddreißigſier 


Üamer 52 


— u Zn we 


Sntellineny!-B 


) 4 


Beiblatt zur Kſchahenburger Zeitung, 
zugleich | 
Amiliher Anzriger 
fü: tie 
königlichen Bezirksämter Wihaficanıra ad Areas 


Dienftog den 15 Yanzar 1847. 
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gebühren 3 Ir. für bie dreiſpaltige Petit zelle oder deren Raum. 





Tages:Nachrichten. 

Aſchaffenburg, 14. Jan. Sowohl im hieſigen 
Militärlazereth als auch im Cwilſpitale vermindert ſich 
die Zahl der verwundeten Soldaten immer mehr. Heute 
fonnten and leßterem Spitale abermals 6 Deſterreicher 
als nenefen ia ihre Heimath befö.dert werden; Darun— 
ter befanden fih Ari Ampuiitte, die ſchon vor einiger 
Zet künſtliche Deine theild and den Erträgniffen des 
Korzeried der „Melomania* und der ‚Sollekie der hie⸗ 
finden Landwehroffiriere, heil? aus den von edlen Da- 
men geſammelten Beldmitteln angeihafft erhielten, Nach 
obigem Abgange verbleiben im dem genannten Spital 
noch acht Deſtereicher, mworunter nody ein Amputirter, 
für den gleichfalls ein künſtliches Bein angeſchafft wird, 
dann eim Heffe nnd ein Preuße. 

Aſchaffenhurg, 14. Jam. Bei der geftrigen Ber: 
Ioofung in tatholiſchen Gefellervereine wurde da3 von 
Ihrer f. Hoheit der Pringefiin Wlerandra gefpendete 
goldene Armband von Hrn. Pfarrer Dr. Blatt in old: 
bach umd der fülberne Löffel, welcher gleichfalls von 
derfelben edlen Geberin gejpendet wurde, von Herrn 
Amtmann Edert gewonnen, Die Zahl der Gewinnfte 
betrug 200; melde fi auf 2200 Looſe A 18 fr. ver: 
thrilten, 

»Aſchaffeuhutg, 14. Jan. Durch ſcheu gewor⸗ 
dene Pferde wurde heute Nachmiftag ein Bauersmann 
in der Nähe des Spitals umgerannt, wodurch er mehr: 
fache Verletzungen erlitt, die deſſen Verbringung in das 
Spital nothwendig machten. 

Wie dem „Frankf. Journal“ aus Münden bes 
richtet wird, hat das Bandelöminifterium fib entfchlofs 
fen, das Prinzip zu adoptiren, das in Preußen eben⸗ 
falls ſchon urd nicht ohne Glück zur-Geltung gelauat 
it: um den Ausbau eines Eiſenbahnnetzes zu erwmö,s 
lien und dem Staate mözliaft wenig Koſten zu bes 


veiten ,' follen naͤmlich die Diſtritze, durch Deren Ter⸗ 


— — — — — ——— — 
ritorium eine Bohn geführt wird, dazu angehalten wer⸗ 
den, Grund und Boden für die Linie nnen'geltlich zu 
überlaff-n und die Koſten Mir die Dammſchüttang zu 
tragen, Die Legung "er Schienergefeife, de Erömung 
der Bahnböfe, die Bihaffng des WMaterial® u. dat. 
wirb den Starte oder der nähitrelsgenen Eiſenbabn— 
geſellſhaft aufſebürdet. Das Prinzip, das bier ſhon 
pi-lfah ventilirt wurde, erfreute ſich 632 jetzt all zemei⸗ 
rer Buftionmun, — 

Vlünchea, 12. Jan. Der Huupverin bayn hee 
Franueg nnd Jaagfrouen ner dem Broſekto⸗ale Ye 
Maj. der Köngin Mutter Gat feinen ReHnungsabſchlaß 
volzusen Derſelbe ergibt neben einem voch ziem ich 
bettãchliczüen Materialvorraiy einen Bernö nſtand vor 
7200 fl. in verzinslichen bayeriſchen Papieren, wodoa 
vb Verceinébeſchluß 6000 fl. dem allmmeien days 
rischen Javaliden-Umerſtühumgeverein zur Verfäzugg 
aitellt wurden, die übtigen 2200 fl. aber als Reſerve— 
Kapital bei der Kaſſa Ihrer Majeſtät der KHömigius 
Mutter deponirt bleiben. 

Das k. Staatsminiſterium des Innern bat durch 
höchſtes Reſtript angeordnet, daß bei vorkommender 


Ecrledigung von Bezirksgerichte- und Besirksarztesflellen 


nicht nur im dienſtlichen, ſondern virfag auch im In: 
treffe der Devdifering es liege, daß die Wiederbejeh.mg 
baldmöglichft erfolge, daß dengemäßt Die Ausſchreiduug 
der Erledigum folmer Stellen fortin nicht mehr im 
finmilichen Rreidamtöblätiern, fordern nar im amtlichens 
Theile der bayer, Ztg. auf jedesmalige Avordnunmg des 
tStaatsminiſteriums ded Imern erfolge, 

Die Trennung der Zemeinden Bauberg und Hof⸗ 
ft item mit Dom Weiler Rottenbühl, ſodaun des Forſt⸗ 
bezitte Hramberer Ward“ von dem Landgerichte Hof⸗ 
bam und dem Vezgirkba te Königshofen und deren Ver⸗ 
einiqung m Dem Landgerichte und Bezirkzamte Eder 
warde allerhöchſt genehmigt, 


2 


Die meiſten GemeindesBerwaltungen des Landgerlchtse 
Dfterhofen (Niederbayern) haben den Boftboten, in 
Anbetracht ihres mühevollen Dienfted und ihrer ſchlech⸗ 
ten un ein Jahrgeſchenk von je einigen Gulden 
ausgeſetzt. 

Nürn ‚13. Jan. Der verantwortlide Re 
bakteur des Mürnberger Anzeigerd, Hr. ©. Maier, ift 
zum 16. Male vor das Schwurgericht geladen und zwar 
unter der Anklage der Amtöehrenbeleidigung des ehe⸗ 
maligen Minifters Frhrn. v. d. Pfordten. 

m 11. Jan, In Folge des eingetretenen 
Thau⸗ und nwetters ſchwoll ber Main zu ber 
Höhe an, daß ein Theil der Straße von Bier nad) 
Martibreit über ein Fuß hoch überſchwemmt if. Die 
Boftverbindung zwiſchen bier und Ma:kibreit iſt deßhalb 
unterbrodgen. x 
Markibreit. Bei Obernbreit Kat fi in Folge der 
naffen Witterung, fo wie des unerwartet ſchnell einge 
tretenen Thaumelterd der Bahnlörper bedeutend gefenkt, 
fo daß derfelbe mit ſchweren Bahnzügen faft gar nicht 
befahren werben kann. 

Würzburg. Das Diözefanblatt veröffentlicht die 
aus der frhrl. v. Stauffenberg'ſchen Stiftung für das 
Rechnungsjahr 1865/66 bewilligten Paramente, melde 
für Kirchen der Dekanate Alzenau, Aſchaffenbug und 
Dettelbad zur Abyabe bereit liegen. 

Rah einem Berichte des Kreislomites des lands 
wirthſchaftlichen Vereins dahier wird in der erften Hälfte 
des Monats Januar in Thüngen ein Lehrkurs, für 
Schäfer abgehalten werben. 

‚9. Jan. Freiherr Salomon v. Rothſchild, 
der ſich bekanntlich veranlagt geſehen, bie Entlafjung 
aus dem früheren Frankfurter Bürger-Berband zu neh⸗ 
men, bat geftern fammt feinen beiden Söhnen hier den 
Öfterreihifhen Bürger» und Untertbanens Eid geleiftel” 

Wien, 10. Jan, Die „WAbendpoft* meldet, dab 
eine Standeöverminderung der Laiferlihen Garden bes 
reis. ftattgefunden hat, das Gerüht von einer gänz⸗ 
lichen Auflöfung derfelben aber jeder Begründung entbdehrt. 

Dad. „Reue Fremdenblatt“ heilt Heute von „zur 
verläffiger Seite“ mit, daß die Prüfungstommifflon zur 
Einführung von Hinterladungsgewehren beſchloſſen habe, 
einfimeilen die g der gegenwärtigen Gewehre 
nah dem Syſtem eined Indbuftriellen aus Steyer zu 
beantragen, und nach erfolgter Sanklion ſogleich damit 
zu beginnen, fo daß „Bid zum Frühjahr” die Armee 
volftändig mit diefen umgeftalteten Gewehren verfehen 
fein könne. Dieß „nur für den gegenwärtigen Augens 
blid, und um für jede Eventualität geſichert zu fein;“ 
daneben wird die beabfichtigte Einführung des Raming⸗ 
ton'ſchen Gewehrs beibehalten und mad Maßgabe der 
Dotation allmäplig in Vollzug gejeht. 

Wien, 12. Jan. Bon fehr adtungäwerther Seite 
wird und berichtet, daß ber Herr Finanzminifter Graf 
Lariſch geflern in der Minifter-Sonferenz den Wunſch 
außgebrüdt hat, fid von feinem Amte zurüdzuziehen, 
daß jedoch feine Kollegen ihn beflimmt haben, auf dem 
Pollen zu bleiben, 


Der talienifge Thronfolger Prinz Humibert wird, 
offizieller Anzeige zufolge, in der erften Woche Februars 
in Wien eintreffen. 

Berlin, 10. Jan. Dur die Verwendung vieler 
Beamtenkräfte in den neuen Provinzen ift ein raſches 
Avancement berbeige Die die „N U, 31” 
hört, jteht daher in nächſter Zukunft wieder bie Ernene 
nung einer Anzahl von Regierungsräthen zu erwarten. 

Die Schwierigkeiten, welche nad dem Auftandes 
fommen des Berfaffungdentwurfes im Schooße der Kom 
fereng entgegenftehen, follen ſich nicht nur auf die finams 
giellen Forderungen beziehen, obgleich dieſe allerdings 
das hauptfächlihe Moment der nod vorhandenen Oppos 
fition bilden fondern auch auf einige organiſche Beſtim⸗ 
mungen. &o foll beifpielömeife von einigen Seiten eine 
genauere Präzifirung der Stellung des Bundeskanzlers 
gewũnſcht werden. 

Berlin, 12. Ian. Wie mitgeteilt, Hat das Hars 
der Übgeordnneten heute in zweiter Berathung den Ges 
feßentwwurf, betreffend die Abänderung des Berfaffungss 
artifeld 69, nämlich die Vermehrung feiner Mitglieder 
Zahl um 80 Vertreter aus den neu erworbenen Provinzen, 
abermals angenommen, Die betreffende Kommifjion des 
Derrenhaufes Hält deßhalb Heute Abend eine neue Sitzung. 

Die National: Jnvaliden: Stiftung hat mit ihren 
Geldſammlungen einen guten Anfang gemacht. Bei bem 
Zentral ⸗ Komile in Berlin find bisher fon über 
250,000 Tplr. von Deutfhen aus allen Ländern und 
Weltiheiten eingegangen. An laufenden Beiträgen für 
1867 und fernerhin find etwa 2000 Thlr. jährlich 
zugefihert. Das Zentraltomite hat zu Unterftügungen 
biöher 8000 Thlr. unmittelbar verwendet, Die Bildung 
von Zmeigvereinen ift in allen Landeötheilen im Gange. 

Köln, 13. Jar. Auf dem Schienengeleiſe der 
Berbindungsbahn zwiſchen der Trankgaſſe und dem 
Thurmchen an der Chauſſee nad Nippes, enigleifte 
geftern Nachmittag eine Zolomotive mit 4 leeren Güter 
wagen, wobei der Zugtüher, ein Maſchiniſt und ein 
Bremfer das Leben verloren. Eine Heizer irug ſchwere 
Berlegungen davon. Die Wagen zertrünmerten und 
liegen mit der umgeſtürzten Maſchine auf dem Felde. 

Stuttgart. Iu dem. Dorfe Gros⸗Villars bei Knilt⸗ 
lingen ſoln das Weib eines im vorigen Jahre verſtor⸗ 
benen Mannes den Mann und ihr eigen Kind durch 
Bft getödtet und bald nad, deu Tode einen andern 
geheirathet haben, mit dem fie ſchon bei Lebzeiten des 
eriten Mannes jiräflihen Umpang gehabt dat. Das 
unfaubere Paar gerietd in Gtreit im Beifein einer 
Nachbarin, und da warf dann der Mann dem Weibe 
den Giftmord vor, Jet fichen Beide vor Gericht und 
die Leichen find ardgegraben zur Unterjudhung, 

Dresden, 10. Janı Der maffive Ausbau der 
Dresdener Schanzen wird demnächſt in Angriff ger 
nommen werben, 

over, 11. Jan, 557 hannover'ſche Offiziere 
haben bis geftern in der Generals Mdjutantur ihre Ente 
laſſungs · Geſuche eingereicht, 
Maunheim, 8. Ian; Wir haben bereits dieſer 


Tage der Hinwegnahme ber Werthpapiere der katholi⸗ 
ſchen Freiſchule durch die Staatebehöde gedacht. Des 
Mäheren meldet darüber der „Pf. Bote“ Folgendes: 
Ju Mannheim bejteht ſchon geraume Zeit eine father 
liſche Freiſchule für arme Kinder, Diefe Schule befigt 
einen Fond von ungefähr 7000 fl, Diefer Fond wurde 
gebildet dadurch, dag die Marianiſche Sodalität, eine 
religidje Vruderſchaft, die Zinſen eines ihr gehörigen 
Kapitald von 5000 fl. und am Ende der 202: Jahre 
das Kapital jelbjs dem Freiſchuſond zur Werwaktung 
und Verwendung der Zinjen für die Schule übergao, 
wobei fie aber fortmwäprend ihr Eigeuthumsreht ſich 
wahrte, Dazu lommen noch einige Stiftungen, welqhe 
den Fond nah und nah auf Die uben angegebene 
Höhe braten. Als nun feiner Zeit die katholischen 
Syulfonds an die Drtöfhulrätge audgeliefert werden 
jollten, verweigerte die Stiftungsfommifjion die Heraus- 
gabe diefed Fonds, Da verfelbe nach ihrer Weberjeugun g 
wenigſtens jeinen Baupibejtandipeile nad einen urch⸗ 
lichen Charakter Hat, und machte die Sache bei den 
oberen Behörden anhängig. Eine richterliche Entſchei⸗ 
tung über die Natur des Freiſchulſonds iſt bis jetzt 
noch nit erfoigt, ſondern die Streitjadye iſt inzwiſchen 
am vorigen Üreitag Nodmitiag dur die Weznahme 
des Freiſchulfonds zu einer vorläufigen Eutſcheidung ge⸗ 
tommen, Die Suftungslommifflon protejtirte dagegen, 
und der Diener ber öffeutlichen Gewalt ſetzte ſich hie⸗ 
rauf ſelbſt im Beſith der Wertbpapiere des Fonds, bes 
ſcheinigle den Alt, welchen er vorgenommen, und ent⸗ 
fernte fih ſodann. 

YGeeiburg, 8. Jan, Heute machten etiva 50 Kur 
ratgeiſiliche aus der mweitern Umgebung biefiger Stadt 
dem Herrn Erzbiſchof ipre Aufwartung, um dem ge 
hiebten Dverpicien ihre herzlichſten Glücwünſche zum 
neuen Jahre darzubrıngen, 

-, Darwftadt, 14. Jan. Montag den 21. 1, Mes, 
findet die nächſte Sihung der zweiten Kammer ftatt. 

Kaftel, 14, Jau. Im dem Gaſthauſe zum Schil- 
benhefe dahier fand gejtern Abend eine Beſprechung 
über die Wahl für das norbbeutſche Parlament Seitens 
ver „Liberalen* ſtatt. 

Dombuzrg, #1. Jar. Domepl‘ die großen Par⸗ 
teien, zuiberale und Demokraten (Konfervatve im Sinne 
des preußiſchen Miniſteriums haben wie höchſtens zehn) 
auch Did jeht mod) nicht, weder mit einem Programm, 
noch mit Kandidaten zum Parlamente des norddeutſchen 
Bundes offen hervorgetreten find, jo ſcheint doch die 
Wpitation im Stillen rũſtig betrieben zu werben. 

Ver, 11, Jan. Vom Tavernicus ift aus Wien 
eim am den Peityer Bürgermeifter und fänmtlihe Bes 
hörden gericpteter Erlaß herabgelaugt, laut melden die 
Militãrlootaufetaxe bis auf weitere Weifung fortwäßrend 
angumehmen ij. (Darnach ift aljo der Bollzug der 
neulich ergamgenen Wehrverordnung für Ungarn ſiſtirt.) 

Rom, 8. Jan, Die auferordentliden Sicherheils 
Moßregeln am DVorabenbe der Beffana- feier (Epiha⸗ 
nlad) waren jo angelegt, daß fie Die Blane der Un⸗ 
suLigen ‚mad; allen Geiten Bin in der Haud hatten. 


- Millionen: Deutidge, 


‘ Dod ließ man eine Petarde platzen, oßme daß’ dadurch 
Weiteres als ein vorübergehender Schreden in der Nähe 
‚ der Piazza di Gt. Euſtachio veranlagt wurde. 

Paris, 11. Jan, Emile de Girardin bringt heute 
wieder einen großen Artıfdl zur Befürwortung der von 
ihm oft ſchon vorgebrachten Idee einer Alltanz zwiſchen 
Frantreich, Preußen (teſp. Deutſchland) und Italien. 
„Ja, ſchließt Gtrardin, ed gibt für uns in Europa 
feine poluiſche Rolle mehr, als unter der Bedingung 
einer Tripelalllanz zwiſchen Frantreich, Italien und 
Preußen, die uns geſtallen würde, unſere Armee herab⸗ 
zuſehen, anſtatt fie zu vergrößern; denn wir würden 
in Frieden ſchlafen, wenn wir als Kopftiſſen hundert 

Franzoſen · und · Jialiener hätten.“ 

Paris, 12: Jan. Die „France“ meldet aus Has 
deröleben, daß die Aufregung in Nordſchleswig unſaͤg⸗ 
lich fei, weil die Leute zum Militär. berangezogem vers 
den: „viertaufend junge Dänen hätten Nordſchleswig 
bereits verlaffen, um der preußifhen Uniform aus dem 
Wege zu geben; fie feien nah Dänemark geeilt, um 
dort in die Reihen des däniſchen Heeres zu Ireten; 
alles, was ein Gewehr tragen fann, fer fort, und Preus 
ben finde in Rordſchleswig nur noch Krante und Kräps 
pel ald Rekruten.“ 

Paris, 12. Jan. Die „France* will wiffen, die 
eugliſche Wegierung habe eine Rote mit Vorſtellungen 
üder dad ruſſiſche Verfahren in Polen nach Peteröburg 
gig, — Der Friede zwiſchen Spanien und den ſüd⸗ 
amerianifhen Pazıfie-Staaten gilt im Folge der Bars 
mittlung der Wafpingtoner Regierung jo gut wie gewiß. 

Brüffel, 8. Jan, Die Rivalität zwifgen Flammän⸗ 
bern und Franzoſen gibt ſich wieder fund, Die Stadt 
gemäzrt den franzöſiſchen Theatern 250,000 Irs. und 
bot dem vlämijgen auf deßfallſige Bitte des Direftord 
1500 id an. Daraufpın ſchloß der Direktor das 
Theater. 

London, 11. Jan, Geſtern wurde in Maidſtone 
eine Frau hingerichtet, die ihr eigenes Kind ermordet 
bat. Der Fall macht Aufſehen, da während der Mer 
gierung der Königin Viktoria noch kein Todesurtheil 
viefer Art vollzogen worden if, 


Bon ber polnischen Gränze, 8. Jan. Alle neuer 
ften Nachrichten aus dem Königreich Polen melden übers 
einflimmend,, dag dort die katholijche Geiſtlichteit feit 
dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
Rom und St, Peterburg , und der gleichzeitigen Auf⸗ 
hebung des zwiſchen beiden Höfen abgeſchloſſenen Kon⸗ 
kordats ſich in der ſchwierigſten Lage befinde, Bor einer 
freien Ausübung des römifch »arholifgen Kultus ift 
kaum mehr die Rede, ja ed iſt nicht zu viel gefagt, 
wenn wir behauptu, dag der gejammie katholiſche 
Klerus in Polen, von den Biſchöfen bit zu den Dorfs 
er herab, unter polizeifiche Aufficht geftellt wor⸗ 
en ift. 





euere Nachrichten. 
Trieſt, 13, Jam, Rachrichten aus Merito melden 


bie Geſtaltung der Parteien fo, daß ein Votum aur 
Erbaltuna des Kaiſerreichs unzweifelhaft erachtet wirb, 
ER berrſcht allgemeiner Widerwille gegen eine ameri⸗ 
kaniſche Intervention. 

Berlin, 13. Ian. Am Herrenhauſe wird au dem 
Geſetzentwurfe, betreffend die Abänderung des Art. 69 
der Verfafſung, folgendes Amendement einnebracdt: 
„Das Herrenbana iſt durch k. Anordnung durch Mit: 
alieder aus den annektirten Rändern zu ergaünzen und 
dad Abgeordnetenhaus wird um 80 Mitglieder ver: 
mebrt.* 


Beteröburg, 13. Ian. Der Raifer ertbeilte eine 


Vreſſe · Amneſtie. — Baron n. Monsnborff vnrde zum 
Geſchãftaträger in Weimar ernannt. — Die Falferfiche 
Romilie un: das Dipfomafifche Korpa haben einen Ball 
im Theater beſucht, der au Gunſten der Landloten aß: 
nebalten wurde. 

Ronftantimopet, 13. Rom. Seit neftern findet Bier 
Minifterkrifie Matt. Die Aßb⸗rufung de’ tirfifchen 
Belanhten in ben fei beſchlofſen. — Der „Rnantes 
Herald“ melber: „Amer ariedhifhe Schiffe land⸗ken 
renerlih 900 Fereimiffine auf Gandien. Die unter: 
mworfenen Spbafio'm find akermala anfneftande. * 


ebrften- (Mr an hteorf 


uf | vu BE u u an — 


An die Tandwirtbfchaftlichen Leſevereine des F. Wezirfs:|1N 260 A. tienen zu 3 Progent gegen 


mted Afchafferburg. 


bmpothefariiche Nerficheruma im her (er 


Die Verbreitung ber Pienenzuchts - Nach-|Mrindetafie an Ralberan, fal. Landaerichts 


richten betreffend. 
Die Tantwirtbihaftlihen Leſevereine werden hiemit unfer Bezugnahme auf 
Dezember 1866 (r.-Amtsbl. 1897, Nr, 4, S. 9) 
n: „Bienenzucht3-Nachrichten für dem ımterfränkiichen Vienenzüchter- 
Verein“ aufmertiam gemacht und zur Anschaffung beifelben ermumntert. 


bh. Neg.Ausſchreiben vom 8. 
—5** Schriftche 


Aſchaffenburg den 11. Janugar 1867. 
Rön 


igliches Bezirfzamıt. 


Fikenſcher. 


An die Armenpflegſchaftsräthe des Amtsbezirks 


WUfchaffenbura. 


Nermahrlofte Kinder betreffend, 
Diejenigen Armenpflener, melche für ihre nermahrloften oder ber Gefahr ber 
Nermwahrlofumn ansgeſekten Rinder ans Diftriftsmitteln Unterſtützungsheiträge zu 


Alzenau, sum Ausleihen bereit. 
ie Semeindenermaltuna. 
Heiloa, Pflmer. 
Wolz, GEdſchr. 


@ichenfcheitholg Verſteigerung. 
Der Unterzeichnete verſteigert am 
Dienſtag den 15. Tannar I. 6, 
Nachmittags 3 Uhr, 
auf dem Müller'ſchen Holzplake bei ber 
Frähfichkeit dabier 30 Mafter Eichenſcheit · 
holz, wozu ernehenft einladet 
Tohann Adam Mempf. 











deren ordentlichen Umerbrinaung vro 186667 in Anipruch nehnsen au lännen alatı Killia ai . 
ben, haben im drei Tagen unter Angabe der Rinder und deren Unterbringung ein 3 ——— — — 


motivirtes Geſuch anher einzureichen. 
Aſchaffenburg den 14. Januar 1867. 


Königliches Bezirksamt. 


Fikenſcher. 
BT re e 


n. ß . 
Korberimaen an ben Nachlaß des am 7. Moril 1866 ar Diebesheim bei 


bach verftorbener ledigen Taalöhners Johann Geis bach find am 


% 
der Maſſe feine Ruckſicht |rindert fofort mm» heilt fm 


Donneritag den 24 QTannar I 8, Fr 
dahier anzumelden, widrigenfalls auf folche bei Vertheilung 
genommen merbe, 


Die Gemeinde · Vorſteher des Bezirls werden zur Belanntgabe ſdes Termins 


in ihren _emeinben angemielen. 
Scölltrippen den 4. Januar 1867. 


Köninlibes Landgeridt 


Pleffinger. 


» Unotdeeiben 
Ans Auftrag der k. Handelagerichtes Afchattentur‘ 
Samſtag den 26 Tannar I. Te, a Kommode, Schranf 


auf meinem Amtstimmer mehrere Hausgeräthe 


Shreibtifch, Seflel im Grefutionemege araen ſofort haare ZablungFveriteigern. 
Paner, f. Notar, 


Aſchaffenburg den 12. Jannat 1867. 


46 BMefanntmahbung 


nerichtlichen Auftrages werde ih am 


Fol 
ten den 23. Tannar I e., Nachnittans 8 Uhr, 
PReramann zu Waldaſchaff zwei rothe Ochien , a 
fchätt auf 122 fl, eine Muh, aeichäßt auf 49 fl., einen —— neihäßt auf 20 fl., 
agen, ge | 
—— geſhabt auf 1 fl. Inegen Paarzahlung zwangsweiie verfteigern. heit auszuleihen. 


Georg Fertig, f. Notar. 


in ber Wohnung des Konrad 


eine Quantität Stroh, geſchätzt auf 4 fl, einen Heinen 


db eine 
* eingeden ch den 12. Januar 1867. 


erde ih am 


e— Zzu' Schälltrippen , woſelbſt ich Fir 
drei M Salat, fieben Taſſen Kaffee. 
imei Glas Pier und drei Mann Schlaf- 
aeld nur 5 fl. 55 fr. zu zahlen hatte, 
Gafob Mteiler 
von Nenfirchen bei Heidelbern. 


937249 Br. Batiſon« ſcGichtwatte 
ent 


Gicht, 
Rheumatismen 


aller Art, ae flhte., Bruft-. Gaft- mh 
Rıbnfhmergen, Robt.. Band amd Mrrienicht, 
Magen und !nterleibefäme.t ıc. ®. 
Vrdeten au 30 fr. und au 16 fr. bei 


78195 Carl Seim, Volamentier, 


a 

‚149 Gin geſetztes gebildetes Mädchen, das 
im Rechnen, Schreiben, meiblichen Arbeiten, 
auch im Kochen aut_erfabren tft, fucht me» 
aen Abreiſe der Herrichaft eine 
Stelle, jei e8 in einem Geichäft, zu Kin— 
dern ober in einer Haushaltung. Näheres 
in der Erpebition. 


(50) Aus dem Mirchenfonbe an Gailbach 
find 93 fl. aenen vorichriftamäkige Sicher 


Ruppert, Af, 


st auf 11 AL 





(51) Em Schlüffelhen wurde gefunden, 


Drud ur? Verlag der A. Wailands den Drudecti 


1 u, © . 
. * 144 . ’ n 
Bie ut I)» {big . 4 Arı 
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Inteltigens- Blatt. 


Veiblalt zur — — Zeitung, 
zugleich 
Amtlicher Anzeiger 
für bie 
königlichen Bezirksämter Aschaffenburg und Alyenam. 











Mittwoch den 16. Jannar 1887. 





Das Intelligeny» Blatt erjgeint täglich ge * sur Aldaffenburger Zeitung. — ertra · Abounemenit: do Bierteljahr 3 tr. — Inferations- 
übten 3 fr. für bit beeifpaltige Petitzeile über berem Raum. 


Tages: Nachrichten. 

A. C. Dünen, 14. Jan. (Abgeordneten— 
figung.) Mit Ausnahme des Kriegeminiſters ſämmt⸗ 
‚che Minifter anweſend. Der neu eintretende Abge⸗ 
ordnete Baron dv. Perfall mirb“ beeidigt, Dad Aus⸗ 
trittänefuch des Abg. Fthru. v. Redwitz, der ſich ſchon 
feit längerer Zeit zur Kur in Meran befindet, wird 
genehmigt. Dr. Rulanbd verlieft im ſichtlicher Erre⸗ 
gung folgende Ynterpellation an dad Sefammtflaats 
- minifterlumi: Dur Urt. 14 des Friedenävertragd zwi— 
[hen Bayern und Preußen find die Landgerichte Hil— 
derd und Drb an Preußen abjetreten worden. Die 
Bewohner jener abgetretenen Rhönorte, welde zum 
Hochſtift Würzburg gehören, haben das Mitgenußrecht 
auf mehr denn . 17. allgemeine Stiftungen für Unter: 
richt und. Wohlthätigkeit des Würzburger Landes, obenan 
auf’ die weltberühmte Stiftung des Biſchofs Julius, 
ja noch mehr, e8 wird fogar die Rente von 70,000 fl. 
(Nleinſchrod'ſche Stiftung) zu Pfründen und zwar zus 
nächſt für arme katholiſche Helmathberechtigte in den 
Orten des vormaligen Landgerichts Hilders feit 1850 
verwendet. Der Stadt und dem Bezirke Orb, als 
Beſtaudiheil des ehemaligen Fürſtenlhume Aldaffendurs, 
ſtehen Rechte auf 13. allgemeine Stiftungen dieſes 
Fürſtenthums zu. Da mun die Rhöner, wie die Drber 
„um des ewigen Friedens willen“, von dem Muiters 
lande, welches ſie durch Jahrhunderte, ja erjtere länger 
ala 1000 Jahre mit väterlih forzender Liebe umfaßte, 
von ihrem bisherigen Landesherrn loßgeriffen und in 
preußiſche Unterthanen umgewandelt wurden, fo iſt es 
leigt denkbar, daß die Anfprüde diefer Unterthanen, 
obſchon fie zu den treueften und beften des Landes ges 
hören, die im der Tat vom jeher „in Treue feft” im 
ihren Herzen jo menig ein andered Heimathland und 
einen anderen König auerkennen, als die edlen und 
trenen: Hannooeraner ihren Welfenfönig — verloren 


geben, ja verloren neben müſſen, da das große Preußen 
gar nicht im Statide ift, den Unglüdlichen Das zu er⸗ 
jeben, was fie durch das Hinausſtoßen aus unſerem 
einen Lande verlieren, aus dem Frankenlande, welches 
unbedingt in dad Wort einftimmt, - dad eines feiner 
edelſten ⸗Söhne wenige Tane vor feinen Tode veröffents 
lite: „dak die Stimme des Rechts und der Gerech⸗ 
tigkeit, daß der Regierung königliche Gropmüth , daß 
der Ruf dor hiſtlichen Barmberzigkeit zu den Unylüds 
lichen das Troits Id Segenswort ſprechen wird: 
„Kehrt zutück zu eurem Herrn und Gebieter !“ Ob 
und wars diefer Ruf erldne7 Gleichviel, kein Franke 
fann es ertragen, daß dieſe fränkiſchen Brüder von 
dem Benuffe jener Wohlthaten ausgeſchloſſen werden, 
der ihnen in Item Mutterlade von Bolt und Reis: 
wegen gebührt, Was mwili nun die Megierung thun, 
um dem frommen Willen der Stifter und den Rechten 
diefer fo eben aus dem bayerifhen Btaatsverbande 
gegen ihren Willen geriſſenen Unterthanen, die den» 
noch im Herzen die Unirigen bleiben, gerecht zu werben? 
Fürſt v. Hohenlohe: Es ift bekannt, daß die Unters 
handlungen über die Ertradition der durch den Friedens⸗ 
vertrag an Preußen abgetretenen ehemaligen unters 
fräntiſchen Bezirfe noh im Gange find und ich bin 
daher nicht der Lage und Halte es auch wicht dem Ju⸗ 
tereffe der dortigen Bewohner eutſprechend, die geitellte 
Interpellation eingehend zu beantworten. Ich babe 
mir die Aufgabe geftellt, ad Intereffen der Bewohner 
der abgetretenen Bezirke ſowohl im Allgemeinen als 
namentlid auch ihre Anfprüde auf die Stiftungen zu 
wehren und zu verſuchen, dem Willen ter Stifter ges 
recht zu. werden. - Zur Beruhigung theile ih mit, daß 
bis jeht keine diefe Rechte auf die Stifter irgendwie 
einfhränfende Verfügung erſchlenen if. Die Staats, 
vegierung theilt den Schmerz des Juterpellantein über 
die abgelretenen Vezirke, allen ih muß mir Die Des 


. merkung ‚ dab bie Motive der Interpellation 

ineht enthalfen, als den Austrud des Schmerzes‘, daß 
fie eine Andentung enthalte, welche ich bedauere, Ich 
fann heute nicht näher daramf eingeben, halte es aber 
für Pflicht zu erklären, da die Staatsregierung 
jede Zumu:bhung, bie mit der loyalen Auf, 
rehthaltung des Üriedendvertraged im 
Widerſpruch jsünde, mit Entſchiedenheit 
zurüdmweift. (Laute Bravo von Seite der Abs 
geordneten.) Damit fließt, die Sihung; die nächſte 
ift noch nicht anberaumt. 

Münden, 14. Jan. Den Bau einer zweiten 
proteftantijhen Kirche dahier betreffend, fol Angeſichts 
des ungefähren Koftenanjhlages von 300,000 fl. gegens 
über den bis jegt nur wenig über 70,000 fi. betragens 
den Spenden beabfichtigt fein, den Landtag um eime 
anfehnliche Beitragsſumme anzugehen, 


Wie Iffentlihe Blätter bericpteten, wurde unlängit - 


in der Kirche zu Breitenbrunn bei Hemau in der Ober: 
pfalz ein jehr bedeutender Diebftapl verübt ; gejtern ges 
lang es unferer Deteftivpolizei, den Dieb in der Pers 
jon eines Orgelbauergehälfen, welcher im legten Sommer 
längere Zeit daſelbſt beſchäftigt war, dahier zu verhafien, 

Münden, 14. Jan. Gejtern Nachmittag 4 Uhr 
farb dahier Herr Georg Merz, Hof⸗Optikus, Mit 
inhaber und vormald Direior des Frauenhofer'ſchen 
optiichen Inſtituts. 

Heute Nacht hörte der im Gaſthauſe zum „Baras 
biedgarten* wohnhafte Pappendeckelmacher Joſeph Meier 
im dem neben ſeiner Schlaſtammer befindlichen Zimmer 
ein verbädliges Gerauſch, verfügte ſich dahin und traf 
einen fremden Burſchen, welcher offenbar in diebiſcher 
Abſicht in die verfgloffene Woynung eingedrungen war, 
Im Begriffe, denſelben fejtzuhalten , wurde ac, Meier 
von dem frechen Räuber durch mehrere Meſſerſliche ſehr 
ſchwer verwundet, doch wurde Leterer durch die alde 
bald Herbeieilenden Einilperfonen und Gendarmen an 
ber Flucht verhindert und verhaftet, Derfelbe befand 
ſich im Beſitze einer unverhältnigmäßigen Summe Gel» 
ded, von Schmuckſachen, Dietriyen uno Brechwerkzeu⸗ 
gen und ward als einer der berüchtigten Verbrecher, 
der Taglöhner Matthias Burgitaller von Hier, derſelbe, 
welcher vor einigen Tagen aus dem biefigen Kranken⸗ 
baufe entiprang, erfannt. 

Dieſer Tage haben in Würzburg Konferenzen über 
verjchiedene Tarifäfragen ftattgefunden, an welchen Ber 
Ireter ſüddeutſcher Bahnverwaltungen Theil genommen 
haben. Am nädften Montage beginnen folge in Paris 
zu temfelben Zwede, dann aud Betreffs im nädjten 
Sommer zu erwartender Verkehrs. Be: hanlungen mit 
der franzöſiſchen Oſtbahn, zu Melden fänmtliche zus 
nachſt intereffirten deutſchen Bahnverwaltungen Age: 
orbnete ſchigen. Wie in Würzburg iſt Bapern au 
in Paris durch den Generaldireftionsrath oder, dem 
ein Setretär beigegeben ift, vertreten, 

Königäberg. Rad den legten Gtürmen ift vor 
einigen Tagen bei Nidden ein ruſſiſches Schiff ohne 
Stewr und Maft in dem elendeſten Zuftande, mit 


noch zwei Leuten und dem Leichname eines, Dritten. 

Word, geborgen worden. Die beiden —X 5 
zählten, daß fie 14 Tage hindurch auf der See ums 
hergetrieben wurden, daß ſich täglich die Zahl der 
Syifjsbemannung lichtete, umd auch für bie noch Le⸗ 
benden bereits die höchſte Noih angebrochen war, zus 
mal da die Yahrungsmittel gänzlich ausgegangen. Bier 
Mann waren no auf dem Schiffe, als eines Tages 
der Mairofe, defien Leiche oc nad Nıdden mitgebracht 
wurde, durch DaB‘ Herunterfallen von Seiten getödtet 
wurde, Der Qunger ver Leute hatte bereit? den Kul— 
minationdpunft erreicht, und zwei derfelben machten 
lid) au den Leichnam, indem fie aus demfelben Gtüde 
Fleiſch aueſchnitien und verzehrten. Den dritten uch 
lebenden Matroſen erfaßte dabei ein ſolches Grauen, 
daß er, um. dem. Qungeriode zu entgehen, ji vom 
Fahrzruge herab in Die See jtürgte und den Tod fand, 
Die Leiche des Matzofen, die den lebenden Leuten zur 
Nahrung gedient hatte, wurde in diefen Tagen in Rid» 
den beerdigt, . 

Köln, 12. Jan, Die Rheiniſche Eiſenbahn hat 
in der legen Zeit viel Pech! Baron v. Los, welcher 
bei dem jüngjten Unglück beide Beine brach, fordert eine 
Entjgädigung von 70,000 und ein Bürgermeifter, 
welcher ein Bein brach, 30,000 Tpir. von dieſer Bahn. 
Und jegi wieder daS bereits erwähnte neue Unglüd, 

Stutigert, 13. Jau. Erſt mit dem Zapresihlug 
kounte die gemaue Zap der Opfer umieres Feldzuges 
ſich heraueſtellen. Wäprend in der Regel die Summe 
der in. Spitälern an ihren Wunden und an Krankheiten 
Seftorbenen die Zahl der auf dem Schlachtfelde Ges 
ſtorbenen weil überragt, iſt bei und das Umgekehrie 
der Hal. Auffallend groß erfgeint die Zahl der Ber« 
mußten; es ſind ihrer jetzt noch 64, melde nunmehr 
ohne Zweifel den auf der Waplitatt Grftorbenen und 
von den Preußen Beerdigten beizuzäblen find, Gin 
Trojt, wenn auch ein Iramriger , ijt es, daß dabei mit 
Vorſicht verfahren wurde, indem einige Schmwerverwuns 
deie, melde darch den ſtarken Blulverluſt ſcheintodt 
waren, durch Wiederbelebungeverſuche geretlet wurden. 

Dredden, In der erſten Kammer ward die Mes 
glerung wegen des jüngften Unglücks auf der fächflich« 
baperiihen Bahn ber Zwickau interpellirt,: Der Regie 
rungelommffär bemerkie, leider nicht verhehlen zu lön⸗ 
nen, Daß, bei dem fraglichen. Unglüd eine grobe Nach-⸗ 
läffigkeit Seitens des Beamtenperfonald vorgelommen 
fei. Der Weichenſteller durfte unter keiner Bedingung 
feine Weiche verlaffen, namentli nicht, bevor er fie 
aicht riplig gejtellt hatte, Ob er vem Zuge no das 
Halizeigen gegeben, werde fi kaum in der weilern 
Unter ſachung herausſtellen. Zwei weilete Weichenfteller, 
durch deren Weichen der Zug ebenfalls gelaufen ift, 
haben den Buge ebenfalls das Haltzeichen gegeben, 
ad nicht bemerkt worden iſt. Auch den nächſten Bahn 
wärter trifft wahrſcheinlich keine Schuld, er märe bei: 
nahe überfahren worden, Gr hat aud das Haltzeichen 
gegeben, wahrſcheinlich zu jpät. Auch den Lolomotin« 
‚füprer des Werdauer Zuges kann man nicht befguldis 


den, er konnte nicht wiſſen, der Zioidtaiier Zug H 


ihm auf faljpem Geleiſe entgegentommme, ond im der 
üinfterniß- fonnte 
dein er Geleiſe kamen, er hat das Haltzeichen ger 
geben, leider zu ſpaͤt. Dagegen iſt es nicht erklaͤrlich, 
wie der Lokomolioführer des Zwiclauet Zuges es nicht 
bemerkt haben will, Daß er von dem geraden @eleife 
durdy eine Weiche abgelenkt worden: iftz er mußte es 
merken, ald/er durch die zwei andern Weichen hindurch⸗ 
fuhr, daran, daß fie nicht beleuchtet waren.: Er mußte 
halten, jtatt nod eine halbe Stunde hinauszufahren und 
immer noch rucht zu bemerten, daß er fall führe. 


Diejer Dann hat noch nicht befragt. werden können, 


weil er ſchwer verwundet worden ift. Den bei dem 
Unfalle Beſchädigten wird Die Regierung, fo weit es 
möglig) ift, den Schaden erfegen, für die Witwen und 
Waiſen der verunglüdten Beamten wird nad Maßgabe 
des Staatsdienergeſetzes geforgt werden, 

Dresden, 12. Jan. Bei der zweiten Kammer iſt 
eine Petition von 51 Advotaten auf Abſchaffung der 
Todeoſtrafe eingegangen, 

Zwidau. Seit dem 24. v. Mis, find bei der k. 
Kreisoireltion aus‘ dem Zwickauer Reglerungsbezirke 
noh 35 Gholeratodesfälle angemeldet worden. Die 
Geſammtzahl der Todesfälle iſt auf 2633 zeſtiegen, 
wärend Die Befammtzahl der Erkrantun,sfälle 5253 
beträgt. 

:z glorzheim, 9. Jan. Ya einigen Diten des hier 
figen Anıebezirts ift die Lungenſeuche ausgebrochen, 

Bon der Kinzig, 12. Jan. Wir hören aus Geln⸗ 
haufen, daß dort vorgeitern in eimer Berfammlung die 
Wahl des Löniglihen Negierungspräfidenten Frhrn. von 
Schend ald Abgeordneten zum merddeuljcen Parlament 
empfohlen worden. jet, 

Aus Syleswiz-Holftein, 11. Ian. Wie ſchon 
bemerti, haben bei den Aushebungen in Holſtein jehr 
viel Biligpitge geſehu jetzt kommen nun gleiche Klagen, 


fogar in offizidjen Rorrefpondengeht,. aus Schleswig, daß 
B. aus Apentade und Umgegend, nach 


ſo Viele, z. 
Dänemart —— ſeien. 
Thatſache nicht mehr bemänteln! 
Bern, 12) Jan. Wie man vernimmt, hat’ ſich der 
* König von Jıalien beim mpfatrg der diplomatifäjen 
Vertrelungen dm — ſehr freundſchafllich ges 
genüber der Schweiz ausgeſprochen. Er erklärte dem 
ſchweizeriſchen Gefpäftöträger, daß er anf die Forts 
dauer der gutär Bezwhungen- zwifcher: SStalten und der 


Schweiz Hoffe. 

Benodig,, 5. Jin. Das Truppenfontingent, dad 
Venetien ellen ‘hat, iſt um Us höher als unter 
See 5— 

1. Jan. Der „Wonitent* veröffentlicht 
die (Set ” neuen franzöfl hen Geſandten Bers 
themy in Wafhington bei Uebergabe feiner Kreditive an 
Johnſon und die Höflige Antwort des letztern, mit 
rg fig alle franzöſiſche —— beſchaͤfligen und 

Spannung dem Verlaufe 


Ge läßt ſich eben die 


des- Konflikies- 


mit_großer - 
zwiſchen dem Kongreß und dem Präfidenten entgegenſehen. 


er- nicht erfenmen, ob die Lampen auf 





Darfeltte 12. Ian. Man meldet. aus Rom, 9, 
Jan,, dap der Papſt von dem Kaiſer eine Depeſche 
erhalten — weiche die Ernennung bed Trappiſtengene⸗ 
rals Regis ım Kiofter Staüeli zum Biſchof vun Kon 
flantineh ineldet. — Man verſichert, day die ftangoͤſiſche 
Reglerung ſich ſeht dafür verwendet, Daß: zwiſchen Rom 
und Italien eine Einigung über Zolr, Port: und Bank⸗ 
weſen zu Stande komme, 

Yondon. Das Munifterium ſcheint endlich zur 


Pazifizirung Irlands wichtige Maßregeln in Anwendung; 


bringen zu wollen. Es würde fidy vorerjt darum hans 
dein, zum Unterhalt der katholiſchen Kirchen alle Dos 
tationen, Die der protejtantifgen Kirche zuftehen, zu ger 
währen, Der katholiſche Primas, Difgr. Eullen, würde 
diejeiben Revenüen erhalten, wie ‘fie dem Erzbiſchof 


‚ Kencl ‚gewährt jind. Die Univerfität Dublin ſoll gänzs 


lich nem. fundirt werden: der Borjtand (prövol) und 
die Hürfstehrer follen aus der katholiſchen Geiſtlichkeit 
genommen, ferner follen der Lordlieutenant und Lords 
tanzier für Irland jedesmal aus den Katholiken gewählt 
werden, Die ırländijyen Magiſtrate und die Mehrzahl der 
Beamten follten- ebenfalls dem katholiſchen Kultus ans 
gehören, wie die Deputirten im Parlament, Endlich 
würde man den MWanufatiureien in Itland dadurch 
aufhelfen, daß man die Taxen umarbeitet und verringert, 

Xondon, 11. Jan. Bor ungefäpr 14 Tagen hate 
ten die Eigenthümer der großen Eiſenwerke im Etjecar, 


- nad’ Dem Beiſpiele mehrerer großem Firmen deB Dis 
ſarilis, Den: Arbeitern amgefündigt, 


fie würden in 14 
Tagen eine Lohnherabſetzung von 10 Prozent eintreten 
lofjen und die Säge der Puddler 1 ©. per Tonne nies 
driger ftellen. Am vergangenen üreitage, Dem Tage‘ 
vor Ablauf des augefegten Lermins num, kam ?s zu 
einem Konplifte und die Arbeiter ftellten fofort bie Ars 
beit ein, Um WMontage erhielten fie -ihren Lohn und 
ferern jeitdem, So jtehen dıe ausgedehnten Werte voll 
ſtaͤndig jtill, uud da 300—400 Männer und Kuaben 


- auper Verdienſt find, fo ſtehen die Aueſtchten für den 


Diſtrikt Augerjt‘ traurig, 

Petersding: Die Diftrikts » Repräfentation von 
Konftantinogrod, Gouvernement Pultawa, hat beſchloſſen, 
unenigeldiihen Elementarunterricht einzuführen und den 
Schulbeſuch jedem Kinde von 8 bis 14 Jagren zur 
Prligt zu machen. 





»reuefle Nachrichten. 


Berlin, 14. Im. In der Geutigen Sitzung des 
Herrenhaufed wurde bei Beratung. der Geſetzesvorlage, 
betrefiend die Vermehrung der — der Abgeordneten, 
$ 1 bei Namensaufruf mit 534 gegen 48 Stimmen 
ungehomtnen. 


9, 14. Jam. Der „Etendard* meldet, daß 
die Zirtularnote Ali⸗Paſcha's jet dem Regierungen von 
Franfreih, England und Rußland zugegangen ift. 
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Aſchaffenburg ben 10. Januar ; 
Die 98 magazin: 2a Tieternattn na 

uthiens. 

Vorſtehende Rehmmmasernehmiffe werden mit dem Bemerken jur öffentlichen Kenntnik gebracht, daß etwaige Erinnert 

rungen Hagegen innerhalb 14 Tagen anaehradıt werben müffen. 3 
Aſchaffenbura den 10, Januar 1867. — 
Der SE Madtmagifirat. Bi 

Nogler. l 


52 Midler, Stdiche. _ 
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Tage: Nachrichten, F 
⸗ —— Jam, Bei’ der jüngft ſtatt⸗ 
‚gaben Ergãnzungswahl des Biefigen Gewerberaths 
— wobei in demſelben noch zu verbleiben hatten die 
HH. M. S. Buztelli, Wolfgang Udermann und Kon, 
rad Hold — fiel die Neuwahl“ auf die 
Heffmanfi," Maurer s und Steirhauermelſter, Heinrich 
Srimm, Schreinermeifter, F. Friedrih, Buchbindermeiſter 
und Andreas Hommel, Mefjerfhmied. 
Br Afhaffenbürg. In öffentlicher appellationäge: 
richtlichet Sipung vom 27. Dezember 1866 wurde die 
Berufung des Johann Bartenitein, Iedigen Maurer: 
gefellen von Poppenlauer, gegen das Erkenntniß des 
kal. Bezirksgerichts Neuſtadt alS. vom 6, November 
1866, welches denſelben wegen Vergehens der Befreiung 
eines Gefangenen im Zufammenfluffe mit der Urber: 
treting der Störung der Öffentlichen Ruhe zu 8 Tagen 
Gefängniß verurteilt hatte, verworfen. ’ 
Münden, 13. Jan. Der Beritt des biagerisen 
Schuldentilgungekommiſſärs der Kammer der Abgeord— 
neten Bräfen v. Hexneriberg: Dur, deffen Gefhäftsfährunn 
im Jahre 1865,66 betr.,, ſchlleßt wit nachſtehenden 
Intereffanten Bemerkungen: Als der Beriähterftatter in ſei⸗ 
nem Berichte vom 7, Juli 1863 die Darftellung der 
Ergebniffe der Staatsſchuldentilgungs⸗ Anftalt für die 
VII. Finanzperiode mit dem Wunſche ſchloß: „Es 
möge dem Beriäterftatter der VII. Fnanzperiode ge: 
aönnt fein, "gleich erfreuliche Refultate berichten zu 
Können,” glaubte er nicht, dag ihm das Loos befchieden 
fei, nach Umfluß weniger Jahre” ſchon auf die Erfüllung 
diefed Wünfches verzihten zu müſſen. Es wäre ver: 
Hängmigosll, fi darüber täuſchen zu wollen, daß diejee 
Jahr dem beyerifhen Finanzhauspalte nachhaitige Wuns 
sen heſchlagen — und die Stautsfhuld’ntilgungeanitalt 
in —— Theil ihrer Aufgabe: „Minderung der 
Stänt “für Hänger: Zeilẽ gelahmt⸗· gan Wen 


Das Inteligenj-Dlatt erigeint täglig als Beilage gar Midaflenbunger Zeitung. — Sptra-Abenuaments: Js Bierieljapr 36 Ir. — Infrrations- 
uuc u, Nehühren 8 fe. für bie Dueifßaltige. Petitzeile oder beren Manu, j 


9. Bernhard‘ 


J 


— — — —— 
auf einer Seite der Ziffer der verzinslichen Schuld und 
zwar größlenthels in einer Fir dad Land nicht probußs 
tiven MWeife um eine erfiedlihe Zahl von Millionen 
erhöht wurde, mußten bereits für den genenwärtigen 
Bedarf niht nur die dsponiblen Einnahms ⸗Ueberſchüſſe 
in Anſpruch genommen werden, fondern aud daß 
Aufſchlagsgefãäll, aus deſſen reichem Mebrertrag bisher 
die den bay⸗riſchen Staals-Kredit fo fördernden aufer- 
pewdyaligen Tilgunger entnommen werden konnten, iſt 
vol tändiz für den Berarf der Berzinſung und des ges 
ſetzlichen Tugungs-Minimums abforbirt, Es ır nicht 
nöthig, anf die Erjebniffe der revidirten Rechnungen 
u warten, um fich ein approrimatives Ziffernbild für - 
he nächſte Zelt zu entwerfen, welches den vorſtehenden 

ag erläutert. Seit dem Schluſſe des Jahres 1864,65 
fourden an den vffenen Gifenbabn : Krediten reali— 
firt in runder Summe 27,000,0000 fl. Das Gefek 
bon 24, Jani 1866 vermehrte die Staatsſchald um 
31;512,000 fl. reip. nad Abzug ber in demfelben aus - 
den Mehreitinagmen verwenteten d Millionen und dem 
Ueberſchuſſe des Malzanfſchlazs mit circa I Millionen, 
am effektive 23’ Millionen. Das-Geſetz vom 4 Sept. 

366 deckt die ſtoſten Ser Kriegsentſhädigung mit einem- 

redit von weiteren 30 Millionen, an welchen der Betrag 
ir Emiſſton von refr, nach Abzug von I Millionen Eins 
Wjungsfonds von 12 Miülionen abgeht. Alletdings iſt— 
ein Theil des Militär: Anlehend bereits durch Dorfhäffe"‘- 
zus den Eiſenbahn- Krediten gebe, allein dieſe Bes 
träge jind für letztere Zwecke aus Anlehen zu ergänzen, 
und follen Bier ebenföwertig ' ale die weiter nu für 
Eiſendahnbauten erforderligen Realiſtrungen an’ dem 
noh offenen: Eifenboͤhn⸗Krediten -in Auſchlag kommen 
Es ergibt ih Heraus eine im Laufe dieſes md der 
fol zenden Jahre‘ Lintretenne Schulbinehrung boninci:ca- 
v8 Millionen, wvelche darh da Abei Auf nahm⸗ der Halchen 
unottimeidfihe Disagfio och um etwa 4 Millionen ethdht 


werden dürfte. Die Berzinfung biefer Schuldſumme, welche 
doch nicht ewig aus den Anlehensbeträgen erfolgen kanu, und 
ebenfowenig aus dem Ueberfhüffen des, wie es ſcheint, 
für umverfiegbar geltenden Malzaufſchlages zu beiden 
ſein wird, erhöht die Ausgabepoſilion für die Slaats- 
ſchuld, melde im Finanzgeſetze für die VI. Finanz» 
periode bereitdö mit der refpeftablen Summe von 
13,556,376 fl, figurirt, von der Zilgungäquote ganz 
abgefehen, um circa 3 Millionen, weidye unter ber 
Vorausfegung ſich zleipbleibender Einnahmen, an am 
deren Staatsausgaben gekürzt oder durch Steuervers 
mehrung aufgebradt werden müſſen. Welche Mehr, 
ausgaben für „das Volk in Waffen“ etwa erforderlig 
fein werden, ſteht zu erwarten. Dieß find aber nur 
Ausgabs ⸗Perſpekliven. Wenn aber aud no die Des 
forgniß berechtigt it, daß unter dem Drude ber herr 
genden Verhältniſſe und der unheilvollen Lähmung 
auf dem @ebiete des Handeld und der Jnduftrie, bei 
einer figtlih zunehmenden Verarmung die bisherige Er; 
giebigkeit der indirekten Steuerquellen nothwendig, wenn 
auch hoffentli nur vorübergehend nadlaffen mug, fo 
feben wir und der doppelten und gleidyzeitigen Gefahr 
gegenüber, einige Zeit wenigftend mit verminderten Eins 
nahmen und vermehrten Ausgaben wirthſchaften zu 
müffen, Der biöherige Rüdganz im Malzaufſchlags⸗ 
gefäll, die Ausfälle in der Focſtrente und anderen Ges 
fäl.n, dann die drohende Gefährdung der Galinenrente 
rechtfertigen praftif bie obige Beſorgniß. Daß das 
Bild nicht gewinnt durch den Hinweis auf das für den 
erften Verſuch genügend benügte Auspülfämittel der 
verzinslichen und unverzindlien Noten, wird felbft von 
Verehrern derſelben zugeftanden werden müſſen. Wenn 
der Berichterftatier dieſe thatſächlichen Verhältniffe Hier 
berührt, beforgt er nicht den Vorwurf einer unpatriotis 
ſchen Kritik, fondern glaubt lediglich einer Verpflichtung 
nachzukommen, melde ihm eine ungeſchminkte Darftels 
lung der Sadlage auferlegt. Zu einigem Trofte knüpft 
fi) für den Berigterjlatter an den Ümſtand, daß bie 
Verſchlimmerung der finanziellen Lage nit bloß in 
Bayern, jondern im ganzen Kontinente gleichzeitig und 
mitunter in erſchreckender Form auftritt, die leife Hoffs 
nung an, daß die Erkenntniß diefer den finanziellen, 
fütligen und politifgen Verfall aller Staaten nothwen⸗ 
dig nach fi ziehenden Zuftinde velleicht mod in der 
zwölften Stunde dahin führt, den überall hervortretens 
den fieberhaften Beftrebungen Einhalt zu (hun, welde 
fi) mit der verdienftlihen Aufgabe befhäftigen, die 
Völker in Armeen umzuwandeln, der Wiſſenſchaft und 
Induſtrie die Anfertigung des gelungenjten Hinterlas 
dungsgewehtes als legten Zielpunkt anzumeifen, und 
das Vaterland vorerſt gründlih zu ruiniren, um es 
dann wirkſam ſchũtzen und einer unbelannten Größe 
entgegenführen zu Lnnen, 

änden, 15, Jan. Dur Entfäliefung des 
r. Staatöminijteriums des Innern für Sirden und 
Schulangelegenheiten vom 6, d, Mid, (abgedrudt im 
Kultudminifterialblatte Ar. 1) wurde audgelpzoden, daß 
Sqhuldienſterſpeltanten und Sehullehter bezüglich, ihrer 


Anſtellung und Vetwendung nicht auf den Regie 
bezirl, dem fie angehören, befchränft jeien, ek 
Ruͤckſicht auf die Gleichmäßigkeit ihrer Heranbildung 
und Vorkereitung für das Lehramt ſich um je 
eignete Stele ihres Faches im ganzen Könige Kühe 
werben können, 

Bei den heutigen Berloofungen der Staatsſchuld er 
gab fig nachverzeichnetes Refultat (die mit * bezeich 
neten Eudnummern find an die Stelle der bereits 
früher gezogenen vorausgehenden getreten.) Militärans 
teen von 1855 zu 4a Prozent, Endnummern ; 10, 
26, 84, Eiſenbahnanlehen zu 4 Brogent au porteur : 
Yaupijeiie 10, Endnummern: 14, 20-42, 1531, 
12—69*, 17—18, 14—46, 11-39, 916", 
5-30, 1-83, 8—08, 16—91, 18—21, 4—10, 
Eiſenbahnanlehen zu 4 Prozent auf Namen, Haupt: 
ferie 4, Endaummern: 67, 5-01, 2—97, 4—W, 
Eiſenbahnanlehen zu 42/, Prozent au porieur; Haupts 
jerie 9, Endnummern 62, 4—68, 1—79, 34—27, 
779%, 238, 23—08, 29 - 93, 35 —51, 33—34, 
1-82, 5—28, 32—46, 25—15, 31 - 04, 11—93, 
22-59, 14—64, 19—44, 36—76, 24—51, 3 77, 
30—03, 27— 99, 18—84,13—38, 21-25, 17—49, 
6—80, 19—61, 12—42, 28 —64, 20—48, 26—57, 
15—49, 83V, 26—19, 1—66, 34—23, 3—45, 
8—61*, 31 - 72, 6—1W. Eiſenbahnanlehen zu Ale 
Prozent auf Namen. Daupiferie 3, Enduummern: 
93, 1—79, 2—07, 1-25. 

Müucen, 15. Jan. Der General der Kavallerie, 
v. Flolon, einer der tapferften Veteranen der alten 
Armee, der ſchon nad der Schlacht au der Mostwa 
im Tagesbefehle wegen ausgegeisneter Tapferkeit aus⸗ 
drũctlich erwähnt wurde, ijt heute Mittags fanft ver« 
ſchieden. 

Regensbutg, 12. Jan. So eben hören wir, dag 
Se. Hopeıt der Herzog von Württemberg biefer Tage 
von Wilddieben geſchoſſen wurde und einer bedeutender 
Verwundung nır durch Dichtheit der Kleidung entgans 
gen iſt. Die Schtote konnten leicht ausgeſchnuten wer⸗ 
ben und befindet ſich der Herzogi gaͤnzlich außer Gefahr. 

Um, 15, Jan, Auf nägiten Sonntag iſt eine 
Berjammlung der deutjhen Partei angefündigt, welche 
ihte Verhandiungen ın der Kırde der deutſch-kalholiſchen 
Oemeinde galten wird. Ob Mitplieder der Partei aus 
Bayern und Baden dabei erfheinen werden, wie früher 
angekündigt war, iſt nicht gejagt. 

Uns Baden, im Jan. Das Schriftführeramt ber 
Hindigen Deputalien des deutſchen Juriſtentags hat dem 
zweiten (Regiſter.) Band der Verhandlungen deö 6. 
deutſchen Juriiteniagd ausgegeben. In dem Borwort 
dazu wird Die Frage erörtert, ob dem Juriftentage auch 
fernerhin die Möglichteit winer einflußreihen, fruchts 
bringenden Wurkjamkeit befgieden fe. Das Schrift⸗ 
führeramt glaubt, daß die vielfachen Bedenken, jo wie 
die zahlteichen Stimmen, welche gegen die Bejafung 
diefer Frage bereitd laut geworden find, ohne Zweifel 
für die fländige Deputation eine Beranlaffung fein 
werden, jene hochwichtige Frage dem Vereine felbft bei 


feinem nädften Zuſammentritt zur Eatſcheldung vor⸗ 


u Rhein, 13. Jam. Die Eiſenbahnbrücke bei 
Danukem iji nun ſowen vollendet, Daß Ejſenbahuzůge 
über fie fahren können, und es ſiehl Die E:öffnung des 
Gulerderkehtes im Lürzeter Heut in Ausſicht. 
Karlerupe, 14: Jan. Der Kronprinz von Preus 
Ben hat geitern Worgen nad 3 Uhr mitielſt Sonders 
zugs Karleruhe verlaffen, um fiy nay Weimar zu 


begeben. J 
Bom Taunus, 14. Jan, Als einer der Gcünden, mit 
weldyen der pteußiſche @ewaltaft ber Einverleibung der 
‚freien Stadt Sraufjurt veſchönigt werden jolte, war 
auch bie mapiope Sprage ber Srantfurter Preſſe⸗ ber 
zeichnet. Die Frantfurler Blätter dürfen ſich indeſſen 
zühmen, niemals das Maß des Anſtandes ũberſchtillen 
:zu haben. Wie ganz anders iſt dieß jedoch mu ber 
dreußiſchen Preſſe der dall, die mad tagiaglich bie jüd: 
deutiepen Boltsnämme mir Spoti, Hoya und Gemeun⸗ 
heiten überjepüttet, Nur von vielen Beijpielen das ſol⸗ 
gende. Raqhdem die Berliner „poſt“, ein goubernenien⸗ 
taled Blait, in emem Leilatukel die preußiſchen Hort 
ſchriltepattei deghald eniſq uldigi wird, weil ſie früher 
Suddeutſchland in Schutz genomuien, führt Das genannte 
Blatt for: „Da aber dieſes, und anupa.hiſche jüos 
deutſche Bandueugewiffen (I) ſich in der Kriſis des ver: 
gangenen Jahres in der ganzen madıgn Häßlichteit jeis 
mer jittliyen und nationalen Verworfenpeut euthüllt hat, 
fo iſt auch allen ehrligen, bloß geläͤuſchlen Wiäunern 
der Fortfgritispartei ein Licht uber dieſes Treiben aufs 
gegangen, uud fie entziehen ihm den Halipunit, den fie 
iym bisher gegeben. Jene Jammerer nay Den keins 
dynaſtiſchen ðleiſchtöpfen und dieje ſüddeutſchen polili⸗ 
ſchen Gauner, welche den Rand der Becher, in denen 
fie einem leidenſchaftlichen Wolfe ihr blödes republita⸗ 
nifch⸗ uliramontanes Gebräu reihen (1), mit dem Safte 
preugifger Anihipathien überjtreigen, damit das Volk 
nicht merte, was es ixinti, fie find bloß das Ungeziefer 
im Pelze.“ Diejer "elegante publiziſtiſche Krieg wird 
nicht Hloß gegen Die Polu.ker Sũddeuiſchlands, ſondern 
auch gegen ihre dürſten geführt, wie aus der nachfol⸗ 
gende Stelle erfiguig: „Ren &efühl und kein Gedanke 
figt tiefer, unausroltbarer im Gemülhe aller @ejells 
IHajtsygicpten, Werups» und Lebenelreiſe ves deulſchen 
Volkes als diejer, daß die deuiſche Ration felber und 
ihr Königihum als das abfolute begriffsmäßige Prius (I), 
die Urjprungequelle und Wacht über alle Dafeins» 
erſcheinungen innethalb ihres Gebietes gelten müſſen, 
und day Die, ber üppigen Geilheil des mitlelalteruchen 
Staatsregtsbodens entwachſenen Dynaſten nur als In⸗ 
terimsfürjten anzufehen flnd, welche ipre Dienfte gethan 
und ihre Löhnung dafür erhalten, ihr Recht genofjen 
‘haben, aber wie, die Wachtpoſten abtreten müffen, wenn 
bie Mblöjung kommt. Die’ Ablöfung iſt aber da; denn 
des. König ſeidſt, der König der Deuiſchen iſt gelommen, * 
Wieiningen, 12, Jan. Auch die Hiefige Regierung 
hat auf Wunſch des Landiags für bie Parlaments, 
Adpeorbusten Diäten angewieſen. 


Bern, 13. Jar. Belanntli Haben die Päpfte ſich 
jeit uralien - Zeiten wit ſchweizeriſchen Göttin ums 
geben, Jetzt, wo der Schutz Turd bie Franzoſen aufs 
gehört has, Hit die Werbung junger Gapmeizer um fo 
leohafter, und es beginnt die alte Abneigung ber Römer 
und Italiener überhaupt gegen die ſchweizeriſchen Gödiner, 
die ſchweizeriſchen Nıedergelaffenen in Italien und bie 
Schweiz im WUllgememen ji neuerdings fühlbar zu 
madyen. Laut Berichten des Konful: in Rom iſt die 
Erbitterung jo groß, daß man dort für die Sicherheit 
der Hweizeriſchen Miedergelafjenen, Kaufleute, Rünfiler ze, 
zu fü:chten begumt ; daher derfelbe um Maßregeln zu 
Verhütung der Werbungen, um Rüdberufung der Edlbner 


‚und um Schu der Säweizer in Rom und SFralleng 
dutch befreundele Maͤcte bittet: * 


Patis, 12. Jam, Der Graf Chambord hat Im 
vorigen Monat aus Froſchdorf ein Schreiben an feine 
Anhänger in Frankreich gerichtet, worin er die Schwäde 
biHagt, in welche Frantreich durch die oleoniſche 
Botitıt verſetzt werden ſei. Insbeſondere wird es als 


undverrückbarer Hauptgrundſah jeder ächt franzöſiſchen 


Polilit betont, daß Frankreich niemals dulden dürſe, 
daß vor ſeinen Thoren ein mächtiges Italien und ein 
maͤch iges Deutigiand erſtehen. Man giaubt in den 
Tuilerien, dab dieſes Manifeit, das eine liberalsnationale 
Sprade heuchelt, im . Einverfländnig mit den Orlea⸗ 
miſten verfaßt ſei. 
4 Unter den durch das Eiſenbahnunglück bei Franois 
Getötteten waren ein Württemberger, ein Badener, zwei 
Bayern und zwei Preußen; unter den Bermundeten 
vier Badener, drei Württemberger, zwei Bayern und zwei 
Breußen. Sie befanden fih auf dem Wege nad Mir, 
um ſich dort unter Die Fremdenlegion anmerben zu laffen. 
Haag, 7. Jan. In dolge der bedauerlichen Forte 
fpritie, meiche die Viehſeuche im dem teten Wochen 
von R.uem in Holland gewagt, Hat die Negierung 
eine zahlreige Kommiſſion unter dem Borfig des Mi⸗ 
nufters des Innern ernannt, welche alle-auf-die Seuche 
bezuglichen Fragen, reſp. die geeigneten Mittel zur 
Steuerung derſelben nachweiſen und dem König im 
tũrzeſter Friſt ihren Bericht vorlegen foll, z 
Yondon, 12. Jan. Die katholiſchen Kirchen und 
ebenfo die Nonnenkloſter mehren fich hierzulande. Go 
eben ift wieder ein Monnenkiojter in dem malerifch ges 
legenen Garisbroofe auf der Juſel Wight erftanden, 
Urhen, 5. Jar, Aus der Vorlage des Megente " 
ſchaftsgeſetzes in der Kammer, die fie ſchon geſtern er 
hielt, geht hervor, daß bie Adreife des Königs eilig bes 
trieben wird, und aus dem Juhalt erhellt, daß Prinz 
Johann von Glüdeburg batd Hier antommen muß, 
weil er in der Kammer im Beifein des Königs den 
Eid ablegen jol, ter im Gejepentwurf vorgeſchrieben ift, 


Öteueite VRachrichten. 

Peſth, 15, Jan. Die Deputistentafel Hat ein⸗ 

fimmig die Deat’jcde Adreſſe gegen die Verorduung 

über die Heeredergänzung angenommen. Die Adreffe 
wird der Riagnalentafel zugejendei werden, 





Florez 14. Jan, Die „Rtalie* zelat am; dak | GStabtproselten, verſetzt, und an heffen Stelle ber Forft⸗ 
Die Gtreitfrage mit der Türfeh wegen Ned: Beimeipe | arküffe $. SHeberleim zn GrühotbenrenfhlKflämte 
Tommalo im Grundfap beineleat fel. Es Kleibe nur | Bayerutb, sum Merimart-in: Weiberöbrimn, Forftants 
noch die Höbe der Entihätinungfumme zu beſtimmen, | Gtadtprozelten, ernannt, ‘ 


Militärdienſtes⸗Machrichten. 








Aimtliche Nachrichten ne ER . 
‘ Se Mat. der Mönin haben aleranä*iaft arrußt, die 
Se. Mejeät der König Haben Gib alleranäniaft Dienftertaufbaefuche der Oberlieutenanta X. Diebm vom 


: 4, und 9. v. Teltenkorn vom 1. InfReo, dann U, 
deamien won Reuftabt 0/©. den Retmung‘Tommiffär Ritter v. Thiered vom 8. Niaer:Bat! und E Sähäberl 


vom 4. Inf. Req. zu genehmigen; ‚ben Unterfieutenant 
Asafenburg, ©. ©: N. Zienler, an befördern, GE. Schulz vom 4. Ink. Ren. auß Denfilicen und DiBs 


siplinären Gründen von der Charge zu entlaffm. 
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a En — 
Aſchaffenburg den 10, Jannar 1867. 


Die a —— 
BEER ana — 
Vorſtehende —— — mit dem Yemen zur dffenllichen Kenntniß gebracht , dak etwaige "Erinne 
rungen innerha en an bewen miſſen 
u en a ach ; 
Der Stadbtmagiftrat. 









8 ; 
55 Voaler — Midler, Sboſchr. 
Befanntimadbnung. 657) Bekanntmachung. 
(Vißtation ber Hunde hetr,) i f Dienftag den 29. Tannar I. 6, 
Unter nt das Ausſchreiben vom 2. Juli 165° (Intelligengblatt vom Nachmittag 2 Uhr, 
15. September 1868, Nr. 212) mirb anbur "beftnnt gesehen), bak Termin zur werben im Gemeinde Wade Feldlahl 12 
Viſttation der Hunde fir das Stabtwiertel: k arte Cärdenitdinme, zu Yau- und Rus 
Lit, A auf Montag den 21. Nanuary‘ Rormittans 9 Uhr, dä geeigtiet, gegen board Yahlany meiſt⸗ 
Lit, B aut Montag den 21. anuar, Nachmittags 2 br, Bien veriteinert. Diebhaber labet Freunde 
Lit. C auf Dienktag den Yanuar, Vormittags 9 Uhr, lich ein, 
Lit: D auf Dienftag den Nanırar, Nachmittans 2 Uhr, SFeldlahl am 16. Januar 1867. 
in *“ ——— ——— dahler anberaumt wird. Die Gemeinbenermaltung... , 
a Der Sradimaniftrat. u... Steinermalb, Vorlt, 
ogler. IN 
#i Schäfer. Eoakspreife 
r R : ' vom 16. Januar bis aufjWeiteres; 
Für die Herren Gemeindeſchreiber. anne en 
Ein’ Formular über auszuſte lende den | Gtoße Coats * — a 
Barrrunden 58 Städtifche Gasfabrif. 


ift in ber A. Muttaırbt'fchen Drutkerel zu haben. * 

Per andchen Wer basjelbe bei Bierbräuer Ludwig Geiger 59. Ein grünfeibener Nenemfchtem u. 
———— Sen Samen „Salate liefert ober nähere Tidere — at Handfchube jind liegen ge 
— feit A Lagen vermißt darubet nibt, erhalt eine Beſohnung bliebn. RE 
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Veiblall zur Aſchaſſenburger Beitung, 
| zugleig j 
für die 
königlichen Bezichsämter Arhaffenburg und Alzenan. 


— —— 1 
Freitag den 18. Januar 1867. 


Das Inteljenz- Blatt erigeimt ilalia als Wellage mr 


ı TagesMNacdrichten - 

* Aidafienburg, 17. Jan. Die Bergütungsiäge 
für die Koftportionen des einzuquartierenden Militärs 
find für das Kalenderjahr 1867 in folgender Weiſe 
fefigefept: Für Verabreihung der vollen Koft 33 Mr., 
für die: Mittagstoft 19 Er., für die Abendkoſt 9 kr., 
für: Vie Morgenkoſt difr,; dann für verflärkte Mittags⸗ 
koſt, wenn flat der Mitags- und Mbendportion bad 

en nur einmal genommen werden kaun, 2. Hiezu 
fommt noch die Bergütung für Quartier mit Liegerftatt, Ber 
on — ee * —— — die Einquar⸗ 

cht ſta t. Die ütungsfäge für 
Bourage ‚ind folgendermaßen feftgefegt : bie ſchwere 
Nation (Zugpferde der‘ Artillerie und des Artillerie⸗ 
fuhrweſens) auf 29 kr., vie Motion für bie ſchwere 
Kavallerie auf 26 Er. die Ration für. bie leichte Kar 


ige und wilthige Hunde 
todigeſchlagen ober erſchoſſen hat, ſich nad erhaltenen 
Biffenvon folgen ig weigerten, Ärtgice 
Hilfe zu gebrauchen und fi böhftend in ihrem Aber 
glauben: eines ſog. „Wuthzeiteld* bedienten, den ſie Im 
volllommenen Vertrauen - auf feine Wirfung wie ‚eine 
Urgnei zu ſich nahmen: In der That ergeiff die Wuth· 
Brankpeit: wach: und mach. Boligeidiftrifte des Kreiſes mit 
alleiniger: Ausnahme von Berchteögaden, und wurden 
mehr als:50 Menſchen gebiffen, von denen 7 farben. 
Die Hundswuth dauerte nun: ſchon feit Jumi 1865 
im unſerem Regierungebt zicte an: | fr fig an Kinsm 





* 


Im Anrta / Abenuenenidnvro Bierteljuhe de ir. — Imjerations. 


Adaffenburger Zeitung. 
se. file bie deriſpaltige Petitzeile oder boren Raum. . 


Bunte glüdlich ‚bekämpft , fo erſcheiat ſie jededumal 
wieder : an einem anderen Orte, Allgemein und mit 
Reit. klagt/ man über die große Zahl; der vorhandenen 
Hunde und. diei.abfoiute Auffichtäloflgeit und völlige 
Berwahrlöfung, unler ‚melcher ſich dieſelben befinden. 
Die Einfägreng einer , bedeutenden; Hundeſteuer wird 
ebenfalls. ‚allgemein : ald nothwendig erachtei. — Die 
Humdsrouih fheint: feit1"/a Jahren einen epigootiſchen 
Charakter an Äh zu teagen, ‚und iſt wohl Kaum ein 
Regkerungsbezirk in ganz Bayern gänzlig von derjelben 
verfchont geblieben. Seiten wird eine- iche ges 
öffnet, ohne dag man, wenn auch nicht die erquifiten 
Zeichen der Hundswuth, doch fait jedesmal ganze Ballen 
derſchleden gefärbter ‚Haare, alfo von mehreren Hunden 
herrüßrend, im Magen findet, was eine. förmlide Rauf⸗ 
(uf und Bißwuth beurkundet, * 

Dlüäuden, 13. Im. Die Geſammtzahl der in 
dieſem Semefter an unferes Univerfität Jaffribirten bes 
trägt — 1194, und. zwar, 4050 Inländer, 141 Auds 
länder... Bon, diefen widmen ſich der Theologie: 92 
Inländer, 13 Ausländer; ‚der Jutisprudenz 467 (43); 
der Kameralwiſſenſchaft 2.(2); der Forſtwiſſenſbaft 
7(0); ber Medizin 186 (36); der Pharmazie 36 (15); 
der ‚Biologie und. Philoſophie 249 (26); der Chemie 
Technik, Chirurgie, Delonomie zc. 11 (6), Die theor 
logiſche Fakultät ‚zählt 41 Dozenten (6 ordentlige, 2 
außerordentliche PBrofefloren ;, 3 Privatdogenten); bie 
luriſtiſche Fakuliät 16 Dogenten (11 ordentlige, 1 
Honorarprofeffer, 4 Privaldogenten); die ſtaalswiſſen · 
Ihaftlihe Fakultät: 8 ‚Dozenten (6 ordentlihe, 1 Ly⸗ 
zealprofeffor,, 1. Brivardegent); die medizinifhe Fakultät 
39 Dogenten 417 ordentlige,; 2 außerordentlihe, 8 
Honorarprofefforen, 12 Privaldogenten); die philojos 
phiſche Fakaltät AB Dozenten, von; denen (SHabs 
Hhull) der finatämifjenjgaftligen, eiter (a. Sikbold 
der wedigaiſchen daluliat angehört ordenlliche, 7, 


aufßerorbentliche, 5 eſſoren, 9 Privatbogen: 
ten und 2 Pettoren.) Ber gefammte Lehrlörper um 
faßt denmach 122 Dozenten und zwar: 65 ordentliche, 
14 außerordentliche, 12 Honorarprofefforen,.i Lpgeake 
profeffor, 29 Privardozenten und: 2 Lelioren, 

An den Bollgugevorfäriften zum reoidirten Gemeinde, 
editte findet ſich die Beſtimmung, daB für Stadtſchul⸗ 
dienfte nur wirkliche Lehrer mit der erften und aus⸗ 
nahmämeife mit der zweiten Mote oder mit ber erften 
Note geprüfte und bereils als Sehülfen oder Berweler 
mit Erfolg verwendete Sähuldienjterjpeftanten, niemals 
aber mir.der qualifizirte Individuen präfentirt werden 
dürfen. Diefe Beitimmung wurde durch Entſchließung 
des Staatsminlſteriums des Innern für Kirchen · und 
Schulangelegenheiten vom 11. d. Mis. dahin modifizirt, 
daß für Schulſtellen in Städten Schuldienſteſpeltanten 
der obenbezeihneten Kategorie auch mit ber zweiten 
No'e der Anftellungsprüfung, jedoch nur unlter ber 
Borandfehung präfentirt werben bürfen, dag fie ſich waͤh⸗ 
vend ihrer Verwendung im Sqhuidienſte die erſte Duos 
Iifitationsnote erworben haben. 

Dründyen, 14. Zar, Wenn es einen Berein für 
mößtthätige Biwedte gibt, der die volle, umgetheilte * 
erfennung verdient, fo if es gewiß der Binzentiußs 
Berein, der feit 20 Jahren hier beſteht. Im verfich 
fenen Jahre hatte die Bereinägentraltaffe eine Einnahme 
von 27,755 fl., die Ausgaben betrunen 23,484 fi. 
Die neuen Filtalloffen vereinnahmten 18,478 fl. md 
gaben 15,023 fi. auß; darunter befinden ſich VDrod⸗ 
anſchaffungen für die Armen um 5095 fl., für Fleiſch 
und &uppe 3029 fl., für Bittualien 639 fl., für 
Kleidung, Waſche und Betizeug 9236 fl., für Hol 
2051 fl.; ferner wurden für Pflege und Unterricht 
inder 891 HI., erwerböunfäßiger Dienfbotem 
128 fl, für Armenbefhäftigung 200 fl, auf Kranken 
pflege 538 fl., dagegen auf Geldunterftäpungen im 
Ganzen nur fl. verwendet. Das find gany rer 
fpeftable Zahlen, wenn man erwägt, daß ber Bewin 
nur 1289 Mitalieder und 143 Wohlthäter zahlt. Der 
Verein unterfiägte Mändig 910 Arme, voribergepend 
mit Holz 243, unterhielt 56 Kinder in ‚den Kleinkinder⸗ 
betvahrarftalten, 71 Rinder und alte Dienftboten In 
verfchiedentn Anftalten, hatte 45 Lehrlinge und Schüler 
untergebradgt m, |. w. Die von dem Ben ‚Verein 
für verwundete Mrieger und die durch die Kriegdertig» 
niffe Beſchãdiglen eingeleiteten Sammlungen hatten große 
Summen’ ertragen. 

Münden, 16. Jan. Nach einem Briefe des preis 
fen Königs Ludwig aus Rom vom 11. Jannar erfreut 
fig derfelbe des Heften Wohlfeint. Tags vorher Hatten 
die im Mom antvefenden baheriſchen Münflter — «8 
waren deren acht, umd zwac drei Bildhauer, drei Mas 
ler, ein Etzgieher umd ein Stempelſch neider — die 
Epre, zur töniglicjen Tafel auf der Billa Malta ge— 
jogen zu werben. 

Regensburg. Water dem Titel: „Biel Abgeord ⸗ 
kete in der bayeriigen Kammer ohne Mandat? ſchreibi 


de WVorgbl.⸗ e „Bei der Iepteniägenrdneten | 


wahl im April 1863 wurbe der W Brüdenau 
u® den Landgerigten Brüdenau, Bifbofägelm, Hiders 
Mellrihftadt und Weihers mit 60,577 Geelen gebildet, 
Sewäpit wurden als Wbgeorbnete Leonh. Geigil und 
Seb. Spiegel, als Erfagmänner: Deyant Endres und 
M. Gerl in Berdfeld. Durch den lehlen Friedeus- 
ſchluß mit Preußen wurde nun ein großer Theil dei 
gedachten Wahlbezirkes (Hilder und Weihers) mit 
mehr als ‚20,000 Geelen am Preußen abgetreten, 
Preuß ſche Unteripanen können keine Wbgeordneten iu 
die bayeriſche Kammer deputiren ; alfo haben aud die 
von ihnen früher deputirten fein WRandat, kein Recht 
auf Gig und Stimme mehr. Zieht man die abpetres 
tenen 20,000 Seelen von den urſprünglichen 60,577, 
die den Wahlbezirk Brüdenau bildeten, ab, fo bleiben 
noch 40,577 Seden, und biefe fönnen mmr einen, nicht 
zwei Abgeordnete in der Kammer haben. Die Wapı 
der Herren Geigel und Spiegel ift alſo migtig umd 
eine Reumwapl anznordnen; ihr Mandat iſt erloſchen, 
weil bie Mandatgeber kein Recht mesr haben, Adges 
orbneie zu ſenden.“ (Die Ürage über die Rechts⸗ 
bejtändigfeit des Mandats Diejer beiden Wbgeordneten 
ift eine meue und theoreliſch wicht unmterefjante, dürfte 
aber prakiiid doch wohl der Mirze halber im bejahenden 
Sinne gu entſcheiden jein.) 

P 14. Jan Eon eben erfahren wir, da heute 
Vormittag mad 9 Ahr in der Mähe von Windorf eim 
Kahn beim Ueberfahren über Die Oonau umſchlug und 
von Det derin befimdlien 7 Perſonen die 2 Lebens 
führer ‚den Tod in den Wellen fanden. 

Bei Albach, Piarrei Laaberberg, fand man am 7, 
Jatuar eine nobel gekleidele Dante von umgef 
Jahren Mitten auf dem Felde tobt auf. Ber 
yat man bis zut Stunde woch nicht etfahren 
und nimmt man an, daß fie ſich in ber Wacht verirrt 
habe und arfroren ſei. Mer Leichnam wurde am 10, 
Januar in Laaberberg zus Erde beflatter, 

p, 42. Jon. Gefteen fand diet eine 
Sigung des Ausſchuſſes des Landraths von Oberfranken 
ftatt, in welcher beſchioſſen wurde, den Bau det Kreis 
Itrenauſtalt bis zum Zufamncentritt des Landratha im 
Mai d. 3, forizufegen, zu welchem Bähufe von der k. 
Ban ein weiterer Kredit von 20,000 fl. in Muzficpt 
geitellt iſt. Ferner wurde beſchlofſen, der k. Regierung 
die vom Hen. Krchöbambeamten Frank proijoriich abr 
gehpiofjenen Verträge zur definitiven Genehmigung vor» 
zulegen. Hr. Fabrikaat Sicinhäuſer von Hof, der 
Prãfident des Landrat, wurde beaufiragt, ſich mit 
J —— der ᷣreisſchuid⸗ Obligationen zu bes 

Menſtadt a. d. S. Go eben (jdreibt ein 
reſpondent der Rhon⸗ und Gaalpeit) ethalten wir 
Berlin die Machticht, daß der Herr Miniſter für Han⸗ 

on, ig, 


matio bilden fi mod; immer die verſchledenſten 4 
Lehrertretſen 
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Ger die Dinmer alier Parteien dur, tor Botum einer 
hehe toſtſpielig gewonnenen Meberzeugung Aubdtuck gas 
ven — der Ueberzeugung, Daß im den Kagın von 
Abnigora Mmeriger die Mustete won der Zündnadel, 
als der öjterreihiige Schulmeiſter won dem pteußiſchen 
belegt worden ſei. So bie Landesverlretung. Und 
wie ug wan Ihrem Verlangen Nehnang? Yun, dad 
verdient Billig no größeres Staunen | Den NWünfden 
und Vor ſchlagen bewährter und erfahrenet 
Syuireformfreunde geradezu tutgenen, wurde die Eins 
füyrung der Präparändenjgulen gefhaffen, — ein taum 
ehene ſahiges und äußerji mipgeftaktetes Kindl Werden 
uuſere Voliövertreier dleichgilug hiezu fein ? Unmöyliig i 
DieKamisier wird die fofortige Beigäftigung der Schuls 
reform verlangen und diefmal nicht fid mit leeren Ber: 
Ipregungen und Ausflüchten hinhalten laſſen. Iſt doch 
auch der jchht mehr denn je in allen Regterungdbrzirten 
füpıvare Weangel an Lehtern (eine dringende Mahnung) 
ein ſchneidender Nothrufl Behufs der Befeitigung der 
Igreienditen Mißſtãude wäre zu wünfden: 1) Reviiion 
des Volloſcul Lehrplanes; 2) Hebung der Lehrerbils 
dung; 3) beffere Stellung der Lehrer dinfichlich ihrer 
Bejoldung uud, Penfionktung, fo wie der Unterftühung 
ihrer ; 4) ſſchetzung dur Fachmänner; 
5) Arennung der zeitraubenden Nebendeſchaͤfligungen 
vom Schulamte 10, X. Mözen Regierung und Volt 
nicht, a: den Hinertiadern die Relter aus allen Nölhen 
ſuchen und mögen ſie bedenken, daß Budang dein Boite 
3 3 Autecht gibt auf Wohiſtand, Macht und 
reihelt 

Berlin, 44; Jan Em Tifchtergefelle grieth geeitern 
Abend wit eincui Trainfoldaten in Streit, der ein 
trauriged Ende nahm. In der Heihe des Gtreites 
waqhle der Soldat, von jeinem Geitengewehre Gebrauch 
And verwundele den erſteren der Urt, daß er dewugt⸗ 
108 zuſammenſant und in das Gpital verbracht wer⸗ 
den 


Koln, id, Jan. Den geſtern gezogenen Haupt: 
gwinn der Domdaulotterie im Velrage von 25,000 
Thaletn hat ein 10jähriger Kenecht wor S:iäcdgeimer 
Voſe bei Köln gewpmmen, 

Hütimover, 14, Jan. Nachdem auf die am 24, 
d. De. an die Minifteriem ded Janern und der Zuftig 
angebtaqlen Beluge, betreffend die Enllaſſung des 


Y 


zur oo 


4 


aber jepcind ſich die 


Raufınannd, Sonntag aus feiner Haft Im 2 


| Refolution bislaug nicht eiugegangen, hat iqh Der. Biss 


1 


treter Sounlag's, Advokat Fiſcher, nad) Berlin begeben, 
um Die Sache ſeines Klienten in letzter Inſtamz bei 


den Abgeorönelenhaufe zu führen. Bei der, Wahl zwi 
fen Pelilion und Juterpellation Kat ſich Hr. kat, 
Fiſchet für Ieh'ere, al das rafger zum Be füprenhe 


nad wirffamere Mittel enifhieden, und es. ift ihm ger 


lungen, die Ubgeordneten Jacoby und Tweſten h 
deren Benoffeh für De Sache zu Interejfiren, ee 


‚ hat bereits dieſe Jnterpellation am 15. an.dag Minis, 


ſterlum geritet, das in der befannten Weile geamts, 





' wortet bat.) En “ 
Aus Baden, 14. Jan.” Fu den näggen' 
wird die Verlegung eines großen Theils der ba 


Truppen ausgefprogen werden. Die Beranlaffung hlezu 
—* den Zuſtänden der Feſtung Ba Mn 
Plorzeim, 13. Jar. Die Barifer Anbiufeie 
Andftellung wird von den hieſigen Bijouteriefabrifanten 
höchſt wahrſcheinlich nicht beſchict werden, Ed hatten 
ſich zwar einige Imduftrielle, wenn auch nicht di 
großer Anzahl, als bei der lebten Londoner Au 
lung der fall war, zur Beſchſaung angemeldet, ' E 
Dedingungen, welde man denjelven ftellte, murden ‚aber 
als fo befäpwerend gefunden, dag mehrere Yabrikanten, 
ſogleich ihre Nichtbetheiligung anzeigten, Bon den hier 
nigt beliebten Bedingungen iſt hauptſachlich die herdors 
zaheben, daß die Preife den Austellungsgegenjtäuden 
nicht beigejeßt werden ſollen. — 
Taubetbiſchofsheim, 10. Janı Der VBoiſtand 
biefiger Eemeinbe unterfandelt ſoeben mit einer Geſell⸗ 
ſchaft betreffs Eintichtung einer Gasbeleuchtung ‚für. 
unjere Stadt. — Die hier verpflegten wüctleabergiſchen 
Truppen waren auf Das und ad einquartat. Es pird 
für ven Wann per Tag 2 Er, bezahlt, Da auf den 
einzelnen Bewohner nur ein geringer Vetrag eutfälk, 
die Gefamtnffunmiee ber ehtige Hundert Gulden beträgt, 
ift ein großer Theil der Bürger entſchloſſen, zum Zwecke 
der Gründung eins Feuerw:hrunterjtägungsvereing auf 
feinen Tell zu verzichten. — Ju dem nahen Werbach 
wurde Soumag der G. d. M. der dorti;e Beneſigiats 
er Magte 
digt ſus· 






verweſer von dem Pfarrderwalter In 
vollfoinmenheit wegen ziner gehaltenen 
pendirt. 

Hranffurt, 10. Jan. Für dãchſten Samftag Haben, 
wir wieder eine intereffante Verhaudlung vor dem Zuchl⸗ 
polizeigericht zu erwarten. Es tft gegen die ſchnell bes 
rühmt gewordene Broſchüre, „Tugebugpblätter, Erlebtes 
umd- ‚von ae demgen  Sianlimenne® 
Anklüge erhoden, die an dem genannten Taze zur Abs 
urtpeilung font. Da der Verleger (Zernin in Darıns 
ſtabt) der Borladung Mwerlich Folge leiſtet und der 
Berfaffer nicht befamnt iſt, ſo wird das. Uttheil wohl 
anf Vermgtung der veſchlagnahmaten Ereuiplare dduten, 

Granlfurt, 15. Jas., Weitern erhängte ſich eine 
hochbetagta gcau, welche im den günjtinften Berhältniffen 
lebte, Dieſelbe pimterläßt ihren Erben ein Vermögen 
von elwa I00,DUO I. 













: —— Vereiät roh: —— unter den Ars | Wenn es auch nicht verkannt werben fan, daß die M 
e als ihre hobe Bebeuhu nid 
beitern wegen ber enormen Odhe der Brodpreiſe “ —* ng baben, Bi hoc mic 
Reuefle Machricht es”jebt jo ua neneben wirb bem tbieriichen Organtsm 
Wien, 16. Jan. Die „Abentpofi“ ; erfährt Pe ber puren Wilhmupemg # Fallen ber Hüben mit U 
ri ‚ 40. ” Don ehe! Verfärlt werben fann, wird allgemein anerfannt ; 


l 
en aus Scutari, daß bie Pforte 
—— die den Montenegrinern augeficherte —— —— Ben ne 


auf bie unmittelbar nor bem 

Räumung Novofellod und die Zeritärung des Blod: | gar während berielben ftart a Rabe — 

hauſes Biffeche fei noch nicht vollzogen, einen Bevott | Friftine —— verlangen, ann, —— 

mäditigten an mal Paſcha abgefandt habe, um bie | ftarf mit ——— ——— em Bü, das, 208 

füleunige Ausführung Liefer Maßnahmen zu berans 5* nm fie trüchtig fer —— 

Iaffen. bered früftiges Sutter erhalkee sun — — HERE auße 

Berlin, 16. Ian. Die „Brovimialtorrrefpondenz* | Yun nelaflen merh: % 

ne beute ala den —* Be Barlamentöwahlen 4 Sn, at hin, ba Ben ne — a 
€ Bereinigung Millionen Rorddeutfcher ere mi entwideln, in Folge beilen 

und die Getwinnung eines Anhalts, um demnädft alle Oct ung unfehlbar Teiben mu 


Sec in hu unfalnn. Tahem du Se | ya@äR.A Toreree, of 
pondenz” zu melden, ba bie Verbands | Sadıe it, daf im Winter die Riehftälle Ein 
lungen mit bem Herzog von Raffar dem Abſchlufte der Kälte seat werben müflen ,- jo mib 
näße And. Die , Rpierung fit dab Berbrien deb | Tin Cdaer yaflacı) Dr. AR She a Ne 
auteß {m Seivatbefig des Gerzonb für ume | ums in ilemetreffes me Mb, De dh aus Hemitfen 
— mit dem ——— Landesinterefle. — füten in einem Stelle — Neben — anb be ze 
einen moerleibungepatenteß für die | ‚Tütterung no unmittelbar vor bem (intitle ber 
Giöfergobämer wird Andlih entgegenefeen , damit 


Ei 





Pr —* namenllich auch bie Befammtfälesmigs, — bakı, * vom n fo niedriger ——— im 
Reihötandmahl ifigen e vielmehr , 

Ron nie Dunenı hahe in ber "Yülterung ein Berfjehen | i ein Sim pad 

deffen auch eine Milchverminberung zeigte, wiewohl S 
Volfswirthfchaftliche Berichte. Aue de Ola Le be We CH Orunb in 

I > 

— — —————— van ee 5— —12 Be b fnb u Mein „alam opabe 

nıfbeit r Anbe at r r füttern u meiner Freude 

ben und allein Bat — De ale Auer. ee —* —— zweier Tage wier au * 

ftoff, wegen ben he — —— 95 aert 

bab "hs — —— in "üben  verab verabreicht erden. Kebahteur Drpa» Meftert. 





An die Gemeinde-Berwalt Henbne des k. Amtsbezirfes B all-Kämme 


vertrag mit bier 
* —— —* ——— fürjunb Bihrtelfchlöffee empfing ich focben 
franle Soldaten eine ganz neue Auswahl. 

Denn, im einer Gemeinde vom 8. September v. Bee an auf Verpflegung, 60 Ernft Schulz. 
Cobain I J —— —— —— ——— 
* berieben m ach ben Anfähen dee  Bundesverp sr —5 (61) gr Schlüffel zum Schlofgarten 


6 
—* en be 1809 r ** 3 be — 13. pi wurde 0 — * 
r anher einzufenden ober neige zu er⸗ 
— 2 Ein Hoblfchläfiel wurde ge 


wigetenbung bin 17. 2 
es Oderirtsont 


dnigli 
a teni 6302 In ber Bar Lit, B Nr. 8914 
An die — — des 8. re ie en Bang 1 Ra pe 
Ylzenau. » EBENEN SEEN 
Maßregein N — die —*3 
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—— 3 Dorfieher haben ih mit „ber. allerbäh Bern vom on Wildpret- Lieferſcheine 


traut na —* I veranlabten yalls entipredhenden Bo im au —* find ſtets vorräthig zu haben im ber 
Röniolimes D en! U. Wailandt'ſchen Druderei in 
Amts . 
nt: Alm Aſchaffenburg. 
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Tages⸗Nachrichten. 

Aſchaffenbutg. In öffentlicher appellationsge⸗ 
richtlicher Sizung am 27. Dezember 1866 wurde die 
Berufung ded Johann Dit, verheiratheten Bauern von 
Stodjtadt, gegen das Erfenntniß des kgl. Bezirkägerichte 
Aſchaffenburg vom 10. Nov. 1866, welches denfelben 
wegen Vergeben der Körperverletzung, verübt an Mas 
Hilde Gentil dafelöft, zu 1 Monat Gefängniß und in 
die Koften des Verfahrens und des Strafvollzugs, je 
doch nur in der Art, mie folde der Staat zu tragen 
pflegt, verurteilt Hatte, verworfen. 

Münden, 15. Jan. Bon der Linken der Kammer 
der Abgeordneten fol ein Antrag auf Einführung einer 
Hundeſteuer beabſichtigt fein, 

Müncheu, 15. Jan. Man wunderte ſich allgemein, 
daß das neue Wehrgeſetz, von dem man doch ſchon ſeit 
lange erzählte, daß es vollendet ſei, dem Landtage nicht 
mit den andern Geſetzentwürfen vorgelegt wurde. Nun 
erfährt ınan, daß dieſes darin feinen Grund babe, weil 
der erſt neueingetretene Minifterpräfident, Fürſt Hohen: 
Iohe, darauf dringe, daß (natürlich mit einigen roths 
wendigen Modififationen) das preußiſche Wehrgeſetz von 
Bayern angenommen werde. In der Differenz, die 
ſich urter den Miniftern wegen dieſer Ängelegenheit 
erhob, ſoll Hohenlohe Sieger geblieben fein. (F. 3.) 

Münden, 16. Jan. Die Rinderpeft ift nunmehr 
auch im Kreife Königgräg in Böhmen ausgebroden, 
Die nöthigen Vorbeugungsmaßregeln gegen die Eins 
ſch leppung in das Königreich find getroffen, 

Münden, 17. Jan. Se. Maj. der König begab 
ſich geſtern Abends kurz nah 7 Upr mit Sr. k. Hoh. 
dem Prinzen Dtto und beyleltet von dem großen Dienjte 
nad dem Feſtſaalbau der & Reſidenz zu dem Hofball. 
Se. Maj. der König eröffnete den Ball mit ber 
Bemaplin des franzöfligen Gefandten, Gräfin des 
Moloiges. Der Ball war ſeyr amimirt und dauerle 


bis 19, Uhr Morgens. Das Souper beſtand aus 
eirca 700 Couverts. 

Ebermaunſtadt, 16. Ian, Am Sonntag den 
13. d. Abends verunglückte der ledige Dienſiknecht des 
Seilermeiſters und Lohnkutſchers Sponſel von Muggen⸗ 
dorf zwiſchen Gaſſeldorf und Ebermaunſtadt, da derſelbe 
beim Einlegen der Eiskette unter das Fuhrwerk gerieth 
und ſogleich wieder nah Muggendorf zurückgebracht 


werden ußte, wo er in ſelbiger Nacht noch verſtarb. 


(Schw. Tagbl.) 

Münnerſtadt, 16. Jan. Geſtern Abend veruns 
zlücke, allgemein bedauert, der hieſize Spitalmüller I. 
Wüſt, ein nod junger Mann, dadurd, daß berjelbe, 
als er die Mäder feiner Mühle eindlen wollte, vom 
Triebwert erfaßt und erbrüdt wurde, (B. Anz.) 
Sandöberg, a. d. DW, 15. Jan, Der geitern 
Abend von Berlin abgelaffene Königsberger Kurierzug 
ift in Folge des ſtarken Schurefalles bei Friedberg ent» 
gleift. Menſchen find bei: dieſem Uufalle nicht verleht 
worden, Die Waggons find mar unerheblich beſchädigt. 
Köln, 17. Jan. Das ſehr erfreuliche Mefultat 


der Dombaulotterie, der Abſatz fümmtliger 350,000 


Loofe, wird mit der beginnenden Saifon fofort an dem 
großen Bau allenthalben bemerklih merden, 

Düſſeldorf, 17, Jan. Die.Riaderpeft ift in der 
hollãndiſchen Gemeinde Herven bei Lobith auszebrogen, 
dit an der Öränze des Kreiſes Reed, In Folge deffen 
ift die abfolute Sperre der Gränze mit Einfluß der 
Zollſtratße angeordnet worden. 

Dresden, 14. Jar. Stiller als je fit ed augen» 
blicklich in unſerer Stadt, in unjerem Lande, Die ger 
ſellſchaftlichen, die geſchaͤftlichen Beziehungen krat ken an 
der Mißſtimmung, welche die Unſicherheit der Zukunft 
erzeugt, theilweiſe auch an den Lüden, welche das ver⸗ 
gangene Jahr geriffen Hat, 

Haungver, 14. Jan, Diefer Tage trafen fünf 


ige aus hleſiger Stadt, die nad) Landen 
tig geworden waren, bier ein und ftellten ſich frei: 
willig der Behörde, 

Harmftadt. Vielfeitig wird geklagt, daß keine Aus. 

t auf ein riegötoftenentihädigungsgefeh vorhanden 

und die Gemeinden und Privaten ihre Kriegsſchäden 
allein tragen müffen, 

Mainz, 16. Jan. Die durch die Bervolllommnung 
der Artilleriemarfen gebotene Bervolljtändigung der Bers 
tbeidigungäfäßigkeit der Feſtung war ſchon zu den Zeiten 
des Bundestaga.der Gegenftand eifriger Studien. Es 
unterliegt feinem Zweifel, dab bie jet wieder aufge 
nommenen Bermefjungsarbeiten der Anfang einer nuns 
mehr fieten Entwidelung der Fortififation des Platzes 
fein werden, (dr. 3.) 

Wiesbaden, 16, Ian. Heute Vormittag rüdten 
die zum Einjährigendienft zugelaffenen jungen Männer 
unferer Provinz in den Dienft ein und leifteten dem 
Könige den Fahneneid. 


Edernförde,, 15. Jan. Die „Edernförder Zig.“ 
fhreibt: Der Ciril⸗Ingenieur Hanfen it bier in dieſen 
Tagen anweſend wegen des Nord⸗Oſtſee Kanals. Gün⸗ 
flige Ausſichten find für Eckernförde und den Endpunkt 
Windeby Noer vorhanden. 

Kranffurt, 15. Jan. Der Bundestag bat fo eben 
fein letztes Schrififtüd herausgegeben: das alphabetifche 
Megifter der Protokolle und Eingaben vom Jahre 1866; 
fünfzigfter und letzter Jahıgang. Das Regiſter beginnt 
unter dem Buchſtaben A mit der Rubrik: „Abberufung 
von Bundestagsgeiandten*“, Während ihres Beſtehens, 
19 bezeugt der Verfaſſer (Regijtrator Leutheußer) vom 
5, Nov. 1818 bis 24. Aug. 1866, allo im einem 
Beitranm von 49 Jahren, 9 Monaten und 10 Tagen, 
at die Verſammlung 1712 Sihungen gehalten, uns 
gerechnet Die Zeit des Beftehend der Zentralgewalt des 
Bundes pom 12, Juli 1845 bis 29, Dez. 1849, 
bezüglich 10, Mai 1850, Die Zahl der jährlichen 
Sihungen betrug alfo durchſchnittlich 35. 

Heankjurt, 16. Jan. Im Betreff der Anſprüche, 
welge von Einwohnern von Mainz und Umgebung 
(Bretzenheim, Gonzenheim, Caſtel und Koftyeim) für 
die in Folge der vorjäprigen Urmirung der deſtung auf 
Anordnung des damaligen £, bayer. Feſtungegouverneurs, 
Grafen v. Rechberg, gefälten Obſtbäume bei der 
Bundedliquidationstommijfion erhoben worden, vereinigte 
ſich legtere in ihrer erjten .. d. I. zur Stellun, 
eined Antrages bei den reſp. Regierungen auf eine 
Entfhädigung von 90,635 fl. 30 Mr. Diefer Betrag 
fol denjenigen Regierungen in Anrechnung gebracht 
werden, weide ihm nach den von der Kommilfion ans 
genominenen allgemeinen Grundfähen —* der durch 
die Sriegsoperationen entftandenen Ausgaben und 
Forderungen matrifularmäßig zu tragen haben, — In 
jener exiten Sitzung der Kommiffton in diefem Jahre 
wurde Seitens Dejterreih3 und Badens die Zuftimmung 
zu den Anträgen im Betreff der künftigen Benfions 
— der Bundesbeamten und Diener erklärt. 

dranffurt, 17. Ion. Geftern Abend hiell das 


k 


arftfomite des biefigen land 
eine Sitzung. Au: den von dem Präfidenten g& 
machten Mitiheilungen erhellt, daß die k. Behörden den 
Wünſchen des Komited in ber bereitwilligjten Weiſe 
entgegengelommen find, weßhalb der Markt in der feit- 
ber üblichen Weiſe, hoffentlich auch mit demſelben 
günſtigen Erfolze abgehalten werden kann. Der Markt 
ik auf den 8., 9. und 10, April feſtgeſetzt; mut dem- 
felben wird eine Prämürung und eine Lotterie verbuns 
den, wozu 40,000 Loofe ausgegeben werten. 

Bern, 16. Jan. Sammtliche Poſt⸗ und Tele 
graphenverbindungen mit Ztalien find wegen Schnee⸗ 
falls unterbrodyen, 

Florenz. In der italienifgen Kammer ſtehen in« 
terefjante politifche Diskuffionen bevor. Das Miniſte⸗ 
rium ſoll über Depeſchen Lamarmoras an Gialdini und 
Saribaldi nah der Schlacht von Cuſtozza Auskunft ger 
ben, mworim Erſterer aufgefordert wurde, Florenz, Lets 
terer Brescia zu deden, Perlano hat ausgefagt, daß 
am Tage von Lıjja 400 Kanonen aus Wangel an 
Mannſchaft nicht bedient werden konnten; aud darüber 
joll das Minijterium Aufliärung geben, 

Paris. Aus Spanien find nun auch mehrere Mit 
glieder des Dronnell’jhen Minifteriums als Fluchtlinge 
in Bayonne angelommen, Serrano, der feiner Eetorte 
entſptungen, iſt glüclich nad Frantreich gelangt, 

London. „Times“ raͤth der oſterreichiſchen Regie⸗ 
rung dringend, der deutſchen Bevdllerung gerecht zu 
werden, Es kanu ihr fein Heil daraus entjtehen, jagt 
fie, wenn fie auf Koſten der Deutſchen mıt den weni» 
ger zipilifieten Völterſiämmen kequettirt; nur durch 
deutfcde Präponderang kann in Defterreiy Ordnung, 
Freipeit und Forifgrut erblühen, 

Kondon, 15, Jan. Die Streitigkeiten zwiſchen Ars 
Seitern und Arbeitgebern in den Grafihaften Yancajter, 
ie Derby und Vork ſcheinen ſich güllich beilegen 
zu laſſen. 

Stochholm, 15. Jan, Der Reichslag, welder heute 
zufammengetreien iſt, wird am 19, d, Lurd den König 
feierli eröffnet werden, 

Ahen. Jeden Tay werden Gerüchte über Auf— 
jtäude in Epirus verbreitel, Die id am nächſten Mors 
gen ald erdichtet erweilen. Die Verſuche, Die Gränze 
prooinzen aufzuwiegeln, machen einen BVruch mit der 
Türfei faft unvermeidlich. — Ein hier flüdtiger Türke 
aus andia wurde in Syra ermordet, Ein hier gegen 
einen griechiſchen Offizier ausgewechſelter ä,pptiicher Of» 
fizier bat ausgeſagt, fünf jeiner Gefährten feien von 
ven Candioten gelöpft worden, Die Kammer hat eine 
Unterftügung vog 50,000 Dragmen (20,000 fl.) zur 
Unterftügung der bereitd angekommenen 12,000 tkan⸗ 
diotiſchen Flüchtlinge beipilligt. 





vceueſte Machrichten. 
Berlin, 17. Jan, Nächſter Tage foll, wie die 
„Bolläztg.* miltheilt, hierorts ein Aufruf an das 
preußiſche Bolt erlaffen werden, melder die Bildung 


eined Fonds zur Veftreitung der Diäten für preußiſche 
Parlamentsabgeordnete bezwedt, 

Berlin, 17. Jan. Das Abgeordnetenhaus hat in 
jeiner Yeutigen Sitzung den Geſetzentwutf über Diätens 
gewährung an die Mitglrhen dep Natlameuts mu 178 
gegen 106 Stimmen angenommen. Die Regierung 
Inte unar Dry Aapmua ab, mg por Dan Rei 


‚pombarg, 17. Jan, Gier Hat fih ein Verein 
von Kaufleuten gebildet, deſſen Tendenz dahin geht, 
für den eh ‚Hamburgs an den Zollverein zu 
wisten. Worgen jol ein Aufruf zum Beitritte erlaffen 
werden. 

Peſth, 47. Ian. Die Magnalentafel hat die Adreſſe 
des Unterhauſes, bezüglich des Geſehes der Heeres⸗ 
ergänzung, einſtimmig angenommen. Graf Ezirafy 
ſprach für die Reviſton der Geſetze von 1848 

Paris ‚47, Han. Der „Abend-Moniteur“ meldet 
dab Der Poſtdienſt wegen des ſtarlen Schneefalls auf 
den von Lyon wad dem mittelländiſchhen Meere führens 
den Bahuen geſtöct iſt. Neueren telegrappiigen Mi— 
theilungen zufolge haben im Folge der jur Beſelligang 
der Veilehtoſtörung ergriffenen energifchen Mafregeln 
die Trains und Poften zwiſchen Lyon und Marfeille 
und zwifchen Genf, Macon und Lyon bereits heute Bors 
mittag wieder expedirt werden Können: — Die „rance* 
demenlirg fürmlıg Die Werügte von Bewegungen rufs 
ſiſcher und Üfterreihifcer Truppen nad Galizien. — 

er „Temps“ fagt: „Man verſichert, mehrere Großs 
maͤchle Hätten. bei der Pforte darauf angetragen, die 
Initiative zur Einberufung einer Konferenz wegen ber 
oxientaliſcheu Angelegenheiten zu ergreifew.* 





. Mintliche Vrachrichten, 


Se. Meojeität der König haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden: dem GSaſtwirthe Kllan Müller in 
Bropnhofen die Bewilligung zur Annahme umd zum 
Tragen ded von Gr. k. Hoheit dem Großyerzoge von 
Heſſen ihm verliehenen Witterkreuges U. Safe des 
des Ludwigdordens zu ettheilen. 





Erledigungen. 

Erledigt; Die Stelle eines & Bezitkkarztes 2. 
Klaſſe zu Üedenburg im Regiernngscricke der Ober⸗ 
pfalg und’ von Ütegenäburg. VBewerbungstermin 14 
Tage. 
— Erkebigt = Durch Beurtaubung des ft, Forſtwar ts 
Konsad Werner die Forſtwartei Wiesthal, Forſtamts 
Alyaffenburg. Die Stelle eines Schächters und Ges 
meindedienerö zur VDiespeck. Einkommen je nachdem 
Bewerber ledig oder verheirathet — 800 — 400 ji. 





Volkswirthſchaftliche Berichte, 
Schweinfurt, .16. Jan. Auf dem heute gut befahrenen 
Getrei zarlte ergaben N folgende Breije: ai —— 
23-24 fl. 15 tr. Rorn 1919 fl. 112 te, Gerfte ll ft, 
bo lx.Hafer 6-7 fl, 39 fr, Exbjen 1718 fl, per Schäffel, - 


— Maren Bin i — wer end Dal 
me; ‚meilt Onngui * Bee ein Baar Ochien 
eute im Berhältnib zu den worigen- Märtten theuerzdes 
fojtet nämlich ein Paar Zugochien. 3 5 iD 
tehe iſt Auberit lebhaft un wurde au) Ihen viel nerkauft; 
Der Pferdemarkt dagegen sit nicht ftark Per —*— 
1 am 30. Januar. Griter 'befönderer Pferde am 
6. Februar. 

Ausbach, 15, Jan. Die am hieſigen 2 Roßmarkte v. 
3. veranſtaltete Pferdeverlooſung bat jo allgemeinen Untlang 
gefunden, daß —A das Komite, welches dieſelbe ins Leben 
gerufen und mit Erfolg Durchgerührt hat, ermutbigt. worden 
ut, auch mit dem beurigen (2, Nösmarfte) 25. ebar eine 
ſolche Verlooſung zu verbinden, — Der Berloofungsplan ift 
gegen ‚den vorigen nicht geändert worden; ber ‘Preis: eines 
xSoojes iſt auf 1 jL feitgeieht. i 7.60 

Weinſtock. Nach den Mittheilungen eines der intellie 
genteſten Weinbauern im Suden Frankteichs, Diares, glaubt 
man, wie das landw. Gentralblatt berichtet, daß der Veit 
itöd, wenn man ihn vor dem Auftreten Des ms jchweile, 
nicht nur dapor geiduüigt werde, ſondern auch grüneres Baub- 
wert und'zahlreihere, jhönere und frühreifere yrüchte zeige. 
Dieb habe dazu gefühtt, den Schwefel direkt als Ernährungs- 
mittel auch für. gefunde Stöde anzuwenden, die ſich denn auch 
in der beichriebenen Weile entwidelten. Innerhalb eines Zeit 
raums von Tagen war der Stod wie umgewandelt. Ebenſo 


gunſtig ſchien der Schwejel auf ‚die Bluthe und Beſruchtun 
einzwvirlen, ‚denn bei den geſchwefelten Weinjtöden fielen 
Beeren: nicht ab , die Reiſe trat tim 14 Tage früher ein nn 
die Qualität des Prodults verbejjerte-füh: 





Bericht über die Wanderunteritügungs: 
Kaffe für den Monat Dezember 1866, 


In ı Diefem Monat‘ fuchten 470 Bandwerksreiiende um 
Wanderunterftügung nah und wurde jelche. an 425 verab« 
folgt, nämlich: 1 Yaber, 23 Bäder, 2 Bergleute, 33 Bier 
brauer, 4 Buchbindera2 Buchdruder, 2 Bürjtennacher, 1 Eis 
garrenmacher, 6 Eonditor, 2 Dreber, 3 Eriengieker, I Fyeilen« 
bauer, 1 ;yärber, 4 Ölajer, 2 Bärtner, 4 Gerbet, 2 Gikttler, 
6. Öoldarbeiter, ‚15 Handlungseomnis, 2 Häfner, 5 Hut 
macer, 5 Kamintehrer, 5 Kammmacher, I Sorbmacher, 10 
Keiner, 2 Hupferfchniiede, 10 Hüter, A’ kürfchner, 1 Yadırer, 
7 Dealer, 17 Maurer, 18 Mesger, 1 Dechaniter, 1 Metalle 
dreher, 2 Mefjericpmiede, 1 Radler, 2 Wapiermader, 2 Pos 

Berkauft wurden: 1 polirte Ehreihlanmpbe von 
Nußbaumbolz, 2 polirte Bettladen von Yupbaumbolg mit 
jamentier, 12 Sattler, 1 Seiler, 1 Seifenfieder, 5 Sperigler, 
H Schlogfer, 8 Schmied, 33, Schneider, 14 Schuhmacher, 
2 Schteferdeder, 25 Schreiner, 2 Schriftjeger, 6 Steinhauer, 
1 Steindruder, 5 Tapezier, 5 Tuncher, 1 Üpemacer, 1 Ber« 


gr > Wagner, 9 Weber, 22 Ziumerlente, 4 Siegler, 
Hinngteper und 1 Hirkelfchmied. Bon der nterjtüßung 


wurden ausgeiclojten 27 und zwar: 6 wegen Arbeilsver⸗ 
mweigerung, 13 wegen mangelhaiter Xegitimation, 5 en m 
u kurzen Zeitraume erfulgten Anſpruchs und 3, welde im 
Ulmtreite von 4 Stunden die Wanderſchaft angetreten. Zur 
Arbeit wurden überwiejen 18, nänlih:; 1 Bäder, 1 Biers 
braver, 1 Hämer, 1 Kupferichmied , 2 Süfer, 8 Schlofler, 
3 Schreiner, 4 Schuhmacher. Jum Arbeitsankeitt ſind no 
bejtellt: 1 Dreher, 1 Küfer, T Hätner ‚„ ı Supferichunied, 
1 Sattler, 1 Sädler, 2 Schloſſer, 1 Schreiner wıd zum 
Schuhmacher. 


x 


Stand dir hiefigen Gewerbeballe, 


Zugang: 1 polictes Kanapes von Rußbaumholz mit 
rothem Damajt bezogen, 4 polirte Harmigtommode von Nupe 
baumbolz, 2 polirte Kommode von Nußbaumbol; mit ge 
drehten Säulen, I,polirte Kommode von Nukbaumbolz mit 
Sa Schublade, 





hen, 1 poltrter Nadttifh von Pußbaumholz. | neralcaent. M. S. Buhelti X @. Dedelma'nn 
Brandſchrank von Eichenholz, 1 Tadirter Meider- ——— ma'nn 

—— von wein Sale, % — Sau de Van, md A. Doroff, Spexialanenten in Alhaffenbura.) 
tere ge feinster iqueure in verfi tederen So en. — — —— — — — — — — — 
Geſucht wurden: 2 polirte doppelte Waſchtiſche vom FIPCH)OLCAYSHTLCBY)PO) © 





I mit Mecheinfab, 2 voli « > 3 2 

— ae dr De | 9 Stiftungsfeft R- 
1 014. ” . 

a der Kahlgründer im Kahlgrunde. 5 

Rebakteır: Guſtav Meftert, >) Zamitag den 19, Januar 1867. 2 





PM Ein Feſt, wie ſeither feins im Kahlgrund warb gen, ® 
New⸗Nork. 15. Kam. Ber transatlantiihen Ter ¶ it biejes heut'ge Feſt, das ins verfammeln —* 


€ 
learaph.) Das Voſtdampfſchiff des Norbdeutichen Mond | ® Drum fommet ‘Freunde, AI, b’rum brennet vor 


„Bremen“, Kapt. H. U. F. Neynaber, melde am ? Yu bringen fchnell dem —— > 
30. Dez. von Bremn und am 3, Jan. von Sout⸗ =, md böret, mas wir wieber heut’ Ench ſagen —8 


hampton abgegangen war, iſt beute woblbehalten bier ¶ Und was wir Willens find, gemüthlich vorzutragen. € 
angefommen. (Mitaetbeilt durh #. 8. Botbof, Br ! EI)MLHI)PLBHISSPLBHI)OB)® 
—— — — — — — — — Be ce 


An die Gemeinde:Boriteber des k. Bezirksamtes Husfchreiben. 
Ulzenan. Aus Auftrag des konial. Landgerichts 
Die auf den NRuckmarſch der Preußen er-AAichaffenburg werde ih am 
wachſenen Moften betr. Donnerftaa den 31. Tanuar I. 6, 
Am Nachgang zum Ausſchreiben vom 10. d. Mts. Achaffenb. Antell,-PBlatt ‚  Wormittans 9 ihr, 

Nr. 109. Mts.) wirb hiemit befanmt ameben,, daß im die dortielbft anaeorbnetenfauf meinem Amtszimmer 10 Fuder Oefer- 
Qiquibationen nur jene Roften aufimehmen find, melche vom 3. bis zum N.|itroh im Erekutjonswege genen ſofort baare 

Sevtember » iS. ermachien find. Die Liawidation der Ipäter erwachſenenen Zablııma veriteigern. 








Roften bleibt vorbehalten. Aſchaffenburg den 17. Januar 1867. 
Alzenau den 17. Januar 1867, 65 Paper, L Notar. 
Königlihes Bezirt!Samt. 
2 — 6 Bekanntmachung. 
= ih Zufolge gerichtlichen Auftrages werde 
ih am 
Guts-Verſteigerund. Donnerſtag den 24. — 1. 38., 
Am Ronkurfe des Kilian Müller, jung, zu Frohnhofen, werbe ich im Auf Nachmittags 3 Uhr, 


trage des fal, Nesirfägerichts Aichaftenburg das nachbeichriebene von den Gehrübernlin der Wohnung, des Mirthes Johann 
Adler zu Sharienburg erfteinerte neichloffene Gut nach $ 105 ber Progeh-Novellel Shell zu Weiberäbrumn zwei fübe, einen 


odn 1837 am Magen, Hen und Stroh, ein Bett, drei 
Montag den 18. März I. Is., Vormittags 10 Ihr, Tische, zwei Bänke, und eine Kommode 
im Gaftbaufe des Herm Kilian Müller, alt, au Frohnhofen neriteinern im Geſammtſchäzungswerthe zu 185 fl. 


Siebei mirb hemerft, daß vorerft das Anwelen ala geichtoſſenes Gut einichlüfftaigegen Yaarzahlung verfteigern. 
er — Man-Nr. 8032* yA ein Niertel iberllem Antheile am dem Frobnbofer] Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdficht 
h — F 179 —— ee rn * —A —* —— * = auf den Schägungswertb. 
diefer ein Viertel ibeelle Antheil am Walde jedes für ſich allen, zum SIriMe 5 othenbuch den 16. Januar 1867. 
und nach Beſchluß der Gläubiger jener Nerfteinerungsmeiie der Auichlag ertheilt wer» Rothen e_ —— er 
ES ekfap bleib dem Monfeperkhte vochehalten und ber Strichterfös m —— ñ 
er Zuſchlag bleibt dem Konkuegerichte vorbebalten und der Strimiertos, — 
nach ertheiliem g ufchlan ſofort baar pi erlegen. Die übrinen Strichbebingnifle]67a3 Auf bem Dofante Saunen 8 
Eonnen”ichon vor dem Strichstermine in meiner Amtskamzlei eingeſehen werden. ein titchtiger ©: äfer % — ent fin 

Die Realitäten liegen in dır Steuernemeinde Taufah, körigl. CandrentamtsYdajelbit eine Bar r eins 
Achaffenbura, und beitehen in Plan-Nr. 13985n — 143 Derimalen Mohnbaus mit|bergspfähle zu verlaufen. 
ee ne 525 — unb ee Sb —* Ser — — — 

e, dann Hofraum, Hs. Nr. 3 zu Frohnbhofen. Pan-R 7 ou it. BR. 89 

Gemüsgarten am Haus, flan-Rr, 1398 — 114 Dezimalen Scheuer mit Viehſtall 0860 Sn ber Rerlstreie 8 en 
und Prennbeus und Plan Mr. 13084* — 70 Derimalen Mean, Durfabrt und]! jetben. 
Prumnen, halben Antbeil, aanıe Fläche 139 Dezimalen mit 93. Mr. 4, aeichäkt aufjoermi 
3905 A.; darın aus Wan-Nr, 7858, 8791, 8916, 9114, 9117, 13970, 19971, 14610n, 
146105, 14611, 14613, 14615, 14617, 14619, 14621, 14623, 146%. 1460, 14692. (61) Ein Schlüffel zum Schlobgarten 
14694, 14767, 14770, 14779, 14789, 14795, 14797, 14800, 143068, 14066, 1407 nsrbe verloren. 
14811, 14817, 143198, 148196, 148222, 14822b, 14830, 148%, 14839, 14812, 
14846, 14860, 15182 unb 15184 aufammen su 47 Taqwert. 6% Desimalen kei - 
und 11 Tan. 188 Desimalen Miete im Schätunnswertbe au 27,528 fl.; end ich n 
Plan Rr. 8992* — 44 Taqwert, 92 Derimalen Mafduny, ber TFrohnbofer Hof 0 3 1 lJ ein 
wald, ein Wiertel Antheil, aanze Fläche 179 Tagwerk, 969 Dezimalen mit 93. Nr. pe Hibig u baden 
1, 2 ımd 4, geſchätzt auf 7420 fl. 118 fr. find per Buch 30 Er, vorr j 

A ————— ae — 

* 
— ——— Georg Fertig, k. Notar. A. Wailandt (chem 


j Drud mn Dralag Des Ir Maikand ihm Diner 
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Zages:-Machrichten, theuer gewirthſchaftet dat, In der ſächſiſchen Atmee, 
Auch In Regensburg hat Tepten Samflag ein Duell | welde, was die Tuͤchtigkeit der Mannfhaften und Voll⸗ 
zwiſchen einem Offizter und einem Studenten fattgefunden. | ſtandigkeit der Ausrüſtung betrifft, ‚hinter der preußis 
Landshut, 17. Zan. Herr Regierungsoräfident v, ſchen nicht im Mindeften zurückſieht, iſt bigher der Kopf 
Hohe iſt geſtern Abends hier eingetroffen, nur auf 120 Thaler jchriich zu ſtehen gekommen, 
Aus der bayerifchrn Flat, 14, Jar, Die Be: Dreöden, 16. Jar, Es wird jeht Hier ein fädfis 
Iaftungeprote der neuen Mheinbrüde Ludwigshafen» ſches Lehrbataillon gebildet, zu melden preuß. Difiziere 
Mannheim fiel glänzend ans, und Inftruftoren kommandirt werden. Die Manns 
.. Wien, 16. Jan, Der Kaiſer wird ſich noch im. | fchaften werden and im Gebrauche des Zündnadelges 
Laufe diefes rg in Begleitung des *8 As | wehrs eingelibt merden, 
breit und mehrerer Generale zu einer großen Truppens Yarın adt, 15. Jan, inſichtlich der Militärkon⸗ 
SIafpigirung nad Bruck an der deicha begeben, venlion — daß die > bezüglichen Verbands 
Stuttgart, 17. Jam Wie e8 feint, ift der ob» lungen in Berlin ihre Beendigung zu erwarten hätten, 
Iigatorifge Turmunterrit an allen Schulen, and) Volks» Zwiſchen Baden und Preußen fol eine beide Teile 
ſchulen unferes Landes als befäloffene Sage anzufehen. befriedigende Webereinkunft bereitd ißren Asjgluß gen 
In Odnabräd wurde von einer ziemlich zahlreigen | Kunden haben, | 
Geſellſchaft junger und Älterer Damen, ein Wall ohne Mainz, 18. Jan. Geſtern fand die Verhaftung 
Herren gefeiert — und zwar als Demonftration gegen eines —* der Gilguterpedition ſtatt. Auf dem 
die Aufnahme der preußifchen Offiziere tn den großen Klub, | feipen ruht der Berdagpt, den dor längerer Zeit auß der 
Aus Sadfen, 17. Jan, Die Ragricht, daß Preus Eilgutpalle abhanden gelommenen, mit Wertheffet len 
Ben für dad Armeebudget des norddeuffchen Bundes gefpiten Koffer entwendet zu Haben, Ungewögnli 
eime Quote von 225 Thalern pro Kopf der Friedens, große Audgaben und Anſchaff ungen, die über vie Bere 
ſtarte des Bundespeeres in Vorfhlag gebracht habe, Hat wögenöverhältniffe ‚deffelben Hinaudgingen , hatten dem. 
bei den Angehörigen ded norddeutſchen Bundes eine Verdacht auf ihn gelenf, Velanntlid war feiner Zeit 
iefgegende und über meite Kreife ſich erftredende Beuns ea — auf die Ermittelung des Koffers oder der 


ruhigung erzeugt. Wenn biefe Forderung Preußens eb 
aufrecht erhalten werden folte, fo würde fi das Mits | 7 um Zeile feines Verſchwindens ausgefept worden. 


tärbudaet ber ddent Bund ms Kafjel, 18. Fan, Der Prinz Wilkelm von Hanau 
en ran ———— Be *0 feine Wohnung im efemaligen Fürftenpaufe nicpt 
Die „Nordd, Alg. Zip.“ fügt fih darauf, dag Im | im Bolge eines Menfikip mit feinem Vater, dem Mur 
— nn, die Duröfäniiligen Kkoften für —— fünften — mie Blätter Berichte Halten emen 
x preußlfgen 211 Toaler bet ten, feit 
jener Set Die Prelie aller Mmribhitiiik — — — ———— 
—— — 2* gi bone a *83 —— ine bed Fürften von Thurn ' 
pro Kopf no e amt 
aber nichts beiviefen , a bisher fehr un DaB Im —— 


fein. Die Foftbeamten haben Weiſung erhalten, fi 
preußiſche Poftuniformen zu befhaffen. 

Branffurt, 18. Jan. Heute wurden auf den hie⸗ 
figen Aemiern die feither noch im Gebrauch befindlichen 
Stempel der früheren „freien Stadt Franlfurt* entjernt 
und buch k. preuß. Siempel erfekt. 

Bremen, 14. Jan. Die hier erfheinende „Deutfche 
Audwanderer : Zeitung” bringt eine Zufanmenjtellung 
der Auswanderung über Bremen, Hamburg, Aniwers 
pen und Liverpocl im Jahre 1866, Bremen beförderte 
in 167 Schiffen 62,254 Paſſagiere (ſämmilich direlt), 
Hamburg in 97 Schiffen 38,627 Baffaziere (direkt) 
und 5740 Baffagiere (tndireft, über Hull und Liver⸗ 

. Ueber Antwerpen wanderten aus 7001 Berfos 
nen (direft und indireft) über engliige Häfen 123,383 
Perſonen. Die weitaus größte Zahl aller Auswanderer 
bat auch im vorigen Jahre wieder die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika ald Reifeziel erwäßlt, 

Neapel, 10. Jan. Im Finanz und Bankgebäude 
wurde das Mayazin des Stempelpapiers erbroden und 
en fehr bedeutender Diebftapl verübt, Ein Einbrud 
in dieſer Lofalität erregt natürlich ganz befondere Be⸗ 
forgniffe. 

Buf Anfuhen des Präfelten von Palermo hat der 
Erzbiſchof Battifta ein Schreiben an den Kleruß ers 
lafjen, welches denſelben zur Mitwirtung in Betreff 
der Deferteure und Menitenten auffordert; denfelben ijt 
nãmlich Etraflofizkeit zugefigert, ohne daß fie daran 
glauben wollen, und fie fahren fort, bie Zahl ber 
eigentlichen Schuldigen zu vermehren. 

Boris, 16, Jan. Die „Ürance* meldet, dag Ris 
Hard Wagner mit einer neuen Oper, der „Orkan“ ges 
nannt, wieder nah Paris kommen wird, Diefe Oper 
wird jofort einfindirt werden und ift im Voraus von 
Hrn. Berrier angenommen worden. 

Brüffel, ‚17. Ian. Geit geftern Abend ift der 
Schuee in folden Mafjen gefallen, daß alle Berbins 
dungen ftoden und jelbft die Marktzufußren vom Lande 
ousbleiben, und der Schneefall dauert noch immer im 
gieiger Weife fort, 

London. Das engliſche Blatt „Sun berichtet über 
rie näheren Details des ſarecklichen Unglüds im Re⸗ 
gentöpark, Im Augenblicke, ald bie Kataſtrophe erfolgte, 
fpagierte eine Menge fein geleibeter Herren und Damen 
auf dem Eiſe; plöli gegen 4 Uhr brach ein großer 
Theil der Eödede, und etwa 200 Perfonen brachen 
ein, Es iſt noch nicht moͤglich, genau die Anzahl der 
Perſonen anzugeben, welche ins Waſſer geſtürzt. Das 
Geſchrei der Unglücklichen war herzzerreißend, faſt noch 
ziehe aber das derjenigen, welche zu Tauſenden um 
das Baffin herumftanden und ihre Freunde und Unger 
börigen vermußten. Man rief jofort die Lönigl, Humanitäts: 
Geſellſchaft zu Hilfe, und die Mitglieder derfelben ents 
falteten einen bewundernswürdigen Math; auch gelang 
es ihnen, 40 Berfonen vom drohenden Tode zu ers 
reiten in Herr reitete zwei Heine Maädchen im 
Hugenblid, als man bereit deren Rettung aufgegeben 
hatte, Man glaubt, dag menigitens 50 Menfgen er» 


trunfen find, Zwanzig Leichen hatte man bereit aus 

dem Wafler gezogen, vermuthete aber, da noch 30 

unterm Eiſe ſich befinden, 
Aeueſte Nachrichten. 

Trieht, 18. Jan. Levantepoft, Athen, 12. Jan, 
Die Kanımer volirtc 200,000 Dramen für die außer, 
ordentligen Miffionen an vie Höfe der Großmãchte 
und eine Million Drachmen für Beſchaffung von Ges 
wehren. Ws Bevollmaͤchtigte follen abgehen, nad 
Paris, Feligiardis; nach Peteröburg, Melaras; n 
on on, Breilad; nad ilorenz, Gonturiottis; nad 
Wajhington, Rangabe und nad Wien, Maurocordatos, 
England und Frankreich erſuchten die griechiſche Megies 
tung um jirenge Neutralität, und ob lehtere für dem 
Transport der Weiber und finder von der Infel Kreta 
forgen Fönne. Die Operationen auf Kreta find durch 
ftrenge Kälte unterbrogen. — Konftantinopel, 
12. Jan. Ali Paſcha lehnte den Vorſchlag des rufs 
ſiſchen Gefandten zur Errichtung von neutralen Spi⸗ 
tälern auf der Inſel Kreta ab, Der Gouverneur von 
Tpeffalien, Ethem Paſcha vertgeilt Waffen unter bie 
dortige mufelmännifge Bevölkerung, 

Berlin, 18, Jan. Die fpeziellen Etats pro 1867 
für Hannover, Kurheſſen, die Elbherzogtkümer und 
Homburg find feſtgeſtellt uud ſchließen ohne ein Defizit 
ab, — Heute hat eine Sitzung der Bevoſlmächten der 
Norditaaten ftatt;efunden, — Die „Rordd, Allg. Big." 
erfärt fich bereit, Unterflägungen in Gelb für die Far 
milien der Eandioten anzunehmen, — Das Abgeord⸗ 
netenhaus nahm im feiner heutigen Sigung den Hypo⸗ 
thefen, Entwurf des Abgeordneten Lasler an, welcher die 
Aufgebung der Beſchrankungen des gefeglihen Zinsfußes 
für Immobilien zur Erleigterung der Beihaffung von 
Kapitalien für Grundbeſitz bezwedt. Die Regierung 
gab dem Befeedentwurfe ihre Zuftimmung und erklärte, 
fie werde ſuchen, die Zuftimmuug des Herrenhaufes zu 
erwirken. 

Bern, 18. Jan. 
geſtorben. 

Baris, 18. Jan. Die „France“ und der „Eten» 
dard* erwähnen das Gerücht von bevorfichenden Mo» 
dififationen im Organismus der Regierung. Nah dem⸗ 
felben follen die Minifter künftig gehalten fein, ihre 
Adminiftrationvon der Kammer felbft zu vertreten; die 
Mdreffe ſoll abgefhafft, dagegen aber das Interpel⸗ 
lationstecht wiederhergeftellt werden. Auch in der Bes 
handlung der Zeitungepreffe follen andere Grunbfäge 
ur Geltung kommen und zwar im Sinne des gemeinen 
—** — Der „Etendard* ſagt, im Perſonal des 
frangöfifgen Minifteriums merde keine“ Veränderung 
eintreten. 

Barid, 18, Jan, Der „Tempt“ ſchreibt: Man 
verfigert, daß mehrere Großmaächte bei der Pforte das 
rauf drinzen, daß fie zur Einberufung einer Konferenz 
über die orientaliſchen Angelegenheiten die Initiative 
ergreife. 





Dr. Demme, der Bater, if 


Telegramme 
der Aſchaffenburger Zeitung. 

München, 19. Jan. In der hentigen Sitzung der 
Kammer der Abgeordneten legte der Herr Mimſter⸗ 
präfident Fürſt v. Hohealobe fein politiſches Programm 
vor. Derſelbe jpriapt ſich nicht für den ſofortigen Eins 
teilt in den norddeutigen Bund aus, ebenfowenig aber 
auch für einen ſüddeutſchen Bund, fondern er will eine 
Allianz mit Preußen, wobei die Integrität Bayerns 
auftecht erhalten bleibt. 


Eine Spiongeſchichte. 
Chrudim, 14 Jan, 
Der 3. Juli 1366, der Schlachttag von Köaiggräth, 
war angebrochen. Unter jirdmendem Regen begannen 
am fiühen Morgen Die Jeuerſchlünde ihre Ürbeit, 
Jmmer drögnender, immer gewaltiger wurde ber Donner 
ber Geſchühe. Die Kanonenſalven brülten im Laufe 
des Mittags fo furdibar, daß ihr dumpfer Schall bis 
ber Leuomiſchl ud Sopotnie hinaus vernehmbar war. 
In ſetzt erem Drte hatte die allgemeine Aufregung den 
Kulmin ationepunlt erreicht. In banger Erwartung, 
leife ſprechend wid heflig geftifulirend flanden bie 
Bewohuer gruppenweije in den Straßen beifammen, 
von Berrath und Spionerie jlüfternd. Zu diefem Glauben 
gab das dunfle Gerücht Unlaß, der Ortöinfaffe Gigs 
mund B. (ein übelbeleumundeles Individuum) habe 
die Öfterreihiihe Armee um ſchweres Geld an Preußen 
verrathen und jel im Begriffe, feinen verruchten Plan 
vollends auszuführen, Dieß zu verhindern, beſchloß 
die Mepräfentang der Dorfihatt Sopoinic, Alles aufs 
zubieten, fi um jeden Preis des geführlien Staats: 
verrälherd zu bemädhtigen; freilich war die Sache leichter 
gedacht als gethau. 
Sigmund B. war als verwegener Menſch bekannt, 
der ſchon einmal gegen den dortigen Gutsherrn eine 
lebensgefhrliche Drohung ausgeſtoßen hatte, Ueberdieß 
wußte man vom Hörenfagen, daß Revolver und Jagd⸗ 
meſſer feine ungertrennlien Gefährten wären, Kein 
Wunder, daß e- ſich jeder ehrfame Pfablbürger klüglich 
überlegte, die gefährlihe Miſſion der Verhaftung des 
Unboldes zu übernehmen, Ja diefer Eritifhen Situation 
tauchte mit Einemmale ein „Ritter Bayard ohne Furcht 
und Tadel" auf. Wenzel Hynek, feines Zeichens ein 
Tuchmachergeſelie, hatte feit mandem Jahre in Berlin 
gearbeitet, Kür ihn hatte felbit die grauenvolle Zünd⸗ 
tnadeltaktit ihre Schreden verloren, mie follte er fi 
von einem lumpigen Strolche in das Bodshorn jagen 
lafien | 
Wie gefagt, Wenzel Hynek, der ausgebrochenen 
Beindfeligleiten wegen aus der Metropele der Intelligenz 
verwieſen, kam eben im entſchelderden Momente in der 
Heimat$ an, um nad dem Beſchluſſe der Dürger von 
Sopotnic der Retter feines Baterlandes zu werden, 
Mit Enthuflasm:3 wurde fein Anerbieten, dem vers 
meinten Spion lebendig oder todt der Gerechtigkeit zu 
Überliefern, angenommen. Man armirte ihm eiligjt mit 
einem ſcharfgeladenen Gewehre und einer Piſtole und 


ſah mit vaterländiſchem Stolze bereit3 den Siegerfrang 
um feine Scläfe geſchlungen. Nicht fo ſelbſibewußt 
war ber gefelerte Held felbft, Wie er jo die martialis 
ſchen Vorbereitungen fab, verfpürte er eine merkliche 
Abnahme feiner kriegeriſchen Begeiſterung und ohne fi 
zu einem aggrejjiven Vorgehen entſchließen zu lönnen, 
batte er bereitö einen ehrenhaflen Rüdzugeplan in Ers 
mägung gezogen. 

Allein feine Dränger beftanden mit Energte auf der 
Volführung der kühnen That, und che er mit feinen 
Einwendungen auſtommen konnte, Hatten fie ihn mit 
fieberhafter Hajt zum Haufe des Spiond gezerrt. 

Die Würfel waren geworfen. Stolz wie Eäfar den 
Nubicon, überſchritt Wenzel Hynek, den legten Reit 
feiner Courage aufbietend, die Thürſchwelle. Eir alter 
Maun faß im dem dunklen Hausflur. Dieſen fragte 
er mit lauter Stimme nah dem „Spion“. Schweigend 
wies der Angeredete auf eine Gejtalt, welche ruhig im 
einem Erker der Stube am Tijge faß. Den Bemwaffr 
neten gewahr werdend, erhob ſich diefelbe und machte 
eine Bewegung, ald ob ſie aus ihrem den reiten Fuß 
befleidenden Stiefel einen Gegenftand bervorziehen wollte, 

In demfelben Momente fiel in der Wohnſtube ein 
Schuß und der verrufene Spion Sigmund B. fant, von 
57 Schrotkörnern in die Bruft getroffen, lautlos zu 
Boden. Der von Hynek aus einer Entfernung von 
5—6 Schritten abgefeuerte Schuß Halte feinen unver» 
züglihen Tod zur Folge, 

Bei dem Anblick der Leiche erwachten in dem Thäter 
Reue und Berzweiflung, Er wollte dad Gewehr aber 
mals laden, um ſich feldft eine Kugel durd den Kopf 
zu jagen, wurde aber no zur redhlen Zeit von bem 
berbeigeeilten Dorfbewohnern daran gehindert. Ungeachtet 
aller Tröftungen verfiel Hynek in immer tiefere Mes 
landpolie, und das umfomehr, ald man bei Sigmund B. 
durchaus feine auf Spionerie oder Einverfländnig mit 
dem {Feinde deutenden Papiere, wohl aber ein im Sties 
fel des rechten Fußes befindliches ſchatfes Dolchmeſſer, 
jo wie eine Anzahl Dieböwerkzeuge und Diebsbehelfe 
vorfand, 

Einige Tage fpäter machte Hynek die Selbitanzeige 
bei Gericht, Die Unterfuhung wurde wegen des Ber» 
bredjend des Mordes eingeleitet, allein bei der hierüber 
angeordneten mündlihen Schlußverhandlung erkannte 
das Kreidgeriht zu Chrudim den Wenzel Hynek nur 
des Vergehens gegen die Sicherheit des Lebens ſchuldig 
und verurtheilte denfelben unter Anrehnung feiner ſechs⸗ 
monatlichen Unterfuhungshaft zu einem Monat Arreſt. 
bs) In den Entfgeidingsgründen wurde ausgeſprochen, 
daß der Angeklagte ſchon urfprünglid die Abſicht zu 
tödten nicht gehabt Habe, und daß derfelbe in Anbetracht 
der damals herrſchenden ungeheuren Aufregung, ber 
offenbaren Gefährlichkeit des Getödteten und deſſen deut⸗ 
lich manifeftirter Abſicht, fi zu wehren, lediglich bie 
Grängen der Nothwehr überjritten und fi fomit nur 
des Vergehens im Sinne des $ 335 des Strafgeſetzes 
fhuldig gemacht babe, 

Kebatieur: Wutau Wetlert 
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ar Die Stedäunmerei ae Seber 39 — 


zu bezahlen, 
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dgler, 
Ba Guthieus. 

den 30 Januar und bie darauf 
mal Nachmittags 


Bekanntmachunng. 
—— 5 6 ber ffraßenpofigeilicen Borfchriften vom 19. Mai 1864 ift an-Jfolgenden ” Tage 
2 Uhr, ve nein ſehr J erhaltene 
obilien, als tten, en, Slom® 


) Bei eintretenbem Froſte müflen täglich in der Früh bis fpäteftens 9 Uhr 
die Sraßenrinnen aufgeßauen und gereinigt a mode, Tiſche, Schränke, ein — 
Bei ng | Glatteije find bie Eiraßen wenigſtens 3 Schub breit mit gepolftertes Stanapee mit 6 Sefleln, 
Sand, en oder Aſche zu beftreuen. vorzügliches Ravier, Spiegel, Uhren, Babe 
) bei eintretenden Thauwetter das * nothwendig und vonfbütte xc., dann Eilbergeräthe u, dal, mehr 
Boltteim — mean, fo ift das Eis aufzubauen und binnen 24 Stunden von — Baarzahlung. 


in dem Qnerat Nr. 45 (Alchaffen 
4) Das, —— Das dab ren mit Heinen Schlitten an d Steafenabhängen, [7 hur ntelli eng sblatt Nr. 12) an m 

das Merfen mit meeba en = den Straben ober öffentlichen Blägen ift verboten. 8 * * 
eſe — werden —— zur genaueſten Beachtung J Erinne · Sa Ha bern bi auf ber gröbfien in 


mahrbeit, indem Schafbändler Jalob a» 
e haffenburg ben 18. Januar 1867. ier nicht 5 fl. 55 fr., jonbern Al. BO tr. 
Der Stadtmagiftrat 
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23 Glas — * re ion Kir 
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In Saden Rothſchild Samuel erften von Hörftein gegen Grebner Georg! peitere Berion Gr. FEN Str, Schlafgeld 
Ja und Peter Micel von da, Kuhlauſſchiling, verfteigert der k. Notar Klein zu oc Brio fe. dehle 8 4 : 
Ijenau im Auftroge des k. Lügen eig: zwangsweiſe am weitere Perjonen 12 fr., Hundefutter 6 Er., 
Donneritag den i Is, Früb 11 he, an Heu für zwei Pferde 12 Er., dann für 
im Gemeinbehaufe zu Hörftein 1 Togr we 200 Drzimalen Aderfeld der Vellagten,'g Zaflen Rufe und für 10 Mede 46 
beftehend aus 12 'Blan-Nummern in Ye Steuergemeinden * Waſſerlos 3 lin Summa 4 fl. 55 Er. Dieh zur Wieder⸗ 
Dettingen, im Geſammtwerlh von 145 fl. öffentlich gegen bäare Zahlung und umier lenung der lügenhaften Angabe des Jatob 
den am Termin felbft zu verfündenden weiteren Bedingungen an die Meiitbietenden.|sMeisler, 


Alzenau den 16, Januar 1867. — — VE RE 

Y glein, t Doc Schützen - Verein. 

H ol3: V erſteigerung. Für den Schützenball werden 

Freitag den 28. Januar I. 36, Morgens 9 Uhr, Sonntag den 20. ds, Nachmittags 

werben im unteren butnermab in Stoditabt von 2 bis 5 Uhr, im „Schülzen- 
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baare Hahlung Öffentlich verfteigert. 
—X ve. 19. Januar 1367. 2 Der Ausschuss. 
Die Hübnervermwaltung. 74 Sonntag Jndianer, ———— 
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eine fehr zahlrelche Zigeunerbante, aus Männern, 
Weibern und ſehr vielen Sindern, darunter mehrere 
Säuglinge, dahier ein. Da bekanntlich in Bayern Bi 
neimer nicht geduldet werben, fo wurde der Jigeuner⸗ 
bäuptiing fogleih zur Polizei beſchieden, vermulhlich, 
um ihm zu eröffnen, daß fi die Bande ſoſdel über 
die Gränze zu begeben habe, Miährenddeffen fuhren die 
Oefpanne — fleben zweifpänrige Wagen — über die 
Drücke, wo fie in der Nähe des Ererzierplaes Halt 
mach ten. Im Nu Hatten die Zigeuner dafelbſt ein 
Lagerfeuer angezündet, um das ſich die Weiber und 
Kinder, Letztere trop der Kälte batfuß und fat alle im 
halbnackten Zuftande, fauerten, Ein ganz altes Mütter 
Gen und mehrere kleinere Knaben fhmauthten fehr zes 
wũthlich ihre Pfeifen, während fi andere Weiber mit 
nch kleineren Kudern am dem ihnen von hieſtgen 
Einwohnern verabreichten Branntwein labten. Nadı 
ſchrift: So eben Hören wir, daß die Zigeunerbande 
durch die BHiefige Pollzeimannfhaft verhaftet wurde, weil 
fie AS mit Falſchmünzerei befaßt, und bereit Mm 
Uffenheim und Windsheim falſche Habe GSuldenſtücke 
verausgabt hatte, mie fie auch hler noch Im Beſttze von 
falſchen Sferr. Qulden befunden wurde. 

Mänyen, 19. Ian. Wir Haben bereits ange 
zeigt, daß Heute Rad! der Lieutenant v. Baurr\Breiten« 
feld an feiner in einem Duelle erpaitenen Wunde ges 
Rorben Mi. Die Beranlaffang zu demſelben gab fol 
gender Vorfall: Um 3. Januar tar 'in Dttobeuern 
eine gemiſchte Lanzunterfaltung, am welcher von dreh 
befferen Ständen a. Offiziere in Civil Theil napınkr, 
Gegan Morgen eritffand in einem Nebenzlinmer wiſchen 
einen Polyiechniter und ehem Ferfivart Streit, der 
ſich Thon gelegt zu haben ſchien, als zwei Offiziere 
an di betreffende, offene Zwijhensiühre "Hrätem, In 


es Rachticht 
⸗ a 21. San. Sehe Mittag traf 


diefem Moment ſcheint ſich "der "Streit wilder enlſpon ⸗ 
nen’ zu Haben ‚da der Polylechniker, ein größer breit 
—S— Mean, plohlich Fir Thlre rap 
und bie beiden" e an die Wand rannte. UAuf 
die Anrede des Vordetninns, daß er fie doch nicht 
leich ganz umftohen folle, frante der Polptediinker, "ob 
fie Dffiziete ſeien, und als dieſe Frage mit Ja beant- 
wortet wurde er Mad ich Din Student.⸗ 
Hitrauf trat der Hinteftnaut, Hr Lieutenant v. Oaut⸗ 
Breitenfeld dom Cheva axlegero⸗· Regment, der üdrks 
gens tn Augoburg "allgemein als ein Mann von dem 
tudigſte und ſllſien Charakter bekannt "fein und be 
dauert werden fol, Taf vor and bemerkte: „Wenn 
Sie aud Student flrid, jo brauchen Sie die Leute nicg: 
umzarennen; das iſt kette Mr! für "einen gebilbeien 
Mann? — Sol das tie Bellen? — 1, Mllerdingdit* 
Und die nun von dem echnter verfolgte Antwori 
machte nach militäriſcher Auffuſſunz die Waffenentſchel⸗ 
dung unumzänglich, da außerdem Hr. v. Vaur bden 
Dienſt Hätte quiniren müſſen. Vor dem Duell ſoll 
in Vermittlungeverſuch wicht gemacht worden fein; verft 
na dem refultatlöfen Gang erfolgte ein ſolcher, 
der aber nicht angeno umen werden konme, da der Zwel⸗ 
kampf auf zwei Gänge fefigefegt war. 

Unfere Stadt dat fo eben in fünfprofentiges An⸗ 
(eben für Aemeitinäipine Zwecke des ſtädtiſchen Bemeins - 
weſens in Betrage von 4,000,000 fi. abgeſchloſſen. 
Megdozirt warde dabſelbe dutch die baher. Hhpotheken⸗ 
und Wedſelbant in München, das Baukthaus M. U. 
d. Rolhſchild und Söhne in Frankfurt a. M. und die 
Balithaufer Joſ v Virſ 


ud mit: Hälbjährigen, 
Yariife und 1." DVull geben Jahres Füligen 
Zinſenabſ giuitten ſo wie unit Talons derſthen. Das 


Anl vor dem 1. Jannar des Jahres 1877 kei⸗ 
‚ner' ation, Kündigung oder Zinfenherabfehung 
unterworfen; bie feinergeitige Auszahlung erfolgt alpari 
binnen 42 Jahren licper Berloofung in der 


‚ daß bie erſte Rüdzaplung am 1. Juli 
5JJ ſtatifindet. Für die der Stadt —2 Zah⸗ 
lungen an Kapilal und Zins haftet dieſelbe mit ihrem 
ganzen beweglichen und unbewegliden Vermögen und 
ihren ſaämmtlichen Einkünften; als befondere Sicherheit 
dafür hat fie aus. ihren Einnahmen die Summe vor 
240,000 Gulden jährlich angewieſen. 

Die Berfammlung deutſcher Land» und Forſtwirthe 
tft wegen der Pariſer Ausftellung auf 1868 verſchoben 


a lzen . Ja Nummer 16 ber 
Aſchaffenburger Zeitung“ ‚nom 18. Jan. 1867 Iejen 
wir, daß dem Vernehmen nad zur Minderung der be: 
deulenden Gejgäftslaft an ben beiden Rentämtern ein 
dritteö dortſelbſt errichtet werden fol. 

Wir erkennen die Dringlichteit des Zweckes: die 
unverflebbare Minderung der unverkennbaren, be 
beutenden Geſchaͤftelaſt, welche ſowohl das Stadt» als 
auch das Landrentamt Aſchaffenburg biöher getragen 
bat, und das einzige Mittel der erfolgreihen Abpilfr, 


fehen wir in der Errichtung eines dritten Rentamtes. | 


‚Allein, bag das. gu errichtende Rentamt das dritte im 
Bunde der Stabi Aſchaffenburg fein foll, dad will uns 
im Sinbli auf den Ziwed nit einleuchten. 

Die Mentämter fiehen nach ifrer Natur im geſchaͤft⸗ 
Uchen Berkehr mit deut. Berichten, Aemtern und Stellen 
ſowohl als auch mit ben Amtsaugehörigen. Dieſte 
Verhaͤltniß fordert maturgemäß, daß die Renlämter in 
der möglichiten Raͤhe der Berichte, Aemter und Stellen, 
fo wie der Amtsangehörigen fein müſſen. 

Die Gerichte, Aemter und Stellen zu Aſchaffenburg 
und die Umisangehörigen in diefer Stadt und im der 
nädjten und weiteren Nähe haben zwei Renlämier, 
während genau, mit Beziıldamt, Landgeticht und 
Notariat verſehen, kein Rentamt hat und bie Amle— 
angebörigen 5 bis 6 Stunden and Rentamt zu reilen 
haben. 

Benz num die Frage über Errichtung eines neuen 
Nentamtes zur Minderung der @eigäfislaft der beide 
im Aſchaffenourg figenden Rentämter und über deſſen 
Gip aufirut, warum follte die Antwoct dahin ſchwet 
fallen, daß der Ießtere dort aufzuiglagen ſei, wo der 
GSeſchaͤftoverlehr am nachſten liegt, nãmlich in Alzenau, 
deſſen Namen ein Rentamt zu Aſchaffenburg bis ar 
die 1830er Jahre führte das Loch am Kleite 
entdedt wird, da muß der Hleden eingefegt werten 
und nicht meben daran, wo bie Dedung ſchon vor; 
handen ift, 

Die gänfligfte Vermittlung de# bienftligen Geſchaͤfte 
verkehrs iit der Zweck bei der Sitzerrichtung der Aemier 
und im zweiten Range fteht bie Aufgabe der mözlictı 
günftiges Unterbringung der Beamten, 

Daß die perjönligen und Gamilienverhältn 


iſſt de 
Beamten fi iu der Btadt vortheilgafter geitalten lafen, h 


ald auf dem Lande in einem Marktfleden, 

zu bezweifeln, allein diefe 

den Forderungen des Dienſtes nag ſtehen. Uebrigens 

läßt es fi im Alzenau aud leben, wie wir an unfern 
ern Veanuen wahrnehmen umd in uns ſelbſt fühlen, 
eit beffer wird es diefen und und ergehen, wenn das 

Rentamt in unfere Mitte gefept fein wird. 

Aug liegt bei vorwärfiger Frage der Umſtand vor, 
daß die Einnahmen eined Rentamts Alzenau nicht von 
dem: Belange fein Könnten, den Real» und Berfonals 
Bedarf defjelben zu führen. Diefer Umitand aber wird 
bei der Anfiht verihwinden, dag der Staat den Ber 
pflihtiungen, den dienſtlichen Forderungen zu genügen, 
ſich nit entzieht, und die Regierung die befte Rente 
aus dem Bewußtfein fhöpft, die Bebürfniffe der Re⸗ 
giexten. befriedigt zu „haben. 

Wie viele Bofts und Eifenbahnperbindungen rentiren 
ih im Eigzelnen nicht, aber dod wohl im Ganzen, 

Es wird zewiß Niemand die beurige Rentabilität 
der preußifchen Wehranftalt leugnen wollen, aber dabei 
fann uns nicht einfallen, daß unfere Wehranftalt deß⸗ 
Halb aufgehoben werden müfle, weil fie nicht gleiche 
Refultate erzielte. Summ cuique | 

Wien, 17. Jan, Die „Preffe* meldet, dag am 
12. Januar auf der Hamburger Börfe eine Verſiche⸗ 
rung für 200,000 M. B. auf eirem Theil der Fonds 
abgeihloffen murde, melde dent Kaiſer von Mexilo ge⸗ 
bören und fiy auf dem Schiffe „Marie* befinden, das 
den Weg nah Raguſa niımmi, 

Berlin, 19. Jan. Der „Staatdangeiger* enthält 
das Gejeg vom 28. Dezember, beircfjend die Verleihung 
von Dotationen in Anerkennung hervorragender, im 
lebten Kriege erworbener Verdienſte. 

Man ſchreibt der W. Ztg.: Die Sitzungen der Ber 
vollmäcptigten der norddeutſchen Regierungen icllen heute 
wieder beginnen. Der Abſchluß der Verhandlungen 
dürfte aber in den nächſten Tagen nit zu erwarten 
fein, wenn fih das Gerücht bejtätigen follte, welches 
decı Großherzog don Medienburg» Strelitz einen legten 
Verſuch unterjchtebt, wenizjtend einen Theil feiner Mi⸗ 
litãthoheit zu retten. Daß jolde Verſuche hefinunge- 
los find, nachdem ber nad Preußen größte Siaat bed 
norbdeutihen Bundes, nämlid Sachſen, ih in bas 
Unvermeidliche mit Anſtand gefügt hat, dürfte von Mies 
manden bezweifelt werden. 

Die preußiichen Telegraphenlinien follen eine weitere 
Ausdehnung von zujammen 585 Meuen erhalten unb 
ed wird die Geſammtzahl der Stationen zu Ende beö 
Jahres 636 betragen. 

Llünfter, 18. Jan, Der durd den Soldaten vom 
73. Infanterieregiment verwundete Kemper (jiehe Bei⸗ 
lage zu Ar, 17 der Aſchaffenburger Zeitung) ıft Heute 
Nahwittag gegen 5 Uhr dach den hefligſten Schmerzen 
feinen Leiden erlegen. 

Yalih, 16. Jan. Die Tpphusepidemie unter dem 
bier legenden Solvaten des 28, Jnfanterieregiments 
iſt immer noch nicht erloſchen. Man Hat zwei Hülfs- 
lagareipe errichtet, worin die leicht Exkrankien unters 


Nekung zu Ve ah 
ttgatt, 16. Jan. Die Milthellungen Nbei 


bracht a um fie von den Tpphußkranken fern 
h und Au 
einen ——— Militãverfaſſungs · Entmurf auf 


freifinniger Grundlage, welche vor iniger Zan da und 


dort in auswärligen Zeitungen landen, “Er, dot; 
nicht jo ganz aus der, Kuftrgegrife jen-jein, wie 
die kurgangebundenen Dementis Ai eh wollten. 


Der Keiegeminiſter von Hardegg, denn bei Tauber / 


vbiſchoſgheim tropp des Pulverpampfes die Yugen gruͤnd⸗ 
lich aufgegengen fird, heikt &, habe wirllich eine an: 
nähernd im Bei zichlige Boilsweyverfaflung aue 
Entwurf vorgelegt; inzwiſchen feien aber die Kofjunter, 
deren ei auch bei ums gibt, wieder mächtig geworben, 
fie Härten ſich das Beiſpiel ihrer Veller im Norden zu 
Seminhe geführt und richtig eine Reaktion gegen diejen 
Entwurf Fettig gebracht. Die Stellung des Kriegds 
miniſters gilt als eine nicht mehr zu hallende. 
Hannover, 18. Jan. Die hannover’jgen Difis 
kere und Wilitärärgte haben bis auf 80 ihre Dienſt⸗ 
tafjung ſich auf der General ⸗ Adjutantur ausfertigen 
Bon dem WMeſt jollen einige wirllich d.e Ab⸗ 
figi Haben, auf fernerweite Zahlung der Komipetenzen 
tlagbat zu werben. Zum Uebertritt in den pteußiſchen 
Dienft haben ſich von höheren Difizieren u. 4. ge 
melder: die Oberflen v. Gehſo und Cotdemann, wäh: 
veud um Werfionirung nad dem preußiſchen Tarif 
Generallieutenant v. Wrentäjgitt, v. d. Kuejebed, 
mehrere Negımentös und Bataillons⸗ Kommaudeure ein: 
geiommen find, Bon den Difizieren der Garde du 
Korps Haben nur 3, von der @arde 7, darunter 3 
d. Röffing’s, von Branbis, der Sohn Des früperen 
Rriegöminifterd, v. Öruben, o. Scwarztopf ac. ſich 
jum aktiven MBeiterdienen gemelvel, — Wiegen Waje, 
Hätsteleivigung wırd ficdoriejlig von der Etaatsanwalt: 
jhaft in Binden verfolgt der Glaſer und Maier Joh. 
Sqchröder aus Lintorf im Amttögerilöbezute Wiltlage. 
5 Rurlöruhe, 18. Jan, Wan glaubt Grund zu der 
Unnahue zu haben, Daß Preußen jedes irgend definitive 
Abkommen mit den ſüddeuiſchen Slaaten ablehnt, bis 
dieſe ihre Miluar · Organiſation auf eine der preußiſchen 
ger amnähernde Bedeutung einporgebracht haben, 
würde die Möoglichkeit eıned vorläufigen Sup: 
und Lrupverhältnifjes nicht auegeſchloſſen. Es ſcheint, 
dag einerſeits Preufen an die Leiſuungéfähigleit des 
Süden bedeuteude Forderungen fi.lii, mäprend andrer: 
ſeus im Süden ſelbſt das demotraiiſche Prinzip der 
neuen Deerverfofjung dem ſpezifiſch ſoldatiſchen Element 
Berjelben den Vorrang abgewinnen möchte. Nur jo 
viel ſteht feit, dag die preußische offizidſe Prefje ſeit 
einiger Zeit Dem Süden _ein weit_enigegenlommenderes 
Geſicht zeigt als zuvor, 
a; Darmfadt, 18. Jan. Das Regierungebiatt ver. 3 
d, 3. orömet am, daß mit dem Tage des Erſcheinen⸗ 
bes Blattes für die neuerworbenen Landerihitlt das 
Strafgeſetzbuch, die Strafprogehorbnung und das für 
bürgerlige dtechtsſtreuigteiten beftehende Verfahren in 


Wurkjamkeit Irele, Nur für die vor jenem Tag ber 


gangenen jtrafbaren Hand 

jtabverieu immungen, 

eipten günſtiger find. 
Mainz, 19. Jan, 


n gelten bie „biäher bes 
ie jr dar, Ungelguls 


Die Gefammtjumme der Eins 


nahmen wer heſſtſazen Bubwigsvahn im Jahre 1866 
beirbg 2,905,154 fl., nur 14,569 fi. weniger wie im 


dire vorn, cin für das Asegjahr {pe ünfige 
gebniß. — 
veſih, 18. Jan. In Kroatien fol eine dorth 
ruſſiſche Agenten hervorgerufene große Anfregung herr⸗ 
ſchen. Die Gemeinden in Kroalien opponiren dem Ge— 
kB wegen der Heeresorgauiſauon. . 
New York, 28, Dez Die (von uns berelis 
meldete) Kıedermegelung von 87 Unionsjoldaten J. 
dort Philipp Kearney geſchah durch Indiauer, melde 
ie in einen Hinterhalt gelodı hatten. Zwölf Stämm 
ſollen jib zum Kampf gegen die Weißen verbunden 
haben. — Zn Elmpra, Staat Nam» Dorf , wüthele 
am 23, ds. eine furgibare Feuerdbrunjt, w ei 
Schaden von 400,000 Doll. anrigtete, ig 4 
Hälfte war verſichert. Ju San Francisco 
hertſchte am 22, 73, ein hefliger Regenſturm, der eine 
große Ueberſchwemmung berbeiführie, Ep 
Alexaudtien, al. Jan. Der Vigelönig beſchioß 
den Bau einer Eiſenbahn von Buafın nad MBerbera 
und Sudan. h 





»Heuejlte Rachrichten. 

* Alsafienburg, 21. Jan, Zum zweiten Staats⸗ 
antvalı am £, Appellationsgeriypie dahier wurde der 
Staatanwalt am E, Weziskägericht zu Straubing, Chii⸗ 
ſtoph Stadelmaun;, ernannt, 

Derlin, 20, Jan. Heute fand die Krönungsds und 
DOrdensjejtfeier jtatt, Mau der Prollauiirung der neuen 
Ordensmuiglieder war Golteödienft, und bei der Darauf 
folgenden Tafel galt der Trintſpeuch des Königs der 
Ärmee und dem Grjamuivaterland, 

Parıd, 2U. Jan. Wie der „Udend, Moniteur® 
meldet, dat der Kaiſer die Demilfion des Staatäminis 
ſters, jo wie die der Minifter Der Juſtiz, Des taiſer⸗ 
lichen HPauſes, ded offentlichen Unlertichts, des Janern, 
Aertern und des Dünifte:piäjidenten des Staatstathö 
nicht angenommen, Dagegen find neu ernannt worden; 
Kouper zum Fmanzunniſter, Admiral Rıigault de Ges 
nouwliy zum Yartmemintter, Marſchall rel zum ſerlegs⸗ 


miniſtet und Fockade de la Roqueue zum Wünifter der 


öffentligen Urbeien, [Es bepalten alſo ihre 
feuille Ladalelte, Duruy, Woujtier und re 
Paris, 21. Jau. Dem heutigen „Woniteur" zu⸗ 
feige hat die Regierung bejdiofjen, daß iroh dem Weg⸗ 
fall der Adreſſe ſchon vom Beginn der Seiflon an 
Snterpellationen über die Außern Angtele genhelten ents 
—* — 
»Vott, 19. Jan, Bazaine ermächtigte alle 
Ftanzoſen, Die es wüujcen, ia Maximuians Dienfte 
einzuireten, 


Mebalteur: Bujtav Meitert, 


x 


Fünfprocentiges Anlehen der königl. Haupt- und 


Residenz-Stadt München. 


Ich bin in den Stand vefegt, auf obiges Anlchen das zu 
97 ausgegeben wird, Zeichnungen entaegen zu nehmen. 


Wolfsthal 


a on Brodtare 
? für von * — 
om W. anfangend 
Roggenbrod der Leib Nu — b. Gem. 


2 te. Upf. 

Don diefem Probefder Leib zu 2. Bib. 
b. Gem. 11 fr. — pf. j 
Aſcha ffenhurg u. Algenan ben’ 20. Januar 


Dieftöniglihen BezirlsSamter. 
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| 
TODES- > ANZEIGE 
Ji [ h N J ie 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Früh 
u 9 Uhr unsere innigstgeliebte, unvergessliche Mutter, Gross- 








#7 mutter und Schwiegermutter, Fiteniher. —— 
mi 
nach schmerzlichem Krankenlager, versehen mit den heiligen Ri 3 FELL 
Sterbsakramenien, im 78. Lebensjahre, in ein besseres Jen- 3823 Ss 
seits abzurufen, & a — 
ndem wir Freunden und Bekannten diese Trauerkunde £ in 2 Sera 
widmen, bitten wir der Dahingeschiedenen ein freundliches = & 38=_88 
Andenken zu bewahren. — J 
Die Beerdigung findet am Dienstag, Nachmittags 4 Uhr, zn 2 = PER 
Dom Leichenhause aus und der Trauergottesdienst am Donners- # =2 8 — 5 
tag, Früh 9 Uhr, in der Sandkirche statt. = u: . .- (Esüä 
2 Aschaffenburg, Frankfurt und Freising den 20. Januar 1867. ei Bro It Fi 3 
Hiclene Dilthey nr 5 2% lage 
im Namen der übrigen Verwandten, Io 2 e 2 —— — 
— für ut 2 laszesse 
| } — 2 Seh a 
80 tTefanntwmabın a „2858 5* Sagss 
Forderungen an den ledigen Andreas Schmitt Vädergejellen von Königs 5235* Rn = aa cz 3E 
bofen, der fih in Kleinſteinheim im Großherzogthume Heſſen niederlaffen mill, ALS A er. 38 
nd am _ ‚Az 2.23‘ Pr 4 4- 
r Dienftag den 29. Januar I. Is. Fruh 9 Uhr, we 3» SBER = 32 -® 
bei Meibung der Ni eberüchübtigung dabier anzumelden. _. &2 EI”, 2» 33 
Alzenau den 15. Januar 1367. . Oo sr Ensci- 2 sn 
Königlıhes Bezgirisamt 2 Era rt 
Der Aınt3verweier : bezs SEE 252* 
chmitt. =: 35? 25 > 
5 se a3 |25958 
StammholzBeriteigerung. — Basen 
Aus der Abtheilung Fallentanne am Strierhhäuschen, werben E: 35 I $ 2; 
Donneritag den 21. Januar I, Is, Früh PB Uhr, 5 Sr = 3 
843 Klafter Kiefern und Lerchen⸗Sfamme, zu Bau- und, Nuttzbolz vorzüglich ge- a: 3 a Mu 23 
E =:3 BIER #232 


eignet, an den Meiſthietenden ge verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Damm den 20, Februar 1867. Mein. Bockeh 
Bla2 Bleskeig, SocHeger. brennerei zu verkaufen bei Adam Wiſſel 
in Menſengeſas. 


260 fl. OffeneComegapf m ne ER 


auszuleihen bei der YUrmenpflege in ein tiichtiger Schäfer gefucht. 
— u Lg pGt, gegen vorihrifts- [find zu haben bei dafelbit eine Wartie 
mäßige icherung. 82.83 Guſtav Schott in Damm.|bergspfähle zu verfaufen. 


a DE erlag des M Wailauatihen Druderei, 


(59) 63 ut eme gute Branutweins 
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Beiblatt zur Aldaffenbueger Zeitung, 


Amtlicher Anzeiger 


für die | 
königlichen Besichsämter Archaffenburg und Alzenam, 





Mittwoch den 23. Aannar 1867. 





Dat Intelligenz Blatt erfeimt taaliq als Beilage yar 


Tages-MHachrichten, 
“+ Ufdaffenburg, 22. Ian, Bom Staateminfterlum 
des Handels⸗ und der Öffentlichen Arbeiten ift auf die 
Jahreöberichte der Kieis⸗Gewerbe⸗ und Handelötammern 
pro 1865 ein Generalbeſcheid erlaffen worden. Wir 
entnehmen bemfelben folgendes: Much für die vom der 
Rreise Bewerber und Haudelskammer für Unterfranken 
und Aſchaffenburg befürwortete Errichtung eines Han⸗ 
delẽgerichtes in Neuſtadt a/S. erfcheint- gegemmwärtig ein 
Anlaß nicht gegeben, um fo weniger, als durch die Abs 
tretung der Landgerichte Bilder und Weyhers an die 
Krone Preußen das Bezirkögericht Neuftadt a / S. in 
feinem geographiſchen Beftande fehr erheblich gefhmälert 
worden ift, und fon bisher nach den eirgeholten Er⸗ 
Hebungen von den bei dem k. Handelsgericht Schwein⸗ 
furt angefallerien Klageſachen die auf den Sprengel des 
Bezirkögericgted Neuſtadt a / S. treffende Anzahl nicht 
einmal dem vierten Theil berfelben erreiht. Die dem 
k. Staatäminifterinm der Juftiz vorliegenden flatiftiichen 
Nachweiſe laffen zudem zur Zeit eine Geſchäftsüber⸗ 
bürdung bed Handelögerichted Schweinfurt keineswegs 
entnehmen. Der günftige Einfluß der mit Minifterials 
entfhließ vom 16. Dezember 1863 anempfohlenen ges 
werblichen Fortbildungsfggulen für eine regere Entfals 
tung des gewerblichen und induftriellen Lebens ift 
bereit zur erweiterten Wnerfennung gelangt. Im 
Regierungẽbezirke Unterfranten und Aſchaffenburg 
allein beflehen zur Zeit - Gereit# 13 derartige Ans 
flaiten, und die Gründung von ſechs Meiteren iſt 
dort angefirebt, Auch in anderen Megierungsbezirken, 
imabefondere in Oberbayern, Mittelfranken, dann Schwa⸗ 
ben und Neuburg find im diefer Richtung durch die 
DOpferwilligteit von Gemeinden und Vereinen erfr:uliche 
SHöpfunzen zu Stande gekommen. Die Unter 
ſtühungen and Kreisfonbs, weiche in Folge der jüngften 
Bejglüfe der Lanbräte von Dberbapem, dann 


Münzen vorfanden, Heuie Racht lamp 


Aqafenbarger Beitaug. — Trtra · Uhananemeato: Yes Wierteljehe 6 tr. — Iuferations. 
3 ir. für bie berifpaltige Petitzelle aber boven Bamm. J 


Unterfranten und Aſchaffenburg für den fraglichen Zwed 
in Ausfiht ſtehen, werben eine. weitere ehtur 
dieſer Vildungseinrichtungen in dem betreffenden Kreiſen, 
bezichungoweiſe eine feſtere Begründung der bereits be⸗ 
tehenden ermöglicien. Es fleht zu erwarlen, dei das 
verdienſtliche Vorgehen: der genamnten beiden Kreidvertre ⸗ 
tungen nicht ohne von Seite der übrigen 
Randräthe bleiben wird. Die im der jüngiten Zeit piel⸗ 
fach erörterte, daun auch ‚in ben Jahresberi der 
Rreid: Gewerbes und Handelötammern der Pfalz, fo 
wie bon Unterfranken und. Afchaffenburg wieder berührie 
Frage der Schaffung eines Stantäpapiergeldes iſt darch 
das Geſeth vom 4, September 1886, die Emiſſion 
underzindlicher Kaſſa / Anweiſung betreffend, — Geſ.⸗Bl. 
Ne. 7 S. 45-50 — zur Entſcheidung gelanzi. Mit dem 
Vollzuge der nah Art. X. Abſ. 2 des Friedendvertrages 
zwiſchen Bayern und Preußen vom 22. Auzuſt 1866 
in Ausficgt geftellten Aufhebung der Schifffahrts-Abga⸗ 
ben auf dem Maine wird aud die ernewerte lage der 
KRreids@ewerbe » und Handelölammer von Unterfraulen 
und Afcyaffensurg wegen unregelmäßiger Zollabfertigung 
bei dem großherzoglich heſſiſchen Maingolls Amte Broß- 
Steinheim, welche Klage übrigens bisher zu allgemein 
zehalten war, ald daß hierauf eine Reklamation bei der 
großperzogli heſſiſchen Regierung mit Ausſicht auf Ers 
tolg Hätte gegründet werben können, gegenſtandslos 
werden. (Die Aufhebung der. Schifffahrtsabgaben auf 
dem Main if; fo viel wir wiſſen, mit dem 1. Januar 
1867 in Keaft getreten, trotzdem ‚aber wird zu Stein« 
heim der Zoll noch fort erhoben, Die Redaktion.) 
© Mfgefenbuig, 23. Ian. Die wegen Brdadıl 
u an. | 
der Hallhmüugerei derhafteten Zigeuner wurden aldbalb 


wieder. frei gegeben, da ihre Päſſe in Ord iparen, 
aud bei ihrer vorgegeigten Yaarigaft In e falihen 
sten fie in Ihren 


Aöresgierplah jenſeita des Maind errichteten Zelten. 
8 längerer Aufenthalt wurde ihnen nicht ber 1 
mweßbalb fie heute Mittag ihr Lager abbradgen und Ihre 
Welterreife nach Frankreich fofert antraten. 

Münden, 19. Jan. Der Gewerberatp dahler 
beabficgtigt dem Bernehmen nad bei dem FE Handels: 
minifterium den Antrag zu ftellen, daß der Zuſammen⸗ 
tritt der Kreis: Gewerbe⸗ und Dandelölammern, welcher 
befanntli am zweiten Montag im Februar jeden Jahres 
foigen foll, für diefmal unterbieibe. Als Motiv ſoll er 
biefür Mangel an Berathungsmaterial angeführt haben. 

Münden, 21. Jan. Im Vollzug des Friedene⸗ 
vertraged vom 22. Aug. 1866 wurde die Gouneränelä: 
über den biöher bayerifchen Bezirk um Orb am 8, di. 
förmlig an die Krone Preußen überwiefen. Sämml⸗ 
liche Umtöftellen mit Ausnahme der Saline, deren Gr: 
tradition nod im Gange iſt, find vollftändig estradirl, 
und die Beamten derjelben, jo wie die Genbarmerie 
von ihren Funktionen entbunden, Das * preußiſche 
Beſttzergreifungspatent war zwar bis noch nicht 
publizitt, doch find die betreffenden k. preußiſchen Be⸗ 
amten ſofort in Funktion getreten. Die Souveränetät 
Über den Bezirk Gersfeld ſollte am 14., über die Eu 
Have Raulädorf am 24. d, an die Krone Preußen über: 
wiejen werben. (Baer. 3.) 

Die AusftelungsRommifjäre 


Ulm, 20. Die heute Hier in der deutſch⸗ 
katholiſchen Kirche unter dem Vorſitz des Biefigen Kid; 
volaten Schall gehaltene ammlung Der deut» 
ſchen Bortei war zahlreich beſucht. Unter den 500 bis 
600 Theilnehmern zählte man mehrere Gäjte aus 
Bayern (Mugdburg, Memmingen, Mindelpeim ze.), 
barunter den Abg. Dr. Böll, Der Verſammlung lag 
folgender Antrag in der deutfgen Frage vor: „Die 
Verſammlung wolle in der deutfchen Frage ihre Leber: 

ng dahin ausſprechen: 1) Die nationale Einheit 
tſchlands iſt die Gruudbedingung einer würdigen 
nattonaleu Exifienz, tie einer gefi erten freiheit; fie 
muß jederzeit das oberſte, alle anderen Rüdfiien bes 
hertſchende Biel der Beftrebungen des deutſchen Boltes 
fein, Diefes Biel kann nach gegenmwärtiger Gadlage 
nur durch die dundesſtaatliche Einigung aller deutſchen 
Staaten unter Üebertragung der Bentralgewalt auf die 
Krone Preußen erreicht werden. 2) Der in ber Bil 
dung begriffene morddeutihe Bund enipält keinen Ads 
flug der deutſchen Verſfaſſungsfrage. Ein dauernder 
Ausihluß nA ſuddeutſchen Staaten wäre eine 
ug _® vohen Pedte und Zutereffen der 


und Bollsſtãrame, Teptere 
Mitteln zurüdzumeifen Bir die Aus 
ver, ff im Eike we I Barden —æe 


dieſe Alle gleihmägig bedrohende Gefaht feine Sthmme 
echeben, daß insbefondere das norddeutfce Palament, 
darchdrungen von feinen Pflichten gegen ganz Deutſch⸗ 
land, für die Einheit und Jnteyrität der Nation wie 
für deren Üeeiheitärechte und für die innere Selbſt⸗ 
ſtandigleit der einzelnen Staaten und Probinzen mit 
aller Eutſchiedenheit eintreten werde. 4) Wenn diefe 
Rechte bundesverfaffungsmäßig fiher gefteilt, wenn ind 
bejondere die politiigen Rechte des Einzelnen durd ein 
deutches Stantsblirgerreh! gewaͤhrleiſtet, dem Parlament 
die im gebührenden Fonftintionellen Befugniffe der bes 
Igliegenden Mitwirkung bei Feſtſtellung des Bundes 
ſtaatshaushaltes und bei der Bundeögefeßgebung eins 
geräumt, die oberften Bundeöbeamten der Rationals 
dertretung in wieffamer Weife verantwortlich gemacht fin), 
dann wird kein Hinderniß ‚die Ausdehnung des Bundes 
auf ganz Deutſchland aufzuhalten im Stande fein.” 
Abg. Hölder aus Gtutigart begründete den obigen 
Antrag. Prof. Römer aus Tübingen ſprach von der 
dur die Beitlage gebotenen dringenden Rothwendigkeit 
des Anfhluffes an den norbdeutigen Bund und kritie 
firte ſhatf die „Börafen“, womit gegen diefen Anſchluß 
gefämpfi werde. Dr. Völtk (öfters — * > unters 
brogen) brachte den Gruß der bayeriſchen waben 
und fnüpfte dann an das Programm Hohenlohe's eine 
kräftige Empfehlung der Politik der deutſchen Partei. 
Th. Miller aus Riedlingen fprag vom wahren und 
falfgen Föderaligmus. Advolat Steiner aus Stuti— 
gart beantzogie folgenden Zufaganirag zu Deu obigen 
Wefolutionen: „Die Berjammlung der deutſchen Partei 
zu Ulm am 20. Januar 1867 begrügt mit Dank und 
Öreude dad Programm der bayeriſchen Regierung, wie 
es der Miniſterpraͤſident Fürſt Hohenlohe in der bayes 
riſchen Kauijner der Abgeordnelen am 19. Januar ents 
wide hat, und vertzaut dem deutſchen Sinn des 
Königs von Bayern und jeiner ierung, wie dem 
vielerprobten Patriotismus des baperiigen Bolts, daß 
jenes Programm mit all feinen Konſequenzen fräftig 
durhgeführt werde,“ Bei der Ubſtimmung fand zu⸗ 
nächſt der Hauptantrag uud ſodann auch der Zuſatz⸗ 
outtag einſummige Annahme. Der Vorſitzende übers 
uahm es, yon dem lepieren Reſultale den Hürften vom 
Oohenlohe ſofort im Kenninig zu ſehen. (A. Abdz.) 

Zauberbiihoföheimg,, 48, Jan. Zunerläffiger Mite 
teilung zufolge hat Die großperzoglige Ausgleihungss 
tommuffion vorläufig eine Umlage von 10 kr, vom 
Bulden Sieueiſchuldigleit, alſo Ya der gewöhnlichen 
Staatöjteuer zur Tigung der Sriegslaften des Jahres 
1866 für nöthig erkannt, 

Darmiadt, 18. Jan. Die fämwmtligen Nahwahlen 
du Der zweiten Kammer find jest beendigt. Neu ges 
mäylt wurden 24, da wegen ber Gebietsabtreiungen 
zwei Sibe weggefallen fin’. HOierunter find zu erwäß« 
nen; Feintich v. Bagern, Provizialdirektor Goldmann, 
Dofgeriptöraid Hollwachs, Rommer;ienrath Fınt, Bräs 
fivent Buff, Sieuertommiffär Hunfinger, Geheimeratg 
Srb (der vor Mufidfung des norigen Landtags refige 
au) Hatte), „Dofoaiätäratg Meait, Berniäftralgerichtee 


diretor Wirth, Oberappellationdgeritsratb Zentgraf. 


Doppelwahlen ſielen biop auf Gagern und Mey. DEE 


Barteinergältmß durfte ſich ungefähr jo geftalteu: Rechte 
24, Zentrum 41, Jortſchriutepartet 13, Demokratie 3. 
Bom Wogeorbneien Dumoni it ein Antrag auf 
Mepıfion unferes — ullerdings jahr unzeitgemäßen — 
Wahlgeſehhes, cuf Aufhebung der Beihränfungen des 
Zinsfupes, auf Erlaß einer Städteordnung und zeitge⸗ 
mäpe Revifion des Geſetzes, die Bübung Der Dite- 
vorHände beiseffend; vom Ybg. Georg ein Autrag auf 
Aufpebung der Abgaben für den Wein geſtellt morden. 

Darmfadt, 21, Jan, Heute werden die Gigungen 
der zweiten GStändefammer mieder fortgefegt. Herr 
dv. Gagern wird der Sitzung beimohnen, 

- Difenbad) , 20. Jan. Die guefige Schiffbrücke ıjt 
geiteru wegen des Cieibeiſes abgefahren worden. — 
Eine — ** Hand hat deu gm den meilligen 
Thoren unjerer Stadt aufgetichteten preußiſchen Müler 
mul einer rothen Schmiere überjirigen, die zwar ber 
nädjie Regen wohl wieder wegfegen wird, bie aber 
beute Das preußifhe Wappenihier wie in transparenten 
Vdeueilchein eripeinem lägt. 

dern, 17. Jan, In fgimer geitrigen Sihung hal 
ber Yunbesrath die Beralhung der Anträge des politiſchen 
Departements, beizefiend die im päpftiſchen Vilitärdienſt 
befindiicgen Schweizer, begonneu. Als Refultat ergab 
fig Die Beauftragung des ſchweizeriſchen Konjuls in 
Rom: fi vor Allem über die Unzahl der im der 
päpjtligpen Armee dienenden Schweizer, namentlich über 
die mit Dffizierdrang betleideten, deren Namen und 

t nton gem Auskunft zu verſchaffen, und 
dieſelbe dem Bundepraih mitzutheilen, jo ine Der Erlap 
elnes Rreisjcpreibend an bie Kautone, welches diefen das 
im Jahr 1869 bei Gelegeunheil der Muflöjung der 
Sqwetzer Regımenter im neapolitauiſchen Dieuft erlafjene 
Briep gegen dem auswärtigen Milllärdienſt im nicht— 
maitonalen Armein zur Hanbhabung im Grinmerung 
bringt, Weitere Schritite des Bondesrathes in biefer 
Angele Sr fiehen in Ausfigı; von einem fpeziellen 
den hit rdienft ın der päpitliyen Armee verbietenden 
Dekret, wie ſolches im der Ubſicht des poltiichen De: 
partement® llegt, dürfte jedoch abſtrahirt werden, da, 
wenn in dem bundesrätpliggen Kreisſchreiben an Die 
Kantone bie papſilicha Armee in die Kategorie der nicht: 
nationalen eingereiht mid, das oben ermähnte Geſetz 
pon 1859 icht. 

Rom, 12. Ian. Geſtern Früh ugı 4 Uhr wurden 
die Wappen des Großherzogs von Fostana von der 
Bogode bes Palazzo di ditenze herunfgrgenommen, und 
heute der Gejfionsalt an Die Halenijche Regierung dur ch 
oſterrachiſche Bermütiing vollzogen. Man tmäpit 
eine Slunde nor Tagesaubruch, um einer mißliebigen 
Maniſeſtativu der feindligen Partei aud dem Wege 


—*8* 

Bei, 19. Yan, In der Vorſtadt St. Antoine 
find wieder einige Demonjtrationen in dolge der hohen 
Drodpeiſe voratomnen. Es Heil, die frädtifchen Bes 
hören Hätten einigen Hundert Arbeiler ⸗Familien unent⸗ 


geltliche Wohnungen verſchaffl. — In der Eeole de 


Medicine fand. Helen: ein, jedoch wenig bebeilende 


Demonfiration zu unten der zwe.undzwanzig VBerurs 
theitten im Cafo de la Renaiffance ftatt. 





Piemeite Viacbrishten. 

Wien, 21, Jan. Die „Wiener Abendpoſt“ be⸗ 
ſpricht die jüngjte Erklärung des Minifterpräfidenten 
ü.jten Hoheulohe in der bayeriſchen Abgeordaetenlammer, 
und bemertt Dazu, daß dieſelbe nichts Unerwartetes enthaile. 
Sie weiſt die Acußerung des Fürſten Hohenlohe zurlid, 
daß In Defterreich! daß deutſche Element zurädi;eis, und 
meint, ſchuie lic bleibe Die Frage, ob für jeden Frieg 
Preußens im Voraus umd ohne Unterjgier Bir“ baye⸗ 
riſche Bundesgenoſſenſchaft zugeſichert werden ſoll, mod 


rien. - 7 
ſe Pcag, 21. Jan. Des des Attentas auf deu Kaiſer 
verbächtige Schneidergeſelle Puſt iſt eutlaſſen, und vie 
— gegen denſelben einzeftellt, 

ölorenz, 21. Jan. Die „Ratlione“ Gefläigt, da 
die Angelegenheit des „Principe Tomafjo* erledigt und 
daß die Türkei die von Italien verlangte Entſchaͤdigungs⸗ 
fumme bewilligt Hat, — Aus Beprut wird gemeldet, 
daß Karam nad einem Koyıpje mır baueſtſchen Gens 
darmen wit einer Truppe von 300 Mann die Regie⸗ 
rungöbehörden in einigen Dörfern ind Gefängniß ges 
worfen hat. 

Paris, 2. Ian, Die „urguce” ſagt, die Regie⸗ 
rung ſtudite jegt ein „senalus consultum®, durch 
welches deu Senat Hefugniſſe gegeben werben jollen, 
die wit den jüngit beſchloſſenen Reformen im Eintlaug 
jein werden, — Dem „Elendard“ zufolge verfügt ein 
am 16. Januar erlaſſenes Lalferlihes Dekret, dag bie 
dem Marſchall Bazaine als Kommgubdanten dead mexi⸗ 
tanjjgen Korps ertheilten außerordentiihen Bollmadpten 
jegt aufzuhören Haben. 

Bularert, 21. Jan, Der Fürſt Karl L wird am 
27, De, Mie. sine Reife in die Moldau antreten, — 
Der oberjte Gerichtshof ift nach Jaſſh verlegt worden. 


Zumtlihe Icawrichten, 

Sr, Majeſtãät der Höniz haben Siqch allergnädigſt 
bewogen gefundeny dem zeitlich quiekzirten berteles 
graphiſten M. Friſch in Würzburg wegen nachgewieſener 
bleidender Dienzesunfäpigten für immer in den Ruhe⸗ 
ftand treten zu laffen, 

Der Regıspratiitart Alerander Hehler zu Klingen⸗ 
berg murde als DBerireier der Staaisanwaliſchaft am 
Landgerihte Nordhalben umd der Begirkägerictäncceffift 
Bhilpp Peter zu Würzburg als folwer am Landgerichie 
Oerzogenaurach aufgeſtellt. 


Erledigungen. 
Die Stelle eines Bezirtsarzies 2; Klaſſe zu Marks 
Demerber um diejelbe Haben ihr Geſuch —— 
08, 








breit. 
14 Tagen bei der ihnen vorgelegten f. Regieru 
d. Yu, einzureichen, 


;Buftav Metfert, 


2 nd nn fi Zu! HET TE rei TE 

An die Gemeinde:Borfteber des F. Bezirfsamtes 68 Ausfchreiben. 
> ' Aſchaffenburg. Aus Auftrag des Mal. Landeerichts 

\ Gewährung wmverzinslicher Darlehen anjAlaftenburg werde ich am i 
bie durch W ‚Rriensereignifie beichäbigten) Donnerftan den SI. „Tannar 1887, 
aatsanaeböriaen betr, i x ne © 

Nadibem auf diehfeitiaes Ausſchreiben vom 11.d. Mt3. (Michaffenb. Antell,-Br.jauf meinem Arntszimmer dabier beifäiufig 
Nr. 10 ©. Iette) von den Gemeinden die Gefuche um Rerabfolgung meiterer un.jacht Schäffel Hafer, drei ein halb uber 
verzinsficher Darlehen aus der von ?. Renieruna neuerdings bienu gewährten Summe,Kornſtroh und zehn Sentner Heu im 
von 4000 fl. eingelommen find, werben dieſe 4000 fl.an folgende Wemeinden vertheilt : ehutionsmege gegen Baarzablung ver- 





amm . . mit 600 fl. T 10) eiber . . .. . . mit 100 fl.wjfteinern. 
Golbah. . - .» „ 400. 11) Mainaihafi. .. „ 150, Achaffenburg den 18. Januar 1867. 
en. 0 De | 10 Dekra: © 10070 — — 
i 4110 enbah . . „ - 

HHm. 2... 2 55 14) Schweinbeim. .. „ 40, 19 Ausſchreiben. 
iaenbrüden "„» WW „ 15) odftabt . . . 330 Aus Auftrag des k. Handelsgerichtes 
dabach „ 40 „ 16) Straßbeflenbadi . . „ 200 „ IMichaffenbura werhe ih am 

8) fleilberg 2 18. 17) Walaihaff . . » „ MO, Montag den A. Februar, 18867, 


ed 450 „ Nachmittags 2 Uhr, 

Die betreffenden Gemeinbevermwaltimgen werden nunmehr unter" Sinmeifunajauf dem Gemeinbehaufe —— — 
anf bie beiden Regierungs⸗Ausſchreſben vom 11. Oktober und 2. November v. a Ivier Schweine, zwei Kühe und ein Stier 
Kreis· Amtsbl. 1866, Nr. 127, S. 140% bis 1410 und Nr. 18. S. 1581 bis 1585 IJrindẽ im Erekufionswege“ gegen ſofortige 
angewieſen, ben nötbinen Gemeindebeſchluß nach Makacbe Nre ß 5. b, e, des höchſten Baarzahlung verſteigern. 
Stagatsminiſterial ⸗Reſtrivts nom 23. Sept. v. 13. (r.-Amtsbl. S. 1409) zu fallen] Aſchaffenbyrg den 19. Januar 1867. 
die ma in der Gemeinde zu entmerfen, hiehei die einzelnen Darlehensempfänger Baner, k. Notar. 
mit ibrer Finmillinma, fich feinerzeit die fie treffende Mrienskoftenentichäbigung zur 

Masten = 


aung ihres empfangenen Darlehens vermenden zu laſſen, zu vernehmen, und| , 
den mit den Empfängern abzuichlichenden Vertrag mit dem Gemeindebefchluffe und] AT 

Repartitionsplane anher einzufenden. 7A in®biverfen Sorten, fo wie 

Aſchaffenhurg den 19, Nanuar 1867. 8 Nafen mit und ohne Bärte 

* und Brillen in großer Aus 


KRöniglihes Bezirksamt. 














a3; Fikenſcher. | F wahl. Ferner ganz neue’ 
uf \\ Herten:$ Damen: 
85 Befanntmahbune, . SAW sinn 
* (Verſteigerung von Alleeholz betr.) 0* zum Berleiben bei 
Freitag den 23. Januar I. Ne, Nachmittags 2 uhr, M. Gast (GHerſtallgaſſe). 
werben in den ftäbtiichen Alleen am Viebtrjebe, in der Ludwiäsallee, in der .a. 
Sehen, in Re ne onen 2. —* an —— Bar — BE Wichtine 2 
i vor der SFranlenberger’iche enwirt 1Lmndenſtamm. le R 4 
—3* —— 2 Aeofelbaumitämne, 13 Sonfe Akızienmugbols und 60 Anzei £ fürßrudleidende. 


vooſe Reifin an Ort und Stelle veriteigert. Zufammenkunft am ſ. g. Viehtriebe.] Wer die vortreffliche Kurmethode des 


Aſchaffenburg den 21. Nanıar 1867. berühmten Schweiger Brucharztes, Krü fir 
Der Stadbtmagiftrat. Aıberr in Gais, Kanton Appenzell, 
Vogler. " fennen lernen will, ta ber Erpebition 


m 

Gutbiens, |diefes Wlattes ein Schriftchen mit Be 

ee ielen 100 Hengniffen im 

Stammholz-Veriteigerung. Empfang nehmen. Hal? 

Aus der Abtheilung Falkentanne am Strietbhäuschen, werben m non 

Donnerjtag den 24. Januar [. Is, Früh 9 Uhr, 

343 Mafter Kiefern- und Verben-Stämme, zu Baur und Nutzholz vorzüglich ger] Ay 

eignet, an ben Meiltbietenden öffentlich veriteigert, mozu Liebhaber eingeladen werben. 
Damm ben 20, Februar 1867. 

Bleiftein, Vorfteber. 


2362 Befanntmabung. 





Arnold, Gemeinde-Rorfteber. 


U — — — 
— — — — — — — — ———— — — — — 1 
86 Ausſchreiben. Kartoffel im Erekutionswege gegen] jofor- Rartoffelmühlen N 
Aus Auftrag des Tal, Lanbgerichtsftiae Baarzahlung Eiger, — für Pranmtmweirbrennereren empfiehlt * 
Alchaffenburg werde ich’am Aſchaffenburg den 19. Ianuar'1867. | M. Hoc, Steingafie. 
Dounerftag den 31. “Januar 1867, Bayer, k. Notar. 








ei i 94 ste Nachmittag ging von Golb- 
meinem er 3 Sentner Heu,)87_ Ein möblirtes — in der — * flberne Cylinde r⸗ 
8 aberftroh, 4 Fuber Kornftroh, Rahe des Bahnbofes it zu vermiethen. uhr verloren. Der Finder wird gebeten, 


4: Spelgenitrop,, und 10 Schäffel Näheres in der Eppedition. diejelbegegen Belohnung b.b.Erp.abzugeben. 
an Drud Verlag der % Wailandt’ihen Druderei, 


Anmer 20 





Intelligenz-Blatt. 





Veiblatt zur Aldaffenburger Zetum, 


zugleid 


Amtlicher Anzeiger 


für die 
königlichen Bezirhsämter Afhaffenburg und Alyenen. 


Donnerftag den 24, Kanuar 1867. 





Das Intelligenz «Matt erfhetmt tagtta als Beilage zur Misaffendurger Beituug. — Ertra-Mbonnements: pen Sierteljade 26 - — YIuferationt- 
gebt Preifpaltige 


dran 8 fx. fie die 
ei ggg ern 
»Aſchaffenbuig, 23. Jan. (Hortfegung des Ge⸗ 


neralbefcheites des Gtaatsminifteriums des Handel und 
der öffentlichen Arbeiten auf die Jahresberichte der Preis 
Gewerbe⸗ und Handelötammern pro 1865.) Bezüglich 
des Antrages der Rreids®ewerbes und Handelskammer 
von Unterfranken und Aſchaffenburg auf Abänderung 
der Beitimmung in $ 2 lit. © der Floßordnung für 
die zu Bayern gehörende, Strede des Maines vom 28, 
September 1865 wird auf die aus Anlaß einer glei⸗ 
Ken Bitte des Juſtus Krämer zu Schweinfurt ergans 
gene — — vom 17. April 1866 
Nr. Bezug genommen, von deren Inhalt die 
hen. und Handelskammer bei ihrem Wieders 
zufammentritte durch die k. Regierung verftändigt wer⸗ 
den wird. Bezünlich der ernewerten Anträge der ſereis⸗ 
Gewerbes und Handeldfammer von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, dann von Oberfranken auf Bermehrung 
- und Vergrößerung der Winterhäfen des Mainfluffes auf 
Staatätoften kann lediglih unter wiederholter Bezuns 
nahme auf $ 63 des Beſcheides vom 14. Jänner 1865 
darauf Hingemiefen werden, daß eine Erhebung diefer 
Einrichtungen zu Staatdanftalten bie Zuflimmung des 
Landtages voraußfegt. Die Kreis⸗Gewerbe ⸗ und Date 
aud 


rer bezüglichen Rundgaben und namentlich 
Beſcheid vom 18. Januar 1866 ($ 46) mit dem 
Bemerken hingewieſen werden, daß behufs einer weiteren 
Ausdehnung des Eifentapnnepes die Vorarbeiten für 
eine umjafiendere Vorlage an den nädften Budgets 
gm ſchon ſeit längerer Zeit im Gange find, Was 
bie neuerdings beantragte Einführung von Tours und 
Retourbilleten auf den Staatsbahnen zu ermäßigten 


Betityeile ober deren Raum. 


Baprpreifen in weiterer Ausdehnung anbelangt, jo kann 
bierwegen nur bemerkt werden, daß die befonderen Ber« 
bältniffe des verfloffenen Jahres nicht der. Art waren, 
in dieſer Beziehung ein Bedürfnig erfennen zu laffen. 
Dem von ber Kreis⸗Gewerbe und Handeläfammer für 
Unterfranten und Aſchaffenburg beklagten Mangel am 
Wagendeden, welche einer fehr ſchnellen Abnũtzung uns 
terliegen und, wenn auch nur ſehr menin befhädigt, 
feinen genügenden Schutz mehr. gewähr 
mehr dadurch abgehoifen; -dag in der Regel die Süter 
der Wagenladungeklaſſen A und B, je nad Verfügbare 
keit geſchloſſener Wagen, in „folge verlaben. ı werden, 
Sqluß folgt.) 

Münden, 20. Ian. Der oberſte Gerichtshof hat 
in feiner vorgefirigen öffentlichen Sitzung das Urtheil 
des Schwurgerichtshofes gegen den 1Bjährigen Skriben⸗ 
ten Joh. Bapt. Schießl von Starnberg, welcher ben 
Stantdanwaltfgaftsvertreter Moth zu Troftberg tödtete, 
auf Grund der, von dem Bertheidiger Schießl's (Bote 
helf) in einer eingereichten Denkſchrift ausgeführten 
Nichtigkeilsbeſchwerde kaſſirt, und die Sache unter Aufs 
rechterhaltung des Wahrſpruches ber Geſchwornen zur 
—_ Aburtheilung an den Schwurgerichtshof 
verwiejen, 

Munchen, 22, Jan, Bom f, württembergifchen 
— iſt eine aus drei Stabs⸗ und Ober⸗ 
Offigieren der Infanterie, Se und Artillerie beites 
bende Kommiffion hieher geſendet, melde mit einer 
— Kommiſſion a Hg Difigiere Im Beralhung 

treten wird, um über Annahme einer ge⸗ 
meinfamen Schußwaffe für die Infanterie der beibers 
feitigen Armeen — diefen Bera⸗ 


itpeilen, Laß die Bahnlinie Fngoifiadt — Eicht 
( “mu Bahnhof Eihfläd. — Do 
Bunzenhaufen und Treuchtlingen — Weiffenburg Plein« 
feld Die aller, öcpjie Geneh erhalten hat. Unſere 
Stadt ii ſomit in die B ie aufgenommen. 

9, 22. Jan. Der hiefige Mapiftrat war 
gleichfalls ſchon im der Lage, Geſuche von Angehörigen 
der an Preußen annerirten vormaligen bayeriſchen Ge— 
bietäiele zur Ueberſiedlung hierher willfährig zu be» 
ſcheiden. Neuerdinge erhielt Korporal Joſeph Wffel 
von — die Inſafſen⸗ Unnahme und Johann Kunkel 
von Orb die Meberfiedlungs Erlaubnig hieher. Ferner 
wurde der Regierungs⸗Regiſtrators Wittwe Anng Feſel 
von Vrb dad Heimalhsrecht ertheilt, 

Wie man hört, follen im nächſter Zeit zum Bau 
einer Eiſenbahn nach Kiſſingen, ngen vorgenom⸗ 
men werden, und zwar von der Eiſenbahnſtation Wais 
gole hauſen ausgehend, weil von Diefeus Punkie aus bes 
per Baynbau am menigjten Xerrainpinderniffe im 

ge Ttehen. * 

Dieſer Tage gelang es der Vorſtandſchaft des lands 
wirlhſchafllichen und polytechniſchen Vereins zunägii für 
Aruſtein einen Sreditverein nad Schulze » Deliticen 
Grundjägen in’s Leben zu rufen. 

Prag, 21. Ian. Im mehrflündiger Sigung des 
medizwilgen Profefforenlollegiums wurde mit Majori⸗ 
tät beſchloſſen: die Einführemg der böhmiſchen Sprache 
m.ben der dentſchen als Unterrichtsſprache erfcheint weder 
wünjdenöwerih nod durchführbar. Dagegen wäre bie 
Einführung einer volltommen getrennten mediziniſchen 
Syule mit gusihlieglig böhmiſcher Unterrichtsſprache 
2 nit gleichen dtechten verſehen, möglich und durq⸗ 
übrbar, 


Berlin, 20. Jam. Der Gtaatö«Önzeiger ſchreibt: 
Dom „Jahre 3868 ab wird ed für Preußen vorauss 
fichtlich mus eiuen Gtantähaud« Etat geben, welcher die 
alten and: die meu erworbenen Lande umfaßt und von 
dem durch die Miglieder aus dem neuen Gebieten ver« 
flärkten Yandinge durchberathen fein wird, Für das 
„Jahr 1867 iſt eine ſolche Verſchmelzung dev Finauz ⸗ 
Berwauung noch nicht ausführdar geweſen. 

Ja dem deu Bevollmãchtigten der norddeutſchen Mes 
geerungen vorgelegten Entwurfe foll ſich vie Beſtimmung, 


dad auf die Vermuthung, die Beſtimmungen, betreffend 
die Seiſtungen der einzelnen Staaten und die Firitung 
des Konlingents nad; dem Berhältniffe eins vom Hun⸗ 
dert der Beuditerung, yabe zu der irrthümlichen Uns 
adgeis Veranlaſſung gegeben. Es 


Wir. per —E— zu bezahlen. Daran ſchließt 
fig) weiter die ſchon erwähnte Beſtimmung über die Abs 

des Ausgabereſtes im die Bundestaſſe. Sollten 
aber dieſe mormalen Einnahmen zur Beftreitung der 
Bedürfniffe für Militär und Marine nicht Hinweichen , fo 


Mehrbedarf durch ein Burideögefey feſtgeſteilt wer« 





+ Beflätigen ſich dieſe Mittkei io der 
deichstag Über die Verwundung der Normaleinnahmen 
gar Feine Stimme haben, die Befugniffe der Cinzelvers 
tretungen ober durd die neriragsmäßig fi us 
von 225 Tpaler —— —— — 
>> Remnberg, Im Jan. Bir Haben hier traurige Rage 
richten über bie unirten Griechen von Chelm. Es it 
bereits defannt, dag Mfar. Kalinafi jeiner Didzefe ents 
tiffen uud nad Wiatta verbrabt wurde, wo er am 
Tage ag feiner Ankunft ftard. Die Adminiſtration 
der Diögeje wurde durch den Prinzen Tcherkadky einem 
Konfiftorium Übertragen, welches keine legitime Autorität 
bejigt und ohne mod volljtändig die Maske abgeworfen 
zu haben, im Grunde ganz ſchismatiſch if, Auf Befehl 
des Prinzen Tcherkasly mußten ſämmtliche Seminariften 
eine Erfiärung umterfgreiben, wodurd fie dem Gehor⸗ 
ſam gegen den heil. Stuhl entfagten. Nur 11 Semis 
nariſten hastea dan Muth, ihre Unterſchrift zu vers 
weigern. Sie wurden auf der Stelle aufgehoben und 
unter Eskorte in das Junere des Reiches weggeführt. 
Mau kaum jegt die Didzeſe Chelm als volljtändig von 
er mit dem apojiolifgen Stuhle losgeriſſen 
trachten. 

Bern, 17. Jan. Der päpftiige Nuntius Mifgr., 
Dani, Hai dem Bundesrath fo eben eine Mote dei 
hl. Sirhles überreigt, melde zezen die Beräußerung 
der Teffiner Kirchengüter Proteft erhebt. In feiner 
nähften Sitzung wird der Bımdesraih diefe Mote bes 


antworten. 


Barid. Rad) einem Telegramm des „Etendarb“ 
wären die Unterhandlungen zwiſchen Herrn Scialoja 


und Herrn Yangrands Dumoncenu um eimen wichtigen 


Schru vorgegangen. Der belgiſche Finanzmann würde 
gegen jäpefihe Zahlung von 90 Mi. (ſechs Jahre 
lang) in ber Mechte des italleniſchen Gtantes tretem 
und deu Berbauf der Mirchengäter innerhalb 40 Jahren 
bewerffielligen, Es wäre ihm damı anheimgegeben, ſich 
mit dem Ktlerus in welcher Weiſe immer zu verftändigen, 

Paris, 21. Jan. Heute Morgen, 8"/. Uhr, wurs 
den bie wegen Mordes zum Tode verurtheilten Yardes 
voltigeure Giofl und Agoſtino, auf dem Bolygon vom 
Vincennes erfchoffen. Im der Frühe, um 4 Uhr, wurs 
den fie von den Gefängnißgeiſtlichen benachtichtigi, daß 
ihre letzte Stunde nahe fei, und um 6 Uhr brachte fie 
ein Zellenwagen unter der Bededung von 50 berittenen 
Gendarmen nad dem Ridiplage. Dort waren die Res 
gnenter der beiden Delinquenten, das 2. md 3. Bols 
tigeurregiment der Garde, und von den Megimentern 
aller Truppentörper der Pariſer Oarniſon je eine Kom⸗ 
pagnie oder Schwabron, fo wie die Garniſon von Bine 
tennes aufgeſtellt. Zehn Meter vor dev Front hielten 
die beiden Erelullonamammfhahter: Bon den Geiſt⸗ 


werd chumädtig und mußte an dem Pfahle aufrecht 
feigebunden werden, Die Saiven krachten; Cioſi war 
auf der Stelle todt; Agoſtino, der noch zudte, jagte 
ein Sergeant die legte Kugel durche Ohr. Unter dem 
Schau der Miufit zogew hierauf die Truppen, eiwa 
10,000 Mann, an den biutigen Leichen vorüber und 
in ihre Kafernem zurüd, 

Rom. Falls der Kardinal d'Andrea nicht fein Be⸗ 
tragen ändert, jo dürfte ihm doch fehließlih fein Pur⸗ 
pur mieder abgenominen werden. In Meapel hat er 
einen au den Papit gerichteten Brief drucken iaſſen, 
welcher die Fortſehung jenes Schreibens vom 6, Jul 
1866 iſt. Diefer Brief ift wicht im Neapel befaunt 
geworben, weil er dort micht in Zirkulation geſetzt iſt, 
wohl aber fenni mau. ihn in Rom, wo er an die meis 
fen Kordinäle durch feinen Verfaffer gejandt worden 
iſt. Der Kardinal D’Andrea hat diefen Brief gefchrieben, 
um vom Papfi entweder die Zurädnahme des. apoftos 
liſcheu Brebe's, welches ihn won der Fanonifchen Admis 
niftsation der Sprengel Sabina und der Mbtei Sus 
biaco ſuspendirt, zu verlangen, oder einen Prozeß in 
Form nad dem kanoniſchen Recht, welches zu enticeis 
den. hätle, ob er eine folge Amisfuspenſien wirklich 
verdient hat, Niemand kann den Kardinal d’Andrea 
darüber perdammen, daß er folde Anträge an den 
heiligen Stuhl ſtellt, aber tiefe Anträge find in dem 
Briefe, um den es fi handelt, von fehr beleidigenden 
Ausdrüden bezleitet, die ein Kardinal nicht gebrauchen 
follte. Unter Anderem heißt e8 im Briefe des Kardi- 
nals d’Andrea: das Breve vom 12, Juni 1866, mele 
GH von Pius iX. unterzeichnet war, fei von boshaften 
Au gem, vom Eiferſucht und einem ſchändlichen 

worden, dad Breve fei von einem pedans 
tigen Senator abgefaßt, der das Gehirn ver'oren habe. 
Se. Eminenz fügt Giuzuw, der Papft fei, indem er das 
gelhan habe, vom einer mwüthenden Kabale angeſtachelt 
worden, und er muſſe in Folge deſſen, den der katho⸗ 
Mfgen Welt gegebenen Skandal wieder gut machen. 
Es gebe auf der Welt kein größeres Unrecht, als diefe 
Suspenſion, und der Papſt müffe um feiner Ehre und 
Gewiſſensruhe wegen bekennen, daß er ſich geirrt habe, 
(Augsb. Poſtztg.) 
‚ 19, Jan, Die von dem „Etendard“ ger 
brachte Nachricht von einer Vermäßlung der Prinzeſſin 
von Hoßenzollem-Sigmaringen mit dem Grafen Flans 
bern wird offlzids dementirt, 


London. Die Nachſuchungen im RegentdıBarf 
haben zwei weitere Leichen an's Tageslicht 
und obgleich die Zahl der Unglüdsfälle, nad), den an’s 
Sad gefgafften Lörperu ber. Berunglüdten,' jdjen 37 
fo hegt man gleichwohl ernfhliche Befürchtungen, 
daß das Endrefultat nod; nicht erreicht ift, indem ner« 
ſchiedene junge Leute von ihren Angeförigen als fehlend 
eldet wurden, die fih unter den vorliegenden Leidhs 
namen, nicht befinden, | 


—— Jan. Die buhhin * ſoll 


ausweiſen zu laſſen. Es wird als neueſter A des 
—* *. Iſabella rn 
Louiſe angeführt, 


Aıhen, 12. Ian. Ein türkfdes Linlenſchiff beging 
folgende Schandtpat. 3000 Gpriften aus Selinnd er 
‚warteten an der Küfte In Kauea ein engliſches Schiff 
zur Ueberfahrt nach Griechenland. Wirklich erſchien ein 
großer Dampfer wit engliſcher Flagge und — Iäjte 
feine Kanonen. Mehr ala 150 Weiber und Kinder 
blieben todt am Ufer, zahlloſe Opfer dieſes Verrathe 
wurden ſchwer verwundet, unter diefen auch der Junker 
Theodoros Papantonios, ein griechiſcher Freiwilliger, 
der dann mit dem ruſſiſchen Dampfer „Grogadmiral* 
nad) Pirdeus gebracht werden follte, auf der Ueberfahrt 
aber flach. Jurqierlich war die Enttäufhung ber 
unglücklichen Weiber, die ein vettendes Schiff erwarteten 
und einen erbarwungslofen Feind vor Augen hatten. 
Wer es noch im Stande war, floh in die Berge, Kurze 
Zeit darauf erſchien das ruͤſſiſche Schiff der Sroß⸗ 
admiral?, und nahm fo viele Familien auf, ala e& 
fafien konnte. Was wird Enzland zu dieſem Mißbrauch 
ſeiner Flagge ge r 

8 n, 16. Yan. Man meldet aus Montevideo; 
Nachrichten vom Kriegäichaupiage konſtatiren dab uns 
geachtet der Veränderungen, die im höchſten Roinmando 
der bewaffueten Macht zu Lande und zu Waffer vor⸗ 
genouumen worden waren, die alliirie Armee und Floue 
unthätig bleiben, In der argentimifchen Penföderation 
madit die Revolution gegen die Autorität de3 Generals 
Mitre, wel: in ber Provinz Mendoza außgebrochen 
mar, Fortſchritte. 

Petersburg, 19. Jan. Der zu Bunften der chriſt ⸗ 


‚ Ken Familien auf Kreta veranftaliete Ball, dem die 


Potferlige Famille beimoßnte, hat 61,000 Rubel 
eingebracht. 





Veueite Vrachrichten. 


Wien, 23, Jan, Die heutige „Antizeitung” ent« 
baͤlt ein taiſerliches Handſchreiben, wodurch der nanz⸗ 
Ditte, unter Verleihung 


‚auf eigene ‚ 

polbs· Ordenstreujes feines Poſtens entgoben wird. Der 
Unterflactäfektetär Bode ift mit der einilmeiligen Leitung 
des Finanzminiſteriums betramt, 

Rn: 22. Jan. Die Annahme hes Elaborat, 
des Funfzehner GubsKomitıs Seitens. ber —** 
ſeqʒiger⸗ Kommiſſion wird als geſichert beiraglet, 
ſteht die ßbezůüglich eine Manifeſtation der Deal ſchen 


Partei bevor, 


Libanond Dadud Paſcha rädt mit 3000 Mann gegen 
den durch Jofef Karam aberırala infurgirten Diftrift 
Kedruan vor. Muſchir und Derwiſch Paſcha find von 
Damaskus writ Truppen in Beyruth anaelangt. 


Telegramme 
der Afchaffenburger Zeitung. 

* Münden, 23. Jan. Die Verlobung Seiner 
Mojeftär des Königs mit der jüngiten Tochter des Her⸗ 
3098 Mar, der Herzogin Sophie, ift ala fiher zu 
betrachten, 


Aumtliche D»rachrichten. 

Se. Moj. der König haben fi allergnätigft ber 
wogen gefunden: den f. Kammerjunker und Bezirfdamts» 
Affeffor zu Aſchaffenburg, R. ärbrn.v. Roman zu Sherman, 
zu Allerbönftihrem Kämmerer zu ernennen; den Ober: 
appellationsgetichtsrath J. von Schiber auf die erle 
Digte Stelle des zweiten Direktors am Appellat on; 
gerihte von Nieterbayern, auf die hiedurch am Ober: 
appellationsnerichte in Erledigung kommende Rathäftelle 
den Math des Mppellationsgeriht? von Unterfranken 
und Ajhaffenburg, J. Schmitt, und zu Räthen am 
Appellationdperihte von Unterfranken und Aſchaffenburg 
den zweilen Siaatdanmwalt an diefem Gerihtäbofe , K 
Hoteder, dann den Affeffor desſelben Gerichtshofes, 








Afchaffenburg. 


Die Verwendung von Traubenzuder bei 
der Dierfabrifation_betr. in 


An die Gemeindes:Borfteber des k. Bezirfsamtes 


Dr. M. Wagner, zu befördern; auf die erlebigte Stielle 
des zweiten Staatdanwalt® am Appellationägerichte von 
Unterfranken und Aſchaffenburg den erſten GStaatdans 
walt am Bezirkögerihte Straubing, I. C. Gtadelmann, 
zu berufen; auf die ſich hiedurch erledigende Stelle des 
erften Staatsanwalt? am Bezirksgericht⸗ Straubina den 
Rath des Bezirksgerichts Würzburg, O. Ro benfelder, 
und zum Mathe am Bezirksgerichte Würzburg den dors 
tigen Affeffor Otto Behr zu befördern ; auf die Hiedurd 
am Bezirlsgerichte Würzburg in Erledigung kommende 
——— Landgerichts⸗Aſſeſſor W. Carben in 

ingen zu verſetzen und zum Aſſeſſor des Landgerichts 
Kitzingen den geprüften Rechtepraktikanten und früßeren 
Staatsanwaltfaftövertreter F. Meisner in Schweinfurt 
zu ernennen, dem praftifchen Arzte Dr, U. Sotier in 
Kiffingen den Titel eines k. Brunnenarztes in Riffingen 
zu verleihen. 

Der Tierarzt Andr. Femel von Mellrichſtadt 3. 
in Redendorf, wurde auf die erledinte Tbierarztftelle zu 
Biſchofsheim berufen und ihm zwoleib die Funktion 
eined antlıden Experten für dirien Landgerichräbezirf 
übertragen. 


Rebalteur: Guſtav Metfert. 


8——— 
DER- Die heute fällige Rummer der Er- 
beiterungen wird morgen ausgegeben. 





Befanntmächung. 
Nach Mittheilung des fgL preußiſchen 
Beirksamts Orb it unter * Knete 
ufenau die Lungenſeuche u ui 
0 ‚was 






orfteher haben die in ihren Gemeinden befindlichen Bierbraner|und deiihalb er verfügt m 


Die Gemeinde B 
unter ‚Hinweilung auf Art. 325 des StGB. vor ber Verwendung des Trauben-[jur Warnung 
alle die ftrafrechtlichelveröffentlicht wird. 
E. 123). Das hierüber 


gen zur Bierfabrilation zu verwarnen und gegebenen 

fchreitung zu veranlafien. (Sr.-Amtsbl, 1867, Nr. 8, 

aufpnehmenbe totofoll i 
ſchaffen ur 0. Januar 1867. 

öniglides | 

Fikenſcher. 


An die Gewmeinde-Vorſteher der kal. Bezirfsämter 
Afchaffenburg und Alzenan. 
Einen in Bodenwöhr aufgegriffenen un- 
2. befannten Knaben betr. 
Unter Hinweifung auf hohes Regierungs- Ausichreiben vom 13. d. Mis. 
Kreisamtsblatt Nr. —— die Gemeinde-Vorfteher beauftragt, nad) dem bort- 
en zu forichen und ein etwaiges fachdienliches Rejultat anber 


t bezeichneten Ana 


u ten, 
: ſchaffenburg und Alzenau den 21. Januar 1867. 
Die fönigliden Bezirtsämter 
Fikenſcher. Der Amtsverweſer. 
Schmitt. 
— ee mann 
erlaffen aum Splveiter von Heigenbrüden betr. 
ingen an den Nachlaß des verlebten Bauern und Witwers Sylvelter 
Haun von Heigenbrüden find am 


den 14. Januar 1867. 


KRöniglihbes Landgericht. 
R Mad, — 


binnen 8 anher einzuſenden. 
Beyirtsamt. 


Babiız Ansımeihen ui nadenneien, wibeiant alle bar Geemankeieh 
er anzumelben u ueifen, mibrigens fo ei Auseinanderjegung 
Racafiet imberkcicht bleiben 


r Rindviehbefißer anmit 


Alzenau den 21. Januar 1867. 
Königli Wezirfgamt, 
Der Amtöverweier. 
Schmitt 






Befanntmachung. 
Verlajienihaft ber 3 
retha 3 2 ae 
Schimborn betr, 
_ ‚Etwaige Aniprühe an den Nachlaf 
ind: unter bem Nachtheile der Richtberüd« 
ichtigung bei Vertheilung der Maſſe auf 
Dienftag den 5. Februar I. e., 
Früh 9 Uhr, 
dabier anzumelden. 
Alzenau ben 18. Januar 1867. 
Königliches Landgericht. 


ftopp. 
Stödel, 


Friſch gewäſſerter Stockfiſch 


des in beſter Qualität empfiehlt 
196 Bergmann, Herſtallgaſſe. 


7 Ein Ehering wurde gefunden und 
fann gegen bie Gineudungsgebüht in Em« 
pfang genommen werben. 








Hager, Ai. 


ruf und Verlan der 1 Wailandı’ihen Druderei 








Bierandbreifigker Yaner 21 Sabre. 


Intelligenz-Blatt. 


Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung 
zugleich 
Amtlicher Anzeiger 
für die 
königlichen Bezirhsämter Afchaffenburg uud Alzenau, 


— — 


Freitag den 25, Januar 1867. 


Das Zotelligen,«Wlatt erieint taalio als Belinge zar Higaffenburger Beitang. — Eriws-übonnementp: Yen Bieptaljahe Di Ir. — Inferasianss 
aebühren 8 tx. für die breilpaltige Betitzeile eder deren Ragm. 


Tages Nachrichten. muß, wenngleich nicht unbemerft bleiben darf, daß viele 

A-C, Münden, 33. Jan. (Ubgeorbnetens |) gegen diefes Schulweſen erhobene Magen der Degrüns 
ligung) Bei Begim der Gigung wird ter neu: | dung enttehren und dasfelbe im großen Ganzen dem 
eintretende Abg. Scherbaur beeidigt. Finanzminiſter || Berglei mit den Einrichtungen anderer Staaten nicht 
» Biretfgner beantwortet Die Feuſtel'ſche Inter« || zu ſcheuen btaucht. Bereits auf dem Landtage des 
pellatiou in Betzeff der Meorganifation ber Mürnderger || Jahres 19065 Hat die Staatäregierung aus Anlaß einer 











Bank, Die habe die betreffende Frage, 
trogdem ein Befammibeigluß der Kammern nicht 
vorlag, in Erwägung gezogen unglädliggen Ereig · 


haupifaͤchlich den Punkt ins Auge faſſen, auf welche 
Weiſe der Anſtalt in der nüchſten Budgelperiode durch 
Bermehtung des Fondes geholfen werden kann. Der 
Aultußminifter v. ®reffer beantwortete die Inter 
pellation des Abg. Hohenadel, welcher an das 


jegendreihen Euntwicklung des 
Cintlang ſtehendes Schrügeſeh vorlegen werde, ein Ge⸗ 
ſetz, das die Schule vor den ſchädlichen klerilalen Eins 
flüffen ſchuhen wird, — indem er ſagt: „Die Staatsre⸗ 
gierung iſt mit dem Herrn Jaterpellanten dahin ein⸗ 
verſtanden, daß wine ſegendrtiche Entwicllung des ſtaat⸗ 
lichen Lebens, wie fie durch die jüngſt in Vorlage ge 


| von dem Heren Abg. Dr. Ant. Schmid geitellten Jus 


terpellation das Bebürfnig einer weiteren Reform des 
Squlweſens anerkannt, und eine folde herbeizuführen 
fi bereit erflärt, Sie Hat zugleich den Bang näher 
bezeichnet, mach welchem fie diefe Reform zu verwirk⸗ 
lien beabfigtigt, und die Zuſicherung gegeben, daß Jiesel 
jen: Punkte, deren Regelung im Hinblick auf Tit. VIL 
$ 2 der Berfaffungsstrtunde der Gefehgebung zufällt, 
zum Gegenſtande einer legislativen Borlage an ben 
Landtag gemacht werden follen. Der erfte Abſchnitt 
diefer Reform, im welchem fi die Staatregierung die 
zwedimäßigere Einrichtung der Gchullehrer- Bildung zur 
Aufgabe geftellt, Hat dur die allerhähite Verordnung 
vom 29, September v. Is., die Bildung der Schul⸗ 
lehrer im Rönigreihe Bayern betr, feinen Abſchluß er» 
halten. Diefelbe ift bereit# allerwärts durchgeführt, and 
erhalten in den neu eingeriähteten, mit dem äußern Leben 
in angemeffene Berbindung gebrachten und von tüchtigen 
Schullehtern geleiteten 35 Borberettungsfhuten 1459 u. in 
den jept zweckmaͤßiger organifirten LO Schullegrerfeninarien 
640 Fünglinge dermalen ihre Borbildung für den Lehrerbe⸗ 
Iruf. Die Gtaatöregierung ift nunmehr in den weiteren 


| IXpeil des Reformwerkes — und Hat zunãchſt 


jenen Gegenſtänden ihr Augenmerk zugewendet, welche 
zur Aufaahme in ein Schulgeſetz geeignet erf deinen, 
Die Bearbeitung diefed Geſetzes wird im engen Ans 
ſchluffe an die Sozialgeſehzgebung, welche in vielen und 
entiihen ‘Beziehungen für dasfelbe maßgebend iſt, 
a Angriff genommen und mit thunlichſter Beſchleunigung 
zu Ende geführt werden, Bei der begonnenen rm 







bed Schulweſens war und ift es das Beflreben der 
tüng, alle jene Berbefferungen einzuführen, 

welche Wiffenfhaft und Erfahrung ald nothwendig und 
wünfdenswerih erfennen laffen. Den begründeten und 
bereligten Anforderungen der Gegenwart, indbefondere 
in Beyug auf die Hebung der Stellung und die Ber 
Befferung der Lage bed Lehrerſtandes wird Die Slaats⸗ 
regierung bei dem zu erlaffenden Schulgeſetze volle Bes 
adylung zugumenden —* ſein. Sie —* hiebei 
auf die wohlwollende Mitwirkung , die de 
des Unterrichts und I Erziehung erteh 30 
Opferwilligkeit des Lanbtages, welche zur Durchführung 
des Meformmwerkes allerdings in erhöhten Maße wird 
in Anſpruch zu nehmen fein.“ Abg. Umbſchei— 
den ergreift nun das Wort über den Antrag der 
Linken auf Erlafjung einer Adreffe an den König 
und fpridt den wärmſten Dank und die volliie An« 
erfennung darüber aus, da dürſt Hohenlohe offen und 
unummunden fein Programm entwickelt habe, aus wel⸗ 
dem-zur größten-Freude jedes Batrioten zu erfehen, 
daß von jest an in Bayern die Politik des Zuwartens, 
die und ſchon in fo großes Unglück gebracht, endlich 
aufgehört Hat, Die offene Sprache des gegenwärtigen 
Minifterd des Heußern habe einen wahrhaft mohlifuen; 
den Eindrud gemacht, gegen das Auftreten des Ärhrn, 
v. d. Pfordten. Hr, Redner erklärte ſich volllommen 
einverftanden init dem Programm des Hrn. Fürſten 
und betoute namentlich, daß ein — —— 
Eingehn in den norddeulſchen Bund nicht zu empfehlen 
fei, im —38 es mũſſe der —* elnes ſoge⸗ 
nannten Einpeitäftaated mit allen Mitteln entgegen⸗ 
gewirlt werde, Nach einem [ehr ausführligen Vortrag 
ded Hrn. Redners, welcher einer der Mitunterzeihneter 
des Adreßantrages war (mir fommen morgen auf Die 
Rede zurild) ft. Fdürſt Hohenlohe I Wort: 
M. 9: Der eoner bat Lonflatirt, daß eine auf 
Vertrag beruhende Verpflihtung vorliegt, weiche einem 
Berfaffungsbündnig ſammtlicher deutſchen Staaten 
entgegentritt, Jh bin nicht in der Rage, den glängendeu 
Weg zu verfolgen, den Hr. Umbfgeiden er bayerijhen 
Politit einzufglagen antathet und beſchränke mid da⸗ 
rauf, hervorzuheben, daß die Verwirklichung des nationalen 
Gedauntens von der Staatiregierung nad mie vor als 
ihre Aufgabe belrachtet wird, Die Staatöregierung wird 
die entgegenftehenden Hinderniffe zu heben ſuchen und 
fugen eine vertragämäßige Vereinbarung über 
ben Zufammenjgluß von ganz Deutſchland 
* ermd lichen, mit Wahrung Souveränetät der 
und der Integrität des Landes, wobei ich jedoch 
bemerkt, daß kein Bündaig feinem Zwecke entfprict, 
wenn nicht Opfer zum Gedeihen des Ganzen gebragt 
werden. (Bravo im Saale.) Bis zur Erreigung biefes 
Zieles ſucht die bayeriſche Regierung die Allianz eines 
Sroßſtaates und das kann kein anderer fein, ald Preußen. 
Wenn id geſagl habe, dah Bapırn im Falle eines 
Krieges bereit iſt, gacı Sarantie feine Armee unter 
die Bi rung bdiefer macht zu ftellen, jo ſiad damit 
jene Rriege gemeint, buch. welge die Zw 


legsität Deutfhlands in ſeinem jegigen 
Slande bedroht würde, Die von der Staatl 


der Modalitäten derjelben jetzt jhou, nachdem die Res 
gierung in Verhandlungen Über die Relonſtruklion Deut: 
lands eingetreten ift, nicht gefördert werden. Möze Ihr 
Vertrauen auf diefem Wege, deſſen Schwierigkeiten 


"1 mir micht verhehle, begleiten uud [hügen! (Rebhaftes 


Bravo.) Dr. M. Barry ſiellle nun, nachdem das Hohe 
Haus die beftiedigendſten Erfärungen von Seite des Hrn, 
Minifterd des Auswärtigen erlangt hat, die Bitte-an.die 
Kammer, fie möge: geſtalten, daß. der von ihm und 
von feinen Freunden gejtellte Antrag auf Eclaß einer 
Üdrefie zurückgezogen werde. Dr. Ruland if damit 
einverflauden, {a den Herrn fogar ſeht dankbar, ba; 
diefer „von ber Fortiprittäpartei oder wie fie ſich fonft 
nennt”, ausgehende Antrag zurüdgepogen wird, denn 
mit einem folgen Antrag, der wiederholt das Trauer 
fpiel vom 30. Auguft v. J. aufführen hieße, würde er 
nie umd nimmer zugeſtimmt haben; wenn man dieſen 
Antrag und deſſen Motive leſe, müſſe man fih uns 
willkürlich fragens haben wir Bayern oder Preußen 
Treue geihworen? Redner glaubt, daß der Inhalt deö 
Antraged geradezu. gegen die Berfaffung verftöße , die 
doch von Wufrehihaltung der Gouveränetät Bayerne 
fprede und macht dem Fürſten vom Hohenlohe wegen 
feiner jängften Erflärung die bitterfien Borwürfe., Da 
fig Hr. Redner fehr weit ausläßt und gar zu fehr in 
dad Materielle des Antrages eingeht, während es ſich 
in diefem Augenblit nur um den Barth'ihen  Präjudizs 
antrag handelt, wird er vom Hrn. Bräjidenten auf die 
Geſchaͤftsordnung oerwieſen. Herr Ruland meint, wenn 
er. nicht reden dürfte, wie es ihm ums Herz ſei, ſo wolle 
er denn ſchweigen, worauf ihm Hr. Dr, Pözl ermidert : 
Rein Abgeordneter werde am Reden gehindert, aber die 
Rede müffe auch am rechten Plahe fein. Dr. Bölt 
bemerkt, ſchon nad der Geſchäftsordaunz fei die Linke 
in der Lage, den Antrag zurüdzugiehen ; wenn die Herren 
von der anderen Seite noch weiter ihren Gefühlen Luft 
machen wollen, fo jollen fie ſelbſt eine Adreſſe bean» 
tragen. Dr. M. Barth gibt ald haupifägliges Mo⸗ 
tiv zum Zurüdzieben des Antrags die Erklärung des 

fterd an, daß er eine Diskufflon der politifcgen 
Trage im diefem Augenblicke mit für zwechdienlich er» 
achte, diefe parlamentarische Rückſicht, meint Hr. Red⸗ 
ner, würde man ſelbſt einem Minifter erweilen, mit 
dem man. im Prinzipe nicht Üdereinftimmt, um wie 


viel mehr einem Minifter , mit beffen man 
einderftanden. Der zweite Präfident Baron v. Pfelten 
erffärt, daß er nunmehr nichts dagegen babe, wenn der 
Antrag zurüdgezogen werde, die Mufllärung, die heute 
der Minifter über die künftige Stellung Bayerns zu 
Preußen, namentlih in Bezug auf die Allianz für den 
Kriensfall gegeben, habe Ihn volllommen befriedigt, Es 
wird abgeftimmt und der Bartö’fhe Antrag mit 
großer Majorität angenommen Damit 
fließt die Sihung, die nächſte ift noch nicht beitimmt. 

Vänden, 22. Yan. Zur Förderung der Befund» 
heltspflege in ben Schulen iſt umterm 16. ds. Mis. 
von dem Köninlihen Staatöminifterium des Innern für 
Kirchen⸗ und Schulamg-legenheiten eine ausführliche Ents 
ſchliegung an die fämmtllichen SKreisrenierungen, Ram 
mern des Innern, Diftriftöpolizeir und Diſtriktsſchul · 
behörden des Königreiches erlaffen und in Nr. 2 des 
Miniftertalblattes für Kirchen und Schulangelegen⸗ 
heiten vom 24. ds. Mts. veröffentlicht worden. Aus 
derfelben ift Folaendes bervorzubeben : Bor Allem wurde 
auf die zwemäßige bauliche Aufführung und Einrich⸗ 
tung der Schulhäufer aufmerffam gemadt. Bei Er 
bauung neuer Schulgäuier foll neben anderen Momen ⸗ 
ten vorzüglich das räumlih: Ausmaß und die ents 
ſprechende Beleuchtung der Schullokalitäten, dann bie 
zweckmaãßige Einrichtung der Abtritte berückſichtigt wer⸗ 
den. Die Bemeſſung des erforderlichen Raumes der 
Schu lokallt aten ſoll unter Zugrundelegung des für die 
Schulhausbauten des Staales gegebenen Normalpro⸗ 
grammes in der Weiſe geſchehen, daß auf jedes Kind 
mindeſtens 80 Kubikfuß Luftraum treffen. Bei allen 
Säultokalitäten, ſowohl den new herzuſtellenden als den 
bereit8 beftehenden, wurden ala beionbers beachtens⸗ 
weribe Punkte bezeichnet die Art und Weiſe der Bes 
heizung, die Lufterneuerung, dann der Ronftrulfion und 
Stellung der Schultifge und Bänke, und in diefen Bes 
ziehungen jene Einrichtungen bekannt gegeben, melde 
nad Wffenfhaft und Erfahrung als beſonders zweck⸗ 
mäßig ſich erprobt haben. Damit bei Errichtung neuer 
oder bei Erweiterung und Reparatur vorhandener Schul⸗ 
bäufer den Anforderungen der Sanitätepolizet genügend 
Dehnung netraren werde, wurde die gutachlliche Eins 
vernahme der Berirfärzte in Erinnerung gebracht und 
daneben bie Beziehung eines gehörig nebildeten Baus 
technikerg angeordnet. Bon anderen Verhättniffen, die 
auf die Gefundheitspflege vom Einfluffe find, wurden 
folgende als befonders beachtenswerth bezeichnet: 1} Die 
ſammtlichen Säullofalitäten follen fortwährend in rein 
dem Zuſtand erhalten werden. 2) Es dürfen Schu⸗ 
len nicht überfüllt fein. Die gefehlih beitimmte Maris 
malzahl ber Shäler unter einem Lehrer (100) darf 
nicht Aberſchritten werden, 3) Es ift dafür zu forgen, 
daß die Schäfer im Winter auf dem Wege zur Säule 
mit warmer Bekleidung verfehen werden , welde fie 
edoch beim Eintritte in die Säule abzulegen haben. 
4) Deßgleihen foll Veranflaltung getroffen werden, daß 
die Mnder aus fremden Orten, wel: über Mittag am 
Sihe der Sqchulz verbleiben mäffen, eine Inte Gnppe 


ı erhalten. 


5) Beim Aubbruche won Epidemien Fan 
eine zeitweilige Schliekung der Schulen und beim Auf⸗ 
treten von Krankheiten, zu deren Entftehung Erkältung 
mitwirft, in der fälteren Jahreszeit eine zeitweiſe Diss 
pens der Schüler vom Beſuche des Früßmottesdienftes 
an Werktagen verfünt werden. 6) Vor erlangter Schul⸗ 
reife fol im der Regel die Aufnahme in die Schule 
nicht geftatte werben. 7) Beim Unterrichte foll ber 
Lehrer nur langſam vorgehen und jede Ueberanftrengung 
des Eindlichen Geiſtes, insbeſondere bie Ueberhäufung 
der Kinder mit häuslichen Arbeiten fornfältig vermeiden. 
Zwiſchen den einzelnen Unterritöftunden follen Paufen 
eingehalten werben, in melden ben Kindern zu geſtat⸗ 
ten if, das Schulzimmer zu verlaffen und körperllche 
Uebungen im Schulhof oder Schulgarten vorzunehmen. 
8) Im der Schule hat der Lehrer bei allen Kindern 
auf eine ordentliche Körperhaltung, dann auf Schonung 
und Erhaltung der Sehkraft ſtrengſtens zu achten. 9) 
Um das erforderlihe Gleichgewicht in der geiſtigen und 
Förperlihen Entwidlung herzuſtellen, follen, wo hiezu 
Gelegenheit beſteht, fleikig gymnaſtiſche Uebungen vor» 
genommen werden. Wo Turnſchulen noch mangeln, 
ſollen die Kinder im anderer zweckdienlicher körperlicher 
Bewegung, namentlih durch Benügung der Induſtrie⸗ 
närten, geübt werden. 10) Bon Zeit zu Zeit foll ber 
Lehrer mit den Schülern Erkurfionen in's Freie vor⸗ 
nehmen, welche zu geiftinen und körperlichen Bildungs⸗ 
Zwecken in vielfeitiner Weife benüßt werben Können. 

Helfingfors, 22. Jan. Die Eröffnung des Lands 
tages ift heute im ſchwediſcher und In finnifher Sprache 
verfündet worden. Zunähft Haben die Deputirten ſich 
einſchreiben zu laffen; dann werden die Sprecher ber 
vier Stände, der Adels: Marfhıll, der Erzbiſchof, der 
Bürgers und der Bauernfprecher vereidigt, und am 
nãächſten Samſtag, 26 d., erfolgt die Thronrede. 

uberg, 19. Jan. Der Kreisgerichtsralh Sey⸗ 


del iſt am Sonntag den 13, d. Mis. von feinem ges 


wöhnlichen Morgen» Spaziergange nicht zurädgelehrt. 
Man ift beforgt, daß ihm ein Ungläd zupeitoßen, um 
fo mehr, als er leidend war. Es ift eine Belohnung 
von 100 Thlrn. für die Auffindung des BVermißten 


ausgeſetzt. 

Mannheim, 21. Jan. Heute fand die erſte Des 
laflungdprobe der ftehenden Rheinbrücke ftatt und waren 
ſowohl Vor⸗ als NaymittagsZüge, aus zufammen 30 
Wagen 10,300 Ztr, Gewicht beftehend, auf der Brüde 
aufgefahren worden. Während und nah dem Auffahren 
wurden die Einſenku bes Gitterwerkes beobachtet 
und blieben die belaſtelen Züge über Naht auf der ° 
Brüde ſtehen. Heute Hat auch eime Lokomotive vom 
biefigen Bahnhoj aus bie ganze Berbindungdbahn von 
da bis zur Rheinbrücke und dann bis zum erſten Strom 
pfeifer auf badiſcher Seite befahren. 

Aus Baris Hört man, daß fih am 18, Yan, im 
Bots de Boulogne ein junger Mann, Albert &., 28 
Jahre alt, der. ala Offizier in preufifchen Dienften bes 
zeichnet wird, erſchoſſen habe. Er wurde bewußllos in 


das Dolpial Deaujon gebtacht. 


beutihen Staaten den Sundesvertrag. Morgen dürften | leihe fei gefegwidrig, —— Agent, der 
I ſſen werden, handlung gefũhtt, fei vor ein Gtrafgericht zu flellen, 
» Baris, Der „Moniteur” meldet, dag | Minifter Ghita Habe feine Befugniffe überfcpritten, dem 

Berdinand Barrot zum »Referendar, Ghaiz:d' Eftange, ſelben jei ein Migtrauensvotum zu eripeilen. Der Aus 

Daintin, Bauchard und Marquis Lisle de Siry zu | trag gelangt in nädiier Sihung zur 

Senatoren ernannt wurden. Chaix⸗ d’Eftange wurde Amtliche Dacı ten. 

er an eg Se. Mai, der König Haben ſich allergnädigſt be⸗ 


—9 — er —— * ———— zu Heugrumbach, Bezitls⸗ 
ne ng im o age amts d 
Und s allſchen dt, — er ſp tießliches 


ſchen dem engliſchen und dem ruſſtſchen Kabinet fiatt⸗Wirken im 


Leudon, 23. Jan, Rad; telegraphiſcher Meldung | licht werde, 

ging in Rem Hort dad Gerücht, die Vereinigten Staus | · Weralieur: — 
Suummariibe Leberjihbt 

über bie Rechnungs-Ergebnifie des Agnes Merlo'ihen Armenſonds der Stadt Aſchaffenhurg für Verwaltungsjahr 1865/66. 
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Altivbeftand 
3 — mit nt dem Bene zur Öffentlichen Renntniß gebrucht, daß etwaige Grinne⸗ 
* a Ben ar 


Der 
Vogler. 


Maier, 
Befaunntmarbung. Stammbholz-Berfteigerung. 
(Die —— des Branda ———— pro 1866/67 9 Im dem Gemeinbewalbe von Unter» 
Durch hohes Ausichreiben der rung vom 12. Oftober v. IR A; die afferbach, „x der Abtyeilumg Vod 
des — — — hilnges für dos Jahr 166667 werden 
- mit«6 fire ımbert ohne Unterſchied ‚der Stlafje, dann Beta olung Dieuftag * re jener L 36, 
des Roraus Ir Mn 2. Iben Detrage won dem im Sabre 1865,66 jtattgehabten 
meuen Gin öhungen angeordnet worden. 21 .6i genfammn = * „und Nupholz 
Sammtl Gebaulichleiten werben demgemaß — geei F . — 
Aufgefotdert, ibiejen — — * “x — —9* 
nnem 8 Zagen oh Ad, Maidhof, ® 


die Stabtläumerei len, 
er Ve he Hanne zu Ihe ar 1867. 
De er Oradımanitrat 
68b2 er Guthiens. 


Drad und Wertap der W. bu ilamdd’i Sem Mruderei. 


Zweiſchgen 


e im Großen mie ‚im Seinen. 
Joseph Weinig. 
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Zaged:- Nachrichten, 
+ Aldufienburg, 25. Jan, In öffentliger Sigung 
des f, Bezitksgerichits Wihaffenburg vom 22. und 23, 
d. Mis. wurden verurtpeilt: Johanı Pfeifer, 13 Jahre 
alt, von Dorfprogelten,, wegen Vergehens des Dieb⸗ 
Nahls zum Nactheile des Michael Zähler von; dert, za 
einer Gefängmißitrafe von 1 Monht und 15 Tagen; 
Ebuard Aulbach, lediger Schußmadjergejelle von Hob 
bach, wegen Vergehens bes Diebſtahls zum Nachtheil 
des Nathan Lindheimer von Hobbach, zu einer Gr 
fangnißſtrafe von 1 Monat und Leonhard Scheuermadn, 
lediger Schneidergefelle von Mainaſchaff, wegen Ber: 
gehens des Diebjtahls zum Nachtheil des Wilhelm Zieg 
ler zu einer Gefängnißſtrafe von 2 Monaten und 15 
Tıgen; zugleich wurde die Buläjfigkeit der Verwahrung 
ded Leonhard Schebermann in einer Polizeianſtalt aus⸗ 
geſprochen; dagegen wurde Sebajtian Haud, verhei⸗ 
raipeter Maurermeiſtet von bier, von der Anſchuldigung 
des Bergebend der fahrläfitgen Tödiund des Jatod 
ehlet von Schweinheim freigeſprochen. — In den 
trafſachen zweiter Inſtanz wurde die Berufung des 
Sebaftian Mojenberger von Schöllfrippen wegen Miß— 
handlung, die bed Lorenz Walter von Michelbach wegen 
Felddiebitah 3, die des Paul Freund umd des Johann 
Kunlel von Steinbay in der Ehrenktänkungsſache dis 
Paul Freund gegen Johann Kunkel und Öenoffen, fer⸗ 
ner die des Theodor Stegmaun ven Hain wegen Dieb: 
ſtahls, Die des Lorenz Kerker von Hörfkeid im der Sache 
gegen Peter Kern von da, wegen Ehrenkränlung, end⸗ 
lich die der Apollonia Günther von Miltenberg wegen 
Eprenfränkung verworfen, 

Aſchaffenburg, 25; Ian. (Schluß ded Ge⸗ 
neralbeſcheides des Siaatsminiſteriums ded Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten auf die Jahresberichte der Kieis⸗ 
Gewerbes . Handelöfammern pro 1865.) Wentt von 
ber unterfränkiſchen Kreis⸗Gewerbe ⸗ und Handelskammer 






für Wagen! 
gut, namentlich Steintohlen, von zwei auf 
empfohlen Werden WIN, fo in zu bemerken, ba 
eine Friſt von zwei Tagen aupt nicht beileht, ſou⸗ 
dern dag nach den Bufünbeflimikwigen zu $ 14 des 
Vereißräglemeuts diefe Grit Mir 12 Stunden. beträgt 
Die Rüdiigt auf den anderrheitigen, hit jelten brins 
senden Bebarf an Fahrmatetlal, auf die beigränkten 
Bahnhoftãamlichte len, ſo wie auch auf die niedere 
Kohleuftacht jhfießt jere Ermeiterufg dieſer Fiſt aus. 
Die betonte Befürchtung, daß die Tragkraft der zu ers 
bauenden Gütermagen nicht ih volllommene Uebereln⸗ 
ſtimmung mit jener der ausländiſchen Wagen gebragt 
werde, erſcheint inſoferne gegenftahdslos, als alle feit 
echs Jahren gebanten Gtaatsbäphtvajen bereits nad 
den Rotmalien für die einheitliche Gefkaltung der deuts 
ſchen Eiſenbahnen konſttuirt worden ind; ivad dagegen 
den angedeuteten Mangel an Lafgholziransportwagen 
betrifft, ſo iM iazviſchen die Anzahl folder Wazen ents 
fpregend vermehrt worden. Ueber Die anjereyle Rothe 
wendigfeit der Errichtung eines Wattſaales eriter und 
zweiter Klaſſe im Loht find Erhebungen ar top 
worden, je nad deren Mefultat eventuell eine Abände 
rung ber belteffenden BahnhofsLoralltäten ins Auge 
sefaht werden wird. Nachdem Lumpen (Hadern) i 
Wagenladungen bereits eine Frachlermäßlgung don 20 
Brogeut geifiegen umd opmehin in Dec zwelteh Sldffe 
tarifict find, fo kann im Hinbitt auf den deifafljinen 
Antrag der dorgettinhten Kreis⸗Geottbe⸗ und Händelde 
kammer dad Bedurfnit einer weiteren Eiimägigung wit 
Rüdfiht auf den Werth des Merilels ‚nicht erfannk 
werben, Die betlagte Differen) der ragt Schweinfurla 
IR innyelm hd a · Manndeim Für Mehl Hat ihren 
rund ih der Hetabſehung ber dracht auf letzleter 


Strecke, der ya folgen, ohne eine ede Konkurrenzfre 


zu IHaffen, nicht möglich iſt und auch um fo wenigen 


als notwendig erachtet werden kaun, als bei Konſig⸗ 
nirung dungen von Schweinfurt nad Ep 

auf die n Mannheim die Sendungen ab Manns 
heim biefelben Ermäßigungen genießen, wie jene, welche 
in Mannheim ſelbſt aufgegeben werden. Es wird bie 


u flern unter die [perrigen Güter 
beanjtan Tarifirung iR ſowohl gegenüber 
derjenigen, mad; welder die Traſkraft des benüßten 
Wagens bezahlt werden muß, ald gegenüber jener Tas 
sifirung, nad) welcher lediglich die Rormaltare. nad; dem 
wirklichen Gericht angeſetzt werden ſoll, die ridptige, 
da dieſelbe zwiſchen einer Schädigung der Transports 
anftalt und des Frachtzahlers die Mitte einhält. 

AC Münden, 24, Jan. Aus dem geftrigen Vor⸗ 
trage des Abg. Um bſcheiden in der Abgeordneten⸗ 
kammer haben wir noch zu erwähnen, wie ſich derſelbe 
über die vom für die nächſte Zukunft einzus 
ſchlagende Politit äußerte, Es beiteht fein Zweifel, 
fagte er, daß, wenn in Europa Die Umbildung der. Ar 
meen in dem feit den Ereigniffen des legten Sommers 

e fortöeft, damit fclieh- 
lich das Grab aller Freiheit und aller Sitte gegraben 
wird. Mit der Bewilligung der Heeredorganifation allein 
iſt es nicht gethan, man muß vielmehr für die Leitung 
des Staates eine Politik fonftruiren, welche ganz Europa 
Segen bringt. Preußen kann gegenüber den Ereigniffen 
und Refultaten des leg!en Jahres 
Abzuräften, es muß fid vielmehr für weitere kriegeriſche 
Eventwalitäten bereit halten. Dieß ift haupifächlich 
deßhalb ber Fall, weil man noch immer glaubt, daß 
Preußen in feinem dermaligen Beſitzſtande Oeſierreich 
gegenüber nur durd Verlräge, nicht aber dadurd ger 
ſchützt werde, daß Defterreih tHatfäglih die Moͤglich⸗ 
keit benommen fei, auf den früheren Zuftand zurück⸗ 
zufommen. Defterreih Lönnte aber, wenn es ſich mit 
den Ereigniſſen verfößnte, fang gut in ein Bündnig 
mit Preußen treten und daturd aud mit Deutfland. 
Oeſterreich hat mit inneren Schwierigkeiten zu ämpfen, 
welde feinen Beſtand in Frage ftellen, ed hat zu füms 
pfen mit europäifgen Schwiergkeilen, gegenüber welchem 
ihm ein Bundesverhältnig unit Preußen und Deutſch⸗ 
land nur erwünfht fein Lönnte. Warum foll man 
nun biefem Deſterreich, welches unfere Jatereſſen im 
Often verfechten Kann, ein Defenfiv-Bündnig verwei⸗ 
gern? Es Lönnen gemeinfame Einrichtungen geſchaffen 
werben, welche das Verkehröleben, die ſittlichen Intereſſen 
Defterreihs im höchſten Grade fördern würden, und 
Oeſterreich würde den Gedanken eined Bundesverhält 
nifjed faum zurüdrufen. Die Juitiative hiezu fällt 
Bayern zul Bayern bringt im Verein mit Baden, 
welches einer folgen Bolitit eine Schwierigkeiten bes 
reiten wird, mit Heſſen, welches keine Schwierigkeiten 
bereiten kann, mit Württemberg, welches allein auch 
keinen andern Weg gehen wird, zum Bündniß einen 
Zuwachs von 9 Millionen, und deßhalb wird «es in 
diefem Augenblick mwilllommener geheißen werden, ald 
feüger. ine folge Politit von Seite der bayerifchen 
Staatsregierung würde fer den Beftand Bayerns 


ws $ 


nicht daran denten, . 


fügen, ald Garantie: „de auf dem 
le —— 


befeitigt wäre und auch Europa das dringendſte Jute⸗ 
reffe am felöftjtändigen IntereffesBeitande Bayerns Ha; 


ben muß; imdbefondere könnte ſich auch i 
welches unter diefen Umftänden die Gefahr 
gen Beiſchmelzung der Südftaaten mit dem ge: 


boben füge, mit dieſer Meugeftaltung der Dinge ver⸗ 
ſohnen. Wenn nun England diefelbe begünftizi!, Ruß⸗ 
land. fie, nit verhindern kann, fo gibt eö keine Sı,wier 
rigkeit/ um in diefer Art zu einer friedligen Lbs 
fung der Aufgabe zu gelangen! 

Nachdem der k. Staatöminifter des 8. Haufe uud 
bes Mengern Hierauf die bereits bekannte Griläcuug 
abgegeben, äußerte der Abg. Dr. M. Bari re er 
mit Rüdfiht auf die vom dem gegenwärtigen Leiter der 
auswärtigen Politit Bayerns entwickelten Grundſätze 
und im Vertrauen auf die konſequente Durchführung 

der Antrazfteler den Antrag auf 


derſelben 
Etlaſſung einer Adreſſe zurüchziehe. Auf die vom 1. 


Präfidenten an die Kammer geitelte Anfrage, ob dies 
elbe die ng des vorliegenden Antraged ges 
uehmige, erhebt ſich der Abg. Dr. Ruland, aus deffen 
Rede wir Folgendes nachtragen: Handelt es ſich darum, 
daß der Antrag der Fortſchrittspartei, oder wie fie ſich 
fonft nennt (Heiterkeit) zurüdgezogen werde, dann 
ſtimme er jet dafür, Er fenne den Werth und den 
Unwerth des Adreffenwefend, Er würde in dem Erlaffe 


der Mdreffe, wenn die Motive die ded Landes wären, 


nichts Underes erbliden, ala einen neuen Aufzug des 
traurigen Schauſpiels, ja des Trauerjpield, weiches er 
am 30, Aug. in diefem Haufe mitanſah, und welches 
das Herz des Mannes drehen muß, Ja diefem Augen: 
blide, als ein Theil des Baterlandes von und weggeriſſen, 
als das Land um 30 Millionen gepfändet wurde, als 
wir unter der Militärmadt flunden, hat man den engen 
Anflug gewollt. Als ih jet den Mdrekantrag las, 
ftellte ich mir die Frage, haben wir Bayern oder Preußen 
Treue geſchworen 7 Im Jahre 1830 Hätten beim Er» 
[einen eines Gejdichtöthalers , deſſen Gepräge eine 
Bavaria mit einem Hunde zu ihren Füßen und ber 
JInſchrift: „Bayerns Treue” wies, Kenner und Aeſthetiker 
bemerkt, daß Unterthanentreue doch etwas Anderes ſei, 
ald die Treue eined Hundes, der feinem Herm, wenn 
auch von ihm geſchlagen, die Hand lecke. Er Habe nie 
geglaubt, daß es auch „prophetiihe” Taler gäbe, Allein 
wenn diefe Adreſſe und Im vorgefhlagenen Sinne ers 
laffen würde, wenn fi dad Land ganz und gar ben 
Anfhauungen ded Herrn Minijterpeäjidenten anſchließen 
würde, fo wäre am Ende die Baperntreue eine „eigene* 
geworden. (O5! Op!) Die Adreſſe wolle einen engen 
Anfhlug an Preußen, die Erklärung des Miniſteriums 
enthalte die Unterftellung unter preußifhe Führung für 
den Fall eines Krieges gegen das Ausland, Nun frage 
er aber im Hindlid auf & 1 der Verfaſſangsurkunde, 
ob ein Staat fouverän und ob er monarchiſch fei, wenn 
ein fremder Souverän das hörte Recht oder Milrecht 


über Gut and Blut der Untertpanen habe. Das Wort 


„Rönig” rühre Her von „Können“; wenn ber König 
fein Hauptrecht wengebe oder fo beſchränke, dak er nichts 
mehr könne, fo ſei es mit der Souneränefät und der 
Monarchie vorbei. Präfident Pozl unterbricht ben 
Mebner mit dem Bemerken, daß e3 fih um einen Prä⸗ 
tubizlalantran Handle und man die Gründe hiefür nur 
abzugeben Gabe. Rulamd: Das find eben meine 
Gründe; Jedermann kann und muß feine Anfiht aus: 
ſprechen. Bözi: Alles zur rechten Zeit und am rechten 
Dit! Ruland fährt fort: Das Ganze erinnert an 
Die Borte, womit unfer früherer verdiente erfte Präfis 
bent fein Referat über die Schuldentilgungsanftalt ges 
ſchloſſen hat und worin er ſprach von einer fieberhaften 
Aufregung, das ganze Land in Militär umzuwandeln, 
Wenn wir und fo ausfpreden, wie beantragt war, fo 
wäre dieß zum Nachtheil Bayerns, denn anftıtt die 
anderen Staaten zu gewinnen, würde man file durch 
eine ſolche Adreſſe von ſich ſtoßen. Auch hält Redner 
nicht für politiſch, zu bitten um einen Anſchluß an 
Preußen. Den Betilern gibt man Almoſen, und dad 
bedarf Bayern nit. Wir haben micht nothwendig, fo 
über Hald und Kopf uud an Preußen anzuſchließen; 
wir: Gaben ja mit ihm ohnehin ewigen Frieden um 
30 Millionen. Schließe man aud mit ben anderen 
Ländern um 30 Millionen einen ewigen. Frieden, jo 
man immer no mehr gewonnen, als wenn bie 
beabfiätigte Militärorganifation durdigeführt wird. Für 
eine Adrefie in dem beabfichtigten Sinn würden Hundert» 
taufende und Millionen im Lande nicht fein. 


Im weiteren Berlauf ber Debatte äußerte fih der 
e. Staatäminifter des & Haufes und des Aeußern fer 
wer, wie folgt: „Deine Herren ! Doß im gegenwärtigen 
Augenblid das Programm ber bayeriſchen Negierung 
über die deutſche Frage nicht ale Parteien in diefem 
Haufe befriedigen werde, Darüber habe ich mir feine 
Illuſionen gemacht. Ich habe oorausgefeen, daß bie 
Erflärung der Staatöregierung um fo mehr Angriffe 
erfahren werde, je tiefer fle im die Frage felbit eingeht, 
Trotzdem gaben die biöherigen Aeußerungen des lebten 
Medners und Led erſten Mednerd der Staatsregierung 
die befriedigende Zuberſicht und Ausſicht, daß fie fid 
in den leitenden Prinzipien mit der Mehrzahl der Volks⸗ 
vertreiung im Einklang befinde, Nur die Aeußerung 
bes Hrn, Ruland Hat einen ſchweren Vorwurf gegen 
die Berfaffungötrene der Staatäreglerung enthalten, 
Ich weiß nicht, auf welche Punkte der Erklärung der 
Staatöregierung der Hr, Redner diefen Vorwurf gräns 
det. 39 muß mic beſchtänken, darauf zu verweifen, 
daß ich in der Erklärung vom 19. ds, die Selbſtſtän⸗ 
digkeit und Integrität der Ktone und des Landes Überall 
ſcharf betont Habe, Ich muß es alfo Ihrer Beurthei⸗ 
iung Überlaffen, in wie ferne die Angriffe des Herrn 
Dr. Ruland geregtfertigt find oder nicht. 


Die Biffer 2 des Negulatios über die Bezüge des 
Schreibe rperſonals bei den F, Bezitksämtern vom 21. 
Dezember 1869 wurde durch Minigteriafentfgließung 
vom 5. d. M. dahin abgeänbe.t, dal die 2, Sqreiber 


bei fämmtlihen BezirksAmtern fortan, umd zwar vom 
1. Janar d. $, anfangend,. 360 fi. des Jahres erhalten, 

Mürzburg, 24: Ian. In jünnfiverfloffener Nacht 
wurde die Sakriftei der Marienkapelle mittelft eines 
Nachſchlüfſels geöffnet, und ein dort befindliches Pult, 
worin der Kirchner 500 fl., feinem Privatbefig ange 
börend, aufbewahrt Hatte, gewaltſam erbrochen und feis 
ned Inhalte beraubt. Bon den werthvollen Ktirchen⸗ 
geräthen, welche ſich gleichfalld in der Safriftei befinden, 
wurde nichts entwendet ; aud deren Thüre vom Diebe 
bei feiner Entfernung wieder verſchloſſen. (W. 9.) 

Sranffurt , 22. Jan. Aus den Mittheilungen über 
die geftrigen Verhandlungen der fländinen Bürgerrepräs 
fentation it der Beſchluß von  allgemeinem ntereffe, 
welder in Bezug auf die Ausgabe der Einquartierungds 
Kommiſſion im Jahre 1866 gefaßt worden if, Die 
Bürgerrepräfentation erflärt dem Genate: Sie haben 
vog den bürgerlihen Rommiffarien zur Einquartirungss 
Kommifion vernommen, daß diefelbe im vorigen Jahre 
bereitd über 1,600,000 fl, für die preußifchen Truppen 
verausgabt hat, daß aber auch im diefem Jahre die 
Requifitionen für die dahier einkafernirten Truppen noch 
fortdauern. Die ftändige Dürgerrepräfentation ift der 
Anſicht, daß hinſichtlich der bereilß geleifteten Zahlungen 
bie - Stadt alle Rechte auf Nüderjag vorerjt ſich vor» 
behalten folle, erfucht aber den Senat, mit allen Mits 
teln dahin zu wirken, dag von nun an bie Requifitios 
nen für Verpflegung der dahier einfafernirten Truppen 
um fo mehr flitirt werben, als das für Beſtreitung der 
Requifitionen aufgenommene Anlehen von 1,200,0N0 fl. 
ſchon längft erfhöpft iſt und das Aerar die Mitieln 
zu weiteren Vorlagen nicht befikt. 


Heuefte Nachrichten. 

Münden, 24. Zan, Ihre Maj. die Kaiferin von 
Defterreih murde dei der heute Morgens nad 5 Uhr 
erfolgten Anlunft im biefigen Bahnhofe von Gr. Mai. 
dem König und der berzeglichen Familie, indbeſondere 
auch von der Königlichen Braut, in herzlichfter Weife ems 
pfangen. Rad balbftündigem Aufenthalie erfolgte die 
Weiterreife nah Zürich, wo Ihre Majeftät 8 bis 10 
Tage zu verweilen gedenkt. Auf der Rüdreife wird 
bie Kaiſerin einige Tage in unferer Stadt verweilen. 
Der Hauptname unferer zufünftigen Königin Heißt nicht, 
iwie mehrere Blätter mittheilen, Charlotte, fondern &os 
phie (Charlotte Augufte), Wie es Heißt, mürde die 
hohe Bermäßlungsfeier am 15. Mal, dem Namenstage 
der E. Braut, ftattfinden, — Die unter dem Borfige 
des Bringen Luitpold Hier verfammelte Militärkommiſſion 
zur Beratung der neuen Armeeformation bat geftern 
ihre Aufgabe erledigt. (Allg. Ztg.) 

Prag, 24. Yan, Die ‚Bohemla“ meldet: Der 
Zufand des Erzherzogs Stephan in Mentone ift ein 
beträbender. 


Dresden, 24. Jan. Die von Defterreih verlangte 
Herabfegung des Weinzolles dürfte von Preußen, wie 
man bier fiher zu wiffen alaubt, nicht zugeſtanden werben. 

» Buliap Meflert, 
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101 Maitr, 


Musıchreiıbenm Bevolferungs -2inzeige der 
Aus Auftrag des £. Banbaeribied Aſchaffenburg werde ih am Stadt Aſchaffenburg. 


Mittwoch den 6. Februar I. Is., a ee 3 Uhr, Getraut. Den 2%. Januar, Matthäus 
anf dem Bemeindehaufe m —— zwei Sttere im Zarwerthe ku 150 fl. im Erxeln⸗Seih, Schriftieger dabier mit Eva Nuß⸗ 
— m baare Zahlung verſteigern. gr von bier, 
ichaftenburg * 6. anuur 1867. Den 24. Jan. Adam Deller, Bürger und 
aper, !. Notar. 4 — dahier mit Karolina Rehm 
von ren 
Sebensverfiherungsbank f. D. ın Golha. \echkrsen. Sen M. Ian. Anna Sei 
—— Anſtalt ih ım Ihre 1866 f BR beträchtlichen Er] Wittwe des Stafetiers Adam Sei, 
eg er fe ee — —— age re Gt ben De D * einrich Joſeph 
neuen ru 1 l 13,10 r.), 10€ q 22. 
Sabre 1865 gr Sherman als m — * früheren Berioden, iſt Sohn ng & er v Heihers Niklas 















































ber Werficherten auf _ 29,560 Berk, ——— 
e S 000,000 bie, A ——— Huthet, ledig 
* Veran Tanne ai 3 0,000 Ihlr, 62 „jahre alt. — XIhomas Yıauımann, 


Yrndner , 89 Jahre alt. — Johann 
nnahme an Prämien unb dien von nahe an_2,500,000 Thir.| Siebert, Cigarrenmanher aus Würzburg, 


geitaftete Dee aa Iblr. für 782 geitorbene Verſicherie und läkt,|_ 22 Jahre a 
* er Beh vr Rei — noch einen bebeutenden reinen Ueberſhuß Dei * Ian — Joſeph Haus, 


nit auf abermalıge qute ae für die — übrig. iffer, 55 Jahre al 
In diefem und den nachſten vier „Jahren iwerben iiber 222Ul5 Dr. Patifon’s Gichtiwatte 
wei und eine halbe Million Thaler lindert jofort und heilt jchnell 


vorhanden an die Ver erten vertheilt, was für bie 
Sabre 1887 ee ne om ie 36 dan und für 1869 eine ſolche Gicht, 
Rheumatismen 


von 3B Prozent ergibt. 
aller Art, als Geſichts- B-uft, Hals · und 


Auf dieje Ergebnijje verweilend, laden ea Verſicherung ein 
S Mau en, Kopf⸗ Dand- und Aniegi 
5 — Alöpffer in Miltenberg. a — Eure 
e für 5 r. und zu 
Hader Cari Heim, Poſamentier. 


Buchhändier C. Arebs ın Aſqcaffenburg. 
ammen 


—“ ee, find zu haben in ver meer gang. ii Je 
A. Wailandt’ichen Druderei in Aſchaffenburg. mand zugelau res in 


der Erbedi ſon d. DI 
Dreud un) Berlan der U. Wail andi den Druderei. 


geſiegen 
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Inielligen3 Stall. 





Welblatt zur Aſchaffenbutget Yung, 


zugleiä 


Auillicher Anzeiger 


für bie 
königlichen Besitksäthter Aihaffenburg und RER 
N 


Sonntag den 27, Januar 1867. 





Das Iutelligetz- Platt erigeint tagtiq als Beilage nn 
gebipren 8 fr. für 





Ffurter 


preußt 


Zain 
Sept fi —— 


Der Beſaluß des Sen 3 Abgeordnetenhauſeb 
über die Frautfottet Kontribuliondangelegenpeit ,., zur 
motivirten Tagesorduung Überzugeßen, hat, wie Man 
aus Frantfart fchreibt, die börtige —R 9 geradezu 
in Beſtür zung verſehzt 

Man hat wohl Gwerlich einen Bezriff, wie hart 
die Bürgerſchaft Frankfurts don dieſer Kontribution ber 
iroffen wird, Die Stadt zählt etwa 8000 ſteuer⸗ 
pflichtige Bürger, Um die Zinfen der 6 Millionen zu 
zahlen, werden alje jeden Kopf im Darchſchnitt jährlich 
50 ji. treffen. Begreiflichet Weife machen aber Dies 
jenigen, welche den kleinſten «teuerbeirag zahlen, die 
Mehrzohl, jo dab man auf jeden einzelnen Bürger aus 
dem Mittelftiand 100 fl, per Jahr rechnen darf, Wels 
er Handwerker und Beamte könnte dad Jahre lang 
aushalten ? 

Aber die Beitärgung ift es nicht allein, von wel⸗ 
her die Frankfurter Bevölferurg Über den Beſchluß 
der preußiſchen Abgeordnetenlammer ‚erfüllt iſt, fondern 
das bittere Gefühl iſt es, welches jeden Rechtlichdenken⸗ 
ben bei der Lefung jener Berbandlungen über die höhni⸗ 
ſchen Kundgebungen ergreift, Ganz richtig bemerkt bie 
„ur. Big": Bon der äußerſten Rechten war zu ers 
warten, daß fie die Bedrängniſſe einer bisher freien 
Bürgerſchaft mit Leinem amdern Gefühl als dem der 
Schadenfreude betrachten werde; eine andere Haltung 
von ihrer Seite wäre gegem bie Eigenthümlichteit dieſet 
Partei. Jedenfalls aber iſt die Aufrichtigkeit einer Partei 
anzwerfennen, melde ihren Haß offen zur Schau trägt 
und Riemanden einen Zweifel darüber läßt, was er 
von ihr zu erwarten bat, 

Anders iſt das Verhalten der Liberalen oder ſ. 9. 
Foriſchrittspartei; fie iſt während der ganzen Debatte 
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geor mare 









‚ Aa einer Beziehung die 


| Brite der — Auf ein 
erhoben und in einen reiben der Bürgermeijter 


Bombardiren jpredden konnte, 


— Ertra · Abonuementa: pri Biertelfahr os Tr. — Iuferationd- 
Petitzeile oder deren Raum. y j 


um die Wahrheit herum, 


w 






gangeı , ohne ihr auch nur 
bre zu geben, Der 
erfbatter Lüntng ſpricht von einer Nücerftattung einerfriegös 


‚ konteibution, während in Wahrheit 5,737,008 fl. 35 Er, 


nad Aüfftelung einer detaillirtem Rednung für die 


* Voraus 
als Vorſchuß bezeſchnet e; «8 handelte fi mithin 


nur) um einen Beitrag der Stadt Frankfurt für eine 
Eventuafität, die nicht eingetreten ii fo faßten felbit 
die kommandirenden Generale die Sache damals auf; 
und forderten 2 Tage fpäter Die eigentliche Krie —5 
tribution von 25 Millionen, welche mad den rten 
des Minifterpräfidenten , don den mittlerweile in preu⸗ 
Blihe Unterthänen unigeivandelten Frankfurter Bürgern 
nicht weiter elngefördert wurden; lange nachdem dieß 
eingetreten, haben aber die Requifltionen noch fortgedauert, 
ja fie dauern Heute noch fort. Wie der Berichterjtatier 
von Gerüchten über Drohungen mit Abſperren umd 
die. nicht ganz Höhne 
en, iſt undegreiflidh, da er die offiziellen 
Mitthellungen darüber an die flädtifchen Behörden, die 
ihm eigens zugefandt wurden, doch gefannt bat. 

Damit fol Feinedwegs feige geläugnet werden, ba 
nicht die Sympathieen für die Sache des Bundes un 
namentlih für Sclerwig, Hölftein bei Weiten vor« 
hertſchend geweſen, allein feit der tömifchen Gäfarenzeit 
iſt Niemand feiner Symparhiten halber beitraft Worben, 
Fehlte es fomit am jeder Beranlaffüng, der Stadt Franke 
fürt eine Kontribetion als Strafe zu diktiren, und wür⸗ 
den die 5,747,008 fl. 35 M. für eine beflimmte Aus⸗ 
gab» im Loraus bezaßlt, die puter nicht Ai zu 
w.oen baute, ſo erfordert Recht und Billigkeit, 


Ya: wenihftend daß Hide MWerivertdeit Aurlckerftattel 


Richtig beurtheilte der Referent die Lage der Stadt 


Branffur', wenn er bie ſchildert, die eine Ueber⸗ 
bürdung derſelben mit en für ihre zukünftige Ent 
widläng haben müßte, und zu den Schlägen, welche fie 
durch den Berluft ihrer Selbſtſtändigleit unabweislich 
erliiten, mod eine ſchwere Steuerlaft gefügt werden 
follte, derem ſich gerade die reichjten Bürger, die auss 
wärtd ihre Wirmen haben und mehr aus Gewohnheit 
und Anhänglickeit an die freie Stadt ihren Wohnfik 
in ihr beibehielten, durd Auswanderung entziehen würden, 

Am Schluſſe ſpricht der Derichterftatter von Groß⸗ 
muth, von Bergefien und Vergeben, ald wenn die Franks 
furter ein Verbrechen dadurch begangen hätten, daß fie 
dem Bunde, dem fie die Wiederheritellung ihrer Selbſt⸗ 
tändigkeit verbankten, bis zum letzten Augenblicke, wie 
ed ohnehin ihre Pflicht geweſen, treu geblieben find, 
Diefe die Wahrheit im jeder Weife umgebende Darftel- 
lung der Sadlage ging dem Grafen Schwerin noch zu 
weit; fo viel wollte er nicht einräumen und befduldigte 
den Referenten, „auf Hörenfagen und if na 
ten“ feinen Antrag begründet zu haben, ir kennen 
bie Duellen-nit,; welche dem Grafen Schwerin über 
die Frankfurter Borfälle zu Gebote ftanden ; fie Können 
indeß nur in „Hörerfagen und Zeitungsnachrichten“ im 
MWiderfprud mit den Thatſachen und offiziellen Kunds 
madungen beftanden haben. Herr Elafjen Kappelmann, 
dem ed allein Ernft um die Sache war, fand natürlich 
in einer Berfammlung, in der ſolche vorgefaßte Meis 
mungen vorherrſchten, nur taube Ohren; man kannte 
feine Meinung im Boraud und mollte fie nicht ans 
bören, Megierungstommiffär Wollny war aufrichtig ger 
nug, einzugefteben, daß er von der Sachlage nicht eins 
mal fomweit unterrichtet fei, um bie von dem geſetzge⸗ 
benden Körper an den Grafen Biömard gerichtete Bors 
ftellung zu kennen und da der Kommiffiondantrag einer 
Einladung an die Frankfurter Behörden, zu petitioniren, 
gleichläme, ſich demfelben ſchon darum widerjegen mülfe, 
weil eine Rüdzablung oder Berwentung für Frankfurt 
nit im Ausfiht genommen werden könne. 

Nachdem Virchow noch den Gynidömus auf der 
rechten Seite gerügt, welche ihre Freude über die Bes 
drängnifle einer bisher freien Bürgerſchaft offenen Lauf 
laſſe und noch einige Beleidigungen gegen Claſſen⸗ 
Rappelmann verſucht worden, erfolgte der bekannte, 
und nad der Erfärung des Regierungskommiſſärs vor 
auzfiätlih ganz zweckloſe Beſchluß, die Ueberzeugung 
der Kammer audzufpreden, daß begründete Anträge 
der Frankfurter Kädtiihen Behörden eine billige Berüds 
ſichtigung bei der k. Siaatäregierung finden werden. 


Tages Machrichten, 

Münden, 24. Jan. Heute verurtheilte das Schwurs 
gericht den 2Ijährigen ledigen Schäfflergejellen Ftanz 
Schwaiger von Grainbach, weldyer, ald Wüberer am 
3. Zunt 1866 vom Jagdpädter und Gemeindevorficher 
Dingler im Walde jagend betroffen, demfelben durch 
einen Schrotſchuß den Dünndarm jo verleßte, daß durch 
das Austreten des Gebärminhaltes ſich der Brand ein 
ſtellte/ und der Berlehte am andern Tage ſtarb, nach⸗ 





dem auf Todiſchlag lautenden Wahrſpruche der Geſchwo⸗ 
renen zu einer Zuchthaudftrafe von 16 Jahren 

Münden, 25. Jan. Brofefior Bodenftebt wurde 
zum Intendanten der herzoglichen Hofbühne zu Mei⸗ 
ningen unter glänzenden Bedingungen ernannt, und wird 
fi fhon in mächiter Zeit dahin begeben, um feine neue 
Stellung anzutreten, — Borgeftern fand der Taglöh ner 
Alois Landöberger auf der Eifenbahn jeineu Tod das 
durch, daß er zwiſchen zwei Waggons gerieth und von 
den Buffern zerquetſcht wurde. 

Nain am Lech, 17. Jan, Gefteru Nachmittags 
wurde in dem benachbarten Pfarrdorfe Münfter im 
dortigen Wirthähaufe der verbeirathete Taglöhner N. 
Kapfer von dem Siebmachergeſellen 3. Rottmaier nad 
vorausgegangenem Streite mit feinen Arbeitsmeſſer er, 
ftohen. Der Verbrecher befindet fi bereits im ſicherem 
Berwähre, 

Negenöburg, 24. Jan, Heute Morgen mit dem 
mg hr Marimilian Fürft von Thurn und Taris 
nad abgereit, um, -wie-verlautet,, den Boftr 
ablöfungduertrag zu unterzeichnen. Der Betrag der 
Abſindungsſumme ift Hier bis jeht nicht bekannt. 

Lan ‚21. Jan. Der in Niederbayern wohl⸗ 
bekannte ifraelitiiche Gefhäftsmann Weiß wird vermißt. 
Er fol Geld und viele Wertbpapiere bei fi geführt 
haben, Ob ein Verbrechen oder was fonft immer vors 
liegt, darüber ſchwebt noch völliged Dunkel, 


Linden, 24. Jan. Heute Mittag ift die Kaiſerin 


| ElifabetH vom Defterreih mit dem Eilzug bier angeloms 


men, um fogleid ihre Reife per Dampffchiff nad der 
Schweiz fortzufegen. In Begleitung der Kaiſe rin war 
ren der Graf und die Gräfin Königsegg. 

Memmingen, 21. Jan. ine erfreulie und bes 
merkenswerthe Erſcheinung dahier ift die ſtarke Bes 
theiligung am Möbchenturnen. In drei getrennten 
Kurfen turnen gegen 80 Mädchen im Winter- und 
über 100 im Sommerfemeiter, 

* Großoftheim , 26. Jan. Eine freudige Ueber 
raſchung wurde und im neuen Jahre durd die längſt 
erfehnte Straßenbeleuchtung zu Theil. Diefelbe war ein 
ſchon längft gefüßltes Bedürfnis, umſomehr, ald ber 
Verkehr Hier täglich im Steigen begriffen iſt, der dadurch 
entftehenden Bortheile bei einem allenfalls Nachts außs 
brechenden Brande gar nicht zu gedenken. Diefe ſegens⸗ 
reiche Einrichtung haben wir der Energie und Gtreb« 
ſamkeit nad neuen und zwedmäßigen Berbefjerungen 
unferer Gemeindeverwaltung zu danfen, und hat ih 
diefelbe dadurch bei Allen, die fi gerne im Lichte bes 
wegen, eim bleibendes Denlmal gefetzt. Diefelbe hat 
bereit? ihre Tpätigkeit durch zweckmäßige Herſtellung 
des Verbindunzsweges zwiſchen hier bis zur Gtaatd 
ftraße kundgegeben; es Bleibt nur noch der Wunſch 
übrig, daß auch von anderer Seite der Weg über dem’ 
Niltpeimer Hof, der zu Zeiten faft unfaprbar 
if, im denfelben guten Zuſtand deſeht wird, als wie 
oben beregte Strede. Die hiefige Gemeindeverwalturg 
wird ſich gewiß gerne bereit zeigen, die bis dahin ihr 


— — 





aufommende inie in beften. 
2 dann Bes hin, 1 u pevwoae 


Runden , 20. Jan, Die zur Bundes Lulguidatlind, 


Kommiffion gehörigen Berwaltungsbeamten , melde feit 
dem 13, Dezember dv. Is. bier thätig waren, haben 
geflern ihre Arbeiten beendet und find heute wieder von 
bier abgereilt. Die zur ie Rommiffiou gehöris 
gen Offiziere . noch bis Mitte Februar mit Aufnahme, 
—— und Schätzung der aus circa 10,000 Ars 
ray Materialien zu thun haben. 

rag 24, Jan, Heute fanden die Landtagswahlen 

in x ndbezirken ſtatt. Sämmtliche biöher bekannt 


gewordenen Wahlen entſprechen dem Vorſchlage des 


deutſchen Landtags⸗Wahlkomites. 

SE Prag, 25. Jan. Wis heute find 58 Wahlen für 
bie Landbezirke bekannt; hievon entfallen 38 auf die 
czechiſchen, 20 auf bie deutfägen Randidaten, Bon den 
ezehifchen Wahlen erfolgten 30 nad ben Vorſchlägen 
des Wahltonıites, 8 felbftftändig; die deutſchen Depu⸗ 
firten wurden (änmtlic nad dem Wahlkomile ⸗Vor ⸗ 
ſciae gemält 

In Berlin wurden 7 Knaben, Söhne von anfläns 
bigen Eltern, zu 2 Monaten bis herab zu 14 Tagen 
Gefängniß verurtheilt, weil fie eine förmliche Diesbande 
gebildet hatten, 

In Aſchersleben find 20. Perfonen an Tridinen 
erfranft und einige derfelben bereits geftorben, 

Celle, 24. Ian; Oberkronanmwalt und Exr⸗Staats ⸗ 
minifter Winbthorft wurde aus Dienftesrüdfiten feines 
Amtes entheben. 

armfadt, 25. Ian. Von gewöhnlich gut unters 
richteter Seite wird und verfichert, daß heute eine Des 
de von Berlin angelommen jein foll, im welcher 
rinz Ludwig den Abſchluß einer Mititärfonvention für 
das ganze Broßherzogihum mit Preußen nemeldet, Leber 
ben Inhalt der Vereinbarungen verlautet noch nichts 
Sicheres. (dr. I.) 
Bern. Die Schweiz will nun ihre — 
gewehre, 120,000 an der- Zahl, ſelbſt fabriziren, und 
bat hiezu einen Termin von 3 Jahren in Ausfiht 
genommen. 

Bari, Der Kaiſer Hat Befehl gegeben, in den 
voltreichiten Drartieren fogenannte Sparküchen errichten 
zu loffen, um ber ärmeren Rlaffe im diefen theuren 
Zeiten zu Hülfe zu kommen, Für 5 Gentims werden 
bie bürftigen Arbeiter dort */a Liter Bouillon erhalten, 
für diefelbe Summe 60 Grammen Suppenfleif ober 
45 Gentilitreß® qubereitetes trodenes Gemüfe u. ſ. w. 
Seche dieſer Sparfühen find bereits erdffnet worden, 

Aus Madrid wird berichtet, daß die Königin Iſa⸗ 
en dem Herzoge und der Herzogin von Monpenfier 

den Befehl Hat zukommen laffen, Spanien vor Ablauf 
diefed Monates zu verlaſſen. Der Herzog und feine 
.. werben fi nad England begeben, 


Man verſichert, daß der driede zwi 
und 3 — Republiken des ber Allen * 
n 


, B. Jan. Bei der N-ujaprögratulation 


« 


ö 
Felde Dafdung Finden fo 


de erteilte der Fürfl eine ver⸗ 
af isäe Ru 
ben übrigen 


goilifirten Staa'en zu Tel oh wird, 

Durd die Rüftungen ber Pforte veranlagt, rüſtet 
auch Serbien, in großem Maßftabe. Emifjäre der fer 
biſchen — mahnen die auf deulſchen Hochſchulen 
und fonftigen Lehranſtalten befindlichen tungen Serben 
zur ſchleunigen Blicke in ihr Vaterland, 


Reueſte BRachrichten 

Berlin, 25. Jan. Die Rortdentfe Ugeweine 
Zeitung“ beſpricht Heute bie naffauife Domänenfrage 
und kommt zu dem Suk: die Domänen felen 
Staatseigenthum. — Zwei le begaben 
fi in Eifenbaßnangelezenheiten nah Pa 

Blorenz, 25. Jan. Der a zufolge bat 
die Öfterreihifche Regierung den Rath Cognado hierher 
gefandt, um mit der italierıfhen Regierung den Abs 
ſchluß eines Handelöveriraged zu bewerkftelligen. 

Paris, 25. Jan. Die außerordentligen Gefandten 
Griechenlands verlangen die Einverleibung Candias, der 
Cylladen umd eines Theils von Tpeffalien in Otichens 
land, — Jofeph Karam Hat auf einem frangöflfgen 
Schiffe Syrien verlaffen. 

8, 26. Jan. Telegraphiſche Mittheilungen 
aus Rom dementiren die Nachricht, daß der Bapit dem 
Vertrag zwiſchen der italtentfhen Regterung und Hm, 
Langrand Dumoceau feine Zuftimmung ertheilt — 

Madrid, 25, Jan, Die „Epoca“ behauptet, 
fei nicht eraft, daß Englaud gegen die nd 
des „Tornado“ proteflirt habe. 


. Stand der biefigen Gewerbeballe. 
‚Bugan %, 1 Kana 
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1 rot olftertes Sa 
Bon CR — 
Berlauft wurden: 1 fterites —— 
von Nußbaumhol un 


olje mit einer pur, 1 —S— 
5 Dis, ı “ 
— Saat, Ban Due Ba, Aa Boy 


n Sorten, 
efuht wurden: Runde Aujammenlegtiiche vom 
——— 3 — „nme von Bam 
1 eijerne doppelte Waſchtiſche von —⸗s; 
holz mit Blecheinjäßen. 

(Mitgetheitt von Br. I. Bo thof, Generalogent; 
und A, Dyroff, Spezialagent in Aſchaſſenhutg.) Das 
Hamburger Poſtdampfſchiff „Allemania”, Kapt, Trauts 
mann, von der Linie der Hamburg » eng 
Badetfaprtaftiengefellfgaft, weiches von Neiv: Port am 
5. Januar abging, iſt nach einer fehr ſtürmiſchen Räle 
von 16 Tagen mwohlbehalten in Comes angelangt , 
bat, e3 bafelbft die Bereinigte ern dr fo. 
wie die für England und Frankreich beſtimmten Baffas 
giere gelandet, umnverzügli die Reife nad Hamburg 
fortgefegt. Dadfelbe bringt 92 Paffagtere, volle — * 
685,365 Dollars — und 56 

utap ef erh 


Summarifhe neberfſicht Ä 
über die Rechnunas · Ergebniſſe bes Waiſenfonds der Stadt Aſchaffenbura für das Vermaltungsjahr 1865/66, 
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armen öfferitlicgen Kenntniß gebracht, daß etwaige Erinne- 





Vorſtehende Rechnungsergebniſſe werden 

zungen —— 14 Tagen 
war 1 
"Ber — 
Vogler. 

105 Mater. 
106 Befauntwabung —* Verloren 

Dear den 31. Januar I. Vormittags 10 Ubr, wurde geftern Nadhmittag auf dem Wege 
werben. auf a — — circa 15- be om Sat öffentfig an ben en Gate Schlink bis zur For ſtlehr · Anſtalt 
Meiftbtetenden gegen gleich baare Zahlun a Sr rag —— —“ mit 

J Is. = St % bei — Rückgabe ——2——— 

— 9 * — rpedition dieſes Blattes eine Belohnung. 


Maier. 111 Morgen Indianer, Fafchinge: 


Krapfen und Gefrorenes empfieb 
21903 Befauntmachung. s Friedel Adler, Sonditor, 
Das königl. & Area In er vacant Gum 8 verfauft — — — 
von Vormittags been, gi immer Rr, 1, aus- et Soma a8 fhinge > Spapfen, 
— — 1 Monte —5 — Torniflee, er "oe Rafernbetiveden| bei gie er und INGTAUEREEAGEN 
und alte Eiſen le an den Meijtbietendeit genen are Bezahlung, wozu 3 time, 
Raufstı . { Ludw. Hans, KonditorsWittwe 











den 4. I 1887. r 
BER erIm En I RommMande $ür Gemeindever— 
10703 von Ihiered, Oberil. waltungen! 
’ 2 + a U. i d Drud 
Die für die ——— 
H e b a mmen —— — (Einnahme⸗und 


vorgeſchriebenen Monatstabellen find zu haben in der e 
A. Wailandl'ſchen Druckerei in Aſchaffenburg. —— — 


108 Eine Wohnung von 3— Zimmern, (1000 Sonntag ben 27, Jan. Faſchings - * 
Kuche, Seller und ſonſtige EEE nn — empfiehlt uventar über das Mobilinever: 





wird für eine ruhige Hausholtung bis Dumbsfy, Konditor. |_ mögen der Gemeinden. 
1. Mai zu — EAſt Näheres inf Zugleich empfehle ich meine friſch an- — * über außerehelice 
der Gppehition elonmenen Gitronen und Orangen. Geburten, 


Drud und Verlaa der 1 Wailaubt’ihen Druderei 
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Beiblatt zur Aſchaffenburger Beitung, 
zuglei 
Amilicher Anzeiger 
für die 
königlichen Bezirhsämter Afchaffenburg und Alzenau. 
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Dienſtag den 29, Januar 1867. 





gebüiheen 3 fe. für Die 


Das Intelligen, «Platt erfeint tägtidp old ‚Beilage gas Mdaffenfurger Beitung. — Eytra-Kbounements: ven Bierteljahr 36 Tr. — Ouſerecleus· 


Die Stellung Bayerns zu Deiterreich, 

Unter diefem Titel. bringt die „Bayer. Big.“ fols 
den, von und bereitö erwähnten Artikel: 

Denn wir zu den vielfachen Ungriffen, welche in 
oſterreichiſchen Blättern gegen dem derzeitigen k. Staaid« 
minifter des Aeußern, feit von deffen Eintritt in bad 
bayeriſche Minifterium die Rede ift, erhoben worden 
find, Biäger gänzlich gefcpwiegen Haben, jo geichaß Die 
aus dem einfachen runde, weil wir dem Herrn Fin ſten 
in der Darlegung der ihn leitenden politiſchen Auſchau⸗ 
ungen weder vorgreifen wollten noch konnten. 
Nachdem aber Seine Durchlaucht mit einer Offenheit, 
welche aud auf gegneriſcher Seite anerkannt mind , ber 
züglich derjenigen Frage, welche im gegenwärtigen Augen⸗ 
blide für die auswärtige Politit Bayern nach  jeber 
Richtung entjcgeidend ift, bezüglich der Stellung Bayerns 
zum übrigen Deutſchland, die Auffaffung dert, Regie 
rung und ihre unmittelbaren und mittelbaren Ziele dar⸗ 
gelegt Hat, ift der Grund binmweggefallen, der und 
Schweigen auferlegt, Es erſcheint und vielmehr jeht 
als Pfuͤcht, die Konfequengen, welche dad von dem 
Fürſten entwidelte Programm für die Stellung Bayern 
zu Defterreich mit ſich bringt, zu befprechen und hiebei 
der ſyſtematiſchen Jrreleitung der Öfferulichen: Meinung, 
welche in dieſer Beziehung verſucht wurde, entgegen, 
zutreten, 

Mit großer Beſtimmtheit ift in öfterreichifchen Zei⸗ 
tungen - bie Nachricht aufgetreten und bat leider auch 
den Weg in ein fehr geachteles bayeriſches Blatt ges 
funden , der bayeriſche Minifter ſpelulire darauf, daß 
der äfterreichiiche Kaiſerſtaat zerfalle und die“ deutſch⸗ 
oſterreichiſchen Provinzen ſich an Bayern anſchliehen, 
— ja man ging einen Scheitt weiler und legie dem 
Minifter ſelbſt deriei Aeußerungen in den Mund, Es 
erſcheint in der That fat als Überfläffig, von folgen 
Aruperungen überhaupt Notiz zu nehmen. Gleichwohl 


Betitzeile oder boren Raum. 


haben wir, uns jeden Zweifel‘ zu heben, die GErmächtis 


' gung erbeten und erhalten, zu erflären, daß diefe Ins 


finuatiou, die den Stempel höchſter Unwahrfcpeinlichkeit 
(don an der Slirne trägt, eine volljtäudige, plumpe 
’ Unwahrheil iſt. 
Dir wollen und übrigens nit auf dieſe Erklärung, 
fo beftimmt fie ift, beſchränken. Bielmebr halten wir 
| enter fein Progranım dargelegt, 
| an der Zeit, nachzuweiſen, daß derfelbe einen folden 
Gedanken nicht nur nicht ausgeſprvchen bat, fondern 
daß ein folder Gedanke gerade durch feine Anſchauung 
der deutſchen Frage vollſtändig ausgeſchloſſen tit, 
Die Unmöglichteit, ein Berfaffungabändniß,. bi 
\ eimen Vertrag über eine gemeinfante Bunbeöverfaffung 
wiſchen Deiterreih und dem ſUdweſtlichen Deutſchiand 
‚ amzubabnen, wird von feiner Seite beftritien, und es 
‚ fanın- unbedenklich zugegeben werben, daß es eben deß⸗ 
halb nicht nöthig geweſen wäre, Gründe für diefen 
allerſeits zugeftandenen Satz aufzuführen, 
Es würde fiherli genügt haben, darauf hinzu⸗ 
weifen, daß, wie aud der Prager Friede interpretirt: 
‚ werden map, jebenfalls ſo viel feftfteht, daß die ſtaata⸗ 
| vegittidhe Stellung Defterreih8 zu dem übrigen Deutfchs 
land durch denfelben geändert, und daß dur denfelben 
\ Bayern darauf hingewieſen worden, feine Beziehungen 
‚zum übrigen Deutiland, indbefondere zu Preußen, im 
Wege des Vertrages zu vegeln.®) 


_ *) Urt. 4. bes Aenger Friedensvertrages Iautet P 
Se. Mäjeltät. der Safer von Defterreih erkennt die 
ung bes biöherigen deutichen Bundes an umd gibt Seine Zur 
fimmung zw einer neuen Öeftaltung Deutichlands ohme 
theiligang des öjterneichifchen Kaiſerſiaates Ebenſo 
Se. Majeität, das engere Bundesverhältniß I 

Se. Wajejtät der Nönig von Preußen nördlih von 
ber, Vive deb ButnS begründen wird, und erilärt fh bar 
ui einverjtanden, daß bie jüblidh von biefer Linie gelegenen 


a 





Eben deßhalb dürfte aber auch die Stelle des Pros 
gramm über dad Berbältnig Bayernd zu Oeſterreich 
im "ihnen andern Sinne aufzufafjen fein, als in dem 
von, wie es ſcheint, maßgebender Stelle rührenden Ars 
titel ber „WienerAbendpoft” vom 22, d. Mis. gefchehen ift. 

an Fürſt Hohenlohe die Anfiht ausſpricht, ed 
feine ihm dad deutſche Element in Deflerreih mehr 
in den Hintergrund zu treten und die Regierung ihre 
Stütze mehr in außerdeutihen Elementen zu ſuchen, fo 
wird im genannten Artikel die thatſächliche Richtigkeit 
diefed Satzes volljtändig zugeftanden mit den Worten: 
„Die öſterreichiſche Regierung fucht ihre Stüße in den 
außerdeutichen Elementen der Monardie nicht mehr, als 
in den deutſchen, allerding® aber auch nicht weniger.“ 

Bergleihen wir hiemit die Statiftif der Bevölkerung 
Defterreichs, fo finden wir, daß das Verhältniß der nicht» 
deutfchen zur deutſchen Bevöllerung in runden Zahlen 
fteßt, wie 2 : 1, umd hienach bei gleicher Berechtigung 
und gleihem Einfluffe ſaͤmmtiicher Theile der Monardie 
das deutſche Element von dem außerdeutfgen allerdings 

Dip nun ift früher, und fo lange Defterreih Mit- 
glied des deutfchen Bundes war, nicht der Fall gewe 
fen, und es ſcheint und, daß Fürft Hohenlohe weit 
weniger In innere Berhältniffe des Nachbarſtaates fi 
einmifhen und ein Urteil Über diefelben fällen, ala 
die Ronfequenzen darlegen wollte, welche das jür Bayerns 
Politik in der deutſchen Frage entfceidend wichtige Aus⸗ 
ſcheiden Defterreihs aus dem deutſchen Bunde im Ges 
folge gehabt hat. 

Diefe Konfequenzen find für Oeſterreich Ueberwiegen 
bed außerdeutſchen Elements, für Bayern die Alters 
native entweder den im Prager Friedensvertrage ihm 
vorbebaltenen vertragsmäßigen Anſchluß an daB übrige 
Deutſchland anzuftreben oder gänzlich ifolirt zu bleiben, 

Bayern hat Erſteres gewählt, und wir wollen 
verfuchen, zu zeigen, baß diefer Entſchluß die freund» 
lichten Beziehungen zu Defterreig nit nur nicht auds 
föließt, fondern geradezu mit dem Wunſch, diefe freunds 
aeg Beziehungen zu pflegen, in enger Verbin 
dung ſteht. 

Mit den offenen oder geheimen Anhängern des 
Rheinbundes reiten wir nicht, mit denjenigen, welde 
jede Annäßerung an den deutſchen Norden mit dem 
Hintergedanten widerralhen, fi Im dalle eines Kon⸗ 
flitte® unter den Schutz bed Auslandes zu ſtellen, 
rechten wir nicht; wir hallen ſie weder für gute Pas 
trioten, mod; für ernſte pollliſche Denker, am wenigfien 
für Kenner der deutſchen Geſchichte. 

Wir fehen vielmehr einen einzigen Geſichtspunkt, 
der berechtigen könnte, über die Gefahren momentaner 
Ifelitung wmegfehend) gänftigere Konftellationen zu Unter, 
dandiungen mit dem beutfchen Morden abzuwarten, 
Diefer eine Geſichtspuntt wäre, die Anfiht, dag Defter« 
reich Kriſen entgegen: gehe, die eine Lodirennung ber 


En — 





beiben vorbehalten bleibt, 
gige Epiiteng haben wird, 


deutfchen Elemente zur Folge haben könnten, melde 
dann naturgemäß der ſüdweſideutſchen Stontengruppe 
ſich anfdließen und diefelbe in ihrem Verhältniß zum 
Norden Fräftigen würden, 

Der es heute an der Zeit findet, mit der Ans 
bahnung der Löfung der deutſchen Berfaffungäfrage 
nicht weiter zu zögern, der beweiſt mindeftend fo viel, 
daß er nicht glaubt, auf den Eintritt einer ihm biebei 
zu ftatten fommenden Krifiö in Deiterreih rechnen und 
folge abwarten zu Können. 

Demjenigen, welcher auf einer gefährlichen Stelle 
feined Weges bei drobendem Gewitter fi aufhält, wird 
der vorübereilende Wanderer wohl mit Recht zurufen : 
Auf was warten Sie denn?! — Die Rede des Fürjten 
Hohenlohe macht und den Eindrud. daß er die Hoff: 
nung derer, welde aus Berlegeubeiten Defterreichd eine 
Kräftigung und Hülfe für Bayern erwarten und ab» 
warten zu können glauben, nicht theilt, und eben deß⸗ 


ı halb am deu. gefährkiähiten Stelle nicht länger ſtehen zu 
beftärkt uns der 


bleiben _gedenft, In dieſer Meinung 
vom Herrn Miniſter unmiltelbar augefügte Wunſch 
eines Gedeihens der Beſtrebungen für die Neubildung 
—— die offenbar in dieſem Augenblicke verſucht 
wirds 

Wir halten dafür, dag die Erfüllung des hieran 
gereihten Wunfches freundſchaftlicher Beziehungen durch 
die neuen Verwandtſchaftsbande, welche für die beiden 


Herrſcherhäuſer in Ausficht geftellt find, an Boden ger 


winnen werde. 

Um fo weniger find twir gewillt, auf den Ton des 
Spotted, in welchen jemer Artitel der „Abendpoft* vers 
fällt, einzugehen. Wir hoffen vielmehr, zumal Fürft- 
Hohenloße die Zweifel über die Bedeutung der Stelle 
welche vom Dberbefehle Preußens im Falle eines Krie⸗ 
ges gegen: das Ausland handelt, bereits durch eine 
authentiſche Erklärung befeitigt hat, daß derjenige Theil 
der Öfterreipifchen Preffe, welche bie Politit Bayerns 
in auftändiger Weiſe beſpricht, im der bayeriſchen 
Erklärung eine den Jntereſſen Oeſterreichs uufreunds 
liche Abſicht nicht weiter finden wird, daß namentlid, 
die audgefprochene Befürchtung, als könnten die Ers 
Härungen des bayeriſchen Minifterd erneute Angriffe 
von äfterreichtfchen Zeitungen gegen: die Laiferliche Re⸗ 
gierung: zur Folge haben, fi nicht bewahrheiten werde 





Nachrichten. 

München, 27. Jan. Der Petitionsausſchuß der 
Kammer der Abgeordneten hat einige weitere Anträge 
der Abgeordneten geprüft und als zuläſſig erfiärt: ein 
Antrag des Abgeordneten Breidenbach, die Staatstegie⸗ 
rung um Vorlage eines weitern Nachtragspoſtulals ans 
zugeben, durch welches diefelbe in den Stand gejegt 
würde, allen materiell begründeten Unterftägungsgejuchen 
der Kriegdveteranen zu entipreden und ihnen die den 
Berhältniffen entſprechende Unterftägungsquote nicht nur 
von jet an zu gewähren, fordern auch für die Vers 
gangenheit zuzumenden a,; dann ferner bie vom Abg. 
Traͤmer angeeignele Petition von 1307 Arbeitern der 


Stabt A um „politiſche Gleichftellung mit den 
andern gellaſſen, das Allgemeine, gleiche 
und. dieefie Wahlrecht beireffand „“ fo wie die Petition 
ded Urbeiterbereind im: Nürnberg: „die Einführung deö 
allgemeinen, direlten Wahlrechts mit geheimer Abſtim⸗ 
murg bei den Wahlen zum Landtage, fo wie im den 
Bemeinden betreffend.“ Der Unsihuh ſchlagt vor, diefe 
Amtsäge und vefp. Petitionen den beirefjenden Fachaus⸗ 
fchuffen zur wäheren Prüfung und —* 8— 
9. Zip. 

Nürnberg, 23. Ian. Diefen Morgen wurden das 
hier zwei Perſenen, vom denen bie eine, Arbeilerin 
Vierfack vom Kreuffen, bereit tobt, die amsdere, ein 
Fabritfchmied, Namens Kiefer, dem: Tobe nahe, in dem 
Quartier der erfieren aufgefunden, ohne daß bis jet 
die Urfache des | Todes, beziehungkweiſe der tödlichen 
Sefranfung zu ermitteln war. 
Wien, 24: Ion, Aus der Antwort des Kaiſers 
auf dit ungarifchen Adreſſen ift Sicheres nicht zu ent 
neßmer-; doch if e3 immerhin bewerkenswerth, daß zum 
Erflennale rer Kaiſer ſelbſt von einem ungariſchen 
Miniſterium geſprochen hat. Er knüpft deſſen Eins 
ſehung freilich noch an Bedingungen. Nach den Peſther 
Briefen: handelt es ſich darum, daß die Siebenundſechs⸗ 
ziger Kommiffion die Arbeit des Sublomites' acceptirt, 
worauf das ungariſche Minlſterium inſtallirt wird, und 
es ũbernimmt, im Plenum des Landtages das Elaborat 
im Sinne der von der Regierung jetzt ſtipulirten (aber 
neh unbekannten) Bedingungen mobdifiziren zu laffen, 


Darmfladt,i25. Jan. Unfere miütäriſchen Anger 


legenhelten Haben ihren definitiven Abſchluß erhalten, 
Die Hefflichen Truppen bleiben in einer Divifion in der 
Stärk von 18,000 Mann vereinigt im Großherzog» 
thum. Zu dieſem aftiven Stamm tritt im Kriegszeiten 
eine Referne von 12,000 Mann, welche alddann unter 
den Sberbefehl des Königs vom Preußen geftellt wers 
den (Wiederhoit.) 
gatiart, 26. Jan. Das Zuchſpolizeigericht hat 
dem Watrag der Staatsanwaltſchaft auf Vernichtung der 
fonflägirten Brofiyüre Tagebuchblätter aus 1866* ab⸗ 
gemielen, die Konfiätation aufgegeben und die Rüdyabe 
an deit Buchhändler verfügt, 
burg, 23. Ian, Geſtern fand Hier eine 
Zablxeich beſuchte -Wählerveriammluug ftatt, der fid 
Graf Eduard Baudiffin als Wahltkandidat vorftellte. Nach 
einem‘ Bericht des „Hamb. Korreſp.“ äußerte ſich ders 
ſelbe, wie folgt: „Unfere, der Abgeordneten, erſte Pflicht 
iſt, den, Grafen Bismard zu fragen: „Wo find 
die Vertreter aus Südbdbeutfhiand? mo 
[mb die aus Deutſch⸗Oeſterreich? Wir 
dbärfen nie zugeben, daß ein deutſcher 
Stamm fo auftritt, fie Preußen; genen 
und Schleswig: Holfieiner aufgetreten 
iſt. Die Abgeordnelen haben nur deutfche Arbeit zu 
machen und unter aller Umftänden: auf ihren. Poften 
auszuharren. Ich rechne es mir zur Ehre an, neben 
Johaun Jacoby auf den Bänken des morddeutfcen: Bars 
lamnls zu ſihen. Ich werde für Diäten- und Zulafs 


Man hat die 


(Fr. Kur.) 


des Verdienftordend vom 


ber Beamen Denen 13. ein Mandat 
Is da wen fait ber Ku tigen , allgemeinen 
geheimer , je. Zenfiginagfen eingeführt werden follten. 
eutiche Heichöperfaffung verbächtigt; fie 
iſt unfer Heiligthum, für welches deutſches Blut: wergoffen 
worden, für das auch unfer Bolt gekämpft hat. Dem 
Farben der Fahne, die ih am 24, März 1848 als 
Fähndrich, des Stubentenkorpd im diefe treue deutſche 
Stadt getragen: babe, dem th · Oold ein reis 
fach Hoch!“ Die Rede fand großen ee in der 
Verſammlung und wurde die Aufſiellung des Grafen, 
Baudiſſin einftimmig. beichloffen. 


Umtlibe Nachrichten, 
Se, Mai, der König haben ſich allergnädigſt ber 
wogen gefunden: zu verleihen: 1, dad Komthurlkteng 





des Berdienſtordens vom HE, Mqhael, den erſten rechts⸗ 
kundigen Bürgentieifter, DA v.. Wachſer in Nürnberg; 
I. das Ritterkreug des Berdienftordens der bayer. Krone: 


dem- Bürgermeifter 9: v. Munch in Hof, dem 
rechtot. Bürgermeiſter F. v. Schultes in Schweinfurt, 
dem. Regierungsdirelter W. Hormann ©, Horbach, den 
Univerfitätöprofefforen Dr, J. v. Het und Dr. W, 
v. Linhard in Würzburg; UM das Ruterkreuz 1. Aaſſe 
heil, Michael: denw. vechtöf, 
Bürgermeifter Th. Munker in Bayreuth, dem rechtsk. 
Bürgermetfter Dr, ©, Schnelder in Ba ‚ be 
Begrksanſmann I F. dv. Parfwal und dem Stadt⸗ 
pfarrer Gutbrod in, Kilfingen, dem Bezirlda r. 
A. Kamm; im Hammelburg, dem 33 4 
Bezirksamtmann F. O. Nickels im Lohr, "dem: Regle⸗ 
rungsrath und Bezitksamtmann 8. A. W. Fikenſcher 
und dem rechtôt. Bürgermeiſter Dr. L. Vogler in 
Afaffenburg , dem Bürgermeiſter Zürn und dem Unis 
verfitätäprofeffor Dr. I, 8. Gerftner in Würzburg, 
dem rechtst. Magiſtratsrath G. Haubenftrider in Rürns 
berg und Lem rechtst. Bürgermeifter Dr, A. Bapellier 
in Erlangen; IV, das Ritterkreuz zweiter Klaſſe des Ber» 
dienftordend: vom: hl. Michael: dem Bezirksamts⸗Aſſeſſor 
F. Haider und dem prakt. Arzte Dr. Merk in Schwein» 
furt, dem prakt. Arte Dr, Sotier, dein Brandverfis 
cherungs⸗Inſpekter J. Martm, dem Magiftratärath 
Kaiſer, und dem DBürgermeifier Fuchs in SKiffingen, 
dem Bezirksa for & Müller in Hammelburg, 
dem Bärgermeifter Schiele in Lohr, dem Borftand der 
Deuerwehr in Würzburg, Scheuring. 


Telegramme der Aſchaffeub. Zeitung. 

* wtünden, 28, Jam. Die „Bayer: Zigi u 
dag das Gerücht, der Kriegäminifter habe; um feine 
Entlaffung nachgeſucht, unbegründet fei, ebenfo die Ans 
gabe, als jei Generallientenant Stephan: bereits im Ruhe⸗ 
ftand verfeßt. ) 

Ein Telegramm der „Pfätz, Zig.“ meldet: Der 
König; hat das Entlaſſungẽgeſuch ded General! Stephan 
nicht angenommen, — Der zum Tode verurtheilte Ver⸗ 
brecher Schucher iſt vom König begnadiat worden. 

‚ Dujtay Merfert, 





ide oder ar Amts⸗Bezirks 


* Verſteigerung. 

















Bekanutmachung. bes Herm Ducce 
im Amt&bezi . zwei © den aus bem R 
Such be Gtfikung der General: Bergerte und Sale Abnnirattan[d® 1, boolate —— 
find bi Oberjalgamte Drb zu Gemeinden ajodannes den 30. Jannar l. darauf 
'berafterbadh, Sailauf mit Weiberhot, Steinbad, Unterafjerbad) , ber Tage — Rachmittags 
Rhein cl be lee ar But Ca eben bl a Den, Sen am 
—E tigen Gtatsjahre en weile bemlligt 


—— mobe, Ti ‚Söränke, ein mit. Kopbanren 
angend, in wiberruflicher gepo * 5* mit 6 Seſſeln, ein 
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WGanye Looſe werben bei richtiger und reeller Bedienung & 3 fl. 30 fr. von 
- er ee Aebermann, gleichviel ob er die Art der Serien und Gewinn 
Nummer tennt oder nicht, mit ter Einlage einer der obigen Gewinne am|Cigenthün 
lommenben eriten März durch wid erzielen, elbit ein Paar Bendelſchuhen zu 
F —— des Originals ſelbſt (ungefähr 70 fl.) wird bei jebemjluft, um deren Jurudſtellung man erfucht, 

ewinn i Tool, ; } 

. Das —X ber Ziehung wied langſtens bis zum 5. Marz durch dieſe Blät-|]120 Lit. D Nr. 147 iſt ein udlides 


ver eue bayer. Prämien⸗Looſe können in gleicher Eigenihaft durch mich Zimmer ftündlic) zu vermiet 


119 Auf dem Schütenballe wurden in der 
Garderobe zwei Charles zurüdgelailen, den 
fen zur Nachricht ; ferner gingen 
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bezogen erben. — 121 H 

m An und Verkauf von — öfterreichiichen und amerilaniſchen u vermiethen 
Obliguiiinen balte ich mich wie vor beitens einpfoblen. ein möblirtes $immer h der Nähe 
11502 DB. Goldner in Ajhaffenburg. des Yahnhofes, Näheres im ber 
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Tages: Nachrichten, 

5 Alcafienburg, 29, Jan, Um nädften Sonn ⸗ 
tag findet in Darmſtadt die erfte Aufführung der „Nas 
zarener in Pompeii*, große Oper von Dr, Mud, ſtalt. 
Der Komponiſt hat früher mehrere Jahre in unjern 
Mauern verlebt und haben wir feinem Talent und ſei— 
ner Energie damals vielfadhe muſilaliſche Genüſſe zu 
danken gehabt. 

In Münden wollte der ehem. Regenſchirmmacher 
Bibel von Ebersberg einem Gattlerlehrling, der für 
jeinen Meijter Gelder audtrug, das Geldſäckchen mit 
130 fl. am Abend des 23, dB, in der Sendlingergaffe 
entreißen ; der Junge wehrle ſich aber tapfer, und ber 
ohne Beute entfliehende Näuber wurde ereilt, 

Münden, 23. Jan. Ein Kälberführer⸗Kuecht, Nas 
mend I. BöIH, ter vor ca. 6 Wochen von feinem 
Nebentnechte durqh einen Beilhieb am Kopfe verlethzt 
wurde, iſt in Folge der Verletzung geſtorben. 

Münden, 25. Jan, Die Nachrticht, daß Dr. 
Hanna v. Bülow nad Amerika auswandern werde, ges 
hört in dad Bereich der Erfindungen, Dagegen beftätig: 
fi die Nachricht von dem in ben nächſten Tagen er 
folgenden Eintreffen des Hrn, R, Wagner und dürfte 
derfelbe wieder feinen Wohnfig dauernd in Münden 
nehmen, 

Münden, 27, Jan. Se. Maj. der König hat 
befohlen, den Platz zwiſchen der äußeren Marimilands 
und. Praterftraße binter dem Marmilianenm zu nievel- 
lieren und Hiedurh die beiten Anlagen ſüdlich und 
nördlid, des Athenãums zu verbinden. Dadurd wird 
einerfeitd wieder eine =E Anzahl Arbeiter befchäftiget, 
anderntheild endlich einmal diefe wũſte Sanbfläde zur 
größten Fteude des un mö verſchwinden und herr» 


ligen Anlagen Platz 
Münden, 28 23. Yan. bie wir hören, iR der Ber. 
it deo Hdg, Mandel über den Entwurf eined Kriegd 


laftenandgleigumgägefeßes in einer Heute Vormittag ab» 
gehaltenen Ausihußfigung zur Berathung gekommen. 

In Niederbayern befinden ſich gegenwärtig 140 
Zivil, und Mikitärärgte, fo daß dei einer Geſammt⸗ 
bevölterung von 683,969 Seelen auf je 4177 Eins 
wohner durchſchnittlich je ein Arzt kommt, 

Vaſſau, 23. Jan. Der Knecht des Tuchmacher⸗ 
meiſters von Dommelſtadt wurde heute Morgens vom 
Rad der Waltmühle erfaßt, und durch Zerquelſchung 
getödtet. 

In Schwarzſäg bei Paſſau ertrank am 23. Jan, 
ein Tuchmachergeſelle beim Eiſen. 

Regensburg, 26. Jan, An Se. Maj. den König 


ı wurde heute eine Gratulationdadrefie von Geite bes 


Magiftrats und der Gemeindebevollmädhtigten abgefendet, 
In Nenforg dei Naila find zwei finder, welche 
von ihren Eltern, Holzhauersleuten, allein gelaffen wor⸗ 
den waren und mit Zündhölzchen ſpielten, verbrannt. 
Wien. Am 4. do. zeigte fi im Walde des k. k. 
Radautzer Militärgeftütes ein ſchwarzer Bär von jels 
tener Größe und Stärke, welder zum nicht geringen 
Schrecken der dortigen Einwohnerſchaft mit größter 
Kühnheit das Rindvieh dezimirte, Um den Razzias 
dieſes Monftrums von einem Bären ein Ende zu machen, 
wurde eine Kreisjagd beſchloſſen. Einen Tag vor der 
anberaumten Jagd begab ſich der Förſter des Beftilts 
nad dem Walde, um die nöltyigen Vorbereitungen zur 
Jagd zu veranftalten. Doch kaum hundert Schritte 
im Walde angelangt, Fam ihn Freund Petz entgegen. Der 
Öörfter hatte Geiſtesgegenwart genug, ſich raſch Hinter 
einen Baum zu flüdten und erwartete da mit angelegs 
tem Dppelftugen das Herannahen der Beflie; — — 
Schritte Diſtanz ſchoß er nun fo glüclich, daß der 
‚Bär, von zwei Kugeln getroffen, zu Boden ſank und 
ieinige Minuten fpäter verendete, Der Bär wog 6*/a 


Berlin, 25. Jan. Die in den jetzigen preußiſchen 

Provin 55 Hildesheim und Hersfeld beft 

# toppeninfpeftionen werden als gegeniwarlig 
unndthig aufgelöft werden. — Die Marnfgaften der 
vormaligen hannoverſchen Imfanterle find den jetzigen 
Deren ZJufünftrieregiementern Nr. 73, 74, 75, 
6, 77,78 579, fermer noch dem preußlſchen 
Jãgerbataillon Ar. 10, dem Pionier und Trainbatailion 
Nr. 10, die Artillerie dem diezfeitigen Artilleriereniment 
Nr. 10 zugewiefen worden, Die Infanterieregimenter 
Nr. 73, 74 und 777. fhahen. Übrigens. nicht im beim 
früheren Königreiche Hannover. 

Beılin, 26. Jan. Die identifhen Noten der vers 
fpiedenen Mächte, durch melde die Anerfemmumng der 
Invefitur des Fürſten von Rumänien befinitiv geregelt 
wird, find mit Ausnahme der ruſſiſchen, die in anderer 
Form [don erfolgt war, dor einigen Tagen nach Kon⸗ 
ſtantinopel abgegangen. 

Düfleldorf, 27. Jan, Geflern wurde die Gchiff: 
brüde wieder aufgefahren, obgleich noch einzelne Elã⸗ 
ſcholen im Fluſſe trieben, WIs eben Qunderte von 
Menſchen den Tanggehemmten Uebergang werfuchten: und 
felbfi. ein Frachtwagen begann , trieb ploͤtz · 
lid eine große Eiämaffe gegen bie Brüde und zer 
fprennte diefelbe im ihre eimgelne Joche. Das Geſchrei 
bez Leute war herzzerreigend, Die. Dampfer, welche 


gerade am Ujer lagen, fließen in ben Strom, die treis- 


benben Jodie zu ſichern und ins Schlepptau zu nehmen. 
Es gelang diefe# nach eimer Stunde angefirengter Ar⸗ 
beit, ohne daß einer ber auf den Jochen befiudlichen 
Leute Schaden ;enammen: hätte. 
ie. Stuttgart, 26. Yan. Die Gerüchte über den 
Rüdıritt des Kriegaminifterd von Hardegg werden als 
uuntichtig beztichnet. 
5 Rarlöruhe, 27. Jam. Das Beſtreben der ſüd— 
deutſchen Staaten bei der Aufhebung des Selzmonopols 
ijt dahin geriet, daß nicht neben dem Ausfall der 
Ennahmen für bie Gtaantaffe, auch noch eine Erhöhung 
dei Salzpreifes für die Konfinmentem eimtrete. Da 
Preußen ſolche Rüdfipten mehrfach für ſich ſelbſt nimmt, 
kann es ben andern Staaten nicht verübeln, daß fle 
denfelben Standpuntt, ber Uberdieß volkewirihſchaftlich 
volllommen gerechtferugt iſt, auch für fd; einnehmen, 
Wertheim, 23. Jan, Im nädften Monat foll 
fi, wie wir vernehmen, am Bahnbau ſowohl in uns 
ferer Stadt, mie in derem Nähe eine größere Thätigfeit 
entfalten. Die Bahndamm + Auffgättungen boffen bie 
Unternefmer fon bis mäßften Herbſt vollenden zu 
Können; dagegen werden Tunnels, Brüden: und fonftige 
Mauerwerf-Banten dann immer nod ein volled Jahr 
beanſpruchen, obgleich ſchon feit einigen Monaten bie 
Tunnelbauten ununterbrochenen und gänftigen Fortgang, 
m — AMuch det Begign einer Maindampfihifffaprt 
I feiner} Verwirklichung etwas näher gerüdt. fein, 
Arolfen, 25. Jan. Prinz Wolrad, Bruder des 
Fürften, ft am 20. d, in Kairo geflorben. 
Beſth, 26 Jan. Dir Stadt Flume Hab sing 


Haus möhliet 


Brotejlatıeffe gegen das Heeredreorganifationdpatent om 


den Haifer gefandt. 


Nom, 24, Jan. Unterm 17. ds. hat Pius IX, 
an Stelle des verflorbeneu Kardinals Caglano de Mes 
vedo den Kardinal Panebianeo zur Würde Bes Groß. 
Pänitenliard erboben. Derſelbe gehört dem Orden 
der Minoriten an und iſt fehr Beliebt. 

Flotenz, 24. Jan. Der Senat hat ſich auf Mon 
tag vertagt, nachdem er den Anklageakt genen Berfano 
und die Beriheidigumgßrede gehört hat, FItalie“ fagt, 


* die Majoritäf fet der Meinung, man müffe den Bros 


zeß fallen lafjen. In der Deputirtenfammer antwortete 
Cordova auf eine Interpellation in Betreff des Cavours 
taualt daß das Urtheil des Parifer Gerichtshofes Leine 
Gültigkeit habe, da es auf einem thatſäͤchlichen Itrihum 
beruhe. Die Regierung beabfihtige, den Kammern ein 
Abtonmen nit allem Geſellſchaften, die Cavourtanalı 
Kompagnie einbegriffen, vorzulegen, 

Parig. Das: Defier befindliche Zentralkomite der 
polniſchen —— bereitet einen neuen Aufſtand 
in Polen vor. Emigration kaupft am dem von. den 
poluiſchen Abgeordneten Pofens und Weftpreußens im 
vorddeutſchen Reichstage zu erhebenden Schmerzensſchrei 
große Hoffnungen für die polniſche Sache und ſoll eine 
M Petition am den norbdeutſchen Reichslag zur 
Urteftägung des Proteftes gegen die Einverleibung 
des: Großherzoghhums Pofen und Weftpreufens in den 
norddeutſchen Band in Anregung gebracht haben. 

. Ein: großes Fackelſchlittfchuhrennen fand am 22, de, 
Abend fiat Das Weit nahm einen prachtvollen 
Verlauf und es Hatte nur ein fireng aushewaͤhl⸗ 
ted, ben. höchſten und eleganteften Kreiſen angehört 
Publikum Zutritt zw der priviligirten Eisbahn. Nas 
türlich mar Alles tagbell. erleuchtet und mit Blumen 
mid Laubwerk aufs Meidifte: verziert, Ein Decheſter 
ſpielte feine ſchönſten Weifen, die Büffet? waren aus 
gezeichnet, Die: Pabillons geheigt und mit dem Außerften 
Komfort eingerichtet. Auch Der Kaiſer und die Khiferin 
waren erjchienen,. 

Paris, 26. Jan, Das „Memortal Diplomatigur* 
widerlegt heute bie Nachricht der amerikauiſchen Blätter, 
denen zufolge der: Kaifer Marimilian, falls der Kon: 
greß, der am. 1. Februar in Merito zufaumentritt, ſich 
für die Republit erflärt, als Kandidat zur Präfitents 
ſchaft auftreten wolle; wenn das Kaiſerreich vor dem 
Kongreſſe keine. Gnade finde, fo fei er entſchloſſen, abs 
udanlen. 

Paris, 26. Jan, Die außerordentlichen griechiſchen 
Geſandten, die am fieben Höfe abgegangen find, vers 
langen bie Einverleibung Kreta's der Cytladen, fo 
wie eines Theiles von Tpeffalien in das Königreich 
Bıriechenland; 

Das: Memorial Diplomatique meldet, daß die Ders 
ſicherung von 200,000 MB., melde für Rechnung 
des Kaiſers Marimilien in Hamburg gemacht wurde, 
Bezug: auf, die Möbel Kat, welche für die Kaiſerin mad 
Europa gefandt wurden, Mit diefem Möbeln wird das 


werden, iwehed bie: Ratferim Charlotte 


EEE 


Abtheilung Genietruppen Verſuche gemacht, um bie. 
Erplofionswirtung von Sciefbaummwelle bei jubmarinen 
Operationen —— 

Mabrid, 22. Jan, In der Nacht vom 18. zum 
19. d. iſt es der Polizei nach langen Bemuhungen ges 
lungen, die Druckerei des men Journal „Alerta* 
zu entdecken und den Re Herrn Luis Blanco, 
ehemaligen Redakteur der „Demscratia * mebjt drei 
Mitarbeitern und dem Berkeger, einem Kohlenbändler 
aus der Satdoſtraße, gefangen zu nehmen. Mittags 
L Uhr wurden dieſe Leute, ſcharf geknebelt, nebit dem 
corpus delicti, den Preffen u, ſ. w., nad; dem Milis 
tärgefängniß San Frauciẽco abgeführt, um ver. bad 
Kriegẽgericht geftellt zu werden. (Laut Telegramm bat 
dieſes Herrn Blanco bereit# erſchießen laſſen.) Die 
Entdeckeng der Druderei erfolgte durch Verralh, indem 
ein verfappter Polizeiagent das Vertrauen des Kohlen» 
händlers fi zu erfchleihen wußte. Indeß erfchien am 
22. eine gedrudte Erklärung der revolutionären Junta, 
wodurd alle Mitglieder des Kriegsgerichts, nebſt Frau 
und Kindern, im alle der Berurtbeilung jener Ges 
fangener, mit dem Tode bedroht werden. Auch wurde: 
fon am 21, wieder ein neues geheimes Journal auds 
gegeben, daß eine noch heftigere Sprache führt, ald das 
aufgehobene. Dagegen bat bie Polizei neueftend einen 
Herrn Fernandes de los Rios als Beiheiligien an: einem 
geheimen Journal in Haft genommen. 

Madrid, 26. Jan. Ueber die Reorganifation des 
Heeres iſt ein Dekret erfhienen, welches ven Effeklid ⸗ 
beſtand der Armee auf 200,000 Mann feſtſtellt, einge⸗ 
theilt in ſtehendes Heer, aklive Reſerve und ſedentäre 
Reſerve. Die Provinzialmiliz iſt Dagegen abgeſchafft. 

Stockholm. Die ſchwediſche Regierung hat vom 
Relchstage einen außerordentlihen Kredit von 5 Mill. 
gefordert zur Anfhaffung von Jufanterie,s Gewehren 
und zu Ertra-Ausgaben für die flotte, 

are, 27. Jan. In der gefirigen Sigung 
leute die Kammer den Kommilfiondantrag, bezüglich 
der Anleife mit dem Haufe Oppenbeim, ab, und bes 
ſchloß, die Anleihe als geſetzlich in das dießjährige Bub» 
get aufzunehmen. 

Konftantiuopel, 22. Jar. Ein nordamerikaniſches 
Kriegefchiff geht ab, um SKandioten » Familien nad 
Gelechentand Mberzufüßren, 

Machtichten aus vom 26. Dezember 
befagen, daß die Maorid auf Neu Seeland ſich der eng: 
lien Yehörde unterworfen Hätten, 


Amtliche Nachrichten: 
Se, Maj. der König Haben fi allergnäätäft Ber 
wogen gefunden, den Eduard Schäfer aus Großoſtheim 
und defien Schweiter Maria Schäfer, Kinder ded vers 





ſtorbenen praftiihen Arztes Dr. Johann Schäfer von. | 


& L fü roßjägr! e . 
Fogefan Hanriäien) Hr Aospınior I. 6. 





Deufert in Oberutotf wurde als Märkbitar bortjelsit, 
90 Benefizkumäperfoefer‘ U. Strehle in Ocfenfurt als 
vfarrvikat im Poppenroſh aufgeftellt; Hr, Kapl. Hilas 
rind Hohmann zu Urfpringen als Sooperator mach 
Eſcherndorf, Hr, Kooperntor Aug. Weber dortſelbſt als 
Kaplan nach Urſpringen angewieſen. 


Volkswirthſchaftliche Berichte, 
Würzburg, %. Jan. Die heutige Schranne wa 


fchledt befahren und mögen wohl de | 


r gang 
lechten —* die 
Delonomen von dent: Beſuche derſelben abgehalten haben. 
Käufer waren dagegen, ziemlich ftart vertreten und wurden 
Brodfrücte von inländigen Konſumenten zw jo hoben Preiien 
eanft, daß one michtd einthuen Fonnten. Gerſte 
ehlte fait aünylid. Die Nachfrage nad dieſem Artikel 
von Seiten der einheimiicdhen Brauek zugertonmen und 
willigte man für gute Waare — höhere reife als in. ber 
Vorwoche. Yu notiren ült: igen —5 — BKorn 
Ä. 19149 per 300 Mid. Bäyer, Gerfte per 
er „ Hafer fl. 78 per 180 Bio. bayer. nah Quas 
ität, 


pet 
April 1548 fl, per Mai 1548 fl., von Roggen per, April 
a 114, fL, md per Mai a 2: und von ke per 
April & Bi Handet, Rübot flau, eff. 

und Mai iſt ebenjo zu notiven, 


Men empfoblenes Mittel gegen Feldmäuſe. 
einer landwirthſchaftlichen Berlommln zu Cholfing in Mies 
derbayern wurde als einzig probates Mittel zur Vertilgung 
der in lehterer Zeit maſſenhaft aufgetretenen ielbmäufe em⸗ 
pfohlen: Roggen-, Watzen und Geritenlörner in eine aus 
(Fichenhofgajche bereitete ſehr ftarle Laune 24 Stunden Ian 
einzumeichen, und dieſe Körner in bie Löcher der Feldmau 
u treuen. In der nämlidren Verfammlung verglich. man 
das Erſcheinen —— — mit dem der Mailafer, da nicht 
alle Jahre gleichviel vorhanden find. 


Zur Beachtung für Hausfrauen, Faſt überall ift 
e3 gebräuchlich, daß N Hausfrauen auf dem Lande ben in 
der Wirthichaft nötbigen Runfelrübenfamer felber zie 
Daß zu diefem Zwede vorjährige Rüben als Samenrü 
ausgepflanzt werden, iſt befannt; un tebt es feſt, daß, 
namentlich wenn man bie Rüben durch Kernſtedden erziehen 
will, darauf zu jehen ift, daß man fich eines volllommen 
ausgewachſenen und kräftigen Samens bedienen muß. Mit 
Rüdficht ——— wir num jungſthin darauf aufmerl⸗ 
ſam, daß man die Samenrüben nicht, wie es noch Bi Mufig 
neichieht, auf derjelben Stelle Bandes erziehen dürfe, indem 
die Sammrüben, wiewohl fie feine nenen Wurzeln 
bilden, doch dem Boden viel Stoffe entnehmen, bie ihm nicht 
fofort in pafiender‘ Form 4 egebert werben können. Sm 
Anſchluſſe am. diejen Umſtand lam a eines land» 
wirtbichaftlichen Mränzchens, das die ın Worms ftubirenben 


Delonomen: am 6, Januar in Herrnsheim bielten, wieberbolt 
die. Runtelrübenjamenzucht die Ri * es 2 — 


auf Grund genauer noeh mitget . der 
Rumtelrüäbenjamen amperordentlid) an Boiler Pi h 
wenn man die jamentragenden Stengel geizt, d. ihre mit« 
unter ſehr ſtarl werdenden Geitentri Samen 


tcagen, unmittelbar madh; det Blüthe abihneide, Da 
Diefes Verfahren im Allgemeinen *8 —— wird ha 


öchten wir nicht unterlaijen, unferen ländlichen Seusfenuen s 
sr ‚m t Ver⸗ 
a Ta 


u, Menefte Nachrichten. 
"Münden, 23. Jan. Die Verlobung Sr. Majeftät 
des Königs ift heute den beiden Kammern ded Lands 
tags in offizieller Weife angezeigt worden. — Der kl. 
Staatsminiſter des Meußern, Fürſt v. Hoher lohe, und 
der ul. Kriegäminifter, Generalmajor Frhr. v. Pranth, 
werden ſich Ende diefer Woche zu der in Betreff der 
Deeresorganifation ftattfindenden Konferenz ſüddeniſcher 
Staaten nad Stuitgart begeben, 

Xandshut, 28. Zan. Gejtern wurde in der Unis 
verfitätswalbung die Leiche des am 16. do. Mis, er⸗ 
mordeten Handelsmanns Weiß aus Münden in einem 
Didigt mit gränen Aeſten bedeckt aufgefunden, Die 
Leiche war ihrer Baarſchaft am Papiergeld im Werthe 
non mehr ald 1500 fl. beraubt. Die Töptung erfolgte 
durch einen tiefen Schnitt in den Hal. Wie wir hören, 
find mehrere der That Verdächtige verhaftet worden, 

Boffau, 28. Jar, Wie wır aus fiherer Quelle 
vernehmen, wurde die legt gepflogene Wahl der Handels⸗ 
und Gewerberäife von Seiten der kgl. Regierung als 
ungiltig erflärt, (Baff. 319.) 
u. Berlin, 28. Jan. Die Beſſerung des Königs 
f&reitet fort, heute hatte er eine Konferenz mic dem 
Grafen Biemaıd, v. Roor und Sabiguy in ‚Betreff 
Angelegenheiten des norddeutſchen Bundes, 

Berlin, 29. Jan. In Kafjel fol demnägit eine 
BeneralsKommiffion in Angelegenheiten der Audeinanders 
fegung für das ehemalize Kurfürtentyum Heffen eins 
gejegt werden. Zur Xeitung der Sage ſollen von bier 
mehrere Miniſterialbeamte in deu nädjten Tagen dahin 
abgehen. Auch in Hannover ſteht die Einjehung einer 
analogen Generalklommiſſion beror. (du J.) 

Als definitive Regierungskandidaten Berlins für das 
norddeutſche Parlament jind aufgejiellt, für den erjten 

zit: v. Roon; für den zweiten: Graf Bismard; 
für den dritten: General dv. Mollle; für den vierten: 
General v. dalckenſtein; für dem fünfien: General 
Herwatth v. Bıttenfeld, und für den ſechſten: General 
v. Steinmetz. — Nud der „Kteuzztg.“ wird eine neue 
Städieordnung für Frankfurt in der Kürze feſtgeſtellt. 
ih Dresden, 28. Jan. Der König ift auf das Er 
folgreigfte mit den Schrüten zur Verſöhnung zwiſchen 
dem Wiener und Berliner Hofe beſchäftigt. (ör. I.) 
— Frautfurt, 28. Jan. Wie mau vernimmt, hat 
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die Staaldanwaltſchaft Appellalion gegen das freiſpre⸗ 
chende Urtheil des Zuchtpolizeigerichts hinfichtlich der 
Tagbuchblãtter“ ꝛc. eingelegt. — Heute Vormittag fand 
auf tem Heiligenſtock die Fortſetzung der jüngft durch 
Standaljcenen unterbrodenen Kontrols Berfammlung 
ftatt. — Gejterun Abend fand im Saale der „Hars 
monie“ dabier die erſte Wahlverfammlung zum nord» 
deutſchen Parlamente ftatt, Ueber 30I Perſonen, meift 
dem Mrbeiterjtande angebhörig, hatten ſich eingefunden. 

#loreuz, 28. Jan. Der Senat hat mit 71 gegen 
60 Siimmen befgloffen, gegen den Admiral Perſano 
die Ankiage wegen „ieigheit* fallen zu laſſen; morgen 
w'rd der Senat einen anderen Anklagepunkt: die Bes 
ſchuldigung der Unwiſſenheit und des „Ungehorjams“ 
in Berathung ziehen. 

Rom, 17. Jan. Am 10. Februar wird ber Heil, 
Bater die Heiligipredung des verehrungsmwürdigen Bes 
neditt von Urbino, vom Drden der Franziekaner, volls 
ziepen, Um dieſelbe Zeit foll ein Konfiftorium gehals 
ten werden, in mwelgen Pius IX. mehrere Kardinäle 
ernennen würde. Seit dem Tode des Kardinal Billes 
eourt find 15 Hüte vacant, 

Peteröburg, 26. Jan, Die Funftion des Generals 
Bolizetmeifters ım Königreiche Polen wurde aufgehoben. 
Die laufenden Geſchäfte wurden den Gouvderneuren und 
Kreischefs überzeben. Die Ausgabe der Bäffe ins Auss 
(and wurde zeitweilig dem Chef der Gendarmerie des 
Warſchauer Bezutes übertragen, 

New-))ort, 26. Jan., Morgens. Der Präfident 
genchmigt vie Bil, mad welder der Kongreß am 4 
März wieder verjammelt wird, (Keine Kurfe.) 
—— — 

Southampton, 25. Jar. Das Poſtdampfſchiff 
des Nordd. Lieyd „Hanſa“, Kapt. 8. dv. Dierendorp, 
weldes am 12. Jan. von New York abyegangen war, 
it Heute 10 Uhr Vormittags nad einer Reife von 12 
Tagen mwohlbehalten unmeit Cowes eingetroffen und hat 
um 2 Uhr Nachmittags die Reife nad Bremen forte 
geieht. Dasfelbe bringt außer der Bolt 105 Paſſagiere, 
volle Ladung und 397,000 Dou, an Kontanten, (Mit 
getheilt durch F. J. Bothof, ©eneralugent, Wi. ©. 
Buſtelli, J. A. Deckelmann und U. Dyroff, 
Spezialagenten in Aſchaffenburg.) = 

Hedalteur: Ouftav Metlert. 
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Agaffenburger 
gebühren 8 fr. für bie Deeißpaltige Petitzeile ober derea Mann. 


Tages: Nachrichten, 
* Aldaffenburg, 30. Jan. Ja geftriger = 
der Gemeintebevollmägtigten wurde gegen die in Bor 
lage gebraten Rechnungen des Merlo'ſchen Yrmiens 
fonds, Dr. Stadelmann’igen Armenfonds, Walfen: 
fonds, Frhil. v. Mergenbaum’fhen Urmenfonde, @e 
treide MagazintsFonde, Holzmagazin der Gtadi Afchaf: 
fenburg, der ſtädtiſchen Leipanftalt, fo wie der Beleuch⸗ 
tungsfaffe pro 1865/66 nichts erinuert. Das Geſuch 
des J. Hohmann von Reuſchelbach, kgl. Bezirtdamt: 
Gersfeld, um Einwauderungserlaubuiß, Annahme ald 
Infaffe und Erlaubnig zur Verehelihung der Dorothea 
Kammerer von Waldau murde wilfährig heſchieden; 
esenfo daß Geſuch des Joſeph Dreutinger von Regend. 
burg, 3. 3. Hautboiſt im 4. Jnfanteries Regiment bier, 
um Anfälfigmatung behufs der Bereheligung mit 
Auguſte Ochs von ſtulmbach; dad Geſuch des Lorenz 
Koller von Keilberg, Feldwebels im 4. Infanterie: Mer 
giment dahier, um Annahme ald Jufaffe und die Bers 
eelihung mit Thereſe Huth von hier; das Geſuch de 
Briedrid Simmler von Geiſenheim, Gräflich v. JIngel⸗ 
heimiſchen Oberauilmanns dahier, um Erlaubniß zur 
Einwanderung reſp. Annöhme als Inſaſſe; dad Geſuch 
des Ferdnand Neis, Bürgers und Saftwirthes don 
Och, um Einwanderungserlaubniß und Bürgerannahme ; 
dad Geſuch des Georg Grubert, Handlungsfommid von 
Srünmorsbah, um Annahme als Injafje; das Geſuch 
des M, Häuſer, Schifftnegis dabier, wm Die Liceng 
als Fiſcher, Annahme ald Infaffe und die Erlaubnig 
zur Verehelichung mit Margaretha Puth von Fechen⸗ 
beim; dad Geſuch des Kafpar Dietrih vom Thüngerd« 
heim, 3 3. hier, um Grlaubnig zur Ueberfiedelung 
hierher ; gr Geſuch des Jakob Geiger, ledig von hier, 
um die Licenz als — und die Bürgerammahme; 
das Geſuch des Johann ** 
von bier, um Annahme als 


Jnuſaſſe und Eri vubniß 


Sqmeidergeſellen 


zur Ehelichung der M. — von en das os 
bed Andreas Sorg, Gchneidergefellen von Dettelbadh, 
um eine Schneider: Lonzelfion, Bürgerannahme und 
Ehelichung der Auna Maria Weinenleel von Eyerds 
haufen ; Hingegen wurden zwei Geſuche ewieſen. 

‚In, Am 26. dv, Mis. fand im 
t. Staatöminifterium des Handels und der Öffentlichen 
Urbeiten die erfimalize Berfammulung der von Sr, Maj. 
dem Könige allerhöchſt angeordneten Beratfungslous 
mifjion im Angelegenheiten des techniſchen Unterrichtes 
unter dem Vorſitze des Hrn. Staatsminiſters v. Shlör 
ſtatt. Mittheilungen Über den Entwicklungsgaug ber 
im Ditober 1864 neuerrichteleten Realgymnaflen, fo 
wie. der reotganiſirlen Gewerbsſchulen, elnſchließlich ihrer 
Abtheilungen für Handelskunde und Landwirthſchaft, 
daun der gewerblichen Fottbildungsſchulen; die Rege⸗ 
lung der Lehramtsprüfuhgen für die Kankidaten der 
techniſchen Unterriptdannalten, endlich Borfhläge bezügs 
lich der im Dftober 1868 in’s Leben tretenden neuen 
polytechniſchen Säule, boten ein fo reichhaltige Mas 
terial zur Beſprechung dar, daß eine aldbaldige Fort⸗ 
fegung diefer Berathung für nothwendig erachtet wurbe, 
Die feinerzeitige Mitifeilung der Ergebniffe, jo weit 
ſich ſolche zur Veröffentlichung eignen werden, bleibt 
vorbehalten. 

Der „Itkf. Zig.“ ſchreibt man von Bier: Nach dem 
Geſetzentwurfe der Regierung ſoll der Betrag der Kriegs⸗ 
toſten⸗ Beräquation durch Erhebung einer direkten Steuer 
aufgebragpt werden. Die benöthigte Summe wird auf 
ema 4 Millionen veranlagt. Die beabſichtigte 
Dedung würde ſonach erfordern, daß ein Beiſchlag von 
einigen vierzig Prozent zu allen direkten Staatsſteuern 
als außerordentlihe Auflage erhoben mürde, Dagegen 
m fh nun der Finanzauoſchuß erflärt und ſchlagt 

‚ vorerfk :überhaupt gar Beine neue Steuer zu er⸗ 
Win, fondern den Getreidereſervefond, der etwa zwe 








Millionen beträgt, dafür zu verwenden, den Reſt aber 
aus ben. igungen des im uni betvilligten Kere⸗ 
vi für zwede von 31%/; Mil. zu deden. Wie 
verlautet,, follen übrigens mitunter die übertriebenften 
Entkhäbigungsfummen erhoben worden fein, 

£ Brunaen, 28, Jan. Der vierte (Berwaltungs:) 
Ausſchuß unferer zweiten Kammer bat fi Heute In 
vierfländiger Sihung mit dem Kriegäfoftenperäguationd; 
geſetze beſchäftigt. Borausfigtlih werden, da mande 
prinzipielle Meinungdverfhiedenheiten beftchen, noch 
mehrere Sitzungen 6% fein, ehe der Gegenſtand zur 
Berathung in der Kammer bereift wird. 

Münden, 28. Ian. Im Einlaufe der Kammer 
ber Mbgeordneten vom 18. bis 28. Jonuar befindet 
ſich aud ein Geſuch der Gefangenmwärter- Behülfen von 
Unterfranken, ®ehaltsaufbefjerung betreffend, 

Nürnberg, 28. Jan, Am Samftag Abend kurz 
vor 9 Uhr ift unfer allverehrier Mitbürger, der durch 
feine umfaffenden Kenntniffe und ſeinen vortrefflichen 
Charakter gleich ausgezeichnete Gewerbälommifjär Dr. 
Beeg an einem Schlaganfatt verſchieden. Er war 1809 
in Nürnberg geboren, 


Meorktfieft, 25. Jan. Bor einigen Tagen fuhr 
der Dienfilnecht des Weinhändlers Brennfleck von Sul 
feld mit einem beladenen Wagen die Steige dafelbjt 
herab. Derfelde glitt in dolge des Glatieiſes aus, 
gerieth unter das Fuhrwerk, wobei ihm die Kopfhaut 
förmlich abgefhätt wurde. Die Berlegungen am Ger 
birn nad 24 Stunden den Tod nad fik. 

Ahr. 29. Jar. Im Julius» Hofpitale ber 
—* zur Zeit noch 5 bayeriſche verwunde!e Sol⸗ 

vom legten Kriege her. Dieſelben werden in der 
nãchſten Beit, als volljitäntig von ihren Berwundungen 
geheilt, entlaffen werden. — Unferer Stadt fteht eine 
neue Verſchonerung bevor, indem die noch ftchende alte 
Stadtmauer längs des oberen Maines bis zu einer 
Höhe von 6 Fuß abgetragen werden wird, was auch 
den dort befindlien Härfern im Betreff der Ausſicht 
fehr zum Vortheil gereichen wird. (WB. Abdbl.) 

° Ehöllliippen. Suum cuique! fließt ein Ars 
titel dieſes Blattes vom 22, Januar in Betreff der 
Errihtung eined neuen Rentamtes, deffen Sig der 
Verfaſſer dem Gerichteſitze Alzenau vindizirt, wobei er 
aber an die dritte Stelle, tie diefeiben, ja noch gewich⸗ 
tigere Gründe für fih hat, gar wicht denkt. Wie oft 
hat der Name Kahlgrund, refp. deſſen Armuth und 
Noth die Hürforge unferer hohen königllchen Regierung 
Son in Anfprud genommen, und diefelbe Mittel aufs 

eſucht, diefer dauernden Roth abzubelfen! Bor neun 
Sabren {ft der erfle große Schritt dazu gefhehen durch 
Erritung eines Landgerichts zu Schöllkrippen, deffen 
Wirken in Mitte des Kahlgrundes ein mahrer ers 
ficptliger Segen für deſſen Einwohner ifk Der 
zweite große Schriti müßte der fein, da bei der ger 
päuften Gefhäftälaft der beiden Rentämter zu Aſchaͤf⸗ 
fenburg bie Errihlung eines dritten geboten iſt, das» 
felbe mir am Landgerichts: und Motariatäfige Schöll⸗ 
Päppen zu errichten, einmal um dem Kahlzrunde noch 


— 


— 
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durch wieder dieſelbe Laft aufzubürden. Denn wenn 
der Grundfag gilt, daß die Aemter für die Unterfhanen 
da find, und nicht umgekehrt, wie kann man denn den 
Gemeinden Heinricätsal, Jatobstgal, Cdelbad umd 
Hudelfeim zumutgen, 14 Stunden, Großkahl, Mein; 
kahl, Gtoßlaudenbach, Kleinlaudenbach, Weftern x. 12 
Stunden Hin und Herweg nad dem am äuferften Ende 
gel Alzenau zu machen, die Zeit, die am 
Aurtöfige gebraucht wird, nicht mit eingerechnet ? Wo 
bleibt der für den Kahlgrund unerfegli verlorene Tags 
lohn, Berlöftigung bei einem Wege von über einem 
ganzen Wrbeitätage ? Oder kann ein Rentamt mit 
feinem Sitze in Schöllkrippen das geſehliche Minimum 
der Einnahmen nicht erreichen, wit feinen Staatörevieren 
zu teippen und Heinrigethal, denen leicht mod 
das Mevier Sailauf bei Auseinanderlegung der Ges 
ſchaͤſtslaſt zugewieſen werden könnte, da ohnedieß 
von Sallanf die Filiale Eichenberg, und 
Geldfapl zum Löniglichen Yandgerichte Sa bllkrippen 
en? Wenn nun die andern Gründe alle, die 
im bewußten Artikel für Alzenau amgezonen werden, 
auch für Schöllkrippen ſorechen (und dieß ift der Fall), 
und die obigen dringenden und gewichtigen nod dazu 
kommen, fo dürfte mit mehr Recht der obere Kahlgrund 
mit feinem Gericptäfige Schölltrippen bei Etrichtung 
eined neuen Rentamtes fein. Suum cuique! 

Wien, 26. Ian, Die „ Militärsgeitung* bringt 
beute die Mittheilung, daß, einer jet ergangenen kaifere 
liyen Anerdnung zufolge, das 20, Infanterieregiment 
Kronpring von Preußen. das 24. König Wilfelm J. vom 
Preußen, das 50. Großherzog von Baden, das 57. 
Großherzog von Medienburg Schwerin, das 2. Küraffier- 
Regiment Graf Wrangel, das ‚8, Prinz Karl von Preußen 
und das 7, Hufaren: Negiment Prinz Friedrich Karl [von 
Preußen, diefe Ramen der erften Inhaber wider zu führen 
haben, und mit denfelben in allen Eingaben und öffenls 
ligen Sä:iftflüden bezeichnet werden. Bei dem Aufs 
ſehen, welches feinerzeit der Befehl, wonach diefe Re 
gimenter ihre Namen abzulegen hatten, gemadt hat, 
verdient aud nun der @egenbefehl bemerkt zu werden. 
Ob derſelbe durchaus fpontan erfolgt iſt und ob babei 
politifcde Motive mitgewirkt, ift und unbekannt. Ders 
muthlich werden nun auch jene Herren Erzherzoge, 
welche preußiſche Regimens»Inhaberfäpaften niedergelegt 
haben, diefelben jegt wieder verliehen erhalten, 

Hannover, 24. Jan. Am Sonnabend, 19. Ja 
nuar, bat auf dem Befehl des Generalgouverneurs das 
Finangdepartement dad zefammte Löniglie Jagd In 
ventar, die Gebäude, das Jagdzeug und fogar die 
Hunde und Gewehre weggenommen. ; 

Keipzig, 27. Jan. Den fächfiihen Telegraphen⸗ 
beamten it jrht aufgegeben worden, fid) bis zum 1. Bebr. 
über ihren Eintritt im preußiſche Dienfte oder ihren 
Rücktritt vom Amte zu erflären. 

Moinz, 38. Jan. Am Samftag wurde ein Polls 
bedienſteter, welcher in Caſtel in Dienft Rand, wegen 


Beruntreauug atretirt und in Unterſuchungehaft gebracht. 
Die man hört, ſollen es 100 fi, ſein, um Die es ſich 
handelt. — Rob immer macht die auf der Eiſenbahn 
Kürzlich entdeckte Dieböbande viel von fi reden. Diefe 
beaangenen und fortgeſetzten Diebftähle follen von einer 
größeren Tragweite fein, ald man im Anfang glaubte. 

Raflel, 29. Jan. Geftern Abend kamen mit dem 
Brankfurter Zuge, umter ſtarker militäriſcher Bedeckung, 
elf Arreftanten hier an, melde von einer diefelben bier 
am Babnbofe erwartenden Wade, unter bem Befehl 
eimed Offiziers, in das Kaftell an der Fulda abgeführt 
wurden. Diefelben follen heute per Bahn nad Hofr 
geismar gebracht und in dem dortineu Bufarenregiment 
auf einige Zeit zum aftiven Dienft einrangirt werden. 
Dem Bernehmen nad find fie bei einem Exzeß, welcher 
gelegentli einer Gontrolverfammlung der Landwehrpflich ⸗ 


tigen am Seiligenfiod bei Vilbel vorfiel, betheiligt mer 


weien und deßhalb zu dieſer Strafe verurtheilt. Die 
mößere Zabl fol verheiratet fein. 

Roburg, 24. Jan. Seit einigen Tagen bat bei 
ber biefigen Stadikaſſe die Auezahlung der für bie 
Verpflegung der im Juli v. 3. bier einquartirt ges 
weienen bayriſchen Xruppen liquidirten @elbbeiträge 
an bie bezugäberedtiaten Einwohner der hiefinen Stadt 
begonnen. Die Bezahlung biefer Verpflegungsgelder 
iſt eine Konſequenz des über die Schmallaldener Slaats⸗ 
forſten abgeſchloſſenen Vertrags. 

Rom, 24. Jan, Das geheime Nationalkomite hat 
eine neue Proflamation erlaffen, deren Hauptſtellen 
alfo lauten: „Die Augen Romd maren immer ängſt⸗ 
lich auf euch gerichtet. Mom bat euch trotz feines ihm 
aufgesiwungenen Schweigens immer Beifall zugerufen ; 
Rom war immer ftoly auf euch! Seht ruft es euch, 
umd mehr, ald je. Europa bat und jeht mit unferen 
langjährigen Unterdrüdern allein gelaſſen: unfer Geſchick 
iR In unfere Hand gegeben, und wir werben es zu 
a. — * en bie an ber 

ertſcht, if nur bie Afche, unter welcher die 
vente ni, die bald emporlodern wird. Dazu 
bebürfen wir aber aud aller unferer Kräfte. Ihr, die 
Beten, bürft alfo im entfceidenden Augenblid nicht 
Welcher t, welche Meinungsverſchleden⸗ 

heit euch auch trenne, bringt ſie dem einzigen und hei⸗ 
Ien Ziele zum Opfer bar. Helft und, dieſe Satelliten 
priefterliger Tyrannei, bie eure Seele einnehmen, weg⸗ 
zufesen, Die Stunde, obſchon nahe, hat noch nicht 
geſchlagen: aber wir müffen uns verfländigen, damit 
im reiten Augenblide kein Römer beim Rufe te 
Baterlandes fehle. Brüder, wir erwarten euch, wir 
ur auf euch! Rom, 11. Januar 1867. Das 
fe Rätional,Romite, (MR. Poſtztg.) 

Baris, 26, Jan. Der „Etendarb* dementirt die 
von der „Indep. beige” gegeben: Nachricht, de augen⸗ 
blidlih über einen Zollverein zwiſchen Belgier, Holland 
und der Schweiz Unterhandlungen angefnäpft ſeien. 


dteuefte Weachrichten. 
Berlin, 29, Jan. Mit der großp. heſſiſchen Res 





Hering Hat Preußen Feine n:ifflärtfche Separatkonvention 
abnefäloffen. — Freiherr v. Möfenbern, biößer preuhl⸗ 
ſcher Geſandter zu Siockholm, ift auf ben preußifchen 
Gefandtichaftspoften nach Stuttgart werfeht worden. — 
Der frübere hamburgiſche Major Hasberg iſt der preußi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft in Karlarube attadhirt worden, 

Berlin, 29. Ian, Nicht für zwei, fondern für 
drei Millionen Thaler bat der Fürft von Thurn und 
Taxis fein Poſtrecht an Preußen abgetreten. 

Hannover, 29. Jan. Der Renierungdrath Bredow 
in Frankfurt a. O. bat den Auftrag erhalten, fi an 
Ort und Stelle Über die Ertranafähipfeit der Domänen 
des vormaligen Königreiches Hannover zu umterrichten, 
weil diefelben vom 1. Mat dB. 98. ab nicht!, wie bis⸗ 
ber üblih, unter der Hand fondern nad preußifchen 
Brundfägen an bie Meiftbietenden verpachtet werben 
follen. 

Riel, 29. Jan. Anläßlich einer Verfügung des 
Oberpräfidenten ift die Majorität der Stabtdeputirten 
wegen Nichttheilnahme an der feier der Beſitzergreifung 
zu einer motiviıten Erflärung binnen acht Tagen aufs 
gefordert worden. 

Florenz, 29. Ian. Der Genat hat im feiner 
heutigen Sitzung mit großer Majorität befchloffen, den 
Admiral Perſano wegen Ungehorfam, Unwiſſenheit und 
Naclälfinkeit in Anklageſtand zu verſetzen. 

Baris, 30. Jar. Wie der „Moniteur“ meldet, 
{ft wegen dee in Rbeinpreußen berrfchenden Vichſeuche 
die Einfuhr vom Schlachwieh und frifchem Fleiſch von 
Wiederläuern aus Mheinpreußen und Rheinbayern nad 
Frankreich? unterfagt. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Mai, der König haben ſich alerans-inft bes 
wogen gefunden, auf die am Berirkönerichte Mündyen 1/3. 
erledigte Rathäftelle den Bezirksrath M. Hammelbadher 
In Schwelnfurt, auf deffen Anſuchen, zu verfeßen; zum 
Ratte am Bezirksgerichte Schweinfurt den Bezirks 
nerichtö: Affeffor W, Weigel in Würzburg zu befördern; 
die hiedurch am Bezirksgerichte Würzburg in Erledigung 
fommende Wffefforäftelle dem fumktionirenden Gtaalds 
anmwaltäfubflituten Chr. 2, Schmidt in Bayreuth zu 
verleihen, und ald funklionirenden Subftituten des Staals⸗ 
anwalts am Bezirksgerichte Bayreuth den Bezirkägerichtss 
Heceffiiten und dermaligen Vertreter der Gtaatranmwalts 
ſchaft am Landgerichte Kiffingen, 2 Kunkel, aufzuftellen ; 
den Gerichtöfreiber 2. v. Itzſtein vom Landgeridhte 
Graäfenberg an das Landgericht Mothenfeld und den Ges 
richtöfchreiber W. Rieß vom Landgerichte Rothenfels an 
das Landgericht Gräfenberg, ihrem Anſuchen enſprechend, 
ya verſehzen. 

u ne Zawine ber ttet. 


Bern, 4. Jan, 
Die Naht vom 16. auf den 17, ds, M., fhreibt 
man aus Oberſax im Kanton Graubünden, war für 
manden biefigen Eimmohner eine Schreckensnacht. Zu 
der früßeren gewaltigen Schneemaffe, fiel am 16. bei 


warmer, feuqhier Witterung der Sqhatt den ganzen Tag 





im dichten Floden, fo baß beſouders auf ben Bergen 
eine ſelt undentfidhen Zeiten nicht gefehene Schneemaſſe 
lag. In den Bergen unter der Alp, in einer der mitt: 
leren Hütten warleten vier Männer ihres Viehes und 
in traulihem Geſpräch und mit dampfender Pfeife 
faßen fie ahnungelos bis zur neunten Abendflunde bei: 
fammen, worauf fi ein Jeder in fein Nadhiquartier 
begab. Da um die eifte Stunde der Nacht brady oben 
auf tem Grad eine Siaublawine los, ſtürzte unter 
furgtbarem Donner und Getdje herunter, rig einen zu 
oberft flefenden Stall von Grund fammt 17 Stüd 
Rindvieh, einem Pferde, drei Bienen, ſechs Schafen und 
er Hunden, mit dem im tiefen Schlafe ſich befinden: 

n Eigenthümer wen, ſchleuderte Alles kreuz und quer 
theils feitwärt® in eine Vertiefung, theils geger einen 
weiter unten liegenden Stall, in welchem fib 14 Stüd 
Rindvieh und Schafe, fo mie der Eigenthämer im 
ruhigen Schlafe befanden, wälzte den Dberftall weg, 
drüdte ihellweiſe die Diele ein und dedie das Bieb bis 
an Die Köpfe zu, und nur mit genauer Nolh reiieie 
fid der Eigenthümer dur einen Sprung aud dem 
Bette und zur Thür hinaus, Zwiſchen den bezeichneten 
beiden Ställen, etwas abfeit# ;zelegen, ſtand ebenfalls 
ein Stall, in weldem der Egenthümer und ein bis 
beutender Viehſtand fih befand, und der burd 
Wegreißung der Hütte und Gindrüden Syaden nabın, 


ohne daß das Bleh berührt ober geſchaͤdigt wurde 
Welch ein Anblick für die beiden Ay nem ſtehenden 
unbeſchãdiglen Männer | Zwei Habſchaflen mit ihren | 
Eigentpümern lagen vor ihnen im Schnee begraben und 
in nädjiter Nähe war Niemand, um Hülfe leiften zu 
önnen. Der eine diefer Männer war vor Schreden 
wie geläfnt; ein Glüd, daß der andere feine Geiſtes⸗ 
gegenwart mit verloren. Mit Muth und Eifer machte 
fi) derfelbe iroß der drohenden Gefahr, ebenfalls vers 
ſchũttet zu werden, ſofort daran, die zwei anderen Mäns 
ner aus iyrem Falten Schneegrabe zu befreien, was ihm | 
auch nad einer Stunde Arbeit gelang. Halb angeklei⸗ 
det eilte er dann dur den hohen Sonee nad dem 
eine halbe Meile entlegenen anderen Höfen, um von 
dort weitere Hülfe zu holen, Unverweilt begab fidy 
auch von dort eine Schaar rüjtiner Männer auf den 
Schauplatz des Unglücke, wo jegt das Schaufeln und 
Suchen nah den verſchütleten Thieren begann. Aber 
nur ſeqs Thiere wurden lebend ausgegraben, 17 waren 
todt und die übrigen lonnten nicht aufgefunden werden. 
Bei Tagesanbruch wurden denn auch die im unteren 
Stalle im Schnee einzekeilten 14 Stück Rindvieh und 
Schafe gerettet, Dieſes Ereigniß macht in der dortigen 
Gegend um fo mehr Wufjeben, als feit undenfHicher 
Reit feine Lawinenſtürze bei Oberfar vorlamen, 
— Guſtav tert, 








An die Gemeinde:Borfteber der Fönigl. Bezirfsänter| 7 


Aſchaffenbarg und Alzenau. 
—— —— Mannsperſon 


Regierungs-Hnstehreiben vom 13. d8, => in}, 
die Gemeinde-Voriteher beauftra ee 
—— —— Perſon zu forſchen und ein — ſachdienl rn 


Unter Hinmweifung auf bo 
Nr. 10 des Freisamtsblattes wer 


Befanntmachung. 
Zufolge gerichtlichen Auftrages werbe 


ittwoch den 1 13. — l. Je. 
W 








achmitt 
berlin — des —— 
— ern Kü 

u 140 en. —— 





berichten, 
* 33 aba und Alenau den 28. Januar 1 — Deriteigern. 

ß 18 tiere — eantte Rothenbuch den 26. Januar 1867. 

Sitenider Haud. Gerog Fertig, k. Notar. 


WOrEIHISSINGN 
Rothſchild et IL, von Hörftein 
Brüdner Yobann. ledig von Moltenberg, 


‚sorberung betreffi 
liegt für den Bellagten, ben sr Johann Brüdner von Wiolkenberg, Kerle der 
von Hörftein zu Protofol! genebenen Kia e m 


heute von Samuel Rotbicilo 1 


nad — von ihm 3 * kr. f * - * —— Kane 1866 er . 1 “ 
tober von ibm erfaufte und auch abgegebene Kleiderwaaren verlangt, ne 

ih he nd Gmplangnchen ia 6 Eihenftänme öffentlich verfieigert. 
rm zum Wer 
der Sache im mündlichen Verhöre — m 


dem Duplilat der biezu er m Rechnung 
landgerichtlichen —* ei bereit und es wird 

tuell zur Verhandlung 
Writtipoch den 13. 

(Nachmittags von der Gerichtäjeit a 


ebruar [, Jo. Früh 


ichloffen, 


Johann B er, 


Termine ebicaliter geladen und hiebei weiter aufgeforbent, Ans Pant bi 
aufzuitellen u 
alle an ihn oem Verfügungen lediglich an Die Gerichtstafel Sant Sgabe). 


Termine einen wotionsmanbatar im Serichtäbezirke 
nen, widrig 
angefchlagen werden und —— ſo 


zugeſtellt gelten. 
Alzenau den 22. Ja 


Roninlides 2, —— —— 


123 


uche der Sühne, —— 


Uhr De a, 
zeit) u en —* ezu die Parteien unter Androhung des Koſtenerſahes geladen, 
deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, wird hiemit zu obigem]find nachſtehende Formulare vorräthig zu 




















Masten 


* Art empfiehlt 
A. Hom, Sandgaſſe. 


Montag den 11. Februar, 
Kent 10 Uhr, werden im Gemeinde 
Df-|malde zu Darberg in der Farndede zwei 
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waltungen! 


— 
In der A. Wailandt’ichen Druderei 


i3 zu obigem/haben 
nd zu bezeich · Vtanualpapier (Einnahmes und 
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Taxxregiſter. 


Sundefatafter. 
Druc und Berlaq der U Boilanbt’jhen Druderei, 


Wagner, 


{7} ji ‘ 


Intelligenz- Blatt 


Berblatt zur "jur. Aldaftenburger Zeitung, 
zuglrig 
 Antlicher Anzeiger 
für bie 
königlichen Bezichsämter Aſchaffenbarg und Alzenan. 





Freitag den 1, Februar 1867. 





Das Inteligenz «Platt erfpeint taaliq ale Beilage zur 
schühr:n 


Beitang. — Urtra-Ubonnements: pre Bierteljahe 36 Ir. — Imferationd- 
Raum. 


ufpaffenburger 
3 fu. für bie Deeifpaltige Petitzeile ober Deren 


Zaged:Racheichten. 
A. C. Münden, 30, Jan. (Mpgeorhneten 
figung.) Hr. Präſident Poßl gibt bekannt, daß 
dem hoben Haufe vom Minifter des kgl. Yaufes die 
freudige Mittpeilung über die Verlobung Gr. Mafeftät 
des KAönigd gemacht worden fei, die Kammer werde 
igreni Gefühle über dieſe wichtige und freubige Ange 
legenheit dur eine Glückwunſchadreſſe, melde vom Di: 
reftorium verfaßt und die dur eine Deputation von 
16 Kammermitgliedern an dem König gebtacht mird, 
Ausdrud geben. Die Kammer erklärt fi mit diefem 
Botſchlage einftimmig einverftanden. — Dr. Edel 
interpellirt dad Gefanımtminifterium, ab «4 auch in 
feiner gegenwärtigen —— die —— 
eines Verwallungẽgerichtshofes einer eingehenden (rs 
wägung unterzogen habe, und ob es nicht im der Yage 
fei, dem Landtag bei feinem nächſten Zufammentritt 
den Entwurf eined hierauf bemefjenen Geſches vorzu⸗ 
legen ?-— Die vorgelegten Entwürfe einer Sozialgeſeth⸗ 
J laſſen die Rothwendigkeit eines wohlorganiſirten 
ſetztinſtanziellen Gerichtohofes für ſtreitige Verwaltungs⸗ 


ſachen aufs Neue In den Vordergrund treten, nur durch 


einen ſolchen Gerichtshof neben ſyſtematiſcher Regu⸗ 
lirung der zulaͤſſigen Bermaltungdinftangen läßt ſich 
eine geſicherte und gleichförmige Anwendung jener Ber 
fie erwarten, melde die Aufgabe haben, die Rechte 
der Bemeindekd:per[haften, je wie die wichtigſten ſtaats ⸗ 
bürgerligen Rechte der einzelmen Gtaotdangehörigen zu 
regulizen. Minifter v. Behmann erflärt, auf dieſt 
Anfrage in einer nächſten Sitzung animerteni zu wollen. 
— Abg. Liebl interpellirt den Handelsminiſter, J 
bezüglich des Baues einer Eiſenbahn von Munchen in 
öftiiher Richtung am die bayeriſch⸗vſterreichiſche Landes⸗ 
gränze bei Simbach ev, Neuhaus der betreffende Staais ⸗ 
verirag mit & bereits abgefchloffen it, ob bie 
bayeriſche Regierung die Sicherheii hat, daß von 


Seite Deſterreichs der Bau fortgefegt und fofort In 
Angriff genommen wird, oder ob fie gedenke, die bes 
züglichen Berhandfungen” no länger Binausgufdjieben, 
oder ob fie dieſe nun ſchon 3 Jahre dauernden Ders 
handlungen mit Deſterreich abbrechen umd den Bau 
der berepten Bahn dur das Roitthal fofort im Angriff 
za nehmen gedente  Minifter Dr, d. Sqlöor erklärt, 
mit den Detailprojrtirungsarbeiien fei der Anfang ges 
m. der Bau jelbit. fönne mit dem mächften Frühjahr 
im Angriff „genommen. werden; jet dem 26. d. M. fei 
ein kaiſeriicher Kommiffir mit den Bollmadten zum 
Abfchluffe des betr. Staatevertrages verſehen. Bel der 
Wichtigkeit, die diefe Eifenbahn für den Berfehr habe, 
zweifelt Dr. Minifter wicht, - biefe Angelegenheit 
raſch ihrem Ende zugeführt wird. Abg. Brandenburg 
interpellirt den Finanzminifter, ob daB ſchon 1850 vers 
ſprochene, ald dringendes Bedürfniß anerkannte, wieder, 


holt „u genaue Erwägung gezogene” neue Berggeſetz 


vorgelegt werde ? 1865 Habe der Hr. Minifter eröffnet, 
daß ber Bearbeitung eined Verggeſetzes „alle Sorgfalt* 
zugeivendet werben ſeiz er frage num nad 2 Jahren, 
ob es der „angelegentlihen So gfalt“ des Finanzmirts 
Beriumd gelungen ſei, darch eine dem gegenwärtigen 
Landtage zu machende Geſetzesvorlage die anerkannten 
Bebürfniffe der Bolkswirthſchaft zu befriedigen. Minifter 
v. Pfretſchner: Es fer bereits eine Kommiſſion 
mit der Derathung bed Eatwurfes beſchäftigt und die 
Sache ſoweit bereift, dag die Möglichfeit der Bors 
lage des betr. Geſetes für den nähften Landtag 
nicht wohl zu bezweifein fe. Abg. v. Grafenſtein 
interpelirt dad Staatsminiſterium des Innern, ob von 
den bilfäbedärftigen Beteranen mit ber 
Unterflügung nur alle Jene bedacht werben find, melde 
anderweitige Penfionen aus der Staatokaſſe micht bes 
ziehen? wie «8 komme, daß trotz ber gepflogenen Er⸗ 
bebungen jo ungenaue Befultate über den Giand ber 


Beteranen ſich ergeben und ob mit ber Erſchopfung ber 
et tel jede Zahlung an die bis jeht unfer 

Vleranen bie zur nächſten Finanzperiode zänge 
lich fiftict werben ſoll, oder ob bie Staatsregierung ein 


Nadytroyäpe n Awa 50,000 fl. zu bringen 
denle, ww 5* nicht bloß den 
hülfsbe dũrftigen Beterauen die ige Sſtentallon 
fortzube:aßlen, ſondern auch die noch als hülfäbedürftig 
vorgemerkten in eine Unterflügung von 2 bis 3 fl. 
monatlih vorrüden zu laffen ? Minifter Frhr. v. Be 
mann: Sämmtliche 7854 Veteranen find dermalen 
in die Gcfammiunterflügungsjumme von 218,593 fl. 
einzureiben, die neuen Bewerber, die früher keinen An» 
fpru auf biefe Unterſtützung gemacht haben , werde 
bie Regierung in Erwägung des vom Abg. Breidenbach 
eingebrachten Antrages in Berüdfigtigung ziehen. Abg. 
Kolb referirtmum Über den Rechenſchaflsberſcht der Staats: 
(uldentilgungäfommiffäre dv. Hegnenberg und Sedl⸗ 


maier, und zollt der Berwaltung und den genaunten 


Kommifjären alle Anerkennung. Borüber fei übr'gend 
jeme glückliche Periode, in welcher jede Rechnungsnach⸗ 
weifung mit einer Minderung der Staatsſchuld und 
dennoh mit einer Erübrigung ſchloß. Bayern habe 
der Unigeftaltung Deutſchlands ſchwere Opfer gebracht, 
leider ohne daß fie bisher entiprecgende Früchte getragen 
hätten. Die, Staatäjgulden für unproduftive Zwecke 
hätten eine Höhe erreicht, wie nie zuvor. Allerdings 
fei dad bayeriſche Staatövermögen verhältnißmäßig grö: 
ber, als das anderer Staaten, aber dennoch werde der 
Ertrag deſſelben nicht — zur Verzinſung und 
Tilgung der Schulden. neue Schuld verlange neue 
Opfer, neue Steuern müßten erhoben werden, und felbft 
mit der Aufbringung diefer könne dad Gleichgewicht 
der Einnahmen und Ausgaben nur hergeftellt werden, 
wenn jede Ausgabe zu unprobuftiven Zwecken auf dad 
Sirengfte vermieden werde, Mit dem ftändifhen Roms 
miffär Grafen Hegnenberg müſſe er übereinftimmen, 
wenn diefer fage, die Tendenz ber vermehrten Ausgaben 
für das Militär fcheine zu fein, den Wohlſtand der 
jegigen Nation gründlig zu ruiniren, um dann bas 
Boterland wirfam zu ſchützen und ed „einer unbelann⸗ 
ten Größe entgegen führen zu können”, Es beftcht viel Uns 
tlatheit über die Bedeutung von Staatsſchulden; daß eine 
Staalsſchuld eine Schuld für jeden Privaten und Bürger jei, 
werde ſich ſehr raſch zeigen bei Einführung neuer Steuern, 
Das | eines Staatömanned fel nur zu wahr: 
„je mehr Schulden, deſto mehr Militär, unv je mehr 
. Militär, defto mehr neue Schulden“ und er füge noch 
bei: „deflo weniger Hreipeit", Bayern müfle fi in 
den Stand jepen, Bälle für * —* —— 
ein aber d ne ge a ohne Annahme 
——— Aãhrige Dienſtzeit, durch welchen die 
Geſammtheit der jungen Männer ihrem bürgerlicyen Berufe 
enizogen würde, Bayern ſei fein Großſtaat und ginge 
nit aus auf Eroberungen, aber es folle auch nicht 
feine Kräfte aufzehren, um vielleicht einem anderem 
Sroßfaate die Mittel zu Eroberungen zu ger 
währen, in deſſen Landtag. erji Kürzlich betomt worden 





i: All üffe eine 
a * a ee ie 


mãnien jeine „Regentenfamilie* erhalten könne. „Man 
muß fi jet ſchon Mar darüber fein, daß ſolche 
Dinge Bayern nichts angehen können.“ Ohne weis 
tiere Debatte wird dem Schuldentilgungẽklomm 
®rafen Hegnenberg für feine yewiffenhafte und einz 
ſichtige Geſchäftsführung, jo wie feinem Erſatzmann 
Hrn. Sedlraaier für die in gleicher Weife geleitete Hülfe 
ber Dankder ſtammer außgefproden. Auf Vortrag des Abg. 
Röther wurden früher erlaffene Berordnungen ber 
züglih der Pferde-Ansfuhr, Ausfuhr von Kriegs⸗ 
material 20. nachtrãglich genehmigt die vom VI. 
Arefguß geprüften Anträge wurden theild ad acta 
fignirt „ theils den betreffenden Ausſchüſſen zuges 
wiefen. Abg. Thürmah er interpellirt den Geſetz⸗ 
gebungsausſchuß, ob noch in dieſer Wahlperiode das 
Zuſtandekommen der Zivilprogegordnung mit Beſtimmt⸗ 
heit zu erwarten fei, widrigenfalls auf fragmentarifche 
Wege ber Geſetzgebung den ſchreiendſten Mipftänden 
abgebolfen werben müßte. Bon Seite bed Vorſtandes 
Dr. M. Barth kommt Gierauf eine die eıfle Frage 
volllommen bejahende ErHärung, welcher ſich aud ber 
Zuftigminifter v. Bombard, der ſich über bie uner« 
mũdliche Thätigkeit des Geſehgebungsausſchuſſes nicht 
lobend genug ausſprechen kann, entſchieden anſchließt. 
Damit endet die Sitzung. 

Die Wegmacher aus dem Kreife Niederbayern ber 
reiten ein Bittgefuch am die zweite Kammer vor, damit 
ihre zu geringer Gehalt erhöht werben möchte, 

burg, 30. Jan. Schreiner Mayer war geflern 
beauftragt, für die fürſtlich Fugger'ſche Domainens 
Berwaltung ®elder an bie Filial-Bank dahier abzus 
liefern. An dem Beftimmungsort angelangt, fiel er todt 
nieder, 

Schweinfurt, 30. Jan. Morgen, al am Todes: 
tage Friedrich Rüderts, veranjtaltet die k. Stubienanftalt 
dahier unter Mitwirfung des Muſikkränzchens, bes 
Zäyilienvereind und des Liederfranges, jo wie der Fran⸗ 
conia eine Gebächtnißfeier des Verlebten, beſtehend in 
Rede, Muſik, Gefang und Deflamation, in dem Gaale 
bed Harmoniegebãudes, mozu Jedermann Zutritt Bat, 
Die feier beginnt Vormittags 10 Uhr. (Schw. Tabl.) 

Schw „30. Jan. Die geftrigen Beſchlüſſe 
des Geſaramtkomites des biefigen Gewerbevereins können 
fürzeft in folgenden Hauptpunften zufammengefaßt werben: 
4) Die Gefammtzahl der abgefehten Looſe beträgt 


9500. Weitere follen nicht ausgegeben werben und 


find daher Loofe nicht mehr zu bekommen. 2) Auf 
obige Loosanzapl kommen 950 Gewinnſte, d. h. auf je 
10 ein Treffer. Die zu diefem Zweck angelauften 
950 Begenflände entziffern zufammen ben reellen Werth 
von ca. 3400 fi. 3) Die Ziehung erfolgt am 11. 
und 12, Febt. de. I. auf dem Rathhauſe im Beiſeln 
einer magiſtratiſchen Kommiſſion. Der Zutritt ift — 
fo welt die Räumlichkeit des Ritterfanled ausreicht — 
unbefcräntt und ift eine zahlreiche Bethelligung der 
reſp. Jutereſſenten dem Verein nur erwünjqht. 4) Die 








Möbalttäten der Ziehung felbft werben vorher dutch bad werben follen. Gold’ und Sulber, Edelſteine Mebel, 


Taablatt gehörig bekannt gemacht, Ueberbaupt findet 
im der gefammten Ausführung bie vollſte Deffentlichkeit 
flat, da das Unternehmen auf folider Baſis beruht 
umd —* in kürzeren Zwiſchenräumen wiederholt 


ſoll. 
Lohr, 31. Ian. Die hieſige Präparandenſchule 
zahlt dermalen 57 Söglinge, 

Am 21. Januar erlitt der Dienſſknecht Friedrich 
Schneider aus Dittlofäroda beim Holzfällen im dortigen 
Gemeindewalde eine Verlegung am Ropfe, in Folge 
welcher er am: 30, ds. Bormittaad verftarb, 

Wien. Der Biſchof von Szathmar in Ungarn, 

. Baad, Hat die 30 ärmſten Schullehrer jeines 

ſes Erben ſeines Vermögens eingeſetzt, bezw. 
eine ewige Stiftung für die jeweilig ärmſten daraus 

Wien, 28. Yan, Rußland Hat Hier Herrn v. Beuſt 
fein volles Einverftändnig mit dem Borgeben Oeſter⸗ 
reichs in der orlentaliſchen Frage ausdrüden laffen. 

a 29. Jan, Die „Rordbeutihe Bank“ 
und die „Bereinsbänt* in roduzirten heute die von ber 
vorjährigen Generalverfammlung der Altona » Rieler- 
Eifenbahngefellfchaft genehmigte 8pCt. Prioritätdanleihe 
im Betrage von 21/5 Mil, Thlr. Diefelbe iſt inners 
bald 49 Jahren rückzahlbar; die Auslooſungen beginnen 
aim 2. Jan. 1872 zu pari. — An der heutigen Börfe 
wurden biefe Prioritäten zum Emiſſionskurs von 98pCt. 
nehandelt. 

‚. Der „Dildesb. Ztg.“ wird nefchrieben: „Die Bes 
urlaubung de3 Herrn v. Manteuffel tft dad Ereigniß 
des Tages; ald Grund des Entlaſſungsgeſuches, welches 
der ®eneral wiederholt eingereicht Haben fol, wird all» 
gemein feine Nichtaufnahme in das Dotationdgefeg ans 

gegeben. Wie dem auch fei, Niemand bedauert das 
Ausſcheiden Manteuffels, denn er gehört zu den um 


populärften Männern Preußens, und zwar iſt er in 


det Armee eben jo unbeliebt, wie außerhalb derfelben, 
Der Einfluß, melden er früher durch feine Stellung 
im Mittärkabinet geübt, und die Art und Weiſe feis 
ner Rriegführung am Main haben ihm in militärifdhen 
Rreifen wenig Freunde gemacht; fein Duell mit Tweſten, 
feine befannte abfolutiftifge Gefinnung, fein Berfahren 
in Frankfurt a. M. — das Alles hat eine ihm feind⸗ 
liche Stimmung erregt.“ 

Flotenz. Auf Garibaldi’3 Anregung haben die 
Deputirten der Linken ein philhelleniſches Komite ges 
bilder, daß zu prinziplellen Zuftimmungen und Beiträgen 
an Gelb umb Geldeswerth alle Jtaliener aufruft, „die 
ſich Freunde der Menfchlicfeit und Bildung nennen,“ 
— Wie die „Jtalle” miffen will, ift „fehr ernſtlich“ 
die Rede davon, auf Kreta eine „balbunabhängige”, 
jedoch der Pforte mod; unterthänige Regierung, wie bie 
in Rumänien und Wegypten® zu bilden. 

.n. Der Er⸗Großherzog von Toskana hat eine Rech ⸗ 
mung bei der italienifen Regierung von circa 50 
Millionen eingereicht, die Baar ober in Gegenſtänden, 
welqhe er ala ſein Eigentgum beanſpruqht, auräderftattet 


toſtbare Bilder, darunter drei MRaphaeld, kurs, mad am 
‚erquffiten Koftbarkeiten in Paläften und Häufern in - 
Florenz ift, verlannt er als fein Privateinenthum zurück. 

Paris, 28. Ian. Der Gerant des „Memorial 
‚ dipfomatiqgue*, Dlliory, und ber Mebakteur beffelben, 
Boutet, welche beide wegen Berleumdung des Königs 
von Preußen zu einem Monat Gefängniß verurtheilt 
worden find, follten am lebten Freitag verbaftet wer⸗ 
ben. Gie erhielten jebod einen Monat Aufihub und 
werden daber erft nächſten Monat ihre Wohnung im 
Gefängniß berieben. 

Paris, 29. Jan. Einer der Kommis eines bie 
figen Wechſel ⸗Agenten ift mit der Summe von 600,000 
Fraulen durchgegangen. 


Steuelte Machrichten. 

Münden, 31. Ian. Man verfihert, daß bie 
Differenzen in ber Stephan'ſchen Angelegeneit aus⸗ 
geglichen feien, dag General Stephan nah Würzburg, 
General jeder nah Nürnberg‘, Herzog Ludwig nad 
Augsburg, General Hartmann an dad GeneralAuditos 
riat Münden komme, 

Baris, 30, Jan., Abende, Wie bie „France“ 
meldet , hat die Regierung beſchloſſen, die Tribüne im 
geſetzgebenden Körper wieder berzuftellen, — Dasſelbe 
Journal ſagt, die Räthe des Kaiſers feien alle der An⸗ 
it, den Faiferlichen Brief im liberalen Sinne zu deus 
ten. Die vorgängige Erlaubniß zur Heraudgabe eines 
Blattes fällt weg; das freie Vereinigungsrecht wird für. 
alle wirthſchaftlichen, intellektuellen und moraliſchen In⸗ 
tereffen geftattet fein; die Wahlverfammlungen follen 
20 Tage vor den Wahlen ungehindert ftattfinden dürfen, 
Der „Etendard“ macht ähnliche Mittheilungen, 

Konftantinopel, 30. Jan. Joſeph Karam hat 
Syrien verlaffen und iſt nad Algerien übergefiedelt, er 
erhält eine Penfion von Frankreich. — Die aus allen 
Nationen zufammengefehte Mobelgarde des Sultans iſt 
aufgelöft worden. — Auf Randia nimmt die Fortſetzung 
der Pazifikation ungejtörten Fortgang. Bon 82 Garis 
baldifhen Offizieren Fapitulirten die noch übrig geblie⸗ 
benen 13. Die zuletzt ausgefifften Freiwilligen wur⸗ 
den nad einem Berlufte von 60 Todten zerfprengt. 
Die Ernennung eines riftlicden Fürften zum Gouver⸗ 
neur von Kandia ſteht bevor. Albanien ift vorläufig. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeftät der König Haben Sih allergnädigft , 
bewogen gefunden, ben Kreis⸗Medizinalrath bei ber 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Dr. K. 
Schmidt, feinem Anſuchen entſprechend, auf bie Dauer 
eines Jahres im den Ruheſtand treten zu laffen; und 
auf die hledurch fi erledigende Gtelle des Kreis» 
Medizinalrathes bei ber Regierung von Unterfranten 
und Aſchaffenburg ben Kreiſs⸗Medizinalrath bei ber Res 
gierung von Mittelfranken, Dr, Ferdinand Eſcherich, 
feiner ‚Bitte gemäß, au verfeben, ; 

 DuRady ‘6; 








Bun al 23. Jan. 42 Uhr Mittags, (Per | [ih fänellen Reiſe von B Tazen moslbesalten - Hier 
trandatlantifgen Telegraph.) Das Poltdampiihiff des | ungelommen. Das Poſtdampfſchiff „Brenten“ iſt am 
Nordd. Lloyd „Union*, Kapt. H. I. v. Santen, wels | Sonnabend mit voller Ladung nad Bremen in Gee 
ches am 13. San. von Bremen und am 16. Jan, | gegangen. (Milgelheilt durch F. 4. Bothof, Bes 
von Southampton abgegangen war, iſt am Sonnabend | neralugent, U. ©. Buftelli, 3, 9. Dedelmann 
den 26. Jan, 4 Uhr Morgens, nad einer außerordeut- | und A, Dyroff, Spezialagenten in Afdaffenburg.) 
nn — — — — — 
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Nachlaß des Delonomen Wi inding*) auf dem 22 
Sein it, madben I] * —X zur Er ft deruenen gm entſchlagen — 
haben, die auf A —— ar ee notarielle Inventur eine jehr ‘3 = 
erhebliche —— —— bat und bei der jur Anmeldung von = #53 
—— it | al. —* iltenberg als Verlaſſenſchaſtsbehorde am —— * 
tag) rt vom einer großen Anzahl von Bläubtgern auf = 8 
finung des —E ſes on worden iſt, allgemeine Gaut * E E ö —8 
Pe > 0 
Es werden daher die geſetzli ktstage, näml ER 7 
zur — — und a von a auf = £ © PER = Ds 
och den 20. Februar 1867, Ss BUSce 5 
jur Setndmadung ı und —8 — von — auf m Eu SE. . [— 
Mittwoch den 27. “5 — 7 
zu ben —S—————— und zwar ge ni auf = ” 3 ER. m Ser 
* go a den 10. April 1867, e 388 gs “u E 
zur N S z "x = 
———— den 17. April 1807, =. — a! u 
. kbeßmal Vormittags halb 9 Uhr, BEsäEE 8: RE. 
im Be ftözimmer Rr. 14 dahier biemit ausgeichriebe w En ea "2 * 
mmtliche belannte und unbelannte Gläubi * jo wie uüberhaupt alle beil = = Fe: zal ä 
m Bodie 3 Vetheiligten werden biezu mit dem ! fügen gelgden, dab diejenigen] S & 7 38 u. fe 
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ji nt —* Orittstan es den —5 von oe Maſſe, biriichtluh der übrigen + ——— = 8 
e aber den Aus lub mit den betreffenden Handlungen zu gemärtigen haben. & FR Ps: Er Es S 
Sämmtliche Ediltötage, insbejondere aber der erjte, dienen aud zur Jaljung «I «+ ZA SZ. = = Ss 
von Dei —* —5 tlich der Verwaltung und — der Maite. Die ch — — — 6 8 
Inlereſſenten werden als ben von der Mehrheit dev ülrigen 7 5* 5) = 
an ben treffenden — — Beſchluſſen ——— er tet werden, = SSE°8 cp 
Diejenigen, welche zum Nachlap gehörige Sachen in Händen haben oder in u ESS a 
denjelben etwas ſchulden, werden auf efordert, bei Vermeibung fortdauernder Haftung fa Er — 5 ä 
en Berbi feiten mur durch Zilgung bei dem proviſoöriſch beitellten Maſſe- 33233 s 
pie, Gemeindevorfteher Bleifub zu Schippach, oder bei unterfertigtem Gerichte & „32a E a 
5 326 = = 


das bei der Nadlakinventur ermittelte Aktiovermögen weiit: 


ein 13,591 fl. gewert rundbeſitz, 127 
3 ———— 1. 2 gg —— Mobiliar an Hausgerathſchaften und Alei- Stridbaumwolle in fri- 
dungsjtüden, dann eine Leine no micht tapirte landwirthipaitlicge Biblio-[fher Sendung und großer 


ihel von etwa 100 Bänden , 
e) ei einen Wert * 875 fl. an Moventien, 226 fl. an landwirthſchaft · Auswahl wieder vorräthig 
den Geräten un un 20 an Grescentien bei ©. 2. Reuburger. 
nahme De po . — — ix — —— 
i wobei noch zut Bemerkung kommt, daß die sub c, namha — 
—5* — Biete Be — Leo Altihuhl zu "Srankiurt im Wege ber Kartoffelnrühlen 
Eeparation beaniprucht find und deren Ausichetdung von der Nachlaßmaſſe bean- für Yranntweinbreunereien empfiehlt 


* Wie bereits oben —— wurde, haben die zunächſt zur Erbſchaft Be „128 M. Hoc, Steingafje. 


—— ſich derjelben entſchlagen; ‚es ergeht daher an mmtliche zur J ieiter z 
Deren, übrigens dem Gantge tie nen betannten Intereſſenten unter Verweiſung Theater-Anzeige 
— en öffent! — — Ladung zur Ge — Any Anjprüce. 
Jammtliche Betheiligte, umd zwar jomohl ur Erbichaft Samſtag den 2. Februar 1867. 
Derufen L> ala pe gs Nachlapgläubiger, quifgelorbert, bis zum l. Edilistage dahier Gaſtſpiel des Megifieurs und Hof- 


N te Zuftellungsbevollmächtigte, oweit dieß nicht bereus geſchehen fe bierber 
nande —— — da ihnen font" we weitere Erlaſſe — durch Anichlag an Die ———— — 











e Ge afel werden belannt gemacht werben. 
* Aalen den 2 Yanuar 1867. Der Störenfried. 
suiglig EN visgeridt, Luftipiel in 4 Aufzügen von R. Benedir. 
Zar. Nr. 2207. Steigermalb. vebrecht — a Yuttermed. 
7 nfang 
*) Nicht Bimling, wie es im der heutigen Zeitung trrtbümlich hieß. u. Artınaum. 


Druckt und Verlag der 4. Wailand Then Druderei. 
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Samſtag den 2. Februar 1887. 
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Die — dee Volksschule für den 


Staat und die Rechtfertigung des Schul: 
zwanges. 
_, (AU der Bayeriſchen Zeitung) _- 

Der Staat, wie wir ihn jcht ‚als woßlaepliedertin 
Otgauiemus mit beitimmten Aufgaben und Zielen ent: 
widelt jeben, hat ſich erſt allmäplig je Keramszebilver, 

Zur Entſtehung dedjelben hat offenbar das Bebärf: 
rig der einzeln ſtehenden Familten und Geſchlechter pi 
führt, ſich durch engeren Anftlug an einander, durch 
Yıdung einer großen Geſellſchaft unter einem Fräftigen 
Oberhaupte gegenfeitig einen erhöhten Schug zu oe 
währen, 

Liebe zum Leben, Furcht vor Gefahren, die tem 
Leben und dem Eigentum drohten, waren es Moßl 
vorzuge weiſe, was fie vernnlaßte, in sine formliche Ge⸗ 
meinſchaft zu treten, mmd-fid..upter den Schutz eines 
Mãchtigen zu begeben, dem fie dafür durch hen ftill: 
ſchweigenden Vernag Gehorſam angelobten. Dieſes 
Bemeinieben wußte aber, uͤm einen geſicherten Beſtand 
zu haben, geordnet, mußte organiſirt werder. 

‚Bu diefem Behufe war es vor Allem geboftn , die 
nalürlihen Rechte der einzelnen lieder dDesu@kemein: 
lebens al& folder zu firiten umd bie Verpältwiffe und 
Beziehungen, in denen ſie als Gingelne zu einander 
Heben, zu regeln; es mar aber ebenfo gebbten, ber 
natürkihen {Freiheit der Judividuen im Intereſſe des 
gemeinfamen Zufammenlebens gewiffe Schranken zu 
leben, zu bejtimmen, wozu Die Einzelne als lieder 
des geordneten Gemeinlebens verpflichtet, wozu dieſelben 
berechtigt ſeien. 

So entſtand das Privat⸗, fo entſtend das Bffenilige 
Recht, Beides nothwendige Attribute des —— 
Gemeinlebens 

Wenn hiernach der Staat im ſeiner Eutftehung und 
urſpruͤnglichen Geſtaltung ein bloßer Rechtsſtaat war, 


zebdtea 3 fr, Ar bie dreiſvaltiqe Betitseile ober deren Räun, 


jo Flangle man doch bald zu der Erfenntutg, dag mit 
der Loſung Kiefer Aufgabe allein dem Bedurftiſſe ber 
Geſammntheit nicht Fedient war. 

Man ſah bald ein, daß der Staat Ad nicht Bloß 
darauf beiihränfen- dürfe, den Rechtebiſtand formell aufs 
vet zu erhalten, fondern daft es auch in feiner 
gabe welenen fi, materielle Schutzmiltel gegen die Stds 
tung und Verlegung der Rechtsordnung zu ſchaffen. 

Es kounte nicht entichen, daß eine Hauptquelle der 
Rechlsverletzungen Unwiſſeaheil, mangelhafte Entwick⸗ 
lang und Ausbildung dee Siltlichkeſis- und Rechts 
gefühles, Armuth und Dürftigkeit der Staatsglieder 
bilden. 

Es mußte daher die moͤglichſte Beſeiligung dieſer 
Urſachen, die möyläfte Föcdetung der neifligen Bildung 
und jirlihen Veredlung, der Kultur und Wehlfahrt der 
Einzelnen als das beſte materielle Schuhmiltel dei 
Rechtes erkannt werden. — 

Sovald ſich der Staat deſſen Mar bewußt geworden, 
trat auch an ihm die Verpflichtung heran, die Einrich—⸗ 
tungen und Anordnungen zu treffen, fo wie die Ans 
falten ins Leben zu rufen, oder in den Bereich ſeiner 
Wurlſamkeit zu ziehen, welche zur Löfung der ihm hle⸗ 
mit gewordenen Aufgabe und zut Erreichung des ihm 
hiedurch geſetzten Zweckes ald nothiwendig und geeignet 
ſich erwieſen. 

Ws. Ane in dieſer Richtung beſonders wohlthätig 
wirkende Anſtalt maß im erſter Linie die Bolksſchule ber 
Irachtet werden. 
Iu der Bolteſchule wird vor Allem der Berfland, 
das Erkemtniß ⸗ Bermögen der künftigen Staatäbürger 
geweckt und gebildet, und wird eine geroiffe Summe von 
Kenniniffen und Ferligkelten mitgetheilt, die für das 
Leben nothwendig und nützlich find. An einer tüchtigen 
Verſtandes⸗ Bildung dar Saateglieder muß aber der 
Staatsregierung ſchon deßhalb ſehr viel gelegen fein, 


weil fie mit um fo größerer Sicherheit auf Erreichung 
ber Ziele, die fie verfolgt, aut Durchführung der Ans 
ordnungen, die fie gibt, reinen kann, je mehr alle 
Gtaatöbürger von ber Güte und Nothwendigkeit der: 
felben überzeugt und dur&drungen find, und weil andrers 
ſeits aud die edeiften Beitrebungen derfelben mißlingen 
mũſſen, wenn ifmen Unverftand und Unwiſſenheit ber 
GStaatöglieder entgegenarbeitet. 

Die einzelnen Staatöglieder müfjen in einer bes 
Rimmten Weiſe thätig fein, um ihre Exiſtenz zu bes 
gründen und zu ſichern, haben eine beſtimmte Berufs⸗ 
aufgabe zu erfüllen. 

Jeder Berufszweig im Staate erfordert eine gewiffe 
Rultur des Geiſtes, erfordert gewiſſe allgemeine Kennt: 
niffe und Fertigkeiten. 

Je Höher die Verftandeabildung des Einzelnen, je 
weiter der Kreis jeiner Kenntniffe if, deſto geſchickter 
wird er feinen Beruf auszufüllen vermögen , deſto mehr 
Gewinn wird er aus demſelben ziehen, deſto ficherer 
wird er feinen äußeren Wohlitand begründen können. 

Dur die Wohlfahrt des Einzelnen wird aber hins 
wieber das Wohl der Gefammtheit bedingt, 

Um die notwendige Berftandesreife zu gewinnen, 
muß aber der Menſch ſchon in den Jahren der Kinds 
heit gebildet und unterrichtet werden, Die Eltern, 
denen es zunächſt obläge, den Geift des Kinded zu 
wecken und ihm den für dad Leben erforderlichen Vor⸗, 
rath von Renntniffen und Geſchicklichkeiten mitzutheilen 
find meiftens nicht fähig und nicht in der Lage, dieſes 
zu thun. — Für fie tritt vermittelnd die Vollsſchule ein. 
(Bortf. folgt.) 





Tages⸗Nachrichten. 

»Aſchaffenbnig, 1. Febr. Dem Herrn Appellationds 
gerichtodiretter Meisner wurde der Kronorden vers 
liefen, womit befanntlich der perfönliche Adel verbunden ift, 

Münden, 29. Jan, Un die Stelle des Prof. v. 
Dollmann fol ald Profeffor des Strafrehtö der Lands 
tags· Abgeordnete für Kronah und Gtaatdanwalt in 
Münden, Hr. Melchior Stenglein, kommen. 

Wie man der „R. Preuß. Big.” ſchreibt, Hätte 
Schr. v. d. Pfordien feine Romfahrt vorläufig aufs 


en. 

. Min 31, Jan, Die St. MidaelsErzbruders 
ſchaft * * verfloſſenen Jahre als Liebesgaben für 
dem Heil, Vater die Summe von 4000 fl. abgeliefert; 
außerdem find 1200 fl. ald befonderes Geſchenk übers 
geben worden, (Bayer. 3.) 

Auf der Tagesordnung für die auf Freitag den 1. 
Februar, Vormlitags 141 Uhr, anberaumte 11. öffent 
ũche Sihung der Kammer der Reichdräthe fieht der Vor⸗ 
trag des Legitimationd: Ausfchuffes über die Legitimation 
des erbligen Reichſralhes Wolfg. Grafen zu Caſtell⸗ 
Nütenhaufen, dann die Einführung und Verpflichtung 
beffelden ; ferner Berlefung einer Interpellation der 
Reichsraͤthe Fürſt Theodor von Thum und Taxis, 
Sehr. v. Thüngen, Frhr, v. Zu⸗Rhein und v. Bayer, 
bie baheriſche Politit betreffend; fodann der Vortrag 


des zweiten Ausſchufſes im Be bed Berichts des 
Rommiffärd der Kammer bei ve Staatsſchulden⸗ 
tilgungs · Kommiſſlon, Neichsraths Dr. v. Bayer, über 
den Stand der Staatsſchuld Ende 1866166, Ber athung 
und Beſchlaßfaſſung darüber; endlich Vortrag des zwei⸗ 
ten Ausſchufſes über die Rechnungsnachweiſe der Grund: 
renten-Abldfungs:Kaffe für die Jahre 1861/62 und 
1862163, Berathung und Beſchlußfaſſung darüber, 

enöburg, 29. Jan. Nah dem Borgange der 
Spmuaften in Münden find auch Hier für die beiden 
aaa Spmnaflalklaffen militärtfhe Ererzitien eingeführt 
worden. 

Laudshut, 29. Jan. Die Leiche des ermordeten 
Mar Weiß wurde heute nad Münden gebracht. Wie 
wir hören, hat Weiß zwei Stige erhalten, einen in 
den Hals und einen mehr in den Naden, der den Tod 
berbeigeführt hat. Die Finger find zerſchnitten; dem⸗ 
nach wehrte er ſich noch genen das tödtliche Meffer. 
Geſchaͤftomann Weig fol bei 16,000 fl, an Merthr 
papieren bei fi gehabt haben, auch 6 — 700 fl. in 
Gold und 300 fl. in Silber, eine Uhr mit ſchwerer 
goldener Kette und verfgiedene Ringe. Gtaringer, 
welger von Brudbergerau mit W. und zweien Bauerns 
burſchen nad Landshut fuhr, wil unterwegs abges 
ftiegen fein. 

Der 21 Jahre alte Flößer Joſeph Kermer aus 
Pulling, Landg. Kötzting, hat am 21. Jan, zwiſchen 
Halfing und Endorf, Log. Prien, auf der Landftraße 
einen großen ledernen Beutel gefunden, der neben ans 
derem Inhalte 1000 fl. in Bold in ſich faßte. Obwohl 
Joſeph Kermer vom reihen Inhalt des Beutel Kennts 
niß erlangte, hat er ihm doch ehrlich und redlich gehö» 
rigen Ortes abgegeben. 

Nürnberg, 31. Jan. In der geftern Abends vers 
anftalteten @eneralverfammlung hat fi der hieſige 
Supalidenunterflägungdverein förmlich konftituirt, 

Im Gährkeller der Mailänder'ſchen Brauerei zu 
Bärth wurde am freitag der Taglöhner Blümlein, der 
feit Donnerftag vermißt worden war, todt — wahr⸗ 
ſcheinlich an Gaſen erftidi — aufgefunden. 

Hof wurde am 24. d. Mts. ein Kongert in 
ber Gartengeſellſchaft dadurch geſtört, daß in folge 
von Stickſtoffgasentwicklung (in dem Lokal ift Lufi⸗ 
heizung eingeführt) mehrere Perſonen betäubt zuſam⸗ 
menfanfen. 

Speyer, 31. Ian, Der Rhein ift fo bedeutend 
geitiegen, daß bei fernerer Zunahme des Waffers ein 
Austreten über die Ufer zu befürdten ift. 

Grantenthal , 30. Jan. Für das Bezirksamt 
Frantenthal hat ſich ein Invalidens Unterflügung: Zweig⸗ 
verein gebildet, und konnte berfelbe beseitd einen Beis 
trag von 639 fl. in die Vereindkaffe einfciegen, und 
zwar ohne Hinzurechnung der Japresbeiträge der ein 
zelnen DBereindmitglieder, 

Wien, 29. Jan. Geftern hielten die Kommiffäre 
der Öfterreihifgepreußifgen Bolltonferenz im Minijterium 
ded Meußern ihre letzte Gihung. Da die preußifchen 


Rommifjäre abermals erklärten, dag fie in Betreff der 


Weinzdlle ohne Inſtruktlonen ſelen (mie es heißt, weil 
Frankreich feinerſeits auf Herabſetzung des Weinzolls 
wicht eingehen will), von dſierreichiſcher Seite aber auf 
diefe Pofition ein großes Gewicht gelegt wird, anderers 
feit3 auch einige Pofitionen Kurzwaaren und Preßhefe 
nicht erledigt werden konnten, fo erflärte der oſter rei⸗ 
chifche Kommiſſär die Unterhandlungen für geſchloſſen 
und die Vertagung derſelben bis auf einen erſt ſpäter 
zu beftimmenden Zeitpunkt. 
-. . Berlin, 30. Jan. Wie man fi erinnern wird, 
hat Hr. v. Dalwigk kürzlich in der zweiten heſſen⸗ 
darmfiädtiſchen Kammer die preuß. Militärorganifation 
wegen zu ſchwerer Belaftung des Landes ald unannehm⸗ 
bar bezeichnet. Damit flieht es in einem feltfamen 
Widerſpruch, daß nad einer in der Kegel wohlunter⸗ 
richteten Berliner Korrefp. der „Wel. Zig.“ die Süd» 
ſtaaten ihren Ländern größere Militärlajten aufzulegen 
geſonnen find, als fie bei fürmlihem Anſchluß an den 
Nordbund zu tragen hätten. 

Nach einem Berliner Telegramm der „Wef. Big.“ 
werden die morbdeutfchen Regierungen während der 
Seſſion des Neichötaned bei der preußiſchen Regierung 
vertreten fein. Die Verhandlungen mit dem Weichätage 
werde indefien Preußen allein zu leiten haben. 

SHresden, 30. Jan. Bei der nächſten Rekrutirung 

werben den „Nachrichten“ zufolge circa 9000 Mann, 
alfo ungefähr 3000 Mann mehr wie voriges Jahr, 
außgehoben werden, Die Anmeldungen zum einjährigen 
Breimilligendienft find auch bier ſeht zahlreih. Bei der 
biefigen Rreisdireftion follen ungefähr 500 Geſuche eins 
gereicht worden fein. Bielleiht „hat mander junge 
Mann gar keinen Begriff, was ihm das Jahr als frei; 
williger foftet, in Preußen rechnet man incl, der Equis 
pirung 500—600 Taler,“ 
“= Leipzig, 30. San. Das am 10. Nov, v. J. zu 
Braunſchweig veritorbene Fräulein Caroline Schmidt 
bat der Gomdopatifhen Poliklinit, behufs deren ders 
einftiger Umwandlung in eine flationäre init, ein 
Legat von 3000 Thlrn. auszeſetzt. 


Hannover, 28. Jan. Das Obergerit von Odnas 
brüd Hat einen bayerifhen Handwerkäburfhen wegen 
Beleidigung des Königs von Preußen und feiner Mis 
nifter zu Imonatlier gefhärfter Gefängnißftrafe vers 
urteilt, — Nah Verfügung des Generalgoumernements 
bürfen die vom König Georg bis zum 3. Dit, v. 98, 
verliehenen Orden und Ehrenzeihen ven den Unters 
offigieren und- Soltaten der früferen hannover'ſchen 
Armee ohne weitere Erlaubnig nicht getragen werden, 
Die Inhaber müffen die höhere Genehmigung nachſuchen. 

Herr v. Scriba, welder angejhuldigt wurde, hans 
nover’jhe Dienftpflictige zur Auswanderung verführt 
zu heben, erklärte in ber „D. B.-3.*: 1) Niemals 
haben, meines Wiffens, irgendwelche Werbungen zu 
einer König · Georgs⸗ Legion ftattgefunden. 2) Was mid 
perfönlih Betrifft, tann ih mein Wort ala Offizier ges 
ben, mit feinem der Auswanderer vor deren Verlaffen 
bes Landes Überhaupt geſprochen zu haben; id kann 


biefelben alfo auch micht verführt oder überredet haben, 


3) IH Habe vielmepr einige Ältere Beute auf bie Ges 
fahr ihres Schrittes aufmerffam gemacht und ‚fie zur 
Rudtehr im die Heimath veranlaßt. 4) Meine Tpätigs 
keit in London, wo id mid in Geſchäften meiner Fa⸗ 
brit aufpalte, Hat fih darauf beſchränkt, den Leuten 
mit Rath und That nah beiten Kräften zur Hand zu 
gehen; und endlich 5) iſt meines Wiſſens auch nicht 
ein Mann auf ein Schiff gefommen, oder ber Verſuch 
gemacht worden, ihn nad Amerika hinüber zu führen. 

Ans Baden, 29. Jan. Dem Vernehmen nad, 
fol dem nädften Landtag eine Gefindeordnung und 
ein Qundefteuergefeß vorgelegt werden, Ueber eine Ders 
befierung der beftehenden Vorſchriften bezügli des 
Dienftdotenverhältnifjed werden wohl alle Stimmen 
einig fein, Was die Abänderung des Hundeſteuergeſetzes 
anbelangt, fo liegt es im der Abſicht der großh. Regie⸗ 
rung, durch eine Erhöhung der Hundefteuer auf eine 
Verminderung diefer Thiere hinzuwirken. 

Aus dem Schwarzwald, 29. Jan, Das lebte 
Anzeigeblait für die Erzdidzeſe Freibutg enthält nach 
langer Zeit wieder ein Ausſchreiben von Pfarrpfränden 
mit einem Einkommen von 600—800 fl. Laien wie 
Geiſtliche können nur ifr Befremden darüber audfprechen, 
wie es komme, daß von den zur Zeit 180 vafanten 
Pfründen (Pfarreien und Kaplaneien) bloß deren 8 
ausgefchrieben werden, während gegen 200 Berwefer 
mit Sehnfucht auf definitive Anſtellung warten, 

Aus Thüringen, 27. Jan. Der Herzog von 
Meiningen hat den Profeffor Dr. Friedrich Bedenſtedt 
in den erblichen Adelftand erhoben, 





Sceueſte Wachrichten. 

Berlin, 31. Jan. Die „Nord, Allg. Big." des 
mentirt die Nachricht, dag die Eröffnung der Pariſer 
Ausftellung verſchoben worden ſei. — Diestriegäflagge, 
die Kauffaprteifciffsflagge und die Yootjenflagge des 
norddeutichen Bundes find gefhaffen, Die Kriegeflagge 
enthält eine Zufammenftellung aus den preußiſchen 
Farben mit den Hanfeatifpen darben und in der Mitte 
den preußiſchen Adler. 

Berliu, 31. Ian, Die Handeld- und Finanz⸗ 
fommiflion des Wbgeordnetenhaufes genehmigte das 
Gefeh und den Vertrag bezüglich des Kaufes des Tas 
xisſchen Poſtrechts; der Abgeordnete Amann ift zum 
mündlien Berichterftatter im Plenum ernannt. 

London, 31. Zan. Die Goldfendungen nad) Paris 
dauern fort; daher rührt die geftrige Flauheit der Kon 
fol, — Ber ailantiſchen Kabel wird aus New ⸗Hork, 
30, Jan. Abends gemeldet: Baummolle 34?/a. 

Kedatteur: Öuitan Vetiert. 

-(Mitgetpeut von Hr. Joſ. Bothof, ©eneralagent, 
und 4. Dyroff, Spezialagent in Aſchaffenburg.) 
Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Germania“, Kapitän 
Schwenſen, von der Linie der Hamburgs Amerikanifhen 
Packetfahrt⸗ Attien⸗Geſellſchaft, welhes am 18. Januar 
von Hamburg nah New⸗NYork abging, iſt mad einer 
ſehr ftürmifchen glüdiichen Reife von 15 Tagen wohl⸗ 


behalten in New Dert angsfommen, 


Un die Bemeinde-Borfteber des Amts-Bezirks eifchfat 
lzenau. ef Monat seems 1867. 
Mufikvatente betreffend. Rom 2. anfangend. 

Nach hoher Regierungs-Entichliehung Pen —* Fin find zur Erlangung] Das Pfund Ochienfleiih 1 I. 2 pl, 
vom Iiuftpedenten r dem Umfang ber t. Desirfsämter Aicharfenburg, Oberne| » » N 1 E3 Bl 
vor und zenau, dann für die Stadt Aſchaffenbürg bie Brüfungs- u fen ee Ye, 

igt e 






des Muſillehters Deuerling in Aſchaffenburg genügend, wovon die Be 
.d in Kenntniß zu feßen find, in Acaft a genügt ı Stadt m agıftrat 
Alzenau den 29. Januar 1867, Vogler, Brgmitr, 
Königalides Bssitisamt 
au 


2» mMANEK ARTE 
TODES> *> ANZEIGE 
& . 0) 
Gottes uncrforschlichem Ralhschlusse hat es gefallen, Beftorben. Den 26. Yan. _ oiepbn 
gestern Miltags 4 Uhr, nach langem und schwerem Leiden, 


Noll, 


Bevölkerungs-Anzeige der 
Stadt Afchaffenburg. 
Geboren. Den 24, Xan, Joſeph, 
des Bahnmwärters Philipp Sidenberger 
: [Den 25. San. Anton Franz und Jo} 
Leopold, Söhne des Lokomotivhei 
Konrad Lippert. 
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Nenfil, ledige Tochter des Schneider⸗ 
Re Rats J 1] geſellen — Joſeph Nenſil, 24 
innigsigeliebte Schwoster und Tante & Sabre a 
u — si & |Den 97. Jar. Friedtite Mittel ‚ Ehefrau 
Spa Hehlert — Sram 
’ ittel, 67 Jahre alt. — Stonrad Sr 
in ein besseres Jenseits abzurufen u | Yolpd Nierner, Sohn des Schreiner 
; — —4* eiſters F Nies Nonat alt. 
Die Beerdigung findet Samslag, Mittags 4’ Uhr, vom W | "ters Sram Reiner, 1 Warat alt 
Sterl'ehsuse aus und der Trauergottesdienst Montag, Früh —— Franz Jojeph Bayer, 4 Mo⸗ 
1 i 1 # i nate alt. 
7°/a Uhr, in der Stiftskirche stalt, wozu ergebenst einladen DU ee an. oa Mißer, hie non 
Die trauernd Hinterbliebenen. Kälberan, 61 Jahre alt, 
FE EEE ER ER Kathol, „Belellen Deren, 
- — Samſtag Aben end» 
Am 1. s darz D. 8 Unterhaltung, wozu die Schuhmitglieder 
. * freundlichſt einladet 
Biehung öfter. 1864er 100-f.-Loole. "wer weites. 
3 kommen 800 Gewinne diehmal zum Porjchein, nämlid: VONIWBITT) aae ur ↄdaaqy a6 
— mob ERIK SAME MDR UrLEE nn peEIDe reeller· Punuqo jag aaub amıs I7y4a> aoq 
Bedienung à 3 fl. 30 fr, von mir in Miethe gegeben. uz aypızqsa a9 "u2107296 aganay 
Es kann fonah Jedermann, gleichviel ob er die Attſa Joa . 
er Eerien und Hewmmn- Nummer tennt oder nicht, mit Ebd Ian ——— 
genannter Einlage einer der obigen Gewinne am fom-[l3g Samftag und Sonntag gefüllte 
menden erjten März durch mich erzielen. —— — » Sindiauer 
Nur der Hurswerth des Originals jelbft (ungefäpej* Plaarahmtdrtchen bei x 
75 fl.) wird bei jedem Gewinn in Abzug Ar dumm. Haus, Konditors · Wittwe. 
Di i änaftens bis 1354 Gin noch junger "ubhnerbund, 
— a 9 Fe a, se 
Irene bayer. Prämien-Looſe können in gleicher im, ver Erpedition. — 
Eigenſchaft durch mich bezogen werben. Zur Ormeindever- 
Im An: und Verfauf von bayerifchen, waltun en! 
öfterreichifchen und amerifanifchen Obliga— q 38 
α g halte ich mic) wie vor beitens em:|_ In der A. Wailande’iden Druderei 
= Ipfohlen. ei nachſtehende Formulare vorräthig zu 
FON D. Goldner in Aſchaffenburg. Irannatpapier (Ginmahmer und 
— — — — — — ) rem.) <) Banjo 
— Pe 8 apıer, 
7 fi ih N ti d k St ıllen Herren Zinfenpapier. 
urge dı ıgen OLIZ der K.Dte ’ ein: und Anslaufjournal. 
Notare und Geschäftsleute: * —A 
exale für auswärtige Blätler werden ohne Mehr- nventar über das Mobiliarvers 
— als — ne — von der Ex- Derrekh nie ——— eheliche 
pedition der Aschaffenburger Zeitung schneli besorgt. Geburten, | 
Druch und Verlag der U. Wailandt’jhen Druderei, 
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Intelligenz- Blatt. 


Schrgang: 


Veiblatt zur Adafenbunge Beitung, 


Antlicher Anzeiger 
für dile 
königlichen Besirkhsämter Alchaffenburg und Alzenau. 











Sonntag den 3. Februar 1867. 


Das Intelligenz Blatt erfgeint täglin als Beilage jur 


— pilene. = Gele Biene: des Bierteljade 86 te. — Iujeretieute 
sehühen 8 fx. für bie Petitzeile oder born Raum. 








Die Bedeutun 


der Volks le für den 
Staat und die Ges es 


tfertigung des Schul: 
zwanges, 
(Berticegung) 

Die Bolkdfhule unterrigiet aber nit blos bie 
Jugend, fie iſt auch beſtrebt, dieſelbe zur Religiofität 
und Sitilichkeit zu erziehen. 

Sie ſucht nigt nur fromme und fittlihe Gefühle 

und Geflnnungen zu weden, fondern bemäßt ſich aud, 
ihre Schüler zur Haren Einfigt ihrer Beftimmung und 
ihrer Pflicht zu bringen. 
Jundem fle diefe Tpätigkeit entfaltet, wirft fe weſent ⸗ 
lid mit zur Sicherung und Erhaltung der Staats⸗ und 
Rechtsordnuug. Denn Ehrfurcht gegen Bott, Herrſchaft 
der Tugend und Sittlichkeit find die ſicherſten Funda 
mente der Staaten und die beten Verwahrungsmittel 
gegen alle Rehtöverlegungen. Diefe Prinzipien wirken 
erfahrungsgemäß miädliger und dauernder als alle 
Poligeianftalten, welche oft nur die Guten durch Miß⸗ 
trauen erbiltern, den Schlechten aber gar manden Bor: 
ſchub leiſten. 

Wo hingegen bei einem Volke Irreligiofität and Im⸗ 
moralität die Oberhand gewinnt oder gar von Seite 
des Staated bezünftigt wird, da geht unaudbleiblich auch 
die Adtung vor Recht und Geſetz verloren, und werden 
bald alle Bande der Ordnung gelöft fein. Die Ge— 
ſchichte lehrt uns in hundert Beijpielen, wie Sitten⸗ 
verderbuig den Untergang felbft der maͤchtigſten Reiche 
herbeigeführt Hat, 

Die Volkoͤſchule Hat endlich den großen Vortheil, 
daß fie die Jugend an Gehorſam und Fleiß gewöhnt, 
an Gehorſam Burd die Schulzucht und die fortwäprende 
—— unter die Autorität des behrers, am Fleiß 

urch unuf ene Beſchäftigung und Anſpornung zur 
Tpätiyfeit, diefe Eigenfchaften in der Schule iich 
angeeignet hat, ber wird fie meiftens auch in das Leben 


gegeben zu fein, fondern au der 
ber it, der Bi 





mit hinũbernehmen und dort Üben. Gehorjam gegen 
das Geſetz ift aber die EAME Tugend eines Staats⸗ 
bürgerd. Wo dieſer hertſcht, ift die Rechtsordnung leicht 
aufreht zu erhalten. Und Fleiß iſt die Mutter ver 
Wohlfahrt, wie Mäffiggang und Faulheit die Onelle 
der Roth und der Armuth. Wo Wohlſtand vorwiegend 
beſteht, iſt die Rechtoſicherheit erhögt, wo Armuth das 
gegen, iſt dieſelbe gefährdet. 

Bei dem mächtigen Einfluß, den ſomit die Volls⸗ 
ſhule auf das Staatöleben und auf die Etreichung des 
Staatägwedes Abt, ift es wohl begreiflih,, dag in det 
neueren Zeit fait allenthalden die Staatsregierung die 


VBolksſchule in ihren befonderen Shug genommen und 


der Pflege derfeiben eine vorzügliche Aufmerkamkeit zuge» 
wendet hat. Und nachdem ohne einen gewiffen Grad gei 

umd firtliher Bildang ein geordnetes Zuſammenleben 
überhaupt nicht möglich if, die Erwerbung deffelben aber 
im Jatetefje der ſtaatlichen Geſellſchaft nit der Wills 
für der Eingelnen überlafjen werden kaun, fo if «8 
auch erklärlich und gerechtfertigt, daß der Staat den 
Beſuch der unter feinem Schutze und jeiner Leitung 
ſtehenden Bolkafcule zur allgemeinen Verpflichtung der 
Staatäglieder erhob, 

Man kann hiegegen nicht einwenden, vie Die Geg⸗ 
ner d3 Schulzwanges zu thum pflegen, daß hiedurch 
der Staat in die freiheit und das natürliche Recht der 
Familie etagreife, der allein die Bildung und Erziehung 
— —— = —— Recht der Familie 

e nicht au en: es wird ur 
verflärft umd ergänzt. ai 

Denn diefes Recht tft zugleich auch ein: en 
Famuie. Jedes menſchliche Befen dat darauf Anfprud, . 
nicht für fein ganges Leben geijtiger Finſternißz angeln 


2 ion, zu nehmen. eu 
Bater ſchuldet dem Finde nicht blos die törperliche, 





fondern aud; die geiflige Nahrung. Und eben fo wenig 
ubt ift, fein Kind an einem Ort 
eingeſchloſſen zu halten, faun es 


zu a 

e Bfliht wird — 1 
nat, wenigſtens nicht in ihrem 
Umfange erfannt; mande Gaben zwar hiefür das rich: 
tige Verftändnig, find jedod nicht in der Lage, ihrem 
Kindern bie erforderliche intellektuelle und fttliche Bl⸗ 
bung zu geben, oder beflgen nicht die Mittel; fie ihnen 
von Andern geben zu laffen. 

Deßhalb muß der Staat mit einer Öffentlichen Ins 
flitution eintreten, welche eine ausreichende Gemährihaft 
bietet, daß ohne Rückſicht auf die bei den einzelnen 
Bamilien obwaltenden befonderen Vergältniffe alle fünf: 
tigen Staatäbürger ausit Der für feinen Zwed abſolut 
nothwendigen Bildung audgeftattet werben, jener Bil 
dung des erften Unterrichts, der den Gtaatäbürger nicht 


nur befähigt, feine Geſchäfte ſelbſt zu führen, ſondern 
aud-alle-andern Kenntniffe für ihn erreihbar macht, 


indem er in feine Hand den Schlüffel legl, welcher die 


Schaͤtze des ens ihm erſchließt. 
„_ Diep Mi Battle. (Fortf. folgt.) 





—— Tages⸗Nachrichten. 

*Aſchaffenbaig, 2. Febr. In oͤffentlicher Sihung 
Led Lk. Bezittegerichis Aſchaffenburg vom 30. Januar 
I, Je. wurden veruriheili: Johann Tpeobald, lediger 
Eljenbaßnarbeiter von Karbach, wegen Vergehens des 
Diebftapld zum Nachtpeile der Geſchwiſter Gteigauf 
von Kreuzwertheim, zu einer Gefängnißitrafe von 3 
Monaten; Protafius Ludwig, lediger Taglöhner von 
Dbernburg, wegen Vergehens des Diebftahls zum Nach⸗ 
theile ded Georg Dedelmann und wegen Uebertretung 
des Felddiebſtahlz zum Nachtheile des Leonhard Plat 
von dort, zu einer Gefängnißſtrafe von 1 Monat und 
3 Tagen; Johann Adam Rothenbücher und Georg 
Adam Rothenbücher, verheirathete Taglögner von Som⸗ 
merfahl wegen Uebertretung der Ehrenkränkung bed E, 
Forſtwarts Fifcer von Eicheuberg, je zu 3 Lagen 
Arreft ; Joſeph Weigand, verheirather Bauer von Ober, 
altenbuch, wegen Vergehens des Diebſtahls zum Mad 
teile des Jojepg Karl von dort und wegen Uebertre⸗ 
tung des Feldfrewels, zu einer Gefängnipftrafe von 1 
Monat und 30 kr. Geldſtrafe; Georg Groß, lediger 
Schneidergeſelle und Jakob Grob, lediger Melber, beide 
von Bielbrunn, wegen Bergehend der Körpervetletzung, 
verübt an Jof. Hally von Ohrenbach, erfterer zu einer 
Grfängnißftrafe von 15 Tagen, lepterer zu einer dehß ⸗ 
gleigen von 24 Tagen; Anna Maria Köpler Wittwe 
vom Schafhofe bei Umorbach und Auguſt Kueiſel, ver 
beirateter Müllermeifter von Amorbady, wegen Webers 
tretung des Malzauffglagemandats, erſtere zw einer 
Geldſttafe von 100 Reichsthaler, legterer zu einer fols 
den von 1 fl, 30 fr, Auf erhobenen Einfprud des 
ledigen Silvffergefellen Jofann Badmann von hier 
gegen DAB Crkenntnig des E Bezistägerichts dahier wom 


gefattet fein, Dadfelbe in gänzliger Anmiffenheit: gefeflelt 





18, Dezember v,38., wodurch derſelbe 
ber Mörpreverlegu 


ng zum Nachthelie 
zu einer Gefängnifftrafe von 21 Tagen vers 
urteilt worden ift, wurde biefe Strafe auf 140 
ber Berner wurde in der Uni ia. 


Kr kin fin Lie u da 


bobene Einſpruch gegen das Erfenntnig des k. Bezirks, 


gerichts dahier vom 4, Dezember v. I, wodurch os 


hann Adam Leber zu 100 fl, Beldfirafe und den weis 
teren GStraffolgen verurteilt worden ift, verworfen. 
Enblih wurde Eugen Stenger, verbeiratheter Saamen⸗ 
händler von @unteröblum, z. 3. dabier, auf erhobenen 
Einfprud aegen dad Erkennutniß vom 18. Dezember 
v. Is., wodurch derſelbe wenen Vergehens der Borents 
haltung fremder Sachen und wegen ung ber 
Verlehung fremder Geheimniſſe zum ätheile bes 
Saamenhändlerd Hiob dahler, zu einer Gefängnißſtrafe 


‚von k Monat verurtheilt worden ift, von biefen An⸗ 


ſchuldigungen freigefprocen. 
Münden, 31. Jan, Es verlautet, Hr. v. Schad, 


den. Das Haupt fei des Schmudes beraubt zurück 
gelaffen worden. — Rad demfelben Blatte wurde in 
der Rat des 26. Jan. auf die in Forftinding (Oberb., 
Log. Ebersberg) ftationirten Gendarmen ein Mordver⸗ 
ſuch gemacht, wahrſcheinlich aus Rache darüber, daß 
durch fie das Haberfeldtreiben in Schwaben verhindert, 
und dabei ein Haberer ind Knie geſchoſſen wurde, 
Schweinfurt, 31. Jar, Das Andenken an ben 
berühmteften Sogn und Bürger der hiefigen Stabt iſt 
hier in Bieler Herzen lebendig. Es konnte daher nicht 
fehlen, daß die Sedachtnißfeler, welche die Studien: Ans 
ftalt Heute aus Anlaß der erjten Wiederkehr des Todes» 
tags Friedrig Rüdert’s verantaltete, den dans 
barften Anklang und die regſte Theilnahme fand, Die 


Feſttede hielt Herr Prof. Dr. Bayer, der in frügeren 


Yahren das Glüd genoffen Hatte, mit dem grogen 
Manne in keeundfepaftligem Umgang zu ftehen.} 

Wien. Sicherem Bernefmen nah fol nun der 
Bau der neuen Univerfität ernftlih in Angriff 


genom⸗ 
men werben; man [eins ſohen Ortes zur Einſicht ger 


De 


kommen ‚zu ſein, daft es ber Mefibenz nicht Jemt, bafi 
in allen Eden und Enben "der Stadt ein Bd Uni: 
verfität einnemiethet fel; bie Herren Frequentanten, die 
Kollegiengelder zahlen, beanforuden andererfeits, bie 
Berablten Rollenien bören zu fönnen, was vollends uns 
mdnlih ift, wenn die Chemie um 9 Uhr auf ber 
Wieden und die Anatomie um 10 Uhr in der Alfer 
vorſtadt bozirt wird, 

Yunsbrud, 27, Jan. Das Herzogthum Salzburg 
bat feine neue Organifation erhalten und aud für 
Tyrol wird fie nicht aubleiben, Man bofft hier all⸗ 
nemein, baß bei diefer Gelegenheit bie vier gam deut⸗ 
Shen Gemeinden im Nonsberage: Unfere Frau im Walde, 
St. Felix, Proveis und Laureny , von dem wälſchen 
Bezirk overbande ausgeſchieden und dem deutſchen Ber 
zirksamte Lana einverleibt werben. Ebenſo ſollen bie 
deutſchen Gemeinden Truren und Altrei vom mälfchen 
Cavales abgetrennt und zu Neumarkt geſchlagen wer⸗ 
den. Die genannten Gemeinden, welche bie ihnen zus 
neftellten italienifhen Erläffe gar nicht verftanden, 
haben früßer öfters gebeten, die Menierung möchte fie 
einem deutſchen Bezirksamte zufchlagen,, aber aus Ber 
quemlichkeit ließ man e3 beim Alten, 

Praa, 3. Yan, Das Refultat der Wahlen in 
ben Landwahlbezirken Tient nunmehr vollftändig vor. 
Mad fpeziell daß der deutfchen Wahlen betrifft, fo if 
es nach jeder Richtung bin ein hocherfreuliches. Die 
Deutihen in Böhmen haben gelernt, einig fein, dafür 
llefert dieſes Mefultat ein vollailtiges Zeugniß. 

Köln. Der hieſige Erzbiſchof Paulus hat am bie 
Erzdiögefanen eine Mahnung erlaſſen, zu ſorgen, daß 
nicht Ungläubige, fondern gläubige und brave Ghriften 
als Vertreter des Volkes auf dem Reichstage erſcheinen. 

Dresden, 29. Yan. Das neue ſächſiſche Lehr⸗ 
Bataillon entwickelt die größte Tätigkeit, um möglichſt 
Bald Lehrkräfte zur Armee abgeben zu können. Es ift 
bei bemfelben das neue Zündnadelmodell von 1861 
eingeführt, mit braunen Räufen, neueren Bifireinrihtungen 
und doppelten Schäften. Betanntlih haben auch ſchon 
eingelne preußiſche Regimenter dasſelbe im Gebrauch. 

Auf Veranlaſſung des Kronprinzen Albert werden 
den In ten Schlachten von Gitſchin und Königgrätz ges 
fallenen Soldaten der ſächſiſchen Armee Denkmäler er 
richtet werden. Zu diefem Zwecke zirkuliren unter dem 
verfchtedenen Offizierkorpo Liften zur Beiſteuer. 

Karlörude, 31. Ian. Wie die Karlör. Big. bes 
richtet, fol num auch beim Erpeditionsdienft der Poſt⸗ 
und Eifenbahnverwaltung weibliches Perfonal verwendet 
terden, ba fi deffen Verwendung im Telegraphendienſt 
im Allgemeinen bewährt habe, 

Herzog Ernſt Hat unterm 20. Januar 
bem WUmftetter landwirthſchaftlichen Bezirksverein, ber 
ihn bekanntlich erfuchte, ſich mit dem Protektorate deſ⸗ 
felben nicht weiter beläftigen zu wollen, (ſiehe Nummer 
28 ber Zeitung den Mrtitel Koburg) folgende Ants 
wort ertbeilt: „Ih Kin nicht im Stande, der Logik 
Sa zu folgen, welder von Kriegs⸗ 

fien zwilgen Rorde und Suddeutſchland Konſe ⸗ 
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quengen auf einen Berein zur Gebung. der. Lonbmirtär” 
ſchaft in Oberdfterreich zieht, und ich kann nur bebamemm,; 
bei Männern, wie die Mitalieber dieſes Vereins dem 
freien Blick fo getrübt zu ſehen, daß fle die matiomals 
politifchen Aufgaben deutſcher Stämme umb deutſcher 
Fürften mit ben mationals dfonom'fhhen Zwecken - ber 
Grundbeflter einzelner Benenben au vermedleln vers 
mögen. Ich für meine Perſon ſchmeichle mir, als 
Brundbefiger in Ober: und Mieberöfterreich keinem 
meiner Nahbarn In Vorliebe und eifriner Pflichterfüls 
fung für daß innere Bebeihen des Kaiſerſtaa'es nach⸗ 
zufte'en, und alaube in land», unb forſtwirthſchaftlicher 
Hinſicht vielleicht mehr zu dieſem Zwecke tkun zu Fün 
nen, als mandem der Mitglieder mönlich fein wird. 
Ich behalte mir daher auch mil Vergnügen vor, and 
obne die Mitalieder des Vereins meln Intereſſe an dem 
Bebeiben der Land⸗ und Forſtwirthſchaft in Ober⸗ und 
Niederäfterreih in erhöͤbtem Maße zu beihätigen, und 
wünſche aufrichtia, bdak ber Verein im Gtanbe fein 
werde, darin gleichen Schritt mit mir au halten.“ 

Tarnopol. Dr. Atlas wurde am Abend bes Neu⸗ 
jahrötages zu feinem ſchwer erfranften Freunde, dem 
Reglmentsarate Schuſter, berufen, der ihm in Gegen⸗ 
wart des ‚Vrivatdieners“ 14,000 fl. in Baarem und 
Bapter In bie Hände leate. Dr. Atlas übergab das 
Geld nad feiner Heimkunft feiner Frau, worauf er von. 
einem unbefannten Manne zu einem Kranken abarboll 
wurde. Auf einer en lenenen Wiefe wartete ber Diener: 
bes Dr. Schuſter und ermorbeie Dr. Atlas, bei dem 
er jedod dad Geld natürlich nicht mehr vorfand, und 
raubte ihm die Ubr fammt Kette. Der Mörder wurde 
diefer Tage erariffen und geitand das Verbrechen ein, 
Zugleich mit ihm wurde der Mann arretirt, der Dr. 
Atlas herausgelockt batte, 

Floreuz. Im Theater Vagliano wurde jängft ein 
preußifher Offizier, welcher im lebten Feldzug Beide 
Beine verloren hatte, dur einen andern Deutfchen, 
welcher aus einer der anneltirten Provinzen kommen 
fol, in der heftigſten Weiſe inſultirt. Das Publikum 
verlängte ſtürmiſch, daß der Injuriant fofort an bie 
Luft geſetzt werde, was auch mit großer Pünktlichkeit 
ausgefüßrt wurde. 

Baris, 29. Jan. Die Grundzüge des Preßz⸗ 
geſetzentwufs, welcher gegenwärtig im Juſtizminiſterium 
ausgearbeitet wird, find: bie vorgännige Autoriſation 
zur Herausgabe eines Blattes fol abaefhafft, d’e Maus 
tion beibehalten, der Stempel von 6 auf 3 Gentimes 
berabgefegt werden, Die Fälle, in welchen bie Gerichte 
auf Unterdrüdung oder Suspenfation zu erfennen hät 
ten, würden genau bdefinirt werben, Grleidsterungen 
würden für die Veröffentliung der Lammerberichte ger 
währt werben. Diefe Punkte feinen in den bisherigen 
Beratungen prinzipiell feitzeftellt zu fein. 

Die Blätter [lagen Lärm über bie Mittheilung ber 
Kreuzzta.“, daß die Bevölkerung von Quremburg im 
den norddeutſchen Bund ei wünfde. Man Hält 
den Artikel für einen Fühler. Die Preſſe Mapt bereits: 
ned handelt ſich mit meht um, die ſaqhſiſhen and 


ein Land, welches als eines der Thore 
Granfreigs betrachtet werden kann. Es genügt Herrn 
v. Blemarck nit mehr, durch preußiſche Soldaten den 
Plap Luxemburg zu befegen; nach Diefem erften Schritt 
firedt er ſchon die Hand nah dem ganzen Groß—⸗ 
hetzogihum aus,” 

„La Brance” erzäplt folgende Aneldote aus Bers 
Fin: Bor einigen Tagen war Tafel bei König Wils 
helm; die Königin Augufta meinte, das norddeutſche 
Bundespatlau ent ſolle ſeierlich den Kaiſer von Deutſch⸗ 
land ptotlamiren. König Wilhelm ſoll darauf bemerkt 
Haben, „der Kaiſer von Deutſchland werde ſich nicht 
durch Worte, ſondern durch Thaten offenbaren“. Das 
Pariſer Blatt findet, daß dieſer Zwiſchenfall die Si⸗ 
tuation charalteri 

Einem, die Bismard'ſche Polilit beſchönigenden, 
Aruitel des „Journal des Debats“ über das Programm 
Oohenlohe entnehmen wir fölgende Stelle: „Man gibt 
ſich den Anſchein, zu fagen, Bapern wolle nur im 
Hinblid auf einen auswärtigen, die Integrität Deutſch⸗ 
lands beiroßenden Krieg eine Allianz mit Preußen 
jaliegen. Aber das iſt offenbar nur ein Vorwand 
dazu beftimmmt, die Thatſache zu mapfiren, daß Bayern 
auf dem Punkte ſteht, feine Unath'“>izkeit Preußen 
andgnliefern. So ift zu lejen im einem “ir'itel, der 
von Berlin aus injpirirt ifl, Die preußiige Rear ng 
bezahlt nämlich für die Aufnahme folder Artıkel im 
Journal des Debats" 3000 Jahredabonnementö dieſes 
Blattes. 

Die „ dance* erzäßlt: Marquis de Mouftier 
fol bei einer Unterredung mit dem Grafen v. d. Goltz 
die Beuierkung hingeworfen haben, daß er den Artilel 
der „Rorbd. Ag. Zig.“, welcher von der Mainlinie 
als einer Fitnon ſpricht, nur als die fubjekfive Unficht 
des Schteibers jened Aufſatzes betrachten lönne. Der 
preapifhe Gefandte widerſprach dem nidt und damit 
war vorderhand der bayeriſche Juzidenzfall wieder von 
dee Tagedordnung geſtrichen. 

Aus allen Theilen Frankreichs kommen Berichte 
über Unfälle hungtiger Wöife auf Heerden und Fuß— 
gänger. In den Pyrenäen ift eine Jazdparlie von 
Bären ange,riffen und arg zugerichtet worden. Go 
lange in Frautreich die VBertugung der Wölfe befon: 
deren Beamter, fog. Yieufenänts de la Couveterie 
überlaffen bleibt, werden tiefe dafür Sorge tragen, daß 
ihre Stelle nit eingehen. 

London, 27. Jan, Liverpool, Greenwich und Dept 
ford hatten gefterm fajt dem ganzen Tag über ihre Ger 
IHäfte geigloffen, da Schaaten von Männern die 
Straßen durchzogen und im verjciedene Läden eins 
btachen. Eire große Anzahl von Brodfarten war vers 
theilt worden, da aber Bein Brod nehr dom der Armens 
vertvalturig aufzufreiben war und der betreffende Beamte 
bie dem Hunderten, bie noch warteten, mitihellte, zo⸗ 
gen fie ab umd plünderten die Bäderläden. 
veterohutg. Ein Aufruf, zer Erbauung eines 
zifükhen Tempo im We «Wort Beiträge zur beiſten, 


—— ruſſiſchen er —8 Ey ei 


derung auf dad Streben der anglikaniſchen Kirche zur 
Annägerung an die ruſſiſche Kirche, 

Avı 4, Dezember v. 38. wurde die aud Örodno 
nah Ddeffa dirigirte Pol um 217,000 Rubel 
—— UN hei 

ad, 23. Jar. Ju der. Ranonengießerel von 
— wird unaufhdriich Tag und Nacht gearbei⸗ 
tet, Zudem erwartet man im dortigen Arſenal 45,000 
Zürdnadelgewwehre,, die in auswärtigen Fabriken beſtelll 
worden, Mit einem Gerben, der feine eigenen Bulvers 
mũhlen befibt, hat man ein Quantum von 400, 
Okta Schießpulver Eontrapirt, Gleichzeitig hat auch Die 
walachiſche Reglerung auf 200, 000 Ota ſerbiſchen Pul⸗ 
vers abgeſchloſſen. Mit zwei oſterreichiſchen Juden Hat 
unſere Regierung einen Vertrag abgeſchloſſen, wonach 
fie innerhalb 6 Wochen 2000 Pferde zu liefern haben, 
An der Belgrader Hochſchule werden kriegswiſſenſchaft⸗ 
liche Vorlefüngen abgehalten, und die Studenten üben 
fi täglih von 4 big 6 Uhr Abends in den Waffen; 
fie follen bei der Aktion bie Offizieräftellen in der Volks⸗ 
milig einnehmen. Die Serben können faum den Augen» 
bli@ erwarten, wo fie für die Unabhängigkeit Ins Feld 
ziehen follen; Als iſt von Enthufiadmnd entbrannt, 
Wie gefagt, Alles ift bereit zum Losfhlagen, nur fürds 
tet man, daß die Pforte dem Ausbruch zuvorlommt, 
indem fie doch vielleicht die Feſtungen den Serben übers 
liefert. 





“ 
VBolkswirthſchaftliche Berichte, 
Würzburg, 1. Febr. Auf der heutigen mit 54 Wagen 
befahrenen Schranne tojtete Waigen 24—27 L 2 fr, Kom 
191.235 ki. — 20 fl. 30 ke., Gerfte 14 fl, 30 Er. 
40 tr, Safer 7 1.0 fe. — B fl. 24 fe., Erbſen 17 fl, 5 fr. 
bis 17 fl. 20 fr., Widen 14 fi. per Schäffel. 

‚ Sue Kartoffel: und ——— Slann 
nicht bezweifelt werben, dab bie Kartoffeln und Rüben als 
Produkttonsfutter, inforern dabei an Milch- uud Fetterzeugung 
gedacht wird, ſehr wertvoll find umb im bielem falle im 
ziemlich brträchtliher Quantität verabreicht werben lonnen. 
Ebenſo gewiß tit ed, dab man Arbeitöthieren nur in geringen 
Mengen dannt fommen darf, dab man ihnen vielmehr Hrait« 
futter (Kleie, Schrot, Heu x.) verabreichen muß. Das Alles 
find bekannte Wunkte, die auch im Allgemeinen gewürdigt 
werden; dagegen aber wird mit Sartoffeln und Rüben in 
fofern Mipbrauc getrieben, als man fie, namentlich im ben 
Ueineren Wirthſchaften, in zu groben Mengen dem Sungoich 
verabreicht. Am nachtheiligiten find fie für Fohlen. Wrgen 
ihrem geringen Gehalte an Mineralftoffen vermögen fie das 
Knochenſyſtein der jungen Toiere nicht volllommen ausge 
bilden, daher denn jtarf mit Suollen- und Butzelwerl er« 
nährte Fohlen ſawammige pordſe Knochen befommen, pater 
um Zuge wenig taugen und frübzeitig unbrauchbar werden 
Sbenjo achtheilig wirten dieje Futterttoffe, in zu reichlichem 
Mabe gegeben auf Kälber. Die geringe Menge von (er 
weben bildenden Stoffen madt es nothmwendig, daß bie 
jumgen Thiere den Magen immer allaujehr anfüllen; in y (ge 
eſſen werden fie frübzertig wanſtig, verlieren alfo ihte € 
Form und erlangen jo einen ıweientlich geringeren Vertanfs 
preis, ald wenn man-ihnen im der Jugend mehn ‚Keaftfutter 
und weniger Knollen und Wurzelwert verabreicht ‚hätte, 
ET nn ann. 
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Das Omtelligeng «Blatt exfqeint täglig als Deilage zur Aidaffenburger Beitang. — Erten-Übosunements: pre Bierteljape 36 Ir. — Inferatisud« 
gebühren 8 fr. tür bie Dreifpaltige Petityeile ober besen Raum, 


Die — 7— Volks ſchule für den 
Staat und die er bed Schul: 


Be 

Die Verpflihtung zum Beſuche der Volksſchule ent⸗ 
hält keine andere Beſchränkung der Freiheit der Familie, 
ald auch Hundert andere Einrichtungen im Staatdleben 
mit fih bringen. Denn nicht Willtür und Zügellöflig: 
keit, fondern nur eine georbnete Freiheit des Indivi⸗ 
duums iſt mit einem geregelten Gemeinweſen verträglich. 
Die formale Freiheit des Einzelnen kann nur in ſo 
weil im Staute geltend gemadt werden, als nicht die 
Jutereffen der Geſammtheit darunter leiden, und ebenfo 
muß fih dad Individuum jene Einfchränfungen ber 
formalen Freiheit gefallen laffen, weldye durch die Er: 
reichung des Stantözwedes geboten find. 

Der mcderne Staat, welcher ohnedieß jeinen Bürs 
gern hohe poliliſche echte einräumt, ijt um fo mehr 
beredpligt, den Beſuch der Volkeſchulen von den Aiaf- 
tigen Staaatsbürgern zu fordern, um eime Bürgſchaft 
dafür zu haben, dag dieſelben auch die Fähigleit er: 
langen, dieſe Regie auszuüben und zicht @efahr kaufen, 
der Spielball einer oder der anderen politiſchen Partei 
au werden, 

Uebrigend wird auf dem thatſächlichen Befuch der 
Schule vom Staate nicht einmal bejtanden, fondern nur 
auf dem Beſitz der durch diefeibe vermittelten elemens 
türen hildun g, welche aud in anderer Weile (Privat 
unterricht) ihren Kindern verſchaffen Rn laffen, deu 
Eltern unbenommen bleibt, wenn ſie hierüber deu 
S:aate den erforderlichen Nadweis liefern. 

Es kann gegen Schulzwang auch nicht wüt Grund 
der Einwand geltend gemacht werden, daß derſelbe die 
Freiheit ded Gewiſſens beeinträdtige, 

Denn wo es mur immer thunlich iſt, werben bie 
Schulen nad Konfeflionen getrennt, nnd wo gemifchte 


: firhligen Organe jener Ronfeffion gelegt, 
. gehören. 


durch den 


Schulen für Rinder verfäicdener Ronfeffionen errichtet 


werden müffen, iſt allentpalben der religidje Unterricht 
und die reliaiöfe Bildung der Rinder in die Hände der 
der fie au⸗ 


Ganz unberechtigt ift endlich der Einwand, 
chulzwang die Einnahms-Quellen für die 
Familien verringert und deren Ausyaben erhöht werben, 
Diejed Argument beruht im jeinem erjien heile 
auf der heidniſchen und falſchen Idee, daß das Kind. 
daß Eigenthum des Vaters ſei, und daß es deßhalb 
demfelben freiſtehe, das Kid mie eine Sache zu bes 
yandeln und in der ergiebigfter Weife zu benühen und 
aus zunũtzen. Es wird hierbei ganz verfannt, daß dem 
ſtinde fon dad Recht der Perſönlichteit zukommt, d 
es den Anſpruch auf feine ſelbſiſtändige Exiſtenz 
auf die Erſũllung der hiefüt beſtehenden Vorausſetzungen, 


der Erziehung und des Unterrichts, hat. 


Der kleine Rutzen, den der Bater, den die Familie 
aus der Benügung der phyſiſchen Kräfte des Kindes 


zieht, ſteht in gar keinem Verhältniſſe zu der 


Schädigung, die dem Finde durch Belaffung 
Unwiſſenheit vrolderfährt, indem das (Elend mail ir. 


folgt, und das Laſter nur zu oft fie begleitet. 


Was den amdern Theil des angeführten Arguments 
betrifft, fo bilden eben die Koften für den Unterricht 


des Kindes nur einen Beftandthell ded Geſammlauf⸗ 


wandes ter Erziehung, wilde der Vater, welche die 
Familie dem Rinde ſchuldet. Wie dasfelbe wicht ohne 


die leibliche Nahrung und Pflege gelaffen werden darf, 
und wie die Familie fih der Beftreitung des hiefür 


nolgmendigen Aufwandes nicht entſchlagen kann, fo pe 
diefelde dem Finde and die geiftige Nahrung 
Pflege zu u. u... laffen und die hiefür erforder⸗ 


lichen Koſten deck 


Uebrigens wid fat allenthalben der Urmuth und 


F_ 


Dürftigkeit Rechnung getragen, indem bie Kinder um 
bemittelter Eltern von dem Schulgeld, welches die 
Begenleiftung für den Genuß des Elementar » Unter 
sidhteö bildet, befreit find, (Fortf. folgt.) 


Tages: Nachrichten, 
Münden, 1. Gebr. Bon hieſigen Künftlern follen 
415 Bilder zur Parifer Ausftelung kommen. 

Se. Majeftät der König Kat genehmigt, daß vom 
4. Dt. 1866 angefangen und ohne Rüdwirkung auf 
bie Bergangenheit den früßeren Forſtlommiſſären zweiter 
laffe, welche dermalen noch In ihrer Dienfledaktivität 
fieben und bleher in jeder Hinſicht dem dienjtlihen An⸗ 
forderungen bei fonftigem Wohlverhalten entſprochen 
haben, bie in der Forftlommifjärdeigenihaft zugebrad): 
ten Dienftjahre zur Bemefjung des Zeilpunftes der 
Borrüdung in die normatiomäßig feitgefeßten Gehalts: 
tlaſſen der Forftmeifter mit in Anrehnung gebracht wer⸗ 
den bürfen, 

Münden, 2. Febr. In der Rähe von Pfaffen: 
bofen wurden vor einigen Tagen auf dem Wege von 
Meichertöhaufen nach Reichertehofen einem Goldarbeiter 
Schmuck egenſtände im Wirte von 3008 fl. geftohlen, 
ohne daß bisher die Diebe befannt geworden fint, 

Bu der bevorſtehenden Weltausftellung in Paris 
llefert w. A. die Bießerei de Hrn, v. Gienanth in 
ber bayer. Pfalz einen Hirſch In Lebenzgröße, zu dem 
das in Münden angefertigte Model 6000 fl. ges 
koftet Hat. 

Einer Statiſtit über dad Armenweſen in Bayern 
entnehmen wir, daß bei fteigender Bevölkerung ber legten 
Jahre die Zahl der Atrmen abgenommen hat, Nach 
dem Durchſchnitt der Periode von 1847 bis 62 trafen 
232 konftribirte Arme auf 10,000 Seelen der Bendl: 
ferung, in den Jahren 1862 bis 65 Hat ſich aber dieſes 
Berhältnig namhaft verringert, indem nur 176 Arme 
auf 40,000 Seelen vorhanden waren. Im Jahre 
1864465 kamen im Kreife Unterfranken auf 10,000 
Seelen nur 112 Arme, am wenigſten im ganzen 
Königreldpe. 

ge 29. Jan, Geſtern ijt bei dem hies 
figen Magiftrate von Seite des Hofſekretariats des 
Königs Ludwig 1, des großen Woplihäters MRegendburgs, 
die offizielle Nachricht von dem Vorhaben der Errichtung 
eined Monumente für den hödftfeligen Biſchof Sailer 
auf dem Emeransplatze eingelaufe:, Im Juni heu⸗ 
zigen Jahres findet der Buß der von Profefjor Wide⸗ 
mann modellirten Statue ftatt, und im Mai 1868 
wirb dad Monument enthüllt. 
w: Siffingen, 31. Jan. Bei der Heute vorgenommenen 
Wahl eines Rabbinerd für den Diftrikt Kiffingen wurde 
der Rabbinatötandidat Herr Moſes Bamberger aus 
Würzburg mit 274 Stimmen gewä;lt, 
8 turfiten falſche bayerifche, württembergiſche, bas 
* und naſſauiſche Sechskreuzerſtücke, dann baye⸗ 
Ge Groſchenſtücke und falſche bayeriſche Guldenſtücke 

Die von der iſraelitiſchen Kultusgemeinde Zeitlofs, 

Vezirlsamts Brüdenau, beſchloſſene Mebertragung ihrer 





Religiondlehrerdr und Borfängeröftelle an den ifraeli» 
tifgen Schuldienſt⸗ Erfpektanien Moſes Wormſer aus 
Gerefeld ward genehmigt. 

Berlin, 2. Gebr, Der „Köln. Zt." fcpreibt man 
von bier, dad Programm’ des Fürften Hohenlohe findet 
hier Anerkennung. Mehr als eine fefte Defenfivalliang 
mit den Südſtaaten ift für den Augenblick niht möge 
li, diefe aber ift ein großer Gewinn, 

Roblens, 2. Febr. Zur Berichtigung der in aus⸗ 
ländifhen Blättern verbreiteten Anfiht, daß in ber 
Rheinproving die Minderpeft herrſche, find wir auf 
amtlihem Wege in den Stand gefeht, mittbeilen zu 
tönnen, daß feit Mitte Degember v. J., um melde 
Zeit der erſte Seuchefall in der biefigen Provinz vor: 
gekommen, die Rinderpeft nur im ſechs vereinzelten 
Fällen aufgetreten it. Man darf wohl die Hoffarng 
hegen, daß ed gelingen werde, einem Graſſiren ber 
Seuche vorzubeugen , wenn aud; bei deren großer Ver⸗ 
breitung in Holland und bei dem ungenügenden Maß» 
reyeln der niederländiſchen Regierung einzelne Fälle 
trog der ſtreugen Gränzfperre, zu deren Ausführung 
allein im Regierungsbezirt Düffeldorf 11 Kompagnien 
Infanterie und 113 Mann Kavallerie verwendet wer⸗ 
den, immerhin wieder vorfommen lönnen. (Röln, tg.) 

Köln, 30. Jan. Das Zuchtpolizeigecicht verurtheilte 
Heute den Bahnhofaffiftenien und den Weichenfteller 
vom Zentralbahnhofe wegen des durd fie verſchuldeten 
Eifenbahnunglüds vom 14, Rovember v. Js. zu je 3 
Monaten Gehängnig umd ſprach außerdem die Unfähig« 
feit3erflärung zur ferneren Anftellung im Eifenbahns 
bienfte aus, 

Köln, 3. Gebr. Die om dem Wrbeiter » Romite 
für die Wahlen zum Norddeutſchen Parlamente auf 
heute Vormittag nad dem großen Gürzenich⸗Saale ein 
geladene VBerfammlung war fehr zahlreich, anſcheinend 
von mehr ala 2000 Berfonen, befugt. Das Refultat 
war, daß Hr, Rittinghauſen als Kandidat aufgeftellt 


wurde, 
DMünfter, 1. Febr. Die Hiefige theologiſche Fakultät 
bat den uft eines ihrer Mitglieder durch einen uns 


erwarteten und plötzlichen Tod zu beflagen. Am 29. 
v. M. ftarb, vom Schlapfluffe getroffen, der Privat⸗ 
dozent für das kanoniſche Recht Dr. Franz Egon von 
Bönninghaufen, Aſſeſſor des biſchöflichen Dffizialats, 
nachdem er noch nicht volle zwei Jahre der Fakultät 
angehört hatte. 
nober, 1. $br. Dr, Winithorit , der vor» 
malige Juftigminifter, if, nachdem er einen Tag bei 
der Königin auf der Marienburg zugebracht halte, geftern 
nad) Berlin gereift, um dort unter den Auſpizien des 
Lord Loftus ein Abkommen in Betreff der Vermögens 
rechte des Königs Georg V. zu verſuchen. Mit ihm 
wird fi) auch der geh. Finanzrath v. Mend, der Ber 
wahrer der 20 Millionen in London, dort einfinden, 
er, 1. Febr. Nach der „R. Pr. Ztg.“ if 
der tBanwalt Wolf in Königsberg lommiſſariſch 
mit der Wahrnehmung der Oberrronanwaltfgaft in 
Celle betraut worden, — Die Auszahlung des Gehalt 


für den früheren epierungdratö Mebing ift vorläufig 
fiftirt. — Bei dem Lieutenant v. Gruben vom früßeren 
bannoverihen Bardereniment ift nach preußenfeindlichen 
Fugſchriften eine Hausfuhung gehalten, die aber reful: 
tatlos „geblieben fein fol. — Prinz Bernhard zu Solms, 
Braunfeld, bisher hannoverſcher General der Kavallerie 
aà la suite, ift in der preußiſchen Armee mit dem 


Gharakter als General der Kavallerie à la suite der 


Armee angeftellt. * 

Ehleswig-Holftein. Eine wichtige Nachricht langte 
biefer Tage aus Berlin Hierher, die von der Benftonirung 
der Beamten aus den Johren 1848—1850 und deren 
Angehörigen, und zwar beginnt die erfte Auszahlungsrate 
mit-4. Ian, 1866, Durch diefe Negelung wird allers 
dings manches Unrecht, wenn auch nicht völlig, wieder 
gut gemacht. Der jährlige Penflondbetrag ‚beläuft fi 

“ auf 66,000 Mark, und il dad Marimum einer Ben 
fion 1000 Thlr., die aber nur einmal zur Zahlung 
fommt, die anderen Beträge varliren zwiſchen 100 Mark 
bis 600 Thlrn. 

Kiel, 1. Fehr. Das akademiſche Univerfitäts: 
Konfiftorium entfendet eine aus den vier Defanen bes 
ſtehende D-putation nad Berlin, um die Huldigung 
ber Univerfität darzubringen; die Landezuniverfität hatte 
biößer fietd nur auguftenburgifche Kuudgebungen gemacht. 

Frankfurt, 2. Febr. Wie das „Fr. Ir. auf das 
Beftimmtefte verficern kann, bat Frhr. Karl v. Rotp: 
ſchild die Annahme eines Mandats zum Reichstag defi: 
nitiv abgelehnt. 

Beth, 1. Febr. Der Bürgermeifter und der Stadt: 
bauptmann von Peſth Haben geftern beim Tavernilus 
ihre Demijfion eingereiht. Der Tavernitus nahm die 
Demilfion an, erſuchte jedoch diefelben, bis zur Ernen» 
nung des verantwortliden Minifteriums im Amte zu 
verbleiben, was fie auch zuſagten. 

Bern, 31. Jan, In der Bemeinde Feternes im 
Chablais Hat fi in Folge fa:ker Regengüſſe ein ca. 
35 Heltaren umfafjendes Stück Erdboden in Bewegung 

et, wodurch dad Dorf Planta volftändig im zmei 

Hälften getheilt ift. Viele Häufer find durd diefen 
Erdrutf in Trummer gelegt, eine Menge Bäume und 
andere Gegenftände in dem Abgrunde, der ſich gebildet 
hat und in melden ſchwarzes Wafler einderbrauft, 
verschwunden, Letzten Rachrichten nach iſt die Erde noch 
immer in Bewegung, fo daß noch größere Berheerungen 
droßen. 

Bern, 1. Febr. In der ſchweizeriſch⸗dſterreichiſchen 
Hanbdelövertragds Angelegenheit it ein weiterer Schritt 
nad vorwärts getyan. In feiner heutigen Sitzung bes 
ſchloß der Bundesrath die Annahme des öſterreichiſchen 
Vorſchlages, den Bertrag in Form einer einfahen Res 
ziprozitäts Erfärung abzufäließen; dagegen follen außer 
dem mod über bie Regelung des Verkehrs an ber 
ſchweizeriſch⸗ oſterreichiſchen Gränze refp. an der Gränz: 
@raubündens und St, Gallens, Unterhandlungen ers 
öffnet werden, 

Zwiſchen den Waadtländern und den franzöſiſchen 
Behörden if ein Konflikt über die Ausführung des 


ı Urt. 4 des Dappenthal⸗-Vertrags eniftanden. Diefer 
Artikel Handelt von der Strafen-Porreftion, welche, wie 
die waablländer Behörden behaupten, von Frankreich 
nit fo gehandhabt wird, wie im Vertrage ftipufirt if, 
Dr. Kern ift angewieſen, in Paris Meflamation zu ers 
beben, 

Briefe aus Mom melden, daß der Effeftiobeftand 
der römifhen Legion auf 1700 Mann gebracht werben 
foll ; die Ausgaben der päpftlihen Armee belaufen ſich 
jährüch auf 12 Millionen. — Es befindet ſich jebt 
nur noch ein einziner ber erilirten Prälaten, der Kar⸗ 
dinalerzbifchof vor Benevent in Rom. Diejenigen diefer 
Brälaten, melde in ihre Sprengel zurückgekehrt find, 
dort mod ihre Einkünfte unter Gequefter gefunden 
baben , leben vorläufig von den Unterftügungen, bie 
ihnen die Gläubigen neben. 

Boris, 2. Febr. Die „France“ rechnet auß, dafı 
Bayern, Württemberg, Baden und Heſſen 275,000 
Mann auf die Beine bringen könnten, alfo recht wohl 
eine umabhängine Stellung fih zu begründen „ben 
Muth Haben dürften”; indeh der Färft Hobenlohe wolle 
num einmal die Unton mit Preußen und in Karlsruhe 
verfolge man bdiefelbe Richtung; au einer Milltär⸗Kon⸗ 
vention fei es jedoch noch nicht nelommen; man halte 
es für zeitsemäßer, noch zu laviren und einſtwellen bie 
HeeredsUimgeftaltung zu betreiben , die Hohenlohe dann 
„zu Preußens Verfügung ftellen wolle,“ 

Der Prinz Napoleon ſteht augenblicklich auf beftem 
Fuße mit dem Kaifer; deſto mehr wird er von feinen 
bis erigen Anhängern angefeindet, die ihm vortwerten, 
fie im Stiche gelaffen zu haben. 

Haag, 2. Febr. Wie verfihert wird, foll bie 2, 
Kammer der Generalftaaten am 12, d. M, wieder zus 
fanmentreten. Die Rommiffion zur Unterſuchung der 
Mittel negen die Viehſeuche Hat einen Bericht gegeben, 
worin fie den Mangel an Gleihmäßigfeit und Ent 
ſchiedenheit in den bisherigen Maßregeln als Urſache 
ihrer Erfolglofigkeit angibt. Die Kommiſſion fieht das 
einzige Mittel negen die Seuche in der unverzüglichen 
Tidtung aller Biehheerden, in welden Fälle von Seuche 
vorfommen, Die Koften der dazu möthigen Erpros 
priationen werden fih vielleicht auf 5— 10 Millionen 
belaufen, 

Bräffel, 2. Febr. Die Viehſeuche, Melde in Haſ⸗ 
felt ausgebrochen iſt, greift weiter um fig, doch bis 
jegt nur innerhalb der Stadt, Die ſtrengſten Vorſichts⸗ 
Maßregeln find angeordnet, die ganze Stadt ift abge 
fperrt und innerhalb derſelben wieder die Straßen und 
Häufer,"mwo fi die Seuche gezeigt hat. Ein Bataillon 
Infanterie ift von Lütti Kingefandt, um einen Gordon 
um die Stadt zu ziehen. Da die Metzger des Ortes 
nicht ausreichen, um das erkannte oder verdächtige Vieh 
abzuſchlachten, hat man folhe von Luttich und Brüffel 
zu Hülfe gerufen; es find bereit? über 700 Stüd Vieh 
getödtet worden, wovon natürli nar der Heinere 
wirklich krank war, Die ganze Stadt Baffelt iſt in 


volfommener Veſtürzung, und das begreift ſich Teicht, 


wen man weiß, dag ihr Biehſtand AG auf eiwa 5000 
Städ beläuft. 

Warſchau, 29. Jan. Auffehen errent Bier ein ges 
gen die polnifche Geiſtlichkeit gerichteter beftiger Artılel 
im „Dyiennit Warſz.“, weil erftens deßhalb der Die 
veltor diefed amtlichen Blatter, General Pawliſzesem, 
plöglicy entlaffeu worden ift, und dann weil der Ver: 
faffer Niemand Anderes, ats der DieifioudRaplan und 
Ehren⸗Domherr Stanislam Felineti, ein Verwandter 
des belannten Erzbiſchofs diefes Namens, ift, 

Der preußiſce Abgeordnete v. Waligersfi erflärt die 
im der „Diennit Warszamali” enthaltene Nachricht von 
einer vorbereitenden Wionfire » Betition der polniſchen 
Emigration on das zufünftige norddeulſche Parlament 
gegen die Eimverleibung Poſens und Weſipreaßens in 
den norddeutſchen Bund für fakliſch unwahr, innerlich 
aber für unwahrſcheinlich, weil, feined Wifjeus, die 
Bolen dem bevaı ftchenden Reichstage des morddeutihen 
Bundes die Kompetenz atjpreden, über die qu. Eins 
verleibung Poſens und Weſtpreußene einſtitig redtlih 
zu beſchlieſzen. 

Ned, einer neuen Verordnung hört vom 17. April 
de. IJe. ab die Geldrchnun;, Mohr und Gewichtstech-⸗ 
vuog rad poluiſchem Sihe auf und oll panz mad ruſ— 
fügen Sihl eingerichtet werden MO 'reite fol dann 
nad Tſchetwert sc, Blüfßßgkriten vach Etof vY Werro, 
dad Gewicht nad Pud gerechnet. 

Det Fremdenderkehr zwiſchen Galizien und Polen 
wird ruſſiſcherſeils ſtreug überwacht. Jever aus Galtzien 
fommente Reiſende, der den geringſten Verdacht errejl, 


ben hiermit aufgeiordert, diejelben nunmehr binnen 14 
lien Einlauf zu bringen, , 
Aſchaffenburg den 1. Februar 1867. 
Kt 


öninlidhes Bezirtsamt, 


Der fgl. Regierungs-Katb, 
Fikenſcher. 


— — — — — — — 
Un die Urmenpflegfebaftsratbe des Umtsbezirfs 


Aſchaffenburg. 


Berwabrlofte Kinder betreffend, 
Dem Auftrage vom 14. Januar (Aſchaff. Jutell.Blatt Ar. 12, Seite legte) 





“ —— Fe 

Yusfhbreiben 
Rechnungsftellung betreffend. 

Jene Gemeinde» und Stiftungs-Berwaltungen , —— mit ee Po 

Rechnungen noch um Rückſtande find, und feine Friſtverlangerung erhalten haben, 

y * in den dießamt⸗ 


vnd pofigefiß, unterfucht. Me mad Galthien find 


nur fehr ſchwer zu erlangen, 

Konftantinopel, 26. Jan. Dr. Schwarz, Arzt 
im Öfterreichifhen Spitale, wurde gejtern meuchlings 
ermordet. 

New: York, 23. Jan. Die Indianer auf den 
großen Praitieen des Weſtens zeigen fih von Tag zu 
Tage drohender und frirgerifher und haben 
zahlreihe Mordthaten verübt. — Unter dem Vorſthe 
des Majırd Hoffman ift in New York eine 
lung zur Unterftügung der Kreter abgehalten worden, 
— In Toronto find wieder zwei enter zum Xode 
verurtheilt worden. 


euere Hachrichten. 

Riem, 3. Febr. Staatsminiſter Graf Beleredi fol 
feine Demiffion gegeben haben. Die Entſcheidung des 
Kaiſers iſt noch nicht erfolnt. 

Berlin, 3. Febr. Der Schluß der Konferenzen 
über tie Berfaffung des norddeutfäen Bundes erfolgt 
vermuthlich mit Cute diefer Woche. 

Glorenz, 3. Gebr. Voa den 9 Bureaur des Bars 
lament® haden 8 das Finanzeojekt des Miniſters abs 
gelebt, Die „Opiniene“ alaubt, dad Minifterium 
werde feine Eatſheiduag taeffen, die dos Projekt öffent, 
lich diekutirt fein wird. 

Brüſſel, 3 Febr. Bi dem in Mardiennesan: Pont 
ausgebrochenen Aufftzud Haben die einfgreitenden Trup⸗ 
pen drei Arbeiter netödiıt, 


Redalteur: Bultav Metier t. 
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Fleiſchtaxe 
pro Monat Februar 1867. 
Das Pfund Maftochienfletich 17 tr. 
Nichaftenburg den 2, Februar 1867, 
Königliches Bezirksamt, 
Filenſcher. 


Brodtare 
zu Aſchaffenburg für | ben Monat Februar 
N i, 


Nom 4. anfangend, 
ar de ver Yaib zu 5 Bid, b. Gem, 
we __ 


> IT. . 
Bon diefem Brode ber Leib zu 21: Pin, 
b. Gem. 11 fr, 2 pf 


ruh. Vetreffs it nunmehr zwerläfiig und bei Strafuermeidung in 8 Zagen zulgin Waflerwed für 1 kr. 3 Loth 3% Ouink, 


Ichaffenburg den 2. Februar 1867. 


Königlides Bezirksamt, 


Silenider. 


Bekanntmachung. 


Has lonigl. 4. InfanterieRegiment,. vaeent Gumppenberg, verlauft 
Mittwoch den 6. Februarel. Is, 
von Bormittags 9 Uhr beginnend, im der InfanterieKaſerne Zimmer Nr, 1, aus- 
gemufterte Mäntel, Mantelüberzüge, Tornifter, Heimtäjten, wollene Hajernbetideden 


Deßgleichen für 2 kr. 7 Loth 314 Quint, 
Aſchaffenburg den 3. Februar 1867, 
Der Stadtmagtitrat. 

Vogler. 

Noll, 
155 Cine Brille in Silber"gefaht 
vor. einiger Zeit verloren. Man beit 
um Rüdgabe, 


136 Eine (hwarzeDaden- 


PN zeichen iſt entlauſen, wer Dies 


und alte Eiſentheile an den Meiſibietenden gegen ſogleich baare Bezahlung, wozu Jr mit braunen 


KRaufsluitige eingeladen werden, 
Mark den 2 Januar 1867. 
a 


1073 von Ihiered, Öberit, 


egiment3-Rommando. 


se telbe abliefert erhalt eine gute 
Belohnung. Näheres bei der Erpeditiom 
dieſes Blattes. 


* Druck und Verlag der A. Wailambi’iden Druderei, 


BB 1 


Intetligenz Bla 


Sehrgang 


Veiblati zur Aldaftenburger Beitung, 


sngleih 


für die 
königlichen Bezirhsämter Ar haffenburg und Alzenau. 


Mittwoch den 6. Februar 1887. 


„Das Intelligeng-Dlatı exſqeiat täglig als Beilage zur Agaffenburger 
he ul 


* 
echtfertigung des Schul⸗ 
zwanges. 
(Bortfegung.) 
Ju der That iſt im den meiften Ländern Europa’s 
‚au der Schulzwang eingeführt, und liegt, was die 
allgemeine Verbreitung der Bildung anlangt, der Bots 
theil faſt ganz auf Seiten diefer Länder, 
Der befannte Statiſtiter Dr, Engel in Berlin gibt 
‚in, der von ihm herausgegebenen Zeitſchrift des k. preu⸗ 
Biihen jtatiflifgen Bureau, Jahrgang 1866 ©. 137 
u. fi, chierüber nachſtehende Nolizen: 
Ja Defterreii iſt ſeit 1770 im ganzen Reiche 
der Unterricht obligaloriſch bei Strafe; indeß wird dieſe 
Regel nur in den deutſchen Provinzen wirklich be— 
obachtet. Die Geldſtrafe kann iin Leiſtungen umgewan⸗ 
delt werden. Ein Zeugniß über erhaltenen Res 
‚Figiongunterrict iſt nöthig, um. in die Lehre zu treten 
‚oder ſich verbeirathen zu können. 
In Preußen wurde dur ‚die Verordnung Frie⸗ 
drichs li. vom Jahre 1763 der Materricht zur allges | 
‚meinen ‚Berpfliptung erhoben. Dieſe Verordnung ‚findet 
‚fd im Geſebbuch von 4794 und re ka 1819 
erneuert, mit. Androhung von Warnung, Geldbußen, | 
jelbit Gefängnig für zuwiderhandelnde Eltern, Bormüns | 
“ber oder Lehrer. Das Prinzip des obli atoriſchen Uns | 
lerrichtes wird übrıgend mit folder — ** durchgeführt, 
‚daß, die Pflicht, zut Siule zu gehen, ber Verpflichtung 
zum Mititärdienfte gleichtommt. % IN 
In Bayern erillirt der Schulzwang feit der 
zweiten Hälfte des legten Jahrhunderts; Rohtravehtionen 
werben mit Geid⸗, eventuell, Gefängnigittafe geahndet. 
Ju Württemberg ift der Unterrit, bei Geld» 
oder Gefängniäftrafe obligatorifh bis zum, fünfgepnten 
Lebensjahre. Die allgemeine Verbreitung, des Elementar ⸗ 
Unterrichts iſt Hier eine höchſt bemertenswerthe Chats 


Die Bedeutung der Volksſchule fü 
Staat und die 
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ige, dad es yibi kaum einen 


"gänzlich, unwiſſende 
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auerm, ‚eine Lofs oder 
Herberge, Magh, welche nicht volltommen zu lejen, zu 
Treiben und zu reinen verjtünde, 

In Sachſen beiteht der Schulzwang oder eine 
ihm ähnliche Einrichtung feit 1573, Die Berpflihtung 
veſteht vom ſechſten bis zum viergehnten Jahre bei Geld» 
oter Gefängnißſtrafe. Heute würde man im ganzen 
Königreige kaum ein Kind finden, dad niemals eine 
Schule beſucht hätte, 

Im vormaligen Königreiche Hannover it der 
Unterriht obligatorijh vom ſechſten Jahre an, 

In Baden befteht fon feit lange geſetzlich der 
Squlzwang, und wird ‚aufrecht erhalten durch die Geld⸗ 
buße, im Wirderholungsfalle dur Gefängnißftrafe, Ale 
Kinder erhalten Unterricht, 

Im Großherzogthume Heffen werden für 
jeden Tag Säulverfäumnig die Eitern mit einer Geld» 
itrafe belegt. Bei Zahlungsunfäpigen werden die Geld» 
bußen in Arbeitätage zu Suniten der Gemeinde vers 
wandelt, Mit wenigen Ausdahmen gehen alle Kinder 
in die Schule, und man zählt auf jedes Kind kaum 
eine freiwillige .Mowelenheit Im Jahre. 

I vormaligen Rurfürftentgum Heffen ift 
der Unterrigi obligatorifh vom 6,—14. Jahre, 

Depgleigen in den Broßpergogtpümern Me dlens 
burg und, Oldenburg. 

Ju Hormäligen Herzogtum Naffau ift der Uns 
terricht ſeit 1817 obligatoriih bei Geldftrafe, und man 
glaubt, daß im ganaen, Lande fi nicht ein einziges 

Zudiorduum. befinde. ' 

In Sahfen:Koburg: Gotha beſteht die alls 
gemeine Schulpflicht, wie in. allen Sachfen-Ländern, und 
zwar ſchon feit,2 ren, 

In Sayfen: Meiningen if ‚der Unterricht 
obligätorif von 514 Japren, bis zur. Einfegnumg, 
bei Strafe "don Geldbuße und Gefängni. Die Fälle 


ber MWiderfehlichleit find felten, und in vielen Schulen 
haben ſolche niemals ftattgefunden. 
In Sahfjens Weimar beſteht die Schulpflicht 
Geld⸗ und Befängnißftrafes aber feit 40 Jahren hat 
fi Fein Kind der Pflicht des Schulbeſuches ganz 
entzogen. 
In Sahfjen- Altenburg und Braunſchweig 


verhält es ſich ebenfo, mit feltenen Beiſpielen der Ans - 


wendung der Strafe. . 

Wie in den deutſchen Staaten a , fe 
auch in den andern —3 Staaten zum 2. 
Theile dad Prinzip des obligatorifchen Elementarunter: 
richts adoptirt. 

In Schweden, Norwegen und Dänemark 
ſind die Eltern, welche ihre Kinder nicht unterrichten 
iaſſen, einer Strafe —— die Einſegnung wird vom 
Geiſtlichen jedem Ununterrichteten verſagt. Im Sabre 
1862 waren von 385,000 ſchwediſchen Kindern nur 
9131 ohne Unterricht geblieben. 

Zu der Shmweiz iſt der Unterricht obligatorifch, 
ausgenommen in den Kantonen Genf, Schwyz, Uri und 
Unterwalden. Im Kanton Zürich umfaßt nach der 
Geſetzgebung von 1859 das Schulalter die Zeit vom 
5, bis zum vollendeten 16. Lebensjahre, Nicht mur 
die Eltern und Bormünder, fondern aud die Fabrik: 
chefs ind unter gleihen Strafen gehalten, Anordnung 
zu treffen, daß die Kinder den Anforderungen des Ge⸗ 
fehed genügen können, und läßt der Bater feinem Rinde 
Privatunterricht erteilen, fo Hat er nichtsdeſtoweniger 
an die Öffentlihe Schule fein Schulgeld zu entrichten. 
Im Kanton Bern müffen, wie in Deutſchland, die 
jungen Soldaten beweijen, daß fle lefen, einen Brief 
ſchreiben, einen Bericht abfaſſen, eine gewöhnliche arith⸗ 
meliſche "Aufgabe loſen können; ift das Examen nidt 
zufriedenftellend, fo find fie gezwungen, die Schule der 
Kaſerne zu beſuchen. Auf 100 finden fi) in der Regel 
nur 3-5 in diefem Falle. 

In Holland wird jeder dürftigen Familie bie 
Öffentliche Unterftüähung entzogen, weiche ihre Kinder zur 
Schule zu ſchicken vernachläſſigt. 

Im Konigreich Jtalien iſt der Unterricht oblis 
gatoriſch mweni,ftens im Prinzip (Geſetz von 1859), bei 
Eirafe des Verweiſes, der Geldbuße und Gefängnighaft. 
Die Ununterriteten trifft Berluft des Wahlrechtes. 
Die Vorſchriften bezüglich der direkten Schulpflicht konn: 
ten jedoch noch nicht zur Ausführung gelangen, 

In Portugal unteriiegen die faumfeligen Eltern 
feit 1844 einer Geidftrafe und der Entziefung der por 
üitiſchen Rechte auf 5 Jahre, Das Geſeh kommt jedoch 
erft unvolllommen zur Anwendung, da die Schulen zu 
wenig zahlreid) find. 

In Spanien ift der Unterricht durch bad Geſeth 
vom 9, September 1857 für obligatorif erflärt unter 
der Strafe des Tadels und der Geldbuße. (Schluß f.) 


SMachrichten, 





Tage 
Münden, 2. Wehr. Bei den Ausfgußberatfungen 
über ——— Auegleich ngegeſez regie ber 


welche im 
de ee in 





Abgeordnete Gelbert auch bie, auf etwa 800,000 fl, 
enfzifferte Rorberung am, weiche bie Pfalz noch aus dem 
Jahre 1849 für Einquartierung anzuſprechen bat, 
Münden, 3. Februar. Dem Vernehmen nad if 
u ie des Königs bis Auzuſt verſchoben 


wo 

Der preußiſche Geſandte am unſerem Hofe, Prinz 
Heinrich VII. von Reuß, hat vorgeſtern die Anzeige 
von ſeiner Ernennung zum Geſandten am kaiſ. ruſſiſchen 
Hofe und. gleläigeitig die Weiſung erhalten, ſich zur 
Abreife bereit zu halten. Als Nachfolger des Bringen 
wurde der biäherige k. Geſaudte am Hofe zu Madrid, 
Kammerherr Frhr, v. Werthern (nit zu verwechſeln 
mit dem Gefandten in Wien Baron v. Werther), am 
biefigen k. Hofe ernannt. 

Münden, 3. Febr. Die k. Regierung von Ober 
bayern hat in Anbetracht der vielfachen Veränderungen, 
de der Vollksſchulen feit Herftellung 

Jahren 1832/33 u, ff. ergeben 
haben, die Anfertigung einer neuen Slaliſtik der Volls⸗ 
ſchulen des oberbayerifchen Regierungäbezirtes angeord⸗ 
Ari F — die Vorlage derfelben bis zum 15, 


Dur Entfcliegung des k. Staatöminifteriums des 
Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten vom 1. 
Februar wird in Erinnerung gebradt, daß der Genuß 
allgemeiner Stipendien, welche aud dem durch Landtags⸗ 
Abjied vom Jahre 1831 begründeten Fond alljährlich 
verliehen werden und für dürftige und vorzüglid qua⸗ 
lifizirie Studirende an den drei Zandesuniverfitäten ber 
fimmt find, während des Beſuches nichtbayeriſcher 
Univerfitäten nur ausnahmsweiſe und mit beionderer 
Genehmigung des bezeichneten F, Gtaatöminifteriums 
ftattfinden kͤnne. Auch bleiben ſolche Stipendiaten 
verpflichtet, ſich an ber betreffenden außerbayeriſchen 
Univerfität einer Stipendienp-üfung zu unterziehen und 
den Nachweis hierüber ihren Geſuchen um Bortgenuß 
des Stipendiums beizufügen, 

Dur Kultusminifteriolentfäliegung kann bei Bes 
werbungen der Schullehrer um die Ehrenmünze des 
Ludiwigdordend die Dienſtzeit derfelben erſt vom Tage 
der Anftellung als Lehrer auf eime wirkliche Lehr oder 
ändige Verweſerſtelle berechnet werden. 

Bon der Amper, Seit einigen Monaten beuns 
rubigt eine. förmlich organifirte Dieböbande unfere 
Gegend durch Einbrüche, Diebftäple, Plünderung von 
Kapellen, durch Berfuche zum Stehlen bald da, bald dort, 

Nürnberg, 3. Gebr, Vom k. Kabinetäfekretariate 
ift der Wittme des verftorbenen Gewerbe: Rommifjärd 
Dr. Berg ein Schreiben zugegangen, worin Se, Majeftät 
derfelben feine „innige Theilnahme* und fein Bedauern 
über „den herben Verluſt, der hiedurch ſowohl der Fa⸗ 
milie, als dem Gewerbeſiand Frankens, deſſen raſtloſer 
Förderer der Verblichene feit mehr als zwei Jahrzehnten 
gewefen, zugegangen iſt,“ ausdrücken läßt. 

Im Drte Keilberg, königl. Bezirksamts Aſchaf⸗ 
enburg, iſt unter den meiflen damilien die Kräpfraufs 


heit, welche die einguartirten preußiſchen Soldaten 
zurüdtiehen, ausgebrochen. 

Berlin, 3. Febr. Auf eine am ihn ergangene An: 
frage Kat der Minifter des Innern ben Beſcheid ertbeilt, 
daß die Amneftieerlaffe vom 20. Sept, und 2. Dit. 
1866 auf diejenigen Perfonen keine Anwendung finden, 
welche, weil fie den preußiſchen Staat obne Erlaubniß 
verlofien Haben, um fich dadurch der Militärdienftpflicht 
zu entziehen, wegen Vergeben? wider $ 118 bed Strafs 
geſehbuches rechtöfräftig verurtheilt worden find, 

Degen der häufig renitenten Haltung ber alten 
Beamten in Hannover bat die Regierung eine Reihe 
von Beamtenverfegungen begonnen, 
alten Provingen, darunter mehrere Landräthe, find ‚zu 
Landdroften, andere zu Amtmännern in Gannover er» 
nannt worden, Cine Anzahl bannover’jder Beamten 
wird in die alten Provinzen verſetzt werben, 

‚Berlin, 4. Febr. Vreufen hatte mod; feine defi⸗ 
nilive Erwiderung auf die von den Bundesreglerungen 
vorgelegten Amendements wegen ber Militärverhältniffe 
ertheilt. Diefe Ermwiderung foll in der nächſten Kon⸗ 


, 2. Febr. Ein In der Nacht vom 27. auf 
ben 28. auf der Bauhätte Bühler bei Thalhelm 
verübter Diebftahl macht bedeutendes Aufſehen. Es 
wurde nämlich aus einem Zimmer der Bauhütte bie 
eiferne Geldkaſſe nebft dem darin befindlichen Gelbe 
entwendet. Die Summe joll fi auf minbeftend 
6452 fl. belaufen, 

In Amedorf (Hannover) Hat dem „H. A.“ zus 
folge eine Bauerdfrau ihren erft vor einem Jahre ges 
beirafßeten Mann erft mit Phosphor » Pfannekuchen zu 
vergiften geſucht; dann, ba das Gift unfhädli aus⸗ 
gebrochen wurde, Jemanden gedungen mit ſchriftlichem 
Kontrakte, für 50 Thaler ihren Mann todtzuſchießen. 
Der e Mörder trug aber den Kontrakt zu 
Gericht, worauf die Verhaftung der Frau ftattfand. 

* Dreöben. Den fähflien Telegrappenbeamten, bie 
nicht in preußifche Dienfte übertreten wollen, iſt von 
der ſächſiſchen Regierung einfach gefündigt worden, 

Mannheim, 2. Febr. Der Rhein und Nedar 
waren die letzten Tage in fo raſches Wachſen gelommen, 
daß ihre Flußbetten überfluthet wurden und die höochſte 
Höhe der Dämme erreicht wurde, — Außer der Pferdes 
lotterie von 44,000 fl., für meld: fi ein Komite ges 
bildet Hat, wird zur Ausſchmückung und Belebung bes 
Maimarktes der hieſige Gartenbauverein „Flora" eine 
Blumenausftellung mit anfehnligen Prämien veranftalten, 

Das Minifterium der Inſtiz hat dem 
früeren Redakteur der (oortſchrittlichen) „Heffiiden 
Landed- Zeitung“, K. Wineerftein, eine gegen ihn wegen 
Preßvergejen ausgeſprochene Gefängnißftrafe von drei 
ge ** 

on der Bergſtraße, 1. Febr. Eine große Zi⸗ 
geunerbande, über ein halbes Hundert Köpfe ftark, 
wurde zwiſchen Heppenheim und Worms im polizeiliche 
Aufficht genommen, Die braunen Söhne der Pußlen 


beſchaftigen ſich mit Seffelffidten, Wahrſagen, Wuſhiren 
und wohl auch mit anderen weniger ehrlichen Beſchäſ⸗ 
Na 3. Fehr. Heute ſchloß dahler die Miſ⸗ 
fion, welche vor acht Tagen begonnen, von drei Kapu⸗ 
ziners Patred aus Mainz gehalten, und ſehr ſtark bes 
ſucht wurde. 

Bern. Bon der Brenner Bahn wird berichtet, daß 
im Pflerfhens Tunnel die Dede einneftärgt ſei, wobei 
15 Arbeiter ums Leben gekommen fein follen. _ 

Rom, 31. Jan. Der Reaimentächef der Zuaven 
erließ eimen Tagesbefehl, welcher den Golbaten eins 
ſchärft: bei Abend ihrer Sicherhell wegen minbeftend zu 
dreien auszugehen. 

Am Gebiete von Eofenza bat die Aufldſung ber 
Rationalgarde zu einer fehr beklagenswerthe a Gcene 
Anlaß gegeben. Als der Hierzu beorderte Offizier vor 
den unter Waffen ftehenden Garden erfchien, Ihnen dem 
Aufldfungserlaß mittheilte und zugleich erflärte, dag er 
zur Uebernahme der Waffen befehligt ſei, murde auf 
ihn gefeuert. Der in die Bruft Betroffene konnte nur 
mit Mühe durch die herbeieilenden Karabinieri ber 
Wuth der Nationalgarden entriffen werden, bie ſodann 
vom Militär entwaffnel wurden. Die Haupiſchuldigen 
find verhaftet. 

Baris, 3. Febr. Prinz Baul von Broglie, der zweite 
Sohn des Herzond von Broglie, Enkel der Frau v. Stadt, 
Hat feine Entlaffung als Marineoffizter nachgeſucht und 
wird Monch werden. 

- Das „Memorial Diplomatique* bringt heute bie non 
Preußen im Prager Frieden angenommene Vollsabſtim⸗ 
mung in Nordſchleswig wieder zur Sprache und wun⸗ 
dert ſich über die Bernachläſſigung des diplomatiſchen 
Anſtandes von Seiten des Berliner Kabinels. 

Der „Moniteur“ zeigt an’, daß bie Kommiſſion, 
meige die Borfriften für den Fifäfang im den poifcgen 
liegenden Meeren aufzuftellen 


1) 
tiſchen Konvention gebracht werden. 

Nach ftatiftifcgen Berechnungen Hat in den Nieder⸗ 
landen bie Cholera im vorigen Jahre vom 21. April, we 
fie anfing, bis zum 1. Dezember, mo fie aufgehört, 
14,490 Opfer gefordert, während 31,655 Krankheit 
fäNe zur amtlichen Kenntniß gebracht find, 

In Liffebon it man einer migueliſtiſchen Vers 
ſchwörung auf die Spur gelommen, weßhalb in ber 
Armee eine Anzahl von Berbaftungen vorgenommen 


Ki en * — eng den Wen 
rache in 
Bun ji — einen Soldaten geſtell 


ſchriften in polnſcher Sprache werben einfach unbeant, 
woriet liegen gelaſſen. 
— 26, Jan. Die Ausſchiffung der auf fürs 
chiffen 8 dem Pirãus gebrachten 360 Frei: 
billigen wurde yom Wolke verindert. Die Regierung 
A Nie auf eine kleine Anfel bringen, verweigerte aber 
bie Uebernahme, mit Ausnahme der nad Athen Gehdrigen. 
Kin Bericht des franzöjiihen Admiral Simon aus 
dem griedifcgen Uxcipel, welcher fonftatirt, daß der 
Hand in Kreta „eingelglafen®, epihält Eingelpeiien 
r die ‚Borlonmniffe am Piräeus bei Gelegenbeit 
rAueſch ffung aus Kreta zurüdtehrender Freiwilliger. 
ie franzöjiihe Korvette Salamander hatie 3 
wit zei gũztiſchen Seiffen jn der Nähe pon Sppafia 
1000 Freiwillige su Bord genomnten. —— Ba 
rag —* Ufer zurũdbleiben. Als die Ex⸗Inſurden⸗ 
en 


ziechen ‚zu verhũlen, das Gerũgt verbreitet, dieſe Frel⸗ 

willigen jeien durch frauzöſſſches Geld zur Niederlegung 
er Waffen bewogen ‚morden. Die twaffenles Ausd« 
Is en wurden denn ‚alebald von ‚einer tobenden 

& nienge erbarmungslos angeariffen md ‚pierzehn 
ihnen gelödtel, Da ließ Ter Kommandant ‚des 


amander, gemeinjam ‚wit den Führern der im 

alen liegenden ‚rulliigen und ergliſchen Kriegs⸗ 

©. Maorinefoltajen ‚zum Schutze der Unplüdicgen, 

wieder an Bord zurüdtehrten, ‚ans Sand fegen. 

Am anderen ‚Morgen wurden fie dann in der Bucht 
von, Salamiua aufs Nrye auẽgeſchifft. 





usſchr 
(Röll, a en Mn Scholl 
Jo 
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itãcus ‚landeten, hatte das kandiotiſche Komite, | 
um den Verkehr der enimutbigt Rüdtehrenden mit den 


e 1.h e n. 
trippen,, Pflegicaft betre 


Sineiunati. Die Gefanmmtzahl der Einwanderung 
in bie Vereinigten Staaten im Jahre‘ 4866 wird ſi 
mit ziemlicher Genauigkeit auf fo wiel belaufen‘, als 
die ganzen wierjährigen Kriege, gegen die Rebelllon an 
an Todten verjoren baben. Im Hafen nom Rei 
allein find an 230,000 Einwanderer angelangt und in 
alken abrigen zufammen chwerlich weniger als50,000, 
Beſonders ſtark iſt die Vermehrung des Zufluffed aus 
d, (Eine große Zahl von Handmweitern und 
Arbeitern jſt durch dem legtjährigen Krieg in ihrem bes 
figerten ‚Erwerb yefährdet und gemdthigt worden, mit 
den Eriparniffen früherer Jahre fih in Amerika elite 
neue Exiſtenz ‚zu gründen. Viele junge Männer aus 
den von Preußen annektirten Rändern haben den Wander 
ab ergriffen, um der verhaßten Miilnärpflicht zu ent« 
gehen. Vorausſichtlich wird ‚das Jahr 1866 «benfo 
einen Abſchnitt in der Geſchichle der deutſchen Einwan⸗ 
derung in Amerita bezeichnen; wie das Jaht 2848, 

New-Yort, »i. Jan. Der Kongreß hat die 
anerilaniſche Belandtidaft in Rem abaeſchafft. 

Kedalteur: Guſta v Wefrert. — 


Kop. Meier, von der Linie der Hamburg: A — 
Februar 






di % SOLL Schal ippen tjt ‚megen R ichmendung für Branntweindrennereien empfiehlt 
unter Rn? —* —8 as ohne feinen —— den Drisnachbarn Johann 139 Wit. Hoch, Steingajie. 
MidamıRöll: von da, sleinexlei Berpilichtungen eingehen, Etpaige Forderungen an| ⸗·ñ 

—— den 16. Februar, I. Is Frübj9 Uhr, Jür Gem eindever- 

\ aß nicht liquidirte Ar waltungen! 


ter anzumelden und zwar unter dem Rechtsnachtbeile , 
— als nad) dem Termine entſtanden betrachtet würden. 


‚ übli &; ju_ veröffentlichen. 
* A en Nanıar 1897 
Könit 


niglfihde3 Landgerigt. 


Blejjinger. 


— Husfihbreiben. 
Aus Auftrag des f. Hanbelsgerichtes Aſchaffenburg ge — 


lg heran 235 l. 56, Bormit 
Auf meinem Antszunmer mehrere Zkobilten ,. i 

t baare Zahlung im Exelutionswege verjteigern, 
u Ne rd u Sehne 17 | 


Bayer, k. Rotar. 
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Feto An großer Auswahl bei 
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einderBoriteber, des Bezirls baben den Termin in ihren Gemeinden 


inäbejonderestanapee, Bett ,, Seilel, 


In der U. Wailandt’ichen Druckerei 
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Kuppert, Wi. |Raffebuchpapier. 

Zinfenpapier. R 

Ein⸗ und Auslaufijournal. 
Caxregiſter. 
Hundekataſter. 

uventar über das. Mobiliarver 
— — —— 

erzeichniſſe J 
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Drud un) Verlaa der A. Mailand t’ihen Druderei. 
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Buhlaft zur zu Aldafenburge Zeitung, 
zuglei 
Amtlicher Anzeiger 
für die 
königlichen Bezichsämter Ichaffenburg und Alzenau. 


Donnerftag den 7. Februar 1867. 
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Tages⸗Nachrichten. 
* Adasjenbung, 6. Febr, In ter Sitzung tes 
nn tmagiftratdvom 4, Februar wurde dad Gefuch 
des Johann Hohmann von Reuſchelbach, j. 3. Wagen⸗ 
wärtergebfife beim Poſt ⸗ und Bahnamte dabier, um die 
Annahme als Ynfafjt und die ————— 
wit Dorothea Kammeret von Waldau milfähtig be 
ſchieden; deßgleichen das. Geſuch des Gaflwirids Kırl 
aus Orb um bie Einwanderungserlaubniß und 
nnahme als Infaffe; deßgleichen das Geſuch tes 
* von Jugelheim'ſchen Oberamtmannes Frledrich 
Simmler aus Geiſenheim um die Einwanderungd: 
erlaubnij und die Annahme als Inſaſſe; wepgleldyen 
= @ejud, des Jalob Beige: von hier um bie Risen; 
und die Bürgerannahmez deßglelchen tag 
Being des Rafpar Dietrich von Thüngersheim, 4. 3. 
dahler, um die Ueberfiedlungseriaubnig und bie Bürger: 
annahme; deßgleichen dad Geſuch des Lorenz Koller von 
Reibeg, 3 3. 3. Feldwebel beim 4. ‚Imfanterieregimment, 
um —* ey? als Imfafje und . die ——. 
ealaubniß mit eſe Hulh vom Gier; befgleigen das 
Geiuch des Kommis Georg Brubert aus Dirtkirkbad, 
um: die Annahme ala Jaſaſſe; deßgleichen das @efud) 
bed Gchneidergefellen Johann Hofmanı von ‚Kler um 
die Annahme ala Inſaſſe amd die Berehelidungerlaub ⸗ 
deßgleichen Ras 


De von Kulmb own das des 
Ronisten Soldat e— Rling ans Oi * 


Handlaffe der ſtädtiſchen Kranken⸗ fr Woptthätigleitdr 
anftalt dapier für den Monat Dezember 1866 wurde 
geprüft und mit einer Ausgabe von 2628 fl, 16 fr, 
einem Kaffenbeitande von 116 fl. 59%/a Er, gene mit, 

Mit dem A. Februar I. 38. find ſämmtliche Büters 
erpedition der bayerifhen Staalebahnen mit ſämmtli 
Bütererpetitionen der bapzrifhen Djibapuen und 
Station Degnendorf in direkten Verkehr gefeht worden 
und traten für diefen Verkehr, fo wie für den nad 
fürgeften Roule eingerichteten Bertehr baperifher Staats 
bahnjtationen unter einander im Tranfit über die DO 
bahnen, dann bayeriſcher Oſtbahnſtationen uitter einan⸗ 
der im Tranfit über die Staatsbahnen neue Meilens 
geiger und Tarife in's chen, Mit Ausnahme des Vers 
kehrs zuweilen Lindau und den Ofibahnilalionen , dann 
zwifdgen Deggendotf und den baperifchen Siaatäbahns 
flatiönen, für melden —— aufgeſtellt find, er» 
folzt die Tarberehnung bdurchgehends unlet —** 
legung der neuen kombinirten Meilenzeiger ind des hie⸗ 
nach ausgearbeitelen Tarifes. 

Augsburg 2. Febt. Nachdem der Tod unten deu 
Klerus der urger Didzefe im vergangenen Jahre 
eine außetotdenllich reiche Ernte gehallen (es a 
* nicht weniger als 41 Prieſter Baby Ra 

Beginn 9 Jahres die To Ue in 
ie Se za Rarben im Januar 6 ee 


Pe ug —* derbayern) wird 5 


dort ein Muſiker aus 
dem Grabe, in ... "et 20 Stunden ſcheintodt ger 
nachdem Vorũbergehende ein eigenthũmliches Ger 
ih Sie vernommen falten, Sefreit und 
Re dem Krantenhauje gebracht worden, Bier aber nad 
tiner halben Stunde wirklich verichieden lei. 


are 


Müruberg, 4. Febt. Se urerquidlicher A. 
on ſich De hat, beftö Nager derieilt 
auf Beſtrebungen, melde die Begründung bes allges 


meinen Wohlftandes zum Ausgangopunkt unb Ziele 
genommen haben, um fo rüdhaltölofere Anerfenmung 
verdienen alle reblichen und vernunftgemäßen Bemühungen, 
die foziale Frage einer gedeißlichen Löfung entgegens 
zuführen. : Diefe Aufgabe Hat die Vollkswirthſchaft fi 
und den bon ihr berborgerufenen gemeinnäßigen Ins 
ſtitulen geſtellt. Die Volkswirthſchaft weiß, dag wahrer 
Wohlſtand nur auf harmoniſche Entwicklung aller geifti- 
gen Anlagen eines Volles ſich gründet, und wie noth 
wendig ald britter Fallor die Geſammtheit diefer ges 
fleigerten Fähigleiten zur Summe der phyſiſchen Kräfte 
und zum Kapital fi gefellen muß, um die freie Aſſo⸗ 
ziatien mit Erfolg, nicht genen politiſche Windmühlen, 
fondern gegen die gefährlichſten Feinde wahrer ſtaatlicher 
und induftrieller Blüthe, zegen Borurtgeil, Egoismus 
und Indolenz ind Feld führen zu können. Befreiung 
des Gewerbes, theild don engherziger Beſchränkung, 
theild von trägem Schlendrian, Förderung des Gemein, 
finnd durch gemeinfame Urtermefmungen mit gemein: 
famem Gewinne, Eröffnung neuer Erwerbszweige und 
Abſatzwege, Errichtung von Spar» und Kreditfaffen, 
von Konfumvereinen, Mufterausftellungen und Fort⸗ 
bildungoſchulen, Verbreitung praktiſcher Kenntniſſe dur 
gewerbliche Zeitſchriften, welche den Kunſtſinn wecken 
und den Gefſichtskreis des Handwerkers erweilern, 
Stiftung von Prämien und, ſoweit die vorhandenen 
Mittel ausreichen, Bewilligung von Stipendien für 
ſtrebſame Jünger des Gewerbes, das find wohl die 
voirffamften Mittel, nm die Induſtrie zu heben und 
die arbeitenden Bollöflafjen zur Selbftahtung, Humanität 
und materiellen Wohlfahrt zu erziehen und zu werth⸗ 
vollen Bliedern des Rulturftaates heranzubilden. Diefen 
Gedanken kann man ſich beim Durgblättern des Haupts 
berichtes des Fürther Gcwerbiver:ined über deffen nuns 
mehr 23jährige Wirkſamkeit nicht entziehen. Wäre 
außer den fhönen Erfolgen, welche der Verein bereits 
erzielt, uud außer den zahlreichen Beweiſen der Ans 
erfennung von Privaten und Behörden, melde er in 
feinem Redenfhaftäberichte zu regiitriren hat, noch ein 
weitered Argument für defjen Berdienfte um die öffent 
liche Wohlfahrt und fpeziel für das Wufblühen der 
Stadt Fürth, erforderlih, fo möchte dasjelbe in dem 
langen Zeitraume des Beftchens des Bereined zu fuchen 
fein. &o lang‘, in fortwährend jeigender Progreſſion 
ded Gedeihens, Hält fi kein ähnliches Unternehmen, 
wenn es nicht auf richtigſter wirthſchaftlicher Grundlage 


beruht. 
Orbh, 4. debr. Heute findet dahier die Einzeichnung 
ſowohl ber konffriptionapfligtigen SJünglinge, ald der 
Reſervemannſchaft bit zum 40, Lebensjahre ftatt. Ver⸗ 
muthlich um allenfalfigen Erzefjen zu begegnen, find 
50 Mann Soldaten von Hanau hierher beordert worden, 
Wien. Gegen Abgeorineten Schindler, bei dem 
bekanntlich Hausfugung ftattfand, ift jede weitere Unter, 
ſuchung eingeftellt, 
» Wien, 4. Febr. Der Feldmarſchalllieutenant Graf 
Gondrecourt hat die Vergünftigung erhalten, den vier- 


monatligen „Aufentpalt*, zu welchem er derurtheilt 


worden, flatt in Jnndbruck, Im hlefigen Arſenal neh 


dürfen. , 
Trieſt, 2. Gebr. Der erſte Verſuch mit Nitro⸗ 
Glycerin⸗ (Sprengöl») Projektilen hat in Pola be 
dauernawerthe Refultate gehabt, Er wurde amı Lande 
mit einer Oranate gemacht, welche im Rohre der Ras 
none zerfprang, und die beider mit dem Laden beſchäf⸗ 
tioten Stückmatroſen in Stüde zerriß; dem Korvetten⸗ 
Rapitän Grafen v, Rielmanndegge, Juſtrullor auf dem 
Artillerie ⸗Schulſchiff Fregatte „Bellona“ , wurde die 
ganze eine Seite des Geſichts mit den Auge verbrannt; 
einem Artilleriehauptmann zerquetſchte bie zurückwei⸗ 
chende Lafſetle dae Bein; der Oberſt vom Marinezeug ⸗ 
torps, Ritter v. Leilgeb, und ein Hauptmann haben 
das Gehör verloren, Gegen den prakliſchen Nutzen des 
Sprengöls für artilleriſtiſche Zwecke werden von kom⸗ 
petenter Seite gewichtige Einwendungen erhoben. 

Berlin, 3. Febr. Großes Aufſehen erregt bie 
Berurtbeilung deö Generalmajord a, D. v. Brittwigs 
Saffron wegen Prefvergebend zu einjäßrigem Feftungs- 
arrefl, — In den preußtihen Lazarethen befinden fid 
zur Zeit no 371 Verwundete. 

Berlin, 4. Febr. Die preußiſche Panzer regatte 
„Friedrich Karl“, welche gegenwärtig im Bau begriffen 
if, wird eine Befehung von 500 Mann erhalten, urd 
mit 16 Amelundfiebzinpfündern ausgerüſtet werben. 
Ihre Dimenfionen werden 280 Fuß in der Länge und 
80 Fuß in der Breite, ihr Tiefgang 23 Fuß und ihr 
Tonnengehalt ungefähr A050 Tons betragen, Die 
Maſchine der Fregatie wird 950 Pferdefraft und ihr 
Panzer eine Stärke von reſp. 41/a bis 5 Zoll Haben. 

Der ‚Weſ.⸗Zig.“ wird von hier geſchrieben: „Die 
Nachricht, es fei die Einführung einer Steuer auf Tar 
baf für dad Gebiet des norddeulfgen Bundes beabſich⸗ 
tipt, wird beftätigi. Der Ertrag diefer, wie der übrigen 
Verbrauchsſteuern würden der Bundeskaſſe zufliegen.“ 

In Laupheim (Württemberg) wollte ein 22jäfris 
ges Dienfimädden beim Einfahren des Eiſenbahnzugs 
während er nod in Bewegung war, auöfteigen und 
fiel derart, daß ihr beide Beine oberhalb der ſenbchel 
abgefahren wurden, Ferner wird von bort gemeldet, 
dag in W, am der Iller ein Jäger todt im Walde 
aufgefunden wurde, Er ſcheint von einem Wilderer 
niedergefiredft worden zu jein. 

RN 4, Febr. Bon den militärpflichtigen Stu⸗ 
dDirenden der biefigen Univerfität Haben fi 130 zum 
Freiwilligendienſt gemeldet, 

Wiesbaden, i. Febr. Die beurlaubten ehemaligen 
naffauifgen Soldaten deö Amtes Hadamar, die kannte 
lich bei ihrer erflen Berufung zur Eidesleiftung ſtan⸗ 
dalirten,, haben num mächfte Woche wiederholt Kiezu zu 
erſcheinen; dießmal jedoch ohne Waffen, d, h. ofme 
Stock und ſonſtige Inſtrumenie. 

Weimar, 4. Gebr. Dem heute eröffneten außer» 
—3224 iſt en Geſetzeutwurf .. 
e fhebung Salzmonopols gegen 
Befteuerung der Broduktion oder der Einfuhr des Speiſe⸗ 

ſalzes zu 2 Rihlt. per Zeniner. 


Gstha, 2. e ber t i 
bie Cholera im —— —— —— 


Das Auftreten dieſer Epidemie dahier im verfloffenen 
Jahre läßt ſich jetzt deutlich aus der gegen die Vor⸗ 
jahre unverhältnigmäßigen Gterblichleitäziffer erſehen. 
Die Todesfälle betrugen 1866 720, 1865 519. 

Rom, 30. Jan. Aus Frankreich treffen jede Woche 
40-60 Soldaten für die franzöfiſch⸗röomiſche Lezton 
ein. Diefed bemweift, daß Viele defertirt fein müffen, 
Man erwartet bi? an 700. Was die Zuaven anbe⸗ 
langt, fo ift deren Zahl unbeſchränkt. Sie werben 
wohl bald mehrere Regimenter bilden. Die aus Ein- 

-beftehenden- Korps vermehren fi allein nicht. 

Bari, 4. Febr. Der „Neuen Preuß, Zig.“ wird 
von bier gefprieben: „Man redete von Explilationen 
oder Aehnlichem welche Frankreich von Bayern wegen 
DB Programms Hohenlohe verlangt. Gabe. Durchaus 
grundlofes Gerede! Wir erfahren, daß Frankreich nur 
auf dringende Bitten Bayerns jene Klauſel ie den 
Prager Vertrag brachte, vermöge welder die deutfchen 
Südftaatenr zur Bildung eines befonderen Bundes bes 
zechtigt wurden, Alfo nur im Intereffe Bayerns war 
dad Tullerien ⸗Kabinet für diefe Klaufel; wenn nun der 
neue bayeriſche Minifterpräfident ſelbſt nit an die 
Möglichkeit eines Güdbundes glaubt, fo ift Fraankreich, 
in feiner Eigenſchaft ald vermittelnde Mat, völlig un: 
intereffirt und. hat nicht die geringfte Beranlaffung, von 
Bayern Erklärungen zu fordern, * 

Aus der Bretagne gehen noch täglich Freiwillige 
nah Rom ab. Man hat jept in Vorſchlag gebracht, 
daß jeder Ort einen, zwei oder mehr Zuaven nad) Rom 
abfenden folle; dies hat Anklang gefunden, und meh— 
rere Städte haben bereits ihre päpſtlichen Gtreiter ans 
geworben und audgeftattet, s 

Aus Marfeille 4. Febr.,, wird die Ankunft von 
16 Schiffen mit 90,000 Heftoliter Brodfrüchten ge: 


meldet. 

Brüflel, 4. Febr. Der Xrbeiteraufftand zu Mars 
chienne au. Bont, von weichem wir geflern berichteten, 
iſt gedämpft, aber er iſt von größerer Bedeutung ges 
weien, als die erfie Nachrichten vermuten ließen. Seit 
dem Morgen des 2, Hatten. fi die Arbeiter der Kohlen⸗ 
gruben von Dampremy mit den Gifenarbeitern von 
Marcienne vereinigt, Die Nachtarbeiter der Gruben 
hatten die Tagedarbeiter dur Drohungen gezwungen, 
ebenfalls die Arbeit einzufiellen und fid Ihnen anzus 
fließen. Die ganze Truppe zog nah Marchienne und 
viptete-ihren Angriff gegen die Dampfmüßle; es moch⸗ 
ten an 2000: Menſchen fein, worunter aud Weiber 
und Jungen, Die Dampfmähle war mit 100 Mann 
Infanterie vom 11. Linten-Regiment aus Gparleroi ber 
fegt, fo wie vom zwei Gendatmen zu Fuß und 6 bes 
rültenen Gendarmen. Diefe Meine Truppe fehle der 

nge lange Zeit mit der größten Geduld nur paſſtven 

Rand entgegen, obgleich fie heftig mit Steinwürfen 
angegriffen wurde, Die dauerte einige Stunden , bis 
der Haufe einen drohenderen Angriff machte, worauf bie 
Truppen Vefehl zum Feuern erhielten. 8 ſollen nur 


einige, fien habe Pers 
nr ee AA u ca 
fürdterliie Verwirrung, wobei zwei Soldaten ernſilich 
verwundet wurden, einer derſelben ſchwer. Die Truppe 


mußte fi zurüdziehen und num wurde die Mühle ge- 


plüundert und zerſtört. EinBerfuc, fie in Brand u 


zum Glüd abgewandt, indem einige muthige Leute 
Brand noch rechtzeitig’ Iöfchten, zu welchem Zwecke fie bi 
Biervorrärhe in der Mühle verwandten, Die Mehlvorrätge 
wurden geplündert, was in allerRuße geſchah, da jeder 
Widerftand für den Augenblick aufgehört hatte. Die Papiere 
des Burerud wurden jerſtört, und man behauptet, daß 
auch ber Geldſchrank, welcher ziemli bedeutende Sum⸗ 
men und bie Hauptbücher des Etabliſſements enthielt, 
erbroden und außgeleert worden if. Nach biefer 
Plunderung berubinte fi der Tumult einigermaßen. 
Um halb 2 Uhr trafen noch Hundert Mann Infanterie 
und das 3, Bataillon der Jäger aus Mond ein, gegen 
10 Uhr Abende noch zwei Schiradronen Lancierd aus 
Mond und zmei Schwahronen Ehaffeurd von Namur, 
Die Nationalaarde von Mardienne, welche zuſammen⸗ 
berufen war, ward dadurd überflüſſtz. Die Mühlen 
zu Gharleroi und zu Ehatelineau wurden von ör 
beſetzt. Seildem ift es ruhig geblieben. Die neueſten 
Nachrichten von Eharleroi vom 4, Morgens melden, 
dag noh A400 Mann Karabinierd und zwei ISchwa⸗ 
dronen Lanciers nad Eparlerot gelommen find, daß bie 
Ruhe richt mehr geſtört und daß die Arbeiter bereits 
theilweife ihre Arbeit wieder begonnen hatten. Mehrere 
der zum Stillftande gebrachten Eiſenwerke haben an- 
gezeigt, daß fie wieder zu arbeiten beginnen würden. 
In den Werken von Chatelet und Epatelineau ift Alles 
ruhig geblieben. 

Die neueiten Nachrichten aus Haffelt berichten, 
daß in Folge der energifchen Maßregein die Biejfeucde 
nicht weiter um fih gegriffen hat und außerhalb ber 
Stadt kein. Fall vorgelommen ift. 

Ein Schrelben aus Madrid vom 1. Habruar mel 
det, daß man am diefem Tage drei Perfonen hinge⸗ 
richtet hat. Eine vierte, die deren Schichal hellen 
follte , entging der „Strafe* dadurch, dag fie ſich Im 
Sefängniffe entleibte. Das Kriegsgericht Hatte bieje 
vier Berfonen zum Tode verurteilt, weil fie Gendar⸗ 
men Widerftand geleiftet hatten. 





enuejte Nachrichten. 

Trieſt, 5. Febr. Die Ueberlandpoft bringt bie 
Nachricht, dag die Ruffen die Armee von Bodara 
ſchlugen und einige. Märfhe von Samarkand fichen, 

Berlin, 5. debr. Die Verhandlungen wegen des 
BZollvertrages in Wien find wegen der Weinzölle vers 
tagt; Herr 6, Philippsborn iſt hier eingetroffen. — 
Graf Barral iſt feit geftern Abend hier angelommen. 
Sein Nachfolger für Berlin ift noch nicht bezeichnet, — 
x a —— Norddeutſchen Bunbesvertrages 
ab bi ——— 

Waden, 5. Febr. a Gen a die 
Viehſeuche wieder bödartig andgebrogen If. __ ——- 


‚ Ronftentinopel, 4. Febr. Die Pfort 
En de Nee * —— 
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Algaftenburger Beitung. 
gebiheen 3 fx. für bie breifpaltige Petitzeile ober deren Raum. 


Die Bedeutung der Bolfsfchule für den 
Staat und die Hechtfertigung ded Schul: 
zwanges. 

(Fortjegung.) 

Was Fra et ch betrifft . ar tbeilweife ſchon 
unter der Föniglien Megierung vor der Revolution das 
Syftem der Verpflichtung zum Unterrihte anerkannt. 
Bon’ der erſten Mepubtit wurde die Verpflichtung zum 
Unterrigte im Prinzip aufgeftellt, und gleichzeitig wur⸗ 
den andere umfangreihe Beftimmungen über die Orga⸗ 
nifation der Schulen gegeben. Allein die Ausführung 
feiterte an den fi darbietenden Schwierigkeiten, 

Bon dem Konfulate wurde das Prinzip des oblls 
gatoriſchen Unterrichts wieder aufgegeben und der Bollds 
unterriht als eine Sadye erklärt, die den Staat nichts 
angebe, für die vielmehr ausfchlieglih die Gemeinde und 
Familie zu forgen Babe, Diefe Nichtverpflichtung zum 
Unterricgte blieb grundfäglih aud unter den darauf 
folgenten Regierungen, dem erjten Ratferreih, den Bour: 
bonen, der Reftauration, der zweiten Republit und dem 
zweiten Kaiferreihe beſtehen, obſchon durch verſchiedene 
Geſetze, worunter insbeſondere da? Geſetz vom 28, Juni 
1833 und vom 15. März 1850 hervorgehoben werden 
müffen, weſentliche Berbefferungen im Vollsſchulweſen 
herbeigeführt wurden und inäbefondere wieder die ftaats 
liche Leitung und Färforge für den Elementarunterricht 
in den Bordergrund trat, 

Zwar wurde im Anfange bed Jahres 1865 von dem 
Unterriätäminifter Duruh ein umfaffender Bericht über 
den Stand des ElementarsUnterrihtd in Frankreich an 
den Raifer erftattet und in demfelben das Prinzip der 
allgemeinen Berpfligtung zum Unterricpte im Lande des 
allgemeinen Stimmrechts nachdruckſamſt vertreten, 

Diefes Prinzip gelangte jedoh im dem dem geſetz⸗ 
gebenden Körper im April des Jahres 1865 vorgelegten 
Geſetzentwurfe über den Elementarunterricht nicht zur 


Geltung. Bei der Diekuſſion diefes Gefegentwurfes im 
der Kammer wurde das Prinzip ded Schulzwangd von 
der parlamentariſchen Oppofition wiederholt aufgeftellt 
und als Amendement eingebracht, jedoch auch bier von 
der Majorität abgelehnt. 

In England Fonnte auch bißher der Schulzwang 
noch feinen Eingang finden, obſchon man dort von der 
Notwendigkeit deffelben lebhaft Äberzeugt ifl. 

Erfopredend ift aber auch im diefem Lande die Uns 
wiffengeit in den niederen Schichten der Geſellſchaft. 
1.5 Die Türkei und die rumänifgen Fürften- 
thüm er haben die Schulpflicht profamirt. 

Bon den außereuropäifhen Ländern follen nur die 
Bereinigten Staaten von Nordamerifa 
bier genannt werden. Bei der Gründung der Kolonie 
Neu⸗ England wurde der Unterricht durch die Geſetze 
ftreng obligatoriſch gemacht, welche letztere, nachdem ihr 
Zweck erreicht war, außer Wirkſamkeit traten. „Untere 
richtet das Bolt“, ſagt Macaulay, „dad war der erſte 
Rath, den William Penn dem neuen Staate, welchen 
er organifirte, erthellte. Unterrichtet das Volk! war die 
unaufhörliche Ermahnung Jefferſon's.“ (Schluß folgt,) 


Tages⸗Nachrichten. 

Münden, 5. Behr. Wie ſeinerzeit mitgetheilt 
wurde, beſchloß die Kammer ber Meichöräthe in ihrer 
Sitzung vom 14. v. Mts., den Fürften von Löwenftein« 
Wertheim Roſenberg, den Fürſten von Dettingen WBals 
lerft.in, den Fürften von Römwenftein Wertheim Freuden, 
berg, den Fürften von Waldburgs Zeil-Trauchburg und 
den Fürften von Waldburg⸗Zeil Wurzach, melde ohne 
gnägende Entfguldigung außgeblieben waren, einzu⸗ 
berufen, Der Fürſt von Lömenfteins Wertheim⸗ Freuden⸗ 
berg Hat mad erfolgter zmweimaliger Einberufung ein 
längeres „thatfächlicge Irrihümer berichtigendes" Schrei⸗ 
ben an das Präfidiom der Kammer der Reichsräthe 





He, deffen Veroffentlichung er wünfcht, nachdem das 
ganze Protofoll der geheimen Sigung vom 14, Januar 
der Deifentlickeit übergeben wurde, Dieſes Schreiben, 
von 28, Janrar dalirt, lautet: „Einem Hohen Brär 
Mdiam der Kammer der Reichsräthe beehre ich mich, im 
Berfolg des über mein Entjhuldigungd- Schreiben vom 
5. Januar I, Is. erftatteten Berichts des Hrn. Mejes 
renten, in Rachfolgendem einige thatſächliche Jrrtgümer 
zu berichtigen, weldje zu erdrtern I) unterlaffen haben 
würde, wenn ed nicht für angemefjen befunden worden 
' wäre, dad ganze Protofol der geheimen Sitzung vom 
14. v. Mis. der Deffentiicgkeit zu übergeben, Nachdem 
dieſes aber gefchehen, erlaube ich mir, ein Hohes Präfis 
dium zum bitten, aud die nachfolgende Berichtigung zu 
verdfientligen. In Ktiegszeiten würde ich mich auf 
meine verfafjungemäßigen Rechte einer rein militärifcen 
Mafregel gegenüber ſicher nicht berufen haben, wenn 
ich nicht zupleidy verbädtigt, und als Gefangener be⸗ 
vhandett worden wäre; aud Habe th deßhald vom dem 
‘in der Berfaffung vorgezeicneten Wegen, melde der 
Herr Referent andeutet, feinen Gebrauch gemacht. Wenn 
der ‚Hr. Meferent weiter glaubt, daß die F. Staats⸗ 
regieruug kein beſonderes Intereſſe Hat an meinem Ers 
{einen oder Nichterſcheinen, fo iſt diefer Meinung nichts 
‚ ‚enigegen zu halten, ald daß ed nad; meiner perſönlichen 
Anficht der Würde eines dteichärathes nicht angemefjen 
tet, jo lange ehrenrührige Verdächtigungen gegen den» 
jeiben beſtehen, im Reichstathe zu erſchelnen. Wenn 
aber ferner der Herr Meferent nad den gepflogenen 
Recyenpen des Hrn. Präfidenten erwähnt, „daß bie 
Belegung des —** Triefenſtein durch bdayeriſche 
Truppen und die Äbhſperrung deſſelben Gedoch nur 
gegen die Front⸗Linie) lediglich aus ſtrategiſchen Grün 
den geſchah, und vom einer Gefangennehmung meiner 
amd einem Anlag zu einer folgen keine Rede 
war“®, und daraus ſließt, „„daß aud von dieſem 
Geſichtapuntte ein Hinderniß des Erſcheinens in der 
hohen Kammer nicht gegeben ſei““, fo widerſprechen 
dieſcx Auffafjung die Thatſachen auf das Vollſtän⸗ 
digſte. am 10. Juli Oberfilieutenant Böss 
müller in Triefenftein einrüdie, erlärte mir derſelbe 
vodıtlich: „wc habe Befehl, das Schloß Kriefeuftein 
u befegen, und Jedermann herein: , aber Niemand 
Orraudgulaffen““; auch wurde demgemãß verfahren, und 
das Schlog mit einer dreifachen Reihe von Schildwachen 
uud Boften nad allen vier Seiten, nit blos gegen 
die Frontlinie, umſtellt, zu welchem Dienft ſtets eine 
ganze Kompagnie erforberlih war. Daranf fügte Oberſt⸗ 
lientenant Bödmäler uch hinzu: „„Seien Sie fo gut, 
Zöre Leute zu benachrichtigen, daß Niemand die Linie 
der Schiſdwachen paffiren darf, da es fonjt ein Unglüd 
n könnte," Das wäre, follte man meinen, deut 

ũch genug geſprochen. Da ſich aber trog vielfachen 
Inquirirens durchaus nichts Verdächtiges vorfinden 
wollte, und dem zweiten Tag kein Brod mehr im Haufe 
var, fo wurde die militärifhe Abſperrung fo weit nach⸗ 
gloie, dak eine Kücheumagd mit fteter wmilitärifher 


egleitung rüdwärts der rontlinie Brod und dleiſch 


| 


einkaufen durfte. Briefe durften weder einlaufen noch | 


abgeben, und wurden zerriffen. Den britten an 

Ablöjung de vierten Bataillon durch ein Fr 
Zäger unter dem Major von Treuberg ſtatt. Mach⸗ 
mittags erflärte mie derfelbe amf einen falfchen Allarm 
him, ich möchte mid, bereit halten, ihm zu begleiten, da 
ex Befehl habe, mich wegzuführen, falls er angegriffen 
werde. Dbige Thatſachen nebſt vielen nebenfädlichen 
Delails Lönnen dad mindeſtens zwanzig Zeugen be- 
fätigt werden. Sollte aber die bloße ſtrategiſche Ber 
ſetzung meines Schloſſes beabſichtigt, und diefelbe nur 
aus mißverftandenem Dienfteifer in eine Gefangennahme 
meiner und meined ganzen Haufed verwandelt worden 

fein, fo wäre darüber eine Erklärung Seitend der foms 

petenten Behörde zu erwarten, und kann wir in biefer 
Beziehung, wie cin hohes Präfldium geneigteft einräumen 
wird, die wohlmeinende Anſicht des Herrn Referenten 
nicht genügen, Mit ausgezeichneter Hochachtung habe ich 
die Ehre It verbteiber ze. 20.* Siege bemerkt Sehr: v. 

Aretin ala Referent in ſeinem Bortrage: „Es iſt nicht Auf ⸗ 

gabe des Referenten, mit dem Herrn Fürſten bezüglich 
feiner Rekriminatlonen gegen die Anordnungen bayerlſcher 
Dffigiere zu polemifiren, ſondern lediglich zu prüfen, 
ob die von hochdemfelben dargelegten Gründe genügend 
find, um fein Ausbleiben zu rechtfertigen. Bei Erfüls 
lung dieſer Aufgabe bin ich wiederholt gezwungen, Gr, 
Durdlaudt auf ein Felt zu folgen, bad ih nur uns 

lieb betrete. Ih mug vor Allem der Meinung des 
Herrn dürften, daß es der Würde eined Reichsrathes 
nicht angemefjen fei, jo lange ehrenrüßrige Berbäcti« 
gungen gegen denfelben beſtehen, im Reichsrathe zu ers 
feinen, die Anficht gegenüberftellen, daß es der Würde 
der hoben Kammer nit augemefjen jein würde, das 
Erſcheinen eined Herrn Reichsrathes in ihrer Mitte zu 
veranlafjen oder auch mur zu dulden, fo Fang: ebrens 
rührige Berbägtigungen gegen denfelben beſtehen. Würde 
ich in diefer Beziehung noch einen Zweifel Gegen, fo 
wäre ich weit entferut geweien, am 14. Januar die 
Einberufung Seiner Durchlaucht zu beantragen. Deßz⸗ 
halb Gabe ich auch in meinem Vortrage vom 31. Aug, 
1866, mo vie Verhältuiffe noch nicht gellärt waren, 
beantragt, von der Einberufung des Herrn Fürſten Uur- 
gang zu nehmen, da fein Erfgeinen nit wünſchens⸗ 
werih fein würde. Ebenſo wie den damaligen hat ber 
Aueſchuß den Antrag, den Herrn Fürſten einzuberufen, 
zu dem feinigen gemacht, und das Plenum der hohen 
Kammer hat, dem entjprehend, befjen Einberufung bes 
ſchloſſen. Es liegt alfo, wie mir ſcheint, nit nur bie 
„wohlmeinende Anſichi des Meferenten“ vor, ſondern 
der Ausſpruch der Sammer der Reichsräthe, daß fie in 
Folge der Vorgänge im Sommer 1866 den Herrn 
Fürjten wicht für unwürdig Hält, im ihrer Mitte zu 
fiten, ein Ausiprud , der hochden ſelben jedenfalls be⸗ 
züglidp feines Verhäliniffes zur hohen Kammer genügen 
dürfte. Als Meferent habe ich mid, „mie in jedem 
Falle“, fo auch hier beſtrebt, abgefehen von wohlmeis 
nenden oder gegentheiligen Anſichten, zu prüfen, ob bie 
von Seiner Durchlaucht angebrachten Gründe feines 


— —— — 


Ausbleibens als gende erſcheinen; ich Habe wid, 
wie bereitö in meinem Vortrag am 14, Januar auds 
geftthrt IM, Sleson ni It Mberzeugen men, und auch 
das neue Schreiben bed Herru Härten hat mir zu 
einer abweichenden Anficht keinen Anhaltspunkt gegeben. 
Der Wunſch Seiner Durchlaucht, den Sitzungen ber 
hohen Kammer fer za bleiben, dürfte aber bennoy 
erfült werben, Hoqhdieſelben jind unierm 14., 21. 
und 29, Januar, alfo dreimal unter Androhung Des 
geſetzlichen Präjudizes vorgeladeu worden, ohne der Bors 
ladung Bolge zu geben und ohne Ihr Ausbleiben durch 
Gründe zu rechtfertigen, die ald genügend anerlannt 
werden kormten; daher bleibt dem Üeferenten nichts 
übrig, als der Antrag auf Verwirklichung des anges 
drehten Rechtonachtheiles; demgemãß Seine Durchlaucht 
Fürft von Löwenſtein⸗ Wertheim⸗ Freudenberg auf die 


Dauer des Landtages als ausgetreten zw betrachten 


ſeien.“ 

Münden, 6. Febr. Gegen bie Redalleure des 
„Boltöwoten* und des alten „Bayeriiyen Kuriers“, 
von welchen Blättern beziehentlich die Nummern 29 
und 34 tonſisziet worden, iſt je wegen eines in dieſen 
Nummern enthaltenen Artikeld auf Grund des Wstiteis 
4126 des Strafgeſetzbuches ſtraftechtliche Umterfugung 
eingeleitet worden. 

Wänden, 6. Febr. Dem von und lekihin als 
wahrſcheinlich bezeichneten befriedigenden Abſchluſſe der 
Wiener Zollverhandlungen haben fih neuerdings doch 
wieder Schwierigkeiten entgegengeftellt,, ;jo daß, wie wir 
bören, die Kommiffion ſich einjtweilen vertagt hat. Jar 
deffen Hit zu hoffen, daß es weiterhin doch ncdy gelingen 
werde, die mannigfachen Schwierigkeiten, mit welchen 
dieſe Ungelegenheit zu laͤmpfen Hat, zu überwinden, und 
Ein, für den Zollverein wie für erreich wänjgends 
werlhes Reſullat — erzielen. (Bayer. 39.) 
va Nürnberg, 3. Febt. Die Landesproduktens und 
Waarenbörfe für Nürnberg tritt nunmehr in’s Leben. 
Kın 16. werben die Börfenderfammlungen im Schrannen⸗ 
gebäude beginnen. 

Bamberg, 6. debr. Geſtern Ftüh wurde am 
Rechen ber Baummolkenfpinmerei der Leihnam einer 
unbefannten Frauewsperjon aus dem Waſſer gezogen. 
Dieſelbe war gut gekleidet und dem Anſcheine nad) 40 
Ya 


* barg, 5. Gebr. Das gejtern "Bormiltagd une 
terzegangene Schiff, das wie id jetzt erfahre, einem 
Schiffer Lenz von Kisingen gehört, wurde heute wieder 
‚gehoben, auch ein ziemlicher Theil der Ladung nod ges 

(Lohrer Anz.) 

Pirmaſeus, 1. Febr. Auch für den hieſigen Bes 
zirk hat ſich ein Zweigverein des allgemeinen Invaliden⸗ 
Unterſtũtzungs⸗Vereines gebildet und dur Wahl eines 
; förmlich Lonftituiet. Demfelben find ſaͤmmt- 
lie Gemeinden mit Jahresbeiträgen von 1—3 fl. und 

u0d; viele Privaten beigetreten, 
Wien, 3. Febr. Die „Milltärsdtg.* erfährt, dag 
gegenwärtig eine Kommiſſion tagt, ſweiche über zweck ⸗ 
ealſprecheude Belleibung unjerer Soldaten Vorjchläge 


Agethut wegfallen und für biefe Truppen eine hecht⸗ 
graue Blouſe und ein einfacher Hut one Buſch, jedo 
bequemer ald der gegenwärtige, eingeführt werden foll, 
Das Beinleid, deffen Farbe noch im Frage ſteht, wird 
bis zum Snie ſeht weit, vom da ab einen anliegenden 
Schnitt erhalten, umd die Waden follen durch lederne 
Gamaſchen gedeckt werden; der Schnitt dieſes Beins 
kleides wäre der im Otlent gebrämdlige, der fi in 
allen Geltgenheiten ale zwed naig erwieſen Hat. 

Wien, 4. Febr. Auſſehen erregten geſtern In der 
Leopoldſtadt ſachſtſae Militärs, melde Nachmittags in 
ihren Uniformen durch die Straßen ſchleuderten. Es 
war dieß ein Transport „Nachzügler*, welche bei Abs 
zug der Sachſen ſich tgeilweiie no in und um Wien 
in Privatpflege befanden und geftern zufanmengezogen 
wurden, um den Rückmarſch rah Sachſen anzutreten, 
Heute Morgens 8 Uhr marſchirten diefelben, 120 an 
der Zahl, vom einer großen Menſchennienge begleitet, 
nad dem Bahnhofe, wo fie vom Publitum mit Ep 
waaren und Gigarren bewirthet wurden und mit dem 
Prager Zage nah Dresden abgingen, 

Dresden, 4. Febr. Die zweite Kammer berieth 

heute über das k. Dekret ein Poſtulat für das zweite 
cherniſche Yaboratorium an ber Univerfität Leipzig bes 
teeffend, und hat die von ber Glaatdregierung zu dieſem 
Zweck geforderten 50,000 Thaler gegen eine Stimme 
bemilligt. 
3 Aus Baden, 5. Gebr. Rachdem das preußiſche 
Übgeorduereagfaus das Gefetz Über Abfchaffrag bee 
Salzniouopols und deſſen Erſehung dur elte Ver⸗ 
braucpöjtener von 2 Thlen. pro Zentner angenommen 
hat, unterliegt eö keinem Zweifel mehr, dag die wide 
tige voltewirthſchaflliche Maßregel im ganzen Zollverein 
durchdringen werde, (Aug, 314.) 
= Mainz, 6. Gebr. Heule wurde die Dampffgifffagrt 
auf dem Ytheine wieder eröffnet, 

Neapel, 31. Jan. Aufſehen macht die Berhaftung 
eines Oberſten der Nationalgarde und feire# Sohnes, 
unter der Anklage der Falſchung von Reutenkfoupons. 

ondon, 6. Die Adreffen auf die Throu⸗ 
rede wurde ohne Miderftand angenommen. — Cine 
neue Sefelljhaft zur Legung eines Kabels von Fall⸗ 
mouth nad Halifax Hat ſich angefündigt ; ber einfache 
Depe ſchenſatz wird hoöchſtens 4 Pf. St. betragen. 

Athen, 26. Febr. Vie Kammer befdyäftigte ſich 
Im Laufe der vergangenen Wode mit einem uenen 
Entrourfe, die Verfgärfung der Geſetze gegen die Räuber 
und ihre Hehler betr., ia dad Minijterium diefem Uns 

nunmehr grüntlig zu Leibe gehen will. Ein Redner 
behauptete, diefes Unweſen fer jet viermal Ärger als 


zur Zeit der chaft. 
Konftanfinopel. Daß die Robelgarde des Sultans 
aufgeldöft wordem, iſt uncichtig. 
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Altivbeſtand 6 
Aſchaffenburg den 24. Januar 1867. — * 


Kohler. 
Vorſtehende R — den mit dem Bemerken öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Erinne⸗ 
rungen rer 4 an ar me = 


A den 6. Feb & 
— EINER 2 ea Staptmanifrat 


oaler. i 
Maier, 

“ en. 
richt3- und Bolizeibehörden, bie 
Gendarmerie und jonjtige — ſo 
* * — ne werben J 
Stiftungs⸗ Verwaltungen werden gemäß h. Reg.Reitriptsjdttordert, den wegen Arbeitsichen zu acht» 
vom — —— mis Kat 1867, Nr. 13, ©. 169) auf bie Leiſſungen —— Ärefitr verurtheiiten und mie» 
der Aunfigemerbeichule in Nürnberg mit dem Anhange aufmerfan gemacht, daß fie ap B Michael H af ler lebig von 
bei Verüdfichtiqung diefer Schule mit Aufträge für die Entwerfung von Plänen]: —* — — 
und Ausführung der Mrbeiten Ichöner umd befriedigender Leiftungen ſich veriebenln, ". nnme tane au arretiren und hier- 


“.. F den 3. Feb 1867 
Februat 1867, zenau den 3, Februart 1867. 
—— und Alzenau m 3 vu — — — 
Fikenſcher. 


141 
An die Gemeinde: und StiftungsBerwaltungen der 


b d Alzenau, 
ie ua — —— Kunſigewerbeſchule in 


Nürnberg betreffend, 


önigli — 
Pe Kopp. | 
Ypand Signalement, Alter: 31 Jahre, Größe: 


nn. 4 Fri a *8 > 
142 Ausſchre iben. 6’ 4“, Statur: unterſetzt, Haare: dunkel 
— Ralf äaé NM wiulblond, Stirn: gewölbt, dich, Augenbrauen? 
Der bodige Schuhmachergefelle Heinri Hoffmann von stahl a. Mt. will bunfelblond, Augen: hellgrau, Nafe: kurz 


nad Montebauer i: Königreich Preußen auswandern. 


Giniprüche biegegen find langſtens 
m Dienkan den 19. Tebruar l. Is. Früb 9 Uhr, a 
um fo gemifier bei dem unterfertigten Amte anzubringen, al3 außerdem die Sin 
ausgabe des Auswanderungs⸗ — erfolgen wird. 
Alzenau ben 5. Februar 1867. 
Königlides Bezirksamt. 
Haud. 


CErinolines 


ftets in großer Auswahl bei empfiehlt die 


120 Gebrüder Deftreiche V. JA. Wailandt’sche Druckerei, 


arud wıD Werlan ber A. Warlundt'ihen Truderei. 


und Did, Mund: did, Kinn: rund 
ſicht: rund, Gefichtsfarbe: gejund, Beſon ⸗ 
bere Slennzeichen : feine. 


Salon zur Stadt Mainz. 


143 Sonntag den 10. Februar; 


Masten Ball. 


Näheres wird noch befannt gegeben, 


Speile-u. Weinkarten 





Döppenfhmitt, 


Ro 


Al — — — — — 





Bierunddreißigfer 


Usmer 


— — — 


Intelligenz 


3a 


königlichen Besirhsämter Alhaffenburg aud Alzenau. 





Samftag den 9. Februar 1887. 





DaB Iitelligeny«Dlatt erfgeint täglid als Dellage zur 
gebühren 8 fr. für die 


Se wSedeutung der Volks ſchule für den 
taat und die Srechtfertigung ded Schul: 


Über die Einwanderung aus Europa führte fort⸗ 
während neue Elemente Hinzu, auf melde gewirkt wer⸗ 
den mußte. Ein Gefeg von 1850 autorifirte die Städte 
und Semeinden in Maſſachuſſets, Zwangömittel negen 
Diejenigen Kinder zu ergreifen, welche nicht die Schule 
befuchten. In Boſton und in einigen anderen Gtäpten 
wurden die auf Grund dieſes Geſetzes erlaffenen Ber» 
orbnungen zur firengen Anwendung gebracht. Man 
füglte indefjen die Rolhwendigkeit, noch weiter zu geben. 
Gin Geſetz vom 30, April 1862 legt allen Gemeinden 
von Maſſachuſſets die Pfligt auf, Mapregeln gegen das 
Bagabundiren und die Berjäumnig des Schulbefudes 
zu ergreifen. . Jedwedes Kind, das den ſeſigeſehten Re 
Zlements zumiderhandelt," kann zu einer Girafe von 20 
Dollard verurtheilt werden, welhe die Eltern zu zahlen 
Haben, oder fann im amtlihem Wege in eine Erzie⸗ 
hungs· oder Beflerungdanftalt eingeftellt werben, 


In Connectieut entzieht das Geſetz jedem Dürger, 
weicher nicht lefen kann, Die Ausübung des Wahlrechtes. 

Diefe faft allgemeine Verbreitung des Schulzwanges, 
wie fie aus ber oben gegebenen ftatiftifhen Zuſammen⸗ 
ſtellung Hervorgeht, dürfte die beſte prak tiſch e Recht⸗ 
fertigung der Roihwendigkeit und zugleich der Berech⸗ 
tigung befielben bilden. 
‚_ Einer der tiefften Denker und geiſtvollſten Publls 
ziiten Frankreichs, der Deputirte Jules Simon, ftellt im 
feinem vortreffliden Werte „L’ecole*, worin er die 
Geſetzgebung des Elemientarunterricht3 in Fraukreich von 
1793—1854, die Erziehung der Maͤdchen, den obligas 
torifcgen Unterricht und die Lehrfreihelt behandelt, den 
Say an die Spihe: „Das Boll, welches bie 


— Grtemiibsmemenid: yes Biertetjahr d6 tr. — Suferettenge 
— — — 


beſten Säulen hat, iſt das erſte der Belt, 


wenn nicht heute ſchon, doch morgen.“ 

Und in einer bei @elegenheit der Dietuſſion des 
obligatorifchen Unterrichts im gefepgebenden Körper im 
April 1865 gehaltenen Rede ſprach derſelbe Publiziſt 
die beachtenẽwerihen Worte: „Die menſchllche Intellie 
genz iſt die erfte Kraft ımd das erfie Handiverlägeug: 
der Welt. In den Eulen ift ed, mo Frankreich vom, 
nun an feine Siege vorbereiten ſoll. Dort ijt die wahre 
Werkſtätte, im der die Zukunft geichaffen wird. Wir 
haben genug des militäriſchen Ruhmes, wir find ‚übers 
föttigt davon, Denken wir an andere Schlachtfeider — 
„Kuowiedge is power“, „Renntnig ik Macht“, iſt ein 
in Englahd und Norbamerifa weit verbreiteter Ginn- 
ſpruch. Und im der That jehen wir im umferem Jahre 
hundert die Herrſchaft des Geiſtes in allen Gebieten des 
fozialen Lebens glänzende Triumphe feiern. Die Baſis 
und Vorbedingung jeglicher Kenntniß, jeglichen Wiffens 
it aber der Elementarunterricht. Iſt aljo Wiffen Macht, 
fo find aud gute Schulen eine Quelle der Macht, bes 
Vermögens und des Wohlflandes der Einzelnen, wie 
der Nationen, 

GBute Säulen erfüllen jedog nur dann vollkommen , 
isren Zweck, wenn eine Gatantie für ihre Benügung 
—— 

nd die bie Macht, die St und den Ein 
des Staates, jo wie die ren u Bür = 


dingende Bildung des Volkes wird nur dann n 


erworben werden, wenn biefür vom Staate die 
erforderliche Borforge —— wird. 
Das geeiguetſte Mittel hiezu iſt, wie wir nachgewie⸗ 
ſen zu haben glauben, der obligatoriſche Elementar⸗ 
unterricht, auf dem zu beſtehen der Staat im ntereffe 
der Erreiung feines Zweckee und der Erfüllung feiner 
ee ebenfo berechtigt, als verpflichtet erfannt wer⸗ 


‚RE ein Stück moderner Tyrannei, wie man bom 
einer gewifjen Seite verfündigt hat, fondern ein Stück 
der modernen Zivilifatiom und wahrlich nicht das ſchlech⸗ 
tete, N Hlernad) der Sculgwang. 


Fages:Rachrichten. 
Münden , 5. Üebr. Der zweite Ausſchuß der 





Kammer der Reichsräthe hat zu Referenten gemwäßlt: 


4) Eegüglid der Nachweiſungen über die Staateeinnahmen 
pro 1863/64 und 1864465 Se. k. Hoh. den Prinzen 
Zudivig, 2) bezüglih der Nachweiſungen über die 
Staatsausgaben pro 1863/64 und 1864465 Herrn 
Reichsrath dv. Niethammer, 3) über den Gejeentwürf, 
einen Kredit für die weiteren Militä:bedürfniffe in dem 
legten Jahre 1866,67 ber 8, Finanzperiode, Herrn 
Reichsrath v. Niethammer. 
: Münden, 7. Gebr. Auf dem geſtrigen großen 
Hofballe erſchienen, begleitet vom großen Dienjte, Seine 
Majeflät der König in s Uniform mit 
Ihrer Mojeftät der Königin⸗Mutter, jo wie fänmts 
ũchen Mitglieder des Löniglipen und herzoglichen Hauſes. 
Unter den Herren des diplomatiſchen Kotps bemerften 
wie den päpflligen Nuntius, Der Adel war fehr zahl 
reich vertreten und unfere Abgeordneten⸗Kammet durch 
ihr Direltoriuum, an das eine eigene Einladung erfolgt 
war. Den Ball ſelbſt eröffnete Seine Mojzjiät ber 
König mit Ihrer Majeftät der Königin von Griechen⸗ 
land und tangte die darauffolgende Hrangaife mit ſei⸗ 
ner eriaucten Braut, Bald nad dem Souper, das 
aus 720 Couverts beitand, verließ * — * 
Roöonig den Ball, welcher um halb r Morg 
undete, (Bayer. 3.) 
AC Münden, 7. Gebr. In der heutigen Sihung 
der Rammer der Reichsräthe, welcher 41 Mit⸗ 
glieder dieſer Kammer anwohnten, erſtattete Herr von 
Maurer für den von der Sitzung eutſchuldigten Dr. dv. 
Ringelmann Vortrag über den Gefegentwurf, „dad Un» 
geporfamsverfahren in den zur Zuftändigfeit ber Schwur⸗ 
perigte und Bezirkögerichte diegfeitd des Rheins gehd- 
y'gen Straffällen betr.*, und beantragte Zuftimmung 
3. dem Entwurfe, defien Hauptgrundfäge folgende find: 
1, eo fol in Ungehorfamsfällen die Bertheidigung des 
Angelchuldigten ausgeſchloſſen und nur im Allgemeinen 
geftattet fein, die Entſchuldigungsgründe für das Nicht⸗ 
erf'peinen vorzubringen, 2) dem contumacialiter Ber 
artheliten ſoll freitehen, fi fofort entweder des Rechts 
anitteld des Einfprudes oder der Nichtigkeitsb eſchwerde 
beziehungsweiſe der Berufung zu bedienen, Here von 
Hering, der dieſe Beftimmungen ſchon vor Jahren 
beantragt hatte, aber damald mit feinen Vorftellungen 
nicht durdgedrungen war, empfahl die Zuftimmung zu 
diefem Geſetze. Im Laufe feines längeren Bortrager, 
dem die Kammer mit gefpannter Aufmerffamteit folgte, 
ließ der Redner mehrere Wünjge hinſichtlich einer Res 
viflon der Strafprozeßordnung vernehmen, von denen 
wir den einen hervorheben, daß im Bezug auf die Abs 
uriheilung von Preßvergehen, follte der Zweck der Straf, 
zechtöpflege nicht ganzlich verfehlt werden, eine ſchnellere 


* 


Vrozedur flatifände, daß bei ſolchen Vergehen nicht vom 
einer Schwurgerichtsperiode zur andern gewartet, ſondern 
daß hiefür „Schwurgerichte ad hoc“ niedergeſetzt wür⸗ 
ben, Der Juftizminifter erklärte das vorliegende 
Geſet für höchſt dringlich; träte es ins Leben, fo wür⸗ 
den die Gerichte von einem großen Theile ihrer läſtig⸗ 
ſten Arbeiten enthoben werden, denn unläugbar fei mit 
den biöberigen geſetzlichen Beſtimmungen arger Miß—⸗ 
brauch getrieben worden. Nur dadurch, daß der Ans 
geflagte gewiffermaßen gezwungen werde, perfönlid vor 
dem Berichte zu erſcheinen, fi dem Zeugen gegenüber 
zu ſtellen ac., fei es möglih, das materielle Recht zur 
finden, ſei es mun zu Gunſten des Angeklagten, oder 
zu feinem Nachtheile. Bis zur Reviſion der Gtrafs 
progegordnung bie Angelegenheit & verjgieben (mie der 
zweite Herr Präfldent, Frhr. v. Thüngen, vorſchlug) fei 
nicht ratpfam, denn jo wünſchendwerth dieſe Reviflon 
fei — und fis werde nicht audbleiben — fo fünne doch 
nicht wohl erwartel werden, daß man jie Angefichtö der 
vielen gegenwärtig vorliegenden legielatoriſchen Arbeiten 
fon in kurzer Zeit in Angriff nehmen werde. Bei der 
Abftimmmung wurde Urt, 1 (der beim Kontumazial⸗ 
verfahren die Nichtzulaffung eines Bertbeidigerd aue⸗ 
ſpricht) mit allen gegen 6 Stimmen (Thängen, Fugger⸗ 
Hoheneck, Pappenpeim, Frankenſtein, Deroy, Lerchen⸗ 
feld) und ſchließlich der ganze Entwurf im der Faſſung 
des Ausſchuſſes einftimmig angenommen. Nachdem 
Frhr. v. Aretin Vortrag erftattet hat über die von 
mehreren Mitgliedern weg n bisherigen Nichterſcheinens 
eingereichten Entfhuldigungen (einige der Herren Reichs⸗ 
rathsmitglieder erhalten noch auf Lurze Zeit Urlaub, 
Fürft Lörenftein wird für die Dauer diefer Seſſlon 
ald auggetreten betrachtet) folgt Vorberathung über 
einen von Fthru. dv. Thüngen, v. Nietjammer und 
dv. Maldeghem eingebrachten Antrag auf Abänderun 
des Gefepes, „den Geſchäftögang des Landtags betr.“ 
In diefem Antrag wird verlangt, daß im alle ber 
Verhinderung dur Alter oder andauernde Krankheit den 
erblichen Meicharäthen das Recht der Subflitution ihres 
nächſten ſtimmfähigen Agnaten, und ben lebenslänglichen 
Reichsrathen das Recht des Verzlichts auf ihren Sitz 
unter Beibehaltung ihres Ranges eingeräumt werde, 
und daß im Falle des nichtentſchuldigten Nichterſcheinens 
jenes lebenslänglihen Reichörathed während zwei Gi» 
$ungöperioden der Sig deſſelben als erledigt zu betrach⸗ 
ten fei und endlich zur Schlußfaffung zwei Drittel ber 
Mitglieder anwefend fein müffen, aus denen bie Zapl 
der Mitglieder der Kammer für die entipredhende Si⸗ 
gungsperiode beftehen würde, Diefer Antrag wird dem 
betreffenden Fachausſchuſſe zur nähern Erwägung bins 
übergegeben, Schluß der Situng. 

Nürnberg. Schon vor den Kriegsereigniſſen wurde 
in unferer Stadt die Gründung eines Bezirksverelns 
zur Rellung Schiffbrüchlger angeregt. Ohne daß bis 
jetzt die fdrmlihe Konftituirung ded Vereins jtattgefunden 
hätte, find doc bereils nicht allein 270 Mitglieder für 
denfelben eingezeichnet, ſondern von ihnen au als eriter 
Jahreöbeitrag 410 fl, 14 Fr. einbezahlt worden, 


A Uns dem Einngrunde, 7. Gebr. Bel der am 
Montag in Orb flattgehabten Einzeihnung milifäpflich⸗ 
tiger Zünglinge follen, wie mir erzäplt wird, mehrere 
derfelben ihre Auswanderung nab Bayern angezeigt 
Gaben. Berner wird mir erzählt, daß einige vormalige 
bayeriſche Seldaten in ifren Umformen erfhienen find 
und erflärt haben, daß fie einen Eid dem Könige von 
Preußen nicht leiften könnten, weil fie den Eir dem 
Köniz von Bayern geleiftet hätten, von diefem Eid aber 
noch nicht entbunden fein. Die 50 Mann preuß. Soldaten 
haben am andern Tage, nachdem die Einzeihnungen ger 
fgtoffen — ihren Rũckmarſch nach Hanau augelrelen. 

7. Febr. Dem VBernehmen nach ſoll nächſten 
Sonntag = 10, da, yier eine Bolleverſammlung, die 
Wohl zum norddeutſchen Barfanıent betreffend, ſtatt⸗ 
finden, an welder theilzunchmen verſchiedene Herren aus 
Danau, Miglieder der Boltöpartei, zugeiprochen haben, 

* Keilberg, 7. Febr. Die Mitiheilung in Nr. 31 

°. Bl., wonach in den meiften Familien des Dorfes 
—— die Kräge ausgebrochen fein fol, wäre kurzweg 
dahin zu berichtigen, daß dieje Krankheit bis jept nur 
in vereinzelten Faͤlen vorgefommen, ihrem Umfichgreifen 
vorfigtiger Weiſe die entſprechenden fanitätöpoligellichen 
Mapregelm entgegengejegt wurden und nunmehr ans 
genommen weiden kann, daß diefe Krankheit bald ganz 
erlojgen fein wird. 

Mas will in Wien ſichere Rachrichten Haben, dag 
tie Grundzüge der Drganifalion eined „jüddeutfchen 
Bundes“ nicht bloß fhon im Entwurf fertig ausgear⸗ 
beiter vorliegen, jondern dab deren Berathung und des 
finitive Feſtſtellung auch einen Theil der Aufgabe der 
in Stuttgart fjlattgefundenen Minijter- Konferenzen bis 
den wird, und daß diefe Grundzüge auch bereils ganz 
ipegiell, und zwar auf Grund einer vorgängigen vers 
traulien Berhandlung mit Preußen, die Bedingungen 
derjenigen „internationalen“ Verbindung mit dem nords 
deutfhen Bunde vorſehen, melde der Prager Frieden 
im Bea für — erfiärt hat, 

7. Febr. Die „Frankfurter Zeitung* 

— folgendes Schreiben des Finanzminiſters 
v. d. Heydt: „Den Herren Unterzeichnern der an das 
t. Staatsminifterium gerichteten Vorſtellung vom 20, 
v. Mis., melde zur weiteren Beranlafjung an mid 
abgegeben worden ijt, erwidere ich, daß die von der 
Stadt Frankfurt a. M, baar eingezaßlte Kriegs⸗Kon⸗ 
tribution won fl. 6,747,008%%, — ihre definitive Vers 
wendung nach Makgabe des Geſetzes vom 28, Sept, 
v. Jo. bereitd gefunden bat und eine Zurüdzahlung 
tefielben ee wie die außerdem beantragte 
Schadloſigkeit in Ausficht geitellt werden kann. Nach 
der von dem Miniter- Präfidenten und Minifter der 
auswärtigen Ungelegenpeiten Grafen v. Biämard, bei 
defien Anweſenheit in Brünn dem Senator Dr. Müller 
gemachten Eröffnung , würde es lebigli von der Eat⸗ 
ſchliehung der Stadt Frankfurt abgehangen haben, durch 
ihren freiwilligen Anſchluß an Preußen nicht nur jede 
Kriegdauflage von fi abzuwenden, fondern fi auch 
im Wege ded Beriraged eine Ausnahmeſtellung unter 


den Städten der Monardie mit wichtigen Privilegien 
gefiert zu fehen. Nachdem die S adt Frankfurt _ 
nicht eingegangen ift, hat diefelbe- die eir. 

lufte als unvermeidlihe Kriegsſolge ledigli ihrer u 
gemäßlten Haltung zuzufgteiben, Dem Antrage: ', „die 
baar bezahlten Kriegäfontributionen der Stadt oder 
für deren. Rechnung der Frankfurter Bank zurüdzuers 
ftatten und die Stadt für die fonftigen Raturallieferums 
gen und Leiltungen In dem Maße zu entſchädigen, daß 
Franffurt keine höheren Sriegaleiftungen angerechnet 
werden, als im Berbältniß die andern preußifchen 
Städte zu fragen Hatten*“, kann unter diefen Umftäns 
den, ganz abgeſehen davon, daß Die Herren Unterzeich⸗ 
ner ber Vorſtellung vom %. v. Mis., Anliegen der 
Stadt Frankfurt zu vertreten, nicht legitimirt find, feine 
enifprechende folge gegeben werden,“ 


MHeuejle Vlachrichten. 

Wien, 7. Gebr. Ws trandleithanifcher Minifter 
des Innern iſt Somfih, als zisleithaniſcher Miaiſter 
des Innern Kelleröperg befignirt, Frhr. v. Beuſt 
wird das Präſidium des Reichsminiſterirums, v. Hock 
das Reicheminiſterium ber Finanzen und v. Becke das 
zisleithanuſche Finanzminiſterium übernehmen. Der bis⸗ 
hderige Juſtizminiſter Komers wird ausſcheiden. Mit 
Auersperg und Kaiſerfeld iſt wegen Eintritt in das 
Minifterrum nicht verhandelt worden, 

Wien, 8. Febr. Die Heutige „Amlezeitung“ ent 
Hält ein kaiſerliches Handſchreiben an den Grafen Bels 
eredi, welches demfelben die nachgeſuchte Enthebung bes 
willigt und ibm das Großkreuz des Stephankordens 
verleiht. — Die „Amtszeitung*“ veröffentlicht die Ers 
nennung v. Beuſt's zum Miniſterpräſidenten nd bie 
einſtweilige Uebertragung der Leitung des Staats⸗ und 
Polizeiminiſteriums. — Gin kaiſerliches Patent vertagt 
die Eröffnung der Landtage bis zum 18, Febr. de, J8, 

Trieſt, 7. Febr. Mit der Levantepoft find Nach⸗ 
richten aus Athen vom 2, d3, eingetroffen. Die gries 
Hilde Kammer hat die Bermehrung der Landarmee und 
der Seemacht volirt. Der Kriegdminifter ſprach fi 
badin aus: Griehenland müſſe rüften, weil große Er⸗ 
eigniffe beverjtehen. Valaorilis erflärte eine Erweiterung: 
der Gränzen des Landes und die Bildung einer großen 
hellenifyen Nationalität ala einziged Retiungsmittel, 

Berlin, 8. Febr. Die „Norbd, Allg. Zeitung“ 
ſchreibt offiziös gegenüber der „WefersZeitung“ , daß 
die norbdeutfhe Kriegs⸗ und Handelöflotte Bundedans 

gelegenheit fein werden. Die Rebe des Grafen Diss 
mard gegen den Geſetzentwurf, betreffend die Veröffent⸗ 
lung der Reichötagsverbandlungen, hat demſelben 
Blatte zufolge eine tiefe politiſche Bedeutung, Die 
norddeutihen Bundesregierungen — meint das offizidfe 
Blatt — follten zu ihrer Beruhigung dur dieſe Er⸗ 
Härung erfahren, dab Preußen dem Andrängen auf 
Erweiterung feiner bundesgemäßen Prärogative widers 
ftehen werde. — Der Schluß des Landtags wird durd 
den Rönig am Sonnabend erfolgen, G. J.) 





Southampton, 6. Fehr. rd auf 49 Br. nörbl. Breite und 25 

Norddeutſchen Lloyd, u , itän paflicte die „Bremen? das —— 8 

Neynaber, welches am 26. Januar von New⸗ ar 5 „Bavaria“, welhes amt 20, Januar von ambura —* 
gegangen war, iſt geſtern, 9 Uhr Abends, nach einer am 23. Januar von &outhampten nad Rew · Port abs 
außerordentlich ſchnellen Reiſe von 9 Tagen wohlbehal ⸗ — war. Dasſelbe hatte das Ruder verloren und 
tem unweit Cowes eingetroffen, konnte jedoch wegen deö euerte oſtwärls dem Kanal zu. Die von Kapilän 
in leter Nacht umd heute Morgen herrſchenden furdt: | Nepnaber angebotene Hülfe wurde mi HL angenommen. 
baren Sturmes erft heute Morgen 1134 Uhr Bormits | (Mitgetpeilt durch Frz. Joſ. Bothof, Generalagent, 
je die Reife nach Bremen fortfegen, Dasielbe bringt | M. ©. Buftelli, 3. A. Dedelmann und 4 


‚der neueſten Poll Ba He Lad D z 
= 485,000 Dollars Rontamın, A 2. Behrun — ee 
An die GemeindesBoriteber bes —— Amtöbezirkes|Bevölferungs » Anzeige £ der 
Afbaffeubu Stadt * ——*— 


— —— pro Geboren. Den Sc Joa *8 
den des irkes, welche ei ojeph u 
— —— IS u 15 ei — Sohn des Runf 
a r Beträge oder zur Eritattung von hg gen 


burg den 7. Februar 1867. 
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Bprfleb er . öni ezirksam tes — ut Cpriftine 
A m ner er, 5 

schaffen ns Den 31. San na sa Cadet, obige 


Die = ht auf EEE 


te Nachtrag zum * eichniſſe über. die u ri Ertenntni 
* —— N — were —— 
zuk omme * Vorſich⸗ ken in ber „Geietegten Quittung = Haha Saar — J. — 


begeichneten Betra 71 —8 8 ee aͤnher einzujenden, 
i gau di. 
T. ar 1867. 
Andaftenbura, Dit J Bezirlsamt. 
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En 4 —— (m R an en a 
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7 EIATTITITEE Wiaſchaff vom 18. 
3 Merget I, von ina von 

vor * Ki dem Ynbetraste, dab eine Weber dejfelben vorliegt, in- 
ı der Smwertb jeines Vermögens j SA au — ſeine Schulden aber, Dr. Pattifon’s Gihrwatte 


dem sung 366a1l3 
30 ermitteln (äbt, auf etwa 3400 berechnen, wird hiemit be:ügelfindert folort und „beilt ſchnell 


önens das Gantverfahren eröffnet 
aha er —* Tagſahrt zur Anmeldung und Nachweiſung der Forde⸗ ic 
et Btoutag den I März 1. 36, Rheumatismen 


: rünbin der Einreden auf: 
zur Vorbringung und itttvoch den 3. April I. Jo., 


zur Anbringung ber Retna — 17. —* l. * 


auf: 
— 
jedehmal giut 9 Ahr, Ser © Geller: Gläubiger des Sähulßners 


dab die Verjäunmib, des *8 — den Aus Pi fiten- Karten 


wi 

Betriedigung aus ber Malie, Die — gti tüge aber den Aus- 
it den, Beenden Hal — eine 102 Vereimi ng ver-lwerden von der Unter meer 
Sie lie F —— — 


age wird 
fucht, über Se Sibung um dung und Arms bei Korte tu ein; hi ei, bie i — tigen 


aller Art, als Gefichts-, Bruſt⸗ Hals · und 

| K und nie 

gicht, Gliederreißen, Rüden- und Lenden · 
u. 

In — 5 zu 30 und}16 fr. zu 

14507 Earl Heim, Poſamentier. 

— — — — — — — 


— Schnellfte angefertigt 
a da om Keane Re u 
enburt 1. Februa = — 
Ren K ——— —A —— — 
Steigerwald. A. wie Druckerei, 
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Veiblatt zur fr Gehen Zeitung, 
sugleig 
Amtlicher Anzeiger 
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königlichen Besichsämter Archaffenburg uud Blyenan, 
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Sonntag den 10. Februar 1867. 





geben 


Meuburger Beitung. — Eyteo- 


Erten-Kbounements: yra Biexteljahe 36 Ir. — Ialsratlond. 


— —————⏑ aber ——æ 


Ta — — (wit Ausnahme von — — der er 


® Afyoflenkarg, 9, Febr. Burg die fortwäßren: 
Tagen 


den Regengüffe war der Main in; dem jüngften 
bereits zu eimer belraͤchlichen 
der verfloffenen Nacht erfolgte der Anwachs des Waflers 


welder heute Mittag denſelben noch paſſiren ei, 
geriet vom Wege ab und in einen Graben. Die 
Pferde vermochten den Wagen nit mehr herauszuziehen, 
weßhalb die Ladung, beftehend in 47 Säden Met, 
von hiefigen Schiffern mittelft eined Nachens geborgen 
wurde, Ein Unfall war dabei nicht zu beflagen, da weder 
Ladung, no Pferde und Gſchirr einen Schaden er 
litten. Rah einem Telegramm vom oberen Main 
fünde ein noch weiteres Wadfen des Mained zu 
erwarten. 

Bezuͤglich des Transporte und der Tarifirung ber 
zur Ausftellung nad Parid angemeldeten Begenitände 
wurde beftimmt, daß diefe Güter im dieffeiligen Bayern 
in Münden , Augsburg, Nürnberg und Würzburg an⸗ 
gefammelt werden , und zwar jene aus Ober» und 
Niederbayern und Schwaben bei dem Gpebditiondhaufe 
Equindo und Scheuer daier und beziehungämeife C. W. 
Wagenfeil und Sohn in Augsburg, jene aus Oberpfalz, 
Dber:, Mittels und Unterfranken von den: Gpeditiond- 
Haufe Danler u. Komp, in Nürnberg, Die Tarifirung 
der Güler von den inländiſchen Stationen an die Adrefie 
einer diefer Epeditionshäufer erfolgt — N 
der Hälfte des wirklichen —— x einſchlãgigen 
tarifmäßigen Fracht. Bon den en erfolgt 
die Aufgabe an die Adreſſe des bayeriſchen Ausfellungs: 
Kommifjärd, k. bayer. Konful Friedrich Schwab in Paris, 
und genießen die Ausſtellungögüter, weiche ald Eilgut 
zur Beförderung fommen, oder der I, und I. Geftion 


gefiegen, Während 


—— Baarentiaffifitation vom 1. Auzuft 1864 
angehören, eine iFrachtermäßigung von 60 Proz. bur: 
and, während ®üter Mer hir Di Schon aan er he A 
und B der ſubdeutſch· frangdſiſchen 
von den franzöſiſchen Oſtbahnen von Kehl zu dem Sahe 
von 2 Frs. 9 Ent. und von Forbach zu 1 Fra, 34 
Gent. nad Paris befördert werden und daher mur theils 
weije für Srachtermägigung von 50 Prozent erlangen. 
Leptere ift auch bei Gemälden und Kunſtgegenſtänden 
der Fat, welde auf den franzöfligen Bahnen nur zur 
normalen * der I. Seftion tarifirt werden, 

Dün 6. an Geſtern Abend zwiſchen 9 


nd wurden 


—* ge * und (605 zweimal fein Gewehr auf 
die Angreifer ab, ohne fie jedoch zu treffen, worauf dies 
ſelben die Flucht ergriffen. Db ein blosed Bubenftäd 
oder ein verbrecheriſches Unternehmen beabſichtigt war, 
ift rn zu noch nicht aufgeflärt. 

Münden, 8. Febt. (Abgeordneten 
— Der neu eintretende Abg. Karl wird 
beeidigt und der Ubg. Brater, der zur Zeit leidend in 
Cannes ſich befindet, erhält einen Amöchentlichen Urs 
laub. Die Verlefung der Interpellation des 
Köderer über die Vorlage eined Strafgefehed unters 
ae da Herr Interpellant erft den Saal betrat, als 
Diökuffion über den Gefegentwurf, bie Kriegs» 
Iektsausıldan betr., — hatte. Eine 
allgemeine Debatte wurde nicht beliebt. Bei Art, 1 
ertlärte der Minifter v. —— daß die Siaatd« 
der Annahme des Gefehentwurfd in der a 


ung des Ausſchuſſes nit widerſprechen 
>. fprigt den Wunſch aus, daß der Baffab Ir 


fg Gern der 


ed Geſet ausdſpreche, in einem 
nasgeſetz Aufnahme finden 
Ausihgußfaflung angenommen. 
Art, 2 Beantraßte Abg. Boltfr. Schmidt, bei Abſ. 4 


5 4— Mitteln 


icht an die von ihnen ſelbſt 
peftellten Normen — 3 * 


Wärzburg, die beiten Gaſihäuſer ee . Bortfeföf 
bezüglich der Räumlichkeiten und Verpflegung ganz * 

Belleben verfügten und dann bei ihrem Abzuge die 
Rechnung beim Magiſtrate zur Zahlung anwieſen, auf 
dieſe Weiſe hat Be | * den wöchentlichen Auf: 
enthalt diefer Gerten 19— fl. zahlen en. 
Redner bittet um en "ob für sn File nicht 
der Art. 5 des vorliegenden Geſehzentw ni Rente 
ſei. Minifter v. I und Bel erent Mandel 
€ befondern Keiftungen bie 
fimmung des rt. 5 maßgebend fi; Lehlerer —— 
* daß unter dieſen Leiſtungen fig auch die Kojten 
ür die inerö" befinden. Art, 2 
Ei A Faffung "Tea Ausfhufles angenommen, der 
Golift. San beantragte Zufab jedoch 

en. Die Ari. 3 

* —— 


ns ——— a find, 


bis 6 inkl, werden ohne we⸗ 


u an ai fhädigten noch an die Berfiherungd: 
“> Ralten vergüten feien. Ag. Dr. Edel findet, 
dur dieſe Ausnahme das Prinzip des Geſetzes 
- Je J— 5 —E— | 
er —* dieſe Ausnahme wieder aus 
dem nn werden Nachdem fich je 
doch die Gelbert, Betten, Gteinzdorf und 


ter —— dagegen ausgeſprechen, wurde Art. 7 
ndert mmen,. Bei Art, 8 beantragt Abg. 
Beuel: 


Dan Da ihrer Ausgaben —232 —— 
an ndB am Rapitalien 
il Bas Ban, —* dann noch ungedeckte 

wand Kaffe wird auf dem durch 
2 vom 24. Juni a eröffneten Kredit von 31 Dil. 


512,000 fl. sm (Auf die,mit großem Beifall | 


— 


ur — 2 m eine größere ſein. And 

Er: ift gegen — —* oder ſpater 
—— damit zu beginnen, 

N die [opfimmen Zeiten werden nic 


plant; aus ee 


Die Rriegdlaftenausgleidungstaffe wird zur | 





eher daran Dr, 


gar nicht begreifen, wie man heute, 
wo «8 N um ein paar Millionen handle, faft zus 
ſammenbebe, während man fi erft vor Kurzem mit 


eine daB Land be: 
—ã— (m nun herr Bann pe 
Mufter ausgeſprochen habe. 


ſchem Abg. Kolb unters 
ügt den Feuſtel'ſchen Autraz, es fei nicht gecaihen, 
zu bewilligen, bewor eigentli bie zu bemwilligende 
Summe feftgeftellt fei; auch feien im einem wahrhaft 
ionellen Bioatinfen die |. g. Rebenfonds, wie 
dernagazindfond, nur vom Uebel und 
daß mit diefem Fond bis zur Stunde durchaus nichts 
Gutes geftiftet _ fei, wiſſe Jeder 
Streit: Es fei ga wie man +3 habe 
fertig bringen u nur bei einigem guten Willen 
mit den ungserhebungen binnen 7 Monaten nicht 

— ———— Eine Steuer ſei übrigend in dieſem 
Augenblick das Laſtigſte und man follte nach ihr nur 
dann greifen, wenn man gar fein anderes Auskunſis⸗ 
mittel mehr wiſſe. Abg. Erämer: Obmbhl er nicht der 
Anſicht fei, daß der Oetreidemagazinsfond Lediglich ala 
Nothpfennig für die armen Mhöner betrachtet we fol, 
jo mäffe er ſich doch gegen den Feuſtel ſchen Antrag außfpres 
den, denn eögehe ein« für allemal nicht an, daß diefer Fond 
auf unftuchtbate Zwecke verwendet ee Undiwenn denn 
doch eine Gtemererhöhung nicht mehr zu verhindern fei, 
jo möge man dieß muthig ausſprechen, gerade dadurch 
werde man erſt recht zum Bewußtſein kommen, was 
denn eigentlich ein Krieg Foftet und man werde Eünftig« 
bin, wenn man wiſſe, da ed an tem Steuerfädel gebe, 
ch etwas mehr ald biöher befinnen, Millionen auf 
Millionen für das Militär zu bemilligen. Die Vers 
werdung des Getreidefonds betreffend, mwünfdt Hr. Red» 
ner, es mözen auß diefem Bond zur Hebung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Kredits den in, in — Zeit bildenden 
Krebitueteien unverziusliche Darlehen gegeben werden, 
man werde fi gar bald Überzeugen, daß das Kapital 
wahrhaft nugbringend angelegt fei. Nachdem die HH. 
Münd and Wagner fih für dem deuſtel'ſchen Ans 
trag erklärt haben, Hr. v. Stenglein dagegen ber 
|; dad Wort geſprochen hat, erklärt Dr, 
M. Barth, es ihm gegen den Mann, die Dors 
kiegende Sache auf dem von Hrn, Feuſiel bejeidhneten 
Wege zu verfolgen, die Reputation umfered Baterlandes 
ſpreche Dafür, dag die Auegleichung der Laſten des 


n 1 fängften Krieges durch ‚ wirflihe und unmittelbate Pr 


ftungen aller Slieder der Gefarmmiheit ffattfinde, Was 


-folle man denn imDeutfctand von den baperifcher AB: 


geordneten de wen , die It 
nigmäßig 2*2 Abe Ari m! ir 
längfie Krieg jet ja nur ein vorllbergehender Plahregen 
gewelen, maß vurde man ſonſt gegenüber einer größeren 


— — — 
— 


langandauernden Kalamität fangen ? 
erklärt fich für die Anſchauung, wie fie bon —— 
Ausſchuſſes geltend gemacht wurde und d ieft« 


minifter v. Prankh fucht 

tunlich ſei, die benöthigte mie a — de 
gungen des 34 Millionens$reditd zu decken. Cr vers 
figert: die Mnıkler, dak die Staalsregierung bei Wer 
wendung biefer mit fo — Opfer gewährten 
Gelder mit aller Gewiſſen Bee Hoc borgegangen fei. 


D emacht hatte), daß 
9 Je —9 


Öffziere za wor⸗ 

if der Vererbung jürüd, mit Der 
—8 

ginnen 


Kr wian erft nach dem — be⸗ 

n, denn wenn die Friedensunterhandlungen 

geſcheitert wären = h.- —— — Heer wäre nicht 

Fa Peg dann hätte man dein 

eb gemacht. Redner 

filgrt die der verſchiedenen Augaben in 

beiailirter Weile auß, wobei er dem Ausſchuß millheilt, 

daß. die Erüdrigungen aus dem Militärkredit fi auf 

Millionen eritziffere. Der Minifter des Innern, 

v. Pechmaͤnn, verwaßrte fib dagegen, da 

ber —— feinem urſprünglichen Zwecke 

entfremdet werde. Aus dieferı Fond ſolllen die armen 

& * der Rhön und des Speſſaris nicht bloß mit 

treide, ſondern auch mit Geld unterftügt werden und 

ond habe jüngfthin allein die Moglichkeit ges 

—* den Ktiegebeſchadigten aus der dringendſten Roth 

gu helfen. dem Schlußworte des Dreferenten Mans 

del wird abgefimimt und det Feuſtel'ſche Anttag mit 

großer Majoriät angenommen, Dre übrigen Artitel 

veranlaßten Leine Diskuffien und wurden in der Aus⸗ 

ſchußfaſffung angenommen. an erfolgte die ein 

ſtimmige Annahnie des Geſetzes durch Mamendaufruf. 

q werde ber Antrag des Aueſchuſſes, daß das 

ni von 22. Juln 1819 Uber Pe:iguation der 
En 


Kriegälaften —— 
tageabjchied mit Gefehettraft ausgeſprohen werde, an⸗ 
genouwen ray ſchließt die Sidung. 

8. Jibt. Die „Bayer. tg.” ſchrelbt 
unter ihren m Miligeilungen : In lehterer Zeit 
ift in den — mehrfach davon die Rede geweſen, 
daß die A IR ber — et von Lan 
dau eine bi ic" . &8 iſt aber indiefer Ber 
—“ Zeit noch * aus beiſchloſfſen und fann 

Adi der — oder Wahrſche intichkelt 
dieſer Maßregel dermalen nicht einmal unnägernd eſwas 
Poſilwes milgetfeilt werden, Ebenſo verfruht ift die 
Bezeichnung derjenigen en, welde für 
— Sein, dur Garniſonirung in der Pfalz bejlimmt 

Im Auguſt ds, Id. wird dahier ein 
—J * de Ba abgehalten. 
‚Webt. Einer 3 Korreſpondenten 
(ve t und: eben leſe is in der „R. 3.” eime 
Barifer —— — Sranfreid, Osfterreid, 
und Rußland bez A Frage ein 
Urbereintommmen zu 


inteit gefegt und tieß tin Lande 


eh Etten der otreſpondent fügt der 

aiſer werde in feiner Rede vom 14. Februar auf 

ieſes % fen. Ib kann Sie ver⸗ 

zwar nicht aus ber Luft 

F kt 3 ein, a. ale 

nicht mehr, r ift,an die, da ne 

vr —— Mmahre X A. v 
Uebereinkommen arangiren woltte. 


Verſuch ſcheiterte jedoch. 

In —— dem m A n 55 u... der 
Grafen Chanibord, 34 

lebhaft zu. Es wurde namlich den en ana, Ey * 
ra —— die — zwiſchen Don 

Infant von Spanien un na 

Parma, Schweſter des Herzogs are, Beh od 
des Grafen Chambord, voll De Het Hetzog 
von Modena, der biefer en Feler anwohnte , befins 
bet fi negenwärtig in Wen, 

In Züri Hielten legten Samſtag gegen vierhuns 
dert Deuiſche, denen fi eine Anzahl Schweizer ange 
ſchloſſen hatte, eine Todtenfeier Rückerts. Prof 
ſtinkel feierte den edlen Dichter in ——— 
und a Seele ige wechlellen mit Toaſten ab, Wegen 

n wurden zum Rüdert- Denkmal gefiewert, 


Heitefle Deadrichten. 

Münden, 8. Febr. Ju beiden Däuſern des Lands 
taged wurde eine Botfdaft des Könge verlefen, welche 
die Landtagsmitglieder m. dem morgen um 1 Uhr ers 
folgenden Sefüondiglug einkadet. 


— — — — — — — — — 
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Zugang5 un." 72 pa Wasıy 

—— — 

* —— * nr "irn 
— 5 irie Betlladen von en 

SR 5 ** — —2 

ge ighenre in kn Sorten, 
KEANE, wurden: 1 aroher mit Gold« 
öde von 

1 polirter ® anf von Außba 1 


von suteillen 
di Zara 3 „Genen Sa our, 2 Bouteillen Cu⸗ 


—— ille Vanille, Ya ——— Creme 
* ee: Ya Bouteille —* d Oran 
is, mehrere rũge er Liqueure 
4 t wurben: 8 Wen Robriti 
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—— 34 ole⸗Kommnodeh 
Yırbaum ol dtäftchen von Rukbanm M 
! eine Sadirte Rleiberit von 


Sa n zur; Stan Mainz 
den 10. Februar: 


— * er Mastenball. 


eg. Sian Tadet 
m rim 


aa Herrn ae 


w Die erwartete Sendung ächt franzd gewirkter 


Long⸗Chaͤles 


* — in reicher Auswahl zu allen Preiſen durch das kgl. Zollamt dahier 
erhalte 


n En große Parthie 
Crinolinen Joſeph Dilsheimer, 
KM fe sort Sta 5 Bibeime, 


An die Gemeinde:Borfteber der k. Bezirfsamter. fählholz - Verfleigerung 


Aichaffenburg und Alzenau. 
8 Die Hreredergänzung pro 1867 aus serien Teer! ruar l. I 


den Konitribirten der Allersllaſſe perben im her Oberhübner Wal, 





” 
„ 


1845 betreffend. ; lafter 
Die Gemeindevoriteher erhalten den Auftrag, den Konfleibirten ber Alters» rc bee" >. ed 
Uaffe 1845 und den zur rigen Ziehung verwielenen Stonjtribirten aus der 10 Nlaitern, gegen are ung ie 


Allerstlaſſe 1844 das hohe Kegierungsausichreiben vom 4. I. Mts. (ſtreis· Amts⸗ ; 

Blatt Nr. 15, ©. — 2— zu eröffnen unter dem Bemerlen, daß alle Ge lich — 8, Februar 1867 
um Einreihung in die Klaſſe der unmontirt Ajjentirten beim Gemeindevor- Die Hübnerverwaltung. e 

eher anzubringen find, Diejer hat die fraglichen Geſuche genau jo zu inftruien,I]gm? Müller, Xoritand 

.- — er —— dann mit has übergebenen Yeugnifien] = : 

u m ‘Brotofolle ie Vernehmung zweier Familienvater jo zeitig anber vor-|(i50 

legen, daß jie —— — vor dem Aushebungstermine dem EL. oberiten Kefcur —— tmaann, ge 

rungsrathe in Vorlage nebracht werben können, 8* —— *8 Fe 
a Henburg mu Alzenau den 9. Februar 1867. werden in der Bebaulnng des (Georg Brön- 


f 2 oe ne £ ner U., Haus-NRr. 1 zu Hoebach, zei 
BR. 2.1 1.2 23°%... ———— Wägen, ein ſchwerer und eim leichten, *7— 
147 Befanntmacdbung. eijenren Achien, 50 Zentner Heu, 30 Zenb 

Iu folge gerichtlichen Auftrags vom 5. iyebruat 1867 verfteigert der unter-|ner langes Strob, 5 Fuder ıferftrob, an 
zeichnete lal. Notar im Erelutionswege am den Meıjtbietenden gegen gleihbaare Zab- 
Mittwoch deu 3. Mär; 1867, Nachmittags 2 Uhr, lung öffentlich verfteigert. 





in der Behaufung des Gemeindevorftehers Nee 3 zu Großlahl die machbezeichneten 


in der Steuergemeinde Groblahl, fol. Vandgerichts Schölltrippen, gelegenen Grund en eg pe a 55 





beſihungen 
Plan ⸗Nr. 3287 — 37 Dei. Wohnhaus mit Hofraum, Haus-Nummer 45, bis 1.Närz zu vermiethen. Diejelben kon⸗ 
2 Tagw. 756 Dez. Aderland mit Dedung in 8 Parzellen, nen auch theilmeije abgegeben werben. 
2 Tag. 828 Der, Wiejen in 4 Barzellen, = 2 
Geſammttar diejer Realitäten 702 fi. 152 Sonntag Fafchingssftr &e- 


Mapgabe des $ 64 des Hypot —— und vorbehaltlich der Veitimmungen|frorenes, udianer undSchlageahm- 
der. 85198 mit 101 der Prozepmovelle vom Jahre 1837 gegen baare Zahlung und törtchen bei 
der ia ortsüblien Bedingungen öffentli an den Meijtbietenden, was hiemit ver- Ludw. Haus, Konditors-Wiltwe. 





öffentlicht wird. 


üt den 7. Februar 1867, 
lenken 4500 fl. 

n e a . werben Eee dreifache Werficherung #- 
1458 Nächte Gewinnziebung am 1. März 1867. leihen gelucht, 





2230/0060 Größte im Nabr 1kor 
Gewinn-Ausfichten. Ä 
(159) Ein ParterreZimmer ift an 


Mur 10 Gulden ein folides Frauenzimmer zu vermiethen, 
koſtet ein halbes Prämienloos, AV Gulden ein ganzes Prämienloos, ohne jedenj Näheres in der Erpedition, 
weitere Zahlung auf jämmtliche 5 Geminnziehungen des ‚jahres 1867 gültig, wo 
mit man 5mal Preiſe von fl. 250,000, 220,000, 200,000, 30,000, 3 
BO, Dicke Rosie Melk The begehrt Tnb, fo erfußt man ef ol3- Abfuhr) ein 
oſe Jets ſehr bege ind, Jo erſucht man Beltellungen unte S : 
Beifügung des Betrags ober —— oder gegen Nachahme baldigft undialfind per Buch 30 fr, vorräthig zu haben 
ur allein direkt zu Jenden an das Bantg * von in der chen Druckerei. 
nton Bing in Srankfurt am Main, I.Bailandt het IT 
8; Die amtlihe Gewinnliſte erhält Jedermann umentgeldlich zugelandt. Drud und Verlag der A, Watlandtiden 
| Druderei in Aſchaffenburg. 


154 Cine große noch gamı neue Waſch ⸗ 
bütte iſt billig zu verlauſen. 
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Intelligenz- Blatt. 


Veiblatt zur ne Aldafienbutger Beitung, 
zugleich 
Amtlicher Anzeiger 
für die 
königlichen Bezichsälter Ara ffenburg und Alzenan, 


Dienftag den 12, Februar 1867. 





‚ Das Intelligenz «Blatt erjpeint tagua ale Beilage jur 
sebüihren 3 ir. fit bie 





Tages: Rachrichte 

* Aldyaffenbucg, 11. Febr. In Mentticer Sitzung 
des El. Bezirkögericht3 dahier vom 5, und 6. I, Mis 
wurden verurteilt: Franz Kunkel, verheiratgeter Bauer 
J Taglöhner von Reuhütten, u er Uebertretung = 

ewaltthätigkeit, verübt an dem F, Forſtwart Ruff 

Neuhütten, zu einer Arrefiftrafe von 2 Tagen; 
Anton Volz, verbeiratheter Baner, und Georg Anton 
Hermann, verheiratheter Bauer und Taglöhner beide 
vou Bintersbad, wegen Bergebens der — 
verübt an dem gräfl. Erbachiſchen Unterfötſter Schlander, 
jeder zu 1 Monat Gefängniß; Johann März, Iedig 
von Krauſenbach, wegen einer Üeberiretung der Körper, 
verlegung zum Nachlheil der Barbara Oith von Wil 
denfee, zu einer —* von 8 Tagen; Doſeph 
Arnold, lediget Taglöhner von Laudenbach, wegen Ver—⸗ 
gehens der Eigenthumsbeſchädigung zum —— 
freiherrlich v. Fechenbachiſchen Forſtoufſehers Ripp 
dort, zu einer Gefängnißſtrafe von 10 ‚Tagen; 
Bonderheit, lediger Meh-ergefelle von Stoßo om 
wegen Vergehens des Diebftahls zum Nachtheil des 
Zofeph Stel, zu einer Gefängnißrafe von 1 Deut; 
dagegen mwurben freigefprochen: Adam Wenglein, 
händler von Geligenftadt, von der Anſchuldigung bed 
Vergehend des Velrugs durch dälſchung von Ge⸗ 
tränke ; Longin Amrheim, verheiralheter Wagner von 
Winerebech von der Anſchuldigung des Vergehens der 
Körperverlegung; Lorenz Diener von Obereſſenbach von 
der Anfduldigung der Uebertretung ber — fung 
und Johann — von Heigenbrüden von der Ans 
ſchuldigung der Uebertretung des Forſtgeſetzes durch vers 


bolenan rer fes von Tropfharz. 


deweſenen ainputirien ba 


x affeuburg, 11. ri Nachdem der Geſaug⸗ 
verein „ mania” au2 dein Ertrage des ey ihm; 


zur Anihaffung ag —* je bie I — 


— Ertra-Mbonnemendt: pen Bierteljaht 38 fr. — 
Petityeile oder bocen Maui. 


Inlerationd pP 
Krieger veranftalteten Konzeries, fo * aus der 
überwiefenen Sammlung des hieſigen ——— 
torpẽ alle Koſten zu beſagtem Zwecke en wär 
dem genannten Vereine noch die chleden, 
einen Reſtbetrag von 72 fl. 8 kr, —* in hleſigem 
Miitärlagareih befiadlichen ſechs bayeriſchen Verwun⸗ 
deten überweiſen zu können. Ein demmächft erſcheinen⸗ 
der Bericht mird über die singegangenen und verausgab⸗ 
ten Gelder öffentlich Rechenſchaft ablegen. 

* Aldoffenbarg, 11. Febr. Der Main, der His 
gejtern Vormittag 14 Uhr in fortwägrenbem Steigen 
begriffen war, hatte ums dieſe Zeit eine ſolche Höhe erreicht, 
dag der wütere Theil der Fiſchergaſſe bereits untee 
Daffer fand und diefes, bei farm Wellengänge, die 
Shauffee jenjeitg der Brüde überfpülte. Bon 11 Uhr 
an trat ein allmähliges Fallen des Waſſers ein, ſo 
dak der Waſſerſtand bis Heute Mittag um 2.4 Fuß 
zurüdying. ’ 
Münden , 9. Febr. Wie wir vernefinen, wurde 
Hr. Brofeffor Dr, Rußbaum vom Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich für ſeine Verdienfte um öſterre:chiſche Bermundete 
mit dem Orden ber eifernen Krone ausgezeichnet, und 
ihm derſelbe geftern Abends zugeflelt. — In Kohl⸗ 
grub (Oberbayern) braiinten am 6, do. 6 Wohn und 

konomiegebäude ab, 

Der jeit vier Jahren dahier beftehende Datlehend⸗ 
verein zählt 97 Mitglieder, bat 1000 fi. Bermögen, 
25,000. fl Betrieböfapital, Preditirte im verfloffenen 
Jahre = fl; gegen 1968 fl. Zinfen und zaßlte 
neben den 5 Ptozent Binfen für die Einlagen der 
Mitglieder an diefeiben noch 4 Prozent Dividende 

A. C, Münden, 9; Febr. Der Abpeotdnete Streit 
bradyte mit 37 Genoſſen der Ftattion Aberthum nach⸗ 
Br die Aufhebung ider zivilrechtlichen 


‚ Beigräntungen des Hinsfnßes betr. Antrag ein, 
X Wolie Yaldngi für fin eine Berechtigung ſprechen 


x 


dürften. Der Unterzeichnete beantragt, hohe Kamumer 
le ee Majeftät den König die allerehrfurchts 
oe Bitte richten, im Landtagsabſchied mit Geſetzes 
kraft auszuſprechen, die zur Zeit im Umfang des König: 
reihänodh beſtehenden zwilrechtlichen Beichränkungen des 
Zinsfuges treten mit deu Tage der Verkündung des 
dandiagsabſchiedes außer Kraft. Diefen Antrag er: 
lebt ſich derjelbe im Folgendem zu begründen: 1) Die 
tiefen Wunden, welche die kriegeriſchen Ereigniffe des 
verfloffenen Jahres unjerem Rationalwohlitand gejchlagen 
haben, fordern raſche Heilung, dieß um fo mehr und 
dringender, als gleidzeitig ungewöhnlich hohe Anſprüche 
an die GSteuerlaft des Volkes zur Erhöhung feiner 
Behrfähigkeit gemacht werden. Um folhen Anſpruchen 
nachhaltig genügen zu können, erfcheint es nothwendig, 
tie Produftiondfraft des Volles zu heben und alle 
Hemmniffe zu beſelligen, die der freien und matarı 
gemäßen Entwidlung derſelben noch entgegenftehen. 
Tines der größten und empfindlichſten biefer Hemmniffe 

aß in den noch beftehenden Geſetzesvorſchriften über 
Beſchränkung des Zinsfußes gefunden werden. Denn 
diefe Vorſchriften ſehen der Ausnutzung des wichtigſten 
Millels für die Entwicklung der Produttionskraft des 
BDoltes, der freien Benätung und Verwerthung deö Kap: 
tald, eine neradezu verderbliche Schranke, Sie enthalten 
überdieg einen Eingriff in das Recht der freien Ber: 
fügung über das Eigentgum, ter um fo Weniger ger 
rechtfertigt erſcheinen ann, ala bie Ziele, vwelche dem 
Geſetzgeber bei Erlaß diejer befcpräntenten Beitimmungen 
vorgeſchwebt, hiedurch, Zeuge der Erfahrung, doch nicht 
babe erreicht werden können. Denn all dieſe Vorſchrif⸗ 
ten haben den Zinewucher und deſſen nachtheilige Wir: 
kungen auf den Einzelnen nicht befeitigen, dad Wohl 
derjenigen Berfonen, denen tiefe Borfchriiten zum 
Schutze dienen follten,, nit fördern können, fie haben 
nur dazu gedient, Ktredit⸗Operalionen, die an ſich voll: 
kommen berechtigt und allen Beiheiligten nutzlich geweſen 
wäre, unmöglic zw machen ober doch Äußerfi zu ers 
ſchweren und in ihren Wirkungen zu gefährden. In 
Erlenntniß der Richtigkeit diefer Säge bereitet ſich denn 
auch allenthalben, wo dieß nicht bereits geſchehen, die 
Staalsgewalt zur Abſchaffung der noch geſetzlich bes 
ſtehenden Vorſchriften über Zinswucher vor und ed wirb 
barum auch in Bayern die, und zwar fofortige, Aufs 
hebung dieſer den freien Berkehr des Kapitals befchräntenden 
Beftimmungen nur eine vorteilhafte Wirkung äußern 
Können, Uber aud in formeller Beziehung wird der 
geftellte Antrag als gerechtfertigt erſcheinen und deſſen 
Zuläffigkeit und Durfüßrbarkeit nicht zu beanftanden fein, 
da es ſich Hier nicht ſowohl darum Handelt, nur frequentariſche 
Geſetzesbeſtimmung zu ſchaffen, ald ſchon beftchende 
einfach außer Wirkſamkein zu fegen. Streit, Hohenadel, 
Rebay, Schönfelder, Kirſchner, Feuſtel, Thürmayer, 
Schultee, Th. Wagner, Schwab, Schobert, K. Müller, 
Kleber, Drllefant, Leimbach, H. Wiedmann, Schmid 
Ant., Urban, Rother, Windiſch, Biſchof, Frhr. v. Pers 
fall, Hänle, Granz, Daudl, Wid, Jof. Wagner, Sqhreher, 
Karl Weiß, Sqherbauer, Mederer, Görz, Bierling, Graf 


v. Rambaldi, v. Morett, Schmidmaper, Ropiham 
—S — Troß verfchiedener nd —FX 3 
richtig, daß die Staatsregierung das Geſetz bereits bes 
rathen bat, durch welches nach Einbringung bed Heeres⸗ 
organ:fationdgefeges die Kammer vertagt umd die Bears 
beitung dieſes Geſetzes dem ad hoc zu wählenden und 
zurädzubleibenden Spezialausſchuſſe übergeben werben foll. 
Leipzig, 6. Febr, Der Kronprinz Humbert von 
Italien wird auf feiner Reife an den deutſchen Höfen 
auch dem fächfilhem Hofe einen Beſuch abftutten und 
von Wien aus birelt in Dresben eintreffen, — Die 
ſächſiſchen Unteroffigiere im Dresdener Lehrbattaillen 
haben 250 neue Kommandos zu erlernen, fo daß ihre 
Ausbildung einen Zeitreum von meheren Monatın ers 


a 7. Febr, Se. Maj. ber Kduig fat ei 
‚ Ir . . 4. n al eint 
von den Vorſtänden der beiden Gemeindegremien am 
26. Januar abgeſandte Glückwunſchadreſſe mit folgendem 
Handſchrelben beanlwortet: „Herr Bürgermeifter Mun⸗ 
der! Der Magiſtrat Meiner getreuen Stadt Bayreuth 
hat mir in feinem und feiner Milbürger Namen aus 
Anlaß Meimer Berlobung Segenswünſche dargebracht. 
Ich ſpreche hiefür den Bewohnern Bayreuth, in deren 
Mitte Ich jüngft fo ſchöne Tage verlebte, Meinen 
freundlichen Dank aus und verbleibe mit Wert ſchähung 
Ihr gnädiger König Ludwig Münden, den 4, 
Februar 1867,* 

Ein eigenthümlicher Bubenftreih wurde in Bay 
reuih muthmaßlich von einem Chevanpleger verübt, 
Derfelbe tödtete drei Ehenaurlegers: Pferde wahrſchein⸗ 
lich mit einer Säbelſcheide durdy Verlegung des Maſt⸗ 
darmes. Der angeblih Thäter foll verhaftet fein, 

Landau, 6. Febr. Rachdem die Berwaltungsbeamten 
der Bundedliquidationätommiffion fon vor einigen 
Wochen von Landau abgereift find, Haben nunmehr 
auch die Offiziere der techniſchen Kommijſion ihre Ars 
beiten vollendet, 

Edentoben , 6. Febr. Das proteſtantiſche Presby⸗ 
terium von Zweibrücken hat die dortige Karlekirche, die 
in neuerer Zeit von den Proteflanten nur zum Nach⸗ 
mitt teödienfte benütt wurde, den Katholiken inter 
sinsiftifch (618 zur Vollendung des Baues einer neuen 
Kirche) unentzeltlich eingeräumt; morgen wird die ges 
nannte Kirche zum erften Male von den Katholiken bes 
nüßt werden. 

Lampertheim, 5. Gebr. Die erwähnte Zigeuner, 
Geſellſchaft mit ungefähr 16 Wagen fam aud nad 
Mannheim. Dort über die Gränze gewieſen, in Rhein: 
bayern nicht eingelaffen, waren fie zwiſchen der Stadt 
und den angefhwollenen Strom eingellemmt, bis Schritte 
des Öfterreichifchen Konſulals ihmen den Durchpaß nach 
—— öffneten und fie über den Rhein abziehen 
onnten. “ 

Wien, 9. Febr. Die Slaatseiſenbahngeſellſch aft 
eröffnet fo eben die Subftription auf 150,900 Stüd 
neuer Obligationen. Die Zeichnung findet am 12. und 
43. Februar hier und an — anderen Plaͤtzen des 
Kontinents ſtatt. Der Emiffiondcours iſt Ur. 225. 





‚ find 

im mit Frs. 500 innerhalb +95 Jahren 
! r. en und Amortiſation find garantirt. 
a ſchreibt: Der ilalieniſche Gefandte 
Graf Barral trifft am 18. Febt. in Wien ein, da bie 
Ankunft ded Prinzen Humbert am 22. Gebruar erfolgt. 
Wien, 9. Febr. Der Primas von Ungarn wird 
heute Früh 10 Uhr den Eid in die Hände Sr, Apoſt. 
Majeftät ablegen. Diefem Ulte werden der apoſtoliſche 


—— Jahrlich mit Fr. 15 verzindlich 


deutende Tru 
r Berlin, 6. Gebr, Bel der Auzftellung in Paris 
werden nad) den getroffenen Anordnungen Im Ganzen 
545 ordentliche Maffens Fury: Mitglieder funftioniren. 
Hierzu treten noch 25 Mitglieder einer neuen Jury für 
die Ungelegenheiten zum Wohl der arbeitenden Klaſſen 
und 30 Erfatzgeſchworene, fo daß die Geſammtzahl 600 
Mitglieder beirägt, Urſprünglich Hatte Preußen davon 
30, und ebenjoniel Deiterreih und das Übrige Deutfd: 
land. Bei der Machterweiterung Preußens wurde auch 
in Baris eine Erhöhung der preußiſchen Mitglieder auf 
48 für billig erachtet, zugleich in Vertretung Norddeutſch⸗ 
lands, Für das übrige Deutſchland find 12 beftimmt. 
Preußen ſtellt 1 Präfidenten und 1 Vigepräfidenten bei 
der Gefammizahl von 10 Präfidenten und 18 Bize . 
präfldenien, ‚Franfreih als Sig der Ausitellung 5 Prä⸗ 
fidenten und 7 BVigepräfidenten, England 2 Präfidenten 
3 Vizepräfidenten, Defterreih und Süddeutſchland je 1 
Präfidenten und 1 Bizepräſidenten, die Schweiz, Bel, 
gien, Rußland, Italien und Nordamerika je 1 Bier 
täfibenten. 
e ‚Berlin, 8. Febr. Der König Kat geſtern bei der 
Abſchiedraud ienz dem Gafen Barral berzlicyes Bedauern 
über ſeine Abreife auegedrückt. — Der Präfident des 
Abgeordnetenhaufed ſagie in der Schlußrede: „Ueber 
die Arbeiten in diefer Seſſion wird dad Volk und bie 
Geſchichte richten. Die Uebereinftimmung der drei Fal⸗ 
toren der Geſehgebung im allen Hauptfragen bürgt für 
den feften Willen bed preußiſchen Boltes, einig mit der 
Krone und der Verfaffung in die meue Lage mutbig 
eiftzutretent, weldpe der Krieg bed Jahre 1866 dem 
prewfifchen Staaie geihaffen Hat.“ 
. , 7. Gebr, Nach im unterrichteten Rreifen 
zirkulirenden DRittheilungen hat der gegenwärtige Gouver⸗ 
neuevon Mainz, Prinz Waldemar ven Holitcin, um feine 
—* in den Ruheſtand und Abberufung bon 
—X nachgeſucht. Der ziemlich große Unler⸗ 
jſe in den äußeren Verhältniffen feiner Stellung vor 
und’ nad dem Kriege mag viel zu diefem Entſchluſſe 
Beigeltagen haben. Um die Stadt Hat fi der Ge⸗ 
nannte große Verdienſte erworben. 
Gegen den deutſch/katholiſchen Prediger M. Biron 
in Oberingelheim ift nachtrãglich eine Unterfuhuug eins 
tet worden, weil er, nad Ungabe bed ehemaligen 
eurs der „Hoff. Landesztg.", Hrn. Winterftein, 
vor dem hieſigen Unlerf 


gen angefertigt und aufgeſte 
uchungerichter das Material zu_ I : 


einem Referate über ben Volmar'ſchen Prozeß (megen 
Shmähumgnden tathouſcen Kirde und Ihrer Einrich⸗ 
tungen) guet Haben fol, —— — 

In Krouſtadt wurde am 26. vor, Mis. Nagh 
Lajos aus Gyergyo⸗Remete, 35 Jahre alt, Vater von 
fünf Kindern, auf dem Galgenberge mittelſt Strang 
vom Leben zum Tode gebradt. Der ZJuflifizirte hat 
einen vierfachen Raubmord begangen. Er ftammt aus 
einer berächtizien Näuberfamilie , fein Großvater und 
zwei Brüder endeten ihr Leben am Galgen, der Vater 
figt wegen ſchweren Verbrechens im Kerler zu Szamos⸗ 
Ujoar. Der Mörder hatte ſich durd die Flucht der 
verdienten Strafe längere Zeit entzogen ,„ biß es ber 
Bendarmerie gelang, Ihn aufzugreifen und der Vehörde 
zu überliefern. Er hatte bis zur legten Minute Hoffs 
nung, begnadigt zu werden, weßhalb er auch ziemlich 
gefaßt den Weg zum Hochgerichte zurüdiegte. Der 
Fe wurde mit der größten Befchleunigung durch⸗ 
geführt. 

Bern, 6. Febr. Der Bundesrath Hatte bie ‚eidges 
nöffiihen Stabsoffiziere, Herren Major de Ballidre 
und Lieutenant Froffard de Saugy, nad Rußland ger 
ſchickt, um die dortigen Militäranftalten und Zeughäufer 
zu befuchen. 

Aus Verona wird geſchrieben, daß von Geiten 
Oeſterreichs die Uebergabe der ſämmtlichen in Italien 
noch befindlig geweſenen ſtriegsmateriallen an die itas 
lieniſche Regierung erfolgt iſt. Oberft Neuhaufer , der 
die Uebergabe und Verrechnung diefer Objekte un? Mas 
terialien zu beforgen hatte, it aus Verona nah Wien 
wieder zurüdgelehrt, 

Florenz 8. Febr. Dar öſterreichiſche Kabinet hat 
die Anzeige hierh ı gelangen laſſen, daß der Offizier, 
der ben Befehl gegeben, auf den , Formidable“ zu feuern, 
bejiraft worden jei. 

Loudon. Der Dampfer „Platte Valley” ſtieß bei 
Vicksburg auf ein Wrad und ſank in 3 Minuten ; 
60 Menſchen kamen um's Leben. 

Bon Ruſſiſch-Polen kommen und nur traurige 
Nachrichten; Graf Berg, deſſen Vollmacht zwar etwas 
beengt wurde, geht mit einer Rückichtslofigkeit vor, die 
taum glaublih it, An der Rujfifigiung Polens wird 
mit einer wahrhaft ängſtlichen Haft gearbeitet. Ju letz⸗ 
ter Zeit kowmt es Käufig vor, daß Polen ihrem Nas 
men einen rulfijhen Klang geben, um ſich der Regie 
rung zu empfehlen, die den Betreffenden auch felten 
ihre Proteklion verfagt. 

Bon ber rujfiihen Gränge, 1. Gebr. Ueber ben 
Stand der Bauarveiten an der ruſſiſchamerikaniſchen 
Telegraphenverbindung wird aus Peleräburg vom 26, 
Januar gemeldet, dag die ruffifgen Linien ihre 
keit im Herbſte 1867 beginnen werden, Die ⸗ 
noszirung und Ausmeſſung der Behringäftraße iſt bes 
endet, die amerikaniſche Linie bis zur Behringäftraße 
fertiggeftellt worden. Auf ſaͤmmilichen aflatijhen Linien 
werben noch im laufenden Winter die Telegraphenſtan⸗ 
It werden. u 
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19,475 fl. 591 fe. 
N. 22 fr 


FE Ye tr. 
Ueberfhub — 1501.37; ter 
z er 


Bermödgen: den: 
renfirendes . . . 45.42, — ki. insliche (Einla ee.» SB615 F. 398 fe, 
b) michtremtirendes . ” 704 IL 591 te las Csnklennsrhdütibe) — RK STR. 
46, kleid Summe 39,318 Te. 174 Kr. 
et ung: 
Vermögen * ” * * 46, 39 
Schulden gel 
Alti — 
Aſchaffenburg ben 27. Januar 1867, 


Kohler. 
Vorſtehende — entlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Erinne- 
tungen dagegen innerhalb 14 Een angst werben — iR m 


Aſchaffenburg den 3, Februar r 
Der Stadbtmagifrat. 
Mogler. 


157 


7 die Gemeinde:Borjteber der k. Bezirfsämter, 


Aſchaffenburg und Alzenau. 
ra ci Die Serebergähjung pro 1867 aus 
= Konjtribirten der Allersllaſſe 

erpenDd, 


Uaſſe 1845 und den zur diekjährigen Siehung verwiefenen Konſkribirten aus der 
ı jie,1 ' —5 iben vom 4, [, Mts. (Kreis⸗Amis· 
Wr, 15, ©. M enti d zu eröffnen unter dem Bemerten, dab alle Ge 
um Einreihung in die Klaſſe der unmontiet Aiientirten beim Gemeindevor ⸗ 
*3 ubringen end, 
e 


Dieſer bat die fraglichen Geſuche genau jo zu inftruiren, 
urüdhtellungsgefuche, und diejelben dann mit etwa übergebenen Zeugniſſen 
—— Protololle über die Vernehmung zweier Familienväter jo jeitig mber uor- 
„dab fie no rechtzeitig vor dem Aushebungstermine dem k. oberiten Kekru- 
firungsrathe in Vorlage „ebracht werben Lönnen, IN 
Alhaftenburg und Alzenau den 9. Februar 1867. 
Diet Beyirfsämter, 
u 
Wagner, Aſſeſſor, Haud, 
— — ) (Jessen) — — — — 
— % \ 
Zur gefälligen Notiz der k.Stellen, Herren 
Notare und Geschättsleute: 


Inferate für auswärtige Bläller werden ohne Mehr- 
berechnung als den gewöhnlichen läseratenpreis von der Ex- 
pedition der Aschaffenburger Zeitung schnell besorgt. 





Maier, 


ählholz - Verfleigerung. 
— 14. Reigerum , 
orgens 9 Uhr, 


werden im Etoditabter Oberhübner Wald, 


nachſt der Dieburger Straße, 180 lafter 
Pfahlholz auf Dem be, in Parthien zu 
10 Stlaftern, gegen baare Zahlung dffent- 
li verjteigert.. 

Stochtadt den 8. fyebruar 1867. 

B Die Dübnervermaltung. 
1492 2 Miüller, Boritand, 
Witttwuch den 20, gebruar |. RL 

Nachmittags 2 Uhr 33 

werben in dem HDauſe des Drehers — 
mann auf der großen Mehgergäſſe Te 
uber der Dauptwache, —— 
ar dan umb Wobtlienals: 1 Ranapee, 

Ktücenichrant, 2 Retjekoffer x., Bilder, 
Kauleaur, Bücher, 1 Violine öffentlich gegen 
Baarzablung veriteigert. 158 


Petroleum amerifanifch, 
billig. Bei Quantitäten weiteren Rabatt 
154 Joseph Weini 
(160) Cine fleine abgeichloilene 
nung ilt zu vermietben. Schlo 
(15162) In der Prafteng 
11 find 3- Zimmer mit oder ohne Möbel 
bis 1, März zu vermietben, D Lö 










GG) Gen) — — S | NEN auch theilweiſe abgegeben werben, 
Drud und Verlag der 9. Wailandt’ihen Druderer 


‚ Maier 87 > 


Inteltigens- Blatt. 





 Beiblatt zur Aſchaffenhurget Zeitung, 
tin. Jugleig 
Anitlicher Auzeiger 
für bie 
königlichen Bezichsämter Ardaffenburg und Alyeuan. 





Mittwoch den 18. Februar 1867. 





Das Ouisigeng- Blatt ejäeint SER nie Beilage zus Migaffenkunger Beitung. — Ertie-Misunemenil: vo Men nn 





age: Ra ahprichten. | 

N Adafienberg, 12. Gebr. Akermals ka 
Steigen des Maines einpetreten und zwar iſi Derfelbe 
feit geftern wieder um einen Fuß gewachſen. 

räuden, 10. Febr. Geſtern Abends 9 Uhr vers 
fündete ein in norböftlicger Richtung fi zeigender, * 
gedehnter Feuerſchein einen heftigen Brand, welcher in 
dem 3 Stunden von bier entfernten Dorfe Aſchheim, 
t. Landgerichts Münden r. J., vier Häuſer zerſtörte. 
Es ift ſeit Jahresfriſt d’r vierte Brand in dieſem Orte. 
Die veute find übrigens verſichert. 

In Paſſau wurde am 5, d. der Hardernfanimler 
Tomas Fiſchleitner von —** in der e des 
Feichtinger'ſchen Hauſes in Ih 1 t aus dem Flafluffe 
gezogen. Es wird verinuthet, daß derfelbe vergangenen 
Sonntag in demfelben verunglüdt if. 

+ Würzburg, 11. Sehr. (Shmwurgerigti 
figung.) Heute wurde die erfte Schwurgeritäfigung 
dur Hrn. Appellationsgerichtäratg Herold als Schwur⸗ 
gericptäpräfident eröffnet. 1. Verhandlung. Gerichtehof: 
Vräfldent Hr, Appeillationsgerichtsralh Herold, Beifiger 
die HH. Bezirfögeritäräthe Ruppert, Hertel, Schwaab 
und Bezirkögerichiäaffeffor Carben, Prototollfühter Hr, 
DER WERE: Frhr, v. Crallsheim, Staatdan- 
walt Hr. 1. Gtaatdanwält Rüdel, Bertheibiger Hr. 
Recptöpraktitant Bogt. Geſchworne bie 39. Röier Weir 
gand, Drefger, Gtapf, dert, Hußlein, 

Girehler, Hartmann, ismer, Gdobel und Zeißner. 
Angeklagt ift Auguft Kahles, lediger Taglöhner von 
Lengfurt, wegen Verbregend des Raubes, Die An 
Haze geht nämlich dahin, daß derfelbe am 21. _ 
1866 Abends auf dem Wege von —* 9* 

burg a. M. dem ledigen —* 

mann von Homburg a. M. — * * 
einerir darin befindlichen hg un 

15 Kreuzer an Drei⸗ und — * 


ke, für bie beeifpaltige Petitgeils aber beren Maut. 


Bakınund, 


' bed a 









Di itielätpalerjtüc —* — ein Cigarren⸗ 
pfeifen im * mie» —— 
—** * ulm er denſelben zu Boden warf, 
mit einem Meſſer auf ihn einftad und, ihn fo Bun: 
am Halje droſſelte, bis Baumann bewußilos swurde 

Der Angeklagte leugnel. Es find 9 Zeugen geladen. 


Schluß folgt.) 

* Rode, 11. Febt. (Deffentlige-Berhand, 
lungen bes tgl. Bezirtsgerichts Lofr.) Durch 
die im öoffentlicher Sitzung des k. Bezirksgerichts Lohr 
vom 26., 29,, 54. vor. und 5. I. Mis, verflindeten 
Eıkenntniffe wurden ber led. Schreinergefelle Stephan 
Eyrich von Oderthulba wegen Vergehens fahrläffiger 
Tödtung zu 2 Monaten Gefängniß, der Schreib⸗ 
materiallenhaͤndlersſohn Meldior Umrhein von Fram⸗ 
metsbach wegen zweier Mebertretungern des Diebſtahls 
zu 42 Tagen Arreſt und der Bauer Kapiftran Seid 
aud Böfjenheim wegen Vergehens der Mißhandlung zu 
4 Tagen Gefängniß verurtpeilt. In I. Juſtanz wurde 
die dem led, Buchbindergefellen Georg Baldi au Würz 
burg wegen Berulte 
von 3 fl. in eine A 


u erhöht, die Berufungen des Philipp His von 

Der von Werafah un) — 
don u 

Wıdael Anırhei a — 





— — 


lung und ber Bauer Sebaſtian Jäger aus Wernarz von 
* Scufehrentrãnkung freigeſprochen. Zur Bers 
handlung kommen am Samflag den 16, Februar Bor; 
mitlags bie Berufungen des Auguft Kuffius von Fram⸗ 
meräbad; wegen Ehrenlränkung, des verkeit, 

Georg Prößler vom Bellingen wegen Störung des Hans 
friedens, des Toplöhnerd Georg SHäfl:in von Wafler: 
sofen und ded Bauerd Johann Rent von Euſſenheim wegen 
Forſtfrevels, des verbeir. Bauers Kaſpar Schlöder von 
Harrbach wegen Diebſtahls des Schneidergeſellen Anton 
Krämer von Höllrich wegen Schlägerei und des Müller— 
geſellen Johann Beim von der Diebachsmühle bei 
Rothenrain wegen Heblerei, Nachmittags der lebige 
Ziegler Johann Kolb von Aura wegen Bergehens des 
Diebftahls, der Bauer Johann Hotz von Heklar wegen 
Vergehens der Amiöchrenbeleidigung, der verbeirathete 
Steinplattenhändler Michael Joſeph Franz von Rothen⸗ 
feld wegen Bergehend der Mißhandlung und der verheir. 


Taglöhner Georg Andreas Sandt alt aus Remlingen 


wegen Vergehens des Diebftahls. 

Neufladi, 6. Febr. Geſiern iſt unfer Landamann 
Herr Doktor Hepp in Frankfurt geſtorben. Derfelbe 
war hier eine Reihe von Jahren ein vielbeſchäftigter 
Arzt. Im Jahre 1848 wurde er zum Landtagdabges 
orbneten gewäßlt, trat dann 1849 in die proviſoriſche 
Regierung ein-und mußte im Folge der bekannten Ers 
eigniffe die Pfalz verlaffen, Herr Hepp wurde fpäter 
in contumaciam zum Tode verurteilt. Derfelbe Iekte 
in Zürich und. lag naturwiſſenſchaftlichen, zumal botar 
niſchen Studien ob. Er kehrte nach der Eriheilung der 
Ammneftie zum Beſuche auf kurze Zeit in die Pfalz zus 
rüd und begab ſich zum bleibenden Aufenthalt nad; 
Sranffurt. 

Trieft, 8. Gebr. Die heute eingetroffene oſtindiſch⸗ 
chineſiſche Ueberlandpoft meldet: „Mabomedanifche Res 
bellen nahmen vier Städte in der Provinz Kianghi ein. 
Die preußifbe Korvette „Binela” iſt in Shanghai ans 
gelommen ; andere preußifche Schiffe werden erivartet, 
da Preußen gemeinfcaftlih mit anderen Seemädten 
gegen bie Piraten vorgehen will, Die Rienfei: Rebellen 
nähern fi Hantow.“ 

Norbhaufen, 7. Febr. Heute Morgen fand, wie 
die „Mord. Ztg.“ meldet, bei den Mitgliedern des 
liberalen Wahlkomites polizeiliche Hausſuchung behufs 
Beſchlagnahme des Flugblattes: „An die Gewehre“, 
welches feit drei Wochen unbeanftandet zirfulirt hat, 
ftatt, Im Ganzen find, mie es ſcheint, mur wenig 
Eremplare gefunden worden. 

Röln, 9. Gebr. Bon der klerilalen Partel wurde 
Stadtpfa-rer Tpiffen zu Branffurt a. M, ald PBarla- 
mentäfandidat aufgeftelt. 

Hannover, 9. Gebr. Wegen Mojeſtätsbeleidigung 
wurde geftern von der Straftammer des hiefigen Ober, 
gerichts der 16jährige Laufburſche Heuer zu 14lägiger 
Gefangnißſtrafe verurtheilt. Derſelbe Hatte ein, Bes 
leidigungen des Br von Preußen enthaltendes Lieb 
auf offener Straße in Gegenwart eines Offizierd ger 
fungen, — Gntöbefiger vom Men» Hemmingen if der 


Smyrua, 
witd gemeldet; 


rn — —ñi — —— 


WR vom, ner Bellopteionen x. 


Benöheim, 10. Febr. Die Parifer Weltaidftd- 
lung wird aus dem Großherzogthum Heffen von circa 
40 BWeinpr ten mit nahe an‘ 300 vwerichiedenen 
Proben befgift. Bon Hier haben fi drei Weinprodus 
zenten gemeldet, und wird der berüßmte Pfaffenfteiner, 
befanntlid) die Blume des Bergiträger Weines, bei der 
Audftellung vertreten fein, und zwar der 1865er Jahr⸗ 


gang. 

Mainz, 11. Febr. Der Rhein ift feit am Sams 
flag fortwärend im Gteigen begriffen und hat aller 
wärt3 die Ufer überfchritten, die unteren Stabthelle find 
bereitö wieder überſchwemmt und das Waſſer fieht ber 
deutend höher als ed vor acht Tagen der Wall war. 
— Diefer Tage wurde hier ein junger Mann von 
faum 17 Jahren verhaftet, der in einem Homburger 
Hotel bedienſiet, einer daſelbſt logirenden Ruffin eine 
Raffetie mit 300,000 Fres. an Gold, Wertfpapieren 
und BPretiofen entwendet Hatte, 

tebenkopf, 6. Febr. Vorgeftern fand Hier die Ber 
figergreifung der Kreife Biedenkopf, Vöohl und Rodheim 
für Aus each IReim, 7. Behr. ie die 
= Aus eiwig « ein, 7. Febr. 
bsonberberg Hl” yo And auf der Anfel Alfen 
auf Verfügung des Oberpräfldiumsd drei Beiftlihe von 
ihren Memtern fuspendirt worden, weil fie fi weig:r« 
ten, die vor Kurzem durch dad „Verorbnungsblatt* ans 
geordnete Fürbiite für das Löniglige Haus im ihren 
Predigten zu berückſichtigen. Es find dieß die Paftoren 
Müller in Adfeballe, Tuxon in Tandilet und Schmidt 
in Orbäll. 

Bröffel. Pater de Smet, indifher Miſſionär, hat 
fo eben das vollfländige Koflüme de? großen Häupts 
ling® Bannaniapappi und das feiner Gemahlin Mazattzad- 
hanaws, die er zum Chriſtenthum befehrte, nad Brüffel 
gefhiet, Diele indiſchen Kuriofitäten, wie nicht leicht 
etroad Aehnliches bei und gefehen wurde, follen zum 
Beften der Miffionäre ausgeftellt werden, 
Beteröburg. Einiges Auffehen macht im Augen⸗ 
blick der Rudtritt des @enerallieutenants v. Manteufs 
fel, blsherigen Gouverneurs von Schleswig » Holflein, 
ind Privatleben. Man betrachtete den @eneral ald 
den Repräfentanten der Sremggeitungäpartei und feine 
Entlaffung ala den Sieg des Grafen Bismard über 
die aus dem Schooße dieſer Partei ihm in den Weg 
elegten Schwierigkeiten, 

a * Der ‚Panhellenion“ brachte 250 
Freiwillige mit Proviant nad Kreta, und kehrte mit 
griechiſchen Familien nad Syra zurüd. YOU Türken, 
welche die Brüden von Koraka in der Provinz Arta paffir 
ten, wurden von den Inſurgenten aufgerieben, Griechifäe 
Beriäte aus Kandia vom 30. v. M. behaupten, Mur 
flapha Paſcha fei bei Spakia und Selinos geſchlagen, 
nah Kanea zurückhgekehrt. 

2. Febr, Aus Kandia vom 29. Jan. 
Maſtapha Paſcha vertrieh Zimbratatis 


aus einer feften Stellung bei Hagia Numelis und bes 
fepte Sphatia; die Griechen verloren 3 Offiziere und 
700 Mann an Gefangenen. Koroneo® und Byzantios 
verfügen noch über ein Korps von 3000 Mann, Der 
Libanon ift ruhig. 

Aus New:Orleand wird der „Limes“ berichtet, 
daß die Pflanzungen immer mehr im Wertbe finken, 
da die Neger, fobald fie etwas erworben, nad Teras 
audwandern, um fib dort anzubauen. Lange Züge 
kommen fortwäßrend dur New: Orleang, 


Heueite Dlacbrichten. 

Wien, 11. Febr. Der Settionschef Moſer und 
zwii Berwaltungsrätge der Bodenkreditanſtalt find zum 
formellen Möflaffe des Domänen + Pfandbriefgefcäfts 
nach Paris a 


9. Gebr. Eine Depeſche der Megierung 
meldet, daß auf der Infel Sreta neuerdings mehere 
Setechte ftatigefunden haben. Die Pforte hat eine Ber. 
fammlung von Kretenfern nad Konitantinopel einberus 
fertt, wogegen bie Kreienſer Rationalverfammlung pro: 
teflirte, Die Einwohner verweigern Bevollmäätigte ab: 
aufenden, 

: Konftautinopel, 11. Febr. Das neue Minifterium 
iſt gebildet aus: Aali Paſcha, Grofvezir: Fuad Bafcha, 
ifter des Meußern; der frühere Grofvezir Mebe: 
med Ruſchdi Paſcha, Kriegsminiſter und Wrtillerierroßs 
meifter; Riamil Paſcha, Staatsrathöpräfident. 





£ R er ae ramme 
er enburger Zeitung. 
+ Müuden, 12. Febr. er 1. Ausihuß der 


Kammer der Abgeordneten beantrante in der heutigen 
Sitzung diefer Kammer, an Ge. Majeſtät den König 
Die Bitte um Vorlage von Geſetzen zu richten, bes 
treffend bie Abſchaffung der Toderftrafe, die Aufhebung 
der Zindbefchränfung und die Neu» Menelung der Er— 
bebung des Malzaufſchlags. 


Amtliche BRachrichten. 

Seine Majeſtät der König Haben ſich alleranädigft 
bewogen gefunden: die filberne Ehrenmünze des Ders 
bienftordens der bayeriſchen Prone zu verleihen dem 
Semeindevorſteher M. Schwab zu Remlingen, dem 
Geweindevorſteher P. Eisneri zu Mettingen, dem Gemeindes 
vorfieher A. Martin zu Helmftadt, dem Defonomen 
®. Kraus zu Remlingen und dem Schneidermeiſter I. 
Dracun zu Hammelburg ; die beider Materialvermwaltung 
ber BeneralsZollabminiftration erledigte Rontroleuritelle 
dem Hauptzollamtöfontroleur Eduard Eheberg zu Wurz⸗ 


burg verlelhen. 

GSquldlenſtes · Nachricht.) Dem Schullehrer Joh. 
Elas Schuchner in Neuswaris auf Präfentation 
ber —— Rei re der 

⸗ en . 
—* lagen zu Maroldöwifah im Be 








infurt, 9. jyebr. Auf dem heutigen be 
———— ee ? 
zen — fl, 54 fr. Korn 1 fr. 14 
Dr— BEE Herde —a A, 


filum gegen die Rinderpeft hat Niemand onnnen und 
Ien Ara 


nur in genauer fa 
ter Aojperrim reſp. in jchnelliter Apbtung, Rettung gegen 
die Der gium (ber Anftechu 

ftoff) der Rinderpeft ift von auberordentli 


Vögel — Staare befonderd — zu erwähnen find, d 
Träger des Kontagiums dienen. Der Anftedungsftoff vermag 
ſich ſehr lange wirffam zu erhalten, und ift ſehr ngig 


von ahreszeiten, Witterungsverhältnifien u. |. w. Unter 
den Symptomen der Rinderpeit befindet fich fein einziges, das 
auch nicht in andern Krankheiten vorfommen Lönnte, fo daß 
der Laie leicht fich täufchen und andere Krankheit präjumiren 
farın. Die Heilung der Rinderpeſt aber > eines jener Pro⸗ 
bleme, beren e8 in der Heillunde leiber jo viele pr 
t 


lichen Makregeln unterzuordnen, indem es immer vorzugi 
ift, das Uebel in kurzer Seit, wenn 8* mit einigem 

luft, zu tilgen, als dak es Jahre lang im Lande ! 
Mir glauben unter vorliegenden Verhältniſſen es nochmals 
hervorheben zu follen, daß troß ber —— Symptome 
der Rinderet, der Laie biefelbe, namentlich bei ihrem Ent» 
heben fehr leicht mißlennt und legen es jedem Rinbvuiehbe- 
iger dringend ans Herz, bei ir eier abnormen Er 
icheinung bei feinem Vieh die fofortige Anzeige bei ber be⸗ 
treffenden Behoͤrde ja nicht zu verjäumen, in jeınem und bes 
ganzen Landes großem Jutereſſe. 

Stand der Früchte. Nahdem nun faft überall Schnee 
und Eis verſchwunden find und eine milbere Witterung an 
bie Stelle bes Froſtes getreten, — auch die Hoffnungen 
der Landwirthe nen aufzuleben. Die öffentlichen Blätter und 
die landwirthſchaftlichen Sadpeitungen erftatten wieder aus 
ben v $ te über ben 


erſchiedenen enden ihre Stand 
ilt, daß der Stand 
ige; beſonder 


Die —— 6. 


9» 2. im rzwalbe, ebenjo im 


und Sonmwalde wirb gellagt, dab d ben fchnellen 
—— and an ben rd, bc (nen Bi 
blicher Schaden fei. \ en und bie 
ten günftig, insbeſondere über den Stanb 
„von l n vor bem Eintritt bes Winters 
rg Der Robl *5 2 
u 4 taupe zu 
_ Böhmen und Sachien a 


Nehnungsablage 
des Raffier® des Gefangvereind Melomania über die für die vermundeten baheriſchen umd öfterreichifcgen 
Soldaten — ——— und verausgabten Gelber. 






Unsgaben. 





— —— — 





"11866 Ron, Il gast on den bayerfichen Soldaten 

















Ac Wr. Tu die etrtie Vorftellung, | 
kt \ Reiſe 
u — — | u —— nn —9— 
* itrag eines annten . „ an ben öfterreich. Soldaten 
5 un des Landwehroffigier · ng Se ee 
— „ an bie öfterr. Soldaten Bronner 
Worrigged — 





Darm 
— m ben Bayer — 


— —— eine 
* ung jur 34 — 








nad Darmſtadt. 
—— IB Lehr im 
für en künftliches Bein für 








iſchen Soldaten | 
— Beine für 
i Soldaten 







die brei d 
9 ee 
Aufl. 
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| | (daft ur —— 


a der befi 
Du Verwundeten 
Summa . . 88 81 
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(163) Ein trägtiges Wutterpfere 


161 Befanntmabung. — owohl ein · als zwei 
olge ee —— vom 5. Februar 1867 verſteigert der unter⸗heſahren, iſt au un — —— 
zeichnete SD Kotar im Erefutionsmene am der Erpebition d. Bl. 


Mittwoch den 3. April 1867, Nachmittags 2 Uhr, 

des Gemeindevorjtehers Nees zu Großlahl die nachbezeichneten 

* —— Großlahl, tal. B—— Schölltrippen, gelegenen Brunbde]: 
ungen 


16443 Ein ſchon möblirtes gro 
er iſt tä 3 vermiethen. en 
in der Gr 


PlamNr, 32837 — 287 W 3 mit Hofra Nummer 43, ; 
2 3 da 756 De. 733 mi Daun in? Da a eg $Sür Gemeindeve f- 
Bug ie Beulen 2 de — wa It um g en - 
Mapgab "des ke 0 und vorbehaltlidh der Beftimmungen|_ In der 4. Wailandt’ichen Druderei 
—* 101 der % Prog ah e Bam 1837 en u Sahlımg * nachſtehende Formulare vorrätbig zu 
Der Io —— Bedingungen öffentlich an den Weit bietenden, was biemit ver«|haben : 
Wanualpapier (Einnahme nnd 
e 


—X den 7. Februar 1867. Ausgabe). 
W. Faller, I, Notar, ————— 





iuſenpapie 
n= und Auslaufjournal. 
DauEToguı ua Zagreniiter. 
(162) Für bie zahlreiche und ehrende IE: 2 bei bem Leichenbegängnifie tar Her das Mobiliarver 
zneitter thenren unvergeblichen u. mögen der Gemeinden, 
Anna Göhler, Dergeichnifie über außerepeliche 


eb 
QIS auch bei dem Tratiergottesbienfte für dieiefbe Bei hiermit allen Freunden und Schuldentilgungsanzeige. 
{ bier wie ausmärts jeinen tiefge Dank aus, mit der Bitte, 
* —* Pe Andenten —— zu rollen, | (Einnahme uud 
Hösbad den 11, Februar 1867 Gtatsvariant. 
. mM. U. Göhler. Etatspapier. 


Drutt ultd Berlag der A. Wail aud t'ſhen Druderei. 
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Veiblatt zur Aqhaffenburger Zeitung. 
zugleich 
— für vi 
m königlichen Bezirkhsämter Aſchaffenburg und Alzenan. 
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Donnerftag den 14. Februar 1867. 





(" 


fene® Intelligenz+Dilatt erfeint täglig als Beilage zur Midaffenburger Zeitung. — Ertew-Abonnements: pra Bierteljehe 36 Ir. — Iujemsiioad- 
teil gebüßren 8 Er. für bie beeifpaltige Petitzeile ober beren Raum. 





a" Zaged-RNacbrichten. 
J Münden, 11. Behr, Im Einlauf der Kammer 
WR Abgeordnelen vom 5. bis 10. Februar Befinden 
bu U: eine Denkſchrift des Handelsſtaudes ia 
Schweinfurt, Bamberg, Erlangen ꝛc. x. und der 
Schiffermeifter von Würzburg, Kibingen, Schweinfurt 
x. 16,, den Ludwigs⸗ Donau: Mahn⸗ Kanal betr., angeeignet 
von den Übgeortneten Erämer, Widmann, v. Schultes 
und Dr. Schneider; eine Vorſtellung mehrerer Gewerb⸗ 
treibenden bes Am sbezirkes Gemünden, Abänderung 
des Diſtriktstalhsgeſetzes betr., angeeignet von den Ab: 
geordneten Schwaab, Kil. Müller und Leinbach; Bor: 
flelltung der Schiffer von Gemünden, Gräfendorf, Wolfs- 
münfter und Langerprozelten, Erbauung von Winter: 
bäfen beir., angeeignet von den Abgeordneten Schwaab, 
Schreher, Leimbach und Kil. Müller, 

Münden, 11. Febr. Der Borort ber bayeriſchen 
Zurmvereine gibt bekannt, daß das heurige bayerifhe Turn⸗ 
feit in Münden Ende Juliabgehalten wird, — Mehrere dfs 
fentliche Blätter Haben die Nachricht verbreitet, daß die 
Stadtgemeinde Münden ein Geſchenk für die Vermäh— 
lungsfeier Sr. Majeftät des Königs befchloffen habe, 
und haben fogar eine fehr nambafte Summe, die da: 
für beftimmt fein fol, genannt. Wir können nad ver: 
läffigen Mittheilungen dieſes Gerücht als grundlos be: 
zeichnen. — Die Nachrichten, melde in hiefigen und 
auswärtigen Blättern bezüglid des am 3. If. Mis. in 


Langendah bei fFreifing verübten graufamen Raub 


mordes verbreitet find, bedürfen wenigſtens hinſichtlich 
der Thaterſchaft infoferne der Berichtigung, als fi der 
gegen die beiden verbafteten Perjonen erhobene Verdacht 
uicht zu befeftigen ſcheint; weiterer Verdacht richtet ſich 
vielmehr gegen zwei Handwerlkeburſchen, welche man 
zur kritiſchen Zeit in den Hofraum des Hofmeiſter'ſheu 
Auweſens gehen ſah, und welche nunmehr ſteckbrie ſlich 
verfolgt werden. 


AC Münden, 12. Febr. In der heutigen Sitz u ug 
ber Übgeordnetentammer interpellirte Herr %ös 
derer den Minifter des Handeld und der Öffentlichen 
Ürbeiten, ob er der Anſicht fei, daß der jetzige Zuſtand 
in unferem Straßenweſen einer gejegligen Abänderung 
dringend bedürfe und. ob er dem kommenden Budgets 
Landiage eine darauf bezügliche Vorlage machen werde, 
„Bei dem allgemeinen Berisauany*- jagt Herr Iuterpels 
lant, „welches der Here Handelminijter im Lande ges 
nießt, würde eine befriedigende Antwort zur großen Bes 
ruhigung aler Betheiligten dienen." Hr. Dr.d. Schlör 
antwortete hierauf, daß durch die Kreirung von hervor⸗ 
ragenden Diftriftäftraßen zu Staatöftraßen ein weſent⸗ 
licher Bortheil für das Land erwachſen fei, ein neues 


Wegegeſetz vorzulegen, fei zur Zeit eine Ummözlichkeit. 


Freiherr v. Stauffenberg richtet an das Handels⸗ 
minifterium die Anfrage, ob der Zufanimentritt ber 
Kommiffarien der deutfgen Staaten zu Vereinbarungen 
über das Eiſeabahnweſen im Sinne des Art, IX. des 
Friedensvertraged vom 22, Auguft v. 38. für einen 
beftimmten nabeliegenden Termin in Ausſicht ftehe, und 
wenn dieß nicht der Fall, melde Schritte die Staats 


‚regierung zur Erfülung des Art, IX, zu thun gedenfe, 


Minifter v. Schlör verficherte, daß, jobald fi eine 
praktiſche Beranlafjung biezu biete, die Staatöregies 
rung fi gewiß bereit zeigen werde, den in dem bes 
regten Artikel ausgeſprochenen Gedanken zur Geltung 
zu bringen. Abg. Leimbad verlad eine von Dr. 
Ed. Mayir geitellte, von 17 Abgeordneten unterfchries 


‚bene Jnterpellation an den Minifter des Innern im 
‚Betreff der Landwehr, Er fragte, 1) Dürfen die im 


legten Landtagsabſchiede in Ausſicht geftellten, auf dem 


Berordnungsweg zu ſchaffenden Erleiipterungen des Land⸗ 


wehrdienftes nunmehr in nädjiter Zeit erwartet werden? 


2) Sind die Beflimmungen der Miuiſterialer tſchließ aug 


vom 12. Ottober 1837, die bis heute noch nicgenbg 


er * zu. im he bed hen he 
tzagelb Könnte jedoch, wenn die BR N 
i — vielleicht auf den nächſten Budgetlandtag ver» 


abrogirt worben find, bei Feſtſtellung und Verwendung 
der Reluitiondbeiträge als maßgebende Bollzugsvorſchrif 
Rt -und gedenkt die Staatöregierung A 






pe von diefer gegebenen Vorfchrift nicht zu dulden? 
Mini Pehmanm erflärte hierauf, die Reorganis 
it ſtihe in Innigem Zuſammenhang 
mit der Deen ofen überhaupt, ber Heeres⸗ 
organifation werde die Reorgan'fation der Landwehr auf 
dem Buße folgen, auch da werde dad P:inzip der Al: 
gemeinheit der Landwehrpflicht aufgeftellt. Die Staats; 
regierung habe bereig Im itgeh Erleichterungen 
im Landwehrdienſte en Koffer: die Reluitonsbeiträge 
feien zur Dedung der Betürfniffe des Landwehrinftituts 
befiimmt und bie Enummeration der in Ziff, 18, der 
Bollzugsvorjäriften vom 12. Dficher 1837 tönne ber 
Erfüllung etwaiger meiterer zweifellofer Bebürfniffe nicht 
präjubigiren, Sriegäminifler von PBranth legte dem 
BGefegentwurf "über die Heeresorganis 
fation vor, Aus dem kurzen Bortrage, mit welchem 
er die Vorlage begleitete, erfehen wir, dag der Ehfiohrf ’ 
auf der allgemeinen Wehrpflicht baſirt; bis 
jeßt fe nur die Hälfte, tauglicher Männer zur Militärs 
pflicht herangezogen morden und fei ihr mamentlid 
der gebildele Theil der Benölterung” fern geblieben, 
Miniſter v. Pech mann bradte einen Geſetzenlwurf 
ein: über, die Emtfchädigung ter Bieheigenthümer für 
ihre im Walle des Ausbruchs der Minderpeft im Ins 
lande getödfeten Thiere. Es hat fi nämlich die 
Tödtung: der von diefer Krankheit befallenen Thiere als 
dad einzige fidyere Mittel zur" rafhen Untertrüdung 
jemer verheerenden Seuche erwiefen, da jedoch die Durdy 
führung jener. Maßregel für die Betheiligten empfind: 
liche Vermögensverluſte zur Folge haben fann umd da 
fie überdieß im Öffentlichen Intereſſe jtattfindet, iſt es 
billig, den belieffeüden Vieheigenthümern Entſchädigung 
zu gewähren, — Folgt nun Diskuſſion über den An: 
trag bed Abg. Dr. BL, dag aud die aus dem Aus, 
land bezogenen und dort befleuerten Rapitalrenten bes 
jieuert werbön follen. Frhr. v. Stauffenberg 
befürwortete biefen Antrag mit volkswirthſchaftlichen 
Gründen auf’s wärınfle, Dr. Ruland bagegen ſprach 
ebenfo eifrig Dagegen, der Antrag fei an und für fid 
Höchft ungerecht, ein altdeutfches Sprichwort — und er’ 
halte am Altdeutſchen fet (Heiterkeit) — fage: man 
folle Niemanden mit doppelter Ruthe hauen, eine Dops 
pelsBefteuerung fei ſchon an ſich zu verwerfen. Uebri⸗ 
gend komme ihm die ganze Sache ſo vor, ald ob man 
der dſterreichiſchen Bevölkerung damit in’3 Geſicht lagen 
wolle, man molle dem Franken Löwen den lebten Fuß: 
tritt geben, aber der Löwe, die Herren mögen fi dad 
wohl merlen, ber Löwe ſiehe noch feſt. (Heiterkeit.) 
Ag Feuſtel erklärt ſich entſchieden für den Dr; 
ſchen Antrag, weil er ihn volllommen gerecht und im 
voltswirthſchaftlichen Inlereſſe liegend findet, auch Abg. 
Kolb: itdafär, beide aber würden, daß unſer ganzes 
Kapitalventens und Eintommenjteuergefep umgearbeitet 
werde. Minifter v. Pfretjhenr hält letzteres für 
diefmächfte Zeit für eine pure Unmögligtei „eine Ab⸗ 





fucht werden. Referent Neuffer leitete feinen P 
antrag mit der Erflärung ein, mie fehr in Di, 
in Frhin. dv. Stauffenberg ein tüchtiges Mitglied‘ des 
Finanzausſchuſſes bearühen zu KDanen. Nachdem noch 
Dr. Völt feinen Antrag unter allgemeinem Beifall 


‚ motivirt hatte, folgt Abſtimmung, bei welcher der Ans» 


trag mit allen gegen 2 Stimmen (Ruland und Pjarrer 
DIN augenommen wird, Nach Bortragerftattung des Des 
ſchwerde Ausſchuſſes über unbegründete Beſchwerden, 
darunter auch jene des Benefiziaten Holzleilner, der 
ſchon ſeit 1833 ſich beſchwert, jzt aber auf einen Ber» 
zleich gegen eine Entſchädigung von 53,000 fl. ſich 
einließe, ſchließt die Situng. 

ürzburg, 12. Febr. (Schwurgericht ſitzung. 
1. Fall. Schluß) Ueber den — en 
wir der Anflageicıriit Folgendes: Am Sonntag den 
1. ORT 


'q hg der ledige Bauernfopn Johann 


- Hamann von Homburg ar. Abends zwifgen 6 und, 


7. Uhr von Horiburg nach dem eine halbe Stunde ent» 
- fernten Orte Lengfurt, um. dort, einige Einkäufe zu 
maden. Dortjeipjt angelommen, begab er ſich fogleidy 
zu dem Landrämer Geotg Kahles, kaufte vier Pfund 
Salz, eine Eigarre und eine hornene, Doje, Hierauf 
verließ er den Laden und machte fih dann. bei hellem 
| Mondfgeine, auf, den Rüdweg nah Homburz. Als 
‘ Johann Baumann bekäufig 100 Schtillte über das 
\ legte Haus von Rengfurt heraus war und fi bereits: 

auf dem einzigen von Leng;urt nad) Homburg führenden 

Fahrwege befand, hörte er hinter ſich pfeifen. In der 

Meinung, es wolle Jemand mit ihm nad Homburg 
‚ gehen, ging er daraufhin langfamer, und: kam dann ein 

Buxſche nah, welcher erflärte, er wolle auch mit ihm 
‚nad Homburg. Der Burſche war dem Baumaun zivar 
nicht dem Namen nad, aber non Aufehen bekannt, da. 

derfelbe_ im feiner Jugend öfters in Homburg gebettelt 

auch öfterd feine in. Homburg in Dieuft befindliche 

Schwefter befugt und dort im Taglohn gearbeitet hatte. 

Baumann und der Burſche führten gleihgültige Ge⸗ 

jpräge wit einander und zeigte. Baumann hiebel bems 

felben auch die gefaufte, Dofe, welche er dann wieder 
eintedte, Der Vurſche blieb, auf einmal ein. wenig: 
zurüd, angeblih um ein, Bedürfuiß zu befriedigen, wie 

Baumann aber glaubt, um, umzufgauen, ob Niemand 

nachtomme, und fragte er auch den Baumann, ob noch 
"Leute aus Homburg zurüd fein, welche Frage diefer, 

weil fie ihm verdächtig vortam und er aud mußte, daß 

‚der Burſche in feinem guten Rufe stehe, abſichtlich be⸗ 
japte, Beiläufig 10 Minuten van Lengfurt entferut, 
in der Mähe zweier auf einer Wieſe ſtehenden Nuß⸗ 
bäume Irat der Burlde plöglich Hinter, Georg Baumalın, 
umklammerte von Rüdwärts deſſen Hals: mit ‚beiden 
‚Händen und ſuchte ihn niederzureigen. Baumann wehrte. 
fi mit den Händen dagegen, ſie rangen mit ‚einander, 
wodurch beide. zu Boden fielen. Der Buſſche ſuqhte 
mit einem, Meier, auf, Ogumann einzufehen . Drofielt, 








und wärgte ihn, bis er die Befinnung verlor. Als 
ex wieder zur Beflunapg kam, war ei allein und tan 
im der Wiefe. Er entbudte, daft, ex beraubt war, Baur 
mann ſchleppte ſich nach Homburg diuein und machte 
G. meindevorſteher von, dem. Vorfalle die Anzeige, 

e hatte eine Schnittwunde am Heinen Finger der 
linfen Hand und eine große Minge Hnutabjhärfungen 
am Halfe, am rechten Unterkiefer und am Brufibeine 
und hatte sine Htägine-Kranfpeil-und-Arbeitsunfäpigkeit. 
Als man einen Burihen.von Kiſt den Baumann vor: 
flelte, erärte er ihn nicht ala Täter, Als Auguſt 
Kahles an, 22. Dit. verhaftet wurde, halte er eine 
Hautabſchãcfung und eine, Kortufion auf der, Bruft 
und "mehrere Abfchärfungen- im: @efihte, und an der 
linten Hand; Das. Gaarrenpfeifchen. wurde , bei, dem 
Vater des Angeklagten Mathäus Köhles, der, es auf 
der Bruſt zu verbergen ſuchte, vorgefunden. Der Ans 
geflagie leugnet auf das Hartnäckigſie, obwohl ihn Baus 
mann ganz beftimmt erkennt; die Hautabſchärfungen 
will er durch ein Herabfallen von einem Stamme ir 
Walde, die Blutfpuren dur: Naſenbluten erklären, 
Das Ergarrenpfeifhen fei in der Wachtſtube unter der 
Pritſche gelenen und müfje von dem Kiſter Burfchen 
Bingelegt worden fein. Da: Alibh in der Chriſt'ſchen 
Wirtbfhaft zur Zeit der Tpat fit ihm mißlungen. MB 
der Gemeindevorjicher den Vorfall im Wirthehauſe er: 
zählte, erbleichte er, und beider Meloguition in der 
Frohnveſte wurde -er- überrotd. Einem mit ihm in der 
Frohnveſte zu Markipeidenfeld- in derjelben Keuche 
fipenden preußifchen Deferteur fagte er nach der Rekoz⸗ 
niffen: „Dießyual langt. ed einige Jahre.“ Der Anger 
Magie hat einen jehr getrübten Leumuud. Durch Erfenntniß 
des Süreid« und Stadigerihtd Würzburg vom: 11. Sept, 
1335 wurde er wegen Diebjtahls zu 15 Tagen doppelt 
geld ärftes. Gefängrig und dur Erkeuntnig des Bezirkes 
gerichtö Lohr vom 27, Ollober 1864 wegen Dledſtahls 
zu: 2 Monaten, Gefängnig verurteilt, Auch in ‚der 
öffentligen Sihung bleibt der Angeklagte, bei, feinem 
LÄngnen,. Die k. Staotöbeförde führte, die Ankiage 
durch und, beanitagte ein Schuldig im Sinne des Ver⸗ 
weijungserkenntniffed. Die Vertheidizung überließ die 
Säuldirage den Oeſchwornen. Die Geſchwornen (Ob⸗ 


mann Hr, . Tüncdermeifter Karl Vadmund von Wärzı , 
die- einzige Frage, Urtpeil: 7. Jahre 


burg) bejapten,, | 
Zuchthaus and Zuäſſiglen der. Stellung unter Poliz.is 
aufſicht nach. erſtandener Strafe, Die kgl Staatsbehörde 
hatle 8, die Vertheidigung 4 Jahre beantragt, 


Berlim, 10, Febr. Eine Löniglice Ordre beftimmt, 
aß keine Herbſtũbungen ſtallſinden follen. Im Juli 


findet Utah R serziren im Regimenle 
und harniſonsweiſe Felbdienftäbungen, mo möglich; mit 
gemiſchten Waffen, ftatt, 

Branffurt, 13. Febr. Bei der geftrigen Wahl zum 
norddeutſchen Parlamente zeigte ſich eine rege Betheis 


ligung der hiefigen Eiwohnerſchaft. Leider, fonute.eine 


groje Maſſe Wahlberechtigter von ihre 


Stimmredt, 
da fie in den betreffenden Beziräliften 


eingehragen 


waren, feinen Debrad; madgen ; in manpenlgirlen: 


mußten 60 und mehr Wähler dieſ 


mu 






gaben 

in 41 über 200, in 6 über 100 Berfonen ihre Sti 
ab; Im Durchſchnitt kamen auf 240 
tanten. Die Zahl der — Slimmen belief 
auf 5732; davon kamen auf Freiherrn MIR. v. Rote 
ſchild über 5300, — In Hanan — 
heim hat Urabertbei der Wahl die Mehrheit 2 
halten, Im: letzterer Stadt fHinmten- von’ eiwas 
1200 Wahlberechtigten nur 488. Xrabert foll 
mis nur 11 Stimmen; Dajgdiitl gefitnt haben. 

Neapel, 3. Febr, Bei Capo dell Galle wurde 
ein, Schiff von. einer mit, acht Mann beſetten Barle uns 
gegriffen und, um 10,200 Lire beraubt, Man- hat 
den, Seeräubern feine Spur / — Das Haus Rothſchild 
zieht fig vom Neapel zurüch und wird künftig nun: eine 
Filiale dort unterhalten. w 

Konftantinopel, 9. Febr. Das türkiſche Jormik 
„Hapanbis* erklärt: Nicht der. Weiten, Europas, fone 
dern die Türkei ſelbu werde auß eigener Jnitiative die 
orientaltfche Frage zur 2öfung bringen, und zwar I 
Emanzipirung der Chriſten, durch Herſtellung ein 
guten: Einvernehmend« mit den Mufelmanen und durch 
Einberufung einer Nationalverfammlung, 





vieueite Hachrichten. 

Prog, 12. Febr. Fütſt Rudolph Taxis Hat Heute, 
feine Mandatsniederiegung angezeigt. Profeſſor Herbft 
it arg Fruh nach Wien zur Ubgeordaelentonfereng 
abgereiſt. 

Berliu, 12. Febr. Die Nachricht der Wiener 
Pteſſe“, ein preußiſcher Bevollmäzhligter unterhaudle 
wegen Ynseinanderfegung: des Pelval nd des 
früheren Königs von Hannover, entbehrt aller Beyrüns 
dunge Kein preußifder- Berellmächtigter- iſt in Wien 
anweſend, noch ift anzunehmen, Preußen‘ erde mit 
Paten unterbandeln, 

Berlin, 12. Febr. Der Audraug zur Subſtriotion 
auf die neuen Staatäbahn« Prioritäten: iſt fehr ſtark 
eine Ueberzeichnung fteht fiher zu erwarten, 

Berlin, 12, Gebr. Der „Stantsangeiger“ publi⸗ 
zirt eine Berordnung, nad welcher die allgemeine Wehrs 
pflicht auf die bisherigen. heſſen⸗ ba _ und. 
bayerifhen Gebietötheile ausgedehnt werden foll — 
Die „Zeidier'jde Correſpondenz“ berichtet, daß auf: 
dem Schloß, Dranienjlein in Naffau eine Kübdelten: 
anjtalt eröfjnet werden wird, 

Bremen; 12. Gebr: Hier wurde Hr Meyer zum 
Mitzliede des Parlaments gewählt. 
ae eg —* —— 
einen ruhigen auf, am Zug durch die Straßen be⸗ 
theiligten ſich höchſteus 20,000 Perſonen. 

New:York, 14. Febr. Die republikaniſche Pariei 
it dofür, daß man Mafregein treffe, um eine Kos 
operation zwiſchen dem Präfidenten Johnſon und: dem. 
Kongreß, herbeizufähren, ; i 
Te gr er u a 
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A— Zn “.» 
ie sö2 3 8: : 
TODES- = ANDERE. ea: © 
BD Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unsen @ |S=* 2. 3. J 
(innigstgeliebten Galten und Vater, den kgl. Landrichter Fr 58 a 3 e 
— 252 255 “ 
OMINIKUS DECKE! lEBE S3E35 = 
s 3157” * PR = * er 
heute Mittag 11 Uhr, nach dreitägigem Krankenlager an einer @ 5 “Ss 2E ge ——— 
Unterleibslähmung, aus diesem Leben abzurufen. Ar 32 25 38.* 
| Indem wir tiefgebeugt allen lieben Verwandten, Freunden |S35 37 3 „®s% 
und Bekannten diesen für uns unsetzlichen Verlust und zwar auf a = u" EEE Baur E 
| diesem Wege zur Kenntniss bringen, bitten wir um stilles Bei-@ |S= . Bu ee 
leid und Gebet. 38 es 8. 8 
Marktheidenfeld den 12. Februar 1867. z&2 “2 87 
. . En a 
Wilhelmine Becker, ie; Fi a8 37 
geb. Reuss, 288 in $- 
Gustav Becker. SER 55 g* 
Mn a U u m |. > 3: 3 
1 Betanntmacung. es 558 
Das kal. 4. Infanterie-Regiment, vacant Gumppenberg, halt die Fortſetzung ax 5 aAzEB 
der Berfteigerung ausgemufterter Mäntel am 232 SH 
Dunnerftag den 21. Februar,  _ R I RS 
dann ausgemufteter Mäntel, Tornifter, Säbele und Bajonnetfdeiben und ſonſtigen 33 *— 
Lederwerls am 
Freitag den 22. Februar, er Befanntmachung. 
jedesmal Vormittags 9.Uhr beginnend, in der Anfanterie-Saferne am ben Meiſtbie⸗ Verlaſſenſchaft ber Büttner 
tenben gegen jogleich baare Bezahlung ab, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden, Juſtina Witte von Heffen⸗ 
in si den 12, Februar 1867, " thal betreffend, 
Das Regiments -fomman bo. Forderungen an ben Nachlaß ber ver« 
166a2 von Thiered, Öberit. lebten Juftina Büttner Wittwe vom 
ns A TEE ——— — Hellenthal find am 


Piſon ſches Ka ee⸗Surrogat. —— den 21. Februar. Je, 


A Ber r : ormittags 9 Ubr, 
49a? Ein Loth von diefem Pulver einem 4 Biund zimmffarben_ geröjteten undſdahier anzumelden und na uweiſen, widri⸗ 
gemahlenen flaffce — t, bemirft ein Betränfe, bas * Dom reinjten Slaffee aend folche bei ——— De 
bereiteten micht madhiteht. (ine vorzügliche Lauterung und Erhohung des reinen Ytachlafies unberüdiichtigt bleiben. 
Rafteegeihinads, wodurch eine er Erjparung an Kaffee möglich wird, jin) Rolhenbuch den 26. Januar 1867. 
nnte Vorzüge diefer Speztälttät, Rönigliches Yandgericht, 
Niederlage bei Herrn 167 Br 


3, $ ETrockenbrodt in Afchaffenburg. Hagen, Ai. 
| Merkantilia. 


14868 Mächte Gewinnziehung am 1. März 1867. Sufammentunft im Bereinsistale, 
8 D 


Fi ewinn Größte 5 aiebuungen 169) er Ausfchuß. 
356.000 im Jahr 1867. ro unmer uf zu verlaufen, Näheres 
Gewinn-Ausfichten. KIN, Dauer "OPEN FRE 
Sur 1O Gulden Viſtien Karten 


in halbes Pramienloos, 20 & 8 Prämien 
i ve Det Unterzeidmeten am 
mit man 5mal Breiie von fl. 230,000, 220,000, 200,000, 20 6ööſtebenden Pree ifen anf. bas 
28,00), ae us —— — * Schnellſte angefertigt: 
5 jehr begehrt find, jo erſucht man Beſtellungen unte 5 Stuͤck — A. 30 in 
Agua des Vetrags ober 5 oder Ani Racapme,baldigft und 22 Stud — 48 — 
we allein direlt zu jenden an das Bantgeihäft von ä Von { en 12 fr. 
„Anton Ding in Scanffurt am Main, I en 
861c8 Die amtliche Gewinnliſte erhält Jedermann unentgelblich zugefandt. WAHR * 
Y. Warlandtihe xrucerxei, 
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Breitag den 15, Februar 1867 


Das Inteligenj- Blatt erfgeint taatiq alo Deilägt jir 







Tages: Nachrichten. 
A. ©. Münden, 13, Wer, Es erübrigt, aus ber 
Rededes Abaneordneten Feuſtl über di. 
Bertvenburng des Reſtes des 31 Millionen 
kredits noch Folgendes nach dem ſtenogtapiſchen Be— 
richte mitzuthrilen: 
Die Staatötegierting bat, beta — dieſet 3114 RE 


eine —— Dane ug 
Hrn. Abgeordneten en Kalb 1“ Hari een wenn 
willige 


— a er, eintritt, als bie jebt zu nden von 

miittel eichöpft fein werden, die Regierung verpflichtet und 

armen fer tmes auf den budgetmähigen Stand na 

ihren do Erklärung ift fine zweite gefolgt, meldye 

— — — 

rhaupi a auch im Einzelnen auf ben N 

a werben, Du N je fien nd 

er er nach iſt es gemaß 

chi bewertſtelligt werden lonne. ch 

—* J — Bunt aufmerkam, jagte Her * 

niiter des Ueußern, man werde Die auf riegẽ 3 ernann⸗ 
ten A = enbirclich entlaffet, die übrigen Aber 


befeitigen Können. Tiefe Erflätunf -bat, 

in alle ale eime * Beruhigung gegeben, denn 03 it 

immerhin ein — Mort, wenn man. Bl’g Willionen 

d pen 2 wen —— ich betorie e3, offenen ſredit. Wit 

Gerkennen, dafs dieſe 3 dherttrtg ohne jederbeitere 

eriltig, fl über die Motive hrer veränderten 

ich nicht eingehalten worden find, Ich 

über diejen Zu icht weiter verbreiten, aber ich 

te dem Sande doch irgend eine —E 

gm ttheh, erg man in and * anders ge⸗ 

Wenn manzfich aber jelbit zuwen · 

u man, ſieht, wofür bie si Ali disc —— 

— m iR, * kommt man zu der Ue Ba von 

viel übrig fein muß # Nauft „dab 

pe * — * ingen nur mit Wahricheinlichkeit, richt * 
— far zu — —X * nicht „ wie man n gilt be 

Li vor Mil- 


— bis LT er) age A beten od 


id ar di 


— — — r —— 


— "te 
—* 


——————— 
debahrea 3 fr. für bie dreiſpaltige vetitſeile ober deern 


3 Di Siertelſadt De te. — Ierrruhiniet 


du Berte — Il Hit In} 
ginge, and bat für ba 
Mili an re er ty ek: 1: je die bezit 
Pepe a ern der lebten ; * —— * 


ten Sie eine gang er 
jet, wo manin Wien um — ſich Yale, 
ilitärberorbiutigsblatt lange, lange Reihen dot 1, Du 
gen, von ein det von — figieren brachte, da Uberlam 
wenigſtens mich ein Gefuhl, das mehr mie ichrethaftes &r- 
ftaurten war. Vieles —T durchs ganze Land ‚und 
wu jagen, ig die 33 Dun te en nie wir eine 
rung dariiber noch u en, bie —* age, die 
Land erwarten durfte, vollſtandig außer Acht 
u jein, Wenn ich auf dieſen Srebit von 3114 Driut 
him, jo liegt in einem 1 Holen Vorgange 
ötin 8 offenen Kredit möglichſt ——— 
Offene ſtredite auf lange Zeit —* nichts 
ufe der Debatte ber Einwand kommen follte, ah 
Grbäbung der Leiſumg durch Art. 2 des vorliegenden Nie 
jebes, die auf eine Wilkion beziffert worden iit, eın wei 
i Fein ug sutund wäre, um auf den öfferiin Mil: 
it dinzuweiſen, jo muß ich Mir a3 eben 


Dedungsmittel aufmerliant zu machen, 
der nachſten Zeit anfällt, Sie alle 28 daß 

Bino in Trummer gegangen, im Sing en 
eine Pinttvatiöttdtommmifion vi Franke Mi um das 
Eigenthum ber; vericdjiederten Staaten an d besei 
töume Teitzufteilen. Ka ber vn a 


ben wir bei einer Yeiltung von 30, 
hr Bar, Vo Yale sn on V Syn — 
ptuch von zu etwas 
Sie, daß die X eat * newer 
baates N hat , Daß die — zn 
ve iantitt een eine Ir ir ae 
da = 13 a udte 
—— J— ——— 
e Fr 
oder drei heil —— zit eniftehen 8 Bi nu 
parat jein — Eichen it zu deden. Ich 





—— das — 


eh von 31!e [1 Splionen "arbeiteh, = 


nd, 
mehr ausgeben, ehe wir 
Be one, ‚cher * = 


ch bin zu Ende, ich mollt En no ine 

nehngelann mei meine nd , dab —X on Se 
Nuten ba 
—— —— —X AB, um Ai ih Arte: 
ie des des Landes 8 bes Richtung der Sparjamfeit hin 
— ans hr zu legen. Wenn diejes Jahr zu Ende und 
e finanzperiode & chloſſen iſt, ſo werden wir 
orimativen Aufitellung, an der wenig abgehen 
ungefähr 125—130 Millionen in biefen ſechs Jaͤhren 
Bl: bergegeben ben. ch erinnere daran, daß viel- 
ein tomftıt a. er Staat in Europa iſt, 
e für das Militär, als wir, 
—*5* an, a 


endungen: dahin Se Anm If fe 
erwendungen en, wohir 
bem Augenblide an wurde voll > au illigt. 
— 
u ichen führum auf bi 
—— I E Land — en Aa bar 


— 


wir haben die a a, iere ver · 
—5 — wir 3 Kaſernen gebaut, wir haben Pit: ſtur en, 
fur; alle — 


bi m x eine gute Ausruſtung gelorgt, 
e ah. Be — kim 

pi engen ” gro Be ge 
—— — e ——— —2 erwartet das 
and mit elltem Rechte, dab in ber Militärverwaltung die 
Außerfte Sparjamteit in Allem und Jedem und injomeit 
Bias ‚graie, dab nur der Zwed dadurch nicht beeinträchtigt 


— folgt der der Kammer der Abgeordneten 
vorgelegte Eatwurf eines Geſetzes, „die Entſchädigung 
der Vieheigenthumer für ihre im Falle des Auebruches 
der Rinderpeft im Inlande getöbtsten Thiere beireffend“: 
Se. Maj, der König Haben nad Bernehmung allerhöchſt⸗ 
ihred GStaatörathes mit Beirat und Zuſtimmung ber 
Rammer ter Reihörätge und der Kammer der Abs 
geordneten beſchloſſen und vererbnen, was folgt: Art. 1, 
Bieeigentgümer, weldpen im Malle des Ausbruches der 
Rinderpeft im Inlande auf Grund befichender Verord⸗ 

nung Thiere auf amtliche Anordnung getöbtet w.rden, 
* für den Werth dieſer Thiere nad Maßgabe 
ber hierüber geltenden verorbnungsmäßigen Beftiunmungen 
volle Eutſchaͤdigung. Art. 2. Dieſe Entſchädigung wird 
aus der Staatölafje geleiſtet. rt. 3. Gegenwärtiges 
Geſeh tritt mit der Verkündung im Bejepblatie und im 
Rreidamtsblatie der Pfalz in Wirfjamteit. 

Die Linke Hat an die Kammer den Anirag ge 
bracht, es möge das Minifterlum noch auf gegenwärtis 
gem Landlag ein auf nachjtehenten Prinzipien beruhen⸗ 
des Sch ulgefey vorlegen, ba die bayerifche Volls⸗ 
ſchule +inen feibfiftändigen Teil unfered gefammten 
Unterritöwefend bildet , ift demjelben innerhalb feines 
Umfanges eine felbftentfpregende ſelbſtſtãndige Stellung 
zu geben; damit ift die analoge Anwendung des für 
unfer ganzes bayeriſches Unterrictöwejen in Aueſicht 
genommene Prinzip der jelbfifändigen Organifation 
und Aominiftration mit feinen Konſequenzen von ſelbſt 


. Ungefihis dieſer * 


— — 
En | y 


gegeben. Im Gefepentwurf liegt fermer die Aufgabe, 


bie Vollksſchule nah den Bedürfniſſen ; unferes 46 


famınten Vollslebens zu bejtimmen. Werner muß ders 
felbe enthalten die gFrundſätzliche Regelung der 
Vollsſchullehrerbildung nah Maßgabe der Aufgabe der 
Vollsſchule. Weiteres die Feſtſiellung der Befolbunns: 
und Benfiondserhältnifje, fo wie der biemfllichen Stel. 
lung des Lehrerperſonals. Endlich ſoll derfelbe die All. 
.— ber — ausſprechen. 

Münden, 13. Febr. Geſtern Rachmittag ſtürzle 

Glaſerlehrling Audwiz Goldſtein von hier, welcher 
* Genfer. Reparaturen auf dem Peterdtfurm zu 
(gun hatte, in Folge einer Unorſichtigkeit aus — 
ber Uhr Gerab und fand auf ter Stelle feinen, 

Staatörath Frhr. v. d. Pfordten iſt mit —— u 
milie am 5. d8, in Rom angelommen. 

Balfau, 12. Febr· Am 68. Febr. l. J. Adends 
wurde der Stationslommandant M. Wirth der Gen 
barmerieftalion. Lamm bei Feſtnahme des ledigen Ins 
wohnersſohnes Ludwig Ned von Ditenzell, welder fo: 
wohl vom F, F, Landesgerihte Wien ald von diedfeitigen 
Behörden zur Berhaftung ——— war, durch den⸗ 
jelben mit einem Schuß duch den Kopf getödtet, 

Straubing, 11. Febr. gr Uncegung wegen Er⸗ 
riptung von landwirthſchaftlichen Fortbildungsſchulen hat 
hier bereits Boden gefast. Geſtern iſt im denachbarien 
Alburg, einem großen ſchöuen Pfarrdorfe, vie erſie ders 
artize Schule eröffnet worden. 

Bei Eichſtätt ſprang der von einem Geudarmen 


3 
N 
» 


eelortirte Raminkchrergelelle Shäßl von Deggendorf - 


behufs Flust in die Mimäßl und ertrant. 

t ‚12. Ber. (Shwurgerigti 
figung 2. Fall) Gerichtehof: Präftdent Hr. Ups 
A en Herold, Beifiger die HH. Bezirks. 
gerichtäräthe Ruppert, Herte!, Schwaab und Bezirks⸗ 

gerichtsnffefior Carben, Prototollführer Hr, Bezirkögerichta: 
acceifift v. HefnersAltenet, Staatsanwalt Hr, 2. Staatd, 
anwalt Bandel, VBertheidiger Hr. Rechtokonzipient Adels 
mann. Gejdiworne die HH. Fürft, Mehuer, Bing, Althels 
mer, Gtrehler, Becker, Hartmann, Weigand, Morelli, Dres 
her, Reuß und Dunzinger. Angelagt if Johanna 
wi 25 Jahre alt, . Dienſtmagd von Ansbach 

Verbrechen und hen des Diebflafls. 

25 iR nãmlich egal, - fie, nachdem fie 
bereit? wegen Diebftafls eine Berbredend- und eine 
Vergehendſirafe erlitten, a) am 29. September 1866 
dem Dekonsmen Michael Joſeph Wöhrler bahier aus 
einer unverfhloffenen Kommode einen 

18—20 fi, b) Ende September 1866 ber — 
ihrer Hausfrau Juliane Löffler aus einem unverfchloffes 
nen Roffer ein Paar goldene Ofrringe zu 3 fl, * 
goldenen Fingerring zu 4—5 fl, und em Paar Tü 
lein zu 40 Er., ©) der Bankiersehefrau Karoline * 


he Fr 24 x 5 8 * 
theilieife ndig find eugen ‚geladen, 
De 4 9 entnehmen wir über den Thatbeſta nd 


u —— 


—— * Wohrler verübten Diebſtahls 
war, fand ſich bei der Hausſuchung in ** 
Koffer der fragliche Geldbeutel, außerdem noch 
Vaar goldene Ohrringe, ein Fingerring und ein = 
Tüdlein ver Jullane Löffler, Den Diebflafl bei Wöhr⸗ 
ler geftand die Mojer zu, erllärte aber, fie habe bie 
Saden ber Löfjler wieder in deren Koffer Gineinlegen 
wollen, fel aber durch das Dazwiſchenkommen der Jus 
liane Löffler daran verhindert werden. Der Banfierds 
ebefrau Karoline Edenfeld wurde am 24. Mai 1866 
and einem unverfäloffenen Zimmer ein Kleid im Werthe 
von 24 fl. eniwendet, dad am andern Tage im Biefl- 
gen Pfandhauſe verfegt wurde. Einige Monale ſpäler 
kam die Angeklagte mit dem Pfandzetiel ind Pfand⸗ 
haus und wollte das Kleid auelöſen, es wurde aber 
der Pfandzettel wit Beſchlag belegt. Die Angeklagte 
will gar nicht in das Edenfeld'ſche Haus gelommen 
fein und den. Pfandzettel von einer unbefaunten Berfon 
gekauft Haben, Johanna Mofer wurde bereit durch 
Ertenntnig des k. Bezirksgerichts Ansbach vom 12. Mai 
1864 wegen Verbrechens des Diebftapld zu 1 Jahr 
Arbeitähand und dur Erkenntniß deffelben Gerichts 
vom 22. April 1863 wegen Vergehens des Diebſtahls 
sa 2 Jahren Gefängnik veruriheilt, Die 1. Staatd: 
behörde führte die Anklage durch umd beantragte ein 
Schuldig im Sinne des Berwelſungserkenntniſſes. Die 
Bertheidigung ſuchte die Thäterſchaft der zwei letzten 
Reate in Zweifel zu ziehen und plaidirte in dieſer Der 
ziehung auf Freiſprechung. BDiefem Antrage gaben die 
Geſchwornen (Obmann Hr. Kaufmann Franz Meßner 
von Würzburg) ftatt und verneinten die 2. und 3, 
Frage, bejahten aber die erſte. Johanna Mofer wurde 
daber vom Gerichtshofe von ber Anfchuldigung des 
Diebſtahls zum Nachtheile der Juliane Löffler und der 
Karoline Edenfeld freigeſprochen, dageger wegen 
Verbrechens des Diebſtahls zum Nachtheile des Wöhr⸗ 
ler, dem Antrage der kgl. Staatebehörde entſprechend, 
zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Nach Verkündigung 
des Urtheils erlärte die Angellagte, auf das Recht der 
Nictigkeitsbefhwerde verzichtend, ihie Strafe fofort ans 
treten zu wollen. 

+ Würzburg, 12. Febr. (Shwurgerigtä 
figung. 3. Hall.) Gerichtshof: Präfident Hr, Appels 
lation&gerichtörath Gerold, Beiſitzer die HH. Bezirks 
gerihtöratd Dr. dv. Segnitz, Bezirksgerichtsaſſeſſoren 
Garden, Kliem und Barjd, P:otofollführer Hr. Bezirks, 
gericptöfekretär. Bergold, Staatsanwaft Hr. 1, Staats⸗ 
anwalt Müdel, Bertheidiger die HH, Nechtöfonzipient 
Adelmann und Adoolat Dr. Steidle. Geſchworne die 

Meßner, Bing, Ebert, Rextoth, Oeſtreicher, Röfer, 

‚ Söirmer, Hitſch, Gtapf, em und 
Beder, Augeklagt find Barbara Kekuli, 50 Jahre a = 
geboren zu Nürnberg, ledige Näberin zu Würzburg, um 
deren bus Toter Yranziata Kekull von da, 25 Jahre 
al, des Betrug, Die Anklage 
geht kai dahin, daß diefelben J gegenſeitigem 
Zuſammenwirlen in Laufe der Y:hre 1863 — 1866 
mitlh der falſchen Votſpiegelung, melde fie tpeils 


mundlich, theils- ſchriftlich in von ihnen geſchriebenen 
und mit falſchen Unlerſchriften unterzeichneten, an bie 
Webermeifteröwittwe. Unna Kobanda, zu Würzburg 
adreffirten Briefen machten, und hiedurch dieſelbe ver⸗ 
anlaß'en, er auf bie Schuldfcheine nah und na 
etwa 2000 fl. zur Ausbändigung am bie —** 
Darlehenoſchuldner zu übergeben, worauf Babelta und 
Franziska Kefuli dieſes Geld für fi behielten und die 
Kobanda Wittwe in diefem Betrage beihädigten, Die 
Angeklagten find geftändig, "doch will jede die falſchen 
Säriftftäde allein gefchrieben haben, Es find 2 Zeugen 
geladen, In der äffentligen Sitzung gab Barbara 
Kekuli zu, daß ihre Tochter einen Theil der Briefe und 
Schuldſcheine geſchrieben babe, mad aud Franzisfa 
Kekuli zugab, Die f, Staatsbehörde führte, die Ans 
Mage durd und beantragte ein Schuldig im Ginne des 
Be weifungserfenntniffee, Die Verteidigung ber Bars 
bara Kekuli vermochte der Anlage nicht entgegenzufreten, 
die der Franziska Kekuli fuchte deren Ausſage ald uns 
glaubwürdig darzuthun, und plaidirte auf asien 
eventuell auf Theilnahme und Annahme einer: Summe 
unter 500 fl, Die Geſchwornen erbielten über- jede 
Ungellaste 2 Fragen: a) Über Barbara Keluli 1) 
auf Verbrechen des Betrugs in verabredeter Verbindung, 
2) dasjelbe Reat ohne ſolche; b) über Franziöfa-Res 
kuliz 4) Berbrechen des Betrugs in verabrediter Ber 
bindung, 2) Treilnahme am Berbreden bed Betruns, 
Die Geſchwornen (Obmann Hr. Hammermwerköbefiger 
Auguſt Rerroid von Höllfammer) verneinten bezüglich 
der Barbara Kekuli die 1. Frage, bejaßten aber die 2, 
Frage, verneinten bezüglich der Franzieka Kelull die 1, 
Frage, bejahten die 2,, jedoch mit der Annahme einer 
Summe unter 500 . Urtheil: für Barbara Rekuli 
5 Jahre Zuchthaus, für Franzista Kekuli 6 Monate 
Gefängniß. Für Barbara Kekuli Hatte die k. Staats⸗ 
behörde 6, die Bertheidigung 4Ys Jahre Zuchthaus, 
für Franziete Kekuli die k. Staalsbehörde 6 Monate, 
die Verteidigung 15 Tage Gefängniß beantragt, 

— Miltenberg, 13. Febr. Hente Früh kam in 
Eigenbügl Feuer aus, welches 2 Scheunen -jammt 
Inhalt zerftörte ; — 7 Stück Schafe find hiebel zu 


Grunde gegangen. Die Entjtehungdurfadge ift noch 
nicht befannt. 
Wien, 11. Febr. Kombinationen Über die Zur 


ſammenſtellung deö neuen Minitteriums find das herr 
vorragende Tagesgeſchäft unferer politiichen Kreife. Dis, 
jest bewegen fi alle Angaben der Blätter einfach auf 
bem Boden der Konjektur, und es iſt die Nachricht, 
dieſe oder jene Perſönlichkeit habe ein Portefeuille an» 
genommen oder abgelehnt, mit aller Vorſicht —— 
nehmen, Wie nämlich aus 
fidert wird, iſt eine Entſcheidung über —— 
mindeſtens was das deutſche Minſſterium anbelangt, im 
den nächſten Tagen gar nicht zu erwarten. Mafinebens» 
den Orts will man nämlid die Lage erit ſich Mären’ 
Po und inbefondere abwarten, wie bie Parteien und 
ihre Führer ſich zu der meuen Ordnung der Dinge 


Rellen, she man zu singe AJuewahl [üreien, Duden 


a ifndeftöns die MWrhrgtpien ter Mnfiigen | 


twortlicteit als Baſis für den Eintrilt 
neuer Mintfter präzlfirt fein. Auch Hierin), wie in der 
Berüdfigtigung der Barteiverhältuifie, an ent 
, mflitutionellem Brauch wen 
der Naht zum Sonntag brannte in einzig 
die große und wohlbefannte Druderei von Bär u 
Hermann Hänglih nieder, Das zu Hamburg etſchel⸗ 
nende Komkurrenzblatt der „Bartenlaube*, ter „Omnis 
bus", mard In diefer Offizin gedruckt. Sonſt war fle 
darch ihre tuſſiſchen und andern fremdſprachigen 
ude renommirt. 

Hrauffurt, 11. Gebr, Im der Nacht des legtders 
floffemen Sonntags murde ein von eimem Mastenkrängs 
hen heimkehrender junger Mann erſtochen. 

Peſth, 12. Jan. Ghiezy und Tiza erhielten aus 
dem r Romitate Vertrauensadreſſen, In welchen 
gejagt wird: Wir wollen die Berfaffung nicht anfgeben ; 
wir wollen die Wiederherfteliung berfelben nicht ald GOnade. 

Benedig, 5. Gebr, Wie Hier, in Vicenza, Padua, 
Caraczini und Cadon haben jeht aud Erzeff: in Alba⸗ 
wero bei Berona ftattgefunden. Gegen 7U bis 80 meift 
mis Gewehten beiwafinete Arbeiter durchzogen nämlich 
unter. Seſchrei rady Ürod und Arbeit dem Ort, plüns 
derten mehrere Bäder» und Biftwalienläben und verübten 
fo große Exzeſſe, daß die Bürger in großer Augſt 
jchwebien. Es murde bie bewaffnete Macht aus Lo⸗ 
note und Cologna requirist umd nur mit großer Mühe 
und wicht ohne Blutvergießen gelang es derſelben, die 
Ruhe herguſtellen und mehrere Verbaftungen vorzu⸗ 


nehmen. Bar tin 
genden, 9. Febr, Dem ſilltmiſchen Wetter find 
im ver Themſe 17 Fahrzeuge zum Opfer gefallen, Bon 





ren, zu ſein, da Tettumet des Wratte Art 
reiben. 

Mobrid, 2. Febr. Es ſiellt immer 
heraus, daß die Guhrung, der —2 entge * 
nicht lediglich auf Unzufriedenhelt mit Re 8 
ſondern auf dem Plane beruhte, Spanien mit Portugal 
unter der Dynaſtie des lehteren zu vereinigen, Ob bad 
portugiefifge Rabinet damit einverſtanden mar, ift zwel⸗ 
felgaft; jedenfalls wurde die Gahrung von Jıalien aus 
provoziri und geſchürt. — Die kürzli hingerichteten 
drei Berfonen waren Feine politiſch Kommptomiti fon» 
dern gemeine Ränber, welde die Umgegend don 
unſicher machten. Ihr vierter Genoſſe Halte ſich Im 
Gefangniſſe entleibt. 

Sl. Peteröburg, 8. Febt. Die Anfertigung uiu⸗ 
licher Hinterladungẽgewehre iſt vergeben und ſtehen ber 
reits 10,000 Stüd fertig. Die Infanterie ſoll außer 
Stiefeln mit hohen Schaflen lederne Gamaſchen Des 
kommen, um den Fuß gegen Kälte und e u 
ſchuhen. 

Aus Algier find ſehr —— NRachtich teu 
eingetroffen; man iſt beſonders über die Bezirle au ber 
marottaniſchen Gränze beforgt. 





Veueſte 5** 

C. H. Münden, 13. Gebr. Wie verlautet, ſollen 
die Refultate der jängften Stuttgarter Konferenz , for 
Hald fie die Ra:ifitationen der vier beifeiligten Repies 
rungen werben erhalten haben, zur®eröffentichung gelangen, 


Umtliche Vrachrichten. 

Der Thlerarzi EL. Hamm, feilher in Hilbers, wurde 

ald Thierarzt für den Landgerih'äbezirt Rolh, DM. 
Schwabach, aufzeftellt. 

Redalteur: Guſtav Metiert, 








Kartoffelmühlen 


Die itı Bayern aufgelunderten großherzog · fur Brattiitweirbtentereren empfiehlt 














Ha 
Auguſt v. 


und über deren Empfgngnahme —— gehaltene Beſchein gungen ausge 
helm „lo erhalten die Vo x den Auftcag nad derarfigen Beicheinigungen]]7202 


Dorie 
in dent Torgfältige 
amber 


Mhafienburg ben 


vn. 
Bagner, Aſſ. 


eftanntmabungd 
1 In dem = e des Johann Albert alt von alte wird den Ber 
tbeili et, dab. das unterm 8, I. Dis. erlafiene Rangurtbeil vorm DL. 
— —3— a die — angebeftet ift. 
' Königiibes Bezirkbägeridt. 
Dr, Aurp 
f Steigerwald, 


orſchung zu Pflegen und bdieſelben umgeheud 
rneinuugsfalle iſt Fehlanzeige zu erſtatten. 

8 9 Februar a . 

döntolihes Bezirtsamt 





M. Hoc, Stehgafie. 


Getragene Kleider werben 
ju kaufen geiucht von 
Y Davideburg. 








16463 Sit, D Nr. 131 in der Steingalfe 
ift ein fchön möblirtes Zimmer ſofott zu 
vermieihen. 


73 Bei Bäder Deiy iſt ein Logis für 
eine Heine Hanshaltung zu vermiethen, 


Holz-Abfuhricheine 


U. Wallaudt ſchen Oruckerei. 









Drud ud Verlag der U. Wailand t hen Druderei. 
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Veiblatt zur Aldaftendurger Zeitung, 
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Das Inteligeng« Blatt erigeist täglig als Beilage ar 


Beitung. — Grtre-Mhennemente; ra Biesteljeje 3 Ir. — Iuiensklani- 


Aldaffenburger 
gebüjren 8 Te. für bie beeifpaltige Petityeile ber ber Aaum. 


Tages⸗NRachrichten. 

Münden, 13. Febt. Ber Einbringung des geitern 
mitgethellten Geſetzentwurfs, bezüglich der Rinderpeſt, 
äußerte ſich der 8, Staatsminiſter des Innern wie folgt: 
Dur Art, 363 des Strafgeſehbuches it Die Staats ⸗ 
regierung zur Erlaſſung von Verordnungen zum Schuß 
genen den Eintritt oder die Verbreitung vom Biehlrant- 
heiten ermädtigt. Bon biefer Befuguiß hat fie im Ans 
geſichte der näher rüdenden Befahr der Einſchleppung 
der Minderpeit unterm 6, Dezember 1866 Gebrauch 
gemadyt, In die von diefem Tage batirie Verordnung mar 
auf Grund der allerwärts gemagten Erfahrungen und 
des einflimmigen Outactens der Sachverſtaͤndigen aller 
Länder die Beilimmung aufzunehmen, daß alle erktant⸗ 
ten, der Krankheit vertächtigen oder mit Iranten Thieren 
in Berührung gekommenen Biehitüde geiödtet werden 
mũſſen. Soll diefe unerläglihe Maßregel nit bie das 
von. ſchwer betroffenen Bieheigenthümer in die Ber 
ſuchung führen, die Erkrankungsſälle zu verheimlichen 
und dadurd der Verarbeitung der Seuche ſelbſt Vorſchuh 
zu leiften, fo war denfeiben volle Eniſchädigung — und 
zwar wegen des Intereffed ber Geſanimtheit and ber 
Staatätaffe — zuzuſichern. Für diefe Beitunmun; 
wurde im $ 20 der befagten Verordnung die geſetzliche 
Regelung vorbehalten, daher ich im Auftrage Gr. Maj. 
des Königs — zugleih im Namen der k. Staats mini⸗ 
ftecien der Finanzen, dann des Handeld und her öhfent⸗ 
lien Arbeiten — einen Gejepentwurf, die „Enlſchä⸗ 
digung der BVieheigentümer für ihre im Falle des Aus 
bruches der Minderpeft im Juland gelödtelen Thiere 
betreffend”, behufs Ihrer wohlwollenden Entgegennahme, 
Prüfang und verfafjungsmäßigen Zuſtimmung Dep 
hohen Präfidium zu überreichen Die Ehre habe. 

Die Jnterpellation des Abgeordnelen Dr. Ed. 
Mayer und Benofien, dad bermalige Kanbivehripftitut 
betreffend, wurde geftern vom k. Staatäminifter des Ju⸗ 


nern beantwortet, wie folgt: „Die int werfloffenen Jahre 
eingeleitete Revifion der Landwehr⸗Ordnung mußte Im 
Golge ıder erkannten Rothwendigkeit, das Aejanmte 
Wehripitem des Staates umzugeflalten, ihre Unter 
breyung erfahren. Der Geſehentwurf über die Mli⸗ 
(ämerfoffung des Adnigreichs, welcher Ihnen, meine 
Herren, noch heute dur; den Herrn Rriegsminifler vot⸗ 
gelegt werben wird, bezielt ‚eine geſetzliche Grundlage 
auch für die fünftige Formation des Landwehrinjtitum 
für Dienſtpflicht und Dienſtdauer der Landwejr, Der 
Reorganiſation bed Heeres ſoll auch bie Reorganifation 
ber Landwehr auf dem Fuße folgen. Indem bie . 


tät in jenen &emeinden mit | 
wo die aftine —— us er 


jedenfalls Die Allgemeinheit auch der. Land 
flatuıren werde, und die zeitliche — —— 


deothaniſanon wird natürlich auch, dad Res 
eine gründliche Reviſion erleiden,” 


ſtellende Motivirung 
ber darauf befchränfen, auf bie —** Verord⸗ 
nungen vom W. Juni 1813 und vom 7. är; 1826 


hinzuweiſen, zwermöge deren 
Deckung der Bedürfnifie des Landwehrinſtituts beftimumt 





Eee — — — 


find, und zu bemerken, daß die Enumeratlon in Ziff, 1 
der Bollzugs Vorſchriflten vom 12, Oktober Pe 4 
Erfüllung etwaiger weiterer zweifelloſer Bedürfniſſe nicht 
präjudiziren. fann,* 

ben, 8 Febt. Oberbayer. Schwur⸗ 
gericht.) Heune lam die Sache des Skribenten Joh. 
Bapf. Schieht aus Starnberz wegen Ermordung des 
Staotdanmwaltfhaftävertretere Roth in Troftberg im 
dolge der Vernichtung des erſten Urtheils des Sqhwur⸗ 
gerichtshofes durch ben oberſten Gerichtshof zur noch⸗ 
maligen Urtheilsſchöpfung vor den Schwurgerichtehof. 
Derſelbe ſchloß ſich den bei der Vernichtung des erſt⸗ 
waligen Urtheils auegeſpro jenen Anfichten des oberſten 
Gerichtehofes, daß nämlich nur ein Raubverſuch im 
Sinne des Urt, 300 des Sirafgeſehbuches vorliege, an 
und verurtheilte den Schießl in die Maximalſtrafe, — 
Im 16jährige Zuchthausſtrafe. 

Wänden, 14. Gebr. Der König Hat die Geneh⸗ 
migung ertheilt, dah dem Staalsrath das Geſetz vor⸗ 
ar werde, welches beftimmt, daß während der bevors 

chenden Vertagung der Kammern außer den Zivil 
und Gozialgefepgebungsausfgäffen aud die Ausihüffe 
beider Kammern, melden die Beraipung des Heeres⸗ 
organiſationsgeſehes zugewieſen wird, in Tpätigkeit bleiben. 
Diefed Geſeh wird fofort rad der Beratung im 
Staatsrath zur Vorlage an die Kammern gelangen. — 
Die Abpeordneienfammer hielt heute um 11 Uhr eine 
geheime Sitzung, im weldyer der Abgeordnele Dr, Pdzl 
zum Rommifjär bei der Staatzjguldentilgungstommiffion 
und der Abgeordnete Alvens zu defien Stellvertreter 
erwäplt wurde. — Der König hat dem Binzentiusverein 
eine Schenkung von 500 fl. gemacht. 

Die Borftelung der Bofivoten des Oberamts Augs⸗ 
burg, lautend: „Hohe Kammer der Abgeordneten wolle 
fi geneigteit gutachtlich dahin ausſprechen: 1) daß den 
Voftboten Eintritt in die nächſt |öfere Kategorie der 
—— . — 22— mit Avancement 
nad der Anciennetät und Begünſtigung vor Zivilperſo⸗ 
nen gewährt werde; 2) ‚daß dem Poftboten ee 
Gall der geminderten Dienfifäpigkeit Ausficht gegeben 
werde, bei der urrenz um leichtere, minder auf. 
reibende und Lefjer geloßnte Stellen, z. B. Boten: und 
Hausmeifterfteiien bei k. Aemtern und Gerichten berüd, 
fichtigt zu werden; 3) daß die fire Befoltung und das 
Monturgeld in joweis erhößt werden, daß fie wenigftens 
zur Beſtreitung der einfadhften Lebenöbedürfnifie aus 
zeigen; 4) daß bei Erkrankungefällen eine Sehaltss 
zulage bid zu einem Betrage geleiftet werde, um davon 
einen Auspälfeboten halten zu innen: 5) daß im Falle 
gänzliger Dienftunfäßigkeit eine entſprech nde Jahres» 
—— in Aueſicht geftellt werde“ und angeeignet von 

Hrn. Abg. Dr. Earl Barth mit der Modifikation: 
„Eine Hope Kammer der Abgeordneten wolle die nad» 
Rehenden Punkte bei der k. Staatsregierung empfehlend 
befürworten“, wird nad dem Antrage des Referenten 
Rrumbad in formeller Beziehung nicht beanftandet, 
nad; Tit. VI. $ 4 der Berfaffungsurfunde die Koms 
peienz ber Rammer in Auſpruch genommen und der 


— 


Berſchlag auf empfehlende Hinübergabe andas k. Staats 
minifterium beſchloſſen. 

Regenäburg, 12. Febr. Nah fo eben einnetrof- 
fener telegraphiſcher Mittheilung ift heute Morgens halb 
2 Uhr zu Montrene in der Schweiz Frau Gräfin 
Amalie von Rechberg⸗-Rolhenlöwen, geb. Fürſtin von 
Thurn und Taris, neboren am 12. Mai 1844 , vers 
mäßlt am 19, April 1865, geftorben, 

Schweinfurt, 14. Febr. Geftern Abend in der 
Dämmerung ſchlich ſich eine früher bier in Dienſt nes 
ftandene, jegt beſchäftigungsloſe Dienfimagd aus Markt- 
breit in ein Haus im Fifcherrain, wartete ab, bis Alles 
im tiefen Schlafe lag und machte fidh daran, die Tas 
ſchen der leider ac, nah Geld zu durchſuchen. Als 
fie Hierauf mit einem faſchen Schlüffel ein Schränken 
zu Öffnen verfuchte, erwachte die Hausfrau (eine Wittwe) 
In Foige des Geräuſches, ſtieg aus dem Bette und nahm 
bie Nachtlampe, um ſich nach der Urſache deſſelben ums 
zuſehen. Da wurde ihr von obiger Weibäperfon bie 
Lampe aus der Hand gefchlagen, fie felbft aber mittelft 
eined Scheites Holz dermaßen am Kopfe verwundet, 
dag das Blut ihr über dad Geſicht rann. Sie eilte 
and Fenſter und rief um Hülfe, worauf Nachbarn ber 
beifamen, in Folge deſſen fih die Altentäterin entfernte, 
nicht ohne jedod von den beigefommenen Leuten ers 
fannt worden zu fein. Sie wurde fpäter arrefirt und 
in ihrem Befige fanden fi einige Gulden Geld, die 
wahrfcheinlich geftoplen waren, Eine Unterfuhung ift 
eingeleitet. (Schw, Tgbl.) 

Würzburg, 14. Ger. (Shwurgerihtd 
figung. 4 Fall.) Gerichtshof: Präfident Hr. Aps 
pellationdgerichtärath Herold, Belfiger: die HH. Bezirkes 
perihtäräthe Dr, v. Segnitz und Dotterweih, Bezirks⸗ 
gerichteaffefjoren Bari und Schmitt, Protofollführer Hr. 
Berzirfögerichtäacceffit Schr, v. Groß, Staatsanwalt 
Hr. 2. Staatsanwalt Bandel, Bertheibiger Hr. Rechtes 
konzipient Richter. Geſchworene: die HH. Sirebler, 
Schmitt, Beder, Defterreiger, Stapf, Aliheimer, Dres 
ſcher, Fürſt, Gabler, Dortinger, Dunzinger,, Morelli. 
Die Anklage richtet fi gegen Sebaftian Schüpfer, 54 
Jahre alt, ledigen Taglöhner aus Büchold, k. Bezirks, 
amis Karlftadt, wegen Betrugsverſuchs. Aus der Uns 
klageſchrift entnehmen wir hierüber kurz Folgendes: 
Um 24. März 1866 ftar5 Michael Shüpfer von 
Dberdfeld, Angellagter ift der Brubdersfo)n des Ber 
lebten. Da die einzige Erbin und Aboptivtochter des 
Mid. Schüpfer, Mary. Schüpfer, ledig noch minder 
järig war, wurde die Verlaſſenſchaft gerichtlih behan ⸗ 
delt. Bei ber Berlaffenfhaftsauseinanderfegung am 
8, Mai 1866 machte num Angellagter die wiſſentlich 
falfche Borfpiegelung, Mid. Schüpfer Habeam 29. Juli 
1853 eine Abrechnung aus ihren früheren Geſchäften 
mit ihm gepflogen, nach weldyer Erfterer ihm 598 fl. 
41 fr. ſchuldig geblieben fei, und meldete auch dieſe 
Forderung fanımt Aproz. Zinfen am 29, Zuli 1863 
beim kgl. Landgerichte Euerdorf an, und legte bei einer 

von demfelben Gerichte am 10. Juli 1866 


hierwegen 
mit Marg. Schüpfer und deren Vormund, Georg Kreher, 


— — — — 


geyflogenen Verhandlung unter Wiederholung der ers 
wähnten Vorſpiegeluna zum Nachweiſe feiner Forderung 
eine Urkunde, d. d. Wärzburg, 29. Juli 1863, vor, 
inhaltlich deren Mich. Schüpfer beſtätigte, daß er zu⸗ 
folge einer mit Geb. Schüpfer gepflogenen Abrechnung 
dieſem 598 fl. 41 Er. ſchulde. Dieſe Urkunde wurde 
jedoch von Mara. Schüpfer und deren Vormund nicht 
anerkannt und als gefälſcht bezeichnet. Dieſelbe trägt 
den Waſſerſtempel 1865 und bat nicht die richtige 
Unterfhrift des Verlebten, weßbalb fih auf keine Zabs 
lung an den Anneflanten einzelaffen wurde, Die deß⸗ 
halb eimneleitete Unterfuchung bat nun erneben, daß 
franliche Urkunde wirklich falih und vom Angeflapten 
ein Betrug verfucht wurde, Der Anaeflante, vermögens⸗ 
los, war in letter Zeit als Taglöhner im Baftbaufe 
zum Hirfchen dahier befhäftint, und bis jeht noch in 
feiner firafrechtlichen Unterfuhung befangen. Derſelbe 
läugnet bie ihm zur Laft gelegte That und behauptet, 
die Urkunde fei richtig und von feinem Better Mid, 
Schüpfer unterfchrieben. Wenn auch dieſe Urkunde den 
Waſſerſtempel 1855 trage, mwäßrend fie vom Sabre 
1863 datirt fei, fo rübre dies daher, meil die Ab» 
rehnungdurfunde anfänglich auf ein anderes Bapier nes 
fprieben und erft im Jahre 1865 auf feine Beranlafe 
fung von einem ibm den Namen nad unbelannten 
Säreiber oder BVraftifanten, ber aber verftorben ſei, 
auf den Stempelbogen, wie derfelbe vorlient, unter Beis 
behaltung de früheren Datums überfchrieben worden 
fel, morauf fein Better Mid. Schüpfer gelenentiich 
letztere Urkunde unterfchrieben, er, Angeklagter, aber die 
Umſchrift mwenaeworfen babe. Mara. Schlipfer, Adoptiv⸗ 
tochter des Mich. Schüpfer, beftreitet mit Peftimmtbeit 
die franliche Unterſchrift ala die ihres Mdostivvatere, Es 
kann übrigens nach ben gepflogenen Erhebungen feinem 
Zweifel mebr unterlienen, daß diefe Urkunde vom Ans 
geklagten gefälſcht worden ift, denn es genügt, abaejehen 
von allen übrigen erhobenen Momenten, ein Bli auf 
die zu Gerichtshanden gelommene Urkunde vom 29. 
Jull 1863, um fi von der Unmwahrbeit der vom Ans 
geflagten gemachten Augabe, foldye fei die Reinfchrift 
eined Schreiberd oder Praktikanten, zu überzeugen, ba 
die fraaliche Schrift die Merkmale einer des Schreibens 
wicht geübten Hand nur au deutlich am ſich trägt. Auch 
Sachverſtändige ſprechen ſich nach Beraleichung der Unters 
ſchrift bed Angeklagten mit der des Mich. Schüpfer 
dahin aus, daß die Unterſchrift fraglicher Urkunde von 
der Hand des Angelklagten, Seb. Schüpfer, herrührt. 
Schluß folgt.) 

Am 23. d. Mts,, Früh 10 Uhr, wird dahier im 
Sigungsfaale der k. Regierung eine Generalverſamm⸗ 
lung des Apotheker-⸗Gremiums unſeres Kreiſes abge⸗ 
halten werden. 

Zur Vornahme der Approbationsprüfung für bie 
Bader nad der Orbnung vom Jahre 1843 wurde ber 
Termin auf Montag den 25. d. Mts. angefeht, und 
baben fi die zu diefer Prüfung Tegitimirten Bader 
an genanntem Taye Früh 8 Uhr im Vorledfanle des 
fr Juliushoſpitala einzufinden. 


Ein von dem Kreiswleſenbauinſpektor Jor dahier 
verfaßtes Werkchen über den Wegbau ſoll den Gemeinde ⸗ 
behörden durch die kgl. Bezirksämter zur Anſchaffung 
empfohlen werden. 

Wien, 12. Febr. Die „Wiener Zeitung“ veröf⸗ 
fenilicht heute eime Verordnung, durch welche die inläns 
diſchen Fahrpoftgebühren bedeutend ermäßiat werben. 

Bilfen, 11. Febr. Der mit einer Majorität von 
nur einer Stimme gnefaßte Gtabtverorbnetenbefhluß im 
Betreff der Czechiſtrung der deutſchen Hauptſchule hat 
große Erbitterung unter den Deutfchen hervorgerufen. 
Die Höchftbefteuerten, die Intelligenz werben eine Der 
putation mit fulminanten Beſchwerdeſchrift an ben 
Statthalter abfenden. 

Berlin, 11. Febr. Dr. I. Faucher iſt zum Preis: 
ricter in der Jury für die Wohnungseinrichtungen bei 
der Barifer Weltausftellung preußifcherfeitd ernanut 
worden. 

Darmfabt, 13. Febr. Dem Vernehmen nach foll 
der Helm demnächſt wieder als ordonnanzmäkige Ropfe 
bededung die Müge mit Wachstuchdeckel erſetzen. 

Befth, 10. Febr. „Hirndt* erfährt, daß der Kaiſer 
den Statthaltereivizepräfidenten Bartal auf deffen Bitte 
am 5. d. M, feines Amtes enthoben babe, 

Paris, 11. Febr. Heute fand auf dem Schlacht⸗ 
felde von Montmiralt die Einweifung eines dem Ans 
denken an Napoleon I. gemibmeten Denkmals ftatt. 
Nah dem „Etendard* Herrfchte eine unermeßliche Ber 
peifterung unter dem mafjenhaft zufammengeftrömten 
Landvolt, und brachte die Mebe des Grafen Mieus 
werkerque, der den Kaifer repräfentirte, den tiefften Ein» 
druck bervor. 

Haag, 11. Febr, Aus der letzten bis zum 19, 
Januar lanfenden Ueberfiht der Verheerungen, 
die Rinderpeſt feit ihrem Auftauchen in Holland ans 
richtete, gebt hervor, daß die Zahl der Gefallenen Rin⸗ 
der fih auf 47,112 beläuft, wovon 28,161 fielen, 
3479 geſchlachtet und 14,258 kurirt wurden. Bu ber 
gefürchteten Seuche haben fi jetzt auch auf verſchie⸗ 
denen Punkten des Landes Ueberſchwemmungen gefellt, 
welche dem Aderbau neue harte Stöße verſetzen. 

Bulareft, 12. Febr, Der Fürft ift in Benleitung 
des Prinzen Friedrich, feines Bruders, zurückzekehrt. 
Er wurde enthuſiaſtiſch empfangen. 

Bombay, 19. Jan. (Ueberlandpoft.) Die in ter 
Provinz Orriffa niedergefehte „Hungerönothlommiffion“ 
bat gefunden, daß nicht weniger als ein Biertel der 
Bevölkerung, d. h. gegen anderthalb Millionen Menſchen 
bireft oder indiret dem Nahrungdmangel erlagen, — 
verhungerten. (Mittlerweile gab der engliſche Minifter 
für Indien, Biel, Cranburne, zweimal in Bezug auf 
dieſes koloffale indifche Elend beruhigende Berfiherungen I) 





Erledigt: Die kath, Pfarrei Fladungen, Dekanats 
Bifgofsgeim, Kollator derfelben it der hodwärbiufte 
Hr. Biſchof; die prot, 1. ftabile Vikariatoſtelle in Bam ⸗ 
berg mit einem Ertrag von 600 fl. 


N 


Meuefte Nachrichten. 

Wien, 14. Gebr. Dem „Wanderer* zufolge wären 
bie Berathungen der ungatiſchen Angeiegenheit ge: 
ſchloſſen, und Hätte der Kaiſer Heute die hieher beſchie 
denen Mitglieder des ungariigen Landtags empfangen, 
Der ungarijde Landtag, heißt es weiter, wird Anfangs 
der naͤchſten Woche vas kaiferlihe Reſtript empfangen, 
weiche die Udreſſen beantwortet und das ungariſch⸗ 
Miniſterium bewilligt. Die Minifterlifte, welche heute 
feftfießt, umfaßt die HH. Graf Androffp al? Pröſi 
denten und Landeẽvertheidigungemin ſter, Graf Feitetics 
als Minifter bei der Berfon des Kaiſers, Freibderrn v. 
BWenlpeim für dad Innere, Loryıy für die Finanzen, 
Graf Vilo für die Öffentlihen Arbeiten und die Kon 
munilation, Borove für Uderba.:, Induſtrie und Han 
dei, Freihert dv. Cotvös für den Unterricht, Horvath für 
die Juſtiz. Die Eidesleiſtung Der Minijter wird in 
Dfen erfolgen. 

Berlin, 14. Gebr. Der „Staatdarzeiger* enthält 
ein Patent, welches den Reichetag des nordden ſchen 
Bundes auf den 24. Februar nach Berlin eirberuft. 

Breslau, 14. debr. Die heutige „Breslauer Zig.“ 
meldet aus Warfhau, die Regierung habe befgloflen, 
die Statihalterihaft von Polen mit dem 1. April ta, 


Befanntmwmadbun 


itei enufterter Mäntel am 
— ed den 21. Februar, 


dann audgemufteter Däntel, Tornifter, Säbele und Bajonnetſcheiden und fonftigen 
Lederwe 


is am 


Freitag den 22. Februar, 


g · 
Das kal. 4. Infanterie-Regiment, vacant Gumppenberg, hält die Fortſetzung 


und das 93 ‚ al 
‚ 3% aufzugeben, nigteich als Warſqhauer 


einem Generalgouverneut zu unterteilen. 

Roudon, 14. Febr, Die Regierung erhielt Mels 
dung, da zwei Schiffe vol Fenier in Valencia gelan · 
det ſeien. Das Gerüht geht, die Fenier haben das 
atlantiſche Kabel durchſchniten. 

Bulateſt, 14. debr. Das Amtsblatt veröffent⸗ 
licht die Aufhebung des Tabalsmonopols. 

New: York, 13. debt. Es geht das Gerüqht, die 
Kaiſerlicen bät'en Juarez gefangen, 


Stand der —— Gewerbehalle. 
—— ———— nee 
r n von Wupbaumdolz, irter ovalr 
von Nupbaumbolz, 4 orbinäre Fußſchemel von weichem Ho 
Vertauft wurden; 1 polirt gepolſtertes Ka pes 
von Rußbaumholz mit rothem Damajt bezogen, 1 polirte 
Starnipfommode von Nupbaumbolz, 1 polirte ordinäre Home 
wode von Nupbaumboiz, I policter Napttiich von Nußbaum · 
holz, 2 polirte Bettladen von Nußbaumdolz, 1 gerirurte 
Beitlade von Eichenholz, 1 ladirter Waſchtiſch von weichem 
Volze, 1 ladırter Seiwerichranf von weichem Dolze, Ig Bons 
teile Gurasao, mehrere Strüge feinjte Xiqueure in verr 
ſchiedenen Sorten, . ; 
Geſucht wurden: mehrere ladirte ri 4 
von weichem Holze mit 1 und 2 Thuͤren, mehrere Kleine 
stüchenjchränfe von weichem Holze mit Glausaufjiag, 36 
Koprituple von Rußbaumhoiz wut runden Yeynen, 


Koalteur: Guſtav DWetfert, 





7) Dw Staotläinnerer ut angemwiejen, von 
jedem Handelsinanne, der ım einem 
Hauſe eilt halt, ein Standgeld von 
4 fl. zu erheben, 

Aſchaffenburg den 1. Februar 1867. 


jebesmal Vormittags 9 Uhr beginnend, in der „Injanterie-ftajerne an den Meiftbie] Der Stadtmagiiirgt 


tenden gegen ſogieich baare Bezahlung TR wozu Kaufslujtige eingeladen werden, Vogler. 


Wıcpaflenburg den 12. Februar 1867. 


Das Kegiments-fommandeo, 


16652 von Ihiered, Oberſt. 


2 Bekanntmachung . 
(Den St. Matihiasmartt in Aſchaffenburg 
betreffen. 
Der dießjahrige ES aithiasmarkt bar 
er findet dirgeitalt jtatt, daß derjelbe am 
ontag den 25. ds. beginnen und am 
Donnerrtag den 38. di. Abends endigen 
wird, wobei nachſtehende polzeiliche An⸗ 
orbnungen befannt gemacht werden: 
1) Rad) Tr vom 8. Mai 
1811 zur Beziehung der Jahr⸗ 
mörfte alle In⸗ und Ausländer bis 
rechtigt, welche Produzenten roher Er. 
Ne, privnlegirte Fabrilanten, fon 
tonırte Profejlioniiten, taufleute 
oder Krämer find. YAuss oder Sn. 
länder, wesche nicht nenugiamı betaunt 
haben ſich Dur 
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— 


„ab ch die vorzulegen 
Fe ale und obrigleitlichen Zeuge —* 
niſſe über ihre Verhältniſſe auͤszü⸗ ver 
2) Jeder den Marlt bejuchende Verkäufer 

bat im Polizeiburequ jeinen Keijepa 

oder jonjtige Legitimation zu depd 
niren, eweAufenthaltslarte zu erholen 


und bei jeinem Abgange jeine Legitir 
mattonsurfunde ber dem gl. Stadt⸗ 
lommjjartate zurüdzuempfangen, 

3) Tas Hauſiren 1 während der Martt] 114 
tage Riemanden gejtattet, 

4) Vor und nad) den vier Marittagen 
dürfen die den Markt beyugyenden 3 
Verkäufer feine Handelsgefchante bapier 46 
unternehmen und zwar bei Werniei- A 
dung einer — — * Geld⸗ Jauf dem Plahze offentlich verſteigert. 


ae ” a. 
ed Verläufer ift mur eine Bude BMa⸗ 
i eſtattet, es vertteht 


oder ein Stand —— = — 
eibit, dab uichrerelrttiwoch den 20. jebruar I. Se, 


ti) ——2 ider, Die zujanmen 
Stä eneinander € N 
—— ne tautslolal bilden, als ein] Verden 1 dem Yuule des Drehers Berg. 
—5* Por ı anzujehen ind. Aug Manıı auf der großen Weßgergane, gegeie 
hange au den Ständen, weıter als die! Mer Der Hauptwache, meprere Kuchen- 
aufgelegten Yadentpuren reichen, finp geraspichaiten und IKobilien als: 1 Stunapee, 


Mickler, Etdjdhr. 
Doljveriteigerung. 
uuerſtag deu 21, yebruar i. 6, 

zrub 9 Ugr, 


9 
werden im Obernauer Gemeinde Wald 
Riefern⸗Bauſtaume, 
28 Kluſter Kieſern⸗ Scheitholz, 
ein — m Yrugel, 


* r Eich: —2* 
ige Cichenprũgel u 
&ıq nwellen ” au 


Obernau den Ad, ijebruar 1867. 
Symiti, Vorn. 174a2 


Nachmittags 2 Uhr anfangend, 


Ruchenſchrank, 2 Keijekoffer ıc., Yuider, 


n Die ‚aufgeitellten Wachtpoften DARAN, Bucher, 1 Biotine — * 
und Polizeipatrouillen wird fur die 
N — X 
uchende aber, welche ire Waarenſeidener ir if zen 
über Nacht in den 3 arftttänden —*8 rn — 


adtzahlang verſteigert. 
„Es wird jeit 6—8 Wochen ein grün 
inder eine Velohnung. 


Deud und Verlag der A Wailaudı’iten Druderei. u —* 


— — — 


nn 
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Intelligen;- Blatt. 


Ar dia 
königlichen Besirhsämter Arhaffenburg und Alzenau. 





Sonntag den 17. Februar 1887. 





Das Intelligenz» Dlatt erieint tägl ald Beilage pur 


Beitung. — Ertra-Kbonnemenit: yes Bierteljahe M ir. — Iuierstisnt- 


Ulgaffeuburger 
sehüheen 8 fr. für Die beeifpaltige Petitzelle ober deren Maum. 


vränden, ar **8* * — iſt telegraphirt 
worden: ter ſechſte 83 der Abgeordnetenkammer 
beantrage die Kammer möge den Konig um Geſethzes⸗ 
vorlagen über bie Abfgaffung der Todesſtrafe, 
betung der Zinsbeſchränkung und Meuregelung der 
Malzaufiglagserhebung erfuchen. Diefe Angabe iſt da⸗ 
hin zu berichtigen, daß der ſechſte Ausſchuß, innerhalb 
der Schranfen feiner Kompetenz, die auf die angeges 
benen Bunfte hinzielenden Anträge bon Wögeorbnelen 
lediglich als zur Vorlage an die Kammer geeignet be= 
funden, und derfelben die Ueberweiſung am die betrefs 
fenden Ausigüffe zur näheren Prüfung und Würdigung 
ee Pal m ber Köni 

Se. Maje er König haben gerußt,, zu gene 
migen, daß in der Gemeinde Unterthereß r — 
Haßfurt, unter Loſung derſelben aus dem Filialverbande 
mit der katholiſchen Pfarrei Oberlheres eine neue katho⸗ 
liſche Pfarrei erricgtet werde, mobei jedoch der zur polis 
tiſchen Gemeinde Untertheres gehörige Weiler Wagen: 
haufen in feinen biöherigen Berbältnifjen zur Pfarrei 
Obertheres verbleibt. 

C. H. Münden, 15. Febr. Im ver Staatsraths⸗ 
Sigung, welde heute Vormittags gehalten wurde, kam 
aud ein Gefegentwurf zur Vorlage über Aufnahme 
eines Kreisanlehend von 220,000 fl. zur Dedung der 
Koſten für den Ausbau der Kreidirtenanftalt von Un» 
terftanken in Werned, 

Münden, 15. Febr. Bei der geftern von ber 
Kammer der Mbgeordneten vorgenommenen Wahl eines 
Erfagmanned für den Gelehgebungs » Auifhuß blieb 
dad I, und IL, Skrutinium rejultatiog, im UL Stru⸗ 
tinium wurde bei einer Anweſenheit von 112 Botans 
ten der Äbg. Alwend, k. Landrichter von Bergzabern, 


wi 65 Eilumen — 
Tagesordnung für die XIX, auf Sauiſtag den 16. 


debruar um 10 Uhr Bormittagd amgefehte —— 
Öffentliche Sitzung der Kammer der 
1) Beratfung und Beſchlußfaſſung über den Kalng 
des Abgeordneten Behrmüller: „die Kortfegung der 
Miesbacher Eifenbapn beir,* ; 2) Vortrag des VL. — 
ſchuſſes über geprüfte Anträge von Abgeordneten und 
Biſchlu ung über deren AZuläffigkeit, 

au, 12. Febr. Heute Bormittay —* ein 
Wagenſchieber der £. £. Eliſabeth Weſtbahn im hieflgen 
Bahnhofe, Namens Heider, Familienvater von 4 Pins 
dern, durch eigene Unvorſichtigkeit rag die Pu 
eined zujammenzufegenden Auges und erlitt derar 
Bruftquelicgungen, daß er nach wenigen Minuten feinen 
Geiſt aufgab. 

Marltſteft, 12. Gebr, Im Laufe der vergangenen 
Woche wurden in Marttbreit nicht weniger als * 
Einbrüche verübt. Obgleich die Diebe Einigemale das 
bei verſcheucht wurden, jo brachen fie dennoch in ein 
und demfelben Haufe zweimal ein und entwendeten 
werlhvollere Gegenftände, —* von Obernbreit und 
Gnodtſtadt Hört man ähnliche Klagen. — Ju Klein⸗ 
langheim brannle am Samſtag eine Mühle nieder, Wie 
ba Feuer entjtanden, weiß man 4 3. —* nicht. 


"Kr ‚ 15. Behr. 


F3? 


Nachmittags iſt große Produktion in dem Gälen des 
Hutten’jgen Gartens, wozu jeder Soldat freien Zus 
tritt hat, (8. J.) 

15. Febr. (Shmwurgerigtd 
we 4, 


—8 Die GSeſchwornen 
en € Betrugsverfud vorgelegt, 
welche nach Nſtundiger Beratung bejaht wurde. Ob⸗ 


mann Hr, Chriſtoph Strehler Weinhäntler von Ribingen. 
Aılaöttaplteourde Hiernad vom Schmwurgerichtäbof, dem 
Untrage der k. Staatöbehörde entipredhend, ivegen Ver⸗ 
gehend pi Berſuchs Zum Berbrechen des Betrugs in 
eine Befängni e von 2 Iühren 6 Monaten ers 
urigellt. Die Beripeibigungigatte 2jähriges Gefäß 
beantragl. Würgb. Abbbl.) 

5. Verhandlung. Gerichtẽehof. Präſident: königl. 
Appell.⸗Ger.⸗Ralh Hr. Herold, Beiſitzer: die Herren 


ed 


» 
er 
&t.:Anw.:Subft. Kirchgeßner, Protokollführer: Herr 
Bez.⸗Ger.⸗Acceſſiſt Wi, Vertheidiger: Herr Rechts⸗ 
konzipient Hartmann, Geſchworne: die HH. Zelkner, 
Hartmann, Strehler, Badmund, Rexroth, Schueit, 


Bing, Hußl imer, Duuzinger, Dreſcher. 
Anklage By it ea 40 Jahre alt, 2 
Tünchergeſelle aus Tann, wegen Verbrechens des 
Diebſtahle. Aus der Anklageſchrift ehtnehmen wir 
hierüber kurz Folgendes: Am 19. Oklober 1866 
Abends tam ber Augellagte in die Wirthſchaft des 
Johannes Duchart zu Lauderbach, ri und trank und 
weg um 9 Uhr ein Nacdıtquartier, nachdem er feine 
Zeche mb: Shlafgeld bezahlt Hatte, neben, welches Hm 
im einer Stube des oberen Stodes angewieſen wurde. 
Meben dieſer Stube mir die Wohnung des Hausfolhres 
Henri: Duchatt und deſſen Ehefrau, und war letztere, 
als Ad dem Sänger fein Nachtlager anwies, in biefer 
hrer Stube geweſen und batte ben Schlüſſel ſtecken 
loffen. Als fie fh elta um 10 Uhr lafen legen 
wollte, fand fle ihre und ebenfe die dem Sänger a:» 
gewitſene Stube offen. Hiedurch anfmerkfam gemacht, 
ſahen die Duchari'ſchen Epeleute gleich nach, ob nichts 
inthwendel fei, und endeten, dag aus dem in ihrer 
Stube ſtehenden Mieiderfchrante, im meldem ber 
Schlüffe fiel, 1 Brauner Tuc-lleberrod, 1 Paar 
Straminshofenträgerr, 4 Baar Bulskims Hofer, 1 
Paar Zeug⸗Stiefel, 2 ManndsHernden, 1 Frauens 
bemd, 1 Sackluch, ſämrallich auf beiläufig 20 fl. ge 
ihägt, enlwendet waren und daß ji Sänger entfernt 
hatte, und wurde, da es zweiffellos war, daß diefer ben 
Diebftahl verübt Hatte, zu defjen Verfolgung geichritten, 
Am amdern Tage wurde er in Fulda aufgegriffen und 
befand A. terfelbe noch im Befige fümmtliher Gegen⸗ 
ftände, mit Ausnahme der 2 Mannshemden. Gänger 


if des Diebſtahls gefländig, von den 2 Mannkhemden 
Angeflagter befigt einen | 
Jahre 1842 | 


aber will er nichts wiffen. 
fölecsten Leumund And wurde derfelbe im 
vom 8 Appell.» Gerichte wegen ausgezeichneten Diebe 
ſtahls zu 2 Jahren Arbeitdhaus, im Jahre 1847 vom 
Stabtmagtfivate Erlangen wegen WDiebftable zu 48 
Stunden Arreft und vom fhaftsgerigte Tann zu 
8 Tagen Boligeiarreft, im Jahre 1850 von Ajfiienhof 
ber Provinz Sbetheffen wegen Verbrechens bed Dieb⸗ 
bahls And Vergehens der Eigenthumsbeſchädigung zu 2 
Kahn 8 Monaten Fuhhthaus im Jahre 1869 wezen 
Debfifis som Miss und Stadtgerigte Sgmwrinfarı 


md Monaten Gefängi, Im Jahre 1894 vom Osfr 





ericpie der Provinz Oberheſſen wegen Diebſtahls 

Jahr Korrektlonshaus, im Jahre 1856’ yon — 
gerichte Hilders wegen Diebſtahls zu 8 Tagen Arrxeſt, 
und vom Kreis⸗ und Stadtgerichte Schweinfurt und 
bezw. Mppell.u®er. wegen Verbrechens und Verzehens 
de Debſtahls zu 5 Jahren. Arbeilögand, im Iihre 
Jahre 1865 vom f. Bezirkegerichte Würzburg wegen 
Bergehens des Diebflahls zu 9 Monaten Gefängniß 
und vom Fr heſſ. Bezirkds Strafgericht wegen Ver⸗ 


Urhelteusbehufteint;, ein bei Bfaffendorf gelegenes Ge⸗ 
bäube wegen des durch Uustreten ber Moſel 
Waſſers zu räumen. In demſelben befand ſich unter 
andern Gegenjtänden. ein Faß Pulver, Daß dabei die 
Arbeiter nicht mit gehortger Vorſicht zu Werke gingen, 
ſcheint — zu jein, denn zegen 14 Uhr Morgens er⸗ 
föfhte eine flärke Erploflon, welche das ganze Debäude 
total zertrümmerte und alle Fenſterſcheiben der in der 
Nähe des Gebäudes gelegenen Häufer zerftörte; Tpäter 
fand man die einzelnen Kötperthelle des einen Arbeiterz, 
theils in den Heften der Bäume hängend, theils auf 
ben: Welle zerſtreut, während der Körper des zweiten 
Arbeiters Mark verftilmmelt unter den Trümmern bes 
Gebäudes vorgefunden wurte, _ 

Baris, 14. Febr. Heute Nachmitiag um 1 Uhr 
FAnbizte der Kanonendonner der Invallden an, daß der 
Kaifer die Tuilerien verlaffen, um ſich in den denfelben 
gegenüberliegenden Loubre, mo ſich ber Ständefaal bes 
—— begeben. Die Auffahrt war, wie gewöhnlich 
pratvoll, Das herrliche Wetter Hatte eine umgemein 
große Merjgenmenge angelockt. Grenadiere der Garde 
und“ Natiomafgarde bildeten Gpaliet, Die Kaiſerin 
war edkortirt durch die „Dragoner ber Kaiſerin“, der 
Kaffer dur die Hundertgarden. Bei der Hinfahrt 
wurde die Kirtferin gar midt mit Lebehochs begrüßt, 
der Maifer werig. Während der Kaiſer im Loupre var, 
hertſchte unter der gewaltigen Menge eine ‚hf laut: 
Iofe Gtilfe. Bei der Midtegt in die Tullerlen waren 
die Rufe für den Kaiſer und die Kalferin ebenfalls 
wieder anfjallend Tpärlih. Es hertſchte überhaupt feine 
bezeifterte Stimmung. 

In Ponlonfe tft vor einigen Tagen ein junges 
Mädchen, die Putzmacherin Lucitlle Dambeau, von 
ihrem Geliedten ermordet, in Tauſende von Meinen 
Stuckchen zerſchniften, in einen Sad verpadt und 
der Signatur „Schweinefleiſch“ auf der Bah 
Frachtgut aufgegeben worden. Das aus den Sad bald 
nach der Abgabe durchſickernde Blut beranlahte zum 
Oeffnen des Suckes und führte alsbald zur Serhaftung 
Dep Mordert eigen Efenbeiagtaoeurs Ramens Alfred 
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— Bach her ga gen 
„nur ’ We ’ de 
die erſie diepjägrige Reife nach New » York via Souts 
tom angetreten. Daeſelbe vahm außer der Poſt 
99 Waffagiere und 825 Tons Ladung an Bord. Bon 
den Bafjagieren reifen: 17 Erwadiene, 2 Kinder, 1 
Eäupling in erfter Kojüte oberer Salon, 41 Erwah- 
me, 7 Kinder 1 Säugling im unteren Salon, 299 
fene, 21 Kinder, 10 Säuglinge im Zwilgended. 
Die Deuiſchland“ paffirte geftern 8%/, Uhr Morgens 
dem Seucy ihurm. (Mitgeifeilt von d. I. Bothof, 
Senieralagent, M. S. Buftelli, A. Dyroff und 
ZU Dedelmann, Spezialagenten in Aſchaffenbutg.) 


Er 
Betfanntmabung. 


2. am a x dreas Franz Georg ee Lorenz 
3. am Mittwod den 20, März Ludwig, Sohn des Geifenjabrilanten 
4, am Dienitag ben 2. April Georg Lorenz. 

5, am Dienitag den 16, . Den 10. yebr. Eva, Tochter des Hüfner- 
6. am Dienitag den 7 ; nermeifterd Fran Alois Siegel, 

7. am Dienitag den, 21. Mai, Den 7 Joſeph —— Sohn 
8. am Dienitag den 4. Juni, des Wiekgermeijters Johann hilıpp 
9, am Dienitag den 18. Jumt, Nach. 

10. am Dienttag den 2. Juli, Geftorben: Den 8. Febr, Maria Ger- 
11. am Dienjtag den 16, Juli drudis melz, ter des er· 
12. me, 8 M, alt. # 


am Dienitag den 6. Auguft 
den 20. Auguft 
14. am PA den 3. September, 
enitag den 17, September, 
Wittwoch den 2. Oltober, 
17. am Mittwoc) den 16. Oftober, 


Achaffenburg den 15. Februar \ 
3 m —— — 
n 


V, - 
U Bailanbt. 


177 Husfhbreiben. 
Aus Auftrag des,t. S ichts Aichaffenburg werde id am 
Donneritag den 28. februar I. "18, Vormittags 9 Uhr, 
auf ri 5* Fi ein a. Mein, ‚eine —— und ein Schrant 
im Selen ribe zu & egen Baarzajlung Im utiondwege 
—* ben 15. — 1867. 





— — ——— 


Zur gefälligenNotiz der k.Stellen, Herren 
Notare und Geschäftsleute: 


auswärtige Wlätfer werden ohne Mehr- 


Inferate für 


berechnung als den gewöhnlichen Inseratenpreis von 
Zeitung schnell besorgt. 


— u u ⸗ ⸗ 


fchingd- Krapfen, 
in 8 kin kun * re ig zu haben in der 


Ludw. Hans, Konbitord Witte. Aſchaffenburg. 


pedition der Aschaffenburger 


reitag den. 15. DS. ein fil-178  Sonnta 
le verloren, man bitte * ndiauer unb 
x ige Rüdgabe in ber Expedition N} 


(Aitgeifeift. von Br. Iof. Both of, Generslagent 
and ĩ. Dproff, Gpezialagent in Aſchaffenburg.) 
Das Hamburger Poſtdawpfſchiff, Germania”, Kapitän 
Scäivenfen, von der Linie der HamburgsAmerikanifchen 
Baderfaprt»Aktien-Bejellipaft, welches von New⸗Mort 
am 2. Februar abging, iſt nad einer ſeht ſchnellen 
Reiſe von 40 Tagen 4 Stunden mwohlbehalten in Cor 
wes angelangt, und hat, nachdem es daſelbſt die Ber- 
einigte Staaten «Pot, fo mie die für England und 
Frankreich beflimmter Paſſagiere gelandet, unverzüglich 
die Reife nach Hamburg fortgeſeht. Dasſelbe bringt 
122 Baffagiere, 1200 Zons Ladung, 374,961 Dollars 
Kontanten und 84 Brieffäde, 


Redakteur: Guftan Meffert. 


Bendlferungd :Unzeige der 


Stadt 
Geboren: F — nt An 
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Gute Kartoffeln und 
Aepfeln 


zu verfaufen in Lit, B Nr, 114. 18la2 


— — — ee 
(182) In voriger Woce ging im Löher 
graben ein mollener Ehawi verloren, 


Wildpret-⸗Lieferſcheine 


| 
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der Ex- 


t'ſchen Druderei in 





Drud und Beilag der U. Mailand i’ihen Druderei, 
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Intelligenz- Blatı. 





BVeiblatt zur Adaflenburger Zeitung, 
— Anzeiger 


ür bi: 
königlichen Besicheäuter Ardharfenburg un au⸗r⸗⸗ 





Dienftag den 19. Februar: 1867. 





erregen tigt ale Beilage zur 


Crtea-Kbonuementd ı ne Bierteljehe 86 Ir. — Duferasions- 


Alpaffenburger Beitung. — 
——— 


ri 
⸗ en Tg a Heute Nacht wurde 


bei einem biefigen wleiderhändler eingebroden, ‚wobei 


‚drei Betten von den Dieben entwendet wurden. — 
Ein biefiger, wegen Bergehend des Betrugs 
Untrjuchungsrichter am. &. VBezirkögericpte dabier ſteck⸗ 


brieflidy verfolgter Handelömann wutde heute Miuag 


in dem Hauſe eines Verwandten, bei dem er ſich 
heimlicher Weiſe aufhielt, unter dem BZufammenlauf 
einer Anzahl Neugieriger verhaftet und in die hieſige 
Frohnbeſte derbracht, woſelbſt por wenigen Tagen auch 
ein Bruder des heute Verhafteten aus gleichem Grunde 
feinen unfreiwilligen Aufenthalt angemwiefen erhielt. 

* Aflyaffenburg, 18. Febr. Mit den Wrbeiten 
für Wiederbewäfferung der Seen des k. Parks Schön⸗ 
bufh wird in diefen, Tagen begonnen. Diefelben merden 
von dem Fabrikanten Faßeinder aus Michelbach im Her⸗ 
zogihum Naffau andgefüprt und 6 bis 8 Wochen in 
Anfprud nehmen. 

Winden, 15. Febr. Ein neuer Hinterlader ift 
erfunden worden. Dießmal von einem bayeriſchen Lande» 


Einde, einem Würzburger, Die Schießverſuche, die man 


jüngft damit machte, find ſehr befriedigend — 


ſowohl was Tragweite und Sicherheit, als Kraft des 
Schuſſes betrifft. Das Gewehr feuert mit Leichtigteit 12 
bis 14mal die Minute, iſt ſehr einfach und handlich und 
wird von Saq verſtäudigen ſehr gelobt. Die auf die Pa⸗ 
tronen geſetzte Kugel hat an der Spitze die Kapfel ein- 
gefügt, weiche durch eine jehr einfache Manipulation ab» 
gejegt wird, während die Patrone in den Lauf, reſp. die 
Kammer kommt, und Äh d irch Perkuſſion entzündet, 
Nürnberg, 16, Gebr, 
Öffnung der Landesprodutien- und Waarenbörfe erfreute 
ſich eine ſehr flarten Beſuches, — von Seite 
ri Suterefienten des Hopfenhandels, im, welchem auch 
ofori 


vom t. 


ſthung wurde dem 


Die heute flattgehabte Er⸗ 


e Gejgäfte zum —* tamen. Das 


Getreidegeſchãft konnte ſich heute weniger 
gleichzeitig Sqhranne 2* wurde 
aber erwarten, daß außer: den 


Sarannentagen aud das 
— Au W · entatate zu beſſerer Entfaltung 


Brabus, 14. Sehr. * "Eipungder eereia ⸗ Gewerbes 
und Dandelölammer,) Vor Beginn der heutigen Schluß⸗ 
maun und dem Herrn R —— 
Stengel von einer Deputallon der Kammer Aufwartung 
gemacht, welche fi mit letzterer in ſehr freundlicher 
Weiſe unterhielten, nachdem fig Herr v. Hörmann die 
Mitglieder der au einzeln hatte vorflellen laſ⸗ 
ſen. Nachdem fi die Deputation wieder im = 
ſaale eingefunden hatte und nachtrüglich mod) 
des Handelsſrathes in Würzburg um ee 
Stadipofl von ber Kammer zur Befürwortung beguts 
achtet wurde, verlas der Herr Sekretär den Jahreöberiät 
und wurdes bemfelben für bdeffen ſchöne —— 
die voliſte Anerkeunung der Kammer ausgeſprochen. Bam 
Herrn Handelsrath —— wurde noch amgeregt, daß 
die Kammermilglieder ſich im Spätherbite zu einer Bor» 
beratung für die on mmer irgendwo vers 
einigen möchten und ſchlug ald Berfammiungsort Aſchaf ⸗ 
fenburg vor, mo. zugleich Gelegenheit geboten fein würde, 
ſich ein Bild von der Weltaudftellung zu Baris zu ver⸗ 
ſchaffen, da mehrere Induſtrielle jener Stadt > 
beſuchen würten. Dieler Vorſchlag —— 


erflärt, fodann noch daB Protokoll verlefen, genehmigt 
und —55— Mitgliedern unterzeichnet. 

urg, 16. Febr. (Schwurgeriät. 5, Ver⸗ 
gandlung, Schluß.) Die HH. Geſchwornen bejahten 
nady gang kurzer Berafung die ihnen vorgelegte Frage. 
Obmann Hr. Weinhändler Strehler von Kipingen wör⸗ 
nah dantı re dom Gciwurgerichtößofe in eine 
Zuchthausſtrafe von 4 Jahren 6 Monaten verurtheilt 
und Landeöverweifung nad erflandener Strafe aus⸗ 
geſprochen wurde, Die k. Stantsbehörde hatte 8 Jahre 
Zuchthaus beantragt, wogegen die MWertbeldigung die‘ 
Kompetenz des bayer. Schwurgerichtshofes beſtritt, da 
Angeklagter Ausländer fei, und die That im Auslande 
verübt wurde, fie beantragte daher Auslieferung bes 
Angellagten an die zuftändige preuß. Behörde, eventuell 
Verurthe lung defielben in 4 Jahre Zuchthaus, Ans 
gellagter erfiänte Peine "Strafe von Bayern annehmen 
zu wollen, 


e —— san gt *Ç; 
er.Rat ol ei die . Kuppe 
—S — rilem unt Egmit, —— 
t. Bez.⸗Ger. dahler, St.⸗Anw.: Hr. 1. St.⸗Anw. 
Ruũdel, Brotf,: Hr. Bu.Ber..Gekr. Wiesner, Berg. : 
Hr. Nechtalonz. Richter, Geſchworne: die HH. Fürft, 
Böbel, Röfer, zn. Dunzinger, Reuß, Deſtrei⸗ 
Ebert, Stapf, Schmitt, Die 
heutige fit die Anklage gegen Franz 
** —— 43 Jahre alt, led, Gerichtedleners⸗ 
a u arg dahier wohn: 


(Be 

in a gegen — cs —— Vater⸗ 

Der Leumund des Angeklagten iſt in 

Aue —— ſehr getrübt. Die Verhandlung findet 

i befepränfter Deffentlichkeit ſtatt. folgt.) 

8. ift: Angellagter wurde in eine Gjäßtige 

Zu afe ve 

r 

Aueſchuß des ſiantiſchen Sängerbundes 

ſchloſſen, daß, in Anbetracht der gegenwärtigen Zeit⸗ 

verhaͤltnifſe, das im Ra 1866 vertagte —*— 

‚daB abgehalten werben 


18. 2* Der Age 


geftern bes 


der 
X bis 1847 das hieſiege Gymnaſium abſoivirt 
haben, gef 

° Ans bem 2 17. Behr. Wie aus ver: 
läffiger Duelle 


a 


erben am 21. in 





dſterreich ernannt, — Der Kalfer und Raiferin 
Peſth erwa 47319 *. 
„Diener Abendpoſt“ betont in cum Berichte 
über den Empfang, — der außerordentliche Ge⸗ 
* Deſterreichs in Fiorenʒ, Barom Kübet von 
te der ilalieniſchen Regierung und des Hoſch ge⸗ 
funden, wie ungewdh freundlich und zuvortommend 


derſelbe geweſen ſei. 

Trient, 11. Febr. Die Wirkungen der in den 
legten Lagen anf Grundlage der kaiſerlichen Verordnung 
vom 4, d. A. bezliglich der zeitweiligen Suspendirung 
der Geſetze zum Schutze der perfönlichen freiheit und 
des Hausrechts in Welchtyrol von den hieſigen — 
den getroffenen energiſchen Maßregeln machen ſich be 
reits —— Es gibt zwar noch viele troßige Ge 

es haben feit ein paar Tagen die Demon 

ehe 6 In Trient felbft ganz aufgehört, und auch in 
rich fol nur vereingelnt noch hie und da ein 
Wrellam: tunen. Eine Folge der engem war 
auch, dab die Behörden einige Führer ber 
Aktionspartei, die field in unmittelbarer Nähe Garibal⸗ 
di’3 Bu befunden und in ..- Zeit theils in 
Folge der allgemeinen U in Folge der Aufs 
bebung der Paßrevifion an den Srängen anftandalos 
hieher gekommen waren, odgleih fie kängft aus dem 
Öfterreichtfegen Stantöverbande entlaffen worden waren, 
auffordern tonnten, wieder über die Gränze in ihre neue 


dort wohnende Perfönlichkeit diefer Maffe diefem Winke 
nicht nachgekommen fein, fo daß die E. f, Gendarmerie 
als Dolmerfi dabei interveniren mußte, 

14, Febr, Im Stadtrathe wurde der bes 
antra roteſt genen die Heeresergãnzungs ⸗ Verordnung 

28, Dez. mit allen Fer 7 Stimmen abgelehnt. 
Berlin, 15. Febr. Die erjten Angaben über den 
Ausfall der Parlamentswahlen find von Fiberaler Seite 


Naſ⸗ 
al-libes 


Hönigäberg, T. Gebr, Die Muttbeilungen aus 
der Brovinzialverwaltung berichten im Amiöblatt über 
den Verlauf der lehten Cholera » Epidemie im * 
berger Reai . Die Epidemie nahm am 22, 
Duni in Rönigäberg 
fi, Hier aufgaltenden polniſchen Juden und in Memel 
ihren Anfang, 
baufen, Labiau, Wehlau und bis zum November bie 
übrigen 17 Kreife. Ende November waren fie ald er 
loſchen zu betrachten. Im Ganzen erkrantten daran 
17,290, davon farben 9055, Den größten Menfchens 


verluft erlitt die Stadt Mdnigdberg mit 2017 Todeds 


füllen, Bon der ftäbfiichen Bevölterung im ganzen 
Regierungdbezirt (275,485) ftarben 5261 BPerfonen, 
ee 
Köln, 14. Febr. Nachdem man glaubte, bie 
5 ſei geſchwunden, iſt fie, wenn auch in geringem 
aße, wieder erfchienen. Im Lanfe diefer Woche hat 
Köln in diefer Beziehung ſechs Sterbefälle aufzuweiſen; 
deßhalb iſt der Beſchluß gefaht worden, mit der Des⸗ 
infektion der Latrinen wieder zu begimmen. 
Ulhberfeld, 15. Febr. Während an den drei Iehten 
Tagen, alfo am 12., 13. umd 14, d. insgefammt 20 
Erkrantangs und 10 Todedfälle an der Cholera ange, 
meldet wurden, erfrankten und ftarben am heutigen 
Tage je 4 Perſonen. 
Dreöden, 15. Febr. In der heutigen Sitzung ber 
2, Kammer ergeiff Staatöminifter Frhr. v. Frieſen das 
Wort zu folgender Erflärung: Es fei bepreiflichermeife 
der⸗Wunſch der Staaröregierung, der hoben Kammer, 
che fie in Folge der morgen eintretenden Bertagung aus: 
einandergehe, eime kurze Mittheilung über das Ergebniß 
der Verhandlungen zu machen, die im ber legten Zeit 
in Berlin wegen Heilftellung des Entwurfs der Ber 
faſſung des norddeutſchen Bundes gepflogen worden, 
n dieſem Augenblide erit, kurz ehe er in die Kammer 
etreten, babe er dem redaktionell feſtgeſtellten Ent⸗ 
wurf aus Berlin erhalten und erlaube ſich daher, ber 
Rammer mitzutpeilen, daB am 7. d. M. der Eutmurf 
der Berfaffung des norddeutſchen Bundes, wie er dem 
zufäninientretenden Parlamente vorgelegt werden fol, 
von ſämmtlichen Bevollmädtigten der Giaaten des 
norddeutſchen Bundes definitiv feftgeitellt worden fel. 
Gleichgeitig fei zwiſchen Sachſen und Preußen eine 
Konvention abgefigloffen worden, durch welche bie Bes 
fimmungen des 14. Artitelö der Verfafjung. über das 


Bundeöfriegäweien den beſondern Berhältniffen des 


Köonigreiches Sachſen angepaßt und demgemäß ergänzt 
worden feien. Es fei gleichzeitig auf Heute Vorutittag 
auf telegraphiſhem Wege ein Uebereinkommen getroffen 
worden, wonach vielleicht heute Abend oder morgen der 
ganze Jnuhalt der Verfaſfſungsurkunde auf der einen 
achſ.) Selte und das Wefentliche der Mitktärfonvention 
in nicht offizieller Weiſe publigirt werden folle. 

Die „Ms U 3.“ berichtet vom hier: 
Die: Hier girkulivenden Gerüdgte wegen Berlegung der 


bie Cholera⸗ Erfranfung eines. 
aßte dann im Juli die Kreife Fiſch⸗ 


find unbegrünbet.. Es wärbe, damit bat eigene Intereffe 
des Staates —*. — Mr, j 
Befth, 14. Febr: Der Bürgerausfduiß Hält, wie 
die „Preffe” meldet , morgen eine Sigung, um das Pros 
gramm der Feſtlichteiten feftzuftellen, melde aus Ans 
(aß der Ernennung des Minifterums und eventuell ans 
laßlich der Ankunft des Kaiſers in Peſth veranflaltet 
werben follen. 
Lemberg, 15. Febr. Heute Naht ftieß der von 
Krakau kommende gemifchte Eifenbahnzug bei Jaroslau 
mit einem vor ihm fahrenden Güterzuge zuſammen. 
Der Lokomotivführer des gemijchten Zuged wurde ger 
en. ein un ſchwer verlegt. Die Paſſa⸗ 
eben unbeſchaͤdigt. a 
er 44. Gebr, Die Thronrede wird in ihren 
weſentlichen Stüden hier ziemlich allgemein ald .Eime 
zweite Auflage des Lapalettef gen Rundſchreibens aufs 
gefaßt. Auf die Paragraphen, welche von dem deulfchen 
Unge eiten und von: der Urmeerfteform handeln, 
trifft dieſes Epigramm in der That volllommen zu, 
und ed bleibt ziemlich gleichgültig, daß hierbei Napoleon In 
feine Scham Hinter dem Mantel feines großen Ohei 
verbirgt, Die Thronrede temporifirt Deutſchland gegen⸗ 
über, wie bad Zitkular des Herrn v. Lavalelte. Ein 
Fortfcpritt iſt mur, daß der Kaifer ber Mainlinie, die 
ihm in fo am mit keinem 


Nikolsburg tag 

Wort mehr gedentt. Indeß liegt es auf ber 
daß, wenn er auf der einen Seite von den 
Ereigniffen reden mußte, er auf der audern a 
Grund hatte, Dieß in einer möglichit. generellen Weiſe 
zu thun; wer in biefem Detradt mehr arwartete, kannte 
die Lage oder kannte den Kaiſer nicht. Ueberſpringen 
wir den kleinlauten Paſſus über Mexiko und den nichts⸗ 
fagenten über ben Orient, fo gelangen mir zu der ein 
zigen Stelle vom wirklicher pouliſcher Bebeutung, zu ber 
Aeußerung über Rom, Da iſt nicht mehr von Der 
Nothwendigkeit von Reformen die Rede, da wird nicht 
mehr der römifen Kurie Selbſtbeherrſchung und Ba 
föhnlichkeit and Herz gelegt, ſondern die pe 
der weltlichen Herrihaft des Papſtes wird ganz m 
und im beinahe berausfordernder Weife ald ein euts⸗ 
pãiſches Intereffe Hingeftellt, jSie Hätten im großen 
nien⸗Saale bed Louvre ſehen jollen, sole ſih die Befichter 
der Kirchenfürſten, die zu n des Thrones ja 
bei dieſer Stelle verklärten, meld’ ein flür 
Beifall dazu aus den Reihen des Senets erſcholl, und 
mit wie finfterer Miene der Prinz Napoleon dreinfhautel 
s Ya Madrid iſt die Rede von einer großarligen 
Unterfälagung im Betrage von mehreren Millionen, 
deren ſich der Minifter Gonzales Bravo ſchuldig ger 
macht, indem er aus der Konflgtationsbant dort nieder 
elegte Wertbfachen, Gemälde ꝛc. entwendete ib zum 

ail ins Ausland geſchafft Hat, , 


Zanböhut, 16. Febr. Heute Morgen wurde ber 
freirefigniste Pfarrer Sim. Kuher auf dem Wege zur 
Kire, woſelbſt er Meſſe leſen wollte, vom Schlage 





Neueſte Nachrichten. Frihmehverweſer K. Hartung in Haßfurt bie erledigte 


Wien, 18. Febr. Der Bring Vernhard v. Solms | Yrefizienverwefung in Ogſenuct übertragen, und der 
iR vom Hannoverfeen lägelabjutanten Baron von | % —— Äh — ne —5* Hr. 


Wedell im Duell erfoffen worden, Der Prinz war | betraut, Die Errichtung einer eigenen — in kr 
ein Verwandter ded Königs Georg von Hannover. thered, Dekanats Haßfurt, mit 682 fl, 45/4 fr, Rein« 
ertrag, wurde genehmigt. 








Be Age (Erledigt) Die protefanifge Pfarrei Vindlao⸗ 
Diözeſan · Nachrichten. ert Pfarrer G. Bach eig ie protejtanti * 
in um —* —* * Kommiffär für die Det, Bayreuth, mir 148 fl. Reinertrag. 
Lateinfyule dortſelbſt ernannt. Die auf Herrn Pfarrer Die proteftantifhe Pfarrei Alesheim, Det. Weiſſen⸗ 
Ph. I. Horſch in Amorbach gefallene Wahl zum Dedant | burg, mit 1020 fl, Reinertrag. 
—— — Aue u. a Blarrei | — —ñe —ñ —ñ —— 
nſachſen, Dekan. oföheim, wurde dem Herrn 
— 3. Hapı in Sugoljtadt verliehen; — —— ——— 66 






—A Das Haufiren. üt während, der Marki- 


Holz Verſieigerun tage iemanben, geitttet, 
Donner 1 den 21. Gen 1. 38. ——— 1 br, m edge har — 
werden in dem Kleinoftheim, Diftrikt Kreugtelle — teine panpelsgeichäte Dabier 
unte men und. zwar Vermei⸗ 
in feier — ‚ent — hung, an BB— 
Mr Gemeindeverwaltung. 5) Jedem Bertäufer: ift mır eine Rabe 
183 Fecher, Gem.-Vorit. I oder ein Stand — 2— es veriteht 





ſich hiebei von ſelbſt, Da beit. 
Stände nebeneinander, — 









488 Naͤchſte Gewinnziehun am 1. März m. nur ein Verfaupslofal "pulden, als ein 
n 1jiger Stand Y 
‚vv0 Grit Bte im re 1867. Be an den — — 


aufgelegten Ladenthuren reichen, find 
verbolen. 
6) Durch die aufgeſtellten Wachtpoſten 
und Polijeipatrouillen wird ur Die 
| Siherheie Sorge getragen. Jene 
bejuchende aber, welche, ipre Wagen 
über Racht in deu Marltſianden auf 
bewahrt lafjen, weroen erinnert, einen 
Wachter Dazu zujtellen. 
7) Die Stadtlammererijt angewiejen, von 7 
jeden Handelsmanne, der ut einem i 
san * halt, ein Standgeld von 


erheben. 
—— den 1. Februar 1867. 
Der Stadbimagiirat, 


Gewinu- Ausfichten. 
Nur 10 Gulden 


w ee oblung auf fämmtliche 5 u enge des abres 1867 ae wo 
i — don ih, 30,000, 220,000, a 
ie eh 


Da di Roofe Tiets 1 ehrt find, fo erjucht man Beftellungen unte 
Def d = * A eimahlun oder rei — baldigſt und 


—X direlt zu a he an das Bantgeichäft von 
Anton Bing in Frankfurt am Main. 
36188 Die amtliche — — erhält Jedermann unentgeldlich zugeſandt. 





























Beicht und Kommunionzettel | ee 
— A. Wailandt'ſchen Druckerei. — Art —— 


Früh Uhr, 
age ig ten, —— werden im ——— Venteinde-Wald 
oder Strämer find, t In 114 Fieſern· aunamme, 
länder, welche nicht —— — —— Klaſter Kieſern 
find, en n fich durch die vorzulegen» 27. = rügel, 
den Paſſe und obrigfeitlichen, Zeug · Ku , ».. Stöde, 
* PR 


beBekauntmachung. 
Den St. — in Aſchãffenburg 


Der dieß jahrige St. Matthiasmarlt dar 
bier Mi — — ſtatt, daß derſelbe am 






mnen und am nijje über ihre Verhaltniſſe auszu⸗ 
Don ag de 3. d3, Abends endigen weiſen. 
wird, wobei nachſtehende polzeiliche An-]| 2) Je 
pronungen belannt gemacht werden 
t Beh — — vom 8. Mai 
zur erehung der Jahr 
imäztte alle" Ar Anh Bestands ber 
roh en roher Er- 
tlegirte Fabrilanten, lon⸗ 
Druc wi) Verlag der A. Warlandı'yen Arxugerei. 


Obernau ben 10. 5* Ne 
es mitt, Vorſt. 








ern 








Blerumddreißigfier 


Amer 43 Zihrgang, 


— — —— 


Inteitigens- Blati. 


Veiblatt zur AMmſhau⸗et Zeilung. 
zuzleich 
nn Anzeiger 
r bi: 
königlichen Biken Ardaffenburg und Alzenau. 
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Mittwoch den 20, Februar 1867. 





Das Intelligenz Watt erfgeint tägiig als Beilage zer hen ri Beitang — 
gebädren 3 kr. für die dreiſpaltiq 





Zages:DMachrichten. 

* Adefienburg, 19. der. Dem Bernehmen 
no hat Se. Majenät der Karjer won Deſterreich zur 
Errigtung eined Denkmals für die gefallenen Oeſter⸗ 
a. — 1000 fl. bewiliigt und ſodaan auch die 

nehmiguug ertheilt, daß im der ganzen Öfterreicyijchen 
Monarchie Sammlungen zu diefem Zwecke veranftaltet 
werden dürfen, 

Mäünchen, 17. Gebr. Geſtern Mbends 11 Uhr 
wurde der Hofrat Dr. Ignaz Berner im 71. Lebents 
jahre plöglin durch einen Schlaganfall dahingerafft; 
die hohen Berdienfte, welche fi der Verewigle um 
Förderung wahrer Humanität als Gründer des erſten 
Tpierfgugvereind in Bayern und langjähriger Vorſtaud 
desjelben erworben, ſichern ihm zweifellos ein bleibendes 
gefegneted Auder ken. 

Das Finanzminiſterialblalt Nr, 2 entHält eine Mis 
mfterialensfcpliegung, die Jahresberichte über die Straf: 
rechlapflege beireffend, dann einen Aukzug aus ber 
Rechnung über Einnahmen und Yushpaben des Unter⸗ 
ſtutzungsvereines für das f. Worfiperfonal für das Ber 
waltungsjahr 1864/65, wonach die Geſammiſumme 
der Einnahmen fid auf 58,282 fl. 19 fr. 3 HL, r 
läuft, die der Ausgaben auf 58,017 fl. 22 fr. 2. 
Der Vermdgensſtand am Schluß deB Jahres —X 
war 182,264 fl, 57 Er. 

Bon den Podewilsgewehren, mit deren Umänderung 
in Dinterladungsgewehre belanntlidy einige: Fabrilen bes 
auftsagt find, wäflen bid Ende März bereit# 60,000 
Stüd abgeliefert werden, 

In Söchtenau bei Roſenheim hat in der Nacht 
vom 14, auf den 15, 
den, bei welchem in die Fenſter des dortigen Pfarr⸗ 


hofes geſchoſſen wurde, 
Aus ber Die Ratkolifen in dem Städte 
he bei Rürnberg haben im vergangenen Jahre 





ein Haberfeldtteiben ſtatigejun⸗ 


Üponnementd: pro Bierteljaht 36 Ir. — Inferationd« 


Eptra- 
e Betitzeile oder doren Ras. 


eine neue Kirche erhalten, welde in PBurzem ihrer Ein 
weibung entgegen fieht. Obwohl diefelben. erhebliche 
Beifteuern gemacht und von ihren proteftantifden Mit 
bürgern in wahrhaft chriſtlicher Welfe Hieriu edelmüthig 
unterjtäßt wurden, fo laftet auf er fertigen —— 
doch eine Sqhrideueſt ft von etwas, über 3000 f. 

Dben donnte In dem Gtur 1866 J je 
nichts ermwirft werden. Mödten edeimüthige Herzen, bie 
ven Gegen zeitlicher Güter genichen, dem armen Kirch 
lein ihr Wohlwollen‘ zumenden | 

Aus der Oberpfals, 16. Febr, Ein feltenes 
Beifpiel der Dpferwilligfeit hat die —— 
Vohenſtrauß dadurch bekundet, daß dieſelbe in den Aus⸗ 
gabenetat des Jahres 1866,67 die Leiſtung eines außer 
ordentlichen Zuſchufſes von 200 fl. zum allgemeinen 
Iuvalidenunterftägungdvereine eingeftellt und deren Aus⸗ 
bezahlung genehmigt bat, 

Nüruberg, 17. Gebr. Heute Nachmittag hat Hert 
Kunſt· wid Handelsgärtner Gende in Goſtenhof feinem 
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht, 

Würzburg, 18. Febr. (Sqhwurgericht. 6. Ver 
handlung. u) Dem Plaidoyer entſprechend 
erhielten die HH. Geſchwornen 3 Fragen, nämlich 2, 


je eine auf Meineid und 1 auf geminderte Zurechnungs⸗ 
fähigkeit 


wovon die beiden auf Meineid gerichteten 
Ftagen nad kurger Beratung bejaht, die anf gemin⸗ 
derte Zurechnungefähigkeit verneint wurde (Obmann, 
Hr. Morig Fürft von Schweinfurt.) Das LUrtpeil 
lautete dem Antroge der Bertheldigung entſprechend auf 
Gjäpriges Zuchthaus. Die k. Gtantäbehörde Hatte 8 
Jahre Zuchthaus beantragt. 

7. Berhandhing. Gerichtshof: Präfldent Hr. Bezirks⸗ 
gerichteroth Sms, Belfiger die HH. Bezirkägerichtäräthe 
Hertel, Dotter welch umd Bezirkögerihtsaffeffsr 


‚Schmidt, —— Herr Benirfägerichtääceeffift 


Hofmann, Gtaatdanwalt Hr. Gtaatdanmaltöfubflitu 


— — —— 


Richhgehner, Verteidiger Hr Rechtskonzipient Üdelmann, 
Geſchworne: ‚Die HH. Mekner, Gabler, Dunzinger, 

der, Schirmer, Hirſch, Altpeimer, Göbel, Badı 
mund, Bing, Rexroth und Qußlein, Angelagt iſt 
Luitpold Rolh, 26 Jahre alt, lediger Gladmacher und 
Taglohner von Weiberäbrunn, Vezitksamts Aſchaffen⸗ 
burg, wegen Verbrechens der Nothzucht. Derſelbe iſt 
nämlich beſchuldigt, am 8, September 1866 die 50: 
jährige Gänſehirtin Eliſabelha Diener von Rechtenbach 
gewaltfam mißbraudt zu haben, Der Ungeflagte ftellt 
jede Bergewaltigung in Abrede und will betrunfen ges 
weſen fein. Die Berbandlung findet bei beſchränkler 
Deffentlickeit ftatt. Es find 4 Zeugen geladen, Der 
Angeliagte batte feither einen ſtrafrechllich ungetrübten 
Leumund, er bat zwei außereheliche Kinder von ver: 
fiedenen Müttern. Die Eliſabetha Diemer, an der 
er bie That verübte, iſt eine Zwergin 3 Schub, 10 
Zoll hoch, einem 6—Tjäprigen Kinde gleih; vor 16 
bis 47 Jahren gebar fie zweimal. außerehelich, ohne 
einen beflimmten Bater bezeichnen zu können. * t, 
Etaniöbehörde führte tie Anklage durch und beanfragte 
ein Schuldig im Ginne des Berweifungderkenntniff:s. 
Die Verteidigung keftritt die Gewaltihätigfeit und 
plaltirte auf Freiſprechung, eventuell Annahme gemins 
derter Burehnungsfähigkeit. Die Geſchwornen erhielten 
2 Grogen: 1) Auf Verbrechen der Nothzucht; 2) ger 
minderle Zurechnungefähigleit. Beide Fragen wurden 
kejapt (Obmann Hr. Gerbermeiſter Salomon Bing 
von Würzburg). Urtheil: 1 Jahr 6 Monate, bie Ber 
IHeitigung halte 1 Jahr beantragt, ed dem Gerichts⸗ 
hofe überlafjend, den Wahrſpruch der Geſchworenen als 
einen irrenden zu erfläten, Mad Verkündigung bde# 
Urtheils erflärte der Angeflagte, auf dad Recht ber 
Nichtigkeitsbeſchwerde verzichtend, feine, Strafe, fefor! 
antreien zu wollen, 

8. Berbandlung. Gerigtsof.. Präfident: lönigl 
Appellationggerictsratg Hr. Herold, Beifiger : bie 
Fr Ruppert, sam. Dr, v. Segnig, Mäthe, 
Barſch, aller am ae He dahier, Staats: 
antwalt: &, 4. Staatdanwal Hr. Rüdel, Prolokollführer: 
Herr Bezirkögericptäfekrelär, Geßner, Verteidiger: Herr 
Rechtstonzipient Wieener, Geſchworne: die HH. Dun: 
äinger, Meter, Stapf, Röſer, Altpeimer, Gabler, 
Defterreiger, Weigand, Reuß, Morelli, Bing, Drefcer. 
Auf der Anklagebank ſehen ‚wir ‚heute Georg Mes, 
verbeirafheten Zimmergefelen aus Gaibach, Bezirtdamts 
Geroizhofen, wegen zweier Verbrechen des Diebſtahls. 


(Schluß folgt. 

Speyer, 15. Gebr. Vom 1. April an —28 

der Preis Gaſes von 4 fl. auf8 f..40 tr. per 

1000 Cubitfuß herabgeſetzt werden, 

Bien, 16. Febt. Da unter der Bevölkerung in 

dei Gegenden der ag in Böhmen, namens. 

* in I Umgegend von * vet —** g 

forgnig erregendem Maße um greift, jo Hat der 

Raifer an den en Bögmen, Grafen, Rolh⸗ 

fir, ein Schreiben gerichtet, welches eine Unterſuchung 
und ‚bie Unterfiägung der. Rotbleidenden. anbefichkt, 


Berlin. Die Uebergabe der zwiſchen Olde 


. umb Preußen ausnetaufchten bolfteinifchen sn 


ſell am 1, April flattfinden. — Die große Lieber 
mann’fhe Tuchfabrik dabier it am 12, und 18, ds, 
niedergebrannt.. 

Köln, 17, Gebr. Am 15, find 5, am 16, 4 
und heute ebenfalls 4 Cholerafranke geflorben und Im 
EholerasHofpital war geftern Abend ein Beitand von 
29 Rranten. 

Mänfter, 13. Febr. Die Einverleibung Offfries⸗ 
lands in die Provinz Weilphalen ift ſicher zu erwarten, 
dagegen zeint fi wenig Hoffnung, daß die Landdroſtei 
Dönabrüd, und bei der zu erwartenden Organifiation 
der anneltirten Länder zugewiefen werde. Es macht 
fig weder hüben noch drüben großes Intereſſe dafür 

eltend, 

Ans dem Mreife Mosbad, wird der „Tauber“ fol 
gende, wohl einzig daftehendes Kuriofum aus dem Orte 
B. witget Freiherr v. E. verſieht daſelbſt ſchon 
feit in den Todtenarãberdienſt; Graf-v, W. 
"wurde in neueſter Zeit als Feldhüter verpflichtet und 
ein penflonirter Schullehrer R. des Kirchſpiels hat das 
gräflie Palais mit zugehörigen Gütern um eine ſchöne 
Summe angefauft, 

Darmftadt, 18. Febr. Die in „Uufere Zeit“ 
enthaltenen. Schilderungen der heſſiſchen Zuſtände ers 
regen.hier eine lebhafte Aufmerkſamkeit, und foll kürzlich 
bier ‚eine Hausſuchung vorgenomuien worden fein, durch 
weiche man den Berfaffer jenes Aufſatzes zu ermittlen 


e. 

Butzbach, 16. Febr. Geſtern wurde eine von 
Darmſtadt gekammene Weiböperfon ; gebürtig von Nid⸗ 
da, arrelirt, die im Verdacht fland, den -am 10. d. 
M; in Darmftadt veräbten Diebſtahl von Werihpapieren 
und Geld begangen zu Haben. Sie hatte Bekanniſchaft 
mit einem Wachtmeifler der hieſigen Garnifon, den fie 
ben Betrag der zu fellenden Heirathöfaution in Paries 
zen als ihr gehöriged-Migenihum - überbracht Hatte und 
der als nnbetbeiligt an der Sache ſolche alabald heraus⸗ 
gab, Sie Hat. ſich als die Thäterin befannt und wurde 
geftern Morgen. unter Bededung mit der Eifenbapn nad 
Darmftadt abgeführt. 

Feanifurt, 19. Gebr, Das „Fr. It.“ verdffent« 
lit: nachſtehende Erklärung: „An meine Mtts 
bürger im Wahlkreiſe Frankfurt am Main. 
Obwohl meine perſönlichen Verhältniſſe mich zu dem 
beftimmten und auftichtigen Entfcpluffe geführt hatten, 
ein, Mandat zum Parlamente des norddeutſchen Bandes 
nicht anzunehmen und mid in diefem Sinne vor dem 
Wahlalte mehrfach zu äußern, fo hat doc bie allges 
meine Rundgebung eines eben fo großen, ald nicht ers 
warteten Zutrauend einen überwältigenden Eindrud auf 
mid üben müſſen. Nachdem ich im Folge deſſen bes 
reitö am 16, d. M. dem koniglichen ſſatius, 
Herrn Landrath v. Madai, in Antwort auf die von 
Demſelben mir zugegangene Mittheilung und Auffor⸗ 

‚derung, die Erklärung abgegeben habe, daß id; die für 
miqh·entſchiedene Wahl ale Abgrordneter zum Reichs⸗ 


tage des norddeutſchen Wurde annehme, und bereitibin, 
dies dadurch· mir  anferlenten: · Michten zu übernehmen, 
die daraus fließenden Mechte audzuüben, und. indem idh 
nun Im Benriffe hin, den mir gewordenen höchſt ehren⸗ 
volfen Beruf anzutreten, iſt es mir ein Herzensbedürf⸗ 
niit; biermit allen. Wäblerm: bes Wahlkreiſes, welche 
dur Abgabe ihrer Stimmen ober‘ durch ihren Willen 
und · ihte Fürſprache ihr“ ſo ſchadbares Vertrauen mir 
bewãhtlen, meinen innigen, tiefgefüblten Dank auszu⸗ 
ſprechen fo: für dieſes Vertrauen, wie für die mir be: 
zeunte woblwollende und nahfihtine Beurtbeilung’melner' 
Befttebungen zum Woble der geliebten Vaterſtadt und 
des Vaterlandes. Mayer Karl von Rothſchilb.“ 

Agram, 16. Febr. Dem Kardinal Haulik wurde 
von der ervatiſchen Hoftkanzlei für die jehine Uebergangs⸗ 
Periode bie. Banus-Stellvertreterſtelle erfolglos angetra⸗ 
gen. Der: Bauns kehrte heute zurück, 

Fr. Schultheß, Apotheker in Winterthur, wurde 
wegen eines Mißariffs in feiner Apotbeke (Morphlum 
ſtatt Borax), in Folge deſſen der Tod eines drei Wochen 
alten Kindes herbeigeführt wurde, zu einer Geldbuße 
von OO. Fetn· verurteilt, 

Floreng it Misrahme von Depretis find die 
neuen iniher, melde in⸗ daß italieniſche Kablnet ‚ner 
tretem find,’ Leute ohne befonderen Namen. 


Depretis, 
der meue Finangminifter, der unter Gaveur zur Linken“ 


nebärte,. fich Später aber: dem: Centrum anſchloß, iſt ein 


Begner des Vertrages Yanggrand»Ditmoncean, und fein - 


Plan ſoll dabin gehen, die SKirchengüter ganz einfach 
verkaufen au laffen, 

Die „Unite Cattoliea“ meldet ans Clvita · Vecchla, 
10. Febr., wieberum bie Defertion von’ zehn Mil» 
tärs von der Legion von Antibes, melde vom. ben 
päpftlihen Wächtern der Strafgefangenen auf der Strafe 
von Cornete nach Montalto bei erfterem Orle angebal-' 
ten und zu der Beſatzung nach Ciita-Vecchia zurüd: 
tran&portirt- worden. 


lorenz / 11.’ Webt. In der” heutigen Kammer⸗ 
figung wurde ein Brief Joſeph Mazziniss verlefen, Er 


fendet feine Demiffion als Deputirter ein, indem er fi.‘ 


als Republikaner proflamirt und erflärt, er könne nicht 
dem Statut ded ehemaligen ſardiniſchen Köonigreiches, 
welches von. deu. Italienern weder beraten, noch beſtä⸗ 
tiat if, feinen Schwur leiſten. Hr. Cairoli interpelfirt 
Hrn, Ricıfoli bezüglich" des Berbotes Bffentlicher Vers, 
fammlungen in Venetien. Hr. Ricafolt rechtfertigt dies" 
ſes Verbot, indem er auf-die allgemeine Yane des Lan⸗ 
des hinweiſt. Die Regierung babe daß Recht, die Aus⸗ 
dehnung zu beflimmen, welche dad Berfammlungärecht 


baben kaun. Die entgeaengeſetzte Meinung wird von 


den Herren Gairoli, de Bont und Manchi vertheidigt. 
Hr. Plutoni verlangt, daß fottan daB italieniſche Volt 
von unnügen Bevormundungen befreit werde. Herr 


Maneini und Andere brimen eine Tagesordnung in: 


Borſchlag, welde ein Mißtrauenkvotum ‚gegencbaß: Mis 
nifterium enthält, 
Dem „Smansipatore tattolich· "zufolge DErgRzt DIE 


IE 


gJabl dir Prleſter/ welche brer genlichen· Funk onen 
enthoben find; im Sprengel Neapel allein 300, 

Brüflel, 16. Febr. Dur ehren: Befhluk find 
firenne: Sichherheltäinaßreneln' gegen bie: Viebfeuche be⸗ 
fohlen worden, denn eine große Anda‘l von Gemein⸗ 
den im den Provinzen Liriburg, Lültib und Brabant 
ift biefen Maßreqel unterworfen. In Haffelt iſt alles 
Bird imerhalb der Städt abaeſchlachlel. Min ſchähl 
bie Entſchädigung, welche die Regierung dafür zu zahlen 


bat, auf 829,000 Er. 


In der Kohlengeche von enieppe: bei Lüttich, 
wo am'6, Febr. durch einen Einfturz im Yörberungds 


ſchachte amanzig Arbeiter verfhüttet wurben, hat man 


alle Hoffnung aufgeben müffen; diefe mod zuretten, 
ba —— in die Grube zu gelangen, geſchei⸗ 
tert find. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 18. Febr. Mehrere namhafte Abgeord⸗ 
nete aus dem neuen Provinzen haben ihren Eins 
tritt in bie national ⸗liberale Fraktion. welche in ber‘ 
Bildung‘ begriffen if, zugefügt. Das Gefamintergebnig 
der Wahlen Scheint in mational-liberalem Sinne aünſtig. 

Baris; 18. Gebr. Dem , Moniteur“ zufolge iſt 


die Mittheilung des’ Gelbbuches "Im 'gefehjebenden" Mrs 


per auf Mittwoch verfhoben. Die „Erance* ſagt, bie 
Berzögerung ſei hervorgerufen durch ben Wunſch bed 
Marquis de Mouſtier, noch einige Dokumente neueren 
Datums‘ mit vorlegen zu Fünnen, aus welchen die Ge⸗ 
neigthelt der türkiſchen Regierung hervorgeht, das Ver⸗ 
ſoöhnungswerk zu erleichtern, welches die Mächte ihr 
vorgeſchlagen haben. Die ‚France“ bemerkt dabei, bie 
von Kandia handelnden Dokumente würden erkennen 
laſſen, daß über dieſe Angelegenheit vollſtändige Ueber⸗ 
einſtimraung von Anfang an zwiſchen England, Rufs 
land, Deflerreih und fr beftanden bat. Bafls 
diefer Uebereinſtimmung ſei die Nothwendigkeit für die 
Turkel, die Autonomie der Inſel Kandia unter einem 
Krifttichen Gouverneur anjuerkennen. Dieſe Frape ſei 
noch nicht voöllig zum Abſchluß gelangt, aber man könne 
annehmen, Kandia werde auf benfelden Fuß geftellt 
werden wie Samos, — Der „Eonftitutionnel* meldet, 
daß der Staatirath heute über die Militärreorganifation 
abgeftimmt Kat. Als Bafis berfelben bezeichnet das 
Dlatt ein gehen 160,000 —* ‚ in zwei 

heilt; „die erfle- hätte “Fünf Jahre im 
—— die zweile wurde vier Jahre 
zur Sriegäreferve sunds weitere fünf Jahre zur mobilen 
Nationalgarde gehören, 

London, 18, Febr. Irland ift aller Orten ruhig. 
Die Prinzeffin von Wales ift rheumatiſch erkrankt, ihe 
Zuftand gefäpriih. An Bord’ der endllch (mit nes 
brodenem Ruder) in Falmouth ‚angelommenen „Bas 
varia“ ift Alles wohl. 

Kairo, 18. Febrni» Eins won Trieft gefommnenes 
Schiff von 89 Tonnen iſt geſtern durch den Canal 


1 vonmSurr ind roſhe Meer einnefabren. 


Am — 


An die Gemeinde:Borficher des Ant3:Bezirfs Brodtage 





Alzenau. zu Aſchaffenburg — Monat Februar 
Die Vorſteher des Bezirlsamts werden beauftragt, in ihren Gemeinden be— M 
taunt zu ınaden, dab der Wathias-Darkt zu Bieber am 26, ds. Dts. abgehalten wird, Vom 19. anfangenb, 
Alzenau den 16, Februar 1867. —— der Laib zu 5 Bid, b. Gem. 
Köoniglides Bezirtsamt — Yon Dielem Stade der Leib zu Up Apfb, 
Daud, b. Bew. U fr. pl. 
Den u Te 
en fur 2 Ir, « 
Be tannt m. & ER WUdafienburg den 18. jebruar 1867. 
(Mabregeln gegen die Rinderpejt betr.) Der Stadtmagiſitat. 
In Vollzug der hoben Negierungs + Entichliebung vom 31. Januar l. 8. Bogler, 
Nr, 18 (Nreisamtsblatt Wr. 16) bringen wir nadhitehend bie höchite Gate Koll 
Ihließung des E. Staatsminiiteriums des ‚jnnern vom 25, Januar 1867 rub.. Be —m—m—— ñ— 
tveffs zur allgemeinen Nenninß 185 Betauntmuchung. 
ſchaffenburg den 16, ijebruar 1867. ; Samftag deu 23, sebruae I, 6, 
Der Stadtmagiitras . Nadhmitags 2 Ubr, a 
vn werden im Schulhauje zu Leider 3 Wiejen- 
A. Wailandt, vorzellen , die jogenannten Kirchenwieſen, 
Schäfer Jin DW Zagwerten Geſammiflache, auf 
Abſchrift. — „jahre verpacptet u Xujiitayende zu 
Königreich Bayeru Staarsminifterinm des Innern. a ging —— 


Nach 5 der allerhochſten Verorduung vom 6, v. Mts., Maßregeln gegen del Die Nırdenverwaltung 
eg bett, it bei naher gerüdter — der Einichleppung —— — — 
nad Anordnung Des Staate miniſteriums des nnern Die Aljperrung der Gränze = 
auf alle Hausthiere, dann auf Kohitorre von denjelben, jo wie auf Heu und Stroh Ge qſts Eröffnung und 
ausjuoehnen.” ERS TEN u Empichlung. 

Yu dieſer Beilimmung wird im Hinblide auf die in jüngiter Zeit anderwärts 18702 Der Untertertigte erlaubt ſich einem 
hierüber 5 Errahrungen erläuternd bemertt, daß die Einbringung vor Deu hosen Ydel und pe en. Wublikin ‚ode 
und Strob in vem obenbemerftiu ‚alle unbedingt, Johin ohme Kudjteht auf die ergebenite Anzeige zu maden, dab er von 
Wenge und Berwendung diejer Stoffe unzuläſſig it und daß demnachn die Bräny num an fen Woidäht als stleidermacyer 
perte auch auf Deu und Stroh jich zu eritreden hat, welches zur Umbüllung oder erörfnet hat, mwuber er darau⸗ aufutertfang 





Verpadung von Gegenſtanden verwendet ilt. br duch 
dr t, Regierung Kammer des Innern bat hiernach das Weitere zu verfügen. ——— ———— * —— 
München den 25, Januar 1867. ns —n 

5 — = — wollen jeiner Jeehrlen Muiden zu erimer- 
Auf Seiner Kouiglichen Majejtät allerhöchſten Befehl, ben. Reparatũren werden flets auf Das 
gez. v. Pechmann. dere beſorgt. Jahlreichem Yujprud) em⸗ 

Zur ten Miniſter der Generaljekretär,jgegemehend, empneptt ip 
Vinijterialrath ge}. Graf v. Hundt, Andreas Sorg, Kleidermacher in 

— Aſchaffenburg. Sandgajje U 34. 
RS = er 
Bolz⸗Berſteigerung. 185 Ein lleiner grüner Papagen ut 
Donnerjtag den 34. Februar I, Ze. entfloben. Dem Wieverbrunger eine Be— 

* — BE, Each lohuung. 
den in dem Gemeindewalde zu Hösbach, Abtheilung S era. 

— er Stud yarte Siefern-Baue und Yupyolzsotanune sur GOemerinde DEY- 

entlich verjtergert, 

Wi dau en 14. Februar 1867. — waltungen! 

185 Deeg, Gemeinde-Voriteber. In der U. Wailande’ihen Druderei 

— lnd 1Lac)Itehentde Formulare vorrathig zu 

408 Rachſte Gewinnziehung um F Marz 1867. Manualpapier (Einnabhnter und 
Haupigewinn Größte 5 Yiehungen Yusgabe). 
fl. 250, im Jahr 1807, Wigafenumpapier. 


vo 
Siuſer rer. 
Gewinn-Ansfichten. Ei aha Snolaufiournal 
axregiſter. 
| Nur 10 Gulden Lnndetatanter, 
toftet ein halbes Prämienloos, 20 Gulden ein ganzes Prämienloss, ohne je „uventar uber das Mobiliarver« 
vertere Zahlung aut ſammiliche 5 Gewinnziehungen des Jabres 1867 gültig, mogen der Gemeinden. 
nit man 5mal Breije von jl. 250,000, 220,000, 200,000, u vu GE Lerzeichuine uber aupereheliche 
25,000, 15,0Vv x. x. gewinnen ann. BGeburcen, 
Da dieje Looſe ſteis ſehr begehrt jind, fo erſucht man Beitellungen unte Schuldentilguugsangeige. 
Yeifügung des Vertrags oder Woltenzaplung oder gegen Rachahme baldıgit un NHechuungopapırr (veinuahmer und 
tur allein direkt zu jenden an das Vansgeihäft von ; Ausgabe). 
Anton Bing ın Frankfurt am Main. MWerarvarianı. 
18 Die amtliche Gewinuliſte erpält Jedermann unentgeldlic; zugeiandt, x: tatöpapier, 





Drud und) Berlap der 4. Wailandı’iten Druderei, 
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Donnerftag den 21, Februar 1867, 


Das Iutelligeng- Blatt erigeint täglid als Beilage jur 
gebäpren 


Algaffenburger Zeitung. — Ertra-Ubonnements: pro. Bierteljahe 36 Te. — Iuleratlaus- 


8 te. für bie beeifpaltige Petitzeile oder dere Raum. 


Zaged: Nachrichten. lien Komite- Mitgliedern Meime S aus, der 


* Whallenburg, 20. Gebr, Unterm Heutigen 
it die Oberin des englifchen Fräulein⸗Juſtituts dabier, 
Grau Franziska Buden, mit folgendem: aller» 
hochſten Handſchreiben Seiner Majeftät des; Königs 
Ludwig U. beehrt worden; „rau Dberin! Ich habe 
bernommen, daß das Inſtitut der engliihen Fräulein 
zu Aſchaffenburg während der jüngiten Kri’gägeit fich 
dur Verpflegung zahlreicher verwundeter Krieger be: 
ſonders ausgezeichnet hat. Ich ſpreche hiefür Zonen, 
drau Oberin, Deine Anerkennung aus, der Id mit 
befanuten Gefinnungen din Ihr guädiger König Ludwig. 
Münden, den 15. Februar 1867 ,* 

* Aldafienburg, 20. Febr. Die Zahl der kons 
ffript:onspfligytigen Jünglinge der Alteröfiaffe 1845 be: 
trägt im ganzen Königreide 43,508 Mann, im Ber: 
gleie zum Votjahre um 1785 mehr. Hiervon treffen 
auf den, unterfränfiichen Kreis 5490 Mann. Bon biefen 
43,508, Mann find 16,000 Mann zur Ergänzung des 
ſtehenden Heered am die Armee abzuſtellen. Die auf 
unjern Kreis entfallende Zahl beträgt 2019 Mann. 

hen, 19. Gebr. Der zum Modvolaten in 
Aſchaffenburg ernannte, bejonders als Bertheidiger ber 
kannte Hr. Dr. Gotthelf hat geitern unfere Stadt vers 
lafjen. Die ifraelitifdhe Gemeinde überreichte dem 
Scheidenden eine ſchoͤn ausgeftattete Adreſſe. 

Yländen, 19. Febr. Hr. Landtags + Abgeordneter 
Gabr. Sedlmaper wurde durch folgendes-nom 15. dB, 
datirte konigliche Handbillet erfreut: Hr. Bräuereis 
Defiger Sedimayer!, Ah habe in Erfahrung gebragt, 
daß das Hilfs» Komite „Bahnhof Münden“ mäprend 
der jüngften Kriegäzeit Meiner im Felde geſtandenen 
Armee zu wiederholten Malen, unter der Leitung ein ⸗ 
zelner Romite » Mitglieder, Genußs, Erguidungds und 
jonfüüge.. Mitteln in großen Outantitäten zugefüßrt hat, 
SH ſpreche Ihnen als RomitesVorftand, fo wie jämmts 


a — —— 


IH mit bekannter wertbidgägender Gefinnung Hin: 
Ihr gnädiger König Ludwig. 

Münden, 19. Febr. Vom Vezirfsgericht wurden 
vorige Woche zwei Studenten wegen alttpätigkeit 
gegen Gendarmen verurfheilt, und zwar der vormalige 
Kanditat der Chemie J. Suter von Dürkpeim zu 4 
Monaten und der Rechtskandidal A. Kraus von Wörth 
zu 3 Monaten, auf einer Feſtung zu erfichenden Ges 
fängnißjtrafe: 

In Fürth erhängte fi am freitag der Schuh⸗ 
macher Täuber, 

Erlangen. Se, Maj. der König Hat an den Herrn 
Bürgermeifter dabier folgendes Handſchreiben gerichtet: 
„Herr Bücgermeiſter Dr. Papellier| Die Vertreter 
Meiner treuen Stadt Erlangen haben Mir ihre freu⸗ 
dige Theilnahme an Meiner Verlobung in armen 
Worien audzudrüden gewußt. Ich Habe hiebon mit bes 
fonderer Befriedigung Kerntnig genommen, erwidere 
diefe Theilnahme mit freundlichem Danke und bleibe 
Ihnen und den Bewohnern Grlangend mit toniglicher 
Huld zugethan. Ihr gnädiger König Ludwig. Mürs 
en, den 14, Februar 1867,* 

Bamberg, 18. Febr, Am 17. d, beging der £, 
Lyzealprofeſſor und ehemalige Gymmnaflalrektor Herr 
Dr. Haberfart dahier in feinem Adjten Lehramtsjahre 
jeinen 7Oſten Geburtstag. Herr Prof, Haberfad, der 
ſich noch einer räftigen Geſundheit erfreut, iſt wohl 
genwaͤttig der Neſtor der alliven Schulmãnner Bapern’g, 
und jedenfalls wird es nur wenige geben, die auf eine 
ſo lauge und zahlreiche Reihe dankbarer Schiller zurück⸗ 
blicken lonnen, wie er, 

W 19. Febr. Das Vermögen des Lehrers 
walfenftiftes beträgt & Beit 125,225 fi. — In der 
hiefigen Schrannenhalle Ing zur Zeit, als fie zur Hufs 
nahme der im Kriege Verledlen diente, ein preußticher 


Dragoner mit brei ſchweren Wunden, im Kopf, in 
ber —2 d am Arme. Es ift jebt Kunde 

en, daß diefer Dragoner zum Offizier avaı 

und ben —2* zum *8* wg Ps er in ber 
Schlacht bei Helmftadt oder gen jeinen von 

rifcher Ip Thon zum Gefangenen nr 

meifter Major r beramdbieb, und dabei , wie 

oben erwähnt, verwundet wurde. W. Abdbi.) 

!; (Shwurgerihtäfigung, 8. Fall, Schluß.) Derſelbe 

er a) im fr te. 1866 

m 


iſt nämlich beſchuldigt, daß 
in dem schien, Bf Grafen von ' 
Wieſentheid zu einflieg und aus dem unver 


ſchloſſenen Zimmer ber Frau Gräfin Helene v. Schön: 
born mehrere derfelben gehörige Begenftände und Pre 
tiofen im Geſammlwerthe von mehr ala 100 fl., b) im 
September 1866 in dem bewohnten Schloſſe deö Gra⸗ 
fen von SchönbormBiefentgeid zu Galbach einftieg uud 
aus dem unverfhlofjenen Zimmer des Erbgrafen Er 
wein von Schönborn und bes 


Gr aus von 
Schönborn mehrere diefen Beiden gehörigen C eaflhnbe | 
und Pretiofen tm Seſammtwerthe von 4 


über 

entwendete, Der Angeklagte tft fe gejländig. & 
find? 7 Zeugen geladen, Weber ben Thalbeſtand ent 
nehmen wir der Anklageſchrift folgendes: Das gräflich 
von Shönborn’fde Schloß zu Galbach bildet ein Vier 
ed: es ift eine Beranda angebaut. Im Frühjahre 1866 
war dad Schloß, ald die graͤfliche Zamllie abgereift 
war, von der 6Ojährigen Schloßverwalterin Rofine Frieß 
allein bewohnt, nad) einigen Wochen bie ‚gräflidhe 
Familie wieder nad) Be zurüdtehrte, waren aus 
dem Re: der Öräfin Helene von Schönbern 
ein vergoldeied ſilbernes Kreuz mit Reliquien und: Zus 
Weleneinfaffung, ein Gebetbuch in Sammt gebunden, 
mit Süber beſchlagen, ein Porträt mit Goldrähmchen, 
5 blau emallirte Manfchettenkndpfchen mit ädsten Ber- 
len, ein Glaſsmedaillon mit Gold und Perlen eingefaßt, 
und eine filberne Brode mit fieben Wappenſchildchen 
im Geſammlwerthe bon mehr ala 100 fl, entwendet, 
Am 26, Auguſt 1866 verließ Graf Klemens von 
Säöndorn wiederfolt dad Echlog Gaibad und begab 
ſich ala Reihörath zum Landtage nah Münden, wäh 
rend die Bräfin mit der Familie ih nad Pommers- 
felden begab. Ms die gräflige Familie im September 
das Sqhloh zu Gaibach wieder bezog, waren aus beim 

imer bed Erbgrafe 


t, mit elfenbeinernen Griffen, eine Pets 
f@aft, Pridma mit drei Steinen, eia Orden des gols 
denen es in Gold, 5 goldene Weſtenknöpfchen, ein 

ar Gummiſchuhe, eine, ſchwarze Tuchhofe und eine Som» 
Ka , Im Gefammtmwerige von weit über 1000:fl. 
entwendet, Der Dieb mußte, Über die Beranda einge: 

2 Der Verdacht richtete ſich aläbald auf ben 
igerfagten, Der as Dem fremden Cigentfume gefärlich 


J 


bekannt und ſehr ſchlecht beleumundet iſt. —55 
xxxc polizeilichen Beſtrafungen wurde er Bird, 
des Bezirksgerichts Schweinfurt vom 14. Septem⸗ 
ber 1861 wegen Verbrechens des Diebſtahls zu drei 
Jahren Arbeltshaus verurthellt. Auch ineg —* 
Ds erlitt er eine vierjäßrige Arbeitzh afe. Dei 
bei dem Angeklagten vorgenommenen Hausſuchung 
wurden die entwendeten Gummiſchuhe und Soden vor⸗ 
gefunden. Bei den Goldarbeitern Wilhelm Binder, 
Friedrich Schr und Bernhard Maier zu Schwein⸗ 
furt hatte der Anzetlagte mehrere Knöpfchen, jo wie 
Stüde Bold, die er von den entwendeten Gegenſiänden 
abgebrochen hatte, verkauft unter den: Vorgeben, er habe 
diefed Bold ausgegraben. Der Angeklagte ift geftändig, 
nur will er einige wenige Gegenftände nicht entwendet 
* Die t, Staatabehörde führte die Anklage durch 
ud Beühtragte ein Schuldig Im Siune des Verweiſungs⸗ 
erkenntniſſes. Die Vertheidigung beftritt den Werth 
über Een 1000 fi. und beantragte die 
beiden Diebftäßle als ein einziges in Fortſetzung began ⸗ 
es Meat anzunehmen. Die Geſchwornen (Obmann 
Ser Magiftraisratd Heinrih Neuß von Aſchaffenburg) 
bejahten die zwei erften ragen, jedod; mit einer Werth⸗ 
annahme unter 400 und 1000 fl. und verneinten bie 
3, Frage, welche auf Annahme eines einzigen Diebftahls ges 
war, Uttheil: wegen eine Verbrechens und eines 
ehend des Diebſtahls 8 Jahre Zuchthaus und Zus 
eit der Stellung umter Boltzeianffigt nach erſtan⸗ 
denier Strafe. Die igl. Staatöbehörde hatte 9 Jahre, 
die Vertheidigung 5 Jahre 6 Monate Zuchthaus Des 
antragf, 

oh, 20. Behr. Im der verwichenen Naht 
genen 2 Uhr kam im der Malzddtre der Vogt’fchen 
Brauerei dabier Feuer auB, welchesb jedoch, ohne erheb⸗ 
lichen Schaden zu verrichten, durch die fofort zue Hülfe 
auf ne Brandftätte eingetroffene Feuerwehr geldſcht 
wurde. 

Wien. Für die geſammten (80) Linien-Infanterier 
Renimenter ber ———— 2 — * 

n N eſetzt. rekrutiren 
—— Salzburg, Schleſten, Kärns 
then, Krain md Küftenfand je 1, aus Niederdfterreid, 
Steiermark und Sroatien mit Slavonien je 2, ans 
Mahren 3, aus Giebenbürgen 7, aus Böhmen 10, 
aus Galigien und der Bulowina 16, und amd Ungarn 
32 Infanterieregimenter. Tyrol fährt fort, bloß fein 
Katferfägers Regiment zu ftellen, und ans Dalmatien 
wird die Kriegämarine ergänzt, 

Berlin , 18. Febr. —— der —— 
wahlen ſtehi jet feſt: die Sonferwativen haben bie 
Majorktät und die a nn An 
allen Provinzen geſchlagen. t 
die fogenannten National · Liberalen verfügen, wenn 


fie fidh mit dem Aliberalen verbinden, lange über 
die Hälfte der Stimmen tm Reichstag. Die —* 


Belänge hnen dieß 
fie damit der 
Sol der Reichetag Feine andere Sprache ech, als 
„Verden“ germonnt find, fo wird das Jutereſſe 

ihn bald genug veriän imden. Du Publilum Übers 


raſcht der Außfall ber Waplen ungemein, um fo mehe, . 
anf ſich Alles 


als —* anders anliek, "Am meiflen 
fätlt Auf Männer wie Gneift, Löwe, Hoverbed, 
— 1— 

faft alle mit koloſſalen Maſpritäten geſchlagen wotden. 


Hit ich, den Sachberhalt ju verdecken — die 


Es 
Liberalen * eine Mederlage erlitten, von ber fie ſich 


fo bald nicht erholen werden. 

Köln, 18. Sehr. Much unfer Here Erzbiſchof Pan 
us hat en Gebete Für die lalholiſche Kirche im 
VPolen und Rußland angeordnet. 


Dresden, 19. Febr. Der König von Preußen 
wird mitt dem Krouprinze heule Nachmittag 2 Uhr 
: 40 ten Hier eintrerfem Der König von Sachſen 
reift feinem Gafte bis Röberau entgegen. Heute Abend 
findet ten Mil, Schtöffe großes Ho Die 
Wiederabtelſe des Königs von Preußen erfolgt bereits 
morgen Nachmillag. 


nicht 
durch dreh des Oberpräfi 
und 'eänftigem Ungehorſain mit Guspendirung ber 
Siadteordnung gebroßt. 
Paris, 17. Febr. Die erften Kolonnen der mexi⸗ 
taniſchen Ollupatlonsarmee find angekommen, umd wur⸗ 
dem wet nicht Arößerer Freude, als fie ſelbſt beim 
Wieder betreien des Heimen Bodens empfanden; von 
ihren Landeleuten aufgenommen. Der Moment, ‚als bie 


den’ frättzöflichen Boden befra'en, foll, nad . 


der Ausfage won Angenzeugen, wirklich im hochnen 
Grade ergreifend geweſen fein, 


rg, 12. Gebr. Das Stadtgeipräd bildet 

feit zwei Tagen kin‘ ba er Kriminalfall; eine 
Dame aus der beſſeren hät während 23 Jadren 
in einemn Haufe "Her 8 Li ar ihre Schweſter 
ach Arideren ihre ng in einer finfteren Sams 
mır neben ihrer Wohnung eingelperrt gehalten, fie dort 
a der fuͤrchterlichſten Weiſe behandelt und fich ſelbſt 
als deſe Sqhweſter ober Schwagerin legitimirt, um eine 


EN zu erlangen. Die fo Mißhandelte wurde vor 
während bie Herrin abweferd war 


ey Lagen, 

unb Schlüffel an der Thür des geheimen Kerkers 

fieden —— von den Dienfimäddhen entdeckt, welches 
erſchrect nach Hülfe rief, ala es das „Stelett* ſah. 


—— ſoll während. ihrtt Befängenfcaft ſogar 


ber Sptathe verloten Haben; fie wurde 

—23 gebracht, wo fie mil ——5 Alles 
verſchlingen will, was ihr eßbat f Die Schul⸗ 
dige wurde vecdeftel Behariptet aber, fle habe bloß eine 


Set ver gehabi, Die — lc wer · 


den uiichit. 


Vorhaben ‚fo fänttten 
Oppofitiot von vornherein Nas Mort ab. 


t im Parlament ſitzen werden, ‚Ste find ' 





Bin Be Hirkitäien Gränge , 16. Febr. Die 

cte og ſo eben an die @arurtiemächte des Pariſer 
viranes die Mitthellung gelangen, daß fle bebufs voll ⸗ 
rei Arafügrung dd Kanfimald von 1856 eine 
Ammling bon Motabeln ans der mohammedaniſchen, 
orthodoxen umd katholiſchen Bebbllerung bes Reis nad 
ragt zur Berachung Mber Hierauf Berftifiäge 
Vorlagen berufen erde, und daß bie hiezu nötigen 
Worärbelten Hereitd in der Einteitung Begriffen fehen. 





Henelte Srachrichten. 


® el, 19. Gebr. Fuad Paſcha hat 
Memorandum über die Rage bes Reiches en 
und ſtehen ausgedehnte Meforinen im Ausſicht. Der 

eghptiſche Prinz Muſtapha Fuzll dringt bei dem Sultan 
auf ſchleunigſte Durchführung derfelben, — 50 Maga⸗ 
gine mit -Bouimntertalten m abgebtannt. 


Telegramme 
der Aſchaffenbur 
* Münden, 20. Febr. ägtaweife verläufet, 
I Miniterkeife fei aus einer Meimumngöverfchiedenheit 
t Hr. v. Bomhard entiprungen. — cn der heutigen 


Sigung der Abgeorbnetenlammer. beantwortete. der Mi⸗ 
niller dv, Pechmann die am 30, Jamar geſtellke Inter 
pellation über: bie: Eerichtung eined Berwaltungägerichtds 
hofes dahin, daß der König die Ermächtigung ertbeilt 
babe, diefe Angelege in Erwägung. zu ‚ziehen. Fer⸗ 
ner gibt der zweite Ausſchuß Be. daß er mit Ein 
ſtimmigkeit befchloffen — Bermittlumgdvoriclag 
der Reichſsrathselammer über ben —*— 
entiontf zu verwetfen. Die Kammier erklätie ſich mit 
dem UAueſchußantrage mit allen gegen vier Stimmen 
einverſtanden. 


Amtliche Nachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der König haben ſich ur“ 
bewogen gefunden: dem Bezirisamlmann J. 
ner zu Miltenberg dem Titel und dtang eines Kr 
rathes tax⸗ und ſtempelftei zu verleihen; die ‚Ealboliiche 
Pfarrei Obertheres, Bezitksamis Haßfurt, dem Prieſter 
Konrad Scämerbad), Pfarrer und, Dekan in Schmalnau, 
zu übertragen, 


Erledigt : die mit Borjänger- und Shädserbienft 
verbundene iſraelll. Schulverweſung zu Willmar, * 
Mellrichſtadt, Diſtrittsſchulinſpekllon Rapperishauſen 
400 fl. Geſammtertrag. 

Dur den Tod des 8. Forſtwaris Franz Anton 
Renner iſt die Forſtwartel Heffenihal, Forſtamis Aſchaf⸗ 
fenburg, in Erledigung gekommen. 


Redakteur: Guitiap Meffert. 
in Monatsmãdchen Did u a — 


von aner Wiertelfiunde geſucht. 


—— — — 


An ſaãmmtliche tzhere des —— — 


1845 betr, 
eh eine 


ei —— —— 
eh Ve — at eat en on dab Die Borlebung — zu 2 Pib. 


Brodtäage ’ 
für ben !Donnt Üebeuar 1867. | 







ven’ Dbe un N bie unterm Deitigen im bezeichneten Betreffe mit dem ee ER 

—— m ——— vorzuladenden Konſtribirten den Gemeindevorſtehern zu⸗ Ger 
Velanntmachung erhalten dirjelben hiemit nohmal den Auftrag bepiig- Die föniglichen Bezirksämter. 

fh aller ie jener Konjtribirten wo Anl nicht zu Hauſe aufhalten und auch Haud, 

Beläjtigung zur Bublilation ladung micht na Sn — —— lonnen, Wagner, 

den gegenwärtigen Aufenthaltsort © — und umftändli BIER , —————— 

die auftändige Bolizeibehörde zur |peziellen — bes x enden requirirt 9 ol verftei erun 

Se "Berichte find binnen 3 Tagen zu eritatten, und wirb bemerkt, dab nicht 3 g g. 


ren Konſtribirten gelonderter Wert t eritattet de . —— den 28. Februar I. Is. 
ben — ae ——— werden braucht, fon ' 

apenbur ruar im Bericht gemügt. 
— t 130 Stu —** —S on 55 
* en —— 7 bie 2 


2 Da — Aſſ. gold 
189 Befanntmadu 17 —— u.14 bis 80. di 
Forderungen an ben Nachlaß des verlebten ander Kaufmann, Rupfinha Ite 3 25 bis eg . 


— — * 25. Februar L Is, Vormittags 10 Ahr, den tbietenden öffentl 
er ana berügsf et en I. von vorige 


I 
Qualität und iu bie 
u Tenburg ben * Februar 1867. 
* ne Stabtgericht gen? 9 Diner dem fangarien Be 


r Schaf 
nennen et fund Mittags 12 Ühr die €i 
2in jammtliche Semeindevoritande des Stadt verfleigert eg 012 lie 


Hemer — die Are 
ſchnitte 
utamtsbezirks. 66 heim den 19. Februar 1867. 
ltun 
ten Rentamte wird nunmehr die Perzeption und Quittirun Die Öemeindeverwa 
ber — ri — beſchaftigt 9 Hiegler, Vorſteher. 1% 
en ausfteuern mit Kreisumlagen, dann Bodenzinje des 2 
löjungstafle durch den Amtsgehülfen Ritjichel; Theater-Auzei 
2) ber De Bepich, —— und Gewerbſteuern, dann Kreisumlagen durch Freitag den 22. Februar 1867. 
Herr v. Bockum-Dolffs, Verfasser 


den Obericreiber Schmadtenberger; 
3) nl —— den Aemtern, Gerichten > Notaren zur Ucberweiiung tommen- or Urania ‚ früher D turg 
in Berlin und Mes. v. Bookum- 





u. e al Tagen und burdlaufenden Bolten durch den Amts 


gehüljen Kaijer 
) der —— durch den Kameralpraltilanten Wolf; 
1 ber —A durch den UAmtsgehülfen Yauterbad: 
6), Br De jungsgebühren des Vezirkögeometers durch den Stameralpraltifanten 
Xieberum 
Ale weitgren Gefälle, ———— Abloſungsſchillinge, Handlohnsdquivalente, 
rentamtliche Taxen, Pachtgelder, Forſtgefälle, Unterjugungstojten und die monatlıd) 
von den Aemtern, Berichten md Niaren abgeliefert werdenden Zaren perzipirt 
und quittirt der unterzeichnete Kentbeamte, 
‚Die GemeinderBorjteher haben Borjtehendes in ihren Gemeinden zu ver 


hir — — 1867, 
Kö lides Stadbtrentamt, 
ofmann, 


Dolifs, 
geben bei ihrer Rückkehr von England 
und Frankreich, unter Mitwirkung von 
Herrn F'riedrieh v. Bockumm- 
Dolls eine 


ME DRANATIQUE, 


Ranges 36 kr., Nobelgallerie 30 kr, 
Farterre 24 kr., & 9 kr. 


N Befauntmabun — su obigen Freie „Ai Fun 
Montag den —* east Ifd. Is. Vormittags 10 Uhr, sn —* —* zum Freie 

werben‘ in ber eng da t. 30 es Nathan zu Heigenbrüden” hof“, Zimmer Nr. 2 zu haben. 198 
0 Stüd 6’ ge Eihenizuho auben Kassa-Voflaung —* Uhr, Anfang 7ifa Uhr, 





Meiitbietenden Serien. 
eu den 19, Februar 1867, 


önig IiBes Kandrentamt Holz-Abfuhricheine‘ 


I eranntmach li * en mn 105 bajelbit,Ifind per Buch 30 Er, vorräthi haben 
Im Auftrage des f. —— — he Ser —— baatel;,, per = 


Dan Y * 3 
ae * * 2 Til —— — a Sn De Res En ” — * 
mer 
Örftein das dem min · Hu ba I Dre I, Drad nd Verlag der A. Wailandtſchen 





‚onen ZEN, Der läbeigen — ⏑—— Klein, L Notar, Druderei in Aſchaffenburg. 


Um 45 


Intelligenz-Blatt. 


Veiblatt zur Aldatendurger Zeitung, 
ugs 
Arie 
ür e 


königlichen Beyirksämter Afchaffenburg uud Alzenan. 





Freitag den 22, Februar 1867. 


Das IntelligengaDlätt erfäelat tägl ald Belfage zur Midaffenbutger Beitung- 


ages⸗ Rachrichte 
A. C. Münden, W. debr. (Abgeordneten 
figung) . Beginn ‚der Sitzung beantwortet 
Minifter v. Pehmann die Interpellalion in Bezug auf 
die Errichtung eine? DBerwallungsger 
jcht eingebt achen Sozialgejegentwärfe ‚Hätten jo viel Zeit 
in Anfprud genommen, daß eine ſo tief gehende Des 
form des Vermaltungdorganidmus. in den einjchlägigen 
Fahminifterien mich: gleichzeitig mit jenen legislaloriſchen 
Arbeiten befhäftigt werden konnte, Der vorliegende 
Begenftand werde übrigend auf rund der mit, ähn⸗ 
lien Einrigtungen anderwärtd gemadten Erfahrungen 
in reiflie und eingehende Erwägung gezogen werden, 
die Staatsregierung werde die hezüglichen inleitungen 
fofort mit dem ganzen Eifer, welchen dieje hochwichtige 
Frage verdiene, in Angriff nehmen. Folgt nun Bes 


rathung über die Nüdäußerung ber Meihsratpälammer 
bezüglih des Kriegslafienausgleigungd-de 


feges. Hr. Beutel fordert die Kammer auf, auf 
ihrem vorigen Beſchluſſe zu ‚beharren, er brauche ben 


Werth eines folgen ‚wiederholten Beſchluſſes nicht zu 


betonen, die arbeit und Sicherheil der Ziffern, auf 


welchen der Beſchluß der Abgeorbneienfammer beruße, | 


werde auch die Reihäratpälammer zu einer anderen 
Ueberzeugung bringen. Dr. Ruland ſpricht der Er, 


haltung des Refervegetreidemagazindfonds wiederholt das | 


Wort, erfahrungsgemäß kehrten alle 50—60 Jahre 


Zeiten der Hungersnoth ioleder, für folde Landesfalar | 


mitäten müſſe vorgejegen werden. Miniſter v. Schlör 
(von feinem Sitze ald Abgeorbueler) ſpricht für die 
reichäräthlihe Faſſung, imjoferne ſich diefelbe auf die 
Erhebung der Kriegeſteuer bezieht und ſpricht dabei deu 
Bedanfen aus, daß das Land Urſache habe, die dolgen 
bes Ichten Krieges fi wenigſtens zum Theile felbjt ‚zus 
zuſchreiben, darum aber auch die Verpflichtung habe, 
Die Anerkeunung diefer Schub auch im irgend einer 


ictäpofes. Die bie | 





— Ertra-Mbonnementö: pre Bierteljahr 96 Tr, — Yuferasland- 


Weiſe thatſächlich zu befunden, bie Lönnte am beften 
dadurch geſchehen, da man die Dedung der Entſchädi⸗ 
gung nicht auf die Nachkommen wälze, fondern 

Steuern ſelbſt aufbringe. Hr. Fockerer gibt zu be 
denken, daß und die mädite Zukunft noch manche Steuer: 
laſt bringen. werde und daß der gering bemitielte Mann 
ſich ſhon jetzt unendlich Hart thue, feine Abgaben zu 
leijten. Abg. Hofimann: Man fagt, dad Land jei 
Schuld an den: Kriege, ed ſcheint mir, daß biefe Aeu⸗ 
ferung am allerwenigiten aus dem Munde eines Mit- 
gliedes der k. Staatsregierung hätte vernommen erden 
follen. Wenn das Land gewaßt ‚hätte, was in den 
Tagen, wo über den Krieg hier verhandelt wurde, die 
tgl. Stontöregierung hätte wiſſen jollen und können, 
wenn ed gewußt hätte, mas ber damalige Staats⸗ 
minifter .ded Meußern in dem. veröffentlicgten Briefe Can 
Fehrn. v. Giſe) wenigftend jehr ſtark geahnt, dad Land 
wäre figerlid) nicht in den Krieg gegangen (Sehr gut!) 
und mandes Mitglied der damaligen Majorität Hätte 
ſicher mit der Mingrität gejtimmt. Quiquid delirant 
reges, pleciuntur Argivi, Das Land Hat dieſen 
Spruch ſchon genug geiragen und die Schmerzen ges 
hörig ‚empfunden, darum foll man zu dem Lande nicht 
fo ſprechen, wie man es eben gehört. (Allgemeines 
Bravo.) Nachdem die HH. Hänle, Neuffer, 
Ströplein ihr Botum für den Ausſchußantrag mos 
tipirt haben und der Finanzminiſter den Wunſch nad 
baldigem Zuftandelommen eined Geſammlbeſchluſſes in 
diefer drängenden Angelegenheit außgefprochen hat, wird 
abgeftimt und beſchloſſen (mit allen gegem 4 Sltim ⸗ 
men: Ruland, Nar, Schlör, Edel), auf dem früheren 
Beſchluſſe der Kamcjer zu verharren, der Beſchluß ber 
Reihäräthe in Bezug auf Refundirung des Getreide⸗ 
reſetbefonds wurde einſtimmig abgelehnt. Folgt hierauf 
Vortrag des 6. Ausſchuſſes Über geprüfte Auträge, bar 
runler jener des chen. dv. Stauffenberg über Ab⸗ 


caffung der Todedſtrafe. Gr. Untragfkeller und 
—— —* N Fir rei 
Juſtiz einer bittern Kritit, indem er bemerkte: Der 
frangöfifge Grundfah der Omnipotenz der Staatdans 


durch ungewöhnliche Ark ungen baran «erinnert, wie 
fehr fie vom Minifter & ee. nachdem es gelungen, 
die Schutzmauer ihrer Unabhängigkeit — die Inamo— 
vibilität — zu beſeitigen. Sprechen wir es offen aus, 
daß auf dieſem Wege im Volke dad Verkrauen zur 
Juſtiz erfchüttert wird Y daß = ie möflen, e3 
mödten ihre verberbligen Grundſätze b 
ihre — — reden w Are Pr 
zu fpät iſt. (Kauler Beifall im Saale und auf den 
Sallerien,) Der betreffende Antrag wird einem Wir 
aut ſchuffe zugewieſen. Unmittelbar nach der Sigung- 
wird von den Mitgliedern der Linken und des Gens 
trums ein Antrag an die Kammer gebracht, es möchte 
noch dem. ein anf 
Errichtung eines Berwaltungzsgerichtehoſeßs als Ber 
ſtandtheil und Ergänzung der Sozialgeſetzent⸗ 
würfe vorgelegt werden. 

Die landwirthſchaftlichen Millhellungen ans Ober» 
franten, herausgegeben von dem Inſpellot am der dor⸗ 
tigen Kreieackerbauſchule, brachten genen Ende des vor 
rigen Jahre unter dem Titel Malzaufſchlag und 
Futterſchrotmũhlen“ eine intereffänte Mittheilung fol 


genden mefentlichen Inhalts: Schon vor längerer Zeit, 
bat der k. Regierungdraiö May, welcher in Foige feiner 


dienfiligen Beiäftigung mit dem Maijzaafſchlage 
genaneft vertraut ift, den Gedanken angeregt, einen mit 
den Malzbrechgängen zu verbindenden Apparat nad 
Art der Zaͤhlmaſchinen Herzufiellen, vermätttelft deffen 
alles Malz, weiches im die Mahlgoſſe zum Vreden 
eingelaffen wird, ſich fofort felbft meffen würde und 
das Ergebniß diefer automatifgen Meffung an der Uhr 
ſogleich erjehen liehße. Der Zivilingenieur Bolzano aus 
Würzburg Hat nun wirklich aud einen Apparat ers 
fundem, durch welchen, wie u jener Imed voll; 
Mändig erreicht werden kann. -Diefer Metpparat kann 
mit jedem Mahl⸗ oder Brechgang in unmittelbare Ber, 
bindung gefegt werben, wobei es alddann nicht möglid 
if, amf einem folgen Brechgange auch nur die gertngfte 
Menge Malz zu brechen, ohne daß diefelbe auch durch 
den Mebapparat ausgewieſen Mürde. Diefer Apparat 


hat für dem Staat bezüglich des Malzauffclages hohe 


Bedeutung; er aber auch für die Auffclag: 
pflichtigen großeß-Imtereffe, indem Hiedurd daB air 
geläft mirb, im wellser ABeife jedem Bräuer opie irgend 
melde Gefahr FÜL Ma Frarlalifge Auffatagagefälke Die 
Errigtung und Benügung einer Privatmalzmäßle ger 

d ge are läftigen, geitranbend en 
—* uehmen Zufailigkeiten unter, 
mifgten Abmeſſens des Malyeg 4J — durch 


ig Sign Vrpflee Myeßer überhahen ech 


ung, 19. Febr. (Schwurgericht. 9. Verband» 
lung.) Gtaatöbehörbe: der kgl. I, Staat , gr. 
Rübdel; Bertbeidiger: Hr. Redtöpraktitant Full; Ges 
re: Badınund, Moreli (Obmann), Fürſt, 
beimer, el, Ebert, Strehler, Dreier, Beder, 
Stapf, Reuß, Hußlein. Angeklagt ift Georg Sei, 
a ie led, Dienfttnecht —— — 
8 dei uchs zur widernafärlichen P 
{uft, Se: an dem Oifhrigen Tochterchen feines Dienſt⸗ 
herrn zu Albſtadt. Der Angeklagte, welcher einen uns 
J Leumund beſitzt, leugnet, trotzdem er aufs 
ndlgfte überführt iſt. Die Vertheidigung plais 
diete auf Annahme eined Verſuchs des Mißbrauchs 
zum Beifdjfafe. ; Die HH. Geſchwornen erhielten dem 
Plaidoyer entipregend 2 ragen, 1. auf Mißbrauch 
ur widernatürlichen Wolluft, 2. auf Berjud des Miß⸗ 
Brass zum Beifglafe, von melden nad kurzer Bes 
rathung Grage 1- bejaht wurde; bie 
weg, Obmann Hr. Raufmann Morelll von bier, Das 
Uriheil lautete dein Untrage der k. Staatsbehörde ent- 
ſprechend auf 3 ®. Die Vertheidigung 
katte 4 Jahre Zuchthaus Beaiitragt. j 
here: 1 Mopriotentgengttug br, Oak 
, Bräfident: 8, ellatlonsg r r. 
—*5 die HH. Hertel, Dr. v. Segnitz Ei, Gar: 


ben und Barſch, Affefjoren am F. Bezirkegerlcht daßier, 
Staatsanwalt: Herr Staatsanwaltsfubſtitut Kirchgeßnet, 


Vrotofolführer: Herr — fit Irhr. v. 
Groß, Vettheidiger: kgl. Advokat Herr ik. Ges 
ſchworne: die HH. Morelli, Nöfer, Stapf, Oeſterrel⸗ 
Ger, Dertinger, GUAM, Meßner, Rexroth, Strehler, 
Badmund, Becker, Weigand, Anklage gegen Johann 
Eortftoph Siller, 23 Jahre aft, Iedigen Gchußmadsers 
gefellen won Ditteräwind, k. Bezirksamls Königähofen, 
wegen Verbrechens bes Raubes und Bergehend des Bes 
trugs. Aus der Anklageſchrift entnehmen wir Kurz Fols 
gendes: Am Sonnabend den 25. Auguft 1866 ging 
die Eliſabeltha Städtler, Schwiegermutter des Schuh⸗ 
machers Chri Werner in Schweickerdhauſen, bei 
welchem Angeklagter von Himmelfahrt bis kurz vor Ja⸗ 
fobt in Arbeit ſjiand, zum Einkaufen von Butter, die⸗ 
ſelbe treibt nämlich einen Butterhandel, in aller Frühe 
von Schreidersharfen nah Schwanfeld. Als fie g 

5 Uhr gerade das zwiſchen beiden Drten gelegene Ser 
holz durchſchtitten hatte und fi in einem dort befind, 
üchen Hohlwege befand, kam Pdöotzlich ber ihr wohl, 
bekannte Siller vom Hinten auf fle zu, und ſtürzte ſich 
mit folder Gewalt auf fie, daß fle nach vorne auf das 
Geficht niederfiel. — ſchlüg er fie mit Fauſten in 
das Geſicht und id, fo daß fle Blutett und ga 
betäußt wurde, griff ihr In die Rocktaſche, nahm dad 
ledernen Geldbeutel mit 15 fl,, in verſchledeuen Müne 
zen heraus und fprang eifigft gegen Schweickers⸗ 
hauſen davon. Schäfer Blatt hörte von feinem auf 
dem Felde befindlichen Pferche einen Hifernf und ging 


dehhalb gegen die Gchmenteräpfufer Bränge zu, Lehrte 


ıber alsbald wieder um, da ir Michts mihrehotte m 

Folge ber erlittenen Mißhandlungen mar bie Städfler nach 

erichkärzlüigem Butahten I—5 Tape lang arbeits» 

nr * noch weltere 14 Tane arbeitbefräntt, 
ü 


jenen dungen. haben zur Benüne ergeben, daß 
Aller die Gtätfler beraubt Haben müffe, dem er wurde 
von mehreren Berfonen als derferrige erfännt, der ihnen 
ım fraglien Tage in der Nahe von Schweidershaufen 
segegmete, obwohl er in jener Naht von Schweickers⸗ 
yaufen nad Koburg auf den Schweinemarli gegangen 
ein und ſich je durch Schmußen Beld verdient haben 
vill und in Worebe-ftellt, den ihm vorgeftellten Zeugen 
ın jenem Morgen begegnet zu fein. Am 29, und 80, 
Auguft 1866 gab fi der Angeklagte bei mehreren 
deuten in Oſtheim für den als Wunderdoklor Gefamuten 
Bauern Adam Prediger aus Schweiderähaufen oder 
ald deffen Sohn aus und behauptete, Gicht und Leib, 
ihrden Heilen, zu können und und wußte er auf diefe 
Weife von mehreren Berfonen Geld herauszuſchwindeln. 
Am 23. Ditober 1866 Hat Siller aud in Würzburg 
unter der nämlihen Borfpiegelung, er fet Prediger oder 
defien Sohn und könne Krankheiten Heilen, Betrügereien 
derubt, welche ihm ſheils gelangen, theils ed auch mur 
beim Verſuche blieb. Angetlagter iſt ſchlecht befeumuns 
det und wurde auch ſchon wegen Raubes mit 1 Jahr 
Zuchthaus, wegen Betrugs mit 14 Tagen und wegen 
Betrugs und Unterſchlagung mit 45 Tagen Arreſt und 
mit 15 Monaten Gefängniß beftraft, (Schluß folgt.) 


Heuejie Nachrichten. 

Berlin, 20. Febr, Die „Berl. Börf.» 3.5.” ſchreibt: 
An die Wiedererfranktung des Minifterpräfidenten Grafen 
BYıdmard Amüpfen ſich Berlihte An, wornach für bie 
Eventnafliät, daß Graf Bismard an der Wahnehmung 
—— —— — General v. Mans 
teuffel eine Rolle von zugedacht fein fol, 

Die „Provinzlaforrefpondenz* bemerkt bei Ber 
fpregung ber Nefultate der Parlamentäwahlen , daß 
lehtere die Erwartumgen ber Regierung noch übertroffen 
haben, Die Regierung werde inter den Wbgeordneten 
der alten Probingert eine Majorität von beinahe zivel 
Drittel der Stimmen baden. Prinz Friedrih Karl habe 
die auf ihn in einem ee Rreife gefallene 
Wahl angenommen, Ja der Wahl des Freiherrn von 
Rothſchild fieht das minifberielle Blatt ein Zeugnig der 
eutgegeulo vmenden Haltung der Bevölkerung Frankfurts, 
Die „Prob.sKorreip." meldet weiter den Empfang der 
Frankfurter Deputation durch den König und fugt hin⸗ 
zu, daß der König eine nochmalige Ping 
aller begüglihgen Berhäftmiffe befohlen und d —2 
tung ettheilt Habe, daß der Stadt Frankfurt nicht mehr 
auferlegt Blei Tole, als fie ohne Gefährdung bes 
bürgerlichen Wohles tragen könne, 
— 


‚19. Febt. Die „Räzlone* verfigert, ein 
Werde die Jubrafiiretung de Giguet 


don ¶ pCt.dauf die Enttiafte von Grundbeſitz bis —* 
üs 


15. Wrif verfäieber, teil daB Barlantert erft; das 
ce fol, ob das —— zu er⸗ 
halten oder aufzuheben #4, Der Miniſter Depretis hat 
beſchloſſen, fi mit Verbefferungen zu befhäftigen, bie 
in die Beſteuerung ber Mobiliarwerthe etwa eingeführt 
werden fönnen, am mancen Ungwäfflgfeiten abzubelfen, 
welche dieſe Steuer veratorifh erſcheinen laſſen. Ein 
Birke Micafol’8 an die Präfeften ſagi von der 
fetten Kammer, dieſelbe habe nicht alfe erforderlichen 
Elemente befeffen, um ihrer Aufgabe im parlamens 
tarifchen Regime zu. entfprehen. Die wahre Urſache 
der Aufläfung derfelben fei die Abficht geweſen, eine 
fefte und kompakte nationale Maforität zu bilden, welche 
der Regierung Kraft zu verleihen im Stande ift, Italien 
ſei der fruchtloſen Diskuffionen, der ſchwachen Regie, 
rungen, fo wie der fortwährenden Veränderungen ber 
und Programme überdräfftı; die unaufhör« 
lihen Minifterveränderumgen feier die Urfache der ad» 
miniftratfoen Unorbnungen, welchen nur ein neues Pars 
lament abhelfen Mönne, Eine Vermehrung der Gtaatd» 
einnahmen könne nur durch Erfparniffe und durch Reor⸗ 
ganifation des Steuerweſens erzielt werden, Bezüglich 
der Freiheit der Kirche werde dad Ministerium einen 
neuen Gefepentwurf vorlegen, welcher dem über dieſen 
Gegenftand zu Tage gefrefenen Urthell der Öffentlichen 
Meinung Rebnung tragen wird, SJtalien bedürfe einer 
fräftigen Regierung, melde die Nationalwohlfahrt fürs 
dern, aber Feine abentewerlige Politik treiber will; 
darum müſſe au das Parlament aus folden MA 
gebilbet werden, die diefen Bedingungen entſprechen. 
Paris, 20. Febr. Das Bulletin bes „ 
fagt bei Gelegenheit der Beſprechung des Exrpofes über 
die Lage des Meiches: Frankreich iſt ftark genug, um 
die Schwähe der Nachbarſtaaten nidt zu wänfden, 
und es ift überzeugt, daß das Prinzip der Solidarität 
allenthalben den egoiſtiſchen und erflufiven Geiſt der 
alten Länter verdrängen werde, Frankreich ift der Ans 
fit, daß die Fortfchritte einer Nation in gleicher Welfe 
auch den anderen zu gut fommen, umd daß bie allge 
meinen Intereffen den Sonderintereffen vorgehen müſſen. 
Diefe ztoilifatorifhe Idee Hit maßgebend in allen Bezies 
dungen der Lalferl, Regierung zu den auswärtigen 


ten. 

Aus Athen wird vom 14. Febr. berichtet, das 
griechiſche Schiff „Pangellion* jet auf feiner elften 
Reife nah Candia von einer tü Bregatte verfolgt 
worden und Gabe fi in dem Hafen von Cengo ges 
flühtet; der König Habe das Kriegsſchiff „Salamina* 
abgefandt, um den „Panhellion“ zu begleiten unb 
nörhigenfalls Gewalt mit Gewalt — 
Aus Rew-⸗Hork, 19, Febt.; Wie verlautet, mars 
ſchirt Juarez auf to 108 und fol der Kalfer, der, 
wie es heißt, eine Armee von 30,000 Mann Hat, ent⸗ 
ſchloſſen fein, die Hauptftadt zu vertheidigen. Gerüchte 
melden, daß die Juariſten überall fiegreih find, . 


Achalleur; Oultau Meifert 
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Ab —5 
Vermögen . . 
Schulden . . 


Adaffenburg den 
Die 
iens. 


Vorflehende enge ar iffe werden mit dem Bm den 
ni ne 
zungen Dagegen innerhalb ———— werden muſſen. 
1367, 
i Der Stadbtmagiftrat. 
Vogler. 
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An fämmtliche Gemeindevorjteber des Huntsbezirks. 


Die Gemeindevorite 


u 


.. 161 39 kr., 
® ‚409 f 19} kr. 
Aktivbeftann 54,508 Pr 


rn eltans ber Gaöbeleudtungstafie 


Heeresergänzung pro 1867 au$ ber Altersllaſſe 1845 betr. I Donnerjtag den 28. 
r erhalten den Auftrag, den in dem mitgetheilten Ber-ſwerden in ze 


efietinen Ausgaben. 


zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß etwaige Erinne 


Maier. 
Holzverfteigerung. 
bruar L. ie. 
Gemeinde- Wald Groß⸗ 


ibirten der Allerstlaſſen 1544 und 1345 ſoſort zu er«loftheim, Abtheilung Birken: 


Gaaniie a aufgeführten Ko 

für die Reije zu dem oberiten re in Würzburg der am 
Dienftag den 5. Wärz Ifd. 
von a a une u 4 Uhr, von Laufach um 4 Uhr 1: Minuten und von Heigen- 
Minuten eg abgebende Poſtzug benüßt werden fanı. 
a 3 it 21. Februar 186 
Bunt siinen REITEERENE 

Ma Er af. 


ee 
Die Gemeinde Sailauf verfteigert am 
Donnerftag den 28. Februar I. Is., 
Vormittags 10 Uht anfangend, 
im Müller'ichen Gafthauje in freier Konlurrenz: 
1. aus der Abtheilung Hart: 
a, == 56 Stüd Larchen (morunter einige Kiefern Stämme), 
u Bauholz geeignet, 
2, aus der Abtheilung caulaag: 
68 Ei ade nitte 9 bis zu 13 Boll Durchmeſſer, zu Baur, 
olz geeigue, 
. aus der Abteilung Steingrube : 
en · und Kiefern-Stämme. 
bruar 1867. 





1% 





61 Stüd va 
Sailauf den 18. 


Yedmann, Vorſteher. 


Beicht- und Kommunionzettel 
werden billigft angefertigt in der lauten Smderk, 


Ein Paar Bierbeiilgeihiree mit 
nd iv verlaufen bei 
orig Stromberger. 





Ein Gbiraffflügel an 
iſt zukverlaufenabei op geitellen in 
11%) dritz Stromberger. 


130 Eye Age gie jchnitte von 5 
5 lang und 7 bis 2 
er ee 


17 Jet nd ann zu 14 bis 30 Fuß 
lang, 14 bis 25 Soll did und im 
— zwi] 25 bis 147 


an den teittbietenden öffentlid) verji 

Sammtliches Holz ijt von v ehr 
Qualität und ıu re Moör- 
gens 9 Uhr hinter dem Pflanzgatten bei 
der —— Bränge, 

Bemertt wırd, dab zuerſt bie Kiefern · 
und Wittags 12 Uhr die Eihen-Abjchnitte 
verfteigert werden. 

Eroboſtheim den 19, Februar 1867, 

ie DEI EIRDENFEBALENNE 
iegler, Vorſte 192b2 


Jahresbeiträge 


Nuke und er Unterjtügungs- Vereine pro 


1866,67 für dienftuntaugliche 
Schullehrer betr. 
Pit Hinweiſun * —— 
Ausſchreiben vom ev. 
Amtsbl, Were. 1. L. 38. ergeht I Die 
Bereinsmitglieber, des Bezirls Kothenbuch 
die Grinnerung, daß für fin Vierteljahre 
2 jL 30 fr. zur Einhebung und Bexrech⸗ 
nung zu lommen haben. Gemäß N 
jind zu den bereits bezahlten 2 h weiter 
noch 30 fr. nebit 3 Ir. Ausichreibgebühr 
zu berichtigen, welche bis Ende dieſes Dio- 
nats an Unterzeichneten abzuliefern wären. 
Laufach den ZU. Deore 1867. 


198 ell, Diütr.-Kaifter. 
Warlandtige Druderen, 





— — — — — 
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Inteitinenz- Blatt. 


Beiblatt zur zur Algehenöntgei — 


zugleich 


Amtlicher Anzeiger 
für di, 


königlichen Bezichsämter Arhaffenburg und Mean 


— — 
— — — 


Samſtag ben 28. Februar 1867. 








Dat Imtelitseny. Platt erfseint iaaliq als Beilage zur Aisaffenburger Zeitung. — ürteariibennemenis: pre Biezteljeht 36 in. — Imferationd- 
gebühsen 3 tr. für bie breifpaltige Petitzeile ober ber Razın. 


nes: Nachrichten, 

. De 22, Febr. In ffenttiger appellas 
liondgeridptfiger Situng am 23, Januar I, 3. wurde 
die Berufung des Aquilin Brönner, Johann Hermann 
und Klemens Brand, ſämmilich tedige Bauernföhne von 
Winteröbach, gegeu das Urtheil des El, Bezirksgerichts 
Aſchaffenburg vom 4. Dezember 1866, weiches diefel- 
ben wegen Vergehens der Körp: roerlegung in einer 
Schlägerei, verübt zum Nachtheile des Anton Hofmann 
von Winterbach zu je 1 Monat 15 Tagen Gefaͤngniß 
verurteilt hatte, als unbegründet verworfen. 

* Aaffendurg, 22. Febr. Den Paſſagleren des 
Zuges der Frankfurt»-Hanauer Bahn, welder an. Dien» 
ftag Nachmittags 4 Uhr von Frankfurt abging, wurde 
eine fehr unangenehme Ueberrafhung dadurd zu Theil, 
daß ein Paffagier, Sattler Schäfer von Geinhauſen, 
bald nad der Abfahrt von Frankfurt und ehe nod ber 
Zug die Station Mainkur erreicht hatte, vom Schlage 
getroffen wurde und fogleich eine Leiche war. Als ber 

9 au der genannten Station ankam, murde zwar 
ſchnellſtens das Konbukteurperfonal zu allenfallfigen 
Rettungsverfuhen ollarmirt , doch war alle Hoffnung, 
den bereitö verſchledenen Baffagier ind Leben zurädzus 
rufen, geſchwunden. Der Berlebte wurde nach dem ber 
nachbarten Dorfe Fechenheim verbracht, von wo er ans 
dern Tags nad Belnhaufen abgeholt wurde. 

Dränden, 20. Febr. Wie wir hören, wird nun 
auf der Geſehgebungsausſchuß der Kammer der Reichs⸗ 
räthe nächſten Montag an die Beratfung des Entwurfs 
einer Een Zioilprozehordnung geben, 

= Wänden, 21. Febr. Wie Gerüchte wiſſen 
wollen, ſoll vornehmlich die Königin Amalie von Gri: 
denland an der Spitze der antipreußifchen Agitationen 
Reben und Ihren ganzen Einfluß geltend zu machen 
fugen, um eine Umkehr in der politifden Bahn zu ers 
wirken. Jedenfalls 


iR anzunehmen, daß darſt von 


—— ſich nicht leicht vom Ruber verdrängen laffen 


y H. Münden, 21. Febr. Der Entwurf eines 
Geſeſetzes zut Bervolftändigung der Staatseiſenbahnen 
fordert 1) für Erweiterung, Vervollſtändigung und Ver⸗ 
befferung von Bahrhofanlagen und Stationdeinricgtungen 
a. in Roſenheim 300,000 fi:, b. in Wugöburg 
160,000 fl., ec. in Erlangen 125,000 fl., .d., in 
Aſchaffenburg 115,000 fl., o. in Reuenmarlt 122,000 fl., 
f. in Hof 45,000 fl., g., im Bayreuth 42,000 fi.; 
2) für Herſtellung von Bahn» und Wechſelwärter⸗, dann 
Bahnmeiſterwohnungen 257,800 fi., 3) für Herftellung 
eines zweiten Säienengeleifes zwiſchen Fürther ſtreu⸗ 
zung und Fürth, Unterſteinach und arkt und 
Hof und der ſa biiſchen Granze 408,000 fl., 4) zur 
Beftreitung des Mehraufwandes für die Bapnftreiten von 
Starnberg: Tupingr Penzberg: Beiffenberg 75,000 fl., 5) 
zur Beſchaffnung von Dienftlofalitäten für die Geſchäfts⸗ 
abtheilung des Eiſenbahnbaues bei ber Generals 
direftion der Berkehrdanflalten 50,000 fl, zufammen 
1,700,000 fl., melde Summe beſchafft werden fol: 
a. durch Berwendung der Mebreinnahmen aus dem 
Bahr betrieb, melde fi gegenüber dem Budget ergeben 
und b. möthigenfalls, ſoweit jene nicht reichen, durch 
ein Anlehen, Wir erwähnen aus den Motiven, baf 
die Bahnhoferweiterung in Aſchaffenburg durd ‚bie Bes 
ſchränktheit der Spuranlage, die Unzulänglichteit des 
Anheizhauſes für die Mafchinen,; den Mangel an Wafs 
fer, die Befränftgeit der Ladehalle begründet find. 

In Hirſchbach (Niederbayern) wurde ber Bauer 
M. Unterbichler, Bater von 6 unmündigen Rindern, 
der, vom Wirthshauſe heimgelehrt, mit feinem Eheweib 
in Streit und Kampf 'gerieth, won feinem Dienſtknechte 
und Schwager mit 16 rg getöbtet. 

Die Frau eines praftifcden Arztes Dr, K. in T. 
(Miederbayern) ift nach dem „A fi R.“ am 18, da. 





unter Umftänden geftorben, bie auf töbtlide Mißhond⸗ 
lung föliehen laſſen; ehelihe Diffidien feien mur zu 


en. 

mbeim, 19. Behr. Borgeftern Brüß erſach der 
ledige Uprmacpergefelle Franz Röpler von Bappenheim 
feinen Schwager, dem verheiratheten Rafpar Vogel zu 
Wolferftabt, deßhalb, weil er, der über Jahr und Tag 
Kol und Logis allda geusß und inne hatte, zur Ent» 
richtung einer Schuldigkeit gemahut wurde. 

Nürnberg, 22. Gebr. Der Zimmermeifter und Ge⸗ 
meindebevollmädhtigter Herr Sendel von hier wurde ger 
ftern Vormittag im Walde bei Schwarzenbrud vom 
Sälage gerührt und fand dadurd den fait augenblid 
| Tod, 


——— 21. Febr. (Shwurgerigt. 10. 
Berhandlung. Schluß.) Die k. Staatöbehörde führte 
die Anklage in iprem ganzen Umfange durch und ber 
anträgte ein Schuldig im Gimme der Berwerfung,, - mes 

en bie Bertheidigung bezüglid des Raubes auf reis 
he plaidirte, bezüglich der Beträgereien aber dem 


Im Sinne, der Be ung vorgele 
ar en & bejaht wurden, 


er in eine gehtjäprige, Zuchthausſtrafe berurtheilt. 
De ty. Sansa Ba 9, die Verteidigung 4 
ahre t J LE 2 N 
—S————— tung) Gerhtshof. 
Praſident: k. „Ger.“Ralh Hr. Herold, Beiſther: 
die HH. Swaab, Dr, v. Seonit, Rätpe, Bar und 
Schmidt, Afefforen gm.t. Beyr@er.. dahier, Staats⸗ 
anwali:.£r. t. en Hr. Bandel, Brotf.: 
Bez. v. Oeffner, Bertg.: Hr. Reis 


Mefner, Qußlein, e Sirefier, @abler, Zeißner, 
Dreier, Scmitt, —* Meug, Weigand, Göbel, 


Die, Antioge ricplet fi, Heute gegen Joh. Wirtpeim, 


‚AI Zahre alt, led, Wagnergefelle von Hundöfeld, I. 
‚Bez: Amis Hammelburg. wegen Verbredend ‚der, Roſh⸗ 
‚qucht, verübt, in der Nacht vom 30. 

n ‚1. Ottober auf der ‚Straße, von, 
Hunbafeid an ber ledigen ‚Katharina Kranz von Kars⸗ 
bach, als dieſelbe in Begleitung ihres 


keine Gewalt... gebrauht haben, und anggirunfen ger 
weſen fein. „Der Leumund deſſelben iſt ungelrätt und 
ift.nur zu bemerken, daß er ſich einige ‚ Heinere Exeſſe 
zu EQuiden kommen Jieß. (Ealup folgt.) 
-- . MBürzbusg, 21. „ Um, verwicpguen Sonntag 
den 17.:0 Mid, w Hrn, Blaster Johannes 
Bapt, Seitel in Roßbruun das ihm von Sr, Maj. 
dem Könige. wegen. feiner Berdienfte um die Verwun⸗ 
Diten und Rrapben ji, den abgelaufenen Fliegs⸗ P 
Choleraztiten allergn ſt verliehene Rillerkreuz er 

Kiaffe ded Berdienſtordens vom hi. Vichael durch den 


tember auf | 
onnland nady 





ruders von | 
einer Tanzmufit in Bonnjand ſich nad Hauſe begeben 
‚wollte. Wngellagter ift theilweiſe geitändig, will aber | 


habe in Erfährung gebtacht, daß Sie mit Ihren jiei 
Bileiter und einer Magd ig dem Pr bei 





!, Bezlirksamtmann, Hm, Regierungdrath Welgand , In 
feierliher Welfe überreicht, — Allerhochſte Handſchrei⸗ 
ben wegen verdienfiliher Handlungen aus der legten 
Kriegäperiode haben erhalten: Oberdickoniffin Magdar 
lena Werner, Frau Kaufmanns⸗Galttin Neidert, Frl. 
Anna Debler und Frl. Thoma. — Geſtern wurde in 
dem zur Höchberger Martung gehörenden Walde ein 
Grhärgter aufgefunden, über deſſen Perſönlichkeit bis 
jetzi noch nichls ermittelt werden konnte. (WB, Abdbl.) 

Der Rekrutenunterriht hat, wie bereits berichtet, beı 
fämmtligen Waffengattungen gleichzeitig am 1. April 
d8. Js. zu beginnen. Jede Deeredabtpeilung hat zu 
dem Ende von der ihr zulommenden Zahl von Kon» 
ffribirtem den ſechſten Theil ihres formationdmäßigen 
Friedenſollſtandes an Dienfibaren auf den 31. März 
einzuberufen und die Konftribirten nad erfolgter Ber 
‘pflihtung bis dahin in ihre Heimath zu beurlauben. 
Die Über die Zahl dieſes Bedarfs den Heeresabthei⸗ 
lungen noch verbleibenden Konjtribirten des biesjähri« 
den Zugangs find vorläufig in die Abtheilung der Uns 
montirtsAffentirten aufzunehmen. 

Für diejenizen Gehaulserhdhungen, welche im Bollzuge 
des Schuldoialionsgeſehes vom 10. Nöbember 1861 ber 
größte Theil der Schullehrer unjered Kreiſes erfahren. 
hat, find bisher die dem Schulleprers Wittwen« und Wair 
fenfonde zugewiefenen zehnprozentizen Taxen 'und ber 
entjpredende normale Stempel nur in einzelnen Fällen, 
nämlıdy bei feirher eingetretener Beſörderung oder Vers 
ſetzung, erhoben worden, Nach einem Antrage des nach 
der hödften Entfäliejung vom 16, Juni 1864 (Kr. 
WB, 1864 Nr. 117) zur Verltefung der Schullehrer⸗ 
Wutwen⸗ und Waifen Benjionds Anftalt berüfenen Ver ⸗ 
waltungsraihs des Kreisunferftiigungßvereind für Benfts 
untauglie Schullehrer, jo wie nach einer vorliegenden 
Högften MinifterlalentfGließing vom 16. Juli 1864 
follen nunmehr die erwähnten Tax ⸗ fund Stempelge⸗ 
bübren nachtraͤglich auch von Kae Schullehrern 
erhoben werden, bei welchen „diefe Erhebung biöper 
unterblieben ift, und es it die Verwaltung des Schul- 
lehrer: Wittivens und Waljenfonds beauftragt, die Ein, 
hebung im Benehmen mit Taramte der k. Megie ⸗ 
rumg zu bewvertitelligen. Dabei kann zur Erleichterung 
der Aaptungspfligtigen auf Veilangen die Zahlung In 
Raten auf die Jahre 1867 und 1868 vertpeilt werden. 

Riffingen, 20. Febr. Se. Maj. der König Lud⸗ 
wig I. von Bayern Hat umterm 15. Webruar 1. Is. 
der Vorſteherin des Thereſtenſpitals dahier, Maria Cri⸗ 
ſpina, weltye ünmutelbar nach ber Schalt bei Riffin, 
‚gen 44 Beiwundete mit Teltener Aufopferung und uns 
ermüblider Auddauer im Vereine ihrer Mitſcweſtern 
Woqen lang ‚gepflegt und im Dränge der Noth ſogar 
ihr und ihrer Mufihweitern Betten für Die verwäldeten 
Soldalen zur Diepofitton geitelit, folgendes allerhohſtes 
Ben zugeben laſſen: Frau Vorſteherin! Iw 


fingen laitge ZeitHindur eine’ Anzapı 
verwundeler Krieger mit der größten Aufopferung und 





Liebertiephthut Gerber, It ſoreche etär Kpten Mein⸗ 

— af, der ich mit detannien Geſiunungen 

Ro Ludwig. Mäünchen, 15, Fe⸗ 

Saal 3ig.) 

19. debt. Geflern teiiten aus unſerem 

Bezirk gegen 40 —* Aräftige Leute mit Ber⸗ 

mögen nach d 'gar viele ſtehen, irotz dein, 

bob es nit an gun fehlt, im Begriff, die 
* Nr * auzuſehen. 

Ernennun 


—A ämmtlicer —* 
” Pe Redoutenfaale jattfinden, 
MBarteı raus, Tıöza 

Maj. der Sailer 


* 
Minſter er 
Die der * 


der 
ae HR naher —5 
—R 
des italieniſchen Prinzen Humbert, vielle 


nach Pk u ‚kommen, 
Rräntpeiten mit Gparatter 


t mit dieſem, 


Perersbürg, 20. Fehr. 
vom higigen Fieber nehmen hier ‚überhaud; Cholerus 
fälle -find eingetreten, ebenfo der Ueberzang von hihi⸗ 





gen — "ip" * Admuuſtration der 
t t entipr tdma l 
— Be ee Die — En Wal 
Prinzeffn entbunden wor⸗ 

Rasa legraph nad; Valentin iſt wiederum 

— 

tlipten. — 

mepwen n ollen . 

für 8 a — dadl Binden Ga tem ®rafen 
v. Bismarck en * Savigny noch drei Spezial⸗ 


fonunıffäre ernannt werden, Die Ernennung des Bun⸗ 
Vestamters wird erjt nach der Purtikation der Berfafr 


jän —— in he 
em m abgebaltenen 
li He Er “ Hei Erdffnung des —— 


zu * fetgeitell, — Das Unmopifein 





dem Vernehmen nad), en) Mnkünft , 





- Die Gorvettion des Milharffdarhes obr 


‚de Minfftefpräftdenfen Graſen vdon Wisktärdl iſt Seh 
uerodjed vewen ſondern ded ilich ein rheumatifer Zufall. 
Ma Forte Der — * nach Turin 
abgerei 8 „Duölto* verfegert, Die Regierung 
ur "das 3 Mrojett Yacıtı! 5 bepliglie, 'der ‚Kifendapnen 
au fallen lafien, — Der „Eorriere ilaliano“ ſagt, jeder 
Dihifler werde eine Kommmfftem erne die über die 
in feinem Depätteiieht zu erzielend —— 
ſchlãge machen fol. — Wie die Fi. er 
der ilalieniſche Wejandte in — Lunab, 
zun Geſandlen in Berlin ernannt worden. 





Autliche RNachrichten. 
Seine Majeſtãt der König haben fie) ——— 
Heinogen gefunden, dem t. Appeuansn 
Karl Wagner in Aſchaffendurg die jüng, * 
—— und zum Tragen des von St. d. Hab. dein 


Ghetzoge von Hiffen iym verlieherien Ruuertteuzes 
r Kr —84 —e— des Bloßnſtithigen 
zu ertheilen; den Stadilommhifjär und Bezılksamitirätln 


Br Meyer doh ‚Sgiweitifurt an das Bezirksamt WMindels 
beim , dagegen den Bezirlsdamtuann "Dr, U. 3. H. 
Döverlein von Mindelpeim an das Bezirlsaml Sgieni- 
-furt, beide ihrem Anfuchen entſprechend, rzu verſehen 
und dein Bezirlsamtmann Döderlem zugleich das Stadt⸗ 
eo zu Schweinfurt in —— Welſe ıyu 

übertragen; die talholiſche — ae 
amts Ochſenfurt, dem "derzeitigen Berweſer des] 
Pritfier Gg. Btrürewald, Ju 1, du überträgen, 


Kobr, 20. Tebr, 5 "Der Hiefigen Poſtexpedſtiyn 
tam vorige Woche ein’ Kb mit über 500 g. 
Werth, von einem hieſigen Kaufmann aufgegeben, ab⸗ 
danden. Die ſofort eingeleitete Unterſachung ſoll dem 
Thãter bereits auf der Spur ſein. (8.9) 


Redakteur: Guitan Weifett.. N } 
berhalb Bevölferumgs —— F 





die Höberle b 
De ne Die Wihleber Ge Stadt Wrchaffenburg. 


—— Waſſers wert, ſondern auch 


Be 


Haken 5 ie —5— bie zwei, elwa 7W Juß oberhalb IH "des 
ke ‚a ‚diefer er eine Herde " an, ia As A BERN nic —* ge * 
{3 





‚eine —— Wies ſtache 
ung * Aſchaff ſoll geiti 
—— 


b Den 18, Feb 
re n Februar. * 







en Gebr. D 
fa. — 0 Bey ee 
ke ————— — 


ae m das — ge der * F zit AR * 2 
n ehige Aufftau nicht ausrei r Dar, Pruth von 
— Bay, bie geiehte an um inblıd auf Art, % uf. hes Ref. ri = 
en ze Betrefienben Ütieppirte —— — — von Sieabkefnbeh, 
1! 1e rejfenden u nen. bei-de r J =) h 
tigien BU RN durch bie Belhetkigten aufgelegt — 26 en alt, abe — Boll, 


ul 


— — Termin auf Wcontag den 11. Mär 


chter Des Kolometi 
en umter| 5.1 Date 1 Mont it 


im — die Betheiligt 
— angeordneien — feinen Gi —R erhoben ar ee * des Bein tonomen 1 Leonard Oeon, 1 


verluftig jein würden, 
Aſchaffenburg den 21, Februar 1967, 


Königlides Bertram, 


v..n. 


Wagner, Aſſ. 


Anton Lippekt, 
Konrad ‚ 


. nn i 


An die Gemeinde:Borfteber des k. Landgerichtöbezirfs — — 
| ä 


Afchaffenbura. Dienftag”den 5 
de 2 heeiöiheist Marburg werden. Kadmittge 1 
an ir burg zurſwird im Stenner’ichen —— 
Wenargrlammlang des ——— enpflenfchaftäratbes au 
ho — ne ee 198. pa ttags 2 hr, ea. — Schaffontmerweibefik 
Dei ehmaiger Berbinberung in bie Uriade bes Nichterſcheinens anzugeigen Di Beneiniegemeltng 1867. 
und ein Bevollmächtiger zur Sitzung abzuordnen. mitt Vortehen 
Aſchaffenburg den 14. Februar 1867. = fer, Wleger DW) 
öntalibes"Deyirfäamt. ee — 
Fitenider. — DE od, beit Känel Gichtwatte 
Un die Gemeinde-Vorfteber der F. Bezirksämter } * icht, 


Afchaffenburg = — ilgenan. Rh 
on ornenli 

Die Semeindenorfteber obiger M — haben nach Art. 78 und 86 ber eumatismen 
Strafprogehnonelle vom 10. Nov. 188 ‚ ımter Beiziehung zweier Ritafiehens has aller Art, als Gefichts-, Bruft«, Hal und 
Gemeindeausfchufies, die —— tejp, 7 — der Geſchwornen⸗Urliſten ſo⸗ Aabnfchmergen , Kopf, Hand» unb Arie 
us Beni ei — Pd h —537 —— — — 14 — t, „Glieberseiben, Rüden» — Lenden · 

age im Gemeindehauſe zu Jedermann aufzulegen, und bis fpäteftens zum 

15. Wrärz beifßermeibung der Abholung durch Wartboten anber aus? go" — zu 30 und 16 fr. zu 

Berttalich der Befahigung zum Gefchwornenamte und der Ausfchliekungsgründe * 
wird auf —— 76 obiger rojehnonelle o vermieten. 4567 Sarl Heim, Bofamentier, 





umd Alzenau den 9, Februar 1867. TEE BEE IF EEE En A) 
— f. Beyirlsämter. Ka Kartoffelmühlen 
7 en er, ud, 
für Branntweinbrennereren empfi 
Am 11. #8. M A bei Grohmelsbei ERBE, Sta. 
t8, — waſſer im Maine rohmelsbeim| 5 
ein Scheich nelänbet. Der franliche Schelch % alt er nicht mehr maflerfeit, ziemlich me Sn 5 r en —— be ee 
lang und bat eine Rudereinrichtung. Das Rıder febl Tage ur — e Gi —— lann 
ur Geltendmachung etwaiger Eigenthumsanfprüche wird dieſes biemit ver» —— egen die — ungsgeb 
sffentffeht. Johann Thüry in Wenigumftabt le 
u ee — ———— ee tr Bere ee een 
e r 
ee ke Gute Kartoffeln und 





Aepfeln 


f ntmadbun 
— der ee Adam © an a Mogbeenn eher Rifner vonzu verlaufen in Lit. B Nr. 114. 18162 
rerren — — — — — 
Etwaige Anſpruche an ben la der Hohann Abam Lang Mittwe von Montag, Dienftag, ag, den 
Dettingen find_am wochb und Donnerftag den 
Mittiwoch den 20. März I. Js., Früh 8 Ubr, 25,, 26 27. und 
bei Vermeidung * — — — bei Yuseinanderfekung ber Maſſe babier ebruar, 
a wid fig bie 
au den Ey Februar 1867 

gen Röntalihes 2 Landgericht. amerikanilche £utt-Akro- 


Stöder. |baten-Belellidaft Bellin 


eg babier in ihrer bier n 
m: ebenen Kunſt (verbunden mit Beifter« 


48:8 Nächfte Gewinnziehung am 1. März 1867. und — — probugiren, 
Fig mm 5 Riehumgen 

i Gr de [3 fi t im Jahr 1867. L N — * € Witte 

ewinn- Aus = eu. — —* ad — 


Gallerie 9 Ir 
eur 20 ı Gulden ‚ge jed Bu Midter Produktion ladet ergebenft 


— 
606, 200.000, 50,000M]5 * Delling. 


Ein. fo —— gen Speie-u Wrinharten 


— in Frankfurt am Main. Vlempfiehlt die 
BB Die amtliche —— erhält Jedermann ımentgelblich zugeſandt. A. Wailandt’sche Druckerei, 


Deud un Verlag ber U, Mailanatihm Arnd erei, 








— — 


Frertigenz- Blatt. 


Yaihlatt zur A haffenhurger Zeilung, 
zuglt X) 


Amtlicher 


für die 
cheämter Ardhaffenburn und Alzenam. 













gen. Br v 7 
jo daß bentnacdh — da eine Zmeibrittelö» DRaforitä 
wendig iſt zur Annahme vefjelben J die R 
während ber Beratungen des Audſchuſſes für das 
Heeredgeieh ſich nicht vertagt. Hierauf wird über den 
t für die weiteren Miltärbedärfnifie pro 1866167 
die Verhandlung epflogen. Der Erienämintiter 
werfanigt 4,211, K. Die Kammer eröffnet jedoch 
einfiimmig nad bet Boreitag ver 2. Auölufies MS 
Kredit‘ von 2/4 Millionen. Zum Sgluſſe wurde 


rTages· ta 
Aſchaffenburg 23. Febt. 
it die Frau Dberin des Engligen Sr 
dahler von Er. Maj. dem Kalfer von gast für 
: e 


worden. 

GH Rüuden, 92, Gebr, Heute Vormittag bielt die 

Kammer der Anzeordneien ihre 21. Siaung. 

Yuftigminiter vertpeidigte ſich nad; Beginn 98 

in der legten Sigung von .» 

gen ihn erhobenen Angriffe umd bemerkt, 

führung des neuen Strafgefettbuges von 4 
Kodesurthei 


Befämornengerichten gelpt 
n wurden, Sodarın trat die Kammer ein in die 
di 


tagen 
gält die Kammer der Abgeordneten Ihre 22. Siyung. 


voll zoge 
—* ung x n des Miiltargeſe hes 
Bär vyricht gegen die Bertagurg der ſtammern. Dun welcher bezůglich des Grfepentmurf® wegen Audgl 
wiägtige Gelb müfje den Ausfup in fortwätrender ung und Vergütung der Kriegriaften den Befäluffe 
mit der ganzen Kammer bringen. Au | der Kammer der Abgeordneten mit allen gegen 6 Slim · 
lägen »tele Anträge vor deren Beſprechung das en beigeftimm wurde und demnach Gefaurmtbehiluß 
Land ein Habe Chenfo 353 gm. Barth, | beider ker diefeß Geieh ersell it. Wut 
Gefetgetvorlage Für | ie Mopifitationen des Befeiges murden In der von der 
puenxbnetenlammer beſchlofſenen Faffung und zwar 


gen während der Aus er 

oder nicht. Die Regierung habe einzig auf den Wunie men 

vieler Kammermitgliedet die Vorlage gemacht. Erwis | für die Beratung des Befepantwurfeß über 

derungen auf Er end ber Debatte gefallene verfafiung (firde unfere Heutige Zeitung) WAT 

Heußeruugen t fi der Drimifter für die Siyumgen ichen ı der Rame dei Grafen vor Bappenpeim auds 

der Huzihäffe und der Kammer VOR, bezüg * 

Lich der. Erriglung eines Verwaltung? rahoied- . 

werde id zeigen, ob die Regierung hinter den Ermwars Verhandlun⸗. Saluß.) wären? bie g, Staats 

tu ztwährend die Anklage aufrecht erhiel und ein sculdig im Sinne 
der. Bermeifung beantragte,  piabirit die Bertpeldigung” 


ungen” | 
eines Staheld pehlirfe, für's Beſte de Zandes zu ſor · 


auf CHäRd bes gericptöärztliggen Gutaqtens auf Bee BED: „Nordd. Bundes“ bemerkt‘ DIE, WljtrBeihiige 


fpregung eventuell auf Roihzuchtsoerſuch bei 

Bureinungsiähigkeil. Die HH. Geſchwornen erhielten 
demmach 3 üragem, is auf Nothzucht, 2, auf Noth⸗ 
zuchtẽverſuch, 3. auf geminderie BZurehnungefähigkeit, 
von denen nad) kurzer Berathung, Obmann Hr. aufs 


mann Göbel von hier, Frage 1 verneint, frage 2 und 


3 bejaht wurden. Das Urthell lautete auf 9 Monate 
Gefängniß. Die L./Staatabepärde hatte 2 Jahre, die 
Vertheidigung 9 Mönate Gefänguig und Abrechnung 
der Unterſuchungshaft beantragt. 
(Schwutgerigt. 12. Verhandlung.) Gerihtähef. 
Bräfident: E, Apell»Ger.»Rath Hr. Herold, Beiflger: 
die HH. Ruppert, Rath, Carben, Kliem, Schmidt, 
Afiefioren am k. Bez.⸗Get. dahier, Staaiädıwali : Er. 
Et. AnwsGubft. Kirhgehner, Protf.: Hr. Bez.⸗Ger.⸗ 
Acceſſ. Reid, Bertd.: Hr. Rechtskonzip. Schnatz. Ge⸗ 
ſchworne: die HH. Bing, Dunzinget, Stapf, Shiitte, 


Becker 
Morelli, Oreſcher. Die Anklage richtet fi gegen 
Dorothea Reith, 19 Jahre alt, ledige Näherin aus 
Karlſtaͤdt, wegen Diebjtapld, Dieſelbe il nämlich bes 
ſchuldigt, dieſes Verbrechen dadurd begangen zu haben, 
daß fie. in der Zeit vom 29. Juni bis 2, Aug. 1865 
ver Apolionia- Striegel zu Karljtadt aus ber im ihrer 
Wohnung geſtandenen verſchloſſener True, welche fie 
norber, mit dem ſich zum Zivede der Ausfüßrung einer 
Entvendung heimlich verſchafflen rechten Schluſſel ge» 
Öffnet. hatte, einen Baarbeirag von 440 fl, ferner der⸗ 
jelden. Apollonia Striegel nädy ihrem am 25. Juli ers 
folgten Umzüge in eine bei Phiupp Schler zu Karlſtadt 
gewiielpete Wohnung aud igrem. daſelbſt gejlandenen 
verjcglöffenen Kleiderfäprante, macdem fie fi vorher 
den Ihärdräder zu diefem Wohnzimmer im diediſcher 
Abfigr heimlig, verſchafft, Hlemit bie verſchloſſene Mopns 
zimmerthür,.. Dana mit dem bei ſich gefühsten rechten 
SHAMEL Die in demfelden Dimmer geftandenzi. vers 
j ae Truße und mit dem Darin gefundenen Schranke 
Hlüffel den Schrant geöffaet halte, aus diefem dem 
weiteren Betrag von 131 fl. eniwendele, Die Angellagte 
leugust... Es jino 30 Zeugen geladen (Schluß f.) 

Dammelburg, 19, Febt. Aug im Bepirkäamte Hams 
melburg hat ſig muumehe ein Invaliden Unterftügungss 
Ziveigperein. förmlich konſtituitrt. Die Erinnerung an 
die Erlebnifle des 10, Juli 1866 umd feine Bolgen, 
die unmittelbare Anfgauung Des Gräuel des Krieges 
uny bie Befanntjhaft mit Brand , Wunden und Tod 
waren zu mählg, ais dag- nicht trog aller Ungunft der 
Zeitverhältwifie rege Theünahme für den humanitären 
Siweh, ih Fundgegeben hätte Die mehrfach eingewen 
deten Bedenken, daß die Erreichung des letzleren nicht 
Aufgabe der Privatwoßlipätigteit: fein Lönne , fanden 
deßhalb keinen Kaum. Noch befinden fig feit dem 
Schlachtlage im Spital dafier ein Dffiziee und zwei 
Soldaten der bayeriſchen Urmee, Die lepten Spuren 
des Kampfes verjchwinden almälig, indem aus dem 
Brandjguite die neu.n Gepäube emporfteigen (B. 2.) 

Derlin, 24. debt. Ueber den Berfaffungsentiwurf 


der durch dem Befannten Ronflikt mail 
feſſur in Tübingen-oufzugeben, einen Ruf nad 


u. @: „Man fieht ed dem Berfafjungsentiwurfe an, 
daß er das Wert des dramgvollen Äugenbiices und ned 
mehr, daß er dad Werk vieler Berfaffer ift. Der Haupts 
vormurf, weiden man gegen dieBedaktion er 

it der der Dunkelheit und des Mangels an Weberfidts 


\ X manche Artikel machen ein gar räthfelhaftes Ges 


St, und was bie Ueberſichtlichkeit betrifft, fo wird ein 
außerge wöhnches Drlentirangstalent dazu gehören, um 
nad dreimaligem Durchleſen jagen zu Können, melde 
die Befugniffe des Präfidiums, welches die Funktionen 
des Bundestalhes und feiner Ausfhüffe, und welches 
die Kompetenzen des Reichstages find.” 

Wie die „Weſ.⸗Zig.“ bört, Hat Profeffor Dr, Paull, 

it bemmrwihtttembergis 

ſchen Minifter des Kultus bewogen wurde, —— 

ar⸗ 
burg erhätten und wird demfelben Folge leiſten. 

20: Wehr. Mehrere von der 
ganndverjgen Soldaten, die bei dem Hier garnifontrens 
den 2 Bhtalllonen des 79, Infanterieregiments enger 
ftellt find, Haben beimlig den Dienſt verlaffen und 
follen fig in den Bildern und dden Gegenden herum⸗ 
* 





Aeueſte Rachrichten. 
Aſchaffenhurg, 23. Febr. Wie wir weiter vers 
nehmen, erhielten auch die HH. Gerichtsarzt Dr. Stumpf, 
Baron, dv, Ritter und Rittmeifter v. Bourcourd für 
pen en. welche en .. öfterreis 
n Serwundelen amgedeiben ’ 
DOrdensdelorationen, Bo a 


| ey Kommunitãt zu Gunften ber im Treffen 
 aufopfernden Furſorge das goldene Verdienſikteuz mit ber 
| Krone zu verleihen. Zugleich bin ich noch beſonders 


&affendurg verwundeten Deftereider beihätigten 


beauftragt, Ihnen und den fämutlihen Mitgliedern 
Ihres Klofters den Allerhöchſten Dant Gt Maj. des 
Kaiſers auszuſprechen. Indem ich mich mit Berguügen 
dieſes Auftrages entledige, ergreife ich noch dieſen Au⸗ 
laß zum: Ausdrucke meiner volllommenen 

Die k. k. Geſandte: u. Trauttmaun ſbdorff.“ 


Beine Wil der Mi fen fi alereä 
ne Maje en ſich a 
bewogen gefunden, dem praft, Arte Dr. Reudold 
Miltenberg die Berilligung zur Annahme amd zum 
Tragen ded don Sr. k. Hoh, dem Großbergome bon 
Baden "ihm verliehenen Ritterk-eiizes 2, Maffe des Ordens 
vom Zähringer Lowen zu ertheilen 

Nedatteur Quftao Meiter!, 





An fämnıtliche Gemeindenorfleber 
Heeredergänzung pro 1867 aus ber — 1845 betr, € £ fun 
R Kam * MN und 4 bes berterg a un 4 Voll mpfeh “ 







gt 4 


Sonde Neu in 
Fan * ‚auf bie In bag u — 
Verʒe en en u-im ei 
ge = ne di ar ed — * —* 8 
em 1 ee einer) geelb 
ee zur ion ber Bo ind — Jurlckte önnen ſen afıı 
Dem Den gegenwärtigen Aufenthaltsort genau und umſtandlich auher anzuzeigen, | Bene, 2 
uftändige WBolizeibehörde zur jpeziellen VBorladung des — — vequirirelgegenjehend, entp 
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Bien den 26. Febrnar I. I6., Früb 9 Uhr anfangend, 
rt ferd, 5 alt, 
9 ER Un übte 8 
vier 


ein —— Wagen 


— von: Blum̃enthal, 
* Se don 35 3 bis 5 Ohm haltend, noch ſammtlich neu "un 





Reuter & 
onzettel 


ug. 
wie feither im „Sreibof“ Zimmer Nr. 6. 


jedrich Hölter, 


mmuni 


A. Wailandi 'ſchen Druderci, 


früher: 


er 


Ko 


it jein La 
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Die erfte Sendung. 


Ä BE Frühjahrs-Mantelets & Mantillen 


ift eingetroffen, ferner noch eine große Parthie ächt franzöſiſch gewirk- 
® ter Pl älcs, die neueften ——— Leinen und alle 
Aull und Hongkong bei 


Joſeph 2. Dilsheimer, 


Aſchaffenburg. ver Stein gaſſe vis-a-vis. 
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Al, efaunntmabung. Nager von den billgen 
— * le dabier ift durch. freiwilligen Verzicht des gegene/ Bettzeugen und Leinwaud 
wane ders In Griebicung —— ag * befinbet * wieder an dem 


englih 
\ rjelben ift ein Ja t von 100 fl. verbunden. \ Aulein-mflitut und wird zu jehr billi« 
SLuſitragende alle ihre ee innerhalb 14 Tagen von beute an hierorts = ehr hart uft, 
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Aſchaffenburg den.22. Februar 1867. b 4 fr. Bettzenge in allen Farben 
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und Muftern 14 und 15 fr. Mefte jebr 
ogler, 












Lager befindet fih nur allein an 

dem engliichen —S——— und iſt 

mit Firma verſehen. 

Wilhelm Senfenfchmidt 

iglides Landrentamt. aus Königreich Sachſen. 
21642) Ein. junger Skribent mit jchöner 


212 Menn ig, Verweier. — 

213 V er ft e i g erut g. Handſchrift ſucht Beichäftigung. 

Mittwoch den 27. r d8. Is. Vormittags AL Uhr, 217 Sonntag { ingsfrapfen und 

wird das in den diekherr) en fi —— Rauchwert, beſtehend in 15 Gefrornes u. — F 

Fuchsbal im Amtslofale dabier_ ſtleine Kieſengaſſe Nr. 32he) verſteigert. Ludıw Haus, Kond-Wittme. 
enburg den 23, Wyebruar 1867. 


Gräfli Schönborniihes Domänenamt Weiler. 218 Girca 100 Jentner gutes Ohmet 
um — ir * 9 es aitt iſt abzugeben. 0? jagt die Erpebition. 
S chorr, Alt. 


Salon zur Stadt Alain. 
GASINO. 


219 Sonntag den 24. Februar: 
Unter: Bezugnahme auf-die Bekanntmachung vom 16. Januar 
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wird weiter veröffentlicht, dass zu dem am 2. März d. Js. statt- Heim. 
findenden und Abends 7 Uhr-beginnenden $Sür Gemei udever- 


Masken-Balle 
nur Gesellschafts-Mitglieder und jene Personen Zufrill haben, welche nu Kr lenken Dinderei 
von Ersteren nach den Statuten eingeführt werden. >22. Ike nadbcnbe Sermulare Sorrätbig vu 

Masken mit Visir haben nur gegen Abgabe besonderer Eintrilts-[haben : 
karten Zufritt. Diese Karten werden am Rreitag den 1. März, Wannalgagier (Einnahme: und 
Morgens von 10 bis 12 Uhr und Nachmiltegs 3 bis 5 Uhr, im| _Wusgabe). ü 
Casino-Ausschuss-Zimmer an die geehrten Mitglieder verabfolgt. Benerucnenie . 

Auf ein vom Orchester gegebenes Zeichen haben sich sämmt- 
liche Masken zu demaskiren. 

Zu der am Dienstag den 5, März stallfindenden um Abends 
6-Uhr beginnenden L 
Tanz-Gesellschaft 
"werden Masken mit Yisir nicht zugelassen. 


Aschaffenburg den 23. Februar 1867. 
214 Der Ausschuss. 
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he ataiter. 

— ——— Dre I 
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Schuldentilgungsanzeige- 


A. Wailan dkſche Druderei. 
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Das Yutelligeny- Blatt erfpeimt tägli als Beilage zur Misaffenburger Zeitung. — Ertra-Ubonnementt: pres Bierteljahr de te. — Iufevationd- 
gebühren 8 fr. für bie breifpaltige Betitzeile oder boxen Raum, 


Tages: Nachrichten, 

* Aldaffenburg, 25. Febr. In öffentliger appel⸗ 
lationsgerichtlicher Sitzung vom 21. Februar 1. J. wurde 
auf Berufung des Valentin Zink, verheiratgeten Reftaus 
rateurd von Gemünden, gegen das Erkenatniß des E, 
Bezirlsgerichts Lohr vom 18, Dez. 1866, welches den» 
felden ‚wegen Bergehend der widerrechtlichen Wegnahme 
eigener Sachen zum Nachtheile Berechtigter zu 1 Tag 
Gefängniß, dann in die Koften des Verfahrens und des 
Strafvollzugs verurtheilt Hatte, dahin erfannt, daß Bas 
lentin Fine von der gegen ihn erhobenen Anſchuldigung 
freigeſprochen wurde. 

Münden, 23. Febr. Die bei Beginn der geſtri⸗ 
gen Sitzung der Kammer der Abgeordneten durd den 
erften Präfidenten verlefene königliche Botſchaft lautet: 
„Ludwig U, ꝛc. Unfern Gruß zuvor, Liebe und Ger 
treue] Mit freudigem Gefühle haben Wir aus den an 
Uns gelangten GlüdwunfgsAdreffen der Kammer der 
Reicpöräthe und der Kammer der Abgeordneten den 
Auddru der herzlichſten Tpeilnahme entnommen, wozu 
denfelben Linfere Verlobung mit der Herzogin Sophle 
in Bayern, k. Hoh., Anlaß gab. Wir erwidern diefe 
neuen Beroeife der Und dargebrachten treuen Ergebens 
heit und Arıhänglicfeit mit Unferm aufrictigen Dante 


wie mit dem Wunſche, daß diefe Unferens Herzen jo 


tHeure Verbindung, welde Land und Krone aufs Neue 
verknüpfen foll, unter Gottes? Schub zum Segen für 
unfer geliebte Volk gereichen möge, Anbei erneuern 


— 


Dir gern Unſern Lieben und Getreuen die Verfigerung | 
Unferer Königlichen Huld und Gnade. Gegeben Müns | 


Gen, 24, Februgr 1867. Ludwig.“ 

Münden, 23. Febr. Der befondere Ausſchuß der 
Kammer der Reichdräthe für den Geſetzenlwurf bezüge 
lic der Militärverfafjung hat den Reichsrath Freihertu 
v. Schrend zum Referenten gewählt. Die heutige Wahl 


des beſondern Ausſchuſſes der Kammet der AÄbgeordneten 


für den gleichen Geſetzentwurf iſt In Folge eines zwiſchen 
der Rechten und der Linken eingegangenen Rompromifjes 
erfolgt und deshalb in Einem Sfrutinium zu Stande 
gefonmen. Das Referat will man dem Abgeordneten 
Frhen. v. Stauffenberg überiragen, 

Zum Referenten über die Beſchwerde des ehemali⸗ 
gen Hauptmanned Thumſer, die Verlegung der Berfafs 
fung dur die ſämmtlichen jehigen Staatöminifter bes 
treffend, wurde im 5, Ausſchuß der Abg. Frhr. v. Per⸗ 
fall gemäplt. 

Durch Finanz Minifterial-Refkript wurde genehmigt, 
daß auch bei den Obligationen des 49/, Piliinienanlehens 
vom Jahre 1866 Namenseinjhreibungggg und Binkus 
lirungen nad den für die Eigenthumsvormerkungen und ' 
Binfulirungen von Staat3obligationen auf den Inhaber 
(au porleur) im Allgemeinen geltenden Vorſchriften 
ftattfinden können, 

Negensbürg , 20, Febr. Das Gremium der Ges 
meindebevollmägtigten hat in der letzten Zeit mehrere 
Beſchlüſſe weittcagenditer Bedeutung gefaßt, fo die Ers 
höhung des Stand:ögehaltd des rechtskundigen Bürger: 
meifterd Schubarth von 1200 auf 1600 fl., die Abtres 
tung der Polizei an den Staat, die Errichtung einer 
Wafferleitung in der Stadt, die bereit3 an die höchſte 
Sielle abzegangene Borftellung bezüglid der Erbauung 
der Donauthal-Bahın von bier nad Jugolſtadt mit der 
Abzweigung nah Augsburg und Donaumärth, endlich 
die Verweigerung einer weiteren Subvention an die 
Theaterdireftion, welcher bereitd neben der freiem Ber 
nutzung des Gebäudes und des Indentars eine gemeinds 
liche Subvention von 3000 fl, gewährt if, (Bayer. Ztg.) 

Nürnberg, 21. Febr. Der Invalidenunterftügungss 
verein findet mehr und mehr Anklang und Berbreitung. 
Es haben fih bereit? ſowohl in den Städten ald auf 
dem flachen Lande Zweigvereine gebildet, worunier meh⸗ 
rere eine ſehr erhebliche Anzahl von Mitgliedern aufs 


meifen. Auf den 3. März iſt der Zufammentritt 
en Diefer Vereine in biefiger Stadt beabſichtigt, 
um die Orpanifation ded Gefammtvereind für Mittel: 
ie durch Wahl eines Kereisausſchuſſes zu vollenden, 
erg, 25, Febr. Im Laufe des geftrinen 
Rachmittags wurde bei Privatier Stumpf in Boftendof, 
als derfelde vom Haufe abweſend war, in deffen Wohn: 
zimmer eingebrochen und aus dem gleichfalls erbrochenen 
Sekretär ein Papierwertö von 25—26.000 fl, in Oblis 
gationen entwendet. ı, Die Pollzei iſt dem Cpäter auf 
der Epur, (Ag. 3ig.) 
Bamberg. Die Einnahme des Unterftügungäver: 
eind für dienſtuntaugliche Schullehrer in Oberfranken 
beirug im verfloffenen Jahr 28,501 fl. 31 kr., bie 
Ausgaben 28,570 fl. 9 fr. Das reine Vermögen 
des Vereins beträgt gegenwärtig 21,343 fl. 
Würzburg. Ein Bervorragender hiefiger Arzt er: 
hielt für feine Verbienfte, die er fi vergangenen Som: 
mer durch die Pflege und Behandlung verwundeter Sol. 
baten errang, „den Michaelsorden. Er ſah fi jedoch 
nicht in der Lage, denſelben annehmen zu können, da 
ih die ſämmtlichen Aerzte Würzburgs in gleich lieben: 
würdiger Weife um die Vermundeten angenommen Ba: 
ben, aber troßdem ſich Bisher keiner Öffentlihen Aner: | 
fennung ihrer Verdienfte zu erfreuen hatten, | 
Würzburg, 21, Febr. Geftern fand zu Ehren 
des k. Bahnhofs⸗Inſpektors Mayer dahier aus Anlaß 
der ihm von Sr, Maj. dem König durch Verleihung 
des Berdienſtordens vom bl. Michael 1. Kl. gewordene 
Anszeihnung ein großes Feſtdiner im Ruſſ. Hofe ftatt, | 
zu dem fi) aus dem reife ſowohl ala aus Frankfurt | 
a M. Eifenbahns und Poftbeamte, jo wie Privatper, 
fonen aus allen Ständen zablreih eingefunden hatten. 
Zu einer Anfpradhe des k. Oberpoſtmeiſters Frhrn. v, | 
Schellerer wurden die Verdienfte des Gefeierten während 
der leiten Kriegkperiode hervorgehoben, morauf derſelbe 
den Unterbeamten feinen Dank für ihre thätige Mit 
bülfe ausdrüdte; außerdem wurde des kollegialen Ber: 
hältnifjes mit den großh. bad, Eiſenbahnbeamlen freund: | 
lihft gedacht. Das Heitere würdige Feſt ſchloß im 
fpäter Morgenftunde. W. Anz.) | 
u 22. Gebr, Der kgl. Schloflommiffär 
Hr. Möhl ift auf fein Anſuchen megen körperlicher | 
Leiden in den mohlverdienten Ruheſtand verfegt und an 
defien Stelle der Kontroleur Hr. Finfter als Schloß⸗ 
verwalter ernannt worden. — Geſtern Nachmittag 
wurden die fetten Berwundeten, Bayern und ein Preuße, 
aus dem nun aufgelöſten Lazarethe in der ſog. Heinen 
Kommandantfpaft, einem Nebengebäude des Auguftiners 
tloſters, in das Militärfpital je feit? des Maines 
verbracht. (W. Abdbl.) 
mmelburg, 21, Febr. Vorgeſtern Abend kam 
an das Filialtloſer der Franziskanerinnean dahier mache 
folgendes allerhöchſtes Handſchteiben Sr, Majeftät des 
Könige an: „Frau Oberin! Ich Habe in Erfährung 
gebracht, daß die Mitglieder des Filiallloſters der Frans 
jiöfaneriniten zu Hammelburg mährend ber jüngften | 
Kriegäzeit AG durch die Wart und Pflege der vielen | 





v deten und kranken Srieger in 

f hervorgethan haben. Ich fire Ich 
Frau DOberin, Meine Anerkennung aus, der Ich mit 
befannten Gefinnungen bin Ihr gnädiger König Lud» 
wig. Münden, den 15, Fehr, 1867.“ 

* Aus Franlen, 24, Febr. Sicherem Vernehmen 
zufolge wurden wegen ihrer Verdienſte um bie bayeriſchen 
verwundeten Soldaten Herr Apotheker Barnidel und 
Herr gräfl. Kaſtell'ſche Amtmann ein zu Remlingen mit 
dent Verdieuſtotden vom hl. Michael 2. Maffe, ferner 
der prakt. Arzt Dr, Zwanziger und beffen Satin zu 
Mettingen mit allerb, Handſchreiben beehtt. 

3a Bühold, k. Bezirksamt Karlftadt, Hat ſich ein 
Kıeditverein gebildet, Derfelbe verdankt fein Entftehen 
den Bemühungen des dortigen landwirthſchaftlichen Leſe⸗ 
vereimd,. jo wie namenllich den grümdlicgen und beleh⸗ 
senden Vorträgen des Hrn. Notariatspratitanten Ebert 
und des DVorfiaudes des Iandwirtbichaftlihen Bezirkes 
vereins, des Hrn. ** 5. Leußer in Arnitein. 

⸗ 24. En hr ein 
guted Jahr,“ Diefe Bauernregel ſcheint ſich Heuer zu 
bewahrheiten, denn es laffen ji bereits Hunderte von 
Maitäfern im Freien ſehen. Aud gelbe Schmetterlinge 
braten die warmen Tape fon zum Vorſchein und 
allermärts blühen Schlüffelblumen. Hoffen wir, daß 
Winlerwilterung fih night mehr einftellt. 

ien, 23. Gebr, Man ſchreibt un? aus Berlin: 
Die Protokolle der in Wien gepflogenen Verhandlungen 
And gefhloffen und vollzogen und zwar mit dem Vor⸗ 
behalt, die Verhandlungen nah vier Wochen wieder 
aufzunehmen. Man zweifelt hier ſtark an diefer Wieder« * 
aufnahme. Die große Sireitfrage, an welder die Ber 
handlungen ſcheitern, wird bis dahin kaum einen weitern 
Schritt zu einer Löſung gemacht haben und Preußen 
unverändert mit gedundenen Händen in jeiner Poſition 
bleiben müffen. Es bedarf noch längerer Zeit, bis es 
mit der ernten Ausfiht auf ein aud von ihm gehoffles 
Refultat die Verhandlungen wieder beginnen kann, 

Berlin, 23. Fehr, Wie die „Kereuzztg.“ meint, 
getaltet ſich das Verkältnig Preußend zu den Sübftaaten 
immer günftiger. — Das geheime Obertribunal hat im 
dem Prozeffe gegen den Appellationsgerichtsvizepräſidenten 
dv. Kirchmann wegen feiner in einer Arbeiterverfamm 
lung gehaltenen Rede auf Dienjtenllaffung erkannt, 

Dir „Staats Anzeiger” veröffentligt eine Öenerals 
Berfügung vom 20, Februar 1867, „die Portofreigeit 
füc die Korrefpondenz der Präfidenten und Mitglieder 
des Reichstages des Norddeutſchen Bundes betreffend.“ 

Der „Köln Ztg.“ ſchreibt man von hier: Die Aus 
delegenheiten im Süden rüden zwar langfam vorwärts, 
aber die Entwidiung der Dinge entiprigt doch dem 
preußiſchen Wünſchen, infoferne diefe auf die Annahme 
einer der preußifgen konformen Wehrberfaffung Seitens 
der Südftaaten für jeht gerichtet ind. — 

Gaunover, 19. Febr. Bogen einen der Unter» 
zeichner der befannten ritterfaftligen Ertläcung it jet 
mit Entfiedenpeit vorgegangen worden. it dieß 
„er Dberappellationdräth d. denthe, der, nachdem er 


wegen feineh AIntdrfttft gleich den andern —X 
Im som Minifteriüm. verwarnt wi = 
ung“ ei ufchrüät richtete, in der a3 Borg 
—* die tet ſcharf adelte. Es rfolgte darauf 

Guspenfion vom Amte und die Einleitung elner 
Din rnaruntefugung, Das Ende derfelben hat das 
Zuftigminifterium nicht abgewartet, fondefm unter Nicht: 
anerfennung des Prinzips der Unabſehbatkeit der Mid: 
ter Während des Urbergangejahres v. Lenthe mit einer 
Benfion von 800 Xhalern entlaffen. Bein Gehalt als 
Oberappellationdrath an 1800 The, mindeftens. 


Wiesbaden, 23. Gebr. Nach dem „Rhein. Kur.“ 
das Stefige Sihlch durch ei Mrramgemtent it, dein 
zog Adolph Bee Hi den Beſih des Königs Wil: 


helm übergegangen. 

Shleöwig-Holftein. Die „DB. B.⸗ ud Handels; 
g.“ Irelbt:  „Stärrem Bernehmen nad find die 
erwältungsverpättniffe der Herzogthlimer Shledwig⸗ 

Holſtein munmehr bis auf Weiteres definitiv dahln feſt 
geitellt worden, daß v. Scheetv Piefien mit den Funk⸗ 
tionen eines Oberpräfidenten der alten Provinzen an 
der Spihe der Verwaltung beider Herzogthümer vers 
bleibt und v. Zedlig mit den Befugniffer eines Regie 
rumgäpräftdenten die Amtszeſchäfte ber rung zu 
Schledwig Teltet, Der Sit der Rente de des 
Herzogthums Schleswig bleibt die Stadt Schleswig.“ 
Kiel. Der Erlap des Dberpräfidenten v. Scheel: 
Pleſſen an die elf depmtirten hieſtgen Bürger, welde 
nicht zur Brfigergreifungsfeler erfchienen find, liegt jet 
volljtändig vor, Der Schluß des ziemlich umfangreidgen 
und ſehr unpnödigen Altenflüdes lautet: „Indem daher 
das Oberpräfidium den Herren depulicten Bürgern 
Krufe, Rendtorff, Martenfen, Pauts, Jafpe: ic, Dobfe 
Shlüter, Hodorff, Plambel, Ahlmann, Keller wegen 
ihrer durch das Richterſcheinen bei ter am 24. v. MB, 
ftatigefundenen Prollamationsfeierlichteit an den Tay 
nelegten Renltenz einen ernten Verweis ertheilt, hat ri 
Sie für die Zukunft darauf hinzuweiſen, daß, wenn fich 
ein ſolcher Geiſt der Dppofltion yegen Ihre ‚vorgeiehte 
Obrigkelt bei den Vertretern der Stadtgemeinde ferner 
tHatjählih geltend machen follte, die nothwendige Rück⸗ 
At auf das Gefammtwohl, welches dur eine ders 
artige Verkennung ihres Berufes (1) und ihrer Pflicht 
Seitens der Kommmumerepräjentation bedroht iſt (I) die 
Regierung nölhigen würde, event. von dem in der alls 
gemeinen Städteorbnung $. 142 für Bälle diefer Art 
gemachten Vorbefalt wegen Suspendlrung der allges 
meinen Städteordnung Gebrauch zu machen.” 
om, 20. Gebr, Köniz —* 1. von Bayern 
reiöte vorgeftern im beiten Wohlſein mad Reapel. Se. 
Majeſtät wird. vor dem Ende der Faftenzeit ve zurüds 
erwartet. — Im geheimen Konfijtorium , das Se. Heil, 
der Papſt übermorgen Halten will, wird von baperifchen 
Prälaten an der Stelle des verflorbenen Biſchofs Georg von 
Dettl Monfiznor Franz v. Leonrod ala Bifhof don 
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Alhaffenburg, 35. Febr: (Eingefandt.) Die 
geftern durch den biefigen Gefangverein „Melomania“ 
veranftaltete Rarnevaläbeluft war unftreitig die ger 


derartigen gungen, die noch hier 
gefeiert wurden. Sowohl die G wie die 
beiden Luftfpiele Tieken im ihrer aichts 
wünfgen übrig und erntelen deßhalb auch die ſämmt⸗ 


chen Darſteller den u. Beifall, ber Ahnen 
7— täten Mae sagt Mi wu * Glei Ben Bald 
n re m e 

eifrenten fi : ein 6 rn 
— * ‚ee mw De Tr * 

mer alle geweſ 

bar &8 togdehr, en a 
jtogende Bühne mit erſterem zu etwe mLolal: — 


und der die Theilnehmer ſtetsbis 
Sk ve Feſilichteiten, * noch lange über benfelben 
hinaus beifammenhält, wie Die auch 

der dall war, ER ah 





Um Grabe 
unſeres geſchiedeuen Freundes 


Adam Braun. 


Denn laue Lüſte, jubelnder Lerchenſang 
zes gen yrugumgs Nayen verkundigen : 
Da ſchwebl zur Erde mieder von dei 
ewigen _ Dimmeln eu, veraph) Wortes, 


Hier lenkt er ruhig über die öde Flur, 
ie todesmatt un Arıne des Schlaſes ruht, 
en majepätiichen ‚ylug Der Schwingen, 
Womne veroreitendo und neues Weber. 


Es weicht der Tod und jelige Wonne winkt, 
Wo nur jem liebeſtrahiendes Auge teilt, 
Und zum zur enipor ertaltet 

Mhre erglügende Pracht die Roſe. — 






TODES- 


Meine liebe gute Frau, 


Ursula, 
geb. Ehrlich, 


ist nach langwierigen Leiden, versehen mit den heiligen \ 
enten fromm ergeben gestern Miltag 12 Uhr ver- 











Indem ich diese Trauerkunde allen Verwandten, Freun- ; 

den und Bekannten zur Kunde bringe, bitte ich der Dahin- W 
geschiedenen ein frommes Andenken bewahren zu wollen. 

Die Beerdigung findet am Dienstag, Nachmittags 4 Uhr, 

"vom Sierbehause aus und der Trauergoltesdienst am Mittwoch | 


So hat auch Did der Seraph des Ewigen 
wit * Fut'ge jegendein Pauch um⸗ 


ocht 
Und * todestranlen Buſen 
Schwelll ver VUem erneuten LXebens. 





Dem bangen Traum der düſtern Erden 
nadt, 

Der an den Staub die Seele geſeſſelt hielt, 

Viſt ou eitſloh'n Hin zu den Punmeln 

Und zu deu ſtrahlenden yore Jehovas. 


Aschaffenburg den 25. Februar 1867. 
GE. Huler, Amtmann. 


— ——— Dort bluhſt Du jept in juge ſcher 
jugendlich jriſcher 

* Reinhard jung von Alzenau, will mit ſeiner Familie nad) Amerila Brucht 
Umjtrayu von Sonuenglanz des Erbhabenen, 

Einiprüche biegegen find am 20 1 em ew ger Fruhrnasmorgen 
Freitag den 8. Märzel. Is. Früh 8 Uhr, Achel und winter die Vidthe hinwellt. 
dahier anzubringen, widrigens bie Auswanberungsurkunde ohne Rücficht hierauf 

ausgehändigt wird, Dod ad! zu tube bit Du Der Melt 

5 Alzenau den 22, Februar 1867. enteill ; 
Königlides Sesirise mt. Zu frug jur Jene, welde Did „wind“ 

Daud. getan: 


Im jtunmen Schinerz der Trennung ringt Die 
yanode Die miedergevengie Viutier, 




















er Stamm-HolzBerjteigerung. 


Donner aan den 71. März I. Is, Vormittags 10 Uhr, 
werben im ee alde, Albitadt, — Wolfsgrund: 
124 Stüd Cicyen-Abjchritte von 2% bis 35 Zub lung, 6 bis 11 Zoll 
Durchmeſſer, zu Bau⸗, Nutz · und Wagner weeiguiek, 
verfteigert. 


Wbitadt den 24. iyebruar 1867. 
Die Gemeindeverwaltund. 
Roßmann, Gemeindevorſteher. 


— — — 0 


TRandchm Lager. 


223 pr hoben Adel und geebrten Publitum empfehle ich mein j ee 


a aud u ager beſtehend in 
Danñiſch —* ecoß, o wie allen Sorten paibbaneıhuben 


Laut weint am Brab das liebende Vaterherz; 

Ver Schweſter Aug’ blictt ſchluchzend gen 
Huninel au), 

Und uber ihre bleichen Wangen 

Kout auf die Eroe many’ but're Zahre, 


Und wır, die mande Stunde uuiſchlungen 
vet 

Dit Dir der Freundesliebe geheiligt Buud, 

Wir rufen Ieuuerid Dem geſcied nen 

Freund in das „senjeuscein Lebewohl nach. — 





Doch ein Gedanle lindert den herben Gram 

Und jullt des Scheidens billeren Mranen⸗ 
icon, 

Ein hoher, herrlicher Gedanle, 

Welcher uns uber das Jeht euporhebt; 





VBald ha vollbracht der Zeiger den nen 
xauf, 
Die Fadel löjcht der Venus der Emiyleil, 


KR. Den aus Füzen im Zillerthal, Tyrol, 
ndet ſich im Landing, richt am Eingange. 
(men). — — — Und umern treu veremten Perzen 
Winlt ein ne endendes Wiederſehen. 


—— — — —— —— — —— — —— — — — 
—— — ———* Ein Ehirafffläugel — — 


an Örner-Extrag ber Wint 
—ã— a) — Ag (21662) Ein junger Stribent mit ſchoner 
Mecota in Stleinoj b2) Doris Stromberger. nojchrift ſucht Beicäftigung- 


Drud nd Berlaa der U. Wailoubt’hen Druderer 





Die Bude 















Intetiigen 


Amer AB 


n3- Blatı. 


Raiat zur ur Aldaflenstrger Seit, 


jugleid 
Amtlicher Anzeiger 
für bi: 
königlichen Bezirhsämter Aldaffenbürg and Alzenau. 





Mittwoch den 27. Februar 1867. 





Das Iuteiigen, -Diatt erigeint tacua als Beilage mt 


6. — Eptea-Mbonnements: Pia Blerteljade de tr, — Inlenations- 


ulgaftendunge: B 
En Tr dreiſpaltihe —— 


—— ächrichten, 
+ ala , DB. Her. S * der K 
haben hing eK Seiflunge 8* art ch * 


riotiſchen Haltung, welche während der — bed lehlen 
Krieged und der Otkupation von dem Perſonale der. k. 
Verkeprennftalten an den Ta gelegt wurden, allergnädigit 
Kermtnig zu nehmen und anzuordnen gerußt, les 
wegen dem betheiligten Dineftperfonale und indbefondere 
aud dem Eifenbahnerpebitor Ludwig Kolb und dem 
Moterlalserwalter Georg Ettinger dabier. die aller» 
hoch —— ausgeſprochen werde. 

Gen, 23, Gebr. Nah den neueſten hierher 


gelangten amtlichen Mittgeilungen über den Verlauf der | +3 A Würzburg, 
glaublich Halten, dag man in unferer au zn Bat, 
im Jahre; des Delles 1867, noch a 


Minderpeft in Oeſterreich ift. diefe Seuche erioſchen in 

Bohmen und Galizien; dagegen herrſcht fie nod immer 

in —* Mögen, Dejerreiäifc « Echlefien 
agarn 

Dem ** Wirth" in Schwabing wurden 

ODberlieutenant und Regimenis⸗ Adjutanten 


500. v 

W. N aflau * ern (flüdtig — 
— berharlsrt erbapern 
dem Dann Auerwdd — 4900 fi 


den, 24. Gebr. Geflern Abends 4 —— 


Min 
er! Thal folgender reger Diebftapl verübt: Der 
rer Jof, Anzenberger bon Haag übergab dem 


J ah mit Bader er eier san — 
t, eine dtaſche mit zur ewahrung, 
welche derſelbe rn — des ** legte, doch 


verſchwunden. Zweifellos war —* von 
jener namentlih an Marlitagen in der; 
bet Wirthößäufer und anderwäris 
Bulfe yefspl worden, melge N fürmlid ri 





mäßig, darauf, zu verlegen : ſcheinen Beegenfeiten zu 
** Bammertien anderer. Art yum Schaden 

von Marlibefudern, Boten, Bauern und dergleichen 
Leuten zu eripähen und ji —8 — Der vorliegende 
Fall iſt um ſo bedauerlicher; als dle entiwendete Summe 


— 22. Febr. Vorgeſtern ee u 
der in biefiger Bindfaden⸗Fabrit beſchãftigte 
wig — vor Donauwörth durch ak 


von Gas, 
23. Febr. Mau follte es für um 


eren und 
Derereien glauben kann Eine am —— * 
| Würzburg zur —— gelommene Betrugsgeſchichte 
gibt ums hiezu einen Beleg; iſt Anton Hetzel 
852 Jahre alt, were rc —— von Voltach, 
bekannt in der iftet 
| Hepenvertreiber”, ag 2 Andtead Ringel⸗ 
| mann zu Beräbarh waren im MDitober . Jahres 
kurz nacheinander 83 Kinder geſtorben. Ws das 4, 
und lehte Kind auch Ban nen ber Bater ſeiner 


Lengfeld, vollen Glauben, daß et Sons verbert ei, 
und feine Kinder feien in von ö 
ftorben , befolgte deren Math, wicht mehr den Moltor 
‚don Würzbing, fondern den er Vollacher 

eifter* zu <enfen. Dieſer erihien am B1. 
Oktober, Fieß fi vortrft 9 fü en) wmachte der⸗ 
ſchiedene Kreuze über alle Kop ‚Hahn aud 
‚einem Kiffen einen Kuũuuel «ber 4.7877 
‚nem. Yermel war, eils anverſtandliche 


Gebete und go 
geſund fein werde 


troß bes Serenvertreiberd ohne ärztlie Hülfe eine 
Leiche ber wurde die Ehefrau des Ringelmann 
wahnſinnig. derner lieg ſich der Hexenmeiſter“ von 
der Schwägerin des Ringelmann, Barbars Hedelmann 
zu und von der Anna Maria Debrlein bar 
felbft je 3 fl. für das Vertreiben der durch Hexerei 
gefchaffenen Läufe Bezahlen. Der Angeklagte hat einen 
getrübten Leumund und wurde bereit wegen ähnlicher 
Beirügereien vom Kreis⸗ und Stadigerichte Würzburg 
im Sabre 1854 zu 2 Jahren Arbeitähaus verurtheilt. 
Der Staatdanwalt beantragte 31/, Jahren Gefängniß. 
Das Urteil lautete auf 4 Jahr Gefängniß. 
(Schwurgeriiäfigung. 12. Verhandlung. Schluß.) Die 
ledige Obfthändlerin Apollonia Striegel von Kariſtadt, 
welche lange Jahre dabier gelebt Hatte, fiedelte im Juni 
1865 in ihre Heimath über und zu ihrem Reffen, dem 
Unterhändler Kaſpar Striegel von dort. Diefelbe be: 
faß an erfpartem Gelde eine Summe von 259 fi., 
meiſt in groben Münzforten, welche fie-in ihrer unver⸗ 
fliekbaren Wohnftube in einer verſchloſſenen Truhe, 
deren fiel fie ſiels bei fi trug, verwahrt, Am 
23. Lefjelben Jahre® nun vermißte Apollonia 
Striegel_ihren Schlüffel zu der bejagten Truhe und 
ließ ſie diefelbe deßhalb von einem Schloſſer öffnen, 
entdedte fie, daß von ihrem Gelbe 110 fl, ent» 
wendet waren. Da fie wegen biefer Entwendung Ber, 
dacht auf ihren Neffen geworfen hatte, ſo zog fie ber 
reits am andern Tage zu dem Schuhmachermeiſier 
Schler von bort; aber aud bier war ihr Geld nicht 
ficger, denn bald — bie Zeit kann Apollonia Striegel 
nicht mehr genau angeben — entdedte fie, daß aud 
ber Reft ihres Geldes bis auf 9 fl. entwendet worden 
war, Apollonia Gtriegel Hatte Anfangs gegen ihren 
Neffen eine Unterfuhung wegen des erjten Diebſtahls 
einleiten, fpäter biefelbe jedoch wieder einfiellen laſſen. 
In ber Folge aber erfuhr fie, daß Dorothea Reith, 
die Angeliagte, einmal, während die Striegel bereits 
bei Schler wohnte, unter höchſt auffallenden Umftänden 
ih den Drüder von ihrer Stubenthüre heimlich vers 
ſchafft und in ihrer Abweſenheit in ihre Wohnung ge: 
fommen war. Da aud) verfchiedene andere auffallende 
Umftände gegen diefe jeugten, fo wurde nunmehr die 
eingeftellte Unterſuchung in der Richtung gegen Doro: 
tea Reith wieder aufgenommen und es ergab ſich 
biebei, daß bdiefelbe im fraglichen Jahre bedeutende, 
mit ihren Vermögensverhältnifjen nicht im Einklang te 
bende Ausgaben gemacht hatte; mamentli wurden bei 
einer Hausſuchung eine verhältnigmägig große Menge 
von Schmudgegenftänden, Kieider ⸗ und Bettfloffen vors 
gefunden. Zudem wurden auch verſchiedene Aeußerun⸗ 
gen, Melde die Angeklagte gegen ihre Schweſter, der 
Frau des Rafpar Striegel, machte und welche ziemlid, 
gravirlic find, von dritten Berfonen gehört und vers 
kundet. Dagegen ſtehen ber Angeklagten, die allerdings 
die Verhältnife der Apollonia Strieger gekannt haben 
kann, audp bedeutende Entlaftungsmomente zur Seite; 
jo Hat fie dem Befih der Horgefundenen Gegenftände 
ertfärt „ indem fie dieſelben vom ihrem Geliebten erhals 


er 


; 
— 


ten babe, was auch von dieſem und, Anderen 
übereinftimmend beftätigt wurde; bie Anweſenhel 4J 
der Striegel'ſchen Wohnung, wovon oben die Rede war, 
führt fie auf eine andere Beranlaffung zurüd x, und 
es ſpricht auch ein ungetrübter Leumund ſehr zu ihren 
Gunſten. Die kgl. Staalsbehörde führte die Anklage, 
obwohl ſolche nah dem Ergebniffe der Verhandlung 
auf fehr ſchwachen Füßen fand, durch und beantragte 
ein Schuldig im Sinne der Verweiſung, während die 
Vertheidigung auf Grund der ihr zu Gebote ftehenden 
Bertheidigungdmomente auf Freiſprechung plaidirte. Die 
HH. Geſchwornen (Obmann Hr. Kaufmann Morelli 

von bier) verneinten nah 5 Minuten langer Beratung 

die Im Sinne der Verweiſung an fie geftellte Frage, 

wonach Angelagte durch Urteil des Schwurgerichtshofes 

von Schuß und Strafe freigeſprochen und vom Hrn. 

Präfidenten fofort In tjreiheit gefeht wurde, 

( Schwurgericht. 13. Verhandlung.) Gerichtehof. 
Prafident: £; Appell,» @er.-Rath Hr. Herold, Beiſitzer: 
die HH. Schwaad, Dotterweih, Räthe, Earben und 
Schmitt, Afefforen am. Bez.⸗Ger. dahier, St.-Anww.: 
, 2, St Anw. Hr. Bandel, PBrotf.: Hr. Bez.Ger,s 
Aeceſſ. Bergeld, Bertg.: Hr. E. Advol. Dr. Gteible, 
Geſchworne: die HH. Göbel, Ebert, Dreſcher, Weis 
gand, Reuß, Strehler, Dumzinger, Hußlein, Oeftreicher, 
Zeigner, Schirmer, Hirſch. Es find 5 Zeugen und 
ala Sachverſtändige die HH. Dr. She, k. Bezitksarzt 
bier, und Dr, Hümmert, praft, Arzt von Karlftabt, 
geladen. Angeklagt ift Agnes Siligmüller, 36 Jahre 
alt, ledige Dierbrauerätochter, geboren und wohnhaft zu 
Karlſtadi, wegen Verbrechens des Kindsmords. 

Ecdluß folgt.) 

In vorgeſtriger Racht geſchah wiederholt von der 
Marktgaſſe aus ein Einbruch ind Landgerichtsgebäude 
(f. g. Rüdermain), wobei aus einem Pulte der Betrag 
von 25 fl, entwendet und vom Einbreder ein Maurer 
hammer zurücgelaffen wurde. (Würzbl. Abdbl.) 

Die in dieſſeitiger Didzeſe vorgenommene Kirchen⸗ 
tollekte zut Erbauung einer katholiſchen Kirche zu Lech⸗ 
Haufen (Didʒeſe Augsburg) erbrachte den Betrag von 
637 fl. nn 5 Ar 

Dem Hrn. Bauinfpeftor Wittmann in O 
it in den lehten Tagen ein königl. —— 
gefommen, worin Se, Majeftät in anerfennenswerthefter 
Weife die in dem lehten Sriege erworbenen Verdienfte 
deffelben belobt. Namentlich wird Hingewiefen auf bie 
Wiederherftellung der Ochſenfurter Brüde, welde Fürkt 
von Thurn und Taris bei dem Rückzuge des Referver 
Tavallerieforps abbrennen ließ. (Würzb. Abbbl.) 

Die Ehefrau des Uderers H. Weiß in Bellheim 
(Rheinpfalz) wurde am 16. d. am Fuß der Haustreppe 
todt aufgefunden; der Mann ift der gemwaltfamen 
Tödtung derfelben angeklagt. 

Bien, 24, Gebr. Die „Wiener Zeitung“ publigirt 
heute im ihrem amtlichen Theile die Ernennu 
auf Andraffy’3 Vorſchlag gebildeten ungariſchen Miniſte⸗ 
riums. Dadfelbe wird beitehen aus dem Obergefpan Georg 


. Feſtetics (Minifter am kaiſerl. Hoflager), dem. 


rath 


Obergeſpan 33 v. Wendeim (Jnneres), und den 
Aögeordnelen Meldior v. Lonpay (Finanzen), Sofepf 
Schr. v. Eötvds (Kultus und Unterricht), Balthaſar v. 
Horvath (Juftiz), Emri Grafen Milo (öffentliche 
Arbeiten und Verkehr) und Stepfan v. Gorove (Handel, 
Induftrie und Landwirlſchaft). 

Wien, 25. Febr. Im der heutigen Sitzung des 
niederöfterreichifchen Landtags wurden in dem Reichs⸗ 
gewählt für Wien: Berger, Kuranda, Mühlfeld, 
Schindler; von der niederöſterreichiſchen Handelskammer: 
Binterftein; von den Stabibezirfen: Protabevera und 
Heinrich Berger; von den Landgemeinden: Breftl, Kai⸗ 
fer, Schürer, Unger und Mende. Die neh ausſtehen⸗ 
den Wahlen des großen Grundbeſitzes finden nächſten 
Donmmerftag ftatt. 

In Berlin wurde am 18, d. die Leiche des Früh 
4 Uhr von feinem Meifter mit Backwaaren fortgefchidr 
ten 16jährigen Bäderlehrlingsg Corny ſcheußlich ver 
fümmelt, die Jade über den Kopf und die Beinfleider 
vom Unterleibe herabgezogen , aufgefunden. Die Ber 
ftünmelung deutet auf ein, dem Morde voraudgegans 
nene® andermweitigeß Verbrechen. Außer der oben ger 
dachten Berftümmelung fand man an dem Getöbteten 
noch zwei Kopfwunden, der Mafldarın mar herausge⸗ 
zogen und abgeſchnilten. Das Polizeipräfdium- hat 
dur Plakat 200 Thaler für fachdienlihe Angaben 
ausgeſetzt. 

Nah einer Mitlhellung der Zig. f. Nordd.“ von 
Berlin fol der Fürft von Waldeck Unterhandlungen 
zur Abtretung feiner Souveränelätsrehte an Preußen 
eingeleitet haben. — Am 28. März legt die Yürftin 
Caroline von Reuß ihre Regentſchaft nieder. Heinrich 
XXI, tritt aladann die Regierung an. 

Berlin, 25. Febr. Der Geheimrath v. Savigny 
empfing geftern den Reichslagsabgeordneten Baron v. 
Rolhſchild. 

Beh, 23. debr. Der morgige „Sürgöny“ bringt 
zwei Verordnungen des ungarifgen Minifteriums. Die 
erfte warnt das Boll vor Demonftrationen gegen das 
frühere Syſtem, deſſen Abzeichen und Farben. Die 
zweite erflärt, die Regierung übernehme erft am 10, 
März die Adminiftration, Bis dahin fei den Anord⸗ 
nungen der früheren Behörden nadzufommen und Ge— 
ſuche an diejelben einzufenden. 

Auf Intimation des Minifter-Präfidenten Grafen 
Andrafiy an die Eroatiihe Hofkanzlei wurde die alfo- 
gleiche Freilaffung der Flumaner Berbafteten angeord» 
net, Die Freilaſſung erfolgte fofort. 

In Genf wurden zwei Italiener als Falſchmünzer 
(falſcher goldner — Z PPaalin; fie hatten 
ein ganzes Landhaus zu ihrer Münzſtätte eingerichtet. 

Der Gemeinderatb der Stadt St. Gallen Hatte 
den Jfraeliten das Schächten unterſagt, geſtützt auf 
ein Erpertengutachten, welches basjelbe ala Thierguälerei 
bezeichnete. Nun petitionirt die jüdifche Gemeinde bei 
der Regierung um Aufhebung des Verbots, indem ber 
— der Genoſſenſchaft vom Gewaͤhren des Schächteus 
abhange. 


Parie, 21. Yebr. Die Kommiſ 
gabe hat, den aus der Provinz nad Rich 
Arbeitern ihre Studien zu erleichtern, hat eine Sub⸗ 
itriptiom eröffnet. Der NKaifer hat 10,000 und bie 
Raiferin 5000 Fr. beigeſteuert. Nächſten Samſtag 
wird Im deutfchen Turnverein ebenfalls über bie Maße 
regeln berathen werden, melde im Intereſſe der beuts 
fen Arbeiter, die zur Ausſtellung nach Paris kommen 
wollen, zu treffen find. Es ift eine proviſoriſche Roms 
miffion ernannt worden. Dr. Ludwig Bamberger wirb 
bei diefer Gelegenheit einen Bortrag halten. 

Paris, 25. Febr. Ein offizielles Telegramm aus 
Bufareft erflärt alle Gerühte von Verſchwörungen und 
Verhaftungen in den vereinigten dürſtenthümern für 
reine Erfindung, 


Amtliche Nachrichten. — 

Se. Maj. der König Haben ſich allergnätigſt bes 

wogen gefunden, den Bezitksgerichtsrath U, Alaſſe Dr. 

M. Klug zu Rothenfels auf. die Besirkdarztenzitelle 
1. Rlaffe zu Ebern zu verſetzen. 





Aldaffenburg, 26. Gebr. (Eingefanbt.) Her 
Belling, von fräer als tüchliger Kunftreiter a in 
unferer Stadt ‚befannt, wird; heute Abend im er 
feine Kunftvorftelungen beginnen. Die @eifter» und 
Gefpenftererfepeinungen find bei weitem nicht fo | 
Natur wie vieleicht Mande befürgten und deßhalb 
Befuch der Vorftellung ſcheuen, im Gegentheil bieten 
diefe optifchen Täufdungen eine recht intereffante Unterhals 
tung. Weit ſtärkere Nerven der Zufchaner erfordern die Lufts 
fprünge des „fliegenden Mannes* und nur die große Sichere 
heit, mit welcher er ſich produzirt, vermögen die Gemülher et⸗ 
was zu berußtgen, Der „Kautfhudnann“ mit feinen ftaus- 
nenerregenden Verrenkungen ift eine höchſt feltene Erſchei⸗ 
nungund wirken deſſen Humor und Komit ebenfalls mildernd 
auf die Aengſtlichteit der Zauſchauer. ebenfalls bietet 
Herr Belling das BVollendetfte in dieſer Art Kunfte 
leiftungen, was in der neuen und alten Welt biöher 
gezeigt wurde und wird demjelben ein zah'reicher Beſuch 
deihalb auch hier nicht mangeln. 








Bremen, 25. Gebr. Das Poſtdampfſchiff des 
Norddeutfhen Lloyd „Amerita”, Kapt. C. Meyer, Hat 
gefterm die erfie  diepjäßrige Reife nad New » York via 
Southampton angetreten. Dasfelbe nahm außer der 
Poſt 562 Pafjagtere und 650 Tons Ladung am Bord, 
Bon den Raffagteren reifen: 7 Erwachſene, 2 Kinder 
in erſter Rajüte (oberer Salon), 34 Erwagjene, 10 
Kinder, 2 Säuglinge im unteren Salon, 460 Erwachiene, 
29 Kinder und 18 Säuglinge im Zwiſchendeck. Die 
„Amerita* paffirte geftern 8 Uhr Morgens den Leucht⸗ 
Chur. htgeteilt Dur 13. Bo1hof, General 
agent, M. ©. Buſtelli, A. Dedelmann und 
A, Dyroff, Spezialagenten in Aſchaffenburg.) 


Rebakten; Guſtad Meffert, 










u die Gemeinde Rorieher | des Fnigl. Berfefsamten = Plenntunge 2* 
NER. lbvotaten #5 x 0fjd5 zu U — 






e der d 
iſt, ſondern auch ber allenialljige. Mehraufwand an nenlgedad 
h i ollitändi tet wird, daß Di ! 
} N } ji weh ee Meng ae Oi 
indenorfteher diejenigen Sahberjchleißer, iebei 
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Köni lides BDezirtsamt 
’ Hauck. 
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= ntnadier Ban ee M Famitielgne 

s Der inri rimm von will mit jeiner Familie 

wol en en ı end Die —— 

— deu 8. März de. Is. Früh B Uhr, Sämit i 

bei —— * hier deũend iu machen. | — 20062 

he Ylgenan Kontgtthes Bezirtsamt Befauntmahung. 
Daud, Im indewalde Schimborn werben 

Döppenihmitt. Donnerjt — Bl Se. 


. —— —* ——— iſt in der Verlaſſ tlich As a Babel geiit 
ige ner S ippen iſt i erlajjen- öffen verjteigert. “ 
— —* nung mutter, der Johann Adanı Bittner Yıttipe von ba, als (229) Glaab, Vorfteher, 


menutserbin zu vernehmen. : 3 = m 
hbefanntheit ihres Aufenthaltortes ergeht am fie quf dieſem Wege die 243 Schwedifcher Sommt 
Yüfforberumn ma laden ad —* ee De dermalige Norelie be an Strohe und örner-lörtrag der 
dannt zu widrigenſalls ein Kurator jr jie aufgeftellt wilrde. 
ölltrı ben 19. Debrust 1867, 4 
König 
leffinger, 












(230) Ein gefitteter Junge kann mit’ niet 


ohne Lehrgeld 2 F u 
u Ausſchreiben. Gtajermeiiter in Goldbach. 


x ben vor mehr als 25 Jahren nad Amerika ausgewanderten und jeitben]231 Vei Bäder Deig it ein % j 
IRRE Matthäus — —— Gemeinde Heinrichsthal, wirdſeme kleine — zu Bi. 
ter ein Dermögen von 144 fl. 2734 Er. verwaltet. Yuf Antrag der nädfien — - 
dten ergeht hiemit an den Abweſenden, feine Xeibes- oder Teſtaments⸗ Ssür 1%) emeind ever- 
waltungen! 


Ruppert, Wi, 








erben die Aufforderuug, b EM r Empfangnahme obigen Vermögens 
8* na a en ——— den Antragitelleen gegen Kaution zum 
"altem den 20. Gehrune 1867 
n den 20, 5 r 
nen e3 Landgericht. 
lejjinger. 


27 Holz-Zerjteigerung. 
Montag den 4. März Ifp. a ru 9 Uhr, 

x den in der Gtei Markung an der Wolfs auf dem Platze 

r \ iefern Du und Del geeignet ? 

— i en verſtei „wozu ei 
hen beeben ver ber Berhcherkng velazır injhoben werben, 

; ben 28, Februar 1867, 
Geis, Vorſteher. 


Beihe ım Kommuntonzettel 


werden billigft angefertigt in der 
= I. Wailandt'ſchen Druderei, 
Drud und Berlag ber 4, Weiland t’ipen Druderei. 


Bierunddreißigſter 


Im SO 


Intelligens- Blatt. 





Veiblatt zitr Aldaftenburger Beta, 


Amilicher Anzeiger 


für bie 
königlichen Besichsämter Arhaffenburg und Alzewan. : 





en ae 





Bas Iuteligeng-Dlatt erfgeint täglıg au 


zur Migaffenkurger Beitung. — 


Ertrs@bonnements: pre Bierieljahe 36 ir. — Iufereiiens. 


Hfe. fir die dreifpaltige Petitjelle ober deren Raum. 


u Die Kung ei —— Ser Ber: 


In der nächſten Zeit. wird in ber Kartmer der 
Abgeordneten die geſetzliche Regelung der Vermarkung 
der Grundftüde, ein Gegenſtand, der die _ - 
Landwirigjhaft im it Grade a. R > “ 
‚zathung foıntuen. wirft. ſich von. em 
Beage” auf; tie Per & wil der Vermarkung ber 
Grundftüde nach dent genenwärtigen Rechte, mas foll 
durch ein neues Geſetz bezielt, welche Mißſtände wollen 
beſeitigt werben, iſt ein ſolched Geſttz noihwendig ? 
Nah dem Standpunkt des geltenden Rechles iſt 
ed bereitö in das; Belieben des Grundeigenihämerd ger 
ſtellt, jederzeit fein Grundſtück ausmeſſen und vers 
marken zu laffen ; derfelbe muß aber, wenn aud 
fämmtlihe Angränger bie Ricptigfeit der Bermefjung 
‚und Bermarkung anerkennen, die hiedurch veranlaßten 
Koften allein tragen. Dur ein neues Vermarkungds 
geſetz foll voran: ſichtlich ausgeſprochen werden, daß die 
Bermarkung eines Grundſtückes auf Antrag des Eigen: 
thũmers jederzeit verlangt werden fann, daß ferner bei 
jeder Barzellirung eines Grundflüdes in zwei ober 
mebrere Teile Vermarkung erfolgen muß, und 
daß in beiden Fällen die durch die Ber 
markung erwadfenden Koſten von ben 
fämmtliden Ungränzern verhältniß- 
mäßig zu tragen find, enbli fol durch dieſes 
Geſeh auch das Verfahren bei der Vermeſſung und 
Bermarkung feine Regelung finden. 
vB Bir find weit entfernt, den Ruten in Zweifel zu 
ziehen, welder durch eine allgemeine Vermarktung ber 
Orundflüde hervorgebracht wird und wollen als haupt: 
ſächliche Vortheile nur die Abſchneidung von Progefjen, 
die Barantie für den unveränderten Beftand des Grund: 
eigenthums und hiedurch zugleid Erhöhung des Werthes 


des letzteren hervorheben. Der günftigfte Zeitpunft für 


eine allgemeine Vermarktung ift jedoch bereits —— 
worden; es war dieß Ion Bei, als im JIntereſſ 
Gewinnung eines ſicheren ſtabes für — * 
Orundſteuer die allgemeine Landesvermeſſung angeordnet 
und durchgeführt wurde. Doch diefe Thalſache if nicht 
zu ändern und eben fo fefiftegend, ald der Umftand, bag 
eine-machtränlige allgemeine VBermarlung der Grund» 
Rüde auf Staatäfoften unausführbar erſcheint, 
. &@®eben wir zurüd zu dem obenberüßrten Antrage 
auf Vorlage eined Vermarkungsgeſetzes, fo find hiebei 
die Privattechte der Grundbeſitzer weſentlich berührt, 
und wird namentlid ber Koſtenpunkt einer reiflichen Er 
wägung zu unterfiellen fein. Uns ſcheinl es aber ſehr 
bedentlih, von dem Willen und_Anitrage jeden Grund» 
befigerd abhängig zu maden, ob nnd wann die Uns 
gu vermarkten laſſen müſſen, nn genen die 
Koſten der Vermarktung ohne ihren Wi mit zu tra⸗ 
gen haben; eben fo bedenklich erfheint es uns ans 
finanziellen Gründen, in jedem Halle der Parzellirung 
eine Vermarkung gefeglig zu fordern, Und da biefe 
Bermarkungstoften nit unbedeutend find, wird Jeder 
zur Genüge erfahren haben, der je zum Zwede ber 
Vermeſſung und Bermarkung eine! Grundſtücks fi der 
Beipülfe von amtligen Organen bedienen mußte, Ab⸗ 
gelehen Hievon beſteht Gefahr, daß bei Anlaß der Ber: 
markung ſelbſt eine Anzahl von Prozeffen heraufheſchwo⸗ 
ren wird, die außerdem nicht zum Durchbruch kommen 
würden. Solche koſtſpielige Bermarkungdanträge und 
Differenzen können ‚ferner an der Hand eines bezüglichen 
Seſebes von einem böswilligen Nachbarn in Furgen 
Friſten wiederholt werden, fobald nur ein Markilein der⸗ 
feuft, beim Adern zu Grunde geht oder aus fonfligen 
Urſachen fehlt. Es iſt aber insbeſondere ned zu ber 
denken, ob in dem jeßinen Zeitpunfte, wo obnedieh der 
Gũterwerth gefunten, der landwirthſchaftliche Kredit erſchüt · 
tert und der Landwirth gezwungen iſt, feine Auszaben 


d —— 
s 


nur er 
‚auf das Adernotgwwenbigfte zu beſchränken, wo-and 


SEE finanziellen Anläffen 55* zu —24 
80 en u ul 
täle, wi A he 7 Wir verneinen 


biefe Frage und —— daß der gegenwärtige Zeit⸗ 


.r, er 73 * l 
UF, ta 4. 27. Br. 5 — * 


nalen Ausſtellung dt, un. 
nd 5* 


eiſe bethei 
Sarah — —— 


—— "und Eu) in Aſchaffenburg: Bunts 


punft zur Grlafjung eines —— eſetzes nicht" er Marmors, Titels, Glacs- und Glanz Papiere ; 


opportun fei; wir ge 

—— ua ah in Yenien —— 
zirken, in denen dad Inſtitut der Siebnerei be⸗ 

ſteht, ein —— weder jetzt noch überhaupt 

Betürfniß iſt. 

Dieſes Inſtilut der Siebner — aus uralten —— 

ſtammend — 


der Lanbberbiier —8 —XX —E *— H 


volltommen den Wünfchen der Landwirthe, und es wird: 


in Lohr a. M.: Runftwolle ; 
„5)* an —— Runftwolle ; 6) Fint 
und Münh in Gchmeinfurt : Holzipielwanren ; 7) 
Stadtgemeinde Klingenberg a. M.: Feuerfeſte Thon⸗ 
erde; 8) Grimm, Karl, in Lohr a. M.: Schwerfpath 
zo u use: 9) Seffmam, Gg., in — 
ut; arze Far mb nb dem 
bereiteie Be: 10 Chdemank Bin dh Schwein, 
furt-($ed. Gademann and Eduard v. Berg): Verſchie⸗ 
dene « Wann la hBattler, Wipelm, in Schweinfurt: 


ewiß deſſen unveränderte Beibehaltung: mite,den guäßten?: 
„Grerse und Bähigfeit angehzeht meiden, Die Star „Karben. 


‚find .Bertrauendmänner aus dem Volle, geachtetete Ge⸗ 
—— in der Gemeinde aufgewachſen, —* kennen 


der ein· 


zelden“Brundflüde auf das Benauefte, ihre Unparteilig 
keit äft Über jeden Zweifel erhaben. 


periodiſchen Zwifgenräumen die Gemeindemarkung, und 


es wird-biefer Unigang jedesmal vorher öffentlich bes | 


taunt gegeben; +3 dann ſich jeder melden, der Zweifel 


Sie begehen irn | 


„über die Grãnze eines ®rundftüds hat, der deffen neuers | 


liche "Vermarktung wünſcht. 
haftigteit und fo billig, wie es auf keine andere Weiſe 
u Aft, entfpredjen die Siebrier den an fie gebrachten 


Wänfgen; ihrem Ausſpruche wird faft umbedingter | 
„loube beigemeffen. «So werden Tauſende von- Diffe- 
* und Bweifeln-über die Eigenifumdgrängen ohne | 
Broich, faft ohne Koften umd "opne Einmifhung der 
Ren ihen Organe — dur eine: Art «Befhiwornens 
gerigt — zur allgemeinen Zufriedenheit gelälicgtet und 


"gehoben. Möge man an diefem Inflitt nicht rütteln, 


Mit der größten Gewiſſen⸗ 





das bisher ſo wohlihätig gerolrfi Bat und noch gun Zeit: 


dem  Bebürfniffe vollftändig entſpricht. 
Ü bei allen ‚Neuerungen die 


überbaup praktif 
Zeit: Berfättnifie, die wirklichen Bedürfniffe des Landes 


Möge warn 
den und 


genau ind Auge faflen und nur dann neue Gefege er⸗ 


lafien oder veranlaffen, wo ſolche in der Tpat als noth⸗ 
wendig erfgeinen. Leider hat aber fon der Grant» 
ſatz ziemlid, verbreitete Geltung erlangt, daß allez Alte 


ſchlecht ift, weil es alt, alles Neue ſchon deßhalb gut, 


weil ed new iſt. 
chten, 
Aſcha 
theilung, die bung bed Eijenbaßnperfonald wegen 
patriofifchen Verhaltens während der Kriegäperiode betr., 


haben wir ned nachzutragen, daß außer den bereits 
Benannten folgende Beamte und Bedienftete Belobungen 


erhielten: Erpeditor Heß, Aſſiſtent Zippelins, 
Bahnmeifter Gruber, Gtationdmeifter Sto dinger 
und Schmidt, dann mehrere Führer, unter ihnen bie 
Büprer Wehringer, Shmuger und Reid, 


es· Nachri | 
® ‚27. Febr. Unferer geftrigen Mits 


Se. Moj. der König haben 


dur ‚allerhögite — vom 21. de. Nach⸗ 


ſtehendes allergnaͤdigſt zu intür.-hervor » 
ragende Leitungen - im "OR hiend des Jüngfien 


Feidzuges werden > —— —* mit dem Ritters 
kreuze 1. Klaſſe des Militärverdienſtordens: der Major 
H. Wirthmann vom 13. Inf.Reg.; 2) mit dem Rit⸗ 
terkreuze 2. Klaſſe tiefes Ordens: der auf: Kriegsdauer 
als Generalſtabsoffizier angeſtellt geweſene Hauptmann 
a la suitePh. Schanzenbach und der Hauptmann IR, 
v. Fledinger vom Juf. Leib⸗Reg.; 3) mit dem Militär⸗ 
Berdienſtkreuze: der al deö genannien Regiments 
UA. Barberis aus Speyer. ‚Il, Belobt: der Oberlieus 
tenänt und Bataillonds Adjutant M. Frhr. v. d, Tann, 
bie vormaligen 'Unterlieutenants F. Graf v, Walblirh, 
M. Feldl umd J. Schule, ‚die Unterlieutenants A, 
Morgenroth und C. Fleſchuez vom Inf.Leib⸗Reg., fer⸗ 
ner der Unterlieutenant A. Halm von der 1. San.⸗ 

Komp.; endlich der Feldwebel J. Höchtl aus Mün⸗ 
chen, die Korporäte J. Sierl aus Vilseck und M, 
Kufterer aus Schwabmüpfpaufen, der Pionier A. Kris 
ner aus, Geifelmoos, dann die Gemeinen A. Geith aus 
Oreifenberg, Chr. Gensheimer aus Knörringen, J. Ritt 
aus Tiefenbach, F. Brizzi aus Münden, X. Mein J 
Gotifriedingerfäweigen, P. Fromm aus Münden, W. 
Kanzler aus Freiftadt und J. Mühlbauer aus Miltach, 
fänmtli vom Inf.Leib⸗Reg. 

Würzburg, 26. Gebr. Swurgertät. 13, Ver⸗ 
handlung. Schiuß.) Die Angeklagte, welche einen uns 
netrübten Leumund Hat, fjt die Tochter des Bierbrauers 
Chriſt. Seligmüller von Karlſtadt, der ein ziemliches 
Vermögen beſitzt und als ein rechtlicher, aber fi 
Mann gilt. Dieſelbe Hat noch 3 Geſchwiſter, 
alle blodſinnig find, feldft ihre Mutter iſt geiſtesbe⸗ 
ſchränkt. Die Angeflagte fol auch nah dem Gutachten 
von: Sahverftändigen einigermaßen geiſtesbeſchräntt und 
nebſidem feit einigen Jahren dem Trunke ergeben ger 
wefen fein. Ueber den Thatbeſtand ſelbſt lönnen wir 
nur kurz Folgendes berkhten: Am 25. Scpiembir vor, 
Is. wurde der praftiiche Dr. Maſſa von Karl⸗ 


zen rn +7 | 
angeblich ua Angetlagten 
eine "fofott, daß diefelbe "Burg zuwor geboren 
„mad. ‚Angetfagte, aud; Asbald für mög⸗ 
— sr Mala lich Dehhalb, nach. den ‚auf In, 

Andringen — gewordenen Audeutungen "hm. ‚Mbart 
nad dem Rinde ey und-fand Ad auch bald —* 
der Leichnam Ve end. umelces nah Dem Buts 
achlen ‚ben She: Händigen uoßfommen reif und lebend« 
fähig geweſen iſt. Die: Angeflagte will ‚nicht. gemuät 
Haben, dab fl gehoten Habe, Jo Tab ihr nur im ſchlimm⸗ 
ten Folle abrlaffigfeil _ ‚zur Laſt gelegt werden 
Wöchrd fie Ni Mafige urh 
vu ein, Shnibl 9. Im der — 

— die Bertheidigung nad). — Ergebnifje der 
anzlung auf Fräfpreigung ewentwell auf geiminderte : 
Anungefäbigfeit plaiwirte. „Die HH. Geſchwornen 
bemnady: 2. Sragen , von 2. Trage 1 auf. 
— verneint, {purde, Frage 2 auf geninderte 
ns ( hienad weg. Obmann Herr 
‚yon Ber I ‚Die. Yugeklagfe wurde hierauf” 
vom — freigeſprochen und, ſofort in 


——— 

— Lunge) ‚Berightätof : Praſident; 
Pr: Erde —— Rn Herold; Beiſitzer: die 
Hertel, Dotterweid , Nätke; Barſch, 
Alien am — —— dahier; Etaatsanmwalt: 
r 
He: ‚Br. Bagitegerlätöfehelde Schr. v. Crailsheim; 
Beribeiviger: k. Advokat Hr, Retzmann dahler. Ge⸗— 
orwe: die HB. Oeſtreicher, Sirehler, Dertinger, 
bert, Rexxoth, Schirmer, —— Fürſt, Schwilt, 
» Din, mund, « iR: Joh, Mich. 
ESchurger, lediger Bauer und en von: Anfpadh, kgl. 
Lamgeriäls Rothenfels, wegen Verbrechens des Mein, 
«lbs. Aus der Aullageſ urift enluehmen wir ‚kurz. Fol⸗ 

"gendes :-Am. 26. November 1864 verehelichte · ſich der 
verwittwete — Gg. Rauſch von Sens 
belbach mit der ledigen Margareiha Hilpert don * 
ER welche bis kurz vor ihrer ag a er 
e lang in Auſpach in Dienfter ;;f rga⸗ 
Raus gebar am, 4, ‚Mai 1865, * am An⸗ 
6.-Monats ihrer Ehe mit- Raufeh, ein nie 


ana 


en 


‚gm As ‚den Vater zu Diefem finde, welches 
den Geſetzen der Natur nicht in ber Ehe erzeugt‘ * 
konnte ‚hatte-die-Margareifa-Rauf; ſchon vor deffen 


xt ihrem Epewanne auf deſſen —— den An⸗ 
geflagten auf des Beftimumtefte bezeichnet, 


De Schurger 
„auf gätliem Wege zur Leiſtung einer Alimentaliönds 
‚eutfädigung nicht zu beftimmen war, lie Ra ch höhe 


Klage auf Anerkennung der Valerſchaft ac. € 
Da aber. Shürger beftritt,, in der gegebenen- — mit 
des Mlägers Ehefrau Umgang gehabt zu haben, 
ber Letzteren Beweis auferlegt, daß dieß erg 
welcher ‚lediglich: durch Zuſchiebung des Haupteides Pi 
die Negative des Berne oſahes angetreten werden fonnte, 
welchen Eid Scür;er accrplirte und an der Tagfahrt 
vor dem E. Landgetichte Rothenfels am 16. Dezember 
— nach vorgängiger Eidesbeichrung und Mieineids⸗ 


o⸗theu best Landgericus Rot 


Staalsanwalt⸗Subſtitut Klichgeßner; Prototolls” 


vervarnunggpfgiftetes- Da diefer Eid mit den dar 
* weiche Og. Rauſch von feiner Ehefrau ers 
ante ga ‚im. Reale en fand, — * auf 
Sand 7— 5. er d’ deffen k 
46. Auguſt — der, 

behelfe u trags ‚gegen - — * 
ſuchung wegen Meineids eingeleilet, und haben ſich im 
"Räufe der —79 — 9 die gewichtigſten Inzichten das 
für ergeben, daß der von Schürger abgeleijtete Eid ein 
veiffenihih faifiber war; 

Dltoder 1866 verhaftet wurde, hat teineswegs dem 
„ beiten Lermund, ‚er wird als 1oß, une der U we nicht 
befonders ergebei geſchildert —* ch Ur⸗ 
Dt ebruar 
23866 wegen fttafbater —— mit Zu gen Hrreft 
beftraft. Derſelbe t ntſchleden in Ir e, ln 
Meineid geleiſtet zu haben, ‚indem ‚er in der That nie 
mit der Wargaretfa Rauſch Umgang gepflogen, und 
ſucht hiebei die Rauſch durd, Angaben, die er von aus 


dern Leuten File u verdachtigen, daß ſie es in ber 


Et en el, mit endern —F thun ges 


" Bealin, 26. debr. —6— din 
Mälortie in nnferer Stadt hat / zu bebeunten ‚daß 

König Georg —* ſeiner ee N Hi — 8* 
vs N, erung ‚zu n, nd nehmen 
“ ren dent a von Naſſau find bie 
weſentlichſten Punkte bereitö geordnet, womit die bereits 
bekannt” gewordene Verleihung des Großkr des 
rothen Adlerordens an den Prinzen Nikolaus, der die 
—— geführt hat, im, ‚Aufammenhange 


Darmfladt, 27. Febr. Die Reglerung fordert 

von den S:änden die ‚Summe, von 35,000-ff. für 

„Herftellung eines zweiten Schienengeleifes auf der Fraufs 

fur Offenbager-Bahn. (Eine gleiche Vorlage gelangte 
‚auf ham borigen oe) zit zut Beraigung.) 
—** 19. Febr a Ka Rom 


arbe hat orten 


‚ well bie 
Pe enden 1, fi dem Im Beate” * 


unter 


ai a a —— ae el Abe 


hat 

Bäderläben. geplündert. wurden. "Die ahl vers 

bafteten betrug über 100, von denen 14 keine Turiner 

‚waren; zwei waren bewafcet ; dad Ganze war ein 

"Blauer Montagätramall, dem die Polizei drei Stunden 

zufd ante, . eb iſt die Noth groß.j 
Paris, 24. * Die Bewaffnun 


* und J — 
ih 60,000. Ale perbem 


in England deren — Kir 5 jo kurze 
Lieferungsfrift, daß bie 5000 un Walikanteh iefefke 
ecſt gelien UÜeßen, als die franzöfifhe Regierung id 
erbot, pro Etuck 2 Schillinge mehr zu bezahlen, — 


Redalteur: Guſtav Meffert, 


wird über 
Br monats 


An die Gemeinde:Borfteher des Fünigl. Bezirfsamtes |(236) Bekanntmachung. 


gemachter Aryeige ging der Pand · 
But auf Bonberotwiene bez. — — 


Bu Ueberficht ber durch zur Landesverweiſungſwird, biemit yo bee ungültig erllär 

: Kurzem erichiene den Gemeinde-[und ber des 

permalungen Bu a3 u a EB RE he su — 
eg nd . jonit — m Einleger ausgehän- 








Alzenau den 24. Februar x igt_ werben w 
i i Alkhaffenburg den 26. Janu A 
Banlasigeh Desizisamı u ee 
Döppenjhmitt, Aug. Gentil 
232 — ne i& : a benm. 4 — * —* Aug 
5 nö tr. des 
Ghmaige Snfrie an ieh bes an Johann en m N a 
Höfler von Bent — Wärz I 6. Früh 8 Uhr ee ** un nad 
k .’ , vo » von 
bei i —— —— 8 i etzung der Maſſe hier⸗genannten e vertretenen lenten 
ea den 28. Yehrıtar 1867 Genre Kemnlt aufoefotbert Diele Mike 
Röniglides Landgericht. innerhalb 14 Tagen ın der Wohnung bes 
Kopp. Be Frei ur zwar jeden Zag von 
Stödel. * bis halb 2 Uhr Mittags und von 
bis 8 Uhr Abends in Empfang zu nehmen, 
233 Musfhbreiben. ee ſolche zum Einftampfen abge 


rberu \ Müll würden, 
Eta abe Kekenlen jub dm * —— gi er Ichann Die Erben 
e ar * Pr ’ 4 
babier anzumelden, wibrigenfalls das Vermögen ohne Riüdficht auf folde verteilt Wohnunge-Peründeruug. 
€ beute 
EEE den 2, rd 1867 an in dem Haufe des Vrehers Bergmann 
nig 





i HA aundgaericht. —— Mebzgergaſſe, gegenüber ber 
sie Kuppert, Ai, Wchaffeuburg den 27. sebruar 1867, 
l j Dr. lein. 
237 t. Bezirfsarzt. 


x 234a2 BEER ul nenn 
Stam m h D [zver ſte igerung. Abe * RU der Schullaſſe Dörnſteinbach 


Samſtag den 2 März 1867, Vormittags fl. gegen doppelte tbefen- 
werben in dem Gemeinderalde zu Damm, zunächit dem Striethhäuschen, in der Abe taren zu 5 firogent zum sa —— 


tbeilung sralfentanne, 175 Stüd Niefernitämme, zu Van- und Nubholz vorzüglih Dörnſteinbach den 6 1867. 

geeignei, ffetlich — — * ———— eingeladen werden. | 4 Haas, — 
amm 27. Februar 18 — — — — 

56802 Bleiftein, Gemeindevorfteher. [2243 Schwerifcher Soemmerroggen, 


en —— 

Vom 1, Januar 1; 8. habe ich Die: I. Mecota in Stleinofiheim. 
Löwen-Apothete hier von Heren Dr. Ropbirien, Sn Siparsen Gene, in dem 
Fäuflidy übernommen, ich bitte nun auch zen dit Basfle ae eine 
ferner um das Vertrauen, weldes mil 
jeit einer Reihe von Jahren als Proviforiiis hip hen Sr 
der v. Baur'ſchen Apotheke geworden iſt. Gremrinneser 


Louis Galluba, waltungen! 


u In der A. Wailandt’ihen Druderei 
286 Apotheker zum Löwen. | madlehende Formulare vorrätpig pu 
Te ee —— — (Eiunahme: amd 
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Ertra-Ubonnements: pro Bierteljahe DE fr. — Imferationd- 


Klgaflenburger Beitung. — 
gebühren 8 fx. für bie beeifpaltige Petitzeile aber deren Raum. 


Tages⸗ pre und Genofjen geftellte Aufrage, ob ein Geles über bie 


* Mhaffenburg , 28, Febr, Dem geftrigen Ber 
zeihnig von unterfräntifchen , ſich an der Barifer Ins 
duftricausftellung betheiligenden Ausftellern tragen wir 
noch folgende mag: 12) Mofgiuenfabrit von König 
und Bauer in Oberzell bei Würzourg: eine Zweifarben« 
Schnellpreſſe, eine einfache Schnellpreffg und eine Heine 
Accidenz » Schnellpreſſe; 13) Wilh. Tauber'ſche Kunſt⸗ 
mühle zu Tüdeipaufen bei Ochſenfurt: Waigen, Mehl 
und GSties; 14) Rg. Hofteler in Würzburg: Stein⸗ 
und Leiſtenwein; 15) Döring, Frd,, in —— 
deutſche mouſſirende Weine; 16) Oppmann, Mich., 
Würzburg: mouſſitende Frantkenweine; 17) ad 
J. in Würzburg: mouffirende Frantenweine , 18) Kuhn 
und Komp, in Würzburg: mouffirente Franfenweine, 

AC Münden, 27. Gebr. (Abgeordbueten 
figung.) Abgeordneter Föckerer interpellirt den 
Suftigminifter, ob er nicht Willens fei, die Advokaten⸗ 
p.aris freizugeben,, oder ob die Staaläregierung nicht 
wenigſteus bereit fei, die eingezogenen Advofatenjiellen 
wieder zu beſetzen und hiedurch laut gewordenen Be, 
ſchwerden wenigitend einigermaßen abzuhelfen ? Inter 
peuant billigt volllonımen den Geundſatz, dag Prozefle 
an den Bezirkägerichten nur von den dort aufgejtellien 
Arvokaten geführt werden follen, aber er meint, wenn es 
jedem Rechtepraktikanten, der die vorgefcpriebenen Bes 
dingungen erfüllt, geftattet jei, am jedem ihm beliebigen 
Orte die Advotatur auszuüben, jo würden deßhalb Die 
Bezirksgerichte keinen Mangel an dvolaten Haben, 
aber es würde auch dem Bebürfniffe weiterer Landitriche 
entfprodden werden. Juftigminifter v, Bombarb 
antwortele hierauf, es ſei felbjiverfländlich, dag mit ber 
Stellung, welde ber Advolalur mad der in Ausſicht 
genommenen Geſtaltung der Zivilprogekorbnung gegeben 
werben foll, die Freigebung der Advokatenpraxis nicht 
vereinbart werden könnte, Auf die dom Abg. Golfen 


Anıldverwefung der Motare in der Pfalz eingereicht, 
oder ob diefe Geſetzesvorlage bei ähnlichen Bebürfniffen 
aud auf die Anwälte der Bi auszudehnen [cv * 
ner, ob ſobald als ie Urlaubsve 
Juſtizbeamten in der Pfalz J zeitgemäßer Dal ve 
ordnet werden follen, gibt Sr. v. Bomhard = 
Bezug auf die Stellseriretung der Notare eine bejahende, 
im Uebrigen aber eine verneinende Antwort ;. die Staatds 
regierung glaube Eis auf Weiteres die beflehende Ders 
ordnung um jo mehr in Kraft erhalten zu follen, als 
der nahezu DUjährige Beſtand derſelben zu begründe, 
ten Beſchwerden oder zur Wahrnehmung empfindlicher 
Nachtheile keinen Aulaß geboten habe. Folgt nun Bes 
rathung über den Gefegentwurf, die Entfhädigung der 
Vieheigenthümer für ihre im, Fall des Ausbruchs der 
Rinderpeft im Inlande getödteten Thiere betreffend, 
Referent Urban ſpricht den Wunſch aus, ed möge 
bei Ausbrud der Seuche ſogleich ein intelligenter Sach ⸗ 
kundiger, mit den ndihigen Vollmachten ausgerüſteler Spe⸗ 
ziallommiſſaät an den betreffenden Drt geſendet werden, 
es möge ferner bald moͤglichſt eine allgemeine Seugens 
ordnung eingeführt und die allgemein anerkannten Mi» 
Nände des Beterinärweſens abbeftellt werden, Ubg. 
Dr. Vöolt rügt die Migftände der Münchener Beteris 
närfhule und die —n —— des Veteri⸗ 
närwejend überhaupt. Gr erörtert 

über die höchſt ungenüzenden —— dieſer Schule, 
die ſich ſo lange nicht beſſern würden, als nicht die 
Schule einer gründlichen Reorganifation unterzogen 
würde. Die Organifation des Beterinärwefend beruhe, 
wie er von Sadwerftändizen gehört, auf falſchen Srunds 
lagen; das Referat über dad Beterinärwefen an ben Kreis⸗ 
regierungen fei immes: noch feinem Chierarzteübergeben, noch 
feien dieſelben den ea untergeordnet, o Die 
lepteren nicht immer bie 


terinärwejen befähen, eine Organifation fel 24 
welche das Beterinärweſen ſebſiſtändig ſtelle. N 

einer kurzlich erlaſſenen Verordnung ſollen bei bevor⸗ 
ſtehendem Aushruch der Rinderpeſt beſondere Thierärzte 
aufgeftellt und denorirt werden, mit ber Honorirung 
fee es aber jeher traurig aus. Gchon jet jolle zur 
Rontrole ein bayeriſcher Thierarzt in Salzburg mit 
2 fl. 30 kr. Taggeld aufgeftellt werden, dafür aber 
werde man ſchwerlich einen intelligenten Thierarzt aufı 
finden, und es jet daher, zu befürchten, daß ein gar 
nicht tauglicher Arıt zur Sontrole aufgeftellt werde. 
Rad einem Ausſchreiben des Rreisamtes Oberbayern 
beziehe ein Thierarzt bei einer amtlichen Bifitation 30 
bis 40 Er. und für einen ganzen Tag 1 fl. bis 1 fi. 
15 Er., das fei, wie ein Artikel der Augsb. Abendztg.“ 
mit Recht bemerke, der Berdienft eines Maurerlehrlings, 
ein Thierarzt aber Dane damit nicht außfommen, An der 
Debatie betheiligen ſich noch die HH. Biſchof, Sedl- 
malerund Graf Buttler, weich Ienteter Haubnflih; 
beiont,,. daß in-Zulunft Die eine größere 
wißfenfhaftliche Bildung, als bisher, erhalten mödlen. 
Minifter v. Pech mann fihert die Vorlage einer allı 
gemeinen Seuchenorbuung zu, ebenfo verſpricht er Die 
Reorganiſalion des Biterkmärmeierid, jo wie überhaupt 
des Medizinatisefend jür die nächte Zukunft zu. Ber 
zůtlich des zu geringen Tagegeldes bemerkte det Herr 
Minifter, man Habe trotzdein eine tüchtige Perfönlichkeit 
für die Stelle in Salzburg gefunden, wenn diefer das 
Taggeld zu gering erfägeine, jo werde die Staatöregierung 
einem Geſuche um Aufbefierung nicht entgegentreten. Dis 
nifteriolratg v. Wolfanger findet, daß die Magen 
über die Veterinärſchule übertrieben feien; bie Schule 
jei lüchtig, aber den Schülern fehle es häufig an ber 
adthigen Vorbildung, nur felten träten Schüler aus 
dent Eymnafium Über, die meiften kümen Aus den Ge: 
werbſchulen, ſeitdem aber die Lehrgegenitände diefer bes 
ſchränktt wurden’ gemüge die dort erlangte Vorbildung 
iicht mehr. Redner iſt überzeugt, daß durch die don 
Hrn. Minifter angeländigte Reorganiſation alle Miß— 
Hände befeitigt mürden. Bei der Abſtlmmung wird ber 
Sefegemtiwurf, durch welchen Vieheigenthümer, melden 
im Falle des Ausbruches der Rinderpeſt im Inlande 
Tiere‘ auf amfliche Anordnung gefödtet werden, für 
den Werth dieſer Thiere volſte Entſchadigung er» 
halten ſellen, "einftinmig angenommen. 
Der Antrag des Abg. Edel auf Abänderung mehrerer 
der in der Pfalz unddieſſeits geltenden Beſtimmungen 
bezü;fih der Brandverfigerwg bezweckt, daß, 
wenn In Krieiegeiten Brand in Bölge ſtrategiſcher An 
orbnungen ioder wilktärifger Operationen enifteht, Die 
von der Brandverfiigerungeanftalt zu Teiftellde Erfaßs 
fumme mach gleichen Gruhbfägen wie im falle eines 
gewöhnlichen Brandes bemeffen werde und dag, wenn 
für force Brandfäfle ein Anſpruch auf Entfpädigung 
begrilibet werde, "die Auſtalt, ſowelt fie dem Beſcha 
dinten Erfabgelelftet Hat, In deſſen Rechte "intrete und 
behtiat fei, die dem Befhävigten zuzuetkennende Eut⸗ 
ung ſoweit in Anſpruch zu nehmen, als deren 


B nicht die aus der Brandverſicherungslaſſe erhal⸗ 
eſchãdigung überſteigt. Der Ausſchuß Ift darauf 
nit eingegangen, ſondern ſchlägt vor, um eine Geſehes 
vorlage auf allgemeine Ausgleihung und Bergätung 
der Krlegslaſten zu bitten, wodurch namentlih au die 
Frage Über die Entihädigung der in Kriegsfällen durch 
miltärifhe Dispofitionen verurſachten Häuferbrände ges 
regelt wird, Nach längerer Diskuffion, in welcher wies 
derholt der Wunf geäußert wird, die Regierung möge 
noch Vor dem nächſten Budgellandtage unterfugen laf⸗ 
ſen, ob nicht die meiſten unſerer Feſtungen, die nach 
der jüngften Erfahrung ja doch nichts taugten, aufge⸗ 
hoben werben könnten, wird ſowohl der Edel'ſche als 
der Ausſchußantrag abgelehnt. Miniſter v. Schlör 
halte erflärt, die Annahme dieſes Antrages würde ger 
radezu den Grundgedanken des Brandverſicherungs⸗ 
geſetzes von 1862 aufgeben. Folgt nun die Diskuſſion 
über den Antrag des Abg. Föckerer auf Vorlage 
eines tnidfkäntgägefepes. Minifter v. Shlör ver 
Bertage für den 


Hpricht eine. folge mäcten Landtag; 
ed follen im dem Geſetze die Bedingungen feitgeitellt 


Werden, unter welchen auf Antrag eined Grundbeſitzers 
diefem die Bermarkung nicht verweigert werden faın 
und follen darin die Drgane bezeichnet werden, welche 
mit dem Rechtsgeſchäfte der Vermatkung beauftragt 
werden ſollen. In der Diäkuffton ſpricht ih maments 
ih Hr. Ruland gegen eine ullgemeine Landesver⸗ 
imarfing aus, Inden er namentlich auf die Erhaltung 
des fränfifhen Feldgerichts „Siebener* großen Werth 
legte, Referent v. Auer bemerkt hiegegen, daß ebem 
i®der Kreis feine Bolksfitten Babe, die ſich nicht wohl 
auf andere übertragen laffen, es merde fi} die gerühmte 
fränfifge Eintichtüung ebenſowenig auf Aftbayern über 
tragen, als das oberbayerijhe Haberfeldtreiben in den 
fräntiſchen Prodinzen Play greifen werde, Der Antrag 
wird aigenonimen. Mit Bortragerftattung über geprüfte 
Anträge ſchließt die Sitzung. Präſident Pöonzl bemetkt, 
daß zur Bet kein weiteres Beralhungsmalerial be: 
reift fei. 

Wirzburg, 27. Febr. (Schwurgericht. 14. Ber 
Handlung. —* Die t, Staatsbehörde führte die 
Auſtlage dutch und beantragte ein Schuldig im Sinne 
der Berweiſung, wozegen die Verteidigung auf Frei: 
ſprechung plaldirte. Die Herren Geſchwornen bejühten 
nach Burger "Beratung die ihnen vorgeleite Frage auf 
Meineid. Obmann Herr Kaufmann Deftitiher von 
Rieden. Das Urtheil lautete dem Antrage "der Vers 
theidigung entſprechend anf 4 Jahre Zuchthaus. "Die 
t. Stantäbebörde Hatte 4 Jahre 6 Monate Zuchthaus 
beantragt, | 

Wien, 27. Febr. Die Wiener Abendpoſt“ ver 
öffentHicht ein Latferlihes Patent vom 256, Webraar, 
wonach der böhmiſche Landtag für den Fall, daß er durch 
Moehtheitsbeſchlug den vom Kaiſer genehmigten gedeih⸗ 
lichen Abſchiuz der Regelung der Berhälintfſe der Mo: 
narhie verelteln wilkde, aufſeloſt ud ſozleich die Aus— 
ſchreibung von Neutdablen angeordnet werden foll. 

Ball, 27, ehr, Graf Some ig ſprach de ® 


—— — nicht —— Prä t zu mer 
—— fon * 
—— — av —— 


regen cuch 
von Rutz = —— ka ganz —— —— — 
Köln, 27. Febr. Geſtern Abend nah Beendiqung 


des Wahlaltes ging folgendes Telezramm des Herrn 
Stadtpfarrers Thiffen aus Franffurt a. M. hier ein: 

nem heben Kbluſvom Tieben Frankfurt aus herz⸗ 
—X — an die anʒe Stadt, ohne Unters 
*8* arteien. Thiſſen.“ 

v ui Im iſt am 13, Februar eine Königärede 
gehalten worden, deren ſcharfe Spike u offenbar ge⸗ 
nen den Preußenfönig Wihelmrichtet, Bel dem großen 
Souper, meldes die Röntatn» Mittme dem Mining 
und der Königin am ſelbigem Abend gab, und zu 
welchem 3830 Verſonen geladen waren, beantworte 
König Karl XV. den auf ihn ausgebrachten Toaft mit 
folgenden Worten: „Seit dem erften Tage meiner Res 
gierung bin ich beftrebt gewefen, dem Lande den Frie⸗ 
den zu bewahren, und wenn es Peute neneben,, bie gu 

der Krone Skandinaviens in Dänemard aal⸗ 
tirt und mir das zur Mode gewordene Annerionsgelüite 
rege zw machen verſucht Haben, fo ift niemals 

Gedanke aufgeftiegen, auf Noſten 
Fürftenerifteng mih mit Volk und Land 
zu bereichern, das unbedingt mit demfelben 
Miftrauen mir Treue geſchworen Hätte, wie man es 
beim ſchleawiq⸗ holſteiniſchen Volle und der Wilhelms⸗ 
Huldiaung geieben Hat. Ich mill die Freibelt jedes 
Volkes durch fürftfihe Garantien geſichert wiffen; biefe 


mäffen aber aud auf geichlicher Brunblane beruhen 


Te er 





— 


einen Kurſus im 


Schön- und Schnellſchreiben 


nad ſeiner eignen Metbobe mit 


Montag den A. Mär; 1867 


(3 wird dadurch einem Jedem, obne Unterſchied bes Alter: 
befte Gelegenheit geboten, ih in nur 8 Leltionen (8: bis 24 Stunden) eine ichöne 


za eröffnen, 


urd geläufige Handichrift auf die Dauer der Lebenszeit anzıteignen, 


günitigen Refultate, die er an allen Orten feines 
üben in jeder mweitern Anpreiiung. 


Houorar für den Eurfus nur 3 Chaler. 


8*8 ſich vom ſelbſt fein neues Oberhaupt, 
alten überdrũffta 


wi nicht die en eines Gewalt⸗ 
es fein.“ Bott,“ Tante ber König weiter, 
wenn & 

Alt; eö-Hat pr allen Zeilen Dem 

* Inſtinkt gehabt zu wiſſen, mas fein Wohl und 
Whe erhelſcht. Wer aber, ohne gerufen zu fein, den Ber 
fhüßer, den Erlöfer fpielen will, ber trägt niemals ehrliche 


Abſichten in feinem Thun und Handeln, Er wird in dem 


„Öefreiten® Volke zwar millige Steuerzahler, die fich 
vor bem Geßlerhut der Gewalt beugen, finden, aber 
weder in Roth noch in Gefahr werden ihm opferfteubige 
Herzen entgegeukommen. Ich ‚bin Yein blinder Vers 
ehrer des Regitimitätss Prinzips, lebe aber der Meinung, 
daß, wenn eim Herrſcher feine Renitimität, ald von 
Gottes Gnaden eingeleht, refpektirt wiſſen toill, er bies 
ſelbe Abtung vor dem Beſitzrecht Anderer, die ſich gleich 
ihm auf Leaitimität ſtützen, hegen muh,:ober er vers 
toirft das und legt Me Gewalt in 
de Wagſchale der Gerechigkeit. In letzerem Kalle 
iſt der Fürſt nur noch ein Hertſcher von des Glüces 
Laune,” 

Mew⸗Yorl. 27. Fehr. Der Senat hat beſchloſſen, 
die Miliz der Südſtaaten au entlaffen und verwarf den 
den über die Emtifton von Greenbads, 

Umtliche Nachrichten. 

Seine Majekät der König haben ih 
bewogen aefunden, dem Schullehrer F. Rübel zu Lets 
fingen, Bezirks amts Marktheidenfeld, und dem Schul⸗ 
lehrer Ungemach zu Müunnerſtadt die Alberne Ehren⸗ 
manze des —S— ber baheriſchen Krone zu 
verleiben. 

Krba . utan e eri. 





ng Befanntmachung. 
Schön ud und Schuellichreib - Unterricht. Im Auftvage bes. Löniglichen Bezirks 
Der ergebenit Uuterzeichuste erlaubt ſich einem hochgeehrten Bubliktum vonfgerichts dabier, verfteigere ih 
Aichaffenburg und Umgegend anzuzeigen, daß er beabfichtigt, am biefigen Plahe Donneritag den 14. März L. 36, 


Nachmittaas 3 Uhr, 
in der on bes Yobam Schlett 
von a auf dem Gemeinbehauie 
baielbft 
ManMum. 65 zu 46 Degimalen Wohn⸗ 
haus mit Stall und Hoframm mit 


3 und Standes bie . 14 — J 
men alten Y n Baarbegablung, 
Aufenthaltes erzielte, par Mu triheliebhaber eingeladen · 


Die übrigen Strichsbedingungen lönnen 
täglich in meinem Geichäftszimmer ein⸗ 


—— ne werden ebemöglichit erbeten im Gaftbaus zum noldenemigeiehen werben. 


Fuß. Damen 


Atteft. Daß Herr Eurt Werner aus Dresden am biefigen Orte Unterricht 
im Schön. und Schnellihreiben ertheilt bat, * ſeine Methode viel Beifall gefun⸗ 
e 


ben und derſelbe Damit bei jüngeren und erı 


beutliche : 
ran ben 4 Oftober 1866. 


rſus feparat. jfür Verbeilerung der Handichrift wird ‚garantirt, 


Curt Werner, Kaufmann und Ealligraph 
aus Drespen. 


Handichrift Fich aneignen wollen, ber Unterricht bei demielben empfohlen. 


Paufler, Parrer. Lolal ⸗Zchul⸗ Inſpeltor. 


Aſchaffenburg den 8. Februar 1867. 
v, Wachter, k. Notar. 
182012 R Wichtige ug 
Anzeige ſũr Gruchleidende. 


Wer die, vortreffliche —*— des 










nen Perſonen ſeht günſtige undfberühmten Schiwei Prabar eüfie 
erfreuliche Rejultate erzielt at, wird hierdurch der Wahrheit gemtk mit (Freuden — She y * * fi 
verfühert, und allen, welche in turjer Zeit mit Fertigkeit eine leichte, 


Kanton Appenzell, 
aefänlı e undifennen lernen oil, 20 bei ber Erpedition 
dieſes Blattes ein Shriftchen mit 
lebrung und vielen 100 Zeugniſſen in 
nehatu. Abl 


über die Rechnungs · Ergebniſſ Ser 3 — * 92 IB £ “ Y LED E ſtantiſche Ei 
e t ii von ** udn Be 5 —— * ige proteſt he Einw ohner 

















‘ 
Vortrag der effetiven Einnahmen. | nn Vortrag der effektiven Ausgaben. * 
| tr. | k. 
1. [Aus dem Beitande der Vorjahre: f „I % Mufden Beitand ver Borjahre. . . . | — | — 
Altiv-fajjedeltand.. » » . .. , 53,4; 1. Ausgaben des laufenden Jahres; | 
U. Einnahmen des laufenden Jahres : | 2 Auf die Verwaltung . . .. . 7116 
„| 1) Binfen an Altiv-Stapitalien . . 14 2) Auf den Stiftungszwed as 58 18 
2) peimbezahlie Aktivsstapitalien . . 75 | — 3) Aut bingeliehene Attiv-Sapitalten . 7149 | 45 
Bi - 4) An geleijteten Altiv · Vorſchüſſen —— 
Summa der Einnahmen. 859 Summa der Ausgaben . . . .. -» 816 | U 
abiäalurn 
va ET Na Two et — Da Be 859 fl 26 tr. 
WENN nn O5 æ55 816 fi. 10 tr. 
fl. 16 tr. 
ES Sdhulben: 
Keine, 


Vermögen “ * * ⸗ 758 kr, 
Sdubdn . . 2... — t — ft. 
Altiobeftand 1758 fl. 38; fr., worunter ſich IL. 22} fr. an Altiv⸗Außen⸗ 
ftänden befinden. 
Alhaffenburg ben 8. Februar 1867, — —— 
0 — € * 
Worfieberbe Rehmungsergehife werben, mi dem nee zur öffentlichen Kenntnis gebracht, dak ewaige Erinner 
rungen Dagegen inner: en angebracht werben en. 
Alcyarfenburg den 8. ijebruar 1807. 


Die proteſtantiſche Kirchenverwaltun 
" Bo — — * 243 


Eu TEE ET SE TEE — 
Das Penfionat des engliichen Fräulein⸗Inſtituts zu 
4 ch b beginnt das zweite Semejter mit Anfang März. Man erlaubt fih, den geehrten Eltern und 
en urg VBormündern, jo wie Jenen, die fich jelbit zu Vehrerinnen und Erzieherinnen auszubilden 
beabfichtigen, die genannte Lehr» und Erziehungsanitalt in empfehlende Erinnerung zu bringen, Aecht religiös jittliche Bildung, 
Sorge für Gejundpeit und leibliches Wohl, Pfiege des häusligen Sinnes und ein moglichſt gründlicher Wuterricht in bem-fur 
das Leben nolhiwendigen und müglichen Keuniniſſen bilden die Aufgabe, die man zu Löjen allzeit bejtrebt ift, der Darin erthetite 
Unterricht umfaßt demnad alle Faͤcher der Vollsſchule und alle weiblichen Handarbeiten, Supleih iſt daſelbſt auch Gelegenheit 
ben, ſich in der franzoſiſchen engliſchen und nalieniſchen Sprache, jo wie in Klavier, Geſang, Zeichnen und anderen jur 
— und Belebung eines höheren äſthetiſchen Sinnes dienlichen Künjten moglichſt auszubilden. 
Die Konverjation wird in franzoͤſiſcher Spracye geführt. i : 
Bvetreffs der jremden Spracdyen wird auf geehrtes Verlangen auch Privatunterricht ertheilt, 
In demjelben Jnjtitute, jedoch gejondert_von dem Wenjionate und der höheren Tochterſchule, beginnt ebenfalls Anfang 
März der Unterricht jur Madchen bürgerlichen Standes, die nebjt den gewöhnlichen — — (etwa in 6 W 
gründliche und um ſaſſende Kenntniß und Fertigleit in allen weiblichen und häuslicheñn Arbeiten ſich aneignen wollen. 
ie vorzügliche Lage und große Räumlicpleit der Anſtalt machen den Aufentyalt in derjelben eben jo angenehm, als für 


i it zuträglich. ARE nn 
ee ohrhe Mufiaten, fo wie auch jebe mundliche Auskunft ertheilt bereitwiligf 


Adharfenburg, im Februar 1807. 
24 Die Oberin. 
— — — — — — — —— — — — — — —— —— — — — 
‚lad Betanntmwacßbung. 44T F 
— ſteigerung in dem ftäbt, Walddiſtrilte Faſanerie pro 1866167.) PL * 
elta den 8. Marz de. %, Vormittags 9 ur, iten⸗Karten 
werden in der ſtadt. —— Faſauerie bei den Arten und Lagerſtellen werben von ber Unterzeichneten zu 
Stämme Eichen⸗Rutzholz, 2 
* stlofter tpeils Birken-, Iheils Eichen-Scheite und Prügelholz, nachſtehenden Breifen auf das 
5125 Stück gemifchte Wellen und K * 
12% Stlafter Stodyol; | Schnellſte angefertigt: 
503 Brermbolg zuin Lolalbedart, das Nupholz in freier Konkurrenz öffentlich verfteigert, 25 Stüd — fl. 30 kr. 
— A bun — Ye ii a erumg —* Aigelaſſen, unbelannte Ri 
—— urch legale Zeugniſſe über ihre Zahlungsjahigtet ausjumeii 50 — ? 
 aipaffenburg den 27. ‚ebruar 1807, deblungeſani —— —— fl 
Der er raihrar 10 „ AL.R 
ogler. 
* Midler. A. wailandt'ſche Druckerei, 





Drud und Verlag ber U. Wailandt’jhen Di;uderen 
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Berblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


zugleich 


Amtlicher Anzeiger 
für di, 
höniglidgen Besirksämter Arhaffenburg und Alzenan. 


Samftag den 2, März; 1867. 


Das Iutelligenz «Blatt erjeint täglig als Beilage jur 


— Grtra-Uhounements: pers Bierteljade de Te. — Iuirrationd- 


Wigaffenburger Beitung. 
gebkhsen 8 fx. für bie beeifpaltige Wetitzelle ober deren Mazın. 


deutſcher Müller und WMüplenintereffenten 
auf den 27,, 28, und 29, Mai 1867 in Berlin an 
beraumt if. Es werden hiezu alle Müller, Mühlen, 
Iuntereffenten, Raufleute und Techniker zur Theilnahme 
eingeladen. Die Tagesordnung ift wie folgt fejtgefeht : 
4) Beratungen: a) über allgemeine techniſche Fragen 
der Müplenanlagen und des Müplenbetriebes; b) über 
geſchäftliche und gewerblige Fragen im Mühlenfache; 
©) über die Geſehgebung im Muͤhlenfache. 2) Be 
fHlußfafjung: a) Über Bildung permanenter Vereine ; 
b), über den nãchſtjahrigen Berfammiungsort und Wahl 


Bezeichnung und Berpadung, 16) über die Bildung 
permanenter Bentrals und Zweigvereine behufs Wahrung 
gemeinfgaftligger Jutereſſen und Austauſch der gemach⸗ 
ten Erfahrungen reſp. Gründung eines Organes. Fer⸗ 


Erörterung find bis 


nere zur Erörterung zu fiellende fpezielle Fragen find 
bis zum 1, April a. co. bei dem  Borfigenden Hra. Jof. 
J. van den Wyngaert einzureichen. Anmeldungen zur 
Theilnahme nimmt das Lolallomite entgegen und Ad 
bei demfelben vom 15. April a. o. ab die Eintrittös 
karten nebit ausführlihen Programm und Angabe bes 
u rg gegen Erlegung von 1 Thaler 
u baben. 

’ GH wründen, 28. Febr. Aus Unterfranfen wird 
gemeldet, daß bie Erzielung eines Geſammtbeſchluſſes 
der beiden Kammern des Landtags über das Kriegs⸗ 
laſtenausgleichungsgeſetz im Allgemeinen fehr befriedigt 
bat, Mit großer Spannung wird nun die Publikation 
des Geſetzes und inäbefondere deſſen Vollzug erwartet, 
— Der ledige Schuhmacher Franz Kreßler von Pap⸗ 
penheim hat vor einigen Tagen in Wolferſtadt bei Dos 
naumdrth feinen Schwager und Biltwallenhändler Kaſpar 
wegen Mahnung zur Bezahlung einer Schuld 
erſtochen. 

Seine Majeflät der König haben den Aerzten und 
Wundäarzten des Zivilftandes, welche fi dur Behand» 
lung verwundeter oder kranker Militärperfonen während 
der letzten Kriegszeit verdient gemacht haben, fo wie 
denjenigen Berjönlicpkeiten,, welche bei diefer Behand» 
lung als Aſſiſtenten verwendet worden find, ein Erin⸗ 
nerungdzeidheu zu verleihen und zugleich zu beftimmen 
geruht, daß dasjelbe in der Form eined Kereuzes aus 
ſchwarzem Metalle gebildet und auf der Borderfeite mit der 
Jahreszahl 1866 verfehen ohne Band angeheftet auf ' 
der linden Bruftfeite zu tragen iſt. 

eg. (15. Berhandlung) Gerichtéhof: 
Präfident: k. App.» ®.-Rath Hr. Herold; Beiſitzer: die 
HH. Hertel, Rath, Earben, Rliem und Barſch, Aſſeſ⸗ 
foren am fönigl. Bezirlsgericht dahler; Elaatsanwaltz 
te. 2. Staatsanwalt Hr. Bandel; Protolollführer: H 
Begirkögerictönereffift Stengel; Beripeidiger: L. Moe 


nn 
* 


- ii 


Yat Hr. Treutlein dahier. Geſchworne: bie HH. ©: 
bel, Dunzinger, Beder, Roſer, Morelli, Meßner, Fürſt, 
Evert, Zeigner, Gabler, Altheimer. Auf 
FAR fehen wir hente Johann Warmuth, 
Jahre alt, verheiratheter Bauer von Obereserheim, gl. 


Landgeri furt, wegen Verbrechens der Brands 
fiftung. Kr der Anklagefgrift entnehmen wir hier · 
über kurz * : Der Baer Johanı) Warmurp 
befigt zu Obereuerheim ein an der Schmiedegaſſe neles 
gened Anweſen, — * aus —* in = ig 

enden Wohnhaufe und daran angebautem Badofen ; 
— diefer Hofrieih Bilder eine da 8 
gehörige Scheune, am welche fi ein überdedter Keller 
anfäließt. Die entgegengejegte Seite wird durch die 
Hofriet; des Bauern Adam Diethmann, fo wie die 
des Delonomen Michael Brüdner abgefhloffen und 
außerdem befinden fi in nächſter Nähe der Warmuth⸗ 
ſchen Hofrieih noch andere Gebäude "und Wohnungen. 
In der Nacht vom 19. auf den 20, Dftober vorigen 
Jahres num, Frü) gegen 3 Uhr, brach im Dez, gbe 
erwähnten Scheune des Angeklagten Feuer aus, welches 
ne o wie bie 
etwa davon "entfernte Scheune Mid. Brüdner 
bis auf die Umfsfiungtmausen, in he, legte. Ueber 


Entftegungäurjac dieſes randes konnte Anfangs 
nis ent — — almäplig jedoch vermuthete 
mon Brahdfliftung umd die fid bildendg Meinung be: 
Wi den Ungeflagten als Thater, welcher daher 
denn auch, det, bei, Brande, gar, nit anmelend 
mar, fojort nad feiner actunſt am 20, Oktober Bors 
milta Beh und in die Frohnfeſte von Schwein 
furt abgeführt wurde, Hiebei fand man im Beſthe 
defielben einen Brandverſicherungsgrundhuchsaus zug der 
Gemeinde Oderenerheim, eine, puerverjicherungepolice, 
— drei, Oisiiungen über begahze Brämien un ei 

wefelhölgpen, melde Gegenitäude ihm mit Gewalt 
enommen werden mußten, da Warmuth fie nicht 
freiwillig hergab, In der al&bald eingeleiteten Unters 
fuhung wurde erhoben, daß Warmuth bedeutend bers 
ſch kbet iit, und feine Borräthe, melde er im ber Scheune 
aufbernaprte, zu hc derſigert haste, Am (hieriten 
aber wiegt gegen ign, eine Ausfage von feiner Drau, 
welde diefelde nach dem Brande vor dem @emeinder 
vorfteher von Obereuerheim abgab, und. dahin geht, daß 
ihr, Maun ſich ſchon jet längerer Beit mt dem Ger 
danken befaht habe, feine Scheune anzuzünden, um, fi 

fd zu maden, da fie von. ihren Bläubigern zu fehr 
bebrängt worden feien, Zudem hat Warmuth über feir 
nen Aufenipalt in der ritücpen Macht, eine Erzäplung 
gemacht, der zufolge, er gerade damals faft mit lauter 
unbefannien, Berjonen werkehrte, wo er aber beftimmte 

rionen nannte, da wurden jeine Angaben durch biefe 
ald unmwahr, oder bloß heilweiſe der Wahrheit gemäß 
widerlegt. So dient der von ihm verſuchte Alibibeweis 
iedigiich nur dazu, um den ganzen gegen ihm beſtehen⸗ 
den Berdacht nur mod zu erhöhen. Ungeflagter iſt auch 
nict, gut beleumundet und, wurde bereits wegen Diebs 
flapld mit 21 Tagen Arreſt beſttaft. Rachdem von 





tiſche 


den HH. Geſchwornen die im Sinne der Verweiſ 
an fie geftellte Frage auf Br 
Derathung bejaht worden mar, a Her Rauf: 
mann Meßner von hier wurde Angeflagter du Er⸗ 
leuntnifz des Schwurgerichtshofes dem A 
6 atöbehörde entſprech· nd in eine Zuchth von 
Jahten vegurtpeilt. Die Wertheibigung hatte das 
db. i, 4 Jahre Zuchthaus, beantragt, 
‚ 19. Febr. Verſchiedene öſterreichiſche Bons 
fularbeamten Haben in Jtalten bereits das Erequatur 
erhalt ER iq Funktion getreten. — Die türs 
* Regierung bet Tekpafte Beforgniffe wegen Als 
banien?, an deſſen Küfte beftändig italienifge Krieges 
bil kreuzen, So wurde vor einigen Tagen ein ilas 
I x Rriegedampfer bemerkt, der Bermeffungen vor» 
nam, Die Ueberwachung ift Naher ſehr verſchärft worden, 
Ai 26. Beh Die Ggeipenfüßrer wurden von 
ungaripen Slaven zu einem Siabenkongreß nach Preß: 
burg geladen, um eine Berflänbigung gegenüber den 
Verfügungen der ungarifgen Minifter berzuftelen, 
Stade, 24. Febr. Die Gh San wird. ala 
ſolche aufgegeben und kounen die Werke nad Bedärfnig 
gefchleift werden. "Dis Kommando des 10, Armee⸗ 
iocpe it zu Mälsshaudlungen, mut dem Gtadtmayiftgate 


ermägtigt, 
' Das Ecgebuiß der —J 


Fulda, 26. debr. 
engeren Wahl zum Reichstag im hieſiger Stadt wär, 
daß im doige der Bereinizung eines großen Theils der 
io. Use mit, den Klerikalen der Oberbürgerr 


"melfker, Mang dabier 524 und Brofeffor Diepel 158, 


* ie Behr. Acht Mi ulden, 
florenz, 20, Febr. Acht Marder & 

bei 700 Millionen Einkünfte, welche durd Bunde 
tationen und Armee verfhlungen werden: das M die 
Finanzlage Ztaliers. Die Rente ift meift im Autlande,, 
namentlich im ihrankreih placirt, und das begiem 

Mittel, ſich zu arrangiren , ift der — Bartkeroft, vo 
dem auch die Gegner der Monardie und Ricafolig 
ang offen fprehen. Ob dieſeſes Naifonnement im, 
Paris. Anklang findet, ſteht fehr dahin. Die Re 
hat, Miles verlauft, Domänen und ht Ne 
itredt, fie die Hand aus nach dem Vermögen der 
Der Ertrag der indireften Steuern belief ſih 
dember 1866: auf 14,963,000 Lire, was gegei ? 
entfprecgenden Monat des Jahres 1865 eine der; 
Einnahme von 188,986 Lire ergibt. Die Einnahme 
ver erjten 41 Monate des Jahres 1866 bei 

121,848,000, während im vorbergehenden Jahre d 
entfprecyende Ziffer 133,931,000 war, Alſo tin Aus⸗ 
fall von über 12 Millionen! Ne 













Dei der Opfangene anftalt Ebcach ſoll eim repiän 
tundiger Gunktionäe, Mit, einem Nhrlichen d 
von H00 h , weldier bei. ent'predender. —* 
vis auf 600 H, erhöht werden wird, auf ‚werden, 
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Bleiftein, Gemeindevorſtiher. 
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abgelau 2. — aufgefordert, a Revifion! 
R Aigen ge n * 2; ,artigen Mil 
' Mc Seren 1867. 
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Döppenihmitt. 
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30 fL jmangsweife gegen arzah 
— den 27. Ar 1867. 


matstabellen find zu haben in ber 


deiſchen Drugerei in Aſchaffenburg. 
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| Sueumarifdelleber 
über bie Refmungs-Ergebniffe der proteſtantiſchen Kirchenſtiftung zu ——n Bermaltungsjahr 1865/66, 











Betrag. 
Vortrag ber effektiven — 
u — 
nde der 
— — 314 14 
— an — 9 49 —* 4J jur 
Bi nee = ® 1385| —| | ..e) Unterhaltung der Gebäude J— 
Ennahmen, 
runter bie Bpfer 120 | 6: r ; 
Summe der Einnahmen . . .» . . . 1601 | 10 | |Summd der Husgaber „ .„ 
Abi l 
Ei Le. un 1601 L 10 kz. 
HE en 1580 rl, 25} fr. 
ern Sr — 
—3 —— * Kari 21 —— 
Summa ik. — 
8 ung: 
Shuben . wi — — 
and 44,943 r kr., nt 266 tr. i 
29 woru ih fl. 30 fr. an Altiv⸗Außen 
en 8, Februar 1867. anden befüuben, 
roff, Pfleger. 


— ——— — mü —— nen zur Öffentlichen ſeenntniß gebraht, dab etwaige Grinne- 


— — 


ie ER anııran Kichenverwaltung. 
Böhner, 3 250 


Kathol, Gejellenverein. 


„Perrerkeit und Scherz.“ 
Sonntag den 9. März — 
im Saale des Geſellenhauſes zur fie 


rung lommen ; 


Kalperle als Yorträtmaler , 
ober: 


Das Ende kommt hinten uad. 
Poſſe in 1 Akt Don Bocci 


Hier 
Staberl als Doktor, 
= Fuitipiel in — von Franz Pocei. 


Anfang 7! NE: 

Zur Beitreitung der Untoſten bittet 
man um ben Heinen Veitrag g zu 6 ii 
aBerjon, ohne jedoch der Tyreigebigleit 
ranfen jegen zu wollen, Vie Bere, 
Scyupmitglieder werben m 
milien — eingeladen, Minden hoben 
Mangel an Kaum keinen Zutritt, 
Der Ausschuss. 


358 — * der Fi — bis an dad 
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| Gottes Segen bei Cohn!“ 


3 Große Bapitalien- Verloofung von über 2 
Millionen 200,000 ark. 


Beginn der Jiebun am 17. d, Mts. 
Bekanntlich ift der Debit der Meuen Mailänder Staats Prär 
mien-Obligationen von ber 2 Bayer, Negierung geitattet, 
Nur 2 Thaler 
loſtet ein Original ⸗ Staats⸗ Loos (feine Promeſſe) aus meinem Debit und 
werden ſolche auf frankirte Beſtellung gegen Einſendung des Betrages, 
ober gegen Poſtvorſchuß jelbit nad den entfernteften Gegenden von 
mir ver 
Du Dan —— Be t 225,000 — 123,000 
aupt⸗ Gewinne betr Mar 00 — * 
000° — 20,0 ER R 18,000, 2ä 
3 a SU00, 3a 60 
3000, 10 « 3000, 0 1 2000. 8 “18000 0 ı 1200, 1061000, 
106 4 500, 6 & 800, 10 & 200, 768 a Mu Bart w. |. w 
Gewiungelder und amtliche epungbtiften Tenbe fofort nach 


ung. 
Meinen Interefienten habe allein in Deutfchland bereit? 22mal 
das große Loos ausgezahlt. 
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1 Sams C b —— 9 bee Bad sin un 
[7 . r \ 
Be a3. Sams. Cohn in, Hamburg, Eis var zur Dam. 
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(239) möblirte Sees find 253 - Ein Portemonnais mit Inhal empfiehlt die 
bi ar ring vermielben, Ju Freihof bis Rathha 
in der Epebit d erhragen| ng AT ud, er — A. Wailandt’sche Druckerei, 


Drud u) Berlag der W. Wailamdiihen Druderei, 


— en — ——— 
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Beiblatt zur "zur Aldiafenburger Zeitung, 


sugleig 


königlichen Besichsämter Aschaffenburg und Alzenau. 
———m 
&ountag ben 8. Mär; 1867, 





Das Yutelligeij-Dlatt erſqeiat täglid als Beilage zur 


Beitung. — Ertta-Kbosuementsı pis Bierteljahs de Ir. — Iuferationds 


Algaffeuturzer 
—— Die usifpaitigs Patitjee ohmı —— 


—— ten, 

kn, Münden, 25. Febr. er der König hat 
and Anlaß des Mblebend Gr, kaiſerl. Hoheit des Erz 

her zoge Steppan von Oeſterreich eine wierzehntägige Hof⸗ 

krauer, vom 1. März anfangend bis einſchließlich 14. 
Würzuurg, 1. Mär Die Koönftriplien begann 

unter hem er weßhald ſchon geftern viele Mili⸗ 

tãrpflichtige in der Stadt angelomme 

erhandlungen 


—* hat den Einfluß geübt, daß auch ungewöhnlich 
viele Einfiandsmänner ſich eingefunden haben, — Der 
Main ſtieg gejtern Naq mitiags ziemlich bedeutend, faſi 
um einen Schuh, und iſt ein weiteres Aufigwellen 
desſelben voran: ſichtlich. (B. Anz.) 
(16, Dh he Gerichtsẽhof. Präfident: 
t. Appell.o@&er.«Rath Hr. Derold, Beifiper: die Hp. 
Hertel, Dotterweih, Rälhe, Bari und Schmitt, I 
foren am k. Bez.⸗ @er. dahier, St.⸗ Anw.: k. 1. St.⸗A 
Hr. Rüpel. Prototollf.: Hr. Bez. Ger.⸗Seretaͤr Sr 
ner, Bertheidiger: tgl. Advokat Hr. Frankenburger in 
Nürnberg, —n die Hy. Rextoth, Bachk⸗ 
mund, Röfer, Gabler, Zeigner, Eberth, Harimann, 
Hußkein, Dreier, Reuß, Stiehler, Schirmer. Ange: 
Bragt iſt Friedrich Markert, verheiratheter Bauer von 
Weruaß, tl. Beziele- Amts Vortad, wegen Berbregens 
ber Kdrperverlegung. Am 8. Rovember 1866, Rad 
wittage, wurde in bem Singer'ſchen Wirt je. zu 
Gernag ein Guterſtrich durch dem Vorſteher Piefier- 
mann ın Gegenwart einer * Anzahl von Dit 
einwohnern, worunter ſich auch Maxtert, Rit, 
Adelmann, jo mie deſſen =. Geyer befanden, abs 
gehalten, wo wie en gelrunfen wurde, 
Schon--während des Strichs ten Adelmann und 
Markert, und ſuchte letzſeret auf verſchledene Weiſe den 


Vorfteher zu derhohnen. Zurehtweifungen blieben ohne 
Erfolg. Diefes Yärmen und Berhöjnen ging auch nad 
beendigtem Striche fort, und gerieih Marker mu dem 
Borftcher in Wortwechfel, wobei jedoch leilerer ‚gang 
rubig feine Erwiderung gab. Als aber Markert noch 
Immer feine Ruhe gebeu wollte, trat der Schwager 
des Vorftcherd, Ball. Keil, auf Marker zu und gebot, 
ohne ihn zu beleidigen, Ruhe. Daraufhin ſprang 
Markert auf Keil zu, padie ihn fsfort am der Kehle, 
während die ſogleich herbeigeeilten Adelmann und Geyer 
ſich gleihfald an den Keil hängten und auf denſelden 
einfglugen, Adelmann wurde von Undreas Müller 
von Keil weggeriffen, worauf Geyer den Müller padte, 
während Marfert den Keil immer noch an ber Kchle 
droffelte. Das Gelümmel, welches ſich im Ballzims 
mer bins und berzog, achte einige Minuten gedauert 
haben, als plöglig Valt. Keil zu Doden ſank und im 
Fallen den Matkett mit mod einigen Perjonen nach⸗ 
zog. Andreas Müller, der zuvor noch rief, „hört auf, 
= erwürgt ihn ja“ r nahm u den am Boden lebs 
08 ‚liegenden Keil in feine Urme, während Joſeph 
us jung demjelben ein Glas Baer über’3 Geſicht 
doß. Keil, dem das Blut aud dem Munde lief, Öfjnete 


Marteit ri dem mit dem Leidpname Reils bes 
(häftigten —34 Muller ‚ worauf Geotg 
Drefger jung den Keil aufhob und auf eine Bank 
fegte umd ihm das tuch Öfinete, welches fo ſeſt um 
feinen Hals gejhlungen war, dag man nicht einmal 
einen dinger dazwiſchen bringen fonnte. Die fofort 
augeſtellten Belebungsverfuge blieben erfolzlos. Wunds 
arzt 2008 beſichtigle alshald ben Keil-und bemerkte am 

Halfe deſſelben unler dem Kehlkopfe an —— ber 
Zuftrößre eine Gielle, welche etwas fugillirt mar, 


rde kei 
a — 


— — — — 


vr. 





Pr 


wurde tigung der Leiche vom Fol, Dez 

or vorgenommen, und an ber Le 

kräftigen, einige A abre alten Seil, Re fi die 
fl men wor, und zeigten ſich im 


Na hinab, an den Achſeln, +4 
In en in er 
nung. Yu zeigten feine legungen, 


Das Endgutachten des k. Bez »Ger,s Arztes Dr, Fabriee 
von Schweinfurt, der am 10. —— die Sektion 


der Leiche vornahm ee in Ales gevcit· 
ſamen Todes —3*3 ung Mein n fei, und daß 
diefe Erftidung durch GStrangulation, olfo entweder 


durch Erwürgen oder Erdroffeln und zwar Sa 
flußes herbeigeführt wurde, Zugteich 
achten die Annahme aus, daß die an 


merkte, an Gentu —25 
welche Rue an ar dad Auffallen des Kopfes 


auf den Boden verurfadht wurde, 


—* a 


Blut eberfüllung der 


bie. 
Bruftorgane Be Sin Maıtett, am 9, Nobem ⸗ 
1866 


ber — ein. Bauernans 
werfen Hk 7800 il., worauf 
359 1 und liegt gegen deſſen 
Leumund Markert, der mit 

KReiE immtt hu ** F Bene will ſich an 
Kein Strene veranlaht, nur wenig 
belheiligt —** if: Ban Me Mögfiöpkeit zu, daß er 
den Keil Bei > ar er übe, dagegen bes 


fett derſelbe die Se ade & er dem Reil eine Thäts 
uͤchtelt Wolte, Später räumte dr au ein, 
dab er an tn Haſstuche F habe, ohne jedoch 
die dieducq anne Droffelung 
en 13 ame 


füprte Die An 
im Sinne der 


he Zurkgmungsfähet, von 
rathun (Obmann Hr. Lünder» 
fe 1 und 3 verneint, 


Frage 2 delaht wire, an Uttpeit lautele wegen 


Be der 1 Hd 6 Monate Ge⸗ 
= und la fg 9 die Koſten. Die kduigl. 
aatabehdcde hatte 2 Führe 6 Monate Sefängniß, 


—— 
Here 
— 4 


Vertheidiger: k. Advolat Geuhh Yu 
N Geſchworne: die HH. Sirehler, Beder, * 
mann, Gabler, Stapf, Schirmer, yo De 
Dunzinger, Schmitt, Neuß, Göbel. An it 9 
ger, 25 —* alt, lediger Schuhm 

oltshaufen, k. Lamdgerichts rs und 
9. Iufanterie-Regimentd, wegen Verbrechens Be 
trugs im Zufammenfluffe mit einem Bergeben der Un» 


terfi nd der Benacht eines 
— — — — 
folgt.) 


uberg, 1. März. Geſtern Vormittag 9 
aid ie der verbeirathete Schiffsknecht Johann Se⸗ 
berich von hier im — Stadiwalde an einer Be 
& n au Areyr be binter trauern 
ae —35 — hai in, und zwei 
ee u Seberich wohnte Früh 6 Uhr 
cm in der Kloſterkirche noch bei, begab 
Be Ba den Wald, um Lefeholg zu holen und, 
Se arte eife an Sitdrung gelitien hat, ent⸗ 
Ming De & jeden a in rn folgen nfall: mittels 
eined Strickes; aud zeigte am Halſe eine ſtarke 
Bunde, die der Unglüdliche ge feinem Holzbeile fi 
beigebr ragt batle, , 


rin, 28, Febr. Die Zeidl. Korr.“ deutet wm, 
es ſei angeregt, daB das ruſſiſche Proteltorat über ne 
Don fürftentpümer dar ein zwiſchen dem Ggaremumd 
dem Würften —— ee 
öR werde. ie bemerken 
** —2* über die Donaufürftentgämer ‚fett 
deu Barifer Frieden vom Jahre 41856 nit ziehe exiſtir 
Karlöruhe. Der Schwãbiſchen Boltözeitung* 
von hier mitgeteilt, daß der Großherzog von Baden 
durch Die Unterredung, welche er nad den Stuttgarter 
Rnoferenzen mit dem Üürften von Hohenlohe ' Hatte; 
jehr befriedigt fei, indem er daraus die Ucbenjeuguig 
weiche hatte, dag Dayerm im der nationalen (Frame 
t Baden volltonmen übereinſtimme. Die badifape 
R egierung ihrerſeits ſei I entſchloſſen, auf gar! —* 
einzugehen, was den Anſchluß ar Den Norden ig 
—— Weiſe erſchweren (dnnte, und er 
——— am. Sqhluſſe der Stuttgarter Konferenzgen 
ausdrüdiih zu Brototoll erflärt, dag fie ſich dacch bie 
yetroffenen Abmahungen durchaus nit gebunden Halte, 
jobald ſich die Mözlupkeit ergebe , dab Baden für ih 


in gi En eziehungen mit dem Norden te, 
1. März. Seit einigen Tagen iſt der 
hieſtae Kipa sa in Augriff aenommen, ( M. u. TB) 







Mutgetheilt von Fr. Joſ. Boıhof, 
und A. Dyroff, Gpeiafapent im Afchaffen 

Das Hamburger Poſtdampfſchiff „ Allemama“, 
Meer, von der Limie der — ——— 
Badafaprts Atnen⸗Gefcuſchaft, welches am 8. ehrt 
von Hamburg abging, it nad einer ſeht en 
glüctiigen Beife von 14 Lagen 10 Stunden wöhlbe · 

hatten in — angelommen. 


uſar Reffert 


en 


ung . dgß, Pifritie — BE 
Warbas in Rothenbuc biemit ein ' Ostern am 2 Anto 
— aan bs einladen, Am enaioen Bi a ne — häus 
an u a at om — * —* 
F na eg, t. Den 
Se ee erg — 
sbezir ichdu, 
au, —e Dei Den Dee Da ng und € ens den — 





Aus den i erer zeit dem unt e orla — ag unb Gpenglermeifter 
Anfefigmadunge, eroteiih um up 6 teen a f den m bin, —— ham —— 
nommen, v2 vielfach bie En a genaue ' chem —* — 283866 * 
und in&beio su dem erft en — ee Hall gem ewdhn — BFebruar. Gottlieb A ft Ad. 

reibpapier 3 Er, Stempel, Yu Bon olle ftatt 3 th Stenipel wi —X * — 
= —— und k Auch zu —— —— 15 fr. Stempel ve e — — —X tw. 
die nben Gemeindebehörben auf biefe ee F jr 
aufm emacht werben , ergeht zualeich der Auftrag, im Zutunfi ‚Februar, 8 > 
fuchen bie — d des Etempelpa aber nad Röoef Erz zu — E — ———— — 

Alzenau y Februgr en N * * Urfula, Ehefrau 

Kö nialides Nririsamt bee. Antares O od Seara Quler, 56 3.0 
— — Nidles, —— * 





— 353 meiſters Ada —— 


Donne Grimm 
nerſtag den 7. Wärz 1867, —* tete £ 
werben vn ber Militär-Lotal-Berpflegs-Tommiffion bahier in No. 1 Baiı * den So inet Sei —— 
er Nr. 15 circa 









= ae | ne jur Beleuchtung mit Petroleum, Produftions-Anzeige. 

r En oki — 
fo-wie+t *8 Dot vom 1. April mit 81. Degember 186710 Sie Ee, ein bachaecheieh Publıitum zu 
sur Liegru * der n gi den ih Altord negeben, de 

Die X ageiämeten Lokale eingefehen werben, Son As ‚den, ‚März. achmittage 
"Alk rg den 2. Maärı 3 er) * 
———— * * —— Feqh Wald —— 
Bier —* — echer von 
ser außerordentlihen Beorfiellmg, 
in ige Dome * Kat. ir * — —— de — och fi de 
r 1 enen t —* r hier n e egen 
n ber Steuergeimeitibe Waldaſchaff künt a —— Aſchaffen — 
—S— versteigert, a Side eingeladen werden. — 4 
ommen : ‚ unter ’ : 
Blah-Pr. 25% — 2385 Dezimtilen‘ us mit ſteller und —— 38* — „Der ende Watm den drei 
Sta weinitällen * ſtallen und ra * Sia —— Branntweinbr ⸗ 





F Ba nik mit —e Dolzhalle, —— und — 


—3 malen Gras ——— u er 
kt. Ze n Brad aumgarten a au 
en Pflanggarten am Haus, — auf 


(hieranf kommen dverſchiedene Bierbrauerei-Utenfilien gleichfalls 9 
sum Striche, 


Die EN zu werben am Xermine belannt gegeben und es konnen 

— 3 5 55 se ngeichen * hs mo vn man 
Super r Ritter zu MWaldarhaff wen 

ba var haben fi über i ihre Perſon und Zahlungs 


a Men. 36. ebenen 1867. 


SeoratiFertin,dt. Notar. 
— sche bei — den im Rampfe rl. 


fchen A und Soldaten zu er: 

— — Hebertuag 23 jL 42 I. [hen Di 
Messer: jo Deierihi, . Mh ’ 

ae 2 


Summariſche —64 
über die Rehnungs-Ergebniffe der Dienitbotentaife der Stadt Aldaffenburg für das Vermaltungsjahr 135563, | ; 

















Vortrag ber effeltiven Einnahmen. Vortrag der effeltiven Ausgaben, — 
ür j T, —— — 
Einnahmen des laufenden Say: 1 | ı MWuf den Beitand der Borjabre: 
Aus dem rentirenden Stiftun Svermögen | ———— * — 213 4) 
und zwar: 2 EM Il. Ausgaben des laufenden Jahres: 
1) Au Zinfen von Altiv-flapitalien . 150 | 19 al) Auf die Verwaltung 2 2. . 79185 
2). An Suftentations- Beiträgen . . . | 1840 | 56 2). Auf den Etiftungsjwed_ . ... . | 1364.82 
a VE a ar | ED An bingeliepenen Ativ-Rapitalien . | 10 | — 
|>uuuna der Einnahmen . -. . . . . 1991 | 15 Summa der YAusgabet . - — 1755 | 0 
abi lu LLC 
Einnahmen 1 Baer SB weil 
De ge 3 1755 n. 561 tr. 
iülleverigub. 235.1..18} ir. 
Bermögen: = Schulden: 
k a).rentirenbes .. 3595 fl. — kr. Reine, 


t4 b) nicht rentirendes 237 IL 103 fr. ; 
‚Sunma 3832 Tirc. — 
a Abgleii,dhlung: 


Bermigen. . . 0. 8832 fl. 101 
Edulden BE Be Fr —n —* & 
2: 1867.48 4 Altivbeſtand 3832 fl. lu, tr, 
Alchaffenburg” Januar ® ” rn N — ⸗ 
M Borjtehende bniſſe werden mit dem —* Hr Öffentlichen Kenntniß gebracht, dab etwaige Erinne⸗ 


rungen dagegen innerhalb 14 5 angebracht werden 
= Anbartenburg deu 26, Jebtuar 1807. 
Der Bresimaglukrek 
ogler, 


- 259 Maier. 
Düng emittel Punſch⸗Eſſenʒ 
Chemiſchen Sabrik Griesheim ek 
in Srankfurt am Main, des, [Orangen:Sunfaeheub Aa 1 20 
Sanere phoephorfauere Kalte (Superphosphate) zur Düngung des getreides, in; anife Punfcheffenz 45 - "19 
für Küben, Wiefen, Yemufe, Juttergewagyje, Keps u |. w. in drei Eorien. Gitronen: Punfchefien 2» 
Gedämpftes Knochenuehĩ (quanıfirt) in feinem und gröberem Yulver, Waiträuter-Puuf 3 i 
u 7 1 — —— ——— 
—— 
rero⸗ 
——— Geſauerter Peru ⸗ Guano). ng rer — — 
srieoheimer Guano (concentrirter Dünger), feines Pulver,_für getreide,|io wie ale Sorten feiner Liqueure.. 
Reps, Tabak, Kartoffel, Hopfen u. [. w. 202 Ludw. Hans, Kond.-Wittive, 
Bernau! —— Water — ti G 
eruani ⸗ Wat s Gichtwatte 
ali-Superpboöpbat. a —— und heil nel 
KalirDunger fur Wieſen. Wiefendünger. . 
Kalifalze. Schwefeljaures Kali. Gicht, 


utterfuochenmebl, 3 

Emm gegen Die Zroubentrantfeit Rheumatismen 
Keichthum ar Gehalt. Worzüglice Loalıgtei, Billige Preiſe. — Preisliften,aller Art, als Gefichte-, Brufte, Hal und 
augsanmeijungen und Analyjen gratis. — Barantie der Analyjen. — Kontrolel Zahnſchnierzen, Kopfe —** und Nnie · 

der landwirtfchaftlihen Vereine, 2abd ſgicht, Bliederreiben, und Lenden⸗ 
WER zuge dieſer Dünger hält, und effetluirt zu den Fabrikpreiſ u. j. m. En ——— 

jeden Aufnaa J. Steigerwald i Shötitrippem 5Wa5 a su 80 und; 16 /t. zu 

-l Während der 3 ialtnadıstage Ge Eyroler: und Yiuffiichereömes,Eorr- 

1:oeneo, Judianer , Cchlagrahın |pen, Ghiraffen, Entalanier@epuie 1457 Carl Keim, Kolarıalir. 
I mem 


rör lotfeger , Warrensl,.., 3, 2e, bei 2 r 
te lafhauben, Nußcarro, 56463 Bei Satilermeifter fröhlich lann ein 
e — 22 Ludwo. Haus, Conditor. ordentlicher Junge —* die Lehre treten 










Inu n, Meincrdmes 
Drud und Verlgn der U Ehpilann tiber Drureren, 








Beilage zumſ Aſchaſtuburget Jutelligenzblatt. 


Tages⸗Nach richten. 

26. Febr. Es wurde der außerordent⸗ 
liche Geſandte und Miniſter am großherzogl. badiſchen 
Hoͤfe, Kämmerer K. U. Frhr. v. WMaiſen, auf feine 
Bitte von feinem Poflen abgerufen, im den Ruheſtand 
verfeht, und tarfrei zum fol, Gtaatörath im außer 
ordentlichen Dienfte ernannt. 

Das Rultusminifterium hat verfügt, daß Geiſtliche, 
melde ſich um eine Schulftelle oder ein efizium 
melden, fi vor iheer Bewerbung der im Normativ 
über die Schullehrerbildung vorgeſchtiebenen Befähigungss 
probe zu unterziehen haben, 

Dlünden, 28. Febr. In vergangener Nacht wurde 
ein Gendarm bei Arretitung eines ſicherheitsgefäͤhtlichen 
Schloſſergeſellen von demjelben ſchwer verwundet ; der 
in einem mörderifchen Kampfe gleichfalls ſchwer vers 
legte Arreftant entfloh. Nah Wurfage einer frau 
——— bei dem Verſuche, ſich abzuwaſchen, in 


Se. Maj. der König Haben inhaltlich allerhöchſter 
Signate von der hervorragenden mit. welcher 
die Debanten Gerappin Reuter zu Laufah und 
Wilhelm Romeis zu Helmſtadt während des vor 
jährigen Krieges ihre Geeljorgerpflichten bei den Ber, 
wundeten erjült haben, Allerhöchſt Kenntnißz zu nehmen 
gerußt, und denfelben- biefür die Allerh, Anerkennung 
ausdräden laſſen. 

In Umberg iegte fih der Schmiedgeſelle Forfter 
auf die Oſtbahn, um fi überfahren zw laffen; es 
wurde ibm Das reqchte Bein abgefahren. 

Straubing, 25. Gebr, (Schwurgericht.) Der 
2Tjährige Dienfilneht P. Gaiß von Kirchberg. wurde 
wegen Körperverlegung mit nadpgefolgtem Tode zu Gjähs 
iger Zuchthausſtrafe veruriheilt, Der rohe Burſche war 
wegen Erzeffen in einem Wirtyähaufe von dem Wirthe 
aus dem Haufe geſchafft worden, und fuchte biefür das 
durch Rache zu üben, daß er genen die beraustretenden 
@äfte Steine warf, deren einer den Schreinersſohn ©, 
Maler von Hölmannzried fo an dem Kopfe traf, 
daß er nad) 3 Tagen eine Leiche war. 

In Oberpöriug, Landg. Ojterfofen, flärzte ein 
Bauer ſammt feinem mit Holz beladenen Wagen von 
der Iſarbrücke in den Fluß; Mann und Pferd ers 


dranten. 

» Seit einigen Tagen wird der Bauer 
DObermaier aus Wörth vermißt. Derjelbe verlieh dies 
fer Tage um Mitternadt mit zwei Nachbarn bad 
Gaſthaus in Alterding. Alle drei nahmen ihren Weg 
über die Sempibrüde. Ju demſelben Augenblide fol» 
len fie angegriffen worden fein. Die beiden Begleiter 
entiprangen, Obermair aber ift verſchwunden. Es 
taucht die Bermulhung auf, daß Obermair erjchlagen 
und hierauf vergraben worden fe. Doch ſoviel iſt ger 
wiß, daß der Vermißte im Wirthöhaufe gefpielt und 
eine größere: Summe gewonnen hat. 


Nürnberg, 28. debt. Herr Lehrer Deubler dapier 
erhielt von der kgl. Regierung von Mitielfranten zum 
Beſuche der Weltausftellung in Paris 150 fl. mit —8 
Auftrage, über die Aneſtellung, namentlich die Sparte 
der in derjelben vertretenen Qehrmittel, an genannter 
Stelle feinerzeit Bericht zu erftatten. 

Nürnberg, 1. März. Diefen Nachmittag übergab 
ein Unbefannier ein in ein Kiffen gewickeltes neugebor⸗ 
ned Kind mebft einem Brief einem Fiakerkutſcher mit 
dem Auftrage, unter Beihülfe eined Padträgers das 
Kind ſammt dem Briefe, defjen Adreffe an das Direk⸗ 
torium des Waifenhaufes lautete, dahin zu bringen. 
Der Kutſcher that, wie ihm befohlen war, nahm einen 
Padträger und fuhr mit diefem und dem Rinde zum 
Findelhauſe. Nachdem ındefjen das Kind dortſelbſt nicht 
aufgenommen wurde, überbrachte der Padiräger ſolches 
der Polizei. (dr. Sur.) 

Zweibräden, 26. Febr. (Shwurgsriht,) Der eher 
malige Bofterpeditor Schunk von Bergzabern murbe 
wegen Amtöuntreue (Unterfhlagung) zu Ljähriger, auf 
einer Feitung zu erftehenden Zuchthausſttafe; der (flüch⸗ 
tige Handelsmann E, Leri von Borderweidenthal wegen 
Meineids in contumaciam zu Ajähriger Zuchthausſtrafe; 
der Schmied Fr. Kappel von Mamımelöbad wegen vor 
fägliyer Körperverlegung mit nadpgefolgtem ode in 
contumaciam zu djähriger Zuchthauoſtrafe verurtheilt, 

Würzburg, 26. Febr. Beider geftern vorgenommenen 
Ausſchuß wahl des z. 3.766 Mitglieder zäplenden Inva⸗ 
liden»Unterftägungs: Zweigbereins dahler wurden bie 
Herren Bürgermeifter Dr. Zürn als Borftand, Unis 
verflrätd- Profeffor Dr. Tertor als Sekretär, Kaufmann 
J. M. Röfer jun, als Kaffier und Ajjeffor Frhr. von 
Stein als ſtellvertretender Vorſtand gemäplt, Die Wahl 
des ſtreisausſchuſſes, der aus 12 Mitgliedern zu ber 
ſtehen bat, wird im der nächſten Zeit vor fi geben. 
So viel befannt, beſtehen im Regierungsbezirke noch 
weitere 6 Zweigvereine. 

Der Betrag der Ärarlalifgen Vergütung für die 
Berpflegung des Militärs und für die Fourage bei Eins 
quartirumgen im Laufe des Kalenderjahres 1867 wurde 
feitgefegt : 1) für Muntportionens 38 kr, für die ganze 
Kagesverpflegung eined Mannes, 20 kr. für die Mits 
tagefoft, 12 kr, für dad MAbendeflen, 6 Er, für das 
Frühſtück. Wird flatt der Mittag» und Abendkoft nur 
eine verftärfte Mahlzeit gegeben, fo it der Betrag von 
32 fr. aufzunehmen, während für Bequartierung per 
Tag und Mann mie bisher 4 Er, palfiren; 2) jür 
Fourage : a) für eine Ration Hafer an AZugpferde, 
U Schäfel Hafer 23 kr., 10 Pfund Heu 12 fr.; 
b) an Pferde ber ſchweren Kavallerie: Is Shäffd 
Dafer 19 tr., 10 Pfund Heu 12 kr.; c) an loide 
der leichten Kavallerie: Yo Schäffel Hafer 15 fr., 9 
Pfund Heu 10 fr. W. Abdbl,) 

Wien, 26. Febr. Der niederdſterreichiſche Landes⸗ 
obereinnehmer Gimepberger hat, nad biäherigen Erbes 


bungen bes Landedausſchuſſet 
ihm m ir 
fig durch 
dena Berunfreuungen, uoc fleigern dürfte. Der, 
— beantragt für Gimegderger Enllaſſung, 
für den Ko Ken Kalmünter, duch deſſen Nagläfs 
flofeit umd Unfäpigkeit die Defraubation nur möglich 
war, Penflonirung und Aüsiprug der Erfahpflipt. 
Siieberger fiht in Haft, das ftrafgerihtlige Verfah ⸗ 


ven ijt im Bange. 
* Grat ‚4. Mär. Wie man vernimmt, [ol 
die Xatetne, auf tem Dome vulgo ı „Reigälaterne“ 
Entfernt werden, Dieſelbe iſt eine Erfindung des Igl. 


preußiſchen Wrtillerie-Majord und Parldmentöabgeords 


neten d, Deep im Jahre 1848 geweſen und halte den 
Ziverk, bei einer etwa ausbrependen Revolution die um 
die Stadt hetumliegenden Truppen zu allarmiren, — 
Beute Ract brach in der dabtit des Herin Milde, 
irfpel und Sharffe in Sachſenhauſen ein bedeutendes 
ser aus, Weldes an dem Elabliſſement erpeblichen 
‚Schaden anrictete. — Mit dem heutigen age geht 
die Verwaltung der Kafernen und des Zazare aus 
den Händen der feitherigen ſtaͤdtiſchen Verwälter in bie 
der neu ernannten kyl. preuß, Verwalter über, 
Paris, 27, Gebr. Vorgeſtetn Morgens [gaffte die 
Polizei eine Menge Immortelleulränge von der Juli» 
fäule fort, die dafelkit in der Nacht zum Gebdächtaiß 
Der zweiten Republit niedergelegt worden waren. _ 
Bruſſel, 26. Gebr, Die Truppen vom helgiſch⸗ 
mexitaniſchen Korps find auf der Mpede von Brejt ans 


gefoninien. Heuefle Nach 
euefte Nachrichten’ 

Berlin, 1. Wär. Es rg verjipert, daß bie 
Rönfervativen bei der Präfldentenwahl surägit für den 
Strafen Stollberg, reſp. bei der endeten Wahl für 
Simfon ftitumen werden. Bizepräfldenten wer⸗ 
den vorgefchlagen: der Herzog v Upeit (Prinz Hohen 
tope), Bra. n (von Wiesbapen) und Vennigien. (ür. 3.) 

Berlin, i. Biärz. Der „Staatdanzeiger* verküns 
det eine Königlige Verordnung, Dur‘ welche dad preus 
hiſche Berggejep in Nafjon, ‚Homburg und ben ehemaligen 
darmflädtiigen Gebieten eingelührt wird, — Die zweite 


Abıpelung des Reidstages hat mad eingegangenem 


Proteft die Wahl des Kabineräminifterd dv. Dheim aus 
Lippe beanftandel, — In Zwidau iſt der Kandidat ber 
Ürbeiterpaitei, Shtaps, gegen Stzcit gewaͤhlt. — Die 
Fraktion der Natlonalkiberaien Hat ſich geitern unter 
Borfig dv. Benniglen (Präfident des Nationalvereind) 
fonjtituirt. Bis jept zählt diefe Ftallion 53 Mitglieder. 

Berlin, 2. März. Höyit wahrfgeinug wird Sims 
on Präfivent, jedoch erſt in der engeren Wahl, Da 
alte RWarteien ihre Kandidalen fefipalten. Die National» 
giperalen zählen 70, die Konfervativen 80 und die 

onfetdätiven 25 Mitglieder, — O.⸗Alr⸗G.R. Leutſe 

Ue) wurde von der Anklage der Diajeftätsbeleidigung 
reigeſprochen, Dagegen wegen Beleidigung des Benerals 
v, Boigtfiherg zu 50 Thlr. Strafe verurtpeilt. G. J.) 

Piſth, 1. März. Heute ift die feierlige Beiſchhung 


51.090 150 &. x H A; Ueherreſte d in ber 
J ine & Die, ) N ” 
le g SB ren hi UT feier Sa bei: ch weiter —— 

der bel, 


die Erzherzoge Joſeph, Karl und Ferdinand 
giſche General Monkorta im Namen bes) von 
Belgien, der oldenburgiſche Vertreter am Hofe, 
die Minifter Ungarns und Deputationen der. beide 
— WRöry. Die Reife des Pringen Sm 
. tr. e 
bert nah Wien iſt bis nad Oſtern verſchoben —* 
Baris, 1. März Langrand s Dumonceau iſt, von 
Rom kommend, Hier eingetroffen: er ı hier in 
Gemeinſchaft mit dem Hauſe Rothſchild und dem ſere⸗ 
dit Foncier den ilalienlſchen bezũglich ber 
geiſtuͤchen Güter zum Abſchluh zw bringen — Aus 
Mexito wird gemeldet, das auf Befehl des Keiferd 
Maximilian die mexilaniſchen Legationen keine Depeſchen 
und Berigte vor der Hand einfenden follen, weil u 
befürcpten fteht, dag mad ber Abreiſe der Franzoſen 
die Verbindung zwiſchen Veratruz und der Haupiſtadt 
Mexiko unterbroden fein werde, 
Brüfjel, 1. März. Die Vermäjlung des Grafen 
Flandern wird am 25. April do. J8. ftattfinden, 
ersburg, 1. März, Man verfihert, der ruf 
ſiſche Gefandte in Konftantinopel Habe der türkiſchen 
Regierung augerathen , :zuc Herftellung geordmeter Bus 
de Kandia an Griedyenland abzutreten, 
Belgrad, 4. März, Es wird beflimmt verfichert, 
Die Pforte habe ihre Geneigigeit zur Räumung der 
ſerbiſchen Feſtungen einſchließlich Belgrads unter den 
Bedingungen erklärt, daß Serbien den au die Pforte 
zu zahlenden Jahreätribut erhöhe, die Entwaffnung der 
Nationalmiliz vernehme, dad aktive Militär rebugite 
und die Mächte, welche den Parlſer Vertrag! unterzeich⸗ 
neten , die fernere Unerfennung der Souve ‚der 
Ptorte Seitend Serbiens, nebſt friebliher Haltung ber 
Serben gegenüber den türkiſchen Nachbar⸗ 
garantiren, Wie verlautet, ijt Serbien wicht gefonmen, 
diefe Bedingungen anzunehmen, 


—— 


Bayreuth, 23. Febt. Vetanntlich fand im der 
Naht vom 10. auf 11, Auguft in Neuenmarkt ein 
Eiſenbahnunglück dadurch ftatt, daß ein von Bayreuth 
kommender Extrazug mit einem Theile der Propianis 
kolonne des preaßifien Oftupationdlorps auf einen ber 
jtehenden Güterzug ftieß; ein Fahıknecht und miehrere 
Pferde waren getödtet, ein anderer Fahrknecht weriehl, 
mehrere Wagen zerträmmert worden, Dieſes 
Unglũcksfalles wurde Poſtaſſiſtent Engelhardt von Neuen⸗ 
markt, welchet die Vekauntgabe der telegraphiſchen Dr 
peige von Bapreuty, welche den Extragug anmeldet, 
an den Bahameijter unterließ, zu Ammonatlicher Geiungt 
ſtrafe verurtbailt. n 

Medatteir: Suntan Werrert, TI 
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Kohr, 4. März. Ge. Majeftät der König Haben 
inhaltlich einer Entfgliegung der Generatdireftion der 
t. Verkehräanftalten vom 15. Februar 1.38. Nr, 5893 
allergnädigft anzuorbien gerußt, daß dem 
Friedrich Jüngltrg im Lohr für feine verdienftliche 
Leiſtungen und patriotifge Haltung während der Dauer 
des lehten Krieged die allerhöchſte Anerlennung aus⸗ 
geſprochen werde. 

Wien, 26. Febr. Dr. Wilheim Hamm, biöher 
in Leipzig, Blue für die landwirthſchafilichen Ars 
beiten des Mefjortd zum Minifterialratp im Handels⸗ 
minifierium ernannt worden, 

In Linz wurde dem Gifenhändler Stang Stadler 
eine ſchwere Kaffe mit Werthpapieren im Beirage von 
52,000 fl, von bis jegt unbefannten Thätern gejtoplen. 

Derlin. Die Beipeiligung des Publikums an den 
Verhandlungen des Relchstags durch fein Eifheinen auf 
ben Eriblinen If} bis jept ein mur ſehr fpärliches; die 
Zufammenjetung defjeiben nöthigt ihm mur wenig Ber 
tranen und Inlereſſe ab. 

Zur Feier der Bollendung feiner 2000flen , zur 
Ta:ifer Audftellung beftimmten Lokomotive ſchentl Hr. 
'crlig jedem feiner 3500 Arbeiter 1 Thlr., außerdem 
10,000 Tr. dem. Penſionsfonde deffeiben, 

Hanuoder, 28. Febr. 700 hanuoder'ſche Beift- 
liche erftreben in einer Eingabe an das Landeston- 
forium die Erhaltung der rein lulheriſchen, ſelbſt⸗ 
fändigen, dem unirten preuß. Oberlirheurathe nicht 
untergeorbniten Kirchenbehörde. 

Der Eintritt der bannöverigen Dffiziere in die 
preußlfjge Armee wird wahrſcheinlich bis zum 10, März, 
und in die fähfljge Armee bis zum 1. Ahril erfolgen. 
Den Bahneneid zu leiften follen bei der DVereidigung 
der vormals hannover’fhen Unteroffiziere fünf ſich ger 
weizert haben, 

Rom. Diefer Tage fiel eine Anzahl von Baribaldianern 
ui bewaffneter Handin das päpflihe Gebiet ein, riß in 
Bagnarea das paͤpſiliche Wappen herunter und erjepte 
«3 dur das llalleniſche. Die an ber Gränze jtehenden 
itaflenifgen Truppen ſehlen ſich fofort in Beweguuy, 
trieben die „Bande* auseinander und richteten das 
päpftlide Wappen wieder auf. Als die päpftligen Sol 
daten fpäter mit zwei Kanonen von Vilerbo anrüdien, 
fanden fie Alles wieder in volllommenfter Ordnung. 

Neapel. Das „Giornale di Nupoli* vom 26, 
Februar meldet, daß den lepten Nachrichten zufolge, die 
über die Opfer der Exploſion von Pauſilippo einge⸗ 
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taiferliyen me an 2 dem Ergebniß t, 
dieſelbe weder gr te ers 
Velt, noch den ſchrit se . 
rankreich fei heute nicht mächtiger, ald im februar 
—— es —— — Nein. Was verfaſ⸗ 
ungem Freiheit effe, ſo gebe es in ganz Eu 
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Paris, 2. März Auch der ‚Conſtitutionnel“ ers 
Märt die Gerüchte von Verſchwörungen und Berhaf- 
tungen in Bukareſt für grundios, 

London, 27. Febr, Irland ift fortmägrend rubig. 
Die beiden Gefangenen, die durch ihr Entweichen 
von dem Kohlenſchifſfe an Dor) der Fiſcher⸗Swmack bie 
Aufmerkfamleit und den Verdacht der Polizei auf fih 
zogen und In Folge deffen bderfelben in die Hände 
firten, follen, wie es Heißt, fi als Fang von Bedeu⸗ 
tung n, 

London, 23. Febr. In voriger Nacht gerielh auf 
der Eiſenbahn von Garlitle dur den Brud einer Rad» 
achſe ein Güterzug aus dem eigenen Iheilmeile in das 
falfcge Geleife. Unmittelbar darauf braufte ein anderer 
Güterzug heran , zerträmmerfe einen der entaleiften 
Wagen, der fünf Tonnen Pulver enthielt, das Pulver 
entzündete ih, eine furchtbare Erploflon erfolgte und 
es entitand eine Yeuerdbrunft, welche das ganze Holz⸗ 
wert des zweiten Zuged, deſſen Lokomotive faſt zer⸗ 
trümmert war, verzehrte, Der Heizer und der Mas 
ſchinenführer wurden auf das feld Hin gefchleudert, wo 
man fie als verflümmelte Leichname auffand, Der 
Schlenenweg, fo wie eine Bahnbrüde erlitten jlarle Ber 
fpädigungen ; in dem mahen Dorf Vanwath fprengte 
die Erplofion an mehreren Häufern Tpüren und Fenſter. 

Belgrad, 12. Zebr. Geftern wurde hierher von 
Peteröburg gemeldet, daß demnächſt der ruſſiſche Ge⸗ 
neral Tſcherniajew Serbien zum bleibenden Wohnfig 
nehmen werde. Tſcherniajew ift gegenwärtig Chef des 
Generalftabes der ruffiigen Armee und aus den rujfls 
ſchen Kriegen in der Krim, im ſtaukaſue und in 
Khiwa als Gtrategifer ſehr bekannt. Wie aus ber 
Aeußerung eines ſehr hoqhſtehenden Mannes zu ent» 
nehmen ifi, hat die ſerbiſche Reg erung ſich von Ruß⸗ 
land einen ſolchen Mann, wie Tſcherniajew, erbeten.“ 

Mabrid, 24. Febr. Ueber die Motive, welche dem 
Müdiritt des Generaltapitäns, Grafen Cheſte (Pezuela) 
veranlagt haben, iſt man mod nicht recht im Deinen. 
Obgleich feine Prehordonnang vom 15. dB, gar wohl 
eoR für einen Narvaez etwas zu ftark fein Tönnte, fo 
ft er doch durch deren Erlaß ivenigftend beim, Hofe 
nicht in Magnade gefallen; denn er wurde ſofort zum 
fommandirenden General der Hellebardiere (königliche 
Leibwache) ernannt, Unter den lehlen 
macht namentlich die eines Franzoſen Auff 
man eine Korrefponden, mit General 
haben mil, ‚und bey. man noch einigen Wagen firerger 
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Haft mit Miftärbenleitung Über die Gränge geſchofft 
wird, Bon einer Verbannung des Köonias font die Mars 
refpondenz Fein Wort; es tt alſo kein Zweifel, daß die 
betreffende Nachricht "der „Köln. Zrg." grundlos tar, 


Menette Machrichten. 

DMändıen, 3. Mär. Durd k. Reltript vom beit» 
tinen Lane wird die Dauer des Landtage bis zum 13, 
April verlängert. — Mit dem beutinen Schnellzug 
reiten Minifterialrat$ Braun und Obermüngmeifter 
u. Halndl nad Bari? ob, um dort die Aufftellung der 
Brgenitände ber baperifcen Auöfteller zu leiten, und 
die nötbigen Vorkehrungen für eine würdige Repräſen⸗ 
tation der einbeimifhen Induſtrie und Kunſtwerke zu 
treffen. 

Berlin, 3. März Morgen wird Geitens ber 
liberalen Fraktion ein Antrag einaebradt oder eine 
Anterpellation neitellt wegen der Preffreibeit hinſicht⸗ 
lich der Reihötageverbandlurnen, nicht bloß für Preu: 
Ben, fondern für das ganze Bundesgebiet, Die Form, 
in welcher biefe Sache zur Epradıe aebradt werben 
fol, wird Heute Abend berathen und feitgeftellt werben, 

London, 2. Märı. ine ſchreclliche Feuersbrunſt 
iſt Im der Schule von Aconinglon (Grafſchaft Lancafter) 
audgebroden. 9 Kinder jind verbrannt, 

Eouthambton, 1. März. Briefen zufolge, die mit 
ber Bot von Weſtindien gefommen find, ift das frans 
zoſiſche Traneportſchiff „la Gironde“ am 9, Februar 
an der Käfte von Jamaica, 20 Meilen vom fort 
Royal, geſcheitert. 

Mabrid, 1. März. Die Gacela veröffentlicht ein 
k. Dekret, welches den Marineminifler autorifirt, einen 
nem — — —— — 
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Vertrag abzuſchließen wegen der Lequng eines telegra⸗ 
pbiſchea Nabeld zwiſchen Kaba, Porto⸗Rico, Mexilo 
und Banama, > 

Butareft, 3. Mir. Die Kammer votirte 9W,NNO 
Biofter für die Bihidınyg der Weltausft-Iıng in 
Barie und 18,000 Biafter für interne Öffentliche 
Nũtzlichkeitebauten. 

New Nork 2. März. Der PB äfldent hat geaen 
die MRekonftruftiondbill fein Velo eingelegt. — Der 
Romarek bat dir Ausgabe einer Anleihe von 50 Mill, 
Dollars in 3pGt. Eertifitaten angenommen. — Aus 
Merifo wird berichtet , daft der Kaifer Marimilian am 
19. Februar fib mit 6000 Mann in Berfolgung der 
unter dem Befehl Ciravajal's flehe den Gtreitfräfte 
nordiwärt3 gegogenund die ſelben gröätentbeild vernichtet hat. 
Mew; York. 3, Män. Der Kongreß Hat ben 
Gefetentwurf über die Militärrenierungen Im Süden 
trotz des Betos des Präjidenten angenommen, 
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GH. Mäuden, 2. März. Dem Vernehmen nad ſoll 
Die vielfach beſprochene Brodäre: „Was wollen wir ? 
Armee-Reorganifation oder Dedorgan.fation ? Wehrbaft 
und ebrenbaft oder wehrlos und ehrlos erden 7" von 
Dr. Julius Lang unter Mitwirkung eines früheren 
Bayer, Öffizierö verabfaßt fein, 

Die weitaus größte.Zahl der Mitglieder der Kam⸗ 
mer der Abgeordneten hat Münden verlaffen, um die 
Faſtnachtswoche in der Heimath zu verbfingen, Die 
nädfte Öffentlige Sigung der Kammer wird jedenfalls 
nit vor dem 9, oder 10. d, M. flattfinden. 

Durch köchſtes Rejtript des kgl. Staatöminifteriums 
ded Handeld und ber Hffentlidhen Arbeiten wurde ges 
nehmigt, daß die Straße von Reubrunn nach Nicklas⸗ 
hauſen in Baden als Uebergangsftrage erklärt und in 
Neubrunn eine Uebergangeſtelle errichtet werde, 

Am 25, Februar Nachmiltlags 22/5 Uhr wurde bei 
einer Gtreifpatrouile durch Brigadier Pfiſter von 
Kötzling und VDrigadier Harrer von Reunkirchen 
nebft fieben Gendarmen der flüchtige Mörder Luds 
wig Refer von Ditenzell, königl. Bezirksamts Köps 
fing, welder am 8. debr. Abends 5 Up: im Dite 
Ditenzell den Stationdkommandanten Martin Wirth der 
Station Lim erfgoffen, im Weiler Thürnhofen verhafs 
tet und an daB Bezirksamt Koötzting eingeliefert. Er 
batte einen [harfgeladenen Doppelftugen und ein im 
Griffe ſtehendes langes Miffer. 


Nürnberg, 2. März, Die Mitigeilung vom 


Kindes ſchlen indeffen gerechten Zweifel über die 

heit der Angaben des Vaters zu hegen, und drang. bei 
feiner RUdkuuft allen Ernſtes in ihm, anzugeben, was 
aus dem finde geworden ſei und wo er dasfelbe unters 
gebragt habe. Der Väter gab endlich dem Drängen 
der Mutter nad und teilte ihr mit, daß er das Kind 
an dad hiefige Findelhaus zeſendet habe, Die Mutter 
und die Roftfrau des Kindes kamen gegen. 

mit dem Bahuzuge dahier an und reklantirten das Sind, 
welches ihnen heute von der Polizelbehörde wahrſchein⸗ 
ih auch verabfolgt werben wird, dör. en) 

Säyweinfurt, 3. März, Heute find die Ichte 

vervundeten Soldaten, Joſeph Darer vom 2, Inf. Reg. 
aus Scaftlah bei Miesbach uud Johann Dörr vom 
15. If Meg. aus Nürnberg, von Kilfingen auf dem 
biefigen Bahnhofe eingetroffen, um als Relonvalejenten 
— aber noch auf Rrüden mühfam gehend — zu ihren 
Regimentern fih zu verfügen, Die erften Berwundeten 
waren der Oberlieutenant Dernpold vom 9, Jaf.Reg. 
und der Hauptmann Freiherr won Großſchedei vom 
4. Inf Ren am 6. Juli nah dem Treffen bei 
Roßdorf. Oberfieutenant Vernhold war fo ſchwer 
verwundet, daß er miltelſt einer eigenen Lokomolive 
nah Würzburg befördert wurde, Der Trantport 
der Verwundeten aus den Schlachten nördlih von 
SHweinfurt dauerte demnah 8 Monate, thelis mit 
Extrazügen, theild in eigenen Wäzen, die den Tarif⸗ 
zügen angehängt wurden, Der größte Transport fand 
am 16, Juli unter Begleitung des Brofefjors Nußbaum 
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Würzburg, 4. März, Dem Hru. Regtärath; Alten, 
famer dabier, welder fid —. im . Soms 
—S— * Berdienfte er⸗ 
worben — * fo wie den Herren Bezirkskommiſſären, 
vo denfelben fo tHätig unterflügten, haben Be) Maj. 
durch das 8, Staatöminiftierium des 


ber König Innern 
die allerhöchfte Unertennung ausdrücken laſſen. Gleiche 
Anerkennung wurde den Mitgliedern des Hauptunter⸗ 
fo wie Mitgliedern des 
—— für ege verwundeter Krleger, welche 
der Berwallung der einzelnen Spitäler unterzogen 
Dit. der Umwandlung ber Infanteriegewehre in 
Rükladungdgeiwehre find in Bayern außer der Gewehr⸗ 
fabrit im Unıberg 17 Etabliffements und Buchſenmacher 
befgäftigt, unter tegteren aus unferm Kreiſe Hr. Büdfen» 
maqher Stafl in Haßfurt, 
(18. Bergandlung.) Gerichtshof. Präfldent : 
E. Appellationsgerichtörath Hr. Herold; Beiſitzer: die 
HH. Säwaab, Dr. v. Segnig, Dotterweich; Räthe: 
Sqhultt, Aſſeſſor am köonigl. Bezirkögerihte dahier; 
Staatdantoalt : Eöntgl. 2. Gtaatdanwalt Herr Bandel; 
Brototollführer : Hr. Bezirkögerihts-Betretär Biefner, 
: Hr. Rechtskonziplent Adelmann von bier. 
Seſaworene: die HH. Göbel, Hirſch, Vackmund, Meh—⸗ 
ner, Deſtreicher, Roſner, Marold, Stapf, Dunzinger, 
Becker, Bing, Ebert. Den Begenftand ber heutigen 
und iebten Berfandlung bildet die Anklage gegen Eva 
Bogel, Ehefrau des Bauern Joſeph Vogel von Aids 
feld, tal. Bezirkoamts Karlftadt, wegen Meineids. Dies 
felbe iſt näulich beſchuldigt, dieſes Verbrechen dadurch 
begangen zu haben, daß fie am 23. Mai 1866 vor 
einer Rommiffion des Egli. Bezirkägerichts Lohr in ber 
BProzeßfahe des Baruch Samuel Stern von Hebdorf 
gegen bie Gogel'ſchen Eheleute, Forderung von 200 fl. 
betreffend, den dur Erkenntnig des kgl. Appellations⸗ 
gerichts von Unterfranten und Ajcaffenburg am 23. 
März 1866 ihr auferlegten Reinigungseid, „daß fie im 
Monate November 1863 dem Joh. Weber, ledig von 
Windheim, als Entſchadigung wegen Racring von 
einem Eheverſprechen und für die von demſelben in 
Berfehung und Beſorgung ihrer Oekonomie geleifteten 
Dienfte die aldbaldige Zahlung einer Abfindungsfumme 
von 200 fl, nicht zugefidert Habe,“ wiſſentlich falſch 
abgeleiftet hat. Aus der WUnklagefrift entnehmen 





den heimgefucht war, Nach 
blieb Weber im Dienfte der 
Wittwe und beforgte deren Dekonomiegefchäfte, melde 
ſchon bei Lebzeiten Keller8 wegen beffen Kränklichkeit 
in ſelne Hand gelegt waren. Wie gerüchtweiſe ver 
a: — die une Rellıra I$on während 


vertrauten 
rg und hatte mar im Galle Ablebens 
Ihres Ehemannes die Ehe verfprogen. Um das hie- 
dur gu zu —— wurde der Dienſt⸗ 
Inecht Weber um Michaeli 1883 -auf Betreiben dea 
Vorſtehers Keller zu Uſchfeld, Bruder des verlebten 
Keller, des Orts Tonnen. Des verlobte ſich 
alsbald die Winwe des Keller mit dem led. Bauern 
Joſ. Bozel von Aſchfeld, und wurde biefelbe auch am 
10. Jan, 1864 kirgli getraut. Indeß verlantete in 
Alfeld, Eva Keller Witte Habe ſich vorher mit Sof, 
Bogel, weil fie die Ehe mit deinfelben nicht eingegangen habe, 
bei dem Jfraeliten Stern zu Heßdorf gegen eine Geld⸗ 
fumme abgefunden. Dur den Wahrſpruch der HH. 
Geſchwornen (Obmann Hr. Steppan Morelli von hier) 
wurden tie beiden Fragen auf Meineid und auf ger 
minderle Zurenungsfäpigkeit bejaht und Angeklagte 
durch Urthell bes Schwurgerichtshofes in eine Gefaͤngniß ⸗ 
ſtrafe von 3 Jahren verurtheilt. Die k. Staatsbehdrde 
hatte 4 Jahre Zuchthaus, die Vertheidigung dagegen 
1"/s Jahr Gefängniß beantragt, Hiemit ſchioß die 1. 
Schwurgerihtöflgung pro 1867 für unfern Kreis und 
verabſchledete ber Hr. Präfident in eimer kurſen Ans 
fpradde die HH. Geſchwornen und entließ biefelben in 
ihre Heimath. (W, Abdbl.) 

Aus Wien wird berichtet, der ruſſiſche Gejchäfts« 
träger babe im folge außdrüdlicher Welfung cus St. 
PVeterburg Anlaß genommen, zu konftatiren, daß feine 
Regierung mit der Auseinanderfegung des „Rufftfchen 
Indaliden“, melde Inhaltlih der Satzungen des Korans 
e3 für abfolut unmöglich erklärt, daß die Pforte jemalg 
ihren chriſtlichen Unterthanen gerecht werde, Nichts ges 
mein babe, 

Brog, 1. März Graf Leo Thun iſt na Wien 
gereift, um wegen der in Ausficht ſtehenden Verhängung 
einer ſtrafgerichtlichen Unterfuhung gegen daB czechiſche 

BWahlkomite zu vermitteln, — Heute Nachmittag fand 
in der Redaktion der „Politit* eine Hausdurchſuchung 
nad dem Manuffript de vorgeftrigen Leitartitels über 
bie Kriegsentſchädigung ſtatt; diefelbe war erfolgloß, 

Auf der Schiene der Eıfenbahnlinte Stargord · Kteuz 
wurde am 21. Februar von dem Lolomotivführer eines 
herannahenden Zuges ein Gegenftand in einer Lage bes 
merkt, daß die Mäder des Zuges über denfelben hin» 


vorigen Jahre ge» 
gründete ſüddeuiſche Aderbaus Geſellſchaft wird in den 
Tagen vom 24. bis 26. Mai d. 98, eine Fettviehauss 
—— dahier veranſtalten, zu welcher Ausſteller aus 
ſammlichen deutſchen Staaten geladen find, Es find 
folgende Breife ausgeſetzt: für Ochſen bis zu brei 
Jahren zwei erfte Preife & 150 fl., und zmei- zweite 
Breife a 100 fl.; eben folde Preiſe find für Ochlen 
älter beftimmt; für Kühe ımd 
Breife zu 100 fl., und ebenfo 
viele zweite Preife zu 50 fl. ausgeſetzt, wovon Die 
Hälfte für Kühe und Rinder bis zu drei Jahren, bie 
andere Hälfte für ältere Rinder beflimms if, dür 
Hömmel in Loofen zu drei Stück und’ im Witer bis 
zu achtzehn Monaten find zwei erfte Preife zu 50 fl, 
und zwei zu 35 fl. in Ausfit genommen. Die Summe 
ber Breife erreicht den Betrag von 2560 fl. An bie 
Ausftellung wird fh am 27. Mat ber Fettvilehmarkt 
der Stadt Mannheim anſchließen. 
Bornd, 2. März. In Oſthofen Hat ſich geſtern 
der Fall ereignet, daß der Sohn eines dortigen Eins 
ohners zum Nachtheile feines Vaters die beträchtliche 
umme von 20,000 fi. und zwar unter erſchwerenden 
Umſtänden entwendet und alsdann mit dem auf biefe 
zur annektisten väterlien Vermögen tas Weite ge 


ud 

Agramı, 27, Febr. Ein kaiſerliches Reftript tadeit 
das Verhalten der kroatiſchen Zeitungen und erlärt die 
Trennung von Ungarn und die Errihtung eines dreis 
einigen für Hirmgefpinufte. Die Behörden 
peter für die Einigkeit mit Ungarn thätig 
zu fein. 

u, 24, Febr. Der Nachlaß des am 
— verblichenen Königs Friedrich VII. 
iſt jezt definitiv regulirt worden. Derſelbe hat einen 

von 1,236,288 Rihlrn. ergeben, Univerſal⸗ 
erbin ift befanntli die Lehnsgräfin Louiſe Danner. 

Barid, 28. Febr, Der Kaiſer Hat auf Antrag 
des Kriegsminiſters 617 verurtheillen Militärperfonen 
thells völligen Nachlaß, theils Verminderung ihrer Straf⸗ 
zeit zu Thel werden laſſen. 

aris, 1. März. Auf dem Boulevard Pereire er» 
plodirte geftern der Keſſel einer der bei der Macabamis 
firung benugten Dampfwalzen, vier Arbeiter kamen das 
bei ums Leben. 

London, 2. März, Ein ſchreckliches Unglüd Hat 
fi; (wie ſchon kurz erwähnt) im Laufe des gefirigen 
Tages in Xcerington (Lancafhire) in einer Kleinkinder 
bewaßranftalt ereignet. Die genannte Anftalt oder 
Säule befand fih im oberen Stodwerke eined Kleinen 
Haufes, deſſen Erdgefhoß von einem Rohrflechter bes 
wohnt wurde. Der Robrvorrath dieſes Mannes gerieth 





! ganzen Untertett 

Treppe, fo daß, ehe bie unglücklichen ‚eine Ah⸗ 
mung vom der Feuersgefahr Hatten, ihnen ber einzige 
Rettungöweg abzefnitten war. EB blieb im 


deſſen weiter nichts übrig, als fih von Außen mit Leis 


tern dem ſchoa raucerfülten und brennenden Ziarmer 
zu nähern und durd die Fenſter die entſehten Kinder 


zuerft, auf irgend eine Weife aus dem breunenden Bes 
bäude zu entlommen und fie rief Hülfe herbei 

Briefe aus Athen geben n richt, wie eB 
dem Dampfer Panpellenion gelungen iſt, von Zerige 
zu entkommen. Der griechiſche Kapitän Hatte nämlich 
mehere Tage lang Strohfeuer anzünden laffen, um bie 
turtiſche Fregatte glauben zu machen, daß er auf dem 
Sprunge fel, abzufaßren, wodurch diefe veranlaßt wurde, 
ſtets ihre Keſſel geheigt zu Halten. amd ihren Kohlen» 
vorrath zu erihöpfen. Als die geliehen war, ging 
der Panhellenion plögfih unter vollem Dampf und 
entlam mit feiner Ladung nach Kreta. 


Dit. Rebwis, 2. März. In der geſtrigen Nacht 
brannten 4 Woriänfer ne den Hiutergebäuden ab, 


Man vermutbet Vrandſtiftung. 
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Für Gemeindever- 
waltungen! 


In ber A. Wailandt’ihen Druderei 
He nachſtehende Formulare vorräthig zu 
er unahme · uud 

Ausgabe F — 
Kaffebuchpapier. 
infenpapier. 
u 
vefatafter. 
uventar über dad Mobiliarvers 


mögen der Gemeinden, 
DVerzeichnifie über außerebelicdhe 





ie vi nderungen , welche in jünafter Zeit im Regierungsbezirke 
me die htigt a eine Banblarte für Unterfranlen een 
x Preis 8, gu 1 fl. 18 fr., Dielen Verbefjerungen enüber auch jehr 
Bilfig ericheint. Die Nriptiongliften, im melde ſich andere ihbeangehörige, 
welche das fragliche Werl zu —— wünjchen, einzeichnen können, find binnen 
34 Tagen mit Bericht anber einzujenden. 


Aſchaffenbutg den 1. März 1887. 
Königlibes Beyirlsamt, 
Filenfcher. 
Bippus. 


Friſche ſüſte Vollbückinge, 
Speckbckinge, Anchovis, ruſſ. Sardinen in Pickles, 
— —533 ruſſ. Caviar, marin. Häringe, Schuloentilg —— 
Fromage de Brie, Bondons de Neufchatel, Straß- Hechnungspapier (Einnahme ud 
burger: Schachtel:, Ementhaler: und Parmefan:fäfe ze, —— 
J. F. Trockenbrodt. Nzoresaneigen. 


Drud und Verlag der U Dailandt’ihen Druderei. 
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königlichen Bezichsämter Archaffenburg und Alzenan. 





Donnerftag den 7. Mär; 1887. 


Das Intelligenz - Blatt erieint täglig als Bälage zur 
arbühren 8 ix. für bie 


a en, 
Münden, . % th» re bat Se. 
Maj. der König mit.den k. Prinzen und dem großen 


Gortöge dem Schluß des vierzigjtändigen Gebeis und 
der damit **— Prozeſſion in der Hofkirche zu 


St, Michael b 

5. März. Die Entrüftung darüber, 
bere ein ) mit 
500,000 Seelen an jene deutſche Macht 





ven n 


bem Ausland eben geglädı war, Deuffcpland zu zer⸗ 
ſtückeln, um fi ſelbſt zw vergrößern, iſt auf jemer 
Seite conjequent, wo man damit umgeht, ganz 
Bayern an Preußen zu überantworten. Diejenis 
gen aber, melde meben Ihrem deutſchen Gympas 
thieem noch ein Her; für bie Gelbitfländigkgit Bayerns 
bewährt Haben, müflen einen ſolchen Swiigenalt in den 
Betwiclluugen der Greigniffe bed vorigen Sommerd bes 
lagen, Was die Haltung ber bayeriſchen Regierung 
in diefer unglüdlichen Berlode anlangt, jo wird ein 
ſicheres Urtpeil über dieſelbe von Geiten der Beſonne ⸗ 
nen jenem Beitpunkte vorzubehalten fein, wo auch 
andere Zabinete ihre diplomaliſchen Verhandlungen kund 
zu geben fi in ber Lage befinden werben; Es wäre 
wit zum Erftenmale, dag die Bergleichung folder 
Enthällungen aud verſchiedenen Lagern ein ganz anderes 
DUd der wahren Sadlage darböte, ald eine erfie frags 
mentarifhe Kundgabe diefer Art. Und daß die frans 
zoſiſchen Artenftüde des gelben Buches nidt den 
ganzen Verlaaf der Dinge umfaffen und die gefandts 
chaftlichen Pa an Ungenauigfeiten leiden, . wird 
mit Beſtimmtheit verſicheri. 

Münden, 5. März. Der früper im k. Hofbienft 
als ee — ing 2* meh, 
teren Jahren wegen lung jun | 
anweſender Aeghpiler im ——— befangen en 


wiehrfach 
GH, 


t 
welcher es nur durch ein fürmliches mn | 





hat ſich Heute Bormittagd im der Mefldenz durch einen 


Piſtolenſchuß entleibt. Mihßliche Bermögensverhältni 
follen. der Grund dieſes Se Sein. — In 
Sögtenau (Oberbayern) wird aus Aulaß eines jängft 
dort abgehaltenen Haberfeldtreibens auf die Dauer von 
mehreren Wocen eine Gendarmerieftation errichtet. 

.. 6.H. Münden, 5. März: Nachdem der oberſte 
Gerichtehef in der Zander’igen Breßprogehfude 
m gutgegen der Entſcheidung der beiden Vorinſt anzen 
— den Staalseminiſterium des Junern die Berechtigung 
zuerkannt hat, die Aufnahme von Berichtigungen Ras 
mend anderer Minifterien von den Zeitungdredaktionen 
zu verlangen, ift nunmehr diefe Streitfrage in wmüteriel, 
ler Beziehung zur Eatſcheidung gebracht. Dem Ber 
nehmen mach wird auch fernerhin das Berichtigungs⸗ 
weſen bei dem Minifterium des Innern zentraliftrt 
bleiben und zugleich bafle Votſorge getroffen werben, 
dag künftig bezüzlid) der Urfprumgequelle, von 

* Berichtigung ausgeht, kein Zweifel mehr Beftehen 
ann. 

In der zur Zuftänbigkeit der Stadt» und Bands 
gerichte gehörigen Uebertretungsfagen find Zeugen und’ 
—— — ae 8 Eidesftatt zu 
dernehmen. (rt, 74 des Einf, » Gerjeges). es 
Handgelöbuig wurde nun bald durch — — 
Handſchlages, bald in Geſtalt einer Angelobung der Aus 
gabe der Wahrheit mit emporg Rechte abgenommen, 
eine heſtimmte Vorſchrift Über die Form der Abnahme 
beſtand nicht. Der oberſte Gerichtäahof Hat Hm in 
og Aa eriaffenen Erkenntniffe ausge t 
ie 


d 
Richter gebenden 
erfolgen müfje, und daß eine andere Form —— 
———— dieſer Tage ein Man 
er e n vers 
"haftet, der einen auf GO fl. gewertheten Hund gefangen 





unb geſchlachtet — ve ES BE dem nunmehr 


foftbared Mahl zu ber 

Eihlädt, 26. Febr. Nachdem Ge. päpſtliche 
Heiligkeit in dem am 22, Februar abgebaltenen ons 
filtorium den Fihrn. F. & v. Leonrod, Pfarrer zu 
St. Zero, zum Biihof in Elchſtädt präfonifirt Kat, 
wird deſſen Konfelration am 19. März im Dome zu 
Eipftädt flattfinden. 

Megenöburg, 4 Mär. Das Kreiskomite des 
landwirſhſchafllichen Vereins. der Oberpfalj und von 
Regensburg hat zum Zwecke der Hebung der Rindvleh⸗ 
zucht die Abhaltung von Zuctbullenmärkten auch für 
dad Jahr 1867 beſchloſſen und in jüngfter Belannts 
madung beftimmt, daß fünf folder Märkte im Regle⸗ 
rungsbezirke flattfinden follen, 

In Weiden erfuhr ein Hoffnungsvolles Söhnen 
von 16 Jahren eine ernſtliche Ermahnung von feinem 
Bater; diefed veranlaßte ben jungen Burſchen, fi auf 


den Haudboden zu begeben und fid “ —— wa N 
ormillagd,, s 


Dfterhofen, 3. März. Heute 
rend der Gollesdienſt in Pachling abgehalten murde, 
wurde die Bäuerin Zebetmaier in Wallerfing, Landge⸗ 
richts Landau, dur Erdroffeln mittelft eines Sirickes 
ermorbet und bei dem Eintreffen ber Angehörigen im 
Pferdeſtalle neben einem Pferde liegend getroffen. Der 
Mörder hat, wahrſcheinlich nad ——— der Zehet⸗ 
maier, an Baargeld und Banknoten über 300 fl, ent 
wendet und iſt zur Zeit noch unbekannt, (aſſ. 3.) 

Bayreuth, 4. März. Geit dem 1. d8. hat eine 
Anzahl hieſiger Schenkwirthe bie Biertare von: 6 fr, 
auf 7 kr. per Maß erhöht. Diefer unerwartete und 
man fann wohl auch jagen unmetivirte Schritt hat bei 
der hiefigen, befonder8 der ärmeren Bevdlterungsflaffe 
große Unzufriedengeit erregt, fo daß man Beforgniß 
vor Ruheſtörungen hegen mußte und zur (rgreifung 
von Vorſichtsmaßregeln ſich genöthigt ſah. Bis jet 
hat jedoch der Ummuth die gefeplichen Gränzen nicht 
überfcpritten, nur ſah fid einer diefer Wirthe in dolge 
energifcer vorſtellungen feiner Gäfte veranlagt, mieder 
zur früheren Taxe zurüdzufehren, 

Nürnberg, 4. Mär, Um 26. v. Mid. wurden 
von dem Dienfitneht des Butsbefigerd Walbinger zu 
Weigelöhof beim Zerfireuen von Dünger zwei in Zums 
pen. gewidelie Kindaleigen aufgefunden. Thaler uns 
ermiltelt, 

Nürnberg, 6. März. Der Großuhrmacher und 
Medaniter ®, Holweg von Hier (Steinbüpl) fkürzte 
vorgeftern beim Aufrichten einer Uhr im Bahnhofgebäude 
zu MR. Bibart rüdlings von ber Leiter auf das Bflafter 
und verlegte ſich dabei fo, daß der Tod noch an dem⸗ 
jelben Tage feinem thätigen Leben ein Ende machte. 

Schweinfurt, 5. März. Geſtern wurden auf hies 
figer Nädıifher Brücenwaage 1000 Zentner Kartoffeln 
abgewogen, melde — von Frankenthal lommend — 
beftimmt find, im Diſtrikte des Bezirlsamis Kiffingen 
ale Saamentartoffeln vertheilt zu werden umd gejtern 
von vielen Fuhrwerlbeſitzern aus jenem Bezirke Bier 
abgeholt wurden, (Shw. Tgbl.) 


nad 

furt verfeßten k. Bezirksamtmann Dr. H. DE 

derfein in Mindelheim , weicher im vorigen Jahre bie 

Sammlungen für die Berwundeten und Hifsbebürfligen 

durch perfönlige Yufmunterung der Amtdangehörigen 

ſehr weſentlich gefördert Hat, Hiefür die allerhöchſte An⸗ 
erfennung auddrüden laffen, 

Würzburg, 5. Mär. Ein fon mehrfach ber 
ftrafted, übelveleumundbetes Subjekt verwundete geftern 
Vormittans, ohne alle Beranlaffang, einen ihm begeg⸗ 
nenden Mann durch einen Mefferftih in den Arm, und 
jegte fi gegen den zu feiner Verhaftung berbeigeeilten 

ten, gleichfalls mil blanfem Meffer, derart 
zur re, daß erſt, nachdem ihm der Angepriffene mit 
gezogenem Säbel das M fier aus der Hand geſchlagen 
hatte und noch einige Boligeifoldaten ihrem Kameraden 
zu Hülfe gefommen waren, teffen Haftnafme erfolgen 
konnte. — — 

Rohe, 3: Mär. Das längit 3 te Lürfnig 
ber i unferes-- Bahnhofed—und Errichtung 


Erweiterung 
eines Wartfaaled 4: und 2, Klaſſe wird nun “endlich 
und zwar, wie uns mitgetheilt wird, noch im Laufe dies 
ſes Sommers realifirt werden. Es werden nämlich, 
nah Beſchluß der k. Generafdirektion, zu beiden Seiten 
des jehigen Bahnhofes einftöcdige Flügel mit Glas: 
dädern angebaut, wovon der linke, am die Expedition 
ftoßende, zur Vergrößerung biefer bienen, der rechte 
aber zum Wartfaal 1. und 2. Klaſſe hergerichlet wer⸗ 
den wird. Ferner ſoll nad Errichtung des ſtädt. Sas⸗ 
werkes nicht nur der Bahnhof mit Gas beleuchtet, ſon⸗ 
dern audh einem wirklichen und fehr dringenden 
niffe entfprepend der Weg dahin durch ſtellenweiſe aufs 
gerichtete Gadflaumen erleuchtet werden. (L. Anz.) 

Wien, 4. März Heute hat, wie wir hören, der 
Raifer die Ernennung des Stalthalters Grafen Taaffe 
um Minifter vollzogen, defgleigen ift die Ernennung 
des Triefler Statthalterd, Freiherrn v. Kelleräperg, zum 
ir ei von Böhmen entſchieden. 

en, 4. März, Der Befeftigungaplan für ‚Wien 
ift jebt feftgeftellt. Da im Norden der Donauftrom 
bereitß eine gewaltige matürlige Schutzwehr bildet, if 
bad Gros ber Befeftigungen auf das linfe Stromufer 
verlegt. 

Berlin. Die Regierung iſt fchon längere Belt das 
mit befcpäftigt, im den neuen Provinzen die Berwals 
tungönormen in bie Normen des preußifhen Gprtenmd 
hinüber zu führen und im diefer Beziehung werden jeipt 
auch Aenderungen in der Branntweinbefteuerung ftätts 
finden. Da die Matfchfteuer in den neuen X im 
Allgemeinen geringer tft, wie in Preußen, fo bärfte es 
in der Abſicht der Regierung liegen, dieſe eutſprechend 
zu erhöhen und zwar zunächſt im Kurheſſen umb dam 
auch im — Ps Ai * * eine 

anziehun a er in —* 

5* Gibeländer noch feine Beftimmungen getroffen 
zu fein feinen. 

Leipzig. Eine große Amahl hieſtzer Studenten, 
welche ala Freiwillige in dein Mifitärdienft Ipelen, Haben 


Ad an bie Staaidregierung mit. der Bitte gewendet, 
entweder nad; Leipzig fähfifche Truppen zu verlegen, 
bei denen fie eintreten Lönnen, oder aber ihnen den 
Eintritt in preufifche Regimenter zu geſtatten. 

eigen, 28. Febr. Die hieſige königl. preußiſche 
Kommandantur erläßt in denn „M, BI,” folgende Ber 
kanntmachung: „Nachdem es wiederholt borgelommen 
iſt daß die Schildwachen vor dem Pulverhauſe durch 
Steinwürfe infultirt worden find, ziehen bie Boften von 
jest ab dort mit fharfen Patronen auf umd find an« 
gewieſen, auf jeden derartigen Exzedenten Feuer zu ge 
ben, der auf den Anruf nicht ſteht.“ 

Koburg, 2. März. Das hieſige Komite für Er: 
richtung eined RückertDenkmals in feinem Dorfe Reus 
ſes veröffentlicht Heute bie erfte Pifte der für das Denk: 
mal von ausmwärtd eingegangenen Beiträge. Diefelben 
baben erfi die Summe von eima 1400 fl, erreicht. 
Die die „Eob. Warte” Binzufügt, find dabei diejenigen 
Summen noch nicht eingefhloffer, melde jüngft an 
verſchiedenen Orten durch befondere Beranftaltungen an 
Nüdertd Todestag erzielt worden find, 

Gotha, 3. März. Geftern wurde der blefige Sons 
derlandtag vom Minifter von Seebad im Auftrag bes 
Herzog eröffnet. Keine der vier Megierungdvorlagen 
iſt von größerem Jutereſſe. 

Nah einer Mitteilung aus Deſſau find die Nach⸗ 
richten über eine zwiſchen Anhalt und Preußen abges 
ſchloſſene Separatfonvention in Betreff der Militärs 
verlältniffe unbegründet, 

Aus Medienburg, 3. März. Man erwartet, daß 
in mächfter Zeit eine Marinelommiffion des norddeut⸗ 
fen Bundes die gefammten Nord⸗ und Dfifeeküjten 
bereifen wird, um eine genaue Mevifion ihrer ſeetüch⸗ 
tigen Bevölkerung behufs deren Heranziehung für ben 
Marinedienft vorzumehmen, da ſolche bei den Leiftungen 
für das Laudheer fpäter in Abzug gebracht werden 
muß. Außer Preußen wit feinen alten und neuen 
Provinzen wird Medlenburg den bedeutendften Teil 
von Matrofen für die Flottendbemannung ftellen müſſen. 

Aus Shleswig-Holftein, 3. März. Die Rekrulen 
aud unferem Lande werden theild mad Hannover, theils 
nad) Brandenburg geben und zwar fon im Laufe diefer 
Woche. Die Leute, welde für das Garde du Gorps 
außgeboben find, Haben eine Körperlänge von nicht unter 
6 Fuß, Ueberhaupt läßt die Lörperlihe Beſchaffenheit 
der Eintretenden nichts zu wunſchen übrig. Die meiften 
bringen auch einen hübſchen Mutterpfennig mit, 

Paris, 3. März. Unter den Arbeitern im Aus 
Nellungapalajt gährt es feit einigen Tagen bedenklich, 
und es ſteht zu erwarten, daß biefelben vielleicht mors 
gen [Kon mit einer Forderung um Lohnerhöhung oder 
einer Drohung auf Arbeitdeinftellung b’rvortreten wer⸗ 
den. Ein Strike, der bedenkliche Berhältniffe anzuneh 
men ſcheint, iſt der der Arbeiter in Elchenholz, einem 
Zweige des Tiſchlergewerbs. Forderungen und Aner: 
bieten gehen Hier jo weit auseinander, daß eine Einis 
gung ſchwer zu erzielen fein wird, 

Der RAriegäminifter hal über England Depeſchen 


Die 

niſche Regierung ließ alle Poſten, die von ben franzd« 
ſiſchen Truppen geräumt wurden, durch ihre 

fräfte beſehen. Marſchall Bazaine verließ die t⸗ 
ſtadt am 4. Februar und ſollte in Puebla ſein t⸗ 
quartier aufſchlagen. General Douay hat das Kom⸗ 
mando von Orizaba übernommen und das von Puebla 
an General Jeanningros abgegeben. Die Deſterreicher 
find auf einem der erften Transportfchiffe der kaiſerl. 
Marine, die zwiſchen dem 20. und 25. Februar von 
Bera:Eruz abfahren follten, eingeſchifft worden, 

Baris, 3. März, Der Marineminifter hat bie 
Meldung erhalten, dak das zur Heimführung von 
Truppen nad Bera » Erug abgegangene Trandportichiff 
„la Gironde“ am 8, Februar an der Portlandipige 
der Südfüfte von Jamaika gefcheitert if. Die Mann» 
[Haft wurde nerettet, 

Der 19jãhrige Schloffer Charles Lemaire von Paris, 
ber am 20. Nov. feine künftige Stiefmutter mit vielen 
Meſſerſtichen tödtete und mad) feiner eigenen Angabe 
auch die Tochter erfter Ehe derfelben, fo wie feinen 
eigenen Bater zu morden beabſichtigte, weil ihm bie 
Wiederverheiratfung des letzteren nicht zufagte, wurde 
am 26. Februar von dem Aſſiſenhof der Seine zum- 
Tode verurlheill. Wie bei der Unterfugung, fo trug 
er aud Bei der öffentlichen Verhandlung einen faum 
glaublichen Cynismus zur Schau. 

Bularefi, 5. März. Nachdem die Beratfungen 
der ordentlihen Budget: Audgaben beendet wurden, ftellt 
der Deputirte Gradiftiano den Antrag, dem Miniftes 
rium wegen Pflicptverfäumnig ein Mißtrauendvotum zu 
geben. Die Kammer erflärte den Antrag für dring- 
li. Heute erfolgt die Abſtimmung. Das Miniftes- 
rium, von feiner Partei unterftügt, wird vorandfiht 
li fallen. 

Umtliche Nachrichten, 

Se. Maj. der König haben ſich allergnäbigt bes 
wogen gefunden, die zu Würzburg erledigte Eiſenbahn⸗ 
fpezialtaffieröftelle dem Bezirtöfaffatontroleur E. Fötg 
in Augsburg zu verleihen. 

(Forftdienftes: Nachrichten.) Dert, Forfiwart E. Th. 
Siefart zu Seehaus im Revier Waldafchaff wurde, feis 
nem Anſuchen entſprechend, auf die erledinte Wartei 
Heffentyal in demfelben Reviere verfeht, und an defien 
Stelle nad Seehaus der F, Forſtgehülfe M. Bauer zu 
Biſchofswies im Forftamte Berchtesgaden zum Forſtwart 
ernannt, s 

Kenaftear! Yurtan ettert. 
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Aſchaffenburg ben 31. Januar 1867. bfe 
— werden mit dem ———— Kenntniß gebtacht, ba 
rungen —— werben müflen. * > len Orkan 
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Bogler. 
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Etwaige Anfprüche an den Nachlaß bes Wittwerd Konrad B od von Grob * * Ka 
welzheim find am as Br Ka Bar b. Gem, 

Dieuftag deu 2. April Ifd. Jo., Früh 8 Uhr, fe 1 
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Ri an ben Nachlaß bes vermittweten Bauern Behner aon Edel, —— geweſene teigeruing findet 
am 


Samſtag den 23, März I. 76, Früh 8 Uhr, "writtwoc den 8, Upeil I. <ie,, 


babe emumeen, mögen hei Becelung dai Dafe The Rüde auf Fein Haufe bi Ge deln Ries 
genommen wirbe. zu pl ftatt. 
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Ruppert, A. 275 Gin Wachreihinbchen, Weiber, 
Holz-Berfteigerung. — — 


Dieuftag den 12. März I. I8., — — 1 Uhr, ition —— 2 — im 


werben tm 5 Gemeinbeneiar Dbeufierbui ten 
cheitholg-A Alaffe, um 2a Liber, in der Wbiberkung —— 13 „Alater Baden] 6i warsfeid #7 
Intngen, zu Bau⸗ und Ruthh geeignet, öffeniich ve verneigert ze. Ku ie of Sale ehem 
fferbad) den 28. Februar 1887. ition db. 
Die Gemeindeverwaltung. — — — gute Belohnung. 
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ZagedRachrichten. 
Mäntıen. % zur Leitung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Ausftellung * der Inſeln Billancourt zu Paris 
niebergefehte Remmifflon (Borftand: Graf Wlbert de 


Saint Leger und der Vertreter Preußens: H. Häffer) 
macht Ihr Programm zur Abhaltung der srüfungen 
von Maſchinen in Aktivität bekannt. Indem wir dies 


jenigen Landwirthe, welche die große Weltausftellung 
r Paris beſuchen wollen, auf biefe im „Journal 
agriculture pratigue” (Januar) mitgetheilte Note über 
Austellung von Gerärhen, Vieh und über die Preife 

für aufmerkfam machen, fei erwähnt, daß im Monat 

pril ſchon: und zwar in der erften Hälfte, die Pros 
iu mit Pflügen, hydraulliſchen Maſchinen und Dampfr 
maſchinen, in der zweiten Hälfte aber mit Dampfpflügen, 
Eggen, Walzen, Erftirpatoren und Gearificatoren, dann 
Drainpreffen ausgeführt werden ſollen. Die Dampf- 
pflüge follen vem 15. bis 30. April auf der kaiſer⸗ 
üchen Meierei zu Bincenned (3 Kilometree von Parid) 
arbeiten, die Mäh- und Erntemafchinen (erftere ſchon 
im Mai) auf dem kaiſerlichen Gate Fouilleuſe (d Kilo⸗ 
metred von Paris). Wir werden bie weiteren Bor⸗ 
gänge rechtzeitig Immer anzeigen und bemerken nur noch, 
daß im Juli die Erntemafhinen und im Auguſt die 


—* diverses.* 
Dem bei der Kammer 


und der Bezirlägerichte gehörigen Straffällen betr., bat 
Diefe Kammer in ihrer Sitzung vom 7. Febr. bekannt 
lich zugeſtimm'. Jebt iſt der Bortrag des Abgeordneten 
Dr, Böll im 1. Ausſchuß der Abgeordnetenfammer 
Über diefen Gegenftand und das Protokoll diefed Aus— 


ſchuſſes veröffentlicgt worden, und es Ift demfelben Fol, 


gended zu entnehmen. Der Meferent beantragt zunädhft, 
den vorgelegten Seſehentwurf abzulehnen, dagegen am 
Se. Maj. den König die Bitte zu —— dem Sanblap 
einen ®efegentwurf über die Reviflon des 

im Strafſachen im thumlichſter Bälde vorlegen zu laffen, 
und motivirt dieſen Antrag damit, daß eine Reviſlon 


gend geboien 
bazu beitragen würde, die das Ganze umfaffende zu 
verzögern , und daß Die bier vorgefhlagene Abä 
keinediwegs eine einfache, keineswegs die dringlichſte und 
auch nicht bie wictigfte wäre. Dieſer primäre Antrag 
des Meferenten wurde jebech in feinem erften Theile 
Ge Ablehnung des .) — Ausſchuß mit 
gegen 3 Stimmen verworfen, dem zweiten Theile 
(Bitte um Borlage einer ee Reviflon) wurde 
einftimmige Genehmigung zu Theil. Der Artikel 1 des 
Entwurfs (Ausflug der BVeriheidigung für einen ums 
gehorſam Ausbleibenden) wird vom Ausfhuß nach dem 
Antrag des Referenten mit 5 gegen 2 Stimmen zum 
Abſtrich begutachtet ; dem Artikel 2 (behandelnd die Art 
bes Berfahrend bei bloßen Vergehen oder Hebertretungen) 
murde einftimmig in folgender Waffung beigetreten: „der 
wegen eines Vergehens oder einer Webertretung vor daB 
Bezirtd « oder Appellationsgericht Geladene hat daB 
Recht, ſich Dur einen mit einer Spezialvollmacht vers 
fegenen Anwalt oder fonitigen Rechtsverſtändigen vers 
theibigen zu laſſen. Die Verhandlung ift in einem fols 
hen Ball in derfelben Weife zu pflegen, ald wenn der 
Beſchuldigte perſönlich erichienen märe und das darauf 
ergebende Urtheil Hat die gleiche Wirk ng, ald wenn 
bie Verhandlung in Gegenwart des Beſchutdigten ftatt- 
gefunden hätte u. f. w.“ ; der Mbjap 2 dieſes Ariikels 
im Regtierungdentwurf (die Gerigte fönnen dad perſon⸗ 





Königsfamilie it Heute Morgen nad Bamberg 3 

eilt. — Ju der legten Woche wurden in Münden 

5 Diebftäple verübt; in 23 Fällen find die iChäter 
bereit ermittelt. — Die Blatterntrankgeit läßt immer 
noch keine wünfcpenswertge Abnahme bemerken, allents 
halben Hört nam von meuen ; in Münden 
allein find während der legten Woche 29 neue Fälle 
vorgelommen und find 4 nicht geimpfie Finder ber 


Rh Dduden, 6. März. Der Catwurf Aber das 
5: . 13 tm 
neue —— hat in — wie man 


mehreren Zeitungen enthaltene Nadricpt über einen 
jüngft in Nürnberg verübten Diebftahl von 25,000 fl. 
in Beribpapieren und Baargeld kann dahin ergänzt 
werden, daß bie Thäter — zwei junge Leute — im 


Lehel dabier be 

zur noch drei im Pflege, einige wenige find dem Ber, 
wehmen ad noch im Juliusſpital zu Würzburg, dann 
zu Zell und zu Uſchaffenbutg. 

Se. Moj. der König Hat dem dahier beitehenden 
Derein zur Borforge für entlaffene Gtröflinge eine 
Spende von 800 fl., der Rinderheilanftalt in Nürnberg 
aine folche von 200 fl. zukommen laſſen. 

In Marlı Iſen (Oberbayern) wurde am 24. Febr. 
ein 2ZAjähriger Burſche auf dem Rachhauſewege von 
* (alsbald vexhaftelen) Rivalen mit acht Meſſerſtichen 

tel, 


* Lohr, 6. März. Heute Abend verunglüdte ein 
Knecht des dahiefigen Markifchifjers dadurch, daß er 
Dura BVerlieren des Uebergewichis beim Ueberfahren 
über den Main in folgen fiel und eriranl, Wieder⸗ 
belebungsverjudye blieben erfolgloß. 

* Yus dem Speflart, 6. März. Unter denjenigen 
BDedienjteten der k. Berlehtsanſtallen, welden wegen 


— er esta 


belobenoe Anerkennungen im 

SE 

6 et zu Ö ,@ 
ide Ancäenung, De Sl an ” 
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„maßen ein an ihm 3 Unrecht nt wird. 
Herr Bahnmeifter ae da m SE 


Maun, wurde nönlid auf eine [händlige Denunziation 
bin, in welcher er ald preußifcher Spion und als Landes» 
derräther beſchuldigt wurde, von einer bayerifgen 
Streifpatrouille verhaftet und gebunden nah Markt⸗ 
heidenfeld in die dortige Frohndeſte trandportirt, von 
two er bei dem Mözuge der Bayern im gleicher Welfe 
über Ueilingeu verhrac wurde. Nah 
Abſchluß des Friedensvertrags wurde er zur Unters 
Ki über das Verbrechen, das er begangen haben 
ollte, im die begitksgerichtliche Frohnveſte nad Aſchaffeu⸗ 


burg abgeliefert, nad Guß 
geſehl, weil fi Thon in den erftien VBerhören feine 
gänzlige Schuldloſigkeit herausſtellte. 

Landan, 5. Mär, Das Offizierlorps der hieſtgen 
Barnifon hatte ſich jüngft von franzöſiſcher Seite einer 
befonderen, bisher ungewohnten Aufmerkfamkeit zu er⸗ 
freuen. Der Bıäfelt von Straßburg halte es nämlich 
auf gejterm zu einem won hm gegebenen Ballfefte eins 
geladen, welcher Einladung aud, nad eingeholter kriegs⸗ 
minifterieller Erlaubnig, 18 Difigiere, darunler ber 
Teftungäloumandant, Dberft Gerfiner, gefolgt find, 
Der Lieutenant von Reitzenſtein hatte auf dem Balle, 
in einer Eotillontour beim Springen über einen ne 


verfolgen. 


Bei einer rg u Pk retten 
war unlängft Dal, zu welchem preußifche ers 
toips gelaten war. nm mtlide Damen —— 
mit rn din Schmuck, und als ver Tanz begann, 

wurde jeder oreußiſche Dffigier wit der Bemerkung 
aurädgemiefen: ** engagirt.“ Die Herren Difiziere 
verließen in corpore den Balk, nachdem flebem Grafen 
die Erklãruug gegeben: "fer Graf, wir ſheinen hier 
überflüfig zu fein.” 

Königewartha, 1. März. Der Oekonomiebeſihe 
Balzeı hierſelbſt dat eine blönfiunige Schweiter, welch e 
ſchon feit einigen Jahren von Riemand mehr gefehen 
worden ift, wehhalb Seitens des Gerichtsamts in Bal⸗ 
zers Behauſang eine Revifion vorgenammen Ben 
Man fand die x. 40 Jahre afte Hiöyfimnige 
einem jammernolen Zuftande, fait gänzlich "entblöht, 
einem elenden, einem Schweinſtalle ähnlichen, en 
finftern und unreinlichen Behältniffe auf Unrath kauernd. 
Die ganz krumm zuſammengewachſene Unglücliche iſt 
einftweilen in das Armenhaus gebracht, Balzer aber 
verhaftet worden. Derfelbe hat bereits zugeftanden, daß 
feine Schwefter ſchon zwei Jahre in jenem elenden Be» 
gäituiffe yugebradt hat, 

‚Waldenburg, 2. März. Grüß ſtatb im hie⸗ 
figen Krantenhauie der 2. Jahre alte Klempnergefelle 
Jenſen von hier an der Tollwuth, welche ungefähr 24 
Stunden vorher bei ihm zum Ausbruch gefommien war. 
Aller Wahrſcheinlichkeil nah ift der Unglädiige von 
dem Hunde Teineg Waters gebiffen worden. Dieſet 
Tier war Mitte vorigen Monats feinem Herrn ents 
laufen, frank zuräcdgelommen und bald darauf gelddlet 


ärz. Der Fe Lloyd * aus 
Sr. Miienät am nachſten 


—— Maͤrz. 

— * 1 den —** wegen —— 

aangungs · Verordnung gefaltet ſich wit jedem 

Ei. ten. Die Munizipien verbarren bei ihren 
Holkanglei iR raueaAncten 


und Proteſten und votiren ber 
Mehrere es 
haben ihren Nüdtritt augemeldet; der Mädtritt d 
fämmtlihen Stadtgemeinde » s Bertretungen des Sandes 
ir wahrſcheinlich. 
Siraßburg, d. März, Die Verboten der —— 
meinen Aſteun — unge che 
aller und der ſeltenſten Art, —8* wie ſtark belebte —* 
von Reiſenden, meiſtens Ausfeller — zeigen ſich jegt 
täglich mehr in unferen Bahnhöfen, Nah Allem zu 
1 a - Deutſchland würdig und reich vertreten fein. 
‚t5. Gebr. Zwiſchen Danemark und 
Yapan fg "ein Handelävertrag abgeläloffen worden. Der 
Fürft Stotsbashi ift feierlich als Taikun eingeſetzt worden. 


dieuette RNachrichten. 
Wien, 6, März Feldmarſchall Heß iſt Heute mit 
den Sterbefaframenten verfehen worden. 
Wien, 6. März, Aus ſehr glaubwärdiger Duelle 





er el Sara daß ans Herr Erz⸗ 
erzog Stephan ungarifhe wohlthätige Jujtitute die 
<umme bon 960,000. fi. teflirt Gaben rg davon 
für das Landes Findeifaus die Summe von 80,000 fl. 
Dem Regimente Stephan bat derſelbe 
80,000 fi. geihenft; davon entfallen 40,000 fl. auf 
das Difigierölorps und 40,000 fi. auf die annfchaft. 
ieit, 6; März, Gi taiſerliche Entſchließung 
bat die Wiederaufnahme der allatiſchen Expedition ges 
— 2 und angeordnet, Daß dieſelbe ige mächiten Spät⸗ 
Herb Hattfinden Toll, 

Berlin, b. März; Cornelius it heute Vormittag 
geſtorben. (Er war geboren au 23. Sept. 1787 zu 
Düffeldorf, erreihte olfo ein Alter von 79"/s Jahren. 
Rom, Münden und Berlin, vorzugsweije aber Müns 
hen, waren die Schaupläge feiner genänlen künſtleriſchen 
Wirkſamkeit. Riegel in Berlin dat ihm unlängſt im 
feiner, aud in der „Allg. Zig.“ beſprochenen, Mono⸗ 
graphıe ein twürdiges Denkmal aefeht.) — Die Regie⸗ 
rung [heint den preußlfgen Landtag Ende Mai oder 
Anfangs Jumi einberufen zu wollen und beſchleunigt 
deßhalb den Umbau des Abgeordnnetenhaufes. 

Der „Staatdangeiger* publiziert einen allerhöhjten 
Onabenerlaß vom 26. Februar, betreffend die Militärs 
perionen ia den annellirten Landestheilen, darunter aud 
nd — wenn dieſelben ſich binnen 6 Monalen 


— — Berichte. 
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utterſtadt, Danıt 
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—— effellive Waare 
Be on og, Is fl Br ba bunt lte man mit ar 
Jepterer Preis blieb | lie 
Bremen, 4. Mär. = — de⸗ 
Rarddeutſchen Lloyd „Union“, Kapt. H. I, von Sau⸗ 
tem, bat heute Die zweite bießjährige zife nad New⸗ 
Dort via Southampton angetreten, Dasfelbe nahm 
außer der Poſt 562 Bafjagtere und 375 Tons Ras 
dun; an Bord, Bon den Pafjagieren reijen: 9 Er 
wachſene, 4 Kind im erfter Kajüte, oberer Salon, — 
Erwachſene im unteren Salon, Ab Erwadiene, 54 
Kinder, 13 Säuglinge im Zioffihendedk, Die Union 
if heute 11 Uhr Vormittags von Dremerhafen in Ger 
gegangen. (Mitgeiheilt von FJ. J Bottof, Generals 
anert, M. ©, Buftelli, 3. A. Dedelmeann und 
A. Dyroff; Spezialagenten in Aſchaffenburg.) 
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Vortrag ber effeltiven Einnahmen. 
ei: 
11. Einnahmen des (enden Nabe: 
AAn Zinfen von Atio-fapitalien . . | 55 | 5 
imma der Einnahmen . . » » . . | 100 | 14 Sum = Ausgaben . . 2 2.» 9» } 2 
abidlu us 
ee 3 
Bermögen: na Idben: 
En — 
b) nicht rentixrendes If. 4b Ir. 
Eumma 
ji ; A i 12ER. 191 kr, 
Säulen — — kb. 
19 
Uſchaffenburg den 26, November 1866, —— 
— öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Grinne- 
— ————— Mon werben müfien. * 
a den 27. Februar 5 ’ 
Der Stabtmagiftrat 
— Vogler. 
Maier, 
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n fammtliche Gemeinde: und Stiftungsverwaltungen 
Amtesbezirkes Alzenau. ‚Casino. 
Die Herausgabe eines neuen Amtshand-| _, onntag den {v. März: 
huches für Unterfranfen und Aſchäffen- Spielgesellschaft. 


burg r 
Das vom L. Beirlsamt Acaftenburg in Rr. 55 des Antelfigenzbfattes er] Der Ausschuss. 
güngene — rubr. Betreffs vom 1. März bat auch für den Amtsbezirkſ(288) Herr B. v. Gemmingen in Damm, 


der mir troß früher über ihn ver 
Alzenau ben 6, März 1867. 5358 Strafe am 2. d8, ai mr 
Königlides Dezirldamt. mittel Schießens eine Kae todleie und 
Daud, e die andere nun zum Zweitenmal ſchwer 
—— ———— — Döppenmitt Inerkepte, ich biemit erfucht, bie Bentere 
Betanntmacung. 5* on auf — 
igerung in dem ſtadt. Walddiſtrilte Faſanerie pro 1866167.) öjen, womi dan 

an RG. mar 36, Deren Gar, ERBEN RT NE 
in der ftäbt. Wa n anerıe bei den Arlen und Lagerſtellen x k 

d —— — K. Oberle. 


40 — ” fi 4* — ——— —ñ — — — — — — — ñ et 
ils Eichen · Scheit und Prügelholz F von 3000 Saften 


8  Niafter theild Birlen⸗ t 
5125 Stüd gemichte Wellen und Vafaltiteine am den Saiffbauplap wird 
an und theilweiſe in Altord von 


19% Klafter Stodhol;, . h nr ie 
das Brennbols zum Lolalbedarf, das Xbebon in freier Konkurrenz öffentlich verſt eigert. ig in Alchaftenbu 
Holzgeldreftanten werben bei der Werjteigerung nicht ngclalen, unbelannte 503 Gm Dahshund 


Steigerer haben ſich durch legale Zeugnifie über ıhre Yahlungsfähiglet aus zuweiſen. RO. LE. au 
Sidanenbug den 2 ehr 1. —— 
er Stabtmagijirat, fann, wird zu faufen gefucht. 
Ausfunft ert 


st? Vogler, Midler heilt die Erpedition d. Bl. 
® mm nn m nn 
26) it A Yr. 34 ıft ein Nogis, bes 


; EohrindensBerftiigerung. tebend aus 2 Zimmern, Küche Keller x. 


Der Eichenlohrinden ⸗Anfall von circa 100 Stlafter Shälhol , in ben Ger zu vermiethen, 
metndewalbungen von Albitabt, Micelbach, Hemsbach, Waſſerlos und Hörftein wird 587 Sit. A Nr 488u if eine fieine Sit. A Nr. 4894 it eine kieine 


Freitag den 23. Diärz I. Ts, Nachmittags 2 Uhr, Ebsbaune zu vermicben. 


im Funlk'ſchen Gafthauie zu Alzenau der öffentlichen Berfteigerung ausgejept, wozu 
Kaufliebhaber eingeladen werben. 2u8 Ein Tafcpenmeller wurde gefunden. 


ſſerlos ben RR) ih REEL (665) Geismiit bei Hildenftein. 


— — — — — — 
Seat. l u. Watlandijdhe Druderei. 
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Hann SS 


Intettigens-Blatt. 


Veiblalt zur Aldjaffenburger Zeitung, 
zugleich 


Amtlicher Anzeiger 
für bie 
königlichen Bezichsämter Afchaffenburg und Alzenau, 


Samftag den 9. Mär; 1867. 


Das Yuteligenz- Blatt erjdeizt täglig Beilage ** Beitung. — 
* Gate 3 bie Weeifpaltige Petitgeile oder deren Rawın. 





— ru 
e ** 8, März. Die am 6. und 7. 
März im Heinen Deutſchhausſaale abgehaltene öffent: 
lie Prüfung mit den Schulern und Schülerinnen des 
Mufitiehrerd Henn Franz Jeiens Dee lies 
ferte den ten Beweis. der guten Lehrmethode 
des genannten im Rlavierfpicken und beffen 
Leitungen fowohl, als auch der erfreulichen und vor⸗ 
—* Fortſchritte feiner — und Schulerinnen, 
weiches von den Eltern derſelben, allen Anweſenden 
und Muſilkennern belobend und ehrend anerkannt wurde, 
Der Himmel ſegne auch ſernerhin dem unermübdelen 
an des gedachten ter Lehrers 
Aſch affenburg, 8. März. Heute Vormittag farb 
Sierfeisf Hr. —— * Morig und mit ihm 
gewiß der ältefte in Mftivität geweſene Unteröffizier der 
ganzen baytriſchen Armee, indem derfelbe bei einem Als 
ter von 69 Jahren 55 Dienftjahre zäßlt, Es Hatte 
fi der Genannte alfo nur kutze Zeit‘ der Aus ʒeich⸗ 
nungen zu erfreuen, mit denen tr a Anlaf des ng · 
ien Feldzuges beehrt worden war, und’ die in dem 
Militärverdienftorden, fo wie im eimer goldenen Uhr 
nebft goldener Sette, mit der ihm noch beſonders 
Se, Maj. der König beſcheukt Hatte, beſtanden. Ob 
von Eräftiger Statur, wurde ihm I in Anbetrai 
feines hohen Alters abgeraten, dem leiten Pr 
beizuwohnen. Doch wär der Verbliche ne, der bie deld⸗ 
züge von 1813—15 in Ru a und FFrantreich mit, 


gemacht hatte, u die woblges 
** Rathſchlãge *4 Ken, Kahn Pe —* die 
be ve 


derb der 9 bi erige Be t einwirken, als 
— 


jüngeren Jahren. blipenen fiells 
t vo 3 W die Einfäf 
dir "Feldyuges auf” beffen & ein, k 


— Ertta-Mbonnementt: pen Bierteljade 96 Is. — Yuferations, 





wurde auf das Srantenbeit geworfen, von. dem er nicht 
wieder genejen 58 
Münden, 6. März Die Modiſitation, welche 
die Umarbeitung der fon vollendeten und vorgelegten 
Weßmwerfaffüng nöthig machte, ift die, daß die Staats» 
regierung jebt wohl eine ee Bröfenzpflit, aber 
nur eine anderialbjährige Präfenzgeit vorſchlägt. In 
gewößnlicen dallen ſoll nämli die Mannſchaft ein 
volles Jahr, im zweiten Jahre drei Mon ate und im 
dritten Jahre ebenfalls drei - Momate präfent gehalten 
werden, Die. bierauf. in. die Reſerve überlretende 
Mannſchaft fol alljährlich einmal zu geößeren Uebungen 
auf kurze Zeit einberufen werden. 

Die ſunmariſche Zufammenftellung der Rechnung’ 
des St, Johannid-Bereind jüs bob verfiffene Jahr 
entziffert eine Einnaßme von 8913; fl. und eine 
gabe von 8663 Das Bereinövermögen be 3 
85,709 fl, Unter den Ausgaben auf Bereindzwede be 
finden fid, 300 fl. für die oberfänfifgen, Weber und 
500 fl. zur Errichtung eines Kranfenhaufes in Nordhalben. 

GH Münden, 7. März. Se Maf; der König 
hat befanntlih dem fogenannten „Mebgerfprung“ ‘aut 
Km Dienftag vom Haufe des Brivatiers Hm. Hardy 

** Zur Erinnerung hieran hat der König 

—J Herdy fein lebensgroßes Br Aberſandt. — 

Am 8 Yen 12, März findet bier eine Konferenz 

he — Eiſenbahnverwaltungen ftatt. Es hans 

dell ſich wien nach um Einführung direkter 
Beni m 


Ba —* * VER, —— 
preife in der Ur Äntreten fol, daß 3 Pr 
Ra. Relourdillete zur freien Rüdfaprt ausgegeben 


En Ban Ber ke 
en we 
* Behandlung ng Dit 


perfonen während ber leizlen Kriegkzeit verbient gemacht 
baben, ald Erinnerungszeidden ein Kreuz au [hiwaryr 
em Metall verlichen werden, welches ohne Band 
angebeftet auf der linken Bruft zu tragen 
if. Diefe legte Beflimmung, daß das Kreuz ohne 
Band zu tragen iſt, wurde bie und da in der Preffe 
übel vermerkt und die Anſicht damit in Verbindung ger 


bracht, ald märe ein Preus obne Band ein geringerer . 


Brad von Eprenbezeugung ald ein Kreuz mit Band. 
Wir müfjen geftehen, dag ums auch biefe Beflimmung 
fogleig, ald wir zum erjten Mal davon vernaßmen, 
aufgefallen ifi. Wir haben und daher nah dem Grund 
derfelben erfundigt und in Erfahrung gebracht, mie bei 
diefer Anordnung der Gedanke leitend war, daß bie 
Dienflleiftungen der Aerzte analog ſeien denen ber 
Maltpeferritter und daß bei der, Wahl dieſer Aus zeich⸗ 
nung bad Mallheſerkreuz zum Borbiid gedient habe, 
Die gewählte Form entſpricht auch dem Genfer Kreuz. 
Weit entfernt daher, daß das Kreuz ohne Band ein 
geringerer Brad von Ehrenbegeugung ſei, follte gerade 
hierdutch eine bejondere Würdigung der Verdien fte ber 
Aerzte angezeigt werben, 

Mündberg, 2. März. Dem Bezitkeamtmann Herrn 
Aelßlet dahier wurde in Folge feined aufopfernden Dienſt⸗ 
eiferd während der preußifcen Dffupation die aflers 
hochſte Anerkennung audgefproden. 

Forchheim. Die in den legten Jahren vom land» 
wirtbichaftlichen Rreiölomite in Oberfranken ausgeführten 
Bemäfferimgdanlagen in Forchheim, Burt und im 
Wieſenllhale Haben bereits im vorigen Jahre die ſchön⸗ 
ſten Refultat geliefert und find von den bedeutenden 
Hochwaſſern diefes Winter unbefhädigt geblieben. Auf- 
gemuntert hiedurch haben ſich jeht die Beflger von ohn⸗ 
defähr 500 Tagwert Wieſen im Regnitzthale geeinigt, 
eine rationelle Bewäſſerungsanlage auf dieſer Fläche 
einzurichten. Die Ausführurg dieſes Unternehmens 
wird durch Techniker des landwirthſchaftlichen Kreis⸗ 
domites für Oberfranken geleitet werden. 

+ Würzburg, 7, März. Die DBlattern haben in 
unferer Stadt ganz epidemifh aufzutreten begonnen. 
Da die Räumlichkeiten ded Juliusgofpitales nicht mehr 
audriichten, wurden im Ehebaltenhaufe außerhalb ded 
Sanderthored Räumligkelten für Blatternkranke einges 
richtet. Die Thaler'ſche Runftwollenfabrif, worin mehrere 
hundert Arbeiterinnen beſchäftigt find, von denen eine 
große Anzahl in der Fabrik wohnt, wird wegen Aus 
bruchs der Blättern abgefperrt werden. 

In Mellrihitadt Hat fih ein Imvalidenunters 
fügungdverein pebildet. 

Dredden, 6. Mär. Ein hieſiger allgemein ge: 
achteter Sachmwalter, Advofat Dr. A, Schelder, ward 
feit etwa act Tagen vermißt, und jein Verſchwinden 
gab zu verjgiedenen Dermulfungen und Befürchtungen 
Anlag, zumal die fonfligen Verhältniſſe desfelben in 

Ordnung gefunden murden, heute Voruiittag 
warde der Leichnam deöfelben unmeit der Stadt aus 
der Elbe gezogen; eine Spir von Gemaltthätigkeit war 
am demſelben nicht zu bemerken, 


veſtellt wurden, 


Darmftadt, 6. März Des Großherzog wird nädye 
fen Montag zu einem mehrwöchentlichen Befuh des 
töniglich bayeriſchen Hofe nah Münden abreifen, 

Die „Gazzeita d’Ftalia* hat aus Trient Mittbei- 
fung eines bis jet micht ver öffentlihten Schreibens er: 
halten, das Saifer Napoleon Hl. an eine der eben 
tendſten Perſönlichkeiten der „italienifhen Geſellſchaft“ 
gerichtet hat. Dasſelbe lautet: „St. Cloud, den 
24, Auguſt 1866. Ich babe ben Brief, den Sie mir 
geſchtieben, mit Iutereffe nelefen und erfehe daraus mit 
Vergnügen, wie Sie ſtets noch das große Intereffe für 
unfere beiden Länder erkennen, einig zu fein und auf 
berjelben Bahn voranzufchreiten. Ich begreife, daß 
NMalien darauf Hält, in den Beflg von Wälſchtyrol zu 
gelangen, Allein e3 kann ed mur erlangen, wenn es 
gute Beziehungen zu Deſterreich herſtellt und den vers 
gangenen Groll vergißt, um fich völlig den glüdlichen 
Eventualitäten der Zukunft anheim zu geben. Ich bitte 
Ste, mein Herr, die Berfiherung meiner ausgezeichneten 
Hochachtung zu genehmigen, Napoleon.” 

New: York, 4, März. Der Tarif erhöht dem Zoll 
auf Wanufafturen um 20 Prozent. — Die Ernennung 
des Generals Dir zum Oefandien in Paris ift betätigt. 
— Der 40, Kongteß iſt heute Nachmittag zum Erften: 
male aufammengetreten, 





»teueile Nasbrichten. 

Berlin, 7. März, Der König von Jtalien hat 
den Prinzen Friedrich Karl den Annunziaten » Orden 
verliehen. — Die „Nordd, Allg. Ztg.“ teilt mit, daß 
die Zufammenjegung der Regierungsfollegien der Res 
gierungobezirke von Kaſſel und Wiebaden baldigſt bes 
vorjiehe, wobei neben altpreußiſchen möglichſt einhei⸗ 
miſche Beamte verwendet werden follen, 

Berlin, 7, März In einer gejlern von allen 
Konfervativen abgepaltenen Verfammlung wurde be⸗ 
ſchloſſen, an dem Berfaffungsentwurfe feitzubalten, wo⸗ 
bei jedoch eine Amendirung nicht ausgeſchloſſen fein 
jollte, weßhalb für die einzelnen Abfchnitte Referenten 
Die Frage wegen der Einführung 
eined Oderzauſes beim norddeutſchen Reichstage wurde 
auch angeregt, Wagener empfahl das Feſthalten an dem 
Reffript des all,emeinen Wahlrechs. (dr. 3.) 

Paris, 7. März. In der Mbgeordurtenlammer 
tellte heute Thiers feine Iuterpellation über die aus— 
wärtigen Angeiegenheilen. — Der vorgelegte Geſetz⸗ 
entwurf über die Militärreform weicht wenig von dem 
biäper bekannt gewordenen Juhalt desfelben ab, — 
Sirardin fagt in der „Liberte* : „Die Berurtgeilung ziehe 
ihn: eine Menge ſyſtematiſcher Feinde zu und zeritöre 
zwanzigjäßrige Verbindungen.“ 


Aumtliche Hachrichten. 

Seine Majeftät der König haben ſich allergnädigft 
bewogen gefunden: die katholifhe Pfarrei Wiefertfeld, 
Beziridamis Karlſtadt, dem Prieſter ©. Ehr. g. 
Pfarrer und Diſtrikteſchulinſpektor im Langenp gelten, 
Begirfäams Lohr, zu Abertragen, a 
| — 





[Fstwirth chaftli erich ; Vergleiche zu ben in A 
— sinn Ay A ——— ‚ „.erigeinen laſſen 
-mb-fe-in ihren Dienft zu-nehmen, jo-i zuchtialei des 


Br neh von Er oben aturereignifen * ber t 
ht und Mmüpft an una ober Furdt. So wird icen und drohte, e völlig 
es auch mmer bleiben. "Habe auch bie Dammbauten dem —— Una rt En nd —— —— De geworden, 


och · 
Si. tan Te bad 108 a vermadt, Be'oeuaı | wifrtun au ice u 758 nern Tin le 


9 8 Ken GEERgER" Hei de * een ſehr —5 — | naturgemäße 
{ 5 n Gra o n, eine N 
ne Sen = pen — * —— Verminderung erfahren u bie 5 — wird gg wieber 





mun 

des Monats syebruar. Nachdem man fich jeht nach fait völ- | auf sare hin mit einer Ella Be De verjehe 

(igem ni des Hocdwahjers überzeugt, dab zahlreiche und | Sein. an bie neue oA Dome di Se fe 

umfangreiche Finren von Wintergetreide und Meps ein Opfer eini en; ren —— chem 
des Elements geworben find, knupft man anbererfeit3 Hoff bie igleit in Kidieren Beeren ichten ae von 

hans an bie bedeutenden Mengen vom feuchten Nieder- | oben abftar n, — ſich neue woh — Hoffnungen. 

fchlägen und an bie ftattgehabten Ti die MH we: Sultan Meltert 





Ba ET 
In der Verlaſſenſchaſtsſache des fol. Profeſſors Seiferling werde ich 
Mittwoch den 10. April ds, 8, 


wege ei 
9 Vormittags bis 12 U d um 1 Uhr Mittans fortnefet in der Sterbe- dungenen Dienft unterm 19 v. Mis, mit 
—— hen Haus Ar | ”2 I Krombach deſſen ie be —— Arreſte beſtraften verheir 











athe· 
ſtehend in —— ienſttkn ob Hartmann —— 
öbeln, Kleid eti d anderen Si egenftänden, Tifch-, Lei imborn, en dabier u 
* Peitwätche, da a —— en und Gera belannt ift, i —— zu — 
Me, 
in vorftehender ung zum N sh 
“ ** ——5 —8*— und Aha achen, be beftehend in einer Per rauen Baie 


go — J mit goldener — mit Brillanten, BE, 
— ei Iberneu Ta m — Unterſatz, 


aber an obi e von 1 Rn. RK angefangen auägeboten werden, 
Uhr igerung am darauffolgen Tage Do 
9 {ers 


meinbevorjteher werben aufgeforbert, Vorftebendes in ihren Gemeinden 
zu veröffentlichen. 
Schölltrippen den 4. März 1867. 


Kopp. 
29) Sieb t faures Heu To wie 
Waurer-Degplarte en find zu verfar vertaufe 







W. Faller, f. Notar, 











"Gottes Segen bei Cohn!“ 


[EPTEERETTETTTETTNT 
3 
! Grohe fa — *— Verlooſung von über 2 
ionen 200,000 Hark. 
— der Ziehung am 17. d. Mts 
iſt der Debil der .. ailänder Staats- N hg 
wien balinariehen von der Königl. Bayer. Wegierung 
ur 2 Thaler 
uirte Je dl Feantiete Al Hung een Cie us nie en 
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ntereffenten habe allein in Dentfchland bereits 22mal 
das geode ausgezahlt. 

Laz. Sams. Cohn in Hon ur 
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den 12. März I. IE, Machmittags 1 Uber, 
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—8 


und — 
A. Wailaundt'ſchen Druckerei. 
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Wichaffenburg ben 1. Deyember 1866. 


Robler, 











































Tree Belt much mit bem Bemerien zur öffentlichen Kenntniß gebradt, dab etwaige Erinne- 
rungen umerhalb 14 angebracht werben müflen. — 
q den 27. februar 1867. ’ 
Der Stadbtmagifrat 
—J Vogler. 
21 Maier, 
efanntmacbung. ..]e22 z2325 35 
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* GH Mäu 14. Mär;. 
Bon einer; Seite, von welcher bisher, gegenüber der 
neuen Seciafgeichgebung ziemliche Bajfloität beobächtet 


wurde, haben ſich in neuerer Zeit Stimmen gegen den 
Armengefegentwurf erhoben. Wird vorerjt darzuf hun 
geſucht, daß der Entwurf den Gemeinden eine neue 
Laft Überbücte, fo entbehrt diefe Behauptung um fo 
mehr der Begründung, ald die bisher beftehende Ders 
pfliglung der Gemeinden zur Armenfürſorge durch dem 
Entwurf nicht nur nicht erweitert, jondern im engen: 
theil reftringirt werden will, Was ferner "den Vorſchlag 
anlangt, die Armenſorge der Kirche oder der fonitigen 
Privamsögltgärkteit inheim zu geben, ſo muſſen wir 
Für dieſes Offert Höflipft danten, Wir fragen‘ einfach, 
wo beſteht die Garantie Dafür, daß bie —55— der 
Sprivatmoplißätigkeit ihre Gaben frei. von perlänlicer 
Rückſicht ſtrenge nay dem Gebote der Rothwendigkeit 
wertet? no iM die Burgſchaft, da fiets die note 
wendigen Mittel zur Arm I vorhanden finh ? 
Sollten aber diefe noihwendigen Mittel zur Unterftägung 
mangeln, jo wird und muß eine Zahl vor Armen. ſofort 
Per allgemeinen Gicherheit gefährlich werden. Der 
Arme wird eben, Bevor er verhungert, und man könnte 
ihm dieß fogar nicht veraigen, ſeine Zuflucht zum 
Slehlen nehinen! Es wäre aber gewiß ſehr bedentilch 
biedury eine neue Quelle von Sich etheits gefahrdungen 
zu erſchließen. Anch Hat der Släat die dringende Ver: 
pflictung, ſoichen möglichen gefahrdropenden Zuftänden 
fon von vornherein entgegenzulreten. 

Möge man doch bedenten, daß in Allen Kuiturs 
ftaaten die gemeindliche Verpflichtung zur Armenfürforge 
bereitö anerfannt und durchgeführt ıft, umd daß dieſes 
Spitem zugleih das watürtiafte und daB wohlfeilſte if, 
Es finder dasjelbe feine Begründung insbefondere in 
den nahen Beziehungen der Armen zur Heimaihs 
gemeinde, fo wie im dem Umftande, daß die Gemeinden 
von ben * der Verarmung zumädir betreffen 
Binden u —* 2. 532— ‚de Beje⸗ 

gung eines ſolchen vorzubeugen haben 
— 
zelnen am eu du beurthellen in det Sage 
Wird aber von den Gemeinden dem Armen nur ei 
aAbſolat Notäwendige gereicht, und dag ih der 
pratelfäften Form, Jo At Ber Bufländ der 
Armulh Fein beneidenämweriher uünd hirdürh der Uebet ⸗ 
haudnahme der Zahl der Armen amı ſicherſen entgegen 
Hefbirft werden. 


1300 0 Mage achrichteu. | 
* Adaffenbng, 65. Märgı Die „Bape, Big.” 
meltet Een enden Rütdeifungen* Ge, af. 
der König Haben die vom Magliiraie und den @es 
meindeberollmaͤchtjgten der Siadt Miltenberg heiciofime 
Berleibung bed Ehrenbürgerrechts der Stadt Miltenberg 


' Amalie Marie, (geb. 
Man halte dieſelbe mach, am. Samflag an das: Sterbss 


Tobi On I 9. 08 Deut Br ide, Deo 


bett pres. Mutter gebrapt, ohne daß biefe, ſchon im 
Bemmßilofigkeit: verfunfen, das geliebte Kind mehr er⸗ 
konnte. Nachdem ſich bei der Sektion. herausgeſtellt 
hat, daß bie. Herzoein am Gehirnlyphus ſtarb, fo. ifk 
man. natürlich im Bezug anf die junge, Herzogin im 


—222 — Telegraphe Finßeher er wi 
ei egraphen, ucht. 
Infanterie wird jetzt ſchon über. 1100 I. fürfavalleris 
über 1800. fl. gezahlt. Auch im Keeiſe Mittelfrauken 
ſtehen die Einſteher in hohem Preiſe, für einen voraus⸗ 
ſichtlich zur Infanterie Werdenden würden 
über 1200 fl. bezahlt. — Aus der Rheinpfalz Hört 
—— daß Erſatzleute ſehr geſucht und jeher 
rar find. 

Trier, 11. März. In dem eine Stunde von bier 
entfernten Trierweiler iſt vorgefter Nachmittag in der 
Vehauſung Des dortigen Baftord, während; derfelbe ſich 
in der Kirche bejand, deſſen Handhälterin ermordet und 
ein Geldbetrag von 200: Thlen. gernubt: worden. Der 
Thäter ſoll nach den „Tr. Big.“ Cechniker, vom guter 
dam:lie, gleich nach der That ergriffen worden. fein- und 
ſein Berbrechen bereits geftanden Haben. . 

Dieäden, 9. März. Vorige Woche find 4 Kinder, 
4 Ruabe und 3 Mäddien, im Alter von. Bi bis. 1 
Jahren, auf: einem. in. Oberkungieiper Flut gelegenen 
—* durch bie kũgeriſche Eiadedd gebrochen ale 


! N Bar ANIK 


en 
ausſcuß ‚beibehalten, der andere will einen allaemirinen 
rhrerverein; ' Jı 

Ireutfurt, 14. März Beunruhigende Gerüchte, 
welche über. eine worbereitende Biobikmarpung; Der preußie 
ſchen Armee werbreitet find, ihre an 
dem Umſtande, dag vor einiger Zeit von dem Kriegs⸗ 


minifterium bie Anordnung getroffen iſt, alle im ber 
Ausrüfung den Armee Durch, den letzten Krieg entjians 
benen Lücken länpften® bis zum 1, Aprürd. Is dur 
Reuanſchaffungen zu befatigen, fo dag am diefem Tage 
das preußifche Heer im feiner Friedensſtärle wieder 
volltoınmen ‘anögerüftet, bez. ſchlagfertig fein wird, 
Difiziöfe Mittpeilungen haben dieß f. 3. angekündigt 
und die Maßregel kann um fo weniger auffallen, als 
die preußiſche Megierung bekanntermaßen grundfäß 
lich vie fiete Schlagferligkeit ihrer Armee gewahrt 
wiſſen will, (Br. Btg.) 

Madrid. Die „Madrider Zeitung” veröffentlicht 
bad Dekret, wodurch ein neues Pregejeh kraft k. Macht⸗ 
volllommenheit eingeführt wird und einftmellen fon, 
bis die Kortes in der nächſten Seſſion es migen, 
in Kraft tritt. Dasſelbe beſteht aus 10 Äbſchnitten, 
Die wiederum in 54 Artikel zerfallen, und es find dem, 
felden nicht nur alle periodiſch oder täglich erſcheinenden 
Blätter, fondern alle Drudfaden ohne Ausnahme , Li: 
ihograppien, Photographien ac, unterfiellt, Die Zeitungen 
haben eine Kaution von 4000 Piaſtern in klingender 
Münze zu fiellen. Zwei Stunden vor ber Auögabe 
möüfjen zwei Eremplare der Drudjadyen bei der Pros 
vinzregierung ober dem Altaden des Orts deponirt wer⸗ 
den. Zwei andere bei dem „Preiörichter* und zwei erd⸗ 
lich bei dem „Preßfiekal.“ Es kaun von Seiten der 
Behörde jede Veröffentlihung verboten werden, welche 
beleidigende Gedanken, Anfgauungen, Thatſachen genen 
die romiſch⸗ katholiſche Religion, den Sowverän, die Ver 
foffung, die Mitglieder der k. Yamilie, den Senat, den 
Deputirtenkongreß, die fremden’ Herrſcher (im Falle der 
Gegenfeitigkeit), die Behörden enthält, oder wenn dies 
jeide darauf auszugeben fchelut, die Armee » Disziplin 
zu lodern und die Öffentliche Orbnung zu flören. Vers 
antwortlih find Berfaffer und Herausgeber und als 
Mitſchuldiger der Druder, Den Charakter der Veröf⸗ 
fentlichung erlangt eine Druckſache dadurd, daß fie 10 
Berfonen, die Druder und Behörden audgenommen, 
zur Kenninig gelangt iſt. Vergehen gegen die Religion, 
die Perfon des Sowveränd und die Staatsgeheimniſſe 
werben mit ſechs Jahren Gefängniß und 1200 bis 
3600 Xpalern, gegen die öffentlihe Ordnung mit 4 
Jahren und 1000 bis 3000 Thaler, gegen die öffent» 
Kae Moralität mit 7 bis 36 Monaten und 500 bis 
41000 Thaler, gegen frembe Heriſcher mit 400 bis 
600 Thaler und 1 bis 6 Monaten Gefängniß beftraft. 


den Drud begangen werden, Thats 
ſachen in den Zeilungen zc., bei welchen Leine böſe Abs 


figt vorliegt , können unter Umftänden beitraft: werden, 
Sonrnale, die dreimal verurteilt worden , werden defis 
en eiftiania 7. März. Der Hä ingaf i 

den oe Gewãſſern kann für diefed Jahr jetzt 
als beendet beirachtet werden. Die letzte Woche gab 
ein im Berhältniß zur Jahreszeit guted Refultat, indem 
105,500 Tonnen gefangen wurden, Dagegen iſt ber 


Härknysfang im Ganzen genommen 
zünſtig neiwelen, da. nur 482,500 ———— —8* 
ewohnlich 7,900,000 Tonnen eingebracht find. Die 


Preiſe ind aue dieſem Grunde auch ungewdhnlich hoch. 





Deueſte Nachrichten. 

Trieſt, 14. März. Die „Triefter Zeitung“ mel⸗ 
dei, daß eine Berfhlimmerung in dem AZuftande der 
Raiferin von Mexiko eingetreten ſei. 

arid, 14. März. Ju feiner Rede über die äußere 
P ſagte heute Thiets im geſetzgebenden Körper: 
„Frankreich müſſe mit Eugland zjuſammengehen, einem 
Bündniſſe zwiſchen ihnen würden ſich Skandinavien, 
Holland, Belgien, Portugal und Deſterreich anſchließen 
und dadurch den Frieden Europa's ſichern.“ 


Volkswirthſchaftliche Berichte. 


Fleiſch von gemäſteten und ungemäſteten Thieren in 
Rüdſicht des Nahrungswerthes. Die Nachweiſe von Lawes 
und Gilbert in Englaud, daß der Waſſergehali des Fleiſches 
mit fortichreitender Majtung bedeutend abnimmt und_ dab 
ein Pfund Rindfleiſch eines qut gemäjteten Ochſen fait, ſo 
viel Nährjtoff enthält als 2 Mund von ungemäjteten Ochlen, 
aben durd; neuere Verſuche ıbre volle Veitätigung gefunden, 
Danach leuchtet das Unzwechmäßige eier polizeilichen Fleiſch⸗ 
tare ohne Rückſicht aut Qualität ein, denn ſie nöthigt den 
Konjumenten häufig für 1 Bid. Fleiſch den doppelten Werth 
zu zahlen, und verleidet dem Viehzüchter die Luſt zur Er— 
ziedung guten Maitfleiiches, weil er durch die Tape beim Vers 
auf nicht genügend entichädigt wird, 

Düngerjtätte. Eine eigenthümliche Syorm von Dünger 
ftätten wendet Bella in Grignon an. Die Dungftätte bat 
die Geſtalt eines Viereds mit abgerundeten Ecken, kann abeı 
auch rund oder oval gemadt werden. Die Sohle ijt flach 
und nur Schwach nach der Mitte gemölbt, jo dab der Dinger 
weder in eine Grube binein noch aus einer jolchen heraus« 
gefahren zu werden braucht; die Sohle beſteht aus einem 
Lehmſchlag mit einer feit angeſchlagenen Schicht Steine da— 
rüber, In der Mitte befindet ſich eine runde Zyſterne mit 
einer einfachen, hölzernen nad allen Richtungen drehbaren 
Pumpe Ringsum läuft eine gepflafterte Rinne, welche jo 
tief liegt, dab alle vom Dünger abfließende Füſſigleit ſich 
darin ſammelt, aber jo hoch, daß das Regenwaäſſer nicht bi- 
nein gelangt. Cine andere Rinne dient dazu, bei langer 
Irodenheit, Regen oder anderes Waſſer zuführen zu Eönnen. 
Die Rinne ijt ferner nach zwei Bunlten geneigt, von Denen 
aus zwei Meine unterirdiſche Kanale, die mit Gittern bededt 
find, die Jauche nach der mittleren Zujterne führen, aus 
welcher fte durch die Pumpe über den Düngerbaufen nad 
allen Seiten wieder verbreitet wird, , 

Wilch: Verdichtung. In New+ York hat Blachtford 
eine Fabril zur Verdichtung der ‘Milch angelegt, wobei fol 
gendes erfahren beobachtet wird: Zu 112 Pfund Mile 
werden 28 Pfund weißer Yuder und etwa 1 Xheelöffel vo 
doppeltfohlenjaures Natron beigemiſcht. Man giebt, bie ger 
füßte Milch im emaillirte Pfannen und dünjtet jie in einen 
durch Dampf erhigten Martenbad vom Wahler ab, In une 
gefähr -3 Stunden gehen Milh und Zuder in einen breis 
artigen Zuſtand über. Durch beftändiges Kühren und Wär 
men wird die Milch in ein Pulver von Kabınfarbe ver« 
mwanbelt. Darauf jegt man fie zur Abkühlung der Zuft aus, 
wiegt fie in Pfunde ab und bringt jie vermittelft einer Preſſe 
von 40 At Drud in Tafelformen, die jo groß wie ein 
feiner Ziegel find, in welcher Geſtalt und mit Staniol über- 
gogen, diejelben in den Handel Tommen. 


Redalteur: Guſt av, Meifert. 
Drud und Verlag der A. Wailandt’ihen Druderei, 


Inieiligenz-Blnit. 


Beiblatt zür Ärhafenburger Zeitung, 


zugleich 
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königlichen Bezichsämter Archaffenburg und Alzenan. 
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Sonntag den 10. März 1867. 


Das Intelligenz · Dlatt erfgeizt taaliq als Beilage var Hidaffenburger Beitung. — Ertra-Mbonnementa: yes Bierteljähs 36 Ir. — Inferationss 
gebühren 8 fr. für bie breifpaltige Betitzeile oder baren Hain, 


Die Befchlüffe der Stuttgarter Mom: | fie gur Wahrung der nationalen Integrität In Gemeim 
Teren;. haft mit dem übrigen Deutſchland geeignet macht. 
7T. März. Die „Baver, Ztg.“ derdffent⸗ ? nl. 


licht unter ihren amtlichen Nachrichten den Wortlaut || -- Ms bie Prinzipien diefer Wehrverfaffung, welche 
der Beſchlüſſe der Stuttgarter Konferenz, nachdem ders | dem vier Gtanten gemeinſchaftlich fein follen, werben 
ſelbe allſeitig ratifigirt und die Ratififationen ausge⸗ bezeichnet : 

wechſelt find 1) Da® Prinzip der allgemeinen Wehrpflicht, nad 





Stutttgart, geſchehen den 5, Februar 1867: Fi -. ° meldein die ganze dienſttaugliche Mannſchaft unter 
Anweſend vow Bayern: der königliche Staatsminifter Aufhebung der Stellvertretung zum Dienſte be⸗ 
des Aeußern Fürſt v. Hohenlohe Schillingsfürſt, rufen iſt, wird zu Grunde gelegl. 
Durchlaucht, ter Lönigliye Kriegsminiſter, Ges 2) Die Dienfipfliht beginnt, vorbehaltlich früheren 
neralmajor Frhr. v. Pranth; von Württem: freiwilligen Zuganges mit dem vollendeten 20,, 
berg: der Königliche Minifier der auswärtigen in keinem Kalle aber fpäter, ald mit dem vollens 
Ungelegenfeiten, Behr. v. Barnbüler, der Königliche deten 21. Lebendjahre, 
Rriegeminifter, @enerallieutenant v. Hardegg; 3) Nach Umflug der dreijährigen Präfenzpflicgt tritt 
von Baden: der Präfldent des großher zoglichen die Mannſchaft in die Kriegsreſerve ihrer Abthei⸗ 
Minifterlums der avmwärtigen Augelegenheiten, v. lung unter Verwendung in det Linie im Keiege 


Örepdorf, ber Praͤſident des großherzogůchen Kriegds 4) Dem Prinzipe der preußiſchen Wehrverfaffung 


minifterlums, @enerallieutenant, Ludwig; von entjpriht ein Formatlonoſtand, welcher im ſtehen⸗ 
Helfen: der großherzogliche Miniſter des Aeu— ben Heere (Linie und ſeriegsreſerve) eirca zwei 
Bern, Frhr. v. Dalwigt, der Direftor de groß Drozent der Berdlkerung beträgt, wovon durch⸗ 
her zoglichen Kriegeminifteriums, Generalmajor von ſchnitllich die Hälfte mit circa ein Prozent den 
®rolmann, wirklichen Präfenzftand bildet. 

Die genannten Bertreter der Regierungen von Bayern, Diefe Progentfäge werden von den vier Mer 
Württemberg, Baden’ umd Kiffen haben ſich über fols gierungen nad Kräften angeftrebt, keinesfalls 
gende Burkte geeinigt : Naber ſoll in ein bgehen unter ein Minimum 

lJ. von 1. Prozeut füt den‘ Formationdſtand des 

Die Verſammelten erkennen es ald ein nationales ſtehenden Heeres und von ®/4 Prozent für bie 
Bedurfnitz, die Wehrkräfte ihrer Ränder fo zu organis  rohrlliche Wräfeng eingegangen werden. 
firen, daß fie zu Achtung gebietender gemeinfaner Aktion’ - Nach Umfluß der Dienftpflict im ſtehenden Heere 
befähigt werden, fo der Eintritt in die nach Berwaltungs⸗ 

— — a ve * Ang * —— Bezirken zu bildenden —. 

e vorbeha ungs⸗ one ndivehr eiften Aufgebois) tzen 
mäßiger Mitwirkung ihrer Stände zu mögläfer Ers Uebungen im 'Frktden und mit Verwendung gleich 
höhung ihrer Militärkräfte unter einer den Prinzipien der Linie im e 3 a 


der preußiſchen nachdebideten Weproerfafjung , trelge ‚ 6) Die Dienſtpflicht im füehenden Heece und In den 


ReferverBataillonen (Landwehr erfien Aufodkiok) 
endet fpäteftens mit vollendetem 32. Lebenäjahre. 

7) Die Beflimmungen über weitere Dienſtpflicht in 
der Landwehr zweiten Aufgebots und über Land- 
ſturm werden nit in dem Bereich der Konferenz: 
Berathungen gezogen. 

8) Während der dreijährigen Präjenzpflicht ift Ber: 
Geiratfung und Auswanderung unflatihaft, 

9) Für Erhaltung tätiger Unteroffiziere wird ger 
jeblihe Obforge 9 offen werden, ' 


Die Berfammelten bekennen ſich, bezüglid; der Dre 
ganifation ihrer Armeen, zu dem Prinzip, daß die 
Armeen fo gleihartig eingetheilt und außgerüftet wer⸗ 
den, ald zu deren gemeinſchaftlicher Aktion unter fig 
und mit dem übrigen Deutſchland nothwendig ift, 

v 


Um die einzelnen Ronlingente zu dieſer pe n 
Aktion zu befähigen, einigen fi die Verſam über 
folgende Grundlagen: 

1, Gleiche taktiſche Einheiten. 

In dieſer Beziehung wird die Formation der Ju⸗ 
fanterie in Bataillone zu 1000 Mann, eingetheilt in 
4 Rompagnien, die der Kaballerie in Megimenter zu 
5 Schwadrouen, diejenige Der Artillerie im Batterien 
zu je 6, Geſchützen als vollfommen zweckmäßig aners 
fannt, und foll diefe Formation in den vier Gtaaten 
durdpneführt werden, 

Die Bormation der höheren laltiſchen Einheiten, 
wie Brigaden, Divifionen u. f. w. ift zu fehr von dem 
Sefammtjtände der einzelnen Kontingente abhängig, als 
daß hieſür gemeinfam gäftige Beftimmungen feſtgeſetht 
werten könnten; doch foll auch im biefer Beziehung die 
dermation von Armeeforpd von 30, 45,000 
Diann geſchehen, und hiebti, auf ein Bataillon Iafans 
terie, wenn immer thunlich, eine Schwadron Kapallerıe, 
md auf je 1000 Mann Infanterie und Kavallerie 3 
Oeſchütze —— see TER — 
2. Miögli Ueberein en 

Sun gr takijgen, Einheiten gleiymäßig. gebildet, 
jo tLönnen bei ben Exerziervorigrifien im Allgemeinen 
keine fo weſentlichen Verſchiedenheiten beſtehen, daß hier 
durch eine gemeinfome Altion exſchwert wird, 

Als unobweisbares Vedürfni in diefer Richtung 
wird dagegen anerfannt ; 

a) Glecchheit der Gignalg und 

b) der formellen Veſtiminungen des Felddienſtes. 
a, wröglichfte — der Feuerwaffen 


Für die Infanterie Feuerwafte y od 
— ac 
dieſe Frage n () ) et ‚ 
da, eine Uebereinſtimmung Glerüber Idon Sieb ep 
werden Fönnte, . 

In Betreffder Feldgeſchühe beſteht bereits Ueber. 
—— vo = —— unter ſich, ſo wie mit 

u gen deu aale ea d ie⸗ 
—* REN 





4. Gemeinfchaftliche größere Hebungen. ' 
Die Zwedmäßigkeit und Nothwendigkeit folder 
Uebungen wird anerkannt; doch foll es den jeweiligen 
Vereinbarungen der einzelnen Staaten Überlaffen bleiben, 
in diefer 2 das Nöıhige feſtzuſehen. 

5. Glei Bige Ausbildung der iere. 
Wenn ſchon das Maß jener Kenntniſſe, welche 
allein zum Eintrilt in den Offiziersſtand befähigen, im 


| . a Dr is fein fol, jo fließt rich doch 


penthümlickeiten der verſchiedenen 
Zandesjgulen und Bildungsanftalten die nölhige Rech⸗ 
nung zu tragen, 

Din Vereinbarungen der einzelnen Regierungen wäre 
es daber vorbehalten, für gemeinfame höhere Ausbildung 
ihrer Difiziere in Kriegkatademien, Generalſtabs⸗, Ars 

tillerie⸗ Und Geunieſchulen, Egnitationen, Blurfen:c, 


Borforge zu treffen. 

6. Grundlagen fol fpäteftens bis 1, 
Oktober A Militärkonfererz von Bevollmäd« 
tigten der viet a Br ne mi u 


Bezüglich der Felungen Ulm und Raflatt wird ein 
ib bi iayya sy; anäglichjk zu. ber 
dungen aufgehoben. 

ENTE 

ung 1 | anen, v 
nfeiti — werden. (Eta.) —* 


v, Hobenlohe. ürhr. d. Pranth, ». Vornbäler 
v. Hardegg. v. Freydorf. v. Dal⸗ 


| Württemnbergifäeh Mimfterimm der, auswärtigen Ange: 
Im Yujtra 
— * (34.) v. Soden, 


fpleunigenden quibatio 
f 





Tages: Nachrichten, 
r r Ahaffenburg, 9. März Mittels Bataillons, 
befehls des hieiigen Yandiwehrbataillonstommantos wird 
80 biefigen Jr faffen bekannt gegeben, daß fie zur and» 
roehr beigerogen werden. Rellamalionen Mergeaen find 
ut den nöiaen Argtlicen — bis zum 16.d. Mito. 
bei dem genannten Kommando vorzubringen. 
ünten, 8. Wär. Abentbulletin : Die. Kräfte 
der Frau Herzogin Karl Theodor find im, raſchen Ber 
fall begriffen. 
w dem, Baßuboje in Münden wurde ein Taſchen⸗ 
| dieb -feilgenommen, nachdem ihm zuvor von der beſich⸗ 
lenen rau eine lüchtige Ohtfeige applizirt worden war, 
Verlia, 8. März. Naqh langer Debatte erflärie 
K Reihätag die Wapl, Wigger’s mit, allen gegen 5 
Stimmen für gültig; deßgleiden; wurde auch die Wahl 
Syarıeristj's, als, gültig. anerkannt, Dagegen, die Ahle⸗ 
man's aus Sonderburg beanflandet, 
' NewsYort, 8. März. Die Legislatur des Staates 
| Maine ‚yal-gengn die Bildung eines kanadiſchen Reiches 
 proleftict, ⸗ AIn Canada erwartet manı einen, Angriff 


‚ ber ijenler 
Kıpalieur : Butav Weltert 
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An ſämmtliche Ge ' des Amtsbe 
ſ & irfe® enan. 295 ch erlaube mir biemit , mein ſeit 
3 3 einer Reihe vont 
Das Werlche ber Wegbau v von Kreis · —R 
wieſenbau⸗ — — Jor betr, * — 
Indem bie Gemeindeverwaltungen des Amlsbezittes auf das hohe Regierun we Sm ih h 
—— vom 5. Januar c, erg Nr, Ki —— ed sr ab um 2, 2 
Yaptiäen und dem geri — e von nur ix. per) An empfohlen, "' WD RR e Dr * 1188, 21, Mer de 
Binnen 14 Tagen die Liſten übe Gemeinden Hattgefänbenen!! Nürnber — 
Subſtri — Rs en einuſenden. in, 8, zu beziehe 
u 
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Aſchaffenburg ben 26. November 1866, 
—*— tſtehende N ——— werden mit dem en zur öffentlichen Kenutniß gebracht, dab etwaige Erinne · 


— ee Den anache Naebracht: werben müflen. 


Ber — ——— Ts 
391 Maier. 
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Zages-Iachrisutem, 

ar Whaffenburg, % Diät. Die Untarikägunge 
taſe deu Freimiltigen Feuerwehr erhielt vou deu Di ral⸗ 
Lingen den Adiengeſeliſchaft file Buntpapiers und Leim⸗ 
fari asionbahier ein Veſchenk von 2b fl, als Anerlennung 
für, die [Amelie Hükfeleftung: bei: dev umlängft den Lo— 
takitäten. der genannten Geſellſchaft drohenden Feuers⸗ 
gehahe. Auch der Poligeifoldak, der dem; Brand zuer ſt 
enbdrchte, erhielt eine: angemiehfene Belohnung: Wie wis 
bösen , Imabfichtigen. auch die: hiefigen beiden Haxcen 
Adenten der beiheiligien. Beuanwerficherungagefellfpaften: 
fü Wei- Inte reſp· Direktionen um eine: &ratifikarien 
für: den Genannten zu verwenden. 

*.Ajmaienburg, 9; März. Heute Fruh wurde 
die ledige Adjährige Hatyaginar Franz. von. Sieckſtadt, 
welche fon: ſeit mahreren boden von, ihrer: Damalke 
ſich / entfernt hatie, iay da. Geräprinz, oberhalb Siod⸗ 
ſtadt, ad Leiche, Die bezen im Vetwe ſur g übergegangen: 
war, Born: einem Schãfer aufgefunden. Die Verun⸗ 
glũckte - war öfter won epilepiafgen Anfaͤllen heimgeſucht⸗ 
umd: vermmibhich wãhrend einas ſolchen Anfolls in den. 


ge fallen. 

Wänden; 7. Gebr, Der im Jahr: 1830. von, 
König Ludwig L- ind Kben gemmfene: kalholiſche Verein 
„aus: Berbreitung, guler, und erbauender; 
Büder“ as feinen: ladten Jahresbericht. veröffentlicht 
Der: Berein zählte, Ende: dei, vorigen Jahtes 7265 
Mitglieder: in. Bayern, wovon allein 2230 in Düngen, 
Die Jahresräiunhmen betrugen: 8833 fh 12 Er, die 
Ausgaben 92U0 fh 47. Den hienach entſtandene 
Paſſſoreſt von 367 fi. 35 ii wurde durch das Vers 
laghgeihäft- des; Bereind. gededt. Die; für ben Papft 
— —— ekonnen Wirugen A630. 1 
75 J gejammelten 
32 -te.; 2:0 CAus. Bed: 

Nachdem; erſte vor zwei Monaten. in der Vorſtadi 
Haidhauhen eine daau an Hydrophobie (wafleripewenke- 
Hundemuth)gaſtorben, iſt deute hier ein Mugweiläufer 
nach AB jtündigen: Leiden derſelben, Krankheit erlegen, 
nachdemer bereitärgegen Weihnachten vomeireus kranten 
Hund gebiſſen wurde, ber dann in dien Veterinät ſchule 
zur Beobachtung gebrachtz warde und dert krepirte Noch 
rauriger geſtaliet ſich dieſer Gap dadurch, daß dae Frau 
des genaunten Milchvatkaäufers "vor. eiwa acht. Tagen 
derſelben ſchreclichen Keankheit erlegen iſt. 

Münden; 8. März. Geſteru Mocgen wurde auf 
dem Siaalubahnhoſe den Wagenſchieber I. Eiſt durch 
Zerqueiſchung zwiſchen Puffern getödtet. 

‚Münden, 8% Mär Zu der. Hoftuche zu Str 
Sietan wäxde- biefen Nagmittog zur Einnerung an 
Las Hinſcheideu unferes unvergehlihen, Känigg Mar 
die Vigil abgehalten amd, wird morgen, Bormittag: Dad) 


ljäprlige Traueramt ftattfinden, II, MM. der 
König und die-Rönigins Mutter, ſo mie, Dip höcften und 
ac. beio wohnt. 


6H Miuchen, 8. Bir. Das: Staatsminiſtertum 
dei Handels und der Öffentlichen Arbeiten beſchäfligt 
fi dem Bernehmen nach mit der Ausarbeitung 
eines Vermartungsgefeh od — Bor einigem 
Tagen erſchien unten dem Titel Gehen. v. d. Pfor de 
tend Wirken and Wirkumgen, ein Beitrag zur 
Geſchichte des Jahres 1866 in Frauenfeld (gedruckt 
bei Huber 1867) eime Beofchüre. Diefelbe unerſchei⸗ 
deb. ſich van, dem meifben: bisher erſchienenen Druck⸗ 
ı Igsiften diefer Art dadurch, daß fit dem’ Hbahſtkom⸗ 
 mandisenden der baper. Urmee, dem Prinzen Pati, umd’ 
dem Gemsalii:tenan dd, Kann eine Rechtfertigun 
zulommen läßte, Diefe Rechtfertigung geſchieht ſedoch 
ia allen PBuntten auf Rofen des obengetiannten Wisi 
miſters, auf deu der: Berfaffer überhaupt ſehr ſchlecht 
zu ſprechen if; und den er als Urheber der fänmts 
lichen Wirßerfolge: der bayeriſchen Politik und der baye⸗ 
riſchen Waffen hinſtellt. Es ſoll hier nicht näher untere 
ſuqht werden, ob und wie, weit diefe Vorwürfe. begrün⸗ 
det find, deun mit eincin Urtheile hierüber iſt jedenfalls 
jo lange zu waren, bis durch die Veröffentlichung 
| Aller; diplomatiſchen Allenſtiſtke in dieſe zur Zeit noch 
| nicht vollſtãndig aufgehellten Gerhältniſſe Licht gebracht iſt 
| GH Müuchen, 8. März Mil dem Zerfall’ des 
| morjpen. Gebãudes des deutſchen Bundes: und mit dem 
Abſchluß des: Berliner Friedens hat ſich die‘ Stellung 
\ Bayerns in dem europäiſchen Siaatenkreiſe weſenllich 
geaͤudert. Halle es ftüher dem Bunde gegenfiber bes 
ſummte Verpflichtungen zu erfüllen, war es durch ſeine 
Eigenſchaft als Bundesgiied einerſenis gefchligt, anderer⸗ 
ſeus in feinen Handlungen gehemmt, jo iſt durch die: 
\ Yöfung dieſes Verhäliniſſes Bayern munmehr: ein ſelbſt ⸗ 
| Mändiger, Staat geworden, der ſich feine Zutunft ſelbſt 
zu ſchaffen hat, dein es vor Allem obliegt, die Wahrung 
| feiner: Selbjiftäntigleit as erſte und wichligſte Aufgabe 
\ zu erfaſſen. Die ſicherſte Baramtie für den Beſtand 
| der: dauernden Unabhängigkeit! bildet: aber. die inmere 
\ Arkfiigung uad die raſche Schaffung einer achtunggebie⸗ 
| tenden Macht gegenüber Dem Auslande. Megierung und 
Landesverirelung haben ſich im dem Punlte einverflandem 
ertlärt, daß eiue ſolche Maqiſtellung nicht durch die 
Organiſation des Heeres: allein geſchaffen wird; ſondern 
daß dieſelbe namentlich Dusch den Ausbau unferer ins 
neren Staatseintichtungen auf freifinniger Grundlage, 
darch dad Berirauen im umjere: eigener ſtaatliche Exiſten 
bedingt ij; Stellt ſich aber Bayern dieje große Aufe 
gabe und iſt es, eruſtlich beſtrebt, dieſelbe baldigſt zur 
vöſung zu bringen, daun iſt wohl die äußere Politik 
unſeres Vaterlandes von ſelbſt vorgezeichnet. Und wahr⸗ 
lich das umſangteiche Reorganiſationswert im Innern 
hatı begonnen. Es iſt kaum zu. viel geſagt, wenn man 
bi hauptet, daß jo ziemlich: alle ſtaatlichen Einriptungen 
in. einen —— ſich befinden, Eine neue 
Zilprozeſßorduung auf Diffentlichteit und Mundlichteit 
des Veiſaheense herupend;,.. unterliegt: bertiis ber Vera⸗ 


tung der Kammern des Landtags und erſt jüngit haben 
wir bezüplich bes Wbffluffes dieſes groſſen Werkes aus 
dem Munde ded als aroße Kapazität anerkannten Aus: 
ſchußvorſtandes eine fehr berubigende Erklärung vers 
nommen. Die fünf inbaltsreichen Sozlalaeſetze (die 
Gemeindeorbnung, bie Geſetze über Anfälflamabung 
und Verehelichung, über Heimath und Aufenthalt, über 
Armenwefen und über Gewerbsweſen), durd melde 
eine freiere Bewequng der Gemeinden, fo wie des Ein⸗ 
zelnen berbeigeführt werben foll, dann das Seergdorgas 
niſationsgeſetz, welches den fon im Jahre 1818 aus⸗ 
geſprochenen Grundfa „Gleiche Berufung zur Pflicht 
und zur Ehre der Waffen“ an der Gtirne trägt, wurde 
vor Rurzem den Kammern des Landtags in Vorlage 
aebracht. Andere Gefehentwürfe und organiſatoriſche 
Arbeiten verſchiedener Urt unterliegen bei den Jentral⸗ 
fiellen ber Ausarbeitung. Nur mit turen Worten 
wollen wir die bebeutenberen Arbeiten, mit welchen ſich 
dem Bernehmen nad gegenwärtig die Regierung ber 
ſchäftigt, berühren. Die erfte Stelle nehmen mohl bie 
Arbeiten ein, welche die Swhaffung einer nemeinfamen 
Zivilgefeßrebung bejielen. Möge bie vor fat 50 Jah⸗ 
ren verlünbete Verheißung: „Gleichheit der Geſetze 
und vor bem Geſetze“ durch baldige Beendinung 
dieſes Geſetzgebungswerkes fi erfüllen. Leider bören 
wir, daß der zu früh erfolnte Tob des Univerflläts- 
profefford Dr, Dollmann auf den unterbrosenen Fortgang 
dieſer Arbeit einen flörenden Einfluß Aufern ſoll. Die 
Revifton des Strafe und Polizeiſtrafgeſetzbuches, fo mie 
des Verfahrens in Strafſachen, die Schaffung einer 
neuen Berpnefebaebung, die Ausarbeitung eines Eiſen⸗ 
bahnnetzes, der Reviſion det Medirinaledifts, insbeſondere 
die Reorgantfation des Beterinärwefens und Die Erlaſſung 
einer allgemeinen Seuchenordnung, die Frage über die Er⸗ 
richtung eined Verwaltungsnerichtöbofes, die Reorganis 
fation der Gendarmerie, die geſetzliche Regelung bed 
Malzaufſchlagweſens, die Frage Über Einführung eines 
einbeitlihen Maafes und Gewichtes, die geſetzliche 
Regelung des Schulweſens, Aenberungen in der tech · 
niſchen Ausräftung der Armeen auf Grund der Erfah⸗ 
rungen in dem jüngften Kriege beihäftigem die Kräfte 
in den Minifterien in vollem Mafe, Retnet man hies 
zu noch die aus dem Schooße der verfammelten Kam⸗ 
mern des Landtags neuerdings in Form von Anträgen, 
Snterpellationen und Wünfden angerente Aenderung 
beſtehender Einrichtungen, deren Prüfung aleichfalls nicht 
unbedeutende Zeit in Anfprud nimmt, fo ift es bes 
greiflich, daß die zu nleicher Zeit zu erledigenden ums 
fangreihen und unaufſchieblichen YBubgetvorarbeiten, bei 
denen alle Zentralftellen betheiligt find, nicht gelegen 
kommen und die zu bemältigende Aufgabe no ers 
ſchweren. Möge trotzdem der Abſchluß aller biefer 
Arbeiten moͤglichſt raſch und zualei in einer dem 
Wunſchen des Landes entfprehenden Weife erfolger. Mögen 
auch diejenigen Anregungen, die von den Lammern zus 
nachſt gemacht worden find eimg willige Aufnahme uub 
forgfältige Prüfung finden. Möge durch aufrichtiges Zus 
jammenwirken ber Sandedvertretung und ber Regierung cine 


y 


nachbarten Amtötollenen biefen Tag auf ſchöne und 
Mitwirkung 


I 


Zufriebenheit in unferem **8* und eine Kräftigung 
desfelben’ geſchaffen werben, daß Watriot im In⸗ 
und Auslande mit Gtols das Wort wieb’r ausſprechen 


ann: Ich bin em Bayer! 

- + Shöllfrippen, 7. Mär (Unlieb verfpätet,) 
Eine feltene Feier fand am 10, v. Mis. babier flatt, 
indem die Geſellſchaft „Gafino* den BOften Geburts, 
tan Ihres Alteften Mitgliedes, bed feit einigen Jahren 


finnreich deforirten Räumen Hatten ſich die Mitalieder, 
fo mie fonftine hiezu einneladene @ähte am Abend fehr 
zahlreich verſammelt. Die allpemeine Thellmahme und 
Herzlichtelt bewerte ſichtbar den nod mit lebhaft fri⸗ 
[dem Geiſte benabten Jubelgreis, und war biefer Abend 
zugleich für olle Anweſenden durch bie ausgezeichnet 
vorgetragenen Klavier und Geſangs⸗ Piecen, fo wie 
Quintetten ac. ein genuhreicher zu nennen, ber bie 


Händen einnefüßrt, 
folaenden Rede Folaendes: Der Gefeierte ift am 7. 
Februar 1787 in Malnaſchaff geboren und erhielt bes 
reitö am 31. Oktober 1806 in noch jugendlichem Alter 
feine erfte Anftellung als Lehrer — damals Präzeptor 
nenannt — in Krombach, woſelbſt bderjelbe als folder 


munterbrochen bid 1857 — 51 Jahre an demielben 


Orte — mirfte, allgemein geliebt und geachtet, nicht 
allein als Lehrer, fondern als ein wahrer Vater feiner 
Gemeinde eine nanze Beneration bindurd, Im Jahre 
1857 trat folder in den mwohlverdienten Ruheſtand und 
fälug fett 1864 fein Domizil dahler auf. Als am 
Schluß der Rede dad Bedauern audgefproten murbe, 
daß man nad dem Sprichworte „ben Berbienfte feine 
Krone” die Bruft des verbienftvollen Yubilard, der 51 
Jahre lang einen edlen und beſchwerlichen Kampf treu, 
bieder und beharrlich gefämpft, noch nicht mit einem 
Orden geſchmllckt ſehe, wurbe durch ein hervortretendes 
weißaelleidetes Kind ein Lorbeerkranz über dem Haupte 
des Jubilars bis zum Gchluffe der Rede gehalten, mo: 
bei der Mebner fortfuhr:‘ Ueberrelichen wir ibm beute 
dagegen einen Kranz, neflohten aus Liebe und Ber, 
ehrung und worin ald bie ſchoͤnſte Verle das Bewußt⸗ 
fein edlen Schaffens und Wirkens in ftiller Beſcheiden ⸗ 
beit glänzt ꝛc. BIS tief zur Nacht dauerte das fdöne 
Feſt. Hub in feiner früheren Schulgemeinde Krombad 
batte der Yubilar am 7. Februar unter Außerft zahl⸗ 
reicher Theilnahme der Gemeinden und bes 


ſehr feſtliche Weiſe bei freumbikdäfter der 

dortigen Herren Geiſtlichen kirchlich gefelert, welcher 

sr abet (bei Drau) f Ah der indusiller 
a 

3 nebſt Frau und Kind den Erſtickungdtod ducch 

Einathmen alftiger Berbrennungägafe. 


I Aebalten: Guftan Meffert. 
Drnd und Verlag der A. Wa ilandeſchen Drnderie 
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Ta zichten, 
g ccf enburg, 14. März. Heute traf dahler 
der erfte Fruhlingeboie, der Stord, ein. Derfelde ver» 


fehlte nicht, den Bewohnern der Stadt feine Ankunft 
von feinem Nele aus durd; Bfteres Klappern anzu⸗ 
zeigen, 

Münden, 8. Mär. Der Beieharbungdandiguß 
ber Rammer der Reichscäthe hat die Beralhung 
Entwurfs einer neuen Zivilprogegordnung am 25. v. 
M. in Gegenwart des kgl. Staatöminiflerd der Juſtiz 
und des fgl, Miuiſterialraihs Dr. Weis begonnen und 
am 27.0, M., 1. und 7, d. M. fortgefebt, In der 
geſtrigen Sigung bat er die Beratfung und Beſchluß⸗ 
faffung über das erfte Hauptjlüd beendigt, und es ſteht, 
ba die Undigußfigungen vom fünftigen Montag an 
ununterbrochen fortgejegt werden jollen unb die beim 
Beginne folder Berathungen Immer vorhandenen 
Sqwierigteiten nun größtentheils überwunden jind, zu 
erwarten, daß die vorläufig in Ausfiht genommene 
Berathung des erften Buches in gang kurzer Zeit bes 
endigt werden fann, worauf dann wohl der Beichgebungss 
ausſchuß der Kammer der Abgeordneten mit der Bes 
rathung des vierten Buches beginnen wird, Die Bas 
ſchlüſſe des Geſehgebungẽ ausſchuſſes der Kammer der 
Reicht räthe weichen nur in wenigen Punklen von jeuen 
des Ausſchuſſes der —— Abgeordneten ab, 

Mänden, ‚9. ‚daß der Urs 
——— Ki an 3 n einem: Duell ers 

baltenen Kopfwunde geftorben jei, war verfrühf, un 
kann mit aller Beftimmtheit gemeldet werden, baß ‚ber 
felge, obwohl nahe am Rande des Grabes, 
Momente wieder, befjer befindet. 

Münden, 10. März Die geſtern Abeud 10 Ufr 
—— Gemahlin des Herzygs Karl The er Ders 

Be Cape, fh. 1 ji md. d —* 
als plotzlich nnerſtag durch eine * 






Algamenburger 


— Ertra-Mbounemente: ud ee reg 
Petitzelle ober derea Man. 


dung,; Die mit heftigen Fieberanfällen nden war, 

die Krankgeit einen lebendgefäßrlichen Char annahm 
m fhlieglig den. Tod, herbeiführte, Die ausgegebenen, 
von dem Aerzten Dr. v. Bilder, Dr. dv. Pfeuffer und 
Dr, Oertel unterzeichneten Bulletins ließen keinen an⸗ 
dern Ausgange ertvarten. (es der Augsb. Boftztg.* 
wurde die Potientin, da bie: Exftidungsanfälle 
wieberkehrten, am Halſe operirt, und eine Röhre eins 
geführt, um das Athmen zu ermöglichen). Die Eltern 
der Berftorbenen, welche man erwartete, find bei der 
ie Ausfiht nicht hieher gefommen, ' 

Münden, 10. März. Die Zeige der Frau Her 

zogin Eophie wird, wiezur Zeit beitimmtjft, morgen im 
her zoglichen Palais ausgejtellt; Dienftag Nachmitt 
jofl dieſeide dann im felerliden Sup ‚na der Oof⸗ 
titche zu St. Cajetan gebracht und von da da Abends 
nah Schloß Banz abgeführt —72 

burg, 40. Win, Bi Wie jeh ads und 
Häuferbefig —* davon 3 * F ge in den 
Zeitungen viele Bpifpiele. 





Realitäten werden um bie 
Hälfte der gerihtlien Schägungen angeboten, Alles 
Folge des geitdrten Kredits und der unpaltbaren polifis 
ſchen Zufläude, 

Augsburg, 10. Mit, Ye * des geſtrigen 
Tages arritirte der Gendar— Orte Hirb⸗ 
lingen zwei auf dem Be a * — 23330 
Burſchen. Unterwegs zur Einlieſerung in die Pepe 
(fl Vesper widerfeßten ſich viefelben der Art, das fie 

bezeichneten Gendarmen auf den Boden warfen, 
* Gewehr ihm entriſſen und auf ihn einſchlugen, BIS 
fie glaubten, ihre Flug bewerfftelligen zu lönnen, 
Faum waren diefelben eine. Strecke weit ent den 
raffte ih De urn Gendarm wieder auf, 
folgte die er Ay artetigte fle wiederholt. ir 
obermalig —— Fame d „delete Ar 


Oberhanfen, allwo gr von | 


Rameraben abgeldöft mwurbe. Die zwei Burſchen wur⸗ 
den in fiheren Gewahrfam verbracht, während ber bes 
chnete Gendarm in das biefige Militär⸗Lazareth ver⸗ 
racht werden mußte. Er erhielt nicht unbedeutende 
Berlehungen, fo daß faſt angenommen werden muß, er 
werde kaum mit dem Leben davonkommen. 

Gemünden, 6. März. Ge. Maj. der König has 
ben dur allerhöhftes Signat vom 17, Februar ges 
zubt, dem Magiftratäraie Adelmann, Gtabipfarrer 
Diet, Mayiftratörath Ehriftin und Diftriktäkaffter Sei⸗ 
lermeifter Michael Eberlein dabier für ihre während 
des Krieges geleifteten aufopfernden Dienfte die allers 
höchfte Anerkennung auszuſprechen. (2. 4.) 

Berlin, 7. Mär, Bier Männer nahmen am 
Dienftag gegen zwei Uhr Morgens eine Droſchke und 
Tießen fi nad der Körnerſtraße fahren, Der Kutſcher 
bemerkte dabei, daß die Unbefannten did bepadt waren 
und unter Anterem aud eine Menge Gold» und 
Sülberfadden bei fih trugen, Der aufmerffame Droſch ⸗ 
Eenkutfher war bald überzeugt, daß dieß geflohlened 
Gut fei, Hielt im der Nähe des Pollzeibureaus einige 
Augenblide Hl, lief unter einem Vorwande in das 
Haus und forderte den wachthabenden Beamten cuf, 
nad dem Polizeibureau in der Potödamer Straße zu 
telegraphiren, damit bei der Ankunft der Droſchke feine 
verbächtigen Fahrnäfte gleich an Ort und Stelle ergriffen 
würden. Die vier Diebe murden, als fie vor dem 
Haufe Körnerſtraße 2 abfleigen wollten, feftgenommen 

und zur Daft gebracht. Das Haus aber wurbe fofort 
bejegt und darin eine ſehr bedeutende Niederlage von 
geftoblenen Sachen gefunden. 

Berlin, 9. März. Der Reichstag ded norddeut⸗ 
ſchen Bundes Kat Heute die Vorberathung bes Bertal: 
fungsentwurfes begonnen. Für denfelben ſprachen Twe⸗ 
jten und Miquel, gegen denfelben Waldedc, welcher ben 
norddeutſchen Einheitäftaat vorzieht, um den preußiſchen 
Konftitutionalismus zu retten. 

Öttingen. Der außerordentliche - Profefor ber 
Reäte, Dr. jur. Pernice, ift auf ſeinen Antrag aus 
feiner biöherigen Gtellung entlaffen worden,“ 

ig, 7. März. Heu ——— bei —* 

us hierſelbſt das mit gerechter nnung erwartete 
= = m An — Wiederherſtellung des 
Dichters von der Nation willlommen gehelhene Wert 
von Karl Gutztow: Oohenſchwangau. Roman und 
Geficte. 1536 bis 1567, Erfler Band“ aus 


lern; ‚9. März, Prinz Humbert tritt im April 
feine Rundreife dur die europäifgen Hauptſtädte an 
und wird fi zunächſt in Paris, dann in Verlin, Pes 
teräburg und zulegt in Wien umfehen. Ob er am 1. 
April die Fahrt antritt, it noch nicht offiziell feſtgeſetzt, 
und wird dieſe nach der Müdtehr des Königs nach 
Florenz Anfangs nächſter Woche ausgemacht werben. 

Patis, 6. März Die Fleiſcher von Varis wollen 
im Hindlid auf die Ausftelung die Fleiſchpreiſe nicht 
unerheblich erhöhen, Der Seinepräfekt bemühte ſich 
im einer Unterredung mit dem Gpnbilat der dleiſchet 


vergeblich, diefen Beſchluß rüdgängig zu machen. Wie 
man num vernimmt, bat Hr. v. Haußmann im 

mit dem Munizipalrath beſchloſſen, ſtädtiſche Fleiſchereien 
zu errichten und durch eine Konkurrenz, welche allers 
dings mit erheblichen Koften verbunden fein wird, 
“ Sleifpreife auf ihrer biöherigen Höfe zu er» 
en 


Paris, 8. März. Heute Morgen um 6 Uhr fand 
die Hinrichtung des jungen Mörder Lemaire (über 
deffen Prozeß wir unlängft berichteten) flatt, der durch 
feine Tat, wie dur jein Auftreten vor Gericht Ad 
eine wahrhaft graufige Berühmtheit verſchafft Hatte. Der 
Elende hielt Wort; er bebte nicht vor dem Shaffot 
zurüd, fondern ging mit feltener @eiftesgegenwart, ohne 
Prablerei und ohne Schwäde, in den Tod. 

Die fallite Handelöfrebitbant in Antwerpen hat 
durch Bewilligung ihrer Gläubiger ein Konkordat er» 
langt. Gewiß nicht unintereflant dürfte fein, daß die 
Ruratoren derfelben, nah Abwickelung bed Geſchäfts, 
eine Honorarrehnung in dem befeidenen Betrage von 
— 77,000 Fr. einreichten. 

London. Nachrichten aus Acerington, fo heißt der 
Ort deö traurigen Unfalls in der Kinderbewahranſtalt, 
geben gegenwärtig die Zahl der Kinder, die bei Belegen» 
beit des Brandes ihr Leben verloren, auf neun an, 
Die Züge der meiften waren fo entſtellt und geſchwärzt, 
daß es für ihre Angehörigen ſchwer war, fie wieder zu 
erfennen, 

Der „Great Eaſtern“ Hat feine Ausbefferung in 
Liverpool überftanden und liegt bereit, nach New Port, 
feinem Beftimmungdorte, abzugeben und feinen Dienft 
ald Bermittler der Wölferwanderung nah Paris 
während der nädhflen Monate anzutreten, Das Schiff 
kann in feinem gegentwärtigen Zuftande 3000 Paffagiere 
aufnehmen, 2000 Berfonen können zugleich fpeifer. Die 
Mbreife ded Dampfers nad News Mork ift auf den 20, 
beſtimmt. 

Liſſabon, 1. März. Der Abgeordnetenkammer 
wurde heute von dem Juſtizminiſter eine Vorlage für 
eine Reihe von Reformen, namentlih für Reviſion des 
Strafgeſetzbuchs, u, a. behufs ber Abſchaffung ber 
Todeäftrafe und der Strafe der Amangsarbeiten, ger 
macht. Die Zeitung von Portugal beglückwünſcht die 
Regierung wegen bed großen Beifpiele, das fie Europa 
gebe; fle bemerkt: die Todesſtrafe fei faktiſch ſchon jeit 
zwanzig Jahren in Portugal in Wegfall gelommen, 
ohne daß die GStatiflif ine größere Anzahl von Ber 
brechen als früßer konſtalirt Habe. 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 10. März. Hr. Richard Wagner iſt 
geftern Abends hier angelommen und bat im Gaſthofe 
„zum Bayer. Hofe” Wofteigquartier genommen; wie bes 
fimmt verlautet, hat feine Hieherkunft den Zweck, Ber 
einbarungen wegen Aufführung feiner Oper „Lohengrin“ 
unter neuer Ausſtattung und des nun vollendeten 
„Meifterlängerd” zu treffen. 

, 80, März. Die Demiffion ded Mints 





ſteriums ift angenommen; eim neues Minifterium iſt 
no nit ernannt, Die Bildung eines radikalen Mis 
niſteriums Goledco wurde vom Fürſten verworfen, und 
der Vorſchlag zur Bildung eines Fuſtonskabinets aus 
allen drei Barteien ift bisher von ben Rabifalen zurück⸗ 
gerviefen woaden. 

Konftantinopel, 10. März. Der ägyptiſche Mi- 
nifter des Aeußern, Nubar Paſcha, ift in einer außers 
ordentlichen Miffion bier angelangt. — Der frühere 
Kriegäminifter, Huffein Pafha, wurde zum komman⸗ 
direnden General in Boßnien ernannt. — Die Zers 
Aörungen von Metelin burd bad Erdbeben find 
furchtbar. 
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Southampton, 6. März. Das Polbampffgifl des 
Nordd. Lloyd „Hermann“, Kapitän W. H. Wente, 
welches am 23, Februar von New⸗York abgegangen 
war, iſt heute 2 Uhr Nachmittags nad einer Reife 
von 10 Tagen wohlbehalten unweit Cowes angekom⸗ 
men und bat um 44/5 Uhr Rahmitiagd die None nad 
Bremen fortgeleßt. Yasfelbe bringt außer der meueften 
Por 147 Paſſagiere, volle Ladung und 222,000 Dols 
lars — —— — 

neue en o ug Hiff „Hammonia” 
der 9 Ameritam ⸗ 


apt. Ehlers, von 
—— ———— ern trat am 2. März 





feine erfte Reife via Southampton nah New-Vork an 
und Hatte außer einer ſtarken Briefs und Badetpoft 
550 Tons Ladung, 53 Paffagiere in der Kajüte und 
511 im Zwiſchendeck an Bord. (Mitgetheilt von F. 
I. Bothof, Seneralagent, und A. Dyroff, Spe⸗ 
zialagent in Adaffensurg.) 


Redakteur: Ouitav Meifert. 
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Stammbolz-Berjteigerung. 
Freitag den 15. März J. IJIs. Früh 9 Ubr, 
werben im — Oberhübner-Walb, nächſt der Dieburger Straße, 
800 Kiefernftämme zu Bau- und Nutzholz, jo wie zu Eifenbahnfchmellen 
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> KZagesNahrihten. - ’ 
GH. Münden, 9. März Dem Benehmen nad) 
find die Arbeiten bezüglig der Exlaffung einer allges 
meinen Geudenordnung im Staatsminiſterium des Jar 
nerm ſchon fo weit vorgefäritten, daß der Verorduuugs⸗ 
Entwurf: demnãchſt einer tommiffionellen Berathung unter 
Zuziehung einiger bewährter Thierärgte u. Landwirtbe unters 
ftellt werben wird. — Nad einem Ausfchreiben der Generals 
direftion ber Ef. Berlehrdanftalten vom 6, März wird 
im inuern Verkehr von Bayern für Drudjaden die Ans 
wendung der ermäßigten Taxe vom 1 Er. für je 24/s 
Loth auch dann zugelaffen: 4) wenn in ben Preis 
fouranis die Preife, fo wie in den Handelszirfularien, 
Avid» und. Empfehlungsfgreiben der Name des Reifen 
den derart bandfcprifilich eingetragen find, dab dieſer 
Einktag nit Bloß eine Aenderung, fondern ſelbſt eine 
Ergänzung des gedrudien Inhalts bildet; 2) wenn dem 
Korrelturbogen dad Manuftript felbft beigelegt iſt und 
3) wenn die Berfendungen im gebumdenen ‚Büchern bes 
fiehen: Werner iſt aud die Annahme gedrudier Uns 
kündigungen, Geſchaͤftsanzelgen zıc., welche In Form von 
offenen Karten aufgegeben werben, im Innern Berkehr 
von Bayern nicht zu beanftanden, | 
Diünden, 9. März. Am Dienftag den 12, do. 
findet die 24. Sitzung der Kammer der Abgeordneten 
ftatt, Auf der Tagesordnung fteht: 1) Vortrag, Be 
rathung und Beilußfaffung über die Rutkäußerung der 
Kammer der Reichs äthe bezüglich des Geſetzentwurfes: 
Einen Kredit für die weiteren Militärbedürfniſſe in 
dem leiten Jahre 1866,67 der 8, Finanjperiode bes 
treffend," 2) Berathung und Beihlupfafjung über’ den, 
Antrög des Abg. Erämer, „Die Erlaffung eines Lands 
togswaßlgefeied mit direkten Wahlen und geheimer Abs 
fimming, betröffend," 3) Vortrag des 4. Mhafufies 
über geprüft Wnträge von Mögeordnelen and Bei 
faffung über deren Buläffigkeit, Im Einlaufe dieſer 
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Kammer befinden fih Eingaben, der 

Zimmermeifter von —* 

Oberbahern, „dad neue rbögefeß betreffend.“ Dens 

felben Gegenſtand Haben die Gewerbevereine von Paſſau 

und Pfarrkirchen im Auge, indem fie fi die vergeblide 

Müge machen, um Abldfung y Realrehte und, Auf⸗ 
ten, 


— 
a Kelheim FAR, au 


| Hebung: deö Hauſtrhandels zu 
Dün 


den, 10. März. Se. Di. ber König Hat 

aus Anlaß des Ablebens des Prinzen Wol ad zu 

Waldeck und Pyrmont eine Hoftrauer von 3 Tagen, 

von geftern bis 11. d. inkl,, angeordnet, welche eins 
fließlih mit der bereits beftehenden getragen wird. . 

Mäuden, 10. März. Neuerdings Haben wieder 


' Bernehmungen‘ von Kürafjieroffizieren wegen der ber 


fannten Vorgänge im Feldzuge des vorigen Jahres 
ſtaltgefunden. Man erzäplt ſich, der in Disponibiiität 
ſtehende Fürſt Trris (der, nebenbei bemerkt, noch im⸗ 


| mer einen Adintanten Hat) habe ſelbſt eine Unterfugung 
ne 
| 6 


——— dr. Kur. 
ünden, 11. Maͤrz, Der — 
Schubert iſt als Benollmägtigter Bayerns Bei der 
Kommiſſion zur —— des bieherigen 
Bandeseigenthumd aufgeſtellt worden, — Bei dem lands, 


witthſchafilichen Kreditverein für den Regierungsbezirt 


der Oberpfalz bat fi das dortige Kreisfomite mit 
10,000 fl. Stammfapital aus eigenen Mitteln beipeiligt, 
Münden, 11. März Seit diefen Vormittag iR 


. die Leiche der Frau Herzogin Sophie im Herzogs: Mage 


Palaſt Iffentli ausgeitellt, und jtrömt. hg Ä 


Bart werden In j 


— Wie wir hören, 


unterblei6t vorläufig berifür heute angefündigte Beſuch Sr. 
zol. Hoh. des Großherzogs von Heſſen. — Wie wir 

beabſichtigt der im Wahlbezirke Landshut ge: 
wählte Abgeordnele, Brauer Anton Nindel von Din⸗ 
golfing, ſein bat niederzulegen, und wird ſtalt 
defien der Peippandinhaber Johann Kaſt zu Landehul in 
die Rammer ci ten haben. 

Randöhut, 9. März. Wie wir vernehmen, wird 
jo eben zer Beiziefung der Hiefigen Infafien zur Lands 
wehr geſchrilten, refp. zu deren Einreifung, Da bie 
Zahl terfelben groß, wird wohl ein zweites Bataillon 
gebildet werden. Die Eingereihten haben bloß die Land» 
wehr⸗ Schirmimüge und eine Armbinde zu tragen und faffen 
die Armatur gegen Erlag einer Meinen Summe, 

Lichtenfels, 11. März. Geftern Vormittag wurde 
im hieſigen Bahnhofe rad Ankunft des Werrabahn: 
zuged ein elegant gelleideter Kürſchnergeſelle aus Gera, 
welcher in der vorbergebenden Nacht im Haufe feines 
früperen Prinzipald zu Robury für ca, 300 fl Belz:, 
waaren geftoßlen hatte, feſtgenommen. TER.) 

Schweinfurt, 9: In vergangener Nat 
wurbe abermald im bieflgen Landzerichtägebäube ein 
gebrochen und aus einigen Bulten in zwei Zimmern 
die darin befindliche Baarſchaft enimendet. (S. Tgbl ) 
Et Würzburg, 11. März Das, Tageögeipräg 

en ein vorgeftern irı Quttenberger Walde zwifchen einem 

ter und einent Studirenden jtattgefundenes Piſiolen ⸗ 
duell, mwobel der Leblere durch einen Gtreiffguß am 
Arme verwundet wurde, 

Ein Wiener Korrefpondent vornimmt Mittpeilung 
von einem nad Peflb gelangten Schreiben Ludwig 
Kofiurh’?, datirt Vom 27. Febr., welches ſich ansführ: 
lich Über die neue Gitwation Ungarns verbreitet, Kofs 
fut$ meint, die Geſehe von 1848 Hätten endlich deu 
Sieg erringen müffen, hat aber nicht erwartet, daß das 
„Diener Kabinet* fo ſchnell und mit folder Klugheit 
vorgeben werde. Es folgen weitere Auslaſſungen über 
die Bıldung einer „Donausfonförderation“, die Noth⸗ 
wendigteir, daß die Freiheit dad Banner Ungarns bleibe ıc. 
Bon ſich perfönlih fagt er, daß er auf fremder Erde 
jterben werde, „Du weißt es, daß ich keine Amnefte 
annehmen kahn, annehmen darf, und dann, was könnte 
ich jeht ned nügen? Die bülteren, Jahre ber, Bars 
bannung haben meine Kraft gebrogen. 

Wien, 9. März. Anläglih der Losreigung Defte:- 
reichs vom übrigen Deulſchland dur ten verjäprigen 
Krieg Hatte die Wiener Burſchenſchaft „Sileſia“ ein 
Rundfereiben an die übrigen Burſchenſchaften des deut: 
fen Burſchenhundes gerihlet, worin die Beſorgniß 
vor Entfremdung der deutfcpen Genoffen laut geworden 
war. Der deulſche Burſchenbund hat jet dad Schreiben 
erwidert, und es wird in der Zuſchrift herdorgehoben, 
daß der Bund fih von den Brüdern in Deflerreic 
fo wenig lodfagen werde, dab er ihnen vielmehr ala 
den Oränzwägtern deulfger Sitte und deutſchen Bei: 
ſtes gern eime Ehrenftelle einräume. Kommen werde 
der Tag, melder Deutſchlande Stämme alle in Frei⸗ 
peit geeiigt jehen werde. 


Na ben offiziellen Zufanmunftellungen, in 


he Zentrallommilfion geliefert hät, "betragen 


Verluſte der öfterreihiihen Armee aus dem Feldzuge 
des lebten Jahres an Menfchen in runder Summe ge ⸗ 
geben 10,000 an Todten, 30,000 an indete 
9 42,000 an Vermißlen und Gefangenen, Es ſielli 

aber auch Heraus, daß der Geſammteffeklibbeſtand 
der beiden Urmeen im Süden und Norden niemals 
böber als in 450,000 Mann beitand, 

Berlin, 8. März. Dem Vernehmen nad; hat der 
König dem Großherzog von Medienburg Schwerin de 
Poſten eines ®eneralinfpefteurd der 2. Armeeabigellung 
verlieben. Bekanntlich gehört der Großherzoz ala General 
der Jufauterie dem preußifhen Armeeverband an, — 
Es bekundet. ſich eben eine fehr lebbafte literarifche Reg⸗ 
ſaukelt, welche darauf audgeht, Preußen zur Grün⸗ 
dung von Kolomen zu deranlaffen. Es werben dazu 
Sireden in Oſtafrika, die nikobariſchen Inſeln und 
ae ‚bie, Norblüfte Botneos, die der Sultan der 
Suluinfeln abzutreten geneigt fein ſoll, vorgefhlagen, 

—Aus Württemberg. Unter dem Vieh kommen, 
diefen Winter wohl in folge der außerordentlih raſch 
wechſelnden Temperatur viele Krankpeiten vor, naments 
li bei Pferden ; es find. z. B. in dem Hauptgeftät 
Marbach eine Anzahl edler Pferde der „Iufluenza ers 
legen, — Im Uebrigen herrſcht Kreditlofigkeit, Flauheit 
der. Gewerbe und des Kleinhandels in hohem Grabe, 

Karlsruhe, 3. März. Der Großherzog bat dem 
biäberigen k. bayeriſchen Geſandten am großherzoglichen 
Dofe, Frhrn. v. Malzen, das Großlreuz des Zähringer⸗ 
Lömen-Drdend, welches demjelben bereitd durch Dem 
Pröfidenten des Minifteriums des großh. Haufes und 
der auswärtigen Angelegenheiten überreicht wurde, vers 
lieben. Ithr. v. Malzen hat feine Stellung in Karls⸗ 
ruhe 12 Jahre lang beileidet und wird, wie die „Rarlör, 
Zig“ hört, nah feinem Nüdtsiit aus dem altiven 
D.enft feinen MWohnfig in Karldruge nehmen. 

Wiesbaden, 9. März. Berliner Blätter melden, 
daß für die eneralfuperintendentenftelle in Raffau, 
Heſſen und Frankfurt der Miffionsinfpektor Fabri zu 
Barmen beflimmt fei. 
is Die die „Mittelrh. Ztg:* mitteilt, ſchweben gegen⸗ 
wärlig Verhandlungen zwiſchen den thüringiſchen Staaten, 
welche darauf abzieler,. das Gefanmtterritorium ders 
felben zu einem Juftiggebiete zu vereinigen. Die be 
abſichtigte Einigung fließt ſich an einen bereitd bes 
ſtehenden Kern an, indem ein derartiger Vertrag zwiſchen 
Sadjen: Weimar, beiden Schwarzburg und Reuß: Gera 
ſchon feit einer Reihe von Jahren eriflirt. 

Tondern, 6, März. Zwei Lehrer aus Schluxharde 
waren heute wegen gefehwidriger Ugitationen bei: den 
Parlamentswahlen vor das Bifitatorium geladen. 
Paſtor Derfted in Nordlügum bat fi ſchriftlich dahin 
erflärt, daß er fi außer Stande jehe, den verlangten 
a zu leiten. Seine Entlaffung wird wohl demnädit 
erfolgen, 

der Schweiz. Der berüpmte Afrika Reifende 
Rüppel aus. Frantfurt, der in die Schweig übergeflsdeit: 


war, wurde in's Bürgerrecht 33 adt Baſel aufge, 
nommen, — Der Theoiogieprofeſſor Piquet in Lauſa 
wurde beim Weberfcreiten der Bahn von der Lokomo⸗ 
tive erfaßt und getödtet. 

Zürich. Die Kaiferin von Deſterreich hat dem hier 
figen kaiholiſchen Hilfeverein 1000 ir. gefendet, weiche 
der Berein zur Ausftottung armer onfirmanden ohne 
unterſchled der Konfeſſion zu verwenden beſchloſſen hat. 

Paris, 9. Märı. Im der peftrigen Sihung des 
nefeßnebenden Körpers wurde eine Vorlage über eine 
Nationalbelggnung von 400,000. Fr. für Herrn v. La⸗ 
martine eingebracht. 


Baris, 8. März. Au einem Saale, ber Vorftadt 
Belleville verfammelten fi geftern eina 1400 Bud: 
drudergehülfen und: beſchloſſen im Hinblid auf die in 
Anregung gebrachte Abſchaffung des Druderpatentes, 
nad längerer Debatte einjtimmig folgende Refolulionen : 
in Erwägung, daß 1) lie Druderpatente niemald dem 
Fortſchritt der Buchbruderfunft gedient Haben, noch 
dienen konnten, daß fie 2) weder für das Publikum, 
no für den Staat, noch felbft für die priollegirten 
Buchdrucker eine Garantie find, und daf fie 3) allen 
Zweigen einer, Korporalion. die freie Ausübung ihrer 
Induftrie unterfagen,, ſprechen die Buchdruckergehülfen 
von Paris ben Bund aus, dp tie Patente abges 





Prippen 
Unterftüßungen 
—— ter 


hohe R 
des. Dift 


An die 2 Armenpfenfihaftsrätbe di de Bezirks F 


ur Unterbringung armer 
ber in Rettungsanftalten 


reffend 
exun Entfohliekung von 8, Januar 
tesbinpng verwahr. — in ihung von 8. © 110 f. und. durch & 336 im 
ae ger vom 4. d, Mis. 150 fl. zur Beitrei- 


# 


t werden möchten, und daß die Vuchbruderei In 
* iS des zemcinen Rechts zurückkehre. 
vceue ſte 

1. Min. a aus. Ztg.* 
RR daß die Regierung bei der uns 
zweifelhaft beabfictigten Auf 
—8 NRüdigt auf die bei 
nehmen werde. 

ae 41. März, Der Beifepung der Herzogin 
Sophie von Bayern welche auf dem Schloffe Banz ſtatt⸗ 
findet, wird der Kronprinz beimoßnen, Cine acht⸗ 
wöchentliche Hoftrauer wurde angelegt, 

Roudon, 12. März, Die Prinzefiin von Wales 
ift Hedentlich erkrankt, — Irland ift ruhig; die Regie⸗ 
rung will daſelbſt vorerft nicht das Kriegsrecht prokla⸗ 
miren, fondern eine Spezialtommifjion zur Aburtheilung 

dr Kun en, ernennen. 

1. Das Mintfterium ift ges 
* die —— Bublikation deſſelben aber noch nicht 
erfolgt. Es beſteht aus folgenden Perfonen: Stephan 
Solesco, VPräfidtum und Meußeres; Joh. Braliano, 
Inneres; Georg Ghita, äffentlihe Arbeiten; Böresco 
Juſtiz; Ludwig Steege —— ne Bir» 
fen Rufa), Finanzen; Demeter, Roſetti 
Fürftin Helena Kuſa), Kultus; Gherget, 












b. 238. mu 


tung des elde3 armer na n might dingungen wo beim ern lannt 
bung Fre find bis län DD. b3, Mis, in den biekamtlichen Ein- 
lauf zu bringen, demfelben Tage iſt ber Meidung eines Wartbotens ein Mömbris den 11. März Ban 
Verzeichnip- der * rloſten oder verwahrloſung er Mi bern welches]. a — * Br% 
u be 4 ——— talten ſchon untergebrachten ſtin REN, ri 
—— lters rs — OR oder Fehlangeige ; zu erhalten. Die ih 


Röniglibhe3 Bezirlsamt 
Haud. 


Stammbolz;Beritei 


reitag dem 15. 14 L. 


werben = > ter Oberhübner-Wald, nächſt der Diebur 


— Dany 1807, 


Die Berwaltung. 
Müller, Vorftand. 


3i0 Holz 


An der einde Stei 


Verſteigerung. 
im N ere Wültenei, 

Senat ) Tannen« und Stiefernbolg 
öffentlich —— — * 


Geis, Gem. Vorſteher. 


erung. 
6, früh 9 rn 


—— zu Baute und Nuhhon, To un zu ekbahifämnellen 
auf ie Ele gegen — Zahlung offentlich verſteigert. Die Zuſammenkunft auf 


inhach wer 
ontag den 18. en I. Is. Früb 10 Uber, 







— —— ker 
n Samftag den 23. März 


Wafierlos den 10. März 1867. 
EL. tal. 3 Weser, 
ogt. 


Muſterliſten 


fli 
—— mitt, 










Summarifdd Heberfiht. 
über die Rechnungs-Ergebnifle des Merlel ſchen Armen- Fonds der Stadt Aſchaffenburg für das Verw 
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VANGHITBTTTRTURETTTENGTGTENETERETE:TOTTTOTSDETTTTTTTETETGTEFETEFEHTHTTTTOTTENT A. Wailan di'ſche Druderei, 


—* für die 
königlichen Bezirksämter Ardaffenburg und Alzenan. 





Donnerftag den 14. Mär; 1887. 


Das Intelligeng «Blatt erfjgeint tacliq ala Beilage zur Aidaffenburger 






nn | cbrichten, 

AC Münden, 12. März. In der heutigen As 
georbnetenfipumg zeigte Präfibent Dr. Phozl 
an, daß der Juſtigminiſier den Geſehentwurf, „das Ums 
gehorfamsverfahren vor den Bezirkägerichten betr, aus 
ern Bet 2. — *2 des Abg. ie 
wegen andauernden Unwohlſeins wird genehmigt. 
Lanpgimid xeferirt Über Die veichärdiplice Rädäuges 
zung, „den Bejepentwurf für die weitern Militärbedürfs 
atffe im Jahre 1866/67 betr,*, und beantragt Ramens 
des Ausfguffes, es jeien für den Laufenden Unterhalt 
des Höheren Standes an Pferden der aktiven Armee, 
fo wie für die erfie Einübung der unmentirt Affenfirten 
531,855 fl, für die Mehrauegabe auf den Invalidens 
ford 37,500 fl., für die Ausgaben auf Ausrüftungss 
bedürfniffe der aktiven Armee 1,991,000 fl., und Gars 
nifondnenbauien 40,000 fl, ‚zu genehmigen, aber bei 
Antray auf Etlaß eines Erpropriationsgefehes: für die 
Abgabe der Pferde im: Halle der Mobilmahung der 
Armee gegen geſetzliche Entjhädigung abzulehnen. Abg. 
8 015 will die für die tleidung der. unmontirten Afjens 
titen pejtwlirte Summe ‚von, 41,978 fl, nicht geneh⸗ 
migt wifen, es müßten ja infolge des vot dein Sriepe 
bewilligten Militärtreditd noch viele Monturborräthe vors 
handen fein, eine Neuanfgaffung von Montur fet übris 
gend ſchon defivegen nigt räthlich weil mit der neuen 
Heeredorganijation doch mande Abänderung gemacht 
werden müßte, z. B. bezüglich. der Kopfbebertumg , die 
ſich im Felde ald durdaus unzweckmäßig erwiejen habe, 
mie ** — * 5* da man m die gängliche 

Ihebung der fra DWaffengattung in Ausfich ges 
nommen, Hr. ®eneralverwaliung&direltor v. 5* 
gibt zu, daß Monturvorrath zugewachſen fe, 
aber jede Schmalerung deſſelben für jehr bedenklich 


und erſucht bie Sammer um die Seyehnigung des ur 
jprlingligen Poftuläts, da dei dem; opnefin geringen 


‚Beitung. — Eytra-Mbounements: Pre Biertskjahr 30 Ir. — Iullesstieus. 
wehüßren 8 Tr. für die Vreifpaltige Petityelle Ober decen Raum. 





Stand von nur 23 Mann per ‚die. Beurs 
laubung der alten Mannfdpaft nicht wohl , Der 
Antrag des Ausfgiffes wird Teplieglic mi ans 
muommen, nachdem die 41,978 fl, für Mleidung_ der 
unmontirt er * 3 Kar. 48 —* 6 
neßmigt waren. 9 im Ganzen 2, 

Gulden Die ri 


Arbeiter Augsburgs und MNä . 

Wahlrecht betr.“, wird in Rückſicht auf. das beute fkatı. 
findende Leigendegänguig der Prinzeffin auf 
die nãchſte Sihung verfagt. Nachdem a ag des 


zurädgejogenen Gefepentwurfes, „das Nr ER 


ſetzealwurfes jei umd daher, nachdem der Entwurf felbft 
zurädgegogen, nicht mehr Gegenftand der Beralhuug 
ſein idnue. Dr, BELLE erärt, Daß er fid milht in 
Erdrterungen über die Anſchauungen des Präfidenten 
enlaffen wolle, da ja bie Geſchãftsordnung den Weg 
anzeige, fle"der Antrag trogden ‘gr Berathung des 
bracht werden tönne. (Bon den HH, Streit und Ge, 
noſſen iſt bereits depfalls ein yuitiativantrag ein 
gebracht.) Aulaßlich einer jüngften Ausfhußberathung 
wird morgen ein Minifterrath flattfinden und darin 
entfcpieben \werden, oh der @efehentwurf über bie 
Deeresorganifation behuſ⸗ Umarbeitung zus 


‚südgezögen werden foll, 
l 


, 42 März. "Heute Rachmittag 2 


pr fand die feierlige Uebestragung ber Seide Der Gran 


wu 


vom berzeglichen” Palaft in die Sankt 
Hatt. Der fedöfpännige Trauermagen 
Edelknaben mit Fadeln und 


gu Sophie 


war u von ſechsẽ 


zwölf ardesHartfhieren mit ihren Difizieren, Die 
gefammte Landwehr Munchens war ausgerüdt, um mit 
dem Linienmilllär Spalter zu bilden. Dem Trauer, 


veraus im Zuge die Liorde- Dienerfchaften 
mit — die Bruderſchaften mit ihren Fahnen, der 
Klerus fämmtliher Stadtpfarreien, der Erzbifchof mit 
dem Domtapitel. Hinter dem Trauerwagen folgte Se. 
Maj. der König mit Bin bed koniglichen 
und des herzoglichen Hauſes. Im Zuge ſchloſſen fid 
dann an die Kammer der Reichsräthe und die Kammer 
ber Abgeordneten, die Standedherren, bie h 
die Staatöräthe, die Offiziere der Linie und der —* 
wehr, die diefigen f. Behörden, der Magiftrat und die 
Bemeinbebevs \ı Hufe Abente 
6 Uhr wird die irdiſche Hülle der Frau Herzogin nad 
Schloß Banz gebraht, wo morgen Abends it 
und am Donnerftag Vormittags das Lei gängnik 
und_der- abwegatten füerden. Dir 
Gemahl, Herzog Karl Theodor, war Heute 
nicht im Trauerzuge anweſend. Er wirb ſich morgen 
nach an; begeben. Der Kronprinz von Sach⸗ 
fen wirb dorf Sr bar: al ö 
. Der Inſtrumentenmacher Friedrich He 
a ee Higewehr erfunden, welches Durdp 4 
Handbewegungen 14— al in der Minute geladen 
und abgefeuert werden kann, Zündpütden fallen dabei 
gang weg und werden durch einen vom Grfinder ſelbſi 
bereiteten Zündftoff erſetzt, der in der Palrone anger 
b 


racht ift, 

Im Berlauf diefed Winters lief ein fremder Hund 
tur Oberſinn, wo er einen jungen Menſchen von 
etwa 15 Jahren in Lie Nafe und Wange biß. Dieſer 
Hund wurde ala der Wuth verbäctig in einem benaqh⸗ 
barten Orte gelödtet, Die Wunden bed Hebiſſenen 
Maren zwar gebeill; nichts deſto weniger aber, ſtarb 
derfelbe im der vorigen Woche, und glaubt man all: 
gemein im Folgeder jeht erft zum Ausbruch gelommenen 
Wu 


Ib. 
Berlin. Der durch feinen Antitriginenfampf bekannte 
Thlerarzt Urban wurde zu 10 Thlr. Geldbuße verur, 
theilt, weil er während der vorjährigen Cholerazelt ala 
Univerfalmittel gegen die Epidemie einen Cholerawein 
(de Faf de zu 15 .) feilgeboten Hatte, der bei der 
Unterfuhung als fofal verborbenes, ſegar Pilze ent» 
baltendes, rum gefundpeitäfpdoiiches Getränk erkannt 
worden Mar, x 

Köln, 12. März. Die Koölniſche Zeitung“ [Kreibt : 
Die „Ullgeine Big.” brachle mehrere Aufjäpe über das 
preußife Forſweſen. Es wird darin als eine allgemeine 
anerfannle Wahrheit hingeſtellt, dag die Forſten in 
den Meinen Staaten beffer gebezt und gepflegt wären 
und elnen größeren Ertrag, lieferten, als im Breußifchen, 
wo eine faiſche Sparfamteit in dem Ausgaben, jeyar 


förftereien, Bevorz ıgung des arweſens um map: 


bei den dorſtakademieen, zu — 135 der Ober⸗ 
{1 


die einfählägige 


heilig einwirkten. Die preußiſ 
wohl thun, das Goran Die ee ein 
vorläufig ungeändert fortbeftehen zu laffen und eine 
nachgerade unumgänglide Reformation auch im alts 
preußifdien Forſtweſen vorzunehmen, we 

‚ 7. März. Heute wurde der haupiienn 
Buſch, welder die Sqhlachten von 1866 mit gefdlagen 
hatte und anſcheinend gefund hierher in feine Gars 
fon zurüdgefehrt war, beerdigt. Derfelbe erkrankte vor 
ellichen Tagen, umd war, mad ſchweren Leiden am 
voriger Mohläge binnen wenigen Stunden eine Leide, 
Die Todesurfahe war fein eigener Hund, welcher ihn 
vor dem Ausmarſche in den Feldzug nebiffen hatte, 

tftabt, 6. März. Die „Halb. Zig.* ſchreibt: 
a —** den eg u die Einführung 

rl t ‚und bung. aller Wanders 
We ee 1 Zeit, wie die 
augenblidlihe, wo fi eine bedeulende Gtodung der 
a in Folge des überftandenen Krieges nicht vers 
tenneh läht, kann man an der Vepandkung 
Handwerköburfgen im unſerm NRacbarftaate Braims 
ſchwelg und in deſſen Haupiſtadt fehen. Ein Hands 
ein geborner 


 teiger feit dem 15. 
Dezember v. Ju auf der Nee ift, Kat im diefen Tagen 
nad Braunſchweig auf die Polizet, um viſtren zu laſſen. 
Wer beſchreibt aber fein Erftzunen, als ihn. er 
wird, daß er, weil er langer als 8 Moden auf der 
Reife jel, 3 Tage ſihen müſſe ohne dah man ihn * 
Meifegeld geftagt hatte. Er wurde auch demgemäg m 
noch 19 Leidensgefahrten abgeführt und mit denfelben 
3 Tage bei Waffer und Brod eingeftekt, und zwak 
mit zwei Überführten Verbrechetn, von denen der eine 
zu drei Jahr Zuchthaus vernriheilt Wär, und melde 
mar zeitiveilig in dem Befreffeiiben ‚Gejängniß unters 
gebradgt wards, In einem Lokal, aus welchem nran 
42 Handtwertöburfgen, melde dadfelbe Schiefalgehabk 
hatten, nämlich oßne ihre Schuld länger aie 8 | 
auf der Reife zu fein ge mußte. Wis die 
Unglüdsgefäßkten ho Strafe adzefeffen, murben jedem 
20 Egr. für Beldftigung abverlangt, welche, da viele 
lit alle 20 Mann Beine 20 Spr. beſaßen, wahr⸗ 
fgeinlid von ifrer Heimalhobehdtde eingejogen werden, 


Das Wanderbuch jedes einzelnen wurde aber mit fols 
oder 


Pr ahnlichem Vermerk verſehen, wie daf 
— des einen Bayern: „Inhaber iſt Hier wegen 
arbeitälofen Umherwanderus Über 8 Wochen mil dreis 
tägigem Gefaͤngniß beftraft und wird nun über Kelpjig 
in die Heimath gewieſen. WBtaunfciveig, den 1. Märg 
1867. Oerzosl. Polizeidirektion. Ang. Hartmanu, 


Siutigert, 5. März: Aus einer Quelle, die ich 


für gewöhnlich wehlnäterridgtet Kalten darf, vernehme 


ich, daß der Seſehentwurf Aber eine Milktärverfaffun 
für das Konigreich, nachdem der frühere Entwirf in 
Folge der Stuttgarter Konferenzbefchläffe uidgedtBeifet 
werden mußte, demnächſt Bei fiändifchet Ausicpuffe 
eingebracht werben Wird, daihrit die Borberalhung durch 
Rormmiifion bald erfolgen ind der Lande 


tag Ende Mai ober Ynfarg Juni zur Berathung Ber 
Gerichts ‚und der Militärreform. berufen und auf * 
bin wieder ein richtiger Etatkentwurf ausgearbeitet und 
vorgelegt werden laun. (Schw, Bote.) 

Fr Oktögefänguiffe au — ee 
wurde ein Mann, ber ſich — — * fen 
aufgehangt Hatte, fait verlohlt pe 


Leipzig, 10. März. N —* „Täpeblatt* 
— zuberläffiger Üuelle*, daß, fir fofort nad 
Reorganifirung der fä Armier fatt der preußis 


ũſchen 
iger oral eine fähflihe erhalten elle 
Bern, 7. März. Das öfterreihifge Minifterium 
des Aeußeren meldet dem Freut eo ern 
ciſchen Polptecnifern in Zürkh bie 
ftriptionäftellung bis Ende Juli, d. h. bis zum fe 
* — Jus am Polytechnikum verlängert 
den ſei. — Der neue ilalieniſche Geſandie, Varon 
* hat dem Bundespräſidenten ſeine Krebditive 
überreicht. — Der ſchweizeriſche Konfui in New Dorf 
meldet, dag auf dem geiceiterten Schiffe „Baväria“ 
aud 37 Schweizer Auswanderer geweſen, edge kt 
deſſen gerettet worden, aber ohne Effekten in Rem, Dort 
angekommen feien, 

2. März Die bekaunte fo verderbliche 
Bulvererplofion bei Boflippo veranlagt die Bewohner 
der Umgebung zu einer Petition, in der fie die Regie 
rung angeben, die immenfen in den Höhlen des Bofir 
lippo A fapelten Bulvervorräthe aus der Stadt zu 
entfernen, die mehr ‚000 Einwohner zählt, Die 
hat am Ba amd Birwundeten 


—— Erplofion 
benderi Opfer geforder 
Ollo von Bayern 4 vor einigen Tagen in 
Dial an eingetroffe PR und meilt dorf unter dem In⸗ 


von Winelsbach. 
—e begab fh am — von Ftltre, dem Piabe⸗ 
kant * — bier und unter: 
mit: Jubel begrüßt: d, broch er naw Treviſo 
—7 von Bo ag Po 1a begeben wird. 
Madrid. Die — aan nimmt eine 


verw 
Eu an Saar 
zutaffen, das Schiff heraudzugeben — — eine Entſcha⸗ 
— ER: amd erflärkt, es werde hur der Ge⸗ 


A PH: März: Durch Heute publigiries Dekret 
wurde Infant Helutich aller Würden, Grade und Orden 


London —— — in ſeinen näheren Um» 
—* un. e de Thaler ſtud noch Amer unbekannt. 


Navigation / Compan t eine Be⸗ 
*8 von st auf die ana Die ger 


Sa der er 
2 — 


wien u Ki — rs ae SO 


n macht, 1 


die ihm von | 


angtem m 





840,000: Rubek amd —— an der Oka 


—* ıh 2.0, Kreta verla 
treffen hd bringt die ar a 
der Inſel no immer fo 


hatte —* trotz ve Kr — 
ein M n 
— ſich bie Bedinzungen der Pforle anzunehmen. 


— NRachrich ten. 

März. Ueber den Stand der orien⸗ 
taliſchen re mt die „Preffe* ald einzig Bers 
laßiches, daß Frankreichs Vorſchlag bezüglih der Bere 
eintgung von Theffalien, , Epirus, 258 mit dem 
adnigreich Griegenlaud nicht & Buftimmung 
— habe und auch in Wien nicht brifallig aufge⸗ 

en worden ſei 
14. März. Zufolge Hier eingetroffener Rad 
rißt ift die Herzogin von Scledwig-Holftein, Auguften 
burg heute —— auf Primkenau geſtorben. 
12. Matz. Der Kaiſer hielt unter under 


Dr Jubel der Beböllerung 8 En durch 


a Ri Be 


we 
Golesco ga Rınikerum 2 * re abers 
mald nicht angenommen worben. 

New York, 12. März. Dec meritanijhe. Konlul 
in San arm * daß die Liberalen die Stadt 
Merito — 


Nah De Grubier Eon bie — * ——— —— 


De en u Dr an DE ——— lau „2 
Rörnerhiuter sun He ehtbeiriih machen. Die Üobeheit Kegt 
ber Mi ft- u Basar find die Rartoffeli 


in der Mitte, Kra 
obichon * — be be wurde. Das hat bie 
ee — 









ange 
BB ec 


po Heurationen zu bei 

—— 
t, einen 

man fie in 3 | 





Buumarifde Heberfibt 
er bie Rehmngs-Ergebnifle des Giechenamts-Fonbs ber Stabt Mkhaffenburg für bas Wermaltungsiahr 185/08 
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—Der Stadtmagifrat 
Boaler. 


315 Maier, 
316 Yusfchbreibem 38 Bekanntmachung. 
Loxenz Walter, Ortsnahbar von Michelbach, beabfichtigt mit feiner fyamilie]_ Johann Adam Eid, alt, vermittibter 
Bauer von Rot will nit feinen 


7 Einjprüche biegegen find bei Vermeidung der Nichtberüdjichtigung|Findern nad Nordamerika auswa / 
Forderungen aller Art an 


Dienftag den 26. März I. I6., Früh 9 hr, find am 
bier Tr machen. e . — den 26, Wärz I. 36, 
u ben 12, März 1867. 2 r 3 tahmittags 2 Uhr, 
Königlides Beyirtisamt — 
Oauc. und wird bemertt, daß nad) 8 
Döppenihmitt, |der angemeldeten forderungen bem ac. kEi 
B isch een Bade ARkrn 1067 
Rothenbu n 10, Marj f 
ayeri1Ssc e Georg Fertigb Notar. 


= = 
Aktienbrauerei Aschaffenburg. | So13exteigerung. 
Zufolge Beschl der General ' ⸗ —————— De ärz. : 
ufolge Beschlusses der Generalrersammlung vom 11. d. Mis. Heu. e 
sind yon den yozeicheion Derigen 8%. Binnen 8. Tagen], 3 sen Örninteat 
gegen Hinausgabe der slatulenmässigen Interimsscheinen einzuzahlen. 31  KRiefern-Abichnitte, 
Di: Herren Aktionäre werden hiemit eingeladen, diese Beträge inner- &, Klafter Siefern l 


m d f 3 Zi „ Vruͤgel, 
halb genannter Fris en Cassier der Geseilschaft, Herrn F. J. ar 2 Mitbolg und 





Ernst, in den Stunden von 10—4 Uhr zu übergeben. Ss ” odholg 
Aschaffenburg den 12. März 1867. öffentlich verfleigert „"nogu. —— eim 
Der Verwaltungsrath u TR RR EN 187 
* H. Stenger. 319 Schred, Borkeber 


An die Herren Gemeindefchreiber! _ 392, Aut —— 
In der ©, en Druderei find zu eis ee 


24 on 1 2... _... ci 
DMeufterbögen zur Aufnahme der Landwehrpflichtigen 5 ci 
(Rreisamtsblatt y 87). i zum, he ig ; bei Sratbadinge 


Srud und Verlag der A Wa ılandi’ihen Druderer, 
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Deiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
zugleich 
Ar bie = 
königlichen Besirhsämter Archaffenburg und Alzeuan. 


Freitag den 15, März 1867. 





Das Intelligenz Dlatt erfpeixt tagliq als Beilage jur 
gebüähren 


Nealität und ZYdealität. 
GH, Münden, 13. März. 

Ein Artikel der Erlanger authographiſchen Korres⸗ 
pondenz, betitell „Das einzige Ziel*, enthält den Satz: 
„Wir verlangen von den Bürgern eines beutfchen 
Staated? und von den Lenkern feiner Bolitit, 
daß ihr erſter Gedanke Deutſchland und ihr zweiter 
der heimathliche Staat fei; in diefem Verlangen liegt 
ber Gegenfab der nationalen zur partifulariftifchen 
Richtung.” 

In diefem Berlangen liegt aud ber Gegenfaß von 
Gemülh und Verftand, von Neigung und Pfliht, von 
Hoealität und Realität. Auch wir rufen Pfui über 
den Mann, dem nicht des Baterlandes Größe, des 
Baterlandes Süd der Leitflern feines politifcden Did: 
ten3 und Trachtens wäre, der nicht mit ganzer Seele 
dinge an der Einigung aller deutſchen Stämme zu dem 
mahtoolen Ganzen, zu dem bie Natur und die Ges 
ſchichte fie berufen, dem nicht dad Herz am bödjten 
ſchlüge vor Sehnſucht und Begeifterung, wenn von 
Deuſſchlands Einheit und Freiheit geſprochen und ges 
ſungen wird. Aber zu diefer Stunde ift das Alles 
dod nur deal; ein heiliger, aber unfaßbarer Traum, 
nad befien Verwirkligdung wir ringen, deſſen Gegen⸗ 
ftand wir jedoch nicht ergreifen können. Die Realität 
ift eine andere, Wir find gebunden durch feierliche 
Eide, die wir unfern heimathlien St-aten, die wir 
auf unfere Berfaffung geſchworen, und wir find ge: 
bunden durch die innigften moraliſchen Bande an unfere 
Fur ſtengeſchlechter, die wir taufendmal unferer ganzen 
Liebe und Treue verſichert haben. Wir verachten Jeden, 


"ber feinen Eid, der feine Treue bricht; das Aergſte, 


mad mir im Ständefoal einem Miniſier bieten, if, 
er Habe am einem Gape der Verfaſſung gedeutelt und 
ihn verdreht, und wir ſelber lolllen meineihig ihr den 


— 


wrgaffenburger Beitung· — ErtrasMbonmemente: pro Bierteljahe 84 te. — Yuferationt. 
3 fx. für bie Deeifpaltige Betitzeile oder bereu Mann. 


Rüden kehren, ihr, die die volle Sowveränttät und 
Unverlehbarfeit. der Krone an ihrer Stirne trägt ? 

Die Welt: der Wirklichkeit iſt eine andere, als die 
Welt ver Wünſche und Gedauken — die Politit aber 
ift Rechenkunſt und kann nur von Grundlagen der 
Wirklichkeit: ausgehen. 

Richt im dem Gegenſah zwiſchen dem Gedanken an 
Deutfhland und dem am. den heimatplichen Staat, nic! 
in dem Gegenſatz zwiſchen natigmaler und partikularijti- 
fber Richtung, nicht in dem @egenfag zwiſchen Jdeali- 
tät und Realität liegt der Ausgangs und der Ende: 
Punkt, das A und das O des deutſchen Wehs, ſondern 
in ihrer Verföhnung Liegt er, und auf biefe, nicht auf 
die Unterjheidung und Trennung folten wir. binarbeiten, 

Der Columbus, der und Dieß Ei auf die Spitze 
ftellt, wird ber größte Mann fein, den Germaniens 
Schooß geboren hat. 


Tages: Rachribten. 

* Aihafleuburg, 13. März. In öffentliher Sitzung 
des königi Wezirkögerihtd Aſchaffenburg vom 4. umd 
6. iſd. Mis. wurden veruriheill: Eva Heienröther, 
Ehefrau des Heinrich Heikenrötper von Großkahl 
und Monika Hornung, Ehefrau des Johann Hornung 
von Kleinkahl, wegen Borenthaltung fremder Sachen 
zum Nachtheile des Metzgergeſellen Ferdinand Mähler 
zu Aſchaffenburg, erſtere zu einer Gefängnißrafe von 


8 Tagen, legtere zu einer Geldſtrafe von 1 fl.; Gran, 


Haas, Iediger Tüngergefelle von Amorhach, wegen Ber» 
sebend des Diebftahld zum Nachtheile der Magdalena 
Killmer Wittwe von dort, unter Ausiprud der Zulsſſig ⸗ 
feit der Unterbringung defielben in einer Bolizeianjtalt 
zu einer Orfängnißftrofe von 4 Monat und 45 Tagen; 
Philipp ürantenberger, Ietig von. Biungiiadt km Groß 
herzogtbum;Heffen, wegen zweier Diebita - rt 
cinet Welängmpirofe von 1 Monat und 


‚Ir 
6 4‘ 


yuofelä; teurbe derfelße and des Ranbeb vermiefen; Jo 
Ls Reufing, Schuhm von Darberg, wegen 
Bergebend des Diebftahld zum Nachtheile feines Lehr 
meifterd Gimon Lippert und des Schuhmachergeſellen 
Adam Maier dabier, fo mie der Dienſiknechte Adam 
"Ludwig und Anton Bilo von Oberliefenbach und 
einer Uebertretung der Unterſchlagung zum Nachlheile 
des Georg Bernier von 14, zu einer Gefängnißftrafe 
von 1 Monat und 20 Tagen; Geotg Amrbein, ledig 
und Adam Balentin Wohlfert, ledig, beide von Sulz⸗ 
bach, wegen Vergehens der Schlägerei, verübt. an Franz 
Bauer von Eberöbad, Erfterer zu einer Gefängnißitrafe 
von 1 u = 15 — —— zu einer des⸗ 
gleichen von at; Johann Bleul, I 
Imedht von Rleinlaudenbadh, wegen Ber; Far 
ſtahls zum Rachtheile des Heinrich —E von 
Weiberhof, zu einer ——— von 3° : 
Aus 
Quldigung des —— unzügtiger Handlungen freis 
geſprochen; endlich wurde die Berufung der Anna-itter 
von gegen das Erkenntniß des kgl. Land» 
gerichtd Obernburg vom 2, Jam. d, Is. wodurch dies 
jelbe wegen Uebettretung des Diebſtahls zu einer Ärreſi⸗ 
fhrafe von. 3 Tagen vefürfgellt worden iſt, werworfen. 
‚13. März. Dem Heute Vormittag 11 
Uhr in der GHoffürce 
quiem für weiland bie Grau Herzogin Soph 


fo wie die fänmmtlihen hier rg, Mitglieder ber 
töniglicgen und berzogligen Bamilie Bei. — Morgen 
Vormittag 14 Uhr findet in der Ludwigekirche e der pfarr⸗ 
liche Trauergoltesdienſt ſtatt. 

GH Münden, 13. März. Der neuernannte Bis 
(of von Eichflädt, Frhr. v. Leonrod, wird am 15. d. 
Dis, Mittags 1 Ur im Tyrsnſaale der tduiglichen 
Reſidenz in die Hände Gr, Maj. des ſednigs den vers 
foffjungsmäßtgen Eid der Treue ablegen. — In Ober 
einpfenbach bei Rottenburg (Miederbayern) halten gegen» 
wärtig Redemptoriſten von Vilsbiburg eine Volksmiſſion 
ab, welche bis zum 417. d. Mis. dauern wird, — In 
der verfloffenen Woche kamen in Münden 22 Dieb, 
ftäßle zur Anzeige. I 17 Bällen find die Tpäter ers 
mittel’; unter  diefen befinden ſich auch 2 Tafdendiöbe. 
— a Gebronishauſen, Bezirksamts Pfaffenhofen, 
brannten.am 8, ds. Mis. 6 Haupt» und 5 Meben- 
gebäude ab. Der Brandihaden mird auf 50,000 fl. 
nei@gägt; über die Entftehung ift nichts bekannt gewor⸗ 
den, — Aus Schwarzach bei Bogen  (Miederbayeru) 
wird mitgeteilt, daß dortſelbſt in den leten Tagen 
ein Bauer, der einen Dieb auf der Tpat ertappte und 
verfolgte, don dieſem mitteiſt eines Schuffes im den 
— ur nen, bermundet wurde, Leider lonnte 
der Thäter DIS jeht wicht ermittelt iwerden, 

GH. Münden, 13, März. Die Kommiffloen zum 
Entwärf einer allgemeinen ni erden befteht aus 
dem Minifterialdiretor v. Beifange, dem Obermedi: 
zinakraig Dr.vi Miniftertültatg Schle⸗ 
u dem Profefior Hahn Po der Zentraltpierargneis 


2 


zu St. Gafetan abgegaltenen Re | W 
ie wohnten | 
Se, Maj. der König, Ihre Maj. die R de! 


igupmader Jopanm Gebrg 
\ Bergehend der —— zu At Tagen Gefängs 
'niß —** 


in der dein A ard Lei 
—* in Rülgheim — en 





|zündhölzgen, wodurd aldhald ein Brand a 


ſchule, dem Hofthlerarzt Gondermann u dem 

igen Tpierarzt Adam non au! 
einer — pratiiger & —2 

Zu den am 18, d. M. in he aan 
Berathungen mehrerer fündenifgen Staaten über ges 
meinfame Diaßregeln zur Abwehr der Rinderpeft find 
Beiter der €. Obermedizinalrat$ und Referent im t. 
ſterinm des Innern, Dr. v. Pfeufer, umd der 
fior an ber — ——— Hahn in 
Ding als Vertreter der k. baheriſchen Gtaatöregierung 
abgeorbnet worden, (Baper. 314.) 
Auf die Glũcwunſch⸗Adreſſe der Gemeindesstollegien 
Straubings ift an — Bürgermeifter Leeb folgendes 
Autwortjcpreiben- er Leeb! 
Die 4 2.4 de giſtrats und der Ges 
meindebevollmägtgten von Straubing iſt Mir in Bor 


Tage getgumhän:s ¶Es gewährt Mir große —— 
Aaus Aula Meiner-Berlobung--fo- 


Theilnahme zu empfaugen. Sagen fie-den 

Meiner E- Stadt Staus, ER Ihre guten 
Sefinnu mut 
Königliher · huid 


Mt 
Mg Ludwig. 


e rasjane 9 
n Gerechti 
+ ‚13. Mär —X eng Berhand 
ı ymgeR, ah — Lohr) Durch 
die in ung des k. Bezirkögerichts Lohr 
a 12. m Se Baur ng wurden, der 
& ner von udenbad) wegen 
Berfehend- Les Diebflabrs zu 2 Monaten Gefängnif, 
der * — Re asp von Oberſiuu um 
der T Ipert Don —— — 
gen ee it zu je 8 er 


| fängnig, der Bauersfohn Theodor Gabel und. der Tags 


löhnerdfopn Joſeph Richter yon dort wegen 
Vergehens, Exflerer zu 14, detzterer zu 5 Tagen 
 fängnig, die Bauersehefrau "Anna Maria Hopmann don 
Fer: wegen Uebertretung der Berufsehrentränkung 

u 3 Tagen Arreſt, der Maurergeſelle Kaſpar Balb 
— der derheir. Gtetüpaier Johann Georg Bippus 


von Wernfeld wegen Rn der Schlägerei, Freie 


au Gefängniß, der 


u 40, Letzterer zu 21 
h : Leitſch von Moften 


* 


Aus der Pfalz MWh 11. März Mittags fi 





‚der im Witer von 31%, bis 5%, Sn I... 

‚dD 
‚die Scheuer umd bie beiden dazu gehörigen Ställe, * 
Aſche legte. Bon den fünf Kindern wurden zwei, von 
13%a und Ay Jahren, todt aus dem’ Schutte —e 
gegraben, die die drei andern vom Leingang, der füdh 


— nn — 


| 


7; 
» Bi 


eine iſt xhilig unverſehrt ‚die beiden ans 
ſtarke, das eine lebenegefährliche Brand. 


be kn & 

—— Ace 
j nn aud, welches wit großer 
Schnelligte und ce: um fi A Das u 


die 5 Kapelle Peer —A 
vor einem ãußerſt zahlreichen Publikum konzertitte, iſi 
niedergebrannt, von den Geitembauten wi deu Vorder⸗ 
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Ko 


haus der Dachſtuhl und ein Thell des dritten 


Durch Einfturg einer und dem „Rothen Hof* ges 
legenen Brandmauer "Wurden zwei Perjonen erheblich 


verlegt. 


haftet und auf die dortige Beftung gebr 
Ugram, 10. März. Dee Burotinodie, tel: 


Ren en * 


a — weh 
t IR 


(ör. 3.) 
veſth, 12, März. Ein ruſſiſcher Emiffär, bei dem 
man 130 Xerrainfliggen fand, wurde bei,Götoin Ders 





bi geb ka ‚wär, des 
21, Februs 
Ida er 


aro. 
hen ae 
‚Und wur ke 


Auch Porfirio ** Brise =: flär« 
ak die Hauptjtadt anzugreifen. 


Höhöfie Hrach Machrichten. 
- en März : Die n ja Wales 
efinde wieder — * 
(en —— Fr: r 
ve on fi ide Nigricpten —* 26, * 


—X Mexilo läßt der General Escobedoe 
= —— de fallenden — Jmperialiſten 









en, 13, März, 


der —— den —* — en — des 
Be eutzer Komitates ‚in der Rekrutirungds 
a Fand —XERE anmeidete, iſt ſo eben von der 















u 
da Seht Fi 5 ‚gebildet hat. 
BE A —— 


Kabinet iſt wie folgt gebildet: — — 
en * 
set 9 — —— 

€ 
Rost, föfort für ol ER A 
10 ellgenmur ‚Bigräten. e => en — * 


nonenboot „Big“ ** a reu .iichen 
befoßlenen and 50 dner ber Snfel nad 


Me — 3, Mi — —* 


wirde 
tond Gebmnien En troß dem Hohen Säure und 
den [hmupigen | raßen in ſeſtlicher Weiſe dur — 
tärparaden und folftige. fe ſtliche Rundgebungen. 
— Hr. Suralt, einer voa der Meuchelmörderban 
Mitgepülfe des Mörders des - Präfidenten * 
weldyer in Aeghplen gefang durde iſi in letzter uch 
Waſhiaglon t —E wo er My A 

wahr fühl. Map glaubt, daß .vom; ifm n 
nifje über den: fürdtharen Mord entlodt werden Können. 
— Vom Weſten und —— der Verelgigten Städ, 
ten lauten Pie:-Beriäpte über Die Meberfcgtiwerumung durch 
den Eisgang ſeht traizige ‚Qunderte ara —— 











ſerliche Armee und die Armee Libe 
dabei Ihr Zeben And der Verl 
Me vn . —— un 388 J Einander, und Wird, in, der Mürje eine, A erwartet, 
te Eingiäng ü nr — — — RE 24 












ag dert 28: Wir, Li 


nit Die Diafie ht f t wird 
— eh — — 
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BEER : | Ruppert;if. 








Ücbertr: blisch- 

wi a 
u und in der 
Allee a 

Eh ul 

m je 


n ‚ 
Abe "ds 8 Uhr, im Megensburger Sofe babier 
beginnenden Curfus zu betbeiligen. 


Summariſche Weberfihbt 
über bie Rechnungs-Fraebnifle ber Gardenwittwenkafie der Stadt Wihaffenbura für das Perwaltungsjat 


Vortrag ber effektiven Einnahmen. Vortrag der effeltinen Ausgaben. Betrag. 
ee. Mischa) „ale Bad, ‚vr 0il Au 
“> 3 eſtan NE "9 \'ası aa! bed laufender Sabre: Nr 
u, in Ianfenben Yahıa = 2 Ku —— mi > 
1 4) An bimgelichenen — 
en ann totalen —8 * 
3 jegahlten Aktiokapitalien. . | 701 —| 
[ der * a Zu | " . 1976 101 | umma t E73 er ” ” g <.ö 


a 1070 ft. 108 fr. 
er. 1915 K. 38° 
Teberiäub SER. AR. 
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var er . erte) af 

s Shulen De ee | 7 ; 
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fie werben mi Dem Sehen ir öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Erinne- 
angebracht werben müflen. ; * 
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„Gottes Segen bei Cohn!“ E Sue $ 
Grobe Rapitalien-Verioofung, von über 2) 35 7: — 2 
Hillionen 200,000 Mark. er? ge * 
Beginn der Ziebung am 17. d. Mts. —— * 
Belannilich iſt der Dhil der Neuen Mailänder Staats ⸗Prä⸗ ————— & 
mien-Obligationen von der Königl. Bayer. Megiernug geftattet. > #088 Er 7 
Nur 2 Tbaler ES Blagapze ® 
—— ————— —— Am meinem Dei unb * 5 53 5 E38 555 
wer rages, 3 2 e 
ober en 2 ee na Sen entfernte en — u; — 
mir 14 * 882 Em a 
2 169] z az: eg" 2 PR 
Fe tee — Mart 225,000 — 123,000 — E|E - — ng =: 
100 — 50,000 — 30,000 20,000 — 2 ü 15,000, 2 à — Asse: 83 —— 
12,000, 2 a 10,000, 24 8000, 3: 6000, 3.4 8000, 4a E 5 zes: He 
4000, 10 4 3000, &0 & 2000, 6 ü 1500. 44 1200, 106 41000, E| ® & zE —— gr. 
106 & 500, 6 & 800, 100 & 200, 7623 & 100 Mart u. |. w. = ST SEsEn 
Entidet elder und amtliche Ziehungsliften jende fofort nad & 5 er * z5 
32 =} „ 
Meinen Snterefjenten habe allein in Deutfchland bereits 22mal Ei = * VE 2 — 8 
das große Loos ausgejahlt us TagEssss ac 
’ Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 9 ; Fi: 3023858 
605e5 Bant- und Wecjelgeichäft. 25185 © 5 gäg- er — 
= en = ———— — 
= =] F En 3235 
Nach Amerita a: 7 
werden unbemittelte, gutbeleumundete Familien und| ; $ SE 
Ledige Foftenfrei befördert durch “Pa 5 238 
TE AUS. Bußelli a 
2683 Beigafie Nr. 10 im Aſchaffenburg. iR 7 I LE 








„Beläge. zum, Aiäfenbiiget_ 


Weser den ee epifight 


Einer der wicht Segenftä N , pipe Ye t 

deuerer F gr > Fi Yes 
, iſt wohl bie a. Ueberhandnahme von Sicher⸗ 
ahrdu xden Vurch bie rigen Grör, 


HE 
Klett 
ii 


if 
: 
: 
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F 
| 


+4 
ie 
I 
INTER 
$ —* 
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gegenwärtigen Zuſtand der; Ortö« 

poligel, namentlich ‚im den Landgemeinden, eitmas näher 

beleuchten. und (kommen zuerſt auf das Inſſitut der 

ortöpgligeilichen Vorſchriften au: ſpeechen. Als durch ‚die 

ug vom Jahr 1861 die Erlaffung folder 

—— der Zufländigteit der gemeindlichen Vers 

anheim gegeben wurde, m man. fi 

Der, — hin, daß die Gemeinden dieſer Frei⸗ 

heit, von dieſem Geſchenke in. ‚der —— Weiſe 
Gebꝛ wilrden. Unter d 


auch machen w 
tonnte wan dieſen idealen * der den Kitis des 
— — der. Gemeinden bedeutend ers 


weiterte, nur mit Freuden Und wenn auch 
fo manche, die den prafufchen Berhältniffen auf dem 
Lande ‚Randen, ſchon 


tig, wie fig berjelbe fatliſch ergab und! noch heute nur 
zu deutlich wahrzunehmen if. Um das den Gemein 
er zugeftdüdene Recht in keiner Weiſe zü 
verfänmern, ‚zogen die ſtaatlichen Organe zum größten 
zu Biefem, ‚Begenftand aür in ſo fern in den Bereich 
ihrer ‚Chätigkeit, als fie die Gemeinden auf das ihnen 
Necht lediglich aufmerlſaĩn machten. -Wad 
war die folge ? . Entwebzr wurden gar keine ortäpolis 
Vorſchriften erlaffen, ober die erlaffenen Wären 
— —— indem ſie rg ng * 
ngen “enthielten, 


Sa "1802 un 1863 ni. „ya 


KR Ser ii sta, un 
Bars ih Ru mn —31 


vlätt * 


RX atlerals 


eine Sichlung kaum mehr Be war, entſchlo 


| 


‚ bei, —R ned, 


er. Snteligenzbfatt. 


endlich einzelne Diftrittöpoligelbehörden , bie bezüglichen 
—I5 — * ganzen. Bezirk Fl zu — 
und gaben. dieſen Entwurf ‚an,, die. Gemeinden hinaus, 
welche ihn eulmerer. we annahmen ‚oder or dar 
verwarfen. Im exiten Fall wurden hiedurch 
ftend attiſch nn —6 * 
iq lehlen dalle gat oje rag rfchriften 
oelihafien Hieraus erpihl,, ſich old, Reſuliat, — in 
einem Tele von Kandgemelnden keine, i im ı 
Thelle nur, ‚sehr, mangelhafte, in einem dritten, Theile 
don der Dirt poligeibehörde redigirte orts golizeiliche 
er beſtehen. Keines dieſer Berhäftniffe ent» 
den Salenlionen des ge ‚Die, Sphäre der 
— Fe Borichriften berührt, aber mitunter Dinge, 
bei, deren Megelin: g die, ffzullihe Ocdaung und die 
berjönliche Sicherheit By nahe beißeifigt iſt, und uns 
Fakt ar fo meiten. Kreis, dab, nicht, ‚allein. jede eine 
jene a melden die, Berſchuldung zufällt, se 
—9 uw ge nie Eicherheitdzu darunter leid 
muß; den mangelhaften Vollzug des —* 
die poligeilie-Tpätigkeit . her, Sitafregtligen Organe in 
empfindlicher Mei 9 + gelähuntä 
WU wman dieſen beden Sen Zuftand ‚ber ‚Ser 
Toftgfeit_befeitigen — und mabrlic es Fünnten 
Bedürfnig biezu {ehrreiche Beiipiele, gegeben. in“ _ 
{o erübrigt ‚nur, hab ‚mie.ber den Kammern urjprängs 
lich vorpelegte — propoaitte, den ſtaatlichen 


Organen, durch ar ‚Die ‚Berechtigung , eingeräumt 
werde, für folde („melde feine oder. nur 
wiangeldafte Isis By tſchtiften erlaffen, ergän» 
send eintreten, zu .D die Erlafjung der erfor⸗ 


berlihen Boriäriften, eb; zu beihätigen. Durch $ 38 
Landiagẽabſchieds vom 10, Juli 1865 Äft eine 
Revifion des Gtrafs und VPolizeiſtraf ⸗Geſetzbuches im 
Ausficht geftellt,, hoffen wir, daß hiebei der vorbezeich⸗ 
nete- wichti Punkt wicht außer Acht gelaffen werde, 

Wir gehen zu einem anderen Punkt über und zwar 

33 gemeindlichen Sicperbeitäorganen (den Ger 
Kup die 


nern, und; ölurhätern)., Wer je einige 
Beit.auf heut Bar gelebt. hai, wird wiſſen, pa dieſe 
Pa In den. .allermeilten „Landgemeinden den Ans 


forderungen in A Deife entfpregen.. Der Grund 
hiebon ‚liegt darin „.daß, eine. Anzahl von Bandgemeins 


den zu Alein. ‚ift, „am die Mittel für tächtige Siem» 


peitdgrgane . aufbringen zu können, und daß ed,im dem 
größeren, Gemeinden häufig an gutem ; Willen fehlt, 
enifpredpende, finanzielle Dpfer , für dieſen Zweck zu 
— As * it. tritt die, ra km zu ı Tage, 
daß, meill alten,„defrepiden, „unfähigen Leuten ber ges 
meinslie Sicherheitädienft —— it, und dieſe 
Uebertragpng ‚old eine. rt m Unterftägung, angeſehen 
wird... Es wird geradezu t, wenn bei vorlommen⸗ 
den Uebenrelungen der —— it —* 


—8 Ne —E sitänden 


duqch die Rh IRRE ebung 


fen werben, und mit 
abpehol ————— 


edi wir 
wah ehr) daß der den Fannnern vor Ge 
—— der Sof — Shane — 


—— der Orlspollzei fein Augenmerk zugewen ⸗ 
hat 


Auch die Gemeindevorſteher ein Theil der 
Verſchuldung ati dem geführdeten Sicherheitszuſtande, 
wiewohl wir die Schwierigkeit ihres Berufs gerade in 
poligellicher Beztebung keineswegs verkeunen. Diefelben 
entwickeln zum großen Theil nicht die nötige Enerzie, 
Se wollen ed mit Niemanben verderben und verber: 
Ben hiebel den geortneten Zuftanb in den Gemeinden; 
fie unterlaffen fo mande Anzeige ftrafbarer Handlungen, 
um Anfelndungen zu entgeben und unternäten biedurd 
Die Feinde der Öffentlichen Ordnung, fle fühlen fi auf 
ih ſelbſt angewleſen und rebuziren deßhalb Ihre Thä⸗ 
figfeit auf das Minimum der Moͤglichkelt. Wir filglen 
und deßhalb veranlaßt, auch die Verpflichtung Aller 
Gemeindeglieder = betonen, welche darin befteht, daß 
fie den Borftand der Gemeinde in ber Ausübung feines 
Derufed unterftügen, zur Aufrechthaltung ber gefehlichen 
Beſtimmungen beitragen, die Mebertreter zur Anzeige 
und Strafe zu bringen und den Sinn für Geſetzlichkeit 
zu förbern beftrebt find. Er 

Würden endlich die Vorftände ber Diftriftäpofizel: 
Behörden für abfolut verpflichtet erfiärt “und ihnen die 
Mittel geboten, Equipagen zu halten, würden diefelben 
ihre Bezirke fleißiner bereifen und auf die Abrichtung 
ber orläpoliellien Organe ein unmittelbared Mugen 
merk richten können, fo zweifeln wir nicht, daß auch 
diefer Umſtand zur Befjerung bes gegenwärtigen Zus 
ftandes der Drtöpoligei weſentlich beitragen mäßte. 

Haben wir in Vorftehendem die Gebrechen ber 
Drtäpolizei zu beleuchten geſucht, fo behalten wir und 
dor, In einem fpäteren Mrtitel weitere Punkte zu bes 
rühren, welche mit dem Sicherheitszuſtande im Zuſam ⸗ 
menbange ftehen, 


Tages-NRachrichten. 

Münden, ıs Mär. va Rom find geftern 
Briefe vom 7. d. Bier eingetroffen, mad; welden Ge, 
Mai. König Ludwig I fortwährend des erwünſchteſten 
Wohlbefindens dafelbft fidy erfreut. Am 4, d. war der 
% Erigießereitnfpeftor Hr. v. Miller von hier mit feiner 
Gemahlin dafelbft eingetroffen, um einige Zeit dort zus 
zubringen. Er Hatte bereit die Göre, von Sr, Mai. 
dem Könige Ludwig in Audienz empfangen zu werben, 
Gleich Huldvoller Aufnahme Hatte fih der Bildhauer 
Zumbufh von Seite des Königs zu erfreuen. Zum⸗ 
buſch ift von feiner Reife, die er befanntli zum Bes 
Hufe meiterer Studien für die Ihm übertragene Aus: 
führung des Nationaldentmals des Adnias Marimilian 11. 
nach alien gemacht hatte, vorige Woche glüdtich hie⸗ 
her zurückgekommen. 

In Gſchaid (Niederbayern) wurde ein 10 jähriger 
Knabe von einem Kameraden durd; Spielerei mit einem 
Gewehre erichoffen, | 


hof 
. Der Dienfiinegt J. Spiher yon Frauenzell (Ri: 








| ——— wird morget 28 


berba Rt am 5. d. M. Sch weizern 
Sr n worden, u Sk farb, 
* * uhauſen, 10, März. Heuie Morgen ers 
ngte auf ‚dem, jo ⸗ 
— * Ya Raraa I Pfoten 
Landftupl, 9. März: Am 7. d, wurde nahe bei 
bem Forſthauſe Steigerbof ein Wolf geftoffen. : Das 
Eremplar nebört zu den fhärtten feiner Gattung. 's° 
® Rohe, 14. März. (Deffentlige Berhands 
lungen des. Bezirk gericht Lohr.) — 


die in dffenilſcher Sitzung beat Berirkägerichts Lohr vom 1 
L ec Gertenntuife wurden Der Tebige Zaplägner 
Johann Wiesler von Franlenbrunn und der; Tebiie 


7 Monaten Gefängniß, der Schieferdecker 

feinfener Heinrich Hellbach aus Limburg im Köniß⸗ 
reihe: Preußen wegen Uebertretung ber ' 
Geld zu 40 Tagen Arreſt 
Lehtgenannten nad; erſtandener Strafe des Landes ver⸗ 
wiefen; dagegen wurde der Weber Georg Kolb and Frau⸗ 
kenbtunn zur Zeit Sergeant im & 4 Inf.sMeg.' va 
Burmppenbera von der Anfcpuldigung des Vergehens der 
Gewaltthãtigkeit am einem Öffentlichen Diener : freies 
fprodden. Zur Berbandlung fommen am 
Samftag den 16. März Vormittags: der ledige 
Schuhmachergeſelle Johann Joſeph Schwind von’ Bohr 


edigen Franz Roth und des Schreinerü 
Johann Brönner von Neuſtadt aM. wegen Forſtfreveldo⸗ 
Am Samſtag den 28. März Vormittags sıüdte 


ledigen Georg und Johann Sichling von Neutzenbrunn 
: und der Iebige Nitolaus Rüfer von Aſchenroih wegen 
Vergehens ber Schlägerei; ferner die Berufüngsfade 'deg 
| .. —— * Süßer — 38. 
1 rzburg wegen ertrelung 

Beyun auf Nachtwache. Sriften in 





uſtav Meffert. * 
Mat — Druderei. 
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mr 68 — in Yahrgang. 
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ucbühren 5 Ir. für die besiipaltige Petitzeile oder deren Mann. 


Tages Nachrichten. 
offenbu ‚15. Mär, Von Gr. Erzelleuz 
ren Geldmarfgalllieutenant Grafen 


We. 


bedeutende Summe - von 400 
an das bier. für Errichtung: 

—— bei Aſchaffenburg gefallenen Bitecreigpifcgen Oj- 
figtere -und-Sotdaten beſtehende Komite mit folgendem 
Begleitfcpreiben- überfendet : 

„Euer Wohlgeboren! Erlaube ih mir beiliegend 
ıneinen Beitrag zu dem projeltirten Denfmal für die 
am 14. Julı v. Bin beim; Befecht bei Aſchaffenburg 
gefallenen Dejierreiger eingufenden, und kan ich nicht 
umpin, bei dieſer Gelegenheit den hochherzigen Bewoh⸗ 
nern dieſer Stadt ſowohl in meinem eigenen, als im 
Namen ‚meiner damaligen Waffengefähtten, unſern 
innigften, tief gefühlten Dank zu fagen. Zu jener Zeit 
mit_wahrer-Hriftlicper Liebe ſich meiner armen Vers 
ee ‚amd ſich ‚mit wahrer aufopfernder 

er Pflege bingebend, wollen Sie nun au 
Diejenigen noch im Grabe ehrem, “die, ihrem Goldaten: 
Eid bis zum legten Augenblid eingedent, ihre Treue 
und Dingebung für Käifer und Vaterland mit dem 
Tode beflegelten, 

Mocqhnals dafür meinen herzlichſten Dankl wit 
der gleichzeitig ausgefproigenen Verſicherung, daß mit 
biefem- beabfigptigten Denlmal Afgaffenburg’s Bewohner 
ſich im unſern Herzen ſelbſt das ſchönſte Denkmal feyen 
— —— — unausloſchlicher Erinnerung und lebhajteiter 

Danbarleit-für ewige Zeilen, Indem ih Euer Wohl 
geboren. erſuche, dieſe meine Befühle ‚dem verehrlichen 
Komite zur Kenniniß bringen zu wollen, zeichne ich 
mich mit ganz beſonderer Hochachtung: Dero ganz er⸗ 
gebenfter Etwin Graf v. Neipperg, k. k. öjterreichtiger 


— und Kommandant der 14, Hemer 


Prehburg, den 11. März 1867," 


Münden, 13, März Der erfte Ausfhuß der 
Kummer der Abgeordneten hat fig mit allen gegen bie 
eine Stimme des Abgeordneten Prof. Edel für den 
Antrag, die Aufhebung der Todesſtrafe betr, audges 
ſprochen, und dürfte, ua den ‚in ben Kreifen unferer Abs 
geordneten herriheuden Anfigten zu fließen, anzus 
zehmen fein, daß der Antrag auch die Mehrheit der 
der Rammmer erlangen werde. Ob fid aber die f, 
Siaatäregierung, namentlich jolange Hr. v. Bomhard 
das Portefeuille der Staatsminiſteriums der Juſtiz ver⸗ 
waltet, für den Antrag erflären werde, dürfte wohl zu 
bezweifeln fein. 

Wien, 14. Mir. Die Einberufung der neuges 
wählten Yandtage iſt für den 6. April in Ausſicht ges 
nommen; die Eıröffuung des Reichstaths ſoll ebenfalls 
im Laufe des April ftattfinden, — Bon kompetenter 
und autbentifher Seite wird verſicherl, daß neuerdings 
eine ſehr wejentlihe Annäherung Defterreihs und Frank⸗ 
reichs in der orientalifchen ‚rane Rattgefunden hat. 

Dad Kriminalgeriht in Zug dat einen Milde 
fätfger zu 12/3 Jahren Gefän,ng verurtpeilt, — In vo⸗ 
ziger Woche wurden aus der Fiſchzüchterei Meilen 
300,000 junge Forellen in Yen Züriher See verfeht, 
— Aus Müplpeum, Kanton Thurgau, wandern diefer Tage 
nach Rordamerita 2 iyamilien aus, bei denen ſich eing 
Greiſin von. 96 Jahren befindet, welche mit größler 
Ungeduld die Abreiſe erwartet. 

Ko I, 14. März, Der zum Gouver⸗ 
neur von Bosnien ernannte Huſſein⸗Paſcha überntmmt 
das Oberlommando auf der Inſel Candia. Nah Can⸗ 
dia und Theſſalien find weitere 10 Bataillone als Vers 
Härkung abgegangen. Das Minifterium ift mit ber 
Drdmung der Frage der Moſcheengüler befhäftigt; es 
iſt Ausfigt vorbanten, da Husländer in der Türke 
werden Grundbeſitz erwerben können. 


. — — —r — — — ————— — 


Hebatteur: Guſtad Meffert. 
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woblen _ 
Be werden mit dein Vemerfen zur öffentlichen senuni gebra.ht, daß etwaige Erinnes 
rungen dagegen innerhalb 14 n ngebract werben müffen. 
den 14. März 1567. 


Der Stadtmagiſtrat. 
Vogler. 
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Mn die Gemeindevoriteber der fgl, sezirfsamter 
übafenburg und Alzenau, 
erwendung arjenikhaltigen Umichlanpapiers 


betteffend. 
Die Gewieindevorſtehet haben das hohe Regierungs-Refkript vom, 4. b. Mis. 
(Kreitamtsblatt Nr. 82.5, ) vor der) Öejammtgemeinde zu publigziren umd bier» 
über Rachıweid im Regiſter über verlundete ra und Berorduungen on n. 
Zugleich aber haben dieſelben ſammilichen in ihrer Genternde wohnhaften 
Gewerbs- md Handelsſeuten, durch welche arſenilhaltiges —— für fich 
öder als Hülle vom Verktaufsgegenitänden, jeder Art ın ben Berfehr gebracht werben 
tönnte, dieſes Außichreiben zu MWrotofoll zu eröftnen umd dasjelbe in 8 Tagen in 
Vorlage zu bringen, 


Kicafjenbung Alzenau ben 14. März 1867. 


und 
je fönigl Beyirfsäanmter. 
Filenſcher. Hauck. 


* I » 2 

Piſoni ſches Kafee-Surrogat. 
8zal Ein Loth von dieſen Pulver einen 4 Pfund riumtfarben geröfteten und 
hlenen Snffee beigemiſcht, bewirkt ein Betränfe, Das den vom fernjten Staffee 
iteten. nicht nachſteht. Eine vorz 
Kaffeeg 3, wodurch eine betrachtl 
anerkannte diefer Spezialität. 

Niederlage bei Herrn 


3. $. Erocenbrodt in Aſchaffenburg. 


— — — — — ee 
Für das bei Aſchaffenbur den im Kampfe gefallenen 
Öfierreicbifchen lichen und Zoldaten * er⸗ 

richtende Denkmal 
nd * X Unterze ichneten ferner eingegangen : 
on fi 


che Eriparıng an Kaffee möglich wird, ſind 


Summa Br. ar 
Um}weitere Gaben bittet 
Die Expedition der Aichaffeuburger Zeitung. 
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nebühren 8 fe. für Die 


Petityelle ober beren Raum, 





Tages: Nachrichten, 

GH Müuben, 14. März Der zur Audelnanders 
fehung des biöherigen Bundebeigenthhums von Gelten | 
Bayerns ernannte Kommiſſär Miniſterialrath v. Schu | 
dert wird am naͤchſten Montag nad Frankfurt abreifen. 
— Da an den dfjentlihen Unterricht und Bildungs» 
anftalten Bayerns die Einführung der Parljer Dicheſter⸗ 
ſtimmung in Ausfigt genommen if, jo hat das Kultus» 
minifterinm die nk. Stellen und Behörden aufgefordert, 
die etwaige Aufhaffung neuer Bladinftrumente oder 
die Herſtellung neuer Orgeln, fo wie der Abänderung 
derfelben thunlihft zu vertagen, bis bie weitere Ber: 
fügung tm angeblichen Betreffe erſcheint, und auch die 
Bemeinden und Rirhenverwaltungen mit Rüdfiht auf 
die ihnen obliegenden Anſchaffungen für den Muflt: 
unterricht und Kirchenmuſik bierin zu verſtändigen, 
wobei übrigend jeder Zwang ausgeſchloſſen bleiben folle, 
— In Thaleiſchweiler bei Pirmaſens ftarb vor Kurzem 
ein junger Burſche, der einige Wochen vorher von einem 
fremden Hunde gebifjen worden war, an der ſchreclichen 
Krankgeit der Wuth. Alſo wieder ein Zugang zu den 
in jüngfter Zeit leider mehrfach vorgelommenen Fällen 
diefer Art, Nachdem die Zeitungen aus allen Thei- 
len Bayernd berichten, daß gegenwärtig noch In vielen Bes 
zirten wuthkranke oder wuthverbädlige Hunde ſich zeigen, 
fo dürfte die Anwendung der firengften Maßregeln und 
von allen Hundebeflgern zu erwarten fein, daß fic 
buch genaue Beobachtung der gegebenen Borfcpriften ; 
und dur Unterflügung der polizeilichen Thätigkeit zur 
Bekämpfung diefer bedentligen Kalamität mitwirken. 

GH Münden, 15. März. Der König hat dem 
Herrn Erzbifhof von Münden-Freifing zu deſſen am 
vergangenen Dienſtag gefeierten Namensfeſt ein. Loft: 
bares kunftvoll aus Eifenbein gearbeitetes Kruzifix zum 
Belhente überfandt, 

AC Münden, 15. März. In der heutigen Sihung 


der Kammer der Wögeorbneten wurde dem Abg. Karl 
Brater, welder no immer krank iſt, ein weiterer 
Urlaub von 4 Wochen bewilligt. In Bezug auf den 


Gelegentwurf, den Bau einer Eifenbafn von Schwein⸗ 


furt nad Riffingen bete., beautragt Referent Neuf fer 
den Geſ F wie folgt zu jaſſen: „Der Bedarf 
für den einer Eiſendahn von Gchweinfurt über 
Derlenbach nad Kiſſingen wird einſchließlich der dadurch 
veranlaßten Erweiterung der Bahnhofsanlage in Schwein⸗ 
furt auf den Maximalbetrag von 3 Mill, 880,000 fi. 
feſtgeſtellt. Der Bau biefer Bahn Hat jedoch erſt zu 
beginnen, wenn der Anflug in der Richtung 

Meiningen gefigert if." Mög. Lieb! aus Nieder 
bayern beantragte den Zuſatz, es joll mit dem Bau 
nit eher begonnen werden, als bis alle anderen bereit# 
bewilligten Bahnen vollendet oder doch wenigſtens in 
Angriff genommen find und, fpricht hiebei wiederholt 
fein Bedauern au, daß für Niederbayern in Bezug 
auf Eifendahnen von Seite des Staates gar nichts ges 
than werden will, ihm ſcheint: „nah Braunau kann 
man nicht und nah Gchärding will man midt 
bauen.” Abg. Streit verweiſt auf die großen Ver⸗ 
lufte, welche Kiffingen im vorigen Jahre erlitt und 
glaubt, daß auch abgefehen von ber ſicheren Rentabilis 
tät der Bahn {om deßwegen, wie die aud) die Motive 
des Geſehzeutwurfs zugeben, der dortigen Gegend durch 
den Bau einer Eiſenbahn unter die Armee gegriffen 
werden fol, Dr Ruland fpridt ebenfalld warm 
für den Entwurf, durh den Bau bdiefer Linie werde 
dad Land erkennen, was es heiße, einem Lande amgı 
gehören, welches, obgleich es erft um 30 Millionen ges 
pländet wurde, dennoch in folder Weiſe einer bedräng ⸗ 
ten Provinz zu Hülfe lommen könne, Adg, Dr. Hofmann 
if gegen den Geſetzentwurf, der. feine Borlage lediglich 
dem Ausflufje des Gefühles verbaufe, er Lönne nicht 
begreifen, welche bejonderen Vortheile Kiſſingen durch 


R 


biefe B chſen follen, faſſe man aber ben sInten 
4 —* ins A fo lege man T 
gleich einen Geſetzenlwurf über eine Eiſenbahn von 
Schweinfurt ea er vor. Pi. Sraußold 
hat das Bedenlen, daß die Weiterführung der Bahn 
zum Auſchluß an bie Werrabapn wie bie Erfahrung 
zeigt, auf Jahre verzögert werben Lönne, in welchem 
Tall dann Kiffingen eine Sackbahn bliebe. Abgeord⸗ 
neter Foderer wiederholt feine Klage über bie 
Eifenbabns und Straßennoth ber Stieſprobinz Rieder 
bayern. Abgeordneter Feuſtl iſt für den Entwurf; 
es ſprächen große mirtbfcaftlide Gründe für 
die Wahrſcheinlichteit der Rentabilität der Eiſenbahn 
Schweinfurt: Meiningen, wenn fie in dad Eiſenbahnnetz 
eingefügt fei, Rückſichten auf bie Folgen des Krieges 
——— er 

ein ſpr trentabi N 
Rad, kurzer Erwiderung des Befereln Iff⸗ ven 
greift Handelt miniſter v. SEchtor das Wort; & 5 
Örtert Die Wahrſcheinlichteit der Rentabilität der Bahn, 
der ——— im Verein mit den Tranſilverkehr werde 
genügen, um die Bahn zinätragenb zu machen, aller⸗ 
Dep fei dieß erft zu erwarten, wenn die ganze Linie 
gebaut fein werde, Die Eiſenbahnverbindung zwifäen 
Schweinfurt und Meiningen werde Aber iehenfalla zu 
Stande lommen. Den Abtzg. Foackerer und Lebl gegen, 
über ſpricht ſich der Hr. Mirifter über die Schwierige 
keiten der Audfäfremg der Bahn Miündeh, Braunau 
md Über die wiederkehrenden Magen wegen der dort 
angefirebten Eifenbahnen aus, der Anflug in Braunaa | 
werde ficher erfolgen, follte es aber ganz wider Hoffen | 
niät der Ball fein, fo werde man befwegen der Des | 
gierung, die gewiß alle möglichen Verſuche geinacht Babe, 
feinen Vorwurf machen dürfen. Folgt hiera.f Abſtim- 
mung, der Liebl'ſche Antrag wird mit allen gegen 4 
Glimmen verworfen, der Geſetzentwurf in der obigen | 
Ausſchußfaſſung mit allen gegen 12 Stimmen ange | 
nommen, Hierauf folgt Diskuffton über den Antrag 
anf Einführung der allgemeineh direkten Wahl mit 
geheimer Abſtimmung. Der Antragſteller Grämer 
motiotrt denfelben in einem längeren lebhaften Vortrag 
(auf melden wir im 'nächften Bericht zurüctominen 
werden) und wird Hierin vom Mbg. Dr, Karl Batrh 
von Augeburg uhterftügt. Da nod viele Redner eins 
geſchtieben And und es bereits 1 Uhr if, wird bie 
Berhandlung af morgen vertagt, 

Seiten der k. preußiſchen Gerichte, welche für | 
die nach dein Berliner Friedendvertrage vom 22. Auguft 
1866 an den preußlfchen.. Staat abgetretenen vor» 
maligen bayeriſchen Gebietsthelle an die Stelle der 
friheren bayeriſchen Berichte getreten find, werden die | 
tönigl. baheriſchen Advotaten zur Vertretung von Pürs 
telen Fererhin nicht meht zugelaffen. Es erſtreckt ſich 
dieß namentlich and auf diejenigen Rechtsſteeitigtelten, 
welche noch bei bayeriſchen Gerichten angefallen und 
ſpäterhin In Folge der Gebieldahtretiitig an preußifige | 
Gerichte zur zuftändigen Behandlung über 


| 
l 
| 











gegangen find, Die betheiligten baheriſchen Cituniiih- 
Aehörigen werben Hierauf aufmerkfam gemacht, bamit 


Advolaten unndtbige Koſten aufivenden, fe 
in Wahrung ihrer Rechtszuſtändigkeiten keinerlei Ver⸗ 


Mumnig begehen und Für die Bevollmüchtigten ſolcher 


Anwälte, weldhe zur Praris an den bezüglicdhen Bönigl. 
preußifcen Gerichten berechtigt find, reditzeitig Gonge 


ſige Magiſtrat bewilligte wiederholt bie 

Summe von 1000 fl, für die Zwecke der hieſigen frei⸗ 

will x, ein neuer Beweis, mit welchem 

Wohlwollen und Vertrauen er das junge Inſtitut unter» 
t 


fügt. 
Bei Mintr DOserpfalz) wurde am 11.Mär; 
ein —— — DR Kuf dem Felbe tobt aufs 


gefunden ; wahrſcheinliche Urſache: Erfrierung in Folge 
. 8, iR ein Gewitter mit ſolchem Sturm» 


tragen 


wind Mer daB Ort Cell „a, Döfenfurt) 
ezonen, daß Die abgedeckt, ſammlliche Fenſter einer 
Babel mit bes 


ober, 15. 
ceität. Wiligermeiter, Gere Jofeph Sälele, dur, das 
t. Kabiualsſekretatiat bie fee ngenen Photozraphſen 
Sr, Mai, des Rönigd und der E, Braut, Herzogin Ges 
phle, mebit einem in den ehrendſten und Ibafter 
hen Muddrüden adgefagten Begleitfäreiben. (2. Ans.) 
Ein Berliner offiziöfer Korrefpondent der „WB 


die miltärlfchen Vorbereitungen 
Werk ber 


aßteäeln bedeutend ten Pferdebebarf der framar’ 
Migen ——— 
ein viel zu gewiegter Polltiker, um bor dem Eintreten 
Im ein veifdtnes Mütfelipkel wilt dem Heu, gilammen’ 
gefügten Demjchland niht alle Cpancen eimeh folgen 
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Klage BZ. ve Verein sub FO Fie 
em" wein 


ben De a — * nkreich 
—— Diesen Ba Ne 


— Ale 1 ea ma ni nd ui 


5. Märy. Unfer Speziallandtag ift heute 
auf u te Zeit vertagt worden. 

‚ Splehiwig , 14. Mär. Die Hfinkfive Cintheilung 
er Provinz fteht bevor. Die ſchleswigſche Regierung 
—* bier, Dr —— und das Oberpraãſidium 
werden wah nl Kur 

Zu Ben einem Sitdtcheu a 000 Wins 
woßnern, in ber "Kern di Savora brach vor wenigen 
Tagen am hellen, lichten Tage der gefürchtete Brigantens 
chef Domenico Fuoco mit feiner Bande ein und töbdtete 
in einem Haufe mit Dol und Beil eine aus D Pers 
fonen beftehende Familie, in einem andeih Hauſe um 
allein vorgefundene Knaben von, 6 8 
Aehnliche Breuelthaten werden aus Poggili, a 
und Gorinala berichtet, 


eiterte chrichten 
Berlin, 15. Er; — aus Braunſchweig 
entnehmen —* daß Minifter ©, Liebe 


‚temlidh entlaffen. * iſt, weil er 
Ye 
der Militärdonventioren Een — er; n * 
Ravallerigrefimenter. 
, 16. März. Die „Hatib, —8 * 
halten ein Proattelezgramm aus Wien von bente, nad 
welchen die bon antreich Br ortete en 
Gan Seitens Oſſterrelchs kein rg 
Die Meldungen über DRIN Erauffaidgen (een 4, 
„ was von Yehneim 


bo ſchen alle Vorkehrungen getroffen 
Ereigmiffe Überrafct zu werden, 
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heile 


Belgrad welche eine ſerbiſche Garnifon 
ei, er erfeits die Sugeränetät der Türfei 

a De Türkei führt — betreffd 
— der gr ein; ee 
onfeil befinden ich einer 
Finanzminiſter iR. 
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Aldaffenburg ben 18, fyebruar 1867, 
Franz Kittel. 
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Aldaffenburger 
gaeb ahren 8 fe. für bie beeiipaltige Betitzeile ober deren Ran 


Tages: Rachrichten. 

AC Münden, 15. Mär, (Abgeordneten 
fammer.) Berathung über ben Antrag der Arbeiter 
von Nürnberg und Augsburg, das allgemeine direkte 
Wahlrecht mit geheimer Abftimmung betreffend. Mög. 
v. Om beartragt Namens des Ausſchuſſes, dem Aus 
trage feine Folge zu geben. bg. Erämer, der fid 
den Antrag angeeignet, äußerte ih: Ich Habe keinen 
Augenblid Bedenken getragen, die Antragfieller aufmerks 
ſam zu maden, daß fehr wenig —— vorhanden 
ſei, die Kammer werde auf ihren Antrag eingehen; 

babe aber trotzdem bie Vertretung beffelben über⸗ 
nommen, weil ich der Ueberzeugung bin, daß eine fo 

wichtige Sache, die. überall auf der Tagesordnung ſtehl, 
in der bayerifhen Kammer u. mit Schweigen über: 
gangen werben Pe nn beiter petitioniren darum, 
daß man ihnen aud das Recht gebe, da wmitzureden, 
wo über ihr Bel in vielfacher Beziehung eutſchie⸗ 
den wird, Diefe Leute weiſen nah, daß fie ganz er⸗ 
bebliche Steuern tragen, daß fie die Blutfteuer in ganz 
hervorragender Weife zahlen; fie jagen: wir mäflen 
eintreten für die Geſehe, bie das Haus gemacht hat, 
wir mäffen in den Krieg "ziehen für das Sand u und uns 
fer Leben daran fegen. Wenn aud jet ein anderes 
Wehrgefeg eingeführt wird, fo ift mit diefem keine Er⸗ 
leigterung für diefe Leute geſchaffen. Es müſſen dann 
eben nur neben ihnen noch andere Leute dienen, die ſich 
bis jet diefer Pflicht entzogen. Mir ift ed wunderlich 
vorgelommen, daß der Referent, ber in feinem Referate 
der Arbeit jo hohes Lob fpendet, von ihr ausſagt, daß 
fie Wohlſtand und Bildung verbreite, gleih hiatennach 
— der —— Seite zu dem Sqhluſſe kommt, 2. 
bei Ausübung des allgemeinen Wahlrechtes eine Maffe 
unfägige , ungebildete Leute beigezogen nen Beide 
Säge ſtimaen nit recht überein; ich aber halte dem 
In Für dm rigen, Dean big Mehl Diet dm 


Menſchen. Man fagt: zu allen Zeiten fel in biefem 
Haufe dem Mitgefühl für die Arbeiter Auddruck gege⸗ 
ben worben; daß ift richtig, allein mie bie Dinge jept 
liegen, fo müfjen wir die Leute nehmen wie fie find und 
fie fagen: „der Worte find genug gewechielt, laßt und 

Taten ſehen; wir wollen aud einmal einen reellen 
Nutzen haben,” Man wird nun fagen, die neuen So⸗ 


ih babe denſelben eine ſolche Tollheit auch nie in den 
Ro t — wenn man aber fagt, 


legt, die Leute biutwenig einverfianden find und daß 
deren Miftrauen gewißermaßen geredptfertigt it, um 
a. willen fie felbft gehört werben wollen in ihrer 

Sade, Ob fie damit Recht Hıben, will ich nicht ents 
ſcheiden; aber dad Recht Haben fie, daß, wenn fie mit 
einem foldpen Auftrag an die Kammer lommen, fie ſich 
der Hoffnung hingeben dürfen, daß das nicht ald revo⸗ 
Iutionär angefehen werde ; denn das ift ſicher eine ſehr 
fonfervative Sache. In Frankreich und in Preußen bes 
ſteht übrigens das allgemeine Wahlrecht. „Ja da habt 
Ihr's, wird man fügen, wohin das führt.“ Mer fo 
ſpricht, der überficht etwas dabei. Wenu die Leute 
wirklich in folder Weile wählen, dann iſt eben das 
Volk nicht anders und die Gewählten find der richtigere 


Geſicht belomme — ja, wenn Gie die 

—— a ——— 
N, ge 

werden für das gemeine — — — geht aber 
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damit, wie mit dem Schwimmenlernen; aus dem 
‚Bude lernt man es nicht, man muß eben in das 
Waller gehen, dann lernt man ed, eher aber nicht. 
So wird es auch mit dem allgemeinen Wahlrecht geben, 
Einen Geſichtspunkt muß ich noch hervorheben, um 
die Bitte zu begründen, dem Ausſchußantrag nicht beis 
zuſtimmen. Sie wiffen, in meld’ ſchweren Zeiten wir 
leben, wie nothwendig es ift, daß alle Klaſſen der Be 
völferung zufammenmwirken, darum aber muß Berfößs 
nung gefchaffen werden. Diefe Verſöhnung befteht nicht, 
aber es wird mithelfen, fie Gerzuftellen, wenn Sie den 
Antrag der Arbeiter in nähere Erwägung ziehen, Das 
mit iſt ja mod nicht ausgeſprochen, daß ſogleich der 
große Apparat einer Verfaſſungkänderung angewendet 
werden müſſe; aber ſo ohne Weiteres zu beſchließen, 
es ſei dem Antrag keine Folge zu geben, das macht 
kein gutes Blut, um ſo weniger, weil ſchon Exempel 
vorliegen, daß man gar viele ſchͤne Worte für die Ars 
beiter hatte, mit denen aber die Thaten nicht im Eins 
Mang flanden. Kaum waren die Arbeitervereine ges 
gründet, To Hatte man nichts Gligeres zu thun, als 

für politifge Vereine zu erflären — ih muß hier ein- 
für allemal bemerken, daß. ich nur vom dem ordentlichen 
Arbeitern rede und nicht von jenen, die auf den Bier 
bänfen ſpeltaluliren, ich vertrete auch nicht Alles, was 
von Arbeitern geſprochen und verlangt wird — — 
geben Sie Hin und fehen Bie, mit meld’ eifernem 
Fleiße die Arbeiter in ihren Vereinen das nachzuholen 
befirebt find, was fie in ihrer Jugend verfäumen muß- 
ten. Die Leute find durchdrungen von dem Gedanlen, 
daß ihmen Andere nicht Helfen werden, wenn fie nicht 
in ſich die Kraft finden, ſich felbft zu helfen. Wenn 
Sie aber dad anerkennen, dann ift es micht gut gelhan, 
wenn über das Geſuch Hin zur Tagesordnung überge⸗ 
gangen wird, (Redner erinnert daran, daß man bie 
Ürbeiter im Hinweis auf das Bereindgefeh gehindert 
babe, einen Arbeitertag in Nürnberg abzuhalten, wäh: 
send die katholiſchen Vereine und der Handelstag fich 
ungeflört verfammeln durften.) „Dadurch, daß man etwas 
Immerwährend ald gefährli erklärt ‚* ſchließt Redner, 
„wird ed eiſt recht gefährlich. Heute noch kommen bie 
Leute in ber beſcheidenſten Form und petitioniren ; 
bringen wir es nicht dahin, daß die Regierung und wir 
einft fagen müſſen: das ift eine böfe Zeit, dad Boll 
petitionirt nicht mehr, — Bedenken Sie das zweimal, 
bevor Sie dem Ausſchußantrag beiftimmen I" Abg. 
Gar! Barth: Mir jeint, bag die Frage üver das 
Wahlrecht am fi und abgeſehen von ihrer Beziehung 
zu den Arbeitern aufgefaßt werden muß. Tut man 
dad, jo wird man fih daran erinnern, daß ſchon im 
Sabre 1848 bei der damaligen Behandlung der Wahl 
frage beide Kammern faft einig darüber waren, daß 
das Prinzip des bireften Wahlrechts als das richtige 
ausdrücklich anerfannt werden müfle und daß ed nur 
bewegen nicht audgeführt wurde, well für feine Ans 
wendung zu der Bollvertretung am Bunde bie Zeit zu 
kurz war. In Rüdfiht auf dieß kann aber wohl jeht 
die Richtigkeit und Bernänftigkeit biejes Prinzips nicht 





angezwelfelt werden. Der damalige Referent Hr. Dekan 
Baur erflärte bie birefte Wahl als das einer 
freien Vollswahl und begrüßte den Augenblid, wo biefes 
Ideal ind Leben gerufen würde. Der wahre Ausdruck 
deö Volkes kann ſich nur auf diefe Weife geltend machen 
und bie direkten Wahlen jind wahre Wahlen, fie haben 
ben der politifchen Aechtheit für ih. Die dis 
reften Wahlen find aud burd die Erfahrung erprobt, 
In England, Belgien, Frankreich und Amerika beftehen 
direfte Wahlen, nirgends haben ſich nachtheilige Folgen 
gezeigt und nirgend3, wo fie einmal beftanden, hat man 
fie mit anderen vertauſcht, fondern als ein Palladium 
hoch gehalten, das man ſich nicht entziehen läßt. Ein 
deutſches Parlament ift auf dieſem Grundſatz aufge 
richtet und man wird doch zu dem Wunſch veranlaft 
fein, dag fi diefe Inflitution über ganz Deutſchland 
erfirede, Da ift aber dann fehr zu wünſchen, daß in 
dem Punkt der Wahl Gleichheit und Einheit der Bes 
handlung im ganz Deutfcpland herrſchen möge. Ich ber 
greife bie ‚daß man ſich gegen die direkten 
Wahlen firäubt, allein ich erinnere daran, daß man 
das Geſchwornengericht immer vorentbielt, weil das 
Bolt wicht politifd reif dazu fei, und als eB eingefüßrt 
war, da überzeugte man fi, „daß man e3 fon vor 
Jahren Hätte einführen Können, ohne Gefahr und mit 
gleich guten Folgen,” Die Arbeiterflaffe hat in neuerer 
Zeit durch die Kortfchritte der Induſtrie fehr an Bedeu⸗ 
tung gewonnen , fie ift aber dadurch vorzugdwelfe vers 
anlaßt, zu wünſchen, daß bie Theilnahme am erften und 
wichtigſten politiſchen Rechte ihre vollftändig gewahrt 
werde. Was bie Mllgemeinheit der Wahlen betrifft, die 
wir übrigend faft ſchon befigen und die und die Zeit 
ſicher ganz dringen wird, fo gebe id; gerne zu, daß ſich 
gegen fie mehr Bedenken erheben laſſen. Bezüglich der 
direlten Wahlen aber halte ich feft, daß über den 
Standpunkt von 1348 nit zurüdgegangen werden fol. 
Ich erkläre mich für direfte Wahlen und werde für dies 
ſelben als eine Forderung der fortſchreitenden Zeit nad 
meinen Kräften wirken. (Die Berhandlung wird , wie 
bereitö mitgetheilt, auf morgen vertagt). 

AC. Münden, 16. März. Ju der Abgeordneten ⸗ 
fammer wurde heute die Diskuſſion über den Antrag 
auf allgemeines direktes Wahlrecht mit geheimer Ab⸗ 
ſtimmung fortgefegt. Abg. Dr, Fiſcher iſt ganz ent» 
ſchieden für das Syftem der direkten Wahl, glaubt aber, 
daß zu bdiefem Zwecke die geſetzliche Feſtſtellung ber 
Wahlbezirke und die Aufhebung des Inſtituts der 
Erfagmänner nothwendig werde, Die bicefte Wahl ſei 
die einzig vernünftige Wahlform. Der Einwand, daf 
bei diefem Syſtem die Wahlen im Stune der herrſchen⸗ 


"den Partei ausfallen könnten, fei allerdings igt, 


alfein wenn Luft und Wind glei vertheilt, wenn Mein: 
liche Polizeichllanen fern gehalten würden, jo Könnte man 
den Kampf ſchon aufnefmen und bürfte fi vor dem 
Rerus troß der Maitationsmittel, welche diefem auf ber 
Kanzel, in Pirtenbriefen und im den Beichtſtühlen zu 
Gebote ftehen, nicht fürdten, wenn anders der Kampf 


mit anftändigen erlaubten Mitteln geführt wärbe, Red⸗ 
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ner übergibt bie oben angebeuiete Modifikation, wird 
2 nom Yin ulm gend, Ve ’ 


—* —— = —*— Diäfuffon — 
werben konne. Die Mehrheit J Rammer enlſcheidet 
fig für — Auffeffung und Sommt hiernach ber 
Fiſcher'ſche Antrag gar nicht zur Detuſſſen. Abg. 
335 it Im Bringip für bie bite Wahl, allein den 
vorliegenden Autrag Hält er für einem Anachtonismus; 
für Bayem, wo wir noch nicht eiamal die Soziakgefepe 
haben, fee verfruht, derſelbe wäre angezeigt, wenn wir 
und Fereitß im dem Fluſſe und ber Deieglihteit der 
Induſtrielinder befänden. Dr, Ruland finde das 
eigentliche Heil nur in der ſtändiſchen Vertretung, bie 
man 1848 verlaffen, ber, der man aber ficher wieder 
in Surzem zurüdtehren werde. Zum Bemeile, daß 
Wahlen nichts taugen, beruft er fi auf 
einen Ausſpruch Cicero's und — Böthes, dem „nichts 
widerwärtiger, ala die Majorität,* Hr, Grämer —— 
Unrecht, wenn er von einer der Arbeiter 
geſprochen, von einer Verſöhnung Fünne nur bie Rede 
fein, wenn, eine Beleidigung vorausgegangen, das fei 
aber zwiſchen der bayertichen Bolkdoertretung und den 
Arbeit a nicht der Fall. Redner kommt wiederholt 
auf die Behauptung, daß mur die ftänbifche Vertretung 
die ie fel; als fle noch beitanden, feien die Wah—⸗ 
len in aller Ruhe vor fi gegangen, es babe keines 
Agltationemittels bedurft, und wahrlich bie Rammerm, 
melde auf dem alten Brinzip gewäglt wurben, fanden 
gewiß ebenfo geachtet * wie die jehigen. Daß Hr, 
Fiſcher von ... und Beichtſtuhl fpredden zu follen 
geglaubt, bas 5—* wirklich ſehr überrafcht, 
gr. Silder Kr fi wohl bisher weder mit dem einen 
noch mit dem andern * und er gebe ihm die 
Worte des Apoſtels zu bedenken: man fol kein Urtheil 
über be 


— („daB Undere behalte 
Mn It Ruland und fest fig. —— 


enadel iſt gegen den 
rege auf- 8 834 unſer 3448 dad 
xätteln, 


ud wen jole nicht unndthig baran 
Auch werbe deu Arbeitern nicht durd die An« 
* hres Antrages geholſen, ſondern durch die neuen 
jalgeſehe, durch ein Geneſſenſchaftsgeſetz. Abg. Kolb 
bedauert, daß der Antrag gerade in dieſem Augenblick 
vor die Kammer gebracht Io, Mt aber prinzipiell 
die direkten Wahlen. Im Laufe feines Vortrages ſpricht 
er mit aller Schärfe zegen deu ſich fo breit machenden 
Induftrialläums , deren Träger meiſtens nur auf bem 
Geſchuftobetrleb und den —*—* ſinnen und ſich 
ichñ men ir Aaſpruch zu nehmen, 
Bon. der vermehrten Roteunmdgabe, die au des Bau 
neftattet habe, 
Hürfe tommen nn, bäften zumelit große Etabliffe⸗ 
menta Gelder erhalten, vom denem manche erſt Bireatich 
20 und noch mehe Brogent Disidende vertgeilt Hätten. 
Iſt damit den Arbeitern geholfen? fragt Redner. Rad 
dem Hr. Erämer feinen Antrag vertheidige umb Rise 
niſter 9 Begmann dan materiellen Werth mnerret 


damit fie der bedrüngten Induſtcie zu 


Wablgefeped und ben Willen ber Staatsreglerung 
hetent Hatte, den —- uf dem Mom Herru 

ge hutfreich entgegen Ja Toms 
me be Dam vom NReferenten v. O w 
—— vertretenen Ausſchußantraz anf Ablehnung 
des Erämer’jhen Auttages mit Majorttät Beige 
treten. Folgt nun die Diskuffion ber den Ed, Bil» 
hen Antrag auf Borlage med Geſehes Über eimen 
Bermaltungägericptähof, mehei ed zu einer ſqhr lebhaften 
Auseinanderfegung zwilchen ben Antragſtellern den 
99H. Minifiern ». Denker ud 0, Pechmann 
fan, . Letzterer erlärte, bag er anf die bittern 


ſchuſſes Aber geprüfte Anträge ſchloß die Siyung. 

Mänden, 17. März. Der kgl. württembergifäe 
Staatsminifter Frhr, v. Barndbller iſt geitern Nachts 
aus Stuttgart ee Kay offer. Für v. —2 
der ſich wegen des ſeines 
——— bogen —X 
heute Abende wieder Hier eintreffi 


Nürnberg, 18. März. In vergangener Rat ber 


und die Polizeimannfchaft drei noch dort 

Offiziere ring a. n, age von 
Pegmann und ein dritter in Ziril) wit ben» 
ſeiben nicht 


med den Gebhart in unmittels 
eh Rähe ein Piftol abfeuerte umb ihn mm 


der verwundete, ze gieter Belt aber 

die beiden anderen en die Gübel zogen 

— 2 gegen rd Ahrten, ben derfelbe 
Die Erzebenten wurden ſchleßlich 


nen jourfabenden Beamten, Aſſiſtent Albert, na 
— Geſtern Abend Mn fig eine bis jetzt wnelanie 
Nienberg Further 


Mannsperfon auf. der eg 
ren laffen. (&r. Zur. 
iefige Mchofl. Dt 
dinariaf er ie auf, armen. D« 
und zu einem n Gedeihen der lan 
— he nn 0 Bit mit zuwir⸗ 
35 zu ** ft * ne 
* sn, im weidger “ 
Krfelm * wird, bei Feiner Gemeine 11 *5 


Veltohd Hhelm ia der * a Dam Qu nnd 


und dodi auf ven Bahn vers 
—* daß ſte ſich ihr & —— asf 
die Schienen legte und züberfahten Jieß. (B. 4.) 


Kedalteur Fuſtav Meitert, 
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Tagesnächrichten. 

Aſchaffeuburg, 18. März, Das „Militärverord- 
nungeblait· Nr. 5 bringt eine Verordnung, durch welche 
einer Anzahl von Militärperfonen für ihre hervorragenden 
Leiftungen während des jüngiten Feld sung? Belohnungen 
und Belobungen zuerlannt werden, Vom 4. Jaf. Rey. 
wurde dem Korporal Johann Adermann aus 
Schnetlersloh das Militärverdienfifreug verliehen, ferner 
wurden ben Hauptleuten Rarl Müller und Joſeph 
Hanfſtingl Belobungen zu Theil, 

AC,. Münden, 16. März (Mögeordnetenfigung. 
Schluß.) Abgeordneter Münc ald Referent empfiehlt 
die Annahme Des Ausſchußantrages, ed möge die Des 
arbeitung eines Gefepentwurfes, die Erritung eines 
oberjteri BerwaltungdGerichtöhofes betreffend, mit thun⸗ 
lichfter Beſchleunigung im Angriff genommen werden, 
weicher Entwurf fodann vom Sozialgeſetzgebungsaus⸗ 
ſchuſſe beralhen werden fol. Abg. Dr, Edel Hält, 
obwohl Jedermann die volle Berechtigung des vorliegenden 
Auttags einſehen werde, doch mod eine nähere Aus⸗ 
einanderſetzung für noihmwendig, be * In gewiſſen Kreiſen 
ſchwebten über die vorliegende Augelegenheit noch ver⸗ 
ſchiedene andere Anfgauungen, Er erörtert, daß der 
beregte Gerichtshof nicht etwa ein Raffationdgof werben 
fol, denn dadurd würde für. die Berwaltung eine nicht 
zu rechtferligende Weitlãufigkeit herbeigeführt, ſondern es 
möffe ein oberſter Gerichtohof für die Verwaltungsſtreitigkei⸗ 
ten analog dem oberften Gerichtshof in Juſtizſachen, alfo 
ein Revifionshof gefhaffen werden. Die aktive Ber» 
waltung und die Judikatur in der Verwallung folle 
nen von einander geſchieden werden, denn gerade 

Berhältniffen (eiteten fi die ber 
chen Mipftände Her; die Organe ber aktiven 
Staätsverwaltung feien nit unabhängig genug, um 
nach ihret Ueberzeugung urtheilen zu Lönnen, denn fe 
hätten ſich ja mach der Direktive der höheren, ihnen 


vorgefeßten Juſtanz zu richten. Medner greift Hier einige 
ſeht draſtiſche Beiipiele heran, Wenn z. B. der Re 
—— ein Redakleur mißliebig geworden und die Por 
izeibehörbe weiſe ihn. aus, mad helfe denn da eine 
fung am bie hößere Yaftanz ? Berufung ergräfen 
heiße in einem ſolchen Halle: den Teufel bei feiner Groß⸗ 
mutter verklagen. (Heiterkeit)  Eim! weiterer Miß⸗ 
Rand fei die millkürlie Anorditung der Berwältungse 
geſetze in Folge des Mangels eines oberſten Berwals 
tungögerichtähofes, man. betrachte zum Beiſpiel nur, wie 
verjdieden das Gewerbögefeh unter Walletftein, Rei⸗ 
geräberg und Neumayr angeiwendel wurde, Würden 
wir einen oberiten Verwaltungsgerichtshof Haben,’ fo würde 
gar mande Beſchwerde wegen Berfafjungsverlegung nicht 
gegeben fein, . Daß: durch Schaffung eimes ſolchen Ge 
richtshofes die Regierungätpätigkeit gehemmt‘ oder gar 
ein Kronrecht gefährdet werde, werde doch wohl Nies 
mand glauben, im Gegentheil,' er. glaube; daß die 
Staatöverwaltung dadurch verflärkt und ihre Autorität 
nur gewinnen werde, wenn das Volk ftatt der ewig 
—*— rg eime conflante Rechtsanwen⸗ 
ung ſehe. Schmälerung der Kronrechte 
nd nicht die Rebe fein, es beſteht bereits eine Ar: 
Verwältungdgerigtöhof , der oberfte Rechnungshof; daß 
dieſer die Kronrechte genire, werde wohl‘ Nemanden 
einfallen zu glauben, Der Antrag, daß der beam 
tragte Gefepentwurf dem Sozialausſchuſſe unter» 
breitet werde, ſei beimwegen notgwendig, weil man von 


Märung gegeben 


— — — 
re nee 
—— dlichen 





bie Organe der aktiven Verwaltung vertiefen. Red⸗ 
ner hebt wiederholt bie des beantragten 
Geſehzes hervor und glaubt, daß es keiner befonderen 
geſe haeberiſchen Redaltlonslunſi 

ũchſter Baͤlde außjüiarbeiten. Da 
Kammer das Work) mehr ergriff, fließt der Präfident 
die Dietuſſion. Der Jufligminifter v. Bombard er 
hebt fih: Man habe von „verſchiedenen Anſchauungen, 
die in der Luft ſchweben“, geiproden, das müſſe er 
auf fidh beziehen, denn es fei ja in allen Blättern von 
ihm die Rede geweſen. Er wolle nun fagen, was er 
von der Errichtung eined oberften Berwaltungdgerichtds 
hofes denke. Er wolle keine Raffationshöfe, denn das 
durch würden die Geiäfie in ber Verwaltung auf eine 
unveraniwortliche Weiſe verjchleppt, fondern einen Res 
vifiondhof im Sinne des Hrm. Edel, wenn ein 

zu Stande kommen könnte; vom Einem Gerichlshof mit 
bürgerligen und bäuerlichen Beifigern, wie in Baden, 
wolle er aber nichts wiſſen. Der Hr. Minifter, meint, 
man jolle mit der Errichtung eines 

hofes warten, bis die Choilprozeßordnung vollendet fei, 
auf jeden Fall folle man der Regierung Zeit laſſen 
zur reiflihen Beratfung der Sache und nicht ſchon jeit 
einen Apparat ſchaffen, der fi wielleiht fon nad 
einem Jahre ald jhädlich erweiſe. Präfident Pozi 
erklärt, daß er nunmehr die Diskuffion als wieder auf 
genommen erachte. Dr. BÖLL ergreift num das Wort, 
um binzubeuten, daß die vorliegende Angelegenheit ſchon 
feit vielen Jahren ein Gegenftand der Landtagäberathuns 
gen war, daß die Megierung zu wiederholtenmalen zus 
gefagt, die Sache in Angriff zu nehmen, bis man end» 
lid) in der jüngften Zeit erfahren, daß fie „nunmehr 
Ausfiht Habe, die Eriaubnig zu erhalten, um die Sache 
in nähere Erwägung zu ziehen.“ fommt nun 
auf die ernfihaften Differenzen zu ſprechen, die in ber 
vorliegenden Frage im Miniſterium herrſchen follen, und 
bedauert, daß man dort noch immer nicht fi) hat ent» 
fliegen lönnen‘, an gewifie Traditionen anzufnäpfen. 
Ale Augenblid beftehe eine Minifterfrifis, bei der Kurzs 
lebigkeit unferer Minifterien ſei gu fürdten, daß, wenn 
ein Minifter ſtatt an das Borbandene anzufnüpfen und 
darauf fortaubauen, immer die neu in Ans 
griff nehmen wolle, er mit dem Gegenſtand gerade fer» 
tig wird, wenn feine Laufbahn aus ift. Heiterkeit.) 
Redner berüprt, wie man fi jegt auswärts über die 
ſteuerloſe“ Regierung in Bayern luſtig made und 
mahnt ab von der fortgefeßten Iſolirung, man folle 
nicht immer am fremde Inſtitule, wenn fie gut feien, 
erft ein Fragezeichen hinmachen, fondern fie gleich frife 


Berungen bed 
Kieffte verleht, die Zukunft, fagt er, werde ſqon zeigen, 
wie ungerecht die Vorwürfe feien, die man ber Gtaatd- 
regierung made, namentlih die von Hm, Dr. BÖlf, 
„auf die er gar keine Antwort geben wolle“. Es wird 


— 


7 


. Ausihuffes fließt hierauf die Sitzung. Es wirb 
in den nädften Tagen faum eine Abgeordneten ſitzung 
fattfinden, weil im Militärausſchuß Beratungen zu 
pflegen find. Am nädften Miitwod findet eine Reichs⸗ 
rathoſthung flatt. 

Münden, 16. Mär, Der Kriegäminifter will 
nichts wiffen von einer Bertagung der Kammern, fondern 
ſucht feine Heeredorpanifation ungefäumt in Ausfüh- 
rung zu bringen. Die verlangte neue Koſtenberechnung 
ift von ihm nun aufgeftellt. früher wurde ein For⸗ 
mationdbeftand von 120,000 Mann angenommen ; jett 
erſcheint derfelbe auf 97,000 Mann bherabgemindert, 


R ichen 
8/ Millionen jahrlich mehr als biäper, gleichgültig ob 
die Formation 120,000 oder 97,000 Soldaten begreift I 
Daneben aber fon wieder (mie bisher bei jeder For⸗ 
derung fürs Militär) ein ſoſort gleihfalls zu bewillis 
gender außerorbentliher einmaliger Etat von mehr als 
zwölf Milionen! Wie das Geld aufgebradt werden 
foll, hat ber Rriegämnifter nicht gelagt. Schon bie 
bleibende Nachforderung von 5*/, Millionen würde für 
fi allein eine Erhöhung aller direften Steuern ſammt 
den Zufhlagprogenten um nicht weniger ala 55—60 
Prozent betragen. Dann käme nod die außerordente 
lie Forderung von 12 Millionen, für fi allein gleich 
einer einmaligen Gteuererhöfung um 120 Prozent. _ 
Für den Bebarf der vergrößerten Gtaatäfhuld muß 
ohnehin gleichfalls geſorgt werden! Unter ſolchen Ver⸗ 
haltnifſen dürften die Neigungen für das preußiſche 
Militãrſyſtem doch einige Abkuhlungen erleiden, » 

Den Beſchlüſſen der ſüddeutſchen Minifterlonferenz 
vom 5. Febr. ds. 38, iſt durch die inzwiſchen bekannt 
gewordene Sonderftellung Badens und Hefjen « Darms 
ftadts der Boden entzogen worden, Eine Bereinigung 
der füddeutfchen Kontingente zu einem gemeinfamen 
Heerlörper wird, fo viel darf ſchon jetzt ala feſtſtehend 
betrachtet werden, nicht zu Stande kommen; vielmehr 
werden, noch ehe der 4. Dftober, der in den Stull⸗ 
garter Beſchlüfſen beflimmte weitere Unterhandlungs, 
termin berbeitommt, Baden und Heſſen  Darmftade 
höchft wahrſcheinlich ihre befonderen Militärkonventionen 
mit Preußen geſchioſſen haben; letzteres um feiner un. 
natürligen Zwitterftellung ein Ende zu machen, erſte⸗ 
red (wir reden von der Regierung) aus längft gefühl 
tem Derzensdrange, 

Bamberg, 17. März. Ge. k. Hoh. Prinz Ludwig 
wird fih heute Vormittag wieder nad Münden begeben, 
Die griechiſchen Majeftäten werden denfelben mit eigenens 
Grtührte nach der Jägerdburg zum Beſuche der Schlag⸗ 
intweit’ihen Sammlungen begleiten und von Fordheim 
auß mad) einem gemeinſchaftlich eingenommenen Dejeuner 
wieber bieber zurüdkehren. 

Ein Korrefpondent der „Allg. Ztg.“ aus. Branfen 
theilt mit, dag man noch im ber legten Stunde einen 
Verſuch made, die Gemäldegallerie in Pommeisfelden 
für Bayern zu erhalten, In der Rammer der R eichz, 





und "andy ‚im ben Abgeordnetenlreiſen ſoll 
Tale a ahereeg ine Dil Sate * 
—* — rg Fe 


equiſche 
daher, deſſen praktiſche Bedeutung taͤglich augenſcheinlicher 
wird, wurde von dem Zenlralverein in Würzburg zur Uns 
der gewerblichen Fortbildunzoſchule ıc. die 
Summe von 365 fl. überwieſen. 2, Anz.) 
Die „ Debatte” bringt folgende 


Wien, 15. März, 
Mittheilung: Einer unferer Hiejigen Korreſpondenten 
ſchreibt uns: Die allarmirenden Werüchte, welche feit 


einigen Tagen durch mandye Blätter die Runde machen, 
werden in maßgebenden Sreijen, mo ih mid zu orien⸗ 
tiren fuchte, nur belägelt. Bon den preußiſchen Pferdes 
einkäufen in Böhmen, wie von den Borbereitungen im 

fterium, von der Einberufung der Urlauber, 
wie von der Aufftellung eines Obſervationdtotps an 
den tärfifhen Gränzen iſt kein Wort wahr, und man 
begreift rein nicht, wie jetzt, nachdem eine frage, von 
wel her noch am ehejten eine Verwicklung befürchtet 
werden Lonnte, nämlich die Frage der ſerblſchen Feſtun⸗ 
gen, jo gut wie beigelegt ijt, die Situation für minder 
friedlich und beruhigend ald zuvor gehalten werden 


Bien, 16. Mär, Bon bier wird der „Indepen ⸗ 
dance” telegraphirt; „Man verfigert, der ruffiiche Bots 
[after in Wien werde Auskunft über die djlerreichis 
fen Rüftungen verlangen und darauf die Antwort ers 
halten, daß jene Rüftungen fih auf die Kongentrirung 
einiger Regimenter im Südoflen, eine einfache Borfihtss 
maßregel, beiränfen, In lehterer Zeit ift das Vers 
Hältnig Ruplands zu Deſterreich ſichtlich ertaltet,* 


15. Geſtern Nagmittag wurde 
bie von der hieſigen Gu,ftaplfabrif für die Pariſer Aus⸗ 
har beftimmte große pradtvolle Blode, im Gewicht 


der Kataſtrophe auch mur im Mindeſten verletzt. 
Fraulfutt. Die „Kereuzztg.“ läßt ſich von hier 
[reiben : Wir Haben nun die Gewißheit, daß die Ober» 
‚ wenigfiend was Frantfurt und Raffau 
betrifft, Bier ipren Stand behält. Und da Die Regie 
vung_fhy aucqh bereit erklärt hat, die Verlegung der 


Bollbirektion mach Kaſſel dadurch für Frantſurt unuach⸗ 
theilig zu machen, daß fie die Befugniſſe des Ober⸗ 
Steueramis möglihft im Julereſſe unſeres Großhandels 

erweitere, fo ift von dieſer Seite der Handelsſtand voll⸗ 
tommen beruhigt. 

Hamburg, 12. März. Einiges Aufſehen erregt 
die nicht unseträchtlihe Anzahl hamburgiſcher Gtaatds 
angehöriger, deren Austritt aus dem Dieffeiligen Staats⸗ 
verbande in dem legten Wochen angemeldet worden, zus 
mal fih unter ihnen nicht wenige Inhaber hervor 
ragender Handelöhäufer befinden. Da die Betreffenden 
ihten Wopnfig hier zu behalten und nad wie vor ihr 
Serhäft hier zu betreiben gedenken, fo hat ihr Aude 
tritt aud dem hamburgiſchen Nexus und die gleichzeitige 
Erwerbung einer andern Gtaatsangehörigkeit Leinen 
anderen Grund und Zweck, als bie Vermeidung ber» 
jenigen Zaften und Wugaben, denen Hamburg in Folge 
der neuen politiſchen Geſtaltung der Dinge eutge en⸗ 
fießt. Die Mehrzapl der Berreffenden erwirbt, wie 
man fagt, dad ſchwe zeriſche Bürgerredht, dad in einigen 
Kantonen namentlich fehr billig zu haben ift, und mit 
—— ſo gut wie gar keine Abgabeleiſtungen verbun⸗ 
den 


Peſth, 16. März Die Deputictentafel hielt heute 
Mittags Sitzung, im welcher des Präfident üser dem 
Empfang der Landtagsdeputation referirte, worauf bie 
Rede des Erzbiſchofs Bartakovicd und die Erwiderung 
Sr. Majeftät verlefen wurde, Die Rede Sr, Majenlät 
wurde mut enthuflaſtiſchen Eljens aufgenommen, befons 
ders die Stelle über die Integrität und Lonftitwionelle 
Freihe it des Landes, 

Ugtam, 16, Mär, Das nach Peſth mitgenom⸗ 
mene, Kroatiens Autonomie wahrende, Unionsprogramm 
wurde vom ungariigen Minijterium gebilligt und von 
bem letzleren die Vorlage im ungariſchen Landtage vers 
Iprogen. 

Paris, 15. März. Etwa 10,000 nit beiſe te 
zu legende Geſuche um einen Platz im geiehgebenden 
Körper mußten zurüdgemwiefen werden; Xhiers ſprach 
durch volle Drei Stunden, ohne eine Schwäche des Ges 
bädiniffes, der Logik, der Stimme, der @eberde, und 
er hatte mit daß ileinſte Süd Papier vor fi; er 
ſchien aus der Fülle feines Geiſtes, feines Wiens, 
feiner Erfaprang und feines Patriolismus zu ims 
propifiren. 


ging gänzlich zu Grunde, und fon 
ftimmtpeit, daß 69 Menſchenleben —*— Fee 
Madrid. Bei den Wahlen in Barcelona hat man 
den General Prim ald Kandidaten auf :. ein 
bittrer Hohnl Fa Madrid proteftiren die hfte 


‚gegen Das meue Pretzgeſe · Die „Epoca” erkärte, fie 
I une nad deſſen Bejtimmungen nit meht -orjeinen, 


Des Gemerabsfayitäi flellte darauf Gleichterungen in 
Ausfigt. 
— —— 
Amtliche Nachrichten 

(Diözelan » Nahrihten.) Se. Biſchöfl. Gnaden 
baden die Pfarrei Unterpreppach, Del, Ebern, dem 
Hrn, Pfarrer M, Will zu Lülter übertragen, Hr, 
Kaplan J. Pechmann zu Fallenſtein wurde als Roos 
perator‘ vefp. Pfarrvilar nah Sulzheim, Hr. Kaplan 
2. Die, zu Fellen in gleicher Eigenſchaft nad. Falken: 
fein, Hr, Kaplan ©. Keſtler zu Biſchofsheim als Kaps 
lan nah Klifingen, & Kaplan J. U. Möller zu 
Kirchlauter im gleicher Eigenfchaft nah Biſchoföhelm ans 
gewieſen. 


Eine wahre Wundermaſchine befindet fich in der 
Niederlage der Herren Fehndrig in Odeſſa. Diefelbe 
iſt von dem Yutäbefiyer W. G. Chriftoforom erfunden 
worden und vereinigt im fih alle Inſtrumente, Die zu 
einer rationellen Bearbeitung bes Bodens erforderlich 
And: Pflug, Bodenvertiefer, Enge, Siemafhine und 
Walze. Die Maſchine iſt für die Parifer Weltaus 
fellung beftimmt, 





BER- Die beute fällige Nummer der 
aebeiteeungen" wird morgen audge- 
geben, 


Realteur: Guſtav Meffert. 
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Fenerverficherungs-Anftalt 
der Bayeriien Hupothehen- und Werhiel-Bank. 


Geihäfts.Ergebnifje pro 1866. 
Das Verfihernngs-KHapital der Anftalt laut Ausweis des vorjährigen 
Nechenichaftöberichtes. am Schluſſe des Jahres 1865 in Kraft mit 
erhlelt im Jahre: 1865 einen Netto-Zugang (abzüglich aller aufgehobenen 
und abgelaufenen Verficherungen) von. » 2 2: 2 2 nn ua 





fl. 426,764,783. 


fl. 23,109,579. 
betzug, jomit ultimo Dezember 1866 . . 


‚514,362. 
Für Brand-Entfhädigungen wurden an 294 Brand» Bejhädigte ver- 
OR a a a Eee ee 348,416. 
und feit bem Beftehen der Anftalt. . 2 2 2 2 0 nun 2 _5,232,178. 
* — * — 
Das. urfprünglich haar £ Garantiefapital om . ». . :. A. ‚000, 
Der. —— Mefervefond von een. 1,000,000. 
Die Prämienreferve von » » 2 2 2 2 2 ren fh er 


Die Bank verſichert Gebäude, Mobilien, Waaren, Mafchinen , Feldfrüchte,. Vieh ic ı. 
gegem Feuer⸗ und Blitzſchaden (aud Falten Schlag) zum vollen Werthe und findet bei der— 
felben Beine in vorbinein beftimmte Abminderung der Erutenorräthe flott; auch leiftet bie 
Bank ‚Erfag- für dad beim Brande Abhandengefommene. 

Die Anwendung von transportablen Dampfmaſchinen (2ofomobilen) als bewegende Kraft 
für landwirthſchaftliche Majchinen jeglicher Art iſt durchaus umter einfachen, nicht käfligen- 
Bedingungen geftattet. BEN 

Im Falle. einer Vorauszahlung der Prämie! gewährt bie Banf alle jene Wortheile, 
welche andere ſolide Verficherungsanftalten einzäumen, 

Zur Vermittelung von Berfiherungen unter Zufage billiger Prämien und prompter 
Entſchadigung im Unglüdöfalle erbieten ſich die Agenten der Beuerverficherungs-Anftalt ber 
Bayer. Hypotheken⸗ und Wecjel-Banf. 

Mittenberg den 6. März 1887, 
— Ant. Jakob. = IR 
Lehrer in Kleinheubach, Lehrer in Fechenbach idel, Buchbinderm 
Denhl, Sch in-Bürgfadt, Eng. Horn in Eichenbüht. ' 


— eig Drud und Verlag der U. Wallandricen Druderen, 


Inte 





Donnerftag den 21 März 1887. 
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sebühren 5 fr. für bie 
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n3-Bilatt. 
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Betitzelle oder bern Miaem. 





Tages⸗Nachrichten. 
* Aldaffenburg, 20. März. Der in dem in us 
ferer gejirigen Ertrabeilage enihaltenen Berliner Tele: 


gramıme erwähnte, zwiſchen Preußen und Bayern abges | 
ſchloſſene Vertrag * nad der „Bayerifgen Zei⸗ | 


tung” wie folgt: — 
Seine Majeſtat der König von Bayern 
und Seine Majeftät der Rönig von Prew 


Ben, bejeelt von dem Wunſche, das künftige Berhälts | 


wg der Souveräue und ihrer Staaten möglicft innig 
zu geftalten, haben zur Bekräftigung des zwiſchen ihnen 
abgefplofjenen Üriedenävertrages vom 22. Auguſt 1866 
beſchloſſen, weitere Berhandlungen zu pflegen, und haben 
mit diefer beauftragt und zwar : 

Seine Majekät der König von Bayern 
feinen Gtaatsminifter des Löniglien Haufe und des 


Aeußern, Ludwig Freiherrn von der Pfordten, Ritter 


des Daudordend vom heiligen Hubertus und Großkreuz 
des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone x x. und 

feinen außerordentlihen Gefandten und bevollmãch⸗ 
tigten Miniſter am kaiſetlich dſierreichiſchen Hofe, Dito 
Grafen Bray⸗Steinburg, Staatsminifter außer Dienft, 
erbligen Reichsrath, Großkreuz des Werdienftordens ei 
baperiihen Krone und vom heiligen Michael xc, x., 

Seine Majefät der König von Prew 
ben feinen Minifterpräfidenten und Minifter der aus: 
wärtigen Angelegenheiten, Grafen Otto von Biämard, 
SHönhaufen, Ritter des ſchwarzen Adlerordens u. ſ. w. 
u. ſ. w., und 

ſeinen wirklichen gehelmen Rath, Kammerhertn und 
Geſandten Karl Friedrich von Savigny, Ritter des 
zolhen Adlerordens l. Alaſſe uf. w. u. ſ. w. 

Dieſelben Haben ihre Vvollmachten ausge tauſcht und 
haben fich, nachdem dieſe in guter Ordnung befunten 
worden waren, über nachfolgende Bertragsbeftimmungen 


Zwilgen Seiner Majeftät- dem Konige Bayern 
und Geiner Mojehät Dem Bahr von Breufen wird 


Artikel IL ie. 
Seine Majeftät der Köni Vayern überträgt 
für Diefen Ps den —— Aber Seine Truppen 
Seiner Majeftät dem * von Preußen. 
titel Il, 
Di Kont A: 
—— — — Fe 
itel 1 


Artikel IV, Tram 

Die Ratifilation des vorflehende Vertrages erfolgt 
gleichzeitig mit der —æE un dem ‚heutigen 
Tage abgeſchloſſenen üriedendvertrages, alfo bis ‚fpä« 
tejtend zum 3. künftige Monats, ’ 

Zu Urkund deſſen Haben die Einga aunten 
Bevollmãchtigten dieſen Vertrag. in —* —— 
gung am heutigen Tage mit ihrer Ramendunterjchrift 
und ihrem Siegel verfehen, I Yu 

So geſchehen Berlin den 22, Auguft 1066. 

ch 5, Er. v — * 

Srtaſ von Drag Stei 
(L. $,.) von Biämerd Ja 5 rn 
a be; 5.) 8 Savigny... 0 ins; 
er in. unferem uchener Telegramme . 

beutige Zeitung) ſtizzirle offiziöfe —e— Bee 
Btg.”, mit weichem fie den vorſtehenden Bündnipvertrag 
begleitet, lautet vollitändig aiſo 3. .mloiR 

„Iene ATlanp, von weldger Gürft Hopenlope am 
19. Januar 1867 als einem anzufsehenden Biele ww 


u 


fprodden, war feit 22, Auguſt 1866 eine Thatſache 
Wie ſchwach mußten dem Fürſten Angeſichts ad 
SUR Eelneniane zen ben BWiderfpräffen 
gen, in die er bezüglich eben diefer Allianz ſich ver⸗ 
wickelt haben bene Lo ſchwächer mußten ihm die 
oder mind mien Vorwürfe des { 
ef 4 Ice en m Unftrebens eben 9*. 
3 f wurden. Der Furſt war 
in dieſe Allianz ala eine Thatſache eingetreten, 
* der F— zu rechnen Br Loyale Dur» 
ng rg ı B war 
die er dem Lande Ne Rammerfigung vom L 
Sanuar 1867 — gegeben Hat, dieß mar bie Richt⸗ 
ſchnur feiner Politik, Loyale Durchführung race 
trages war ed, wenn die bayerifhe Reglecung mit den 
— — *—* eine Einigung an⸗ 
e und am 5, 
welche nicht ah en ——— 
einen ſũdweſideutſchen Militärbundesftaat , fondern nur 
eine folge Militärorganifation feſtſetzt, welche die Ars 
meen diefer Staaten. in einem Kriege eben. 
—— hens ald Glieder eines deutſchen 
zu kämpfen. Loyale Durchführung dieſes Ber: 
ed, wenn die bayeriſche Megterung mit aller 


tragen. if yeri | 
Enſchiedenheit und wlit allen REN Ta 

eier Bereins 
Beitgefef baldimbglict zur Durhe 


Sigen Mittein darauf drinſt da ein 
barung entfpreddended 

führung komme. Die baheriſche Regierung Hat fi bie 
große Aufgabe geftellt, die Inteprität and Gelbftftändig 
keit des Landes zu wahren neben Erfülumg der Pflich⸗ 
tet, die jedem deutſechen Staate der Geſan 


obliegen, ‘Die Särvierigfeiten, die Aid Ühr 


‚bieten, find toppelter Natur: im Innern 
mus, von Außen 


Partikulartds 
Drähgen nad Zentralifation. Mit 


At nicht wohl gi Diakutisen. Die | 


Eqrift, welche vom den Ordanen diefer Partei als 
Mufter von Auſtand amd Objektivität nepriefen wird, 
ſpricht von „Hinminfeln an Preußen“ (S. die Bros 

; „Bayern und dad Programın des Furſten 


IHüre | | 
Hopenlope“, Münden bei Slahi, Seite 7 31. 4 v. 0.); 


andere, weniger auf Anftarnd und Objektivität fehende 
ParteisDrgane ſprechen don Unmifferieit, von Stüms 


von Berrath. Das it genau derfelbe Patriotide -⸗ 


—8 der ſchon im vorigen Sommer Yayern fo nüß 
lie Dienfte geleiſtet Hat, Den Zentralliſten in und 
außer Bayern aber mödten wit zu erwägen geben, daß 
dieſelbe Re die loyal und offen in Erfüllung 
der beſtehenden Verträge vorſchreitet, die lohal und offen 
ihre Äbſicht, an dem Werke deuiſcher Einigung 
mitwirten umd Be zur Wefonflituirung Deutſchlands 
nöthigen Opfer bringen zu wöollen erflärt Hat, mit 
—2 Lohaluat und derſelben Feſtigkelt die Aufgabe 
erfüllen wird, dem engeren Baterlande die mit der Exi⸗ 
fienz Deutſchlands vereinbatte Wutonomie und Selbſt · 
—* zu erhalten. Die Regierung hat dieſe Aufs 
gabe Übernommen im feflen Bertrauen; auf ‚den von 
Barteigetrieben unbeirrien Patriotiämus baheriſchen 
woites Die Vefürdtung, daß die Veroffentlichung des 


"u 










bieher geheim gehaltene Vertrages geeignet fein Könnte, 


| die.guten Bezieh Deutſchlands de und 
———— zu —— zu Pen ie Ne 


Wäfe, glauben vielmehr, daß bdiefelbe als eine noth» 
wendige Konfequenz des dort fo offen hervorgehobenen 
und gebilligten Nationalltätenpeinzips erachtet, daß die - 
ſelbe als Beweis der Gimigkeit der beutf 3 . 
gen und eben deßhalb als eine Bürgichaft des ns 
aufgefaßt werden wird.“ 

= en, 19, März, So eben veröffentlicht 
die an da,” dad bereitö am 22. Auguft 1866 abae- 
ſchloſſene 3 und Trutzbündniß mit Preußen. Der 
mdptamtliche Theil des Blattes bringt außerdem einen, 
* nicht zu zweifeln, aus dem Preßbureau des aus⸗ 
foßrligen Amtes ftammenden Kommentar zu jener Pu⸗ 
Gifkation. Was follen wir dazu fagen, wenn Herr 
v. De die Kammer ate lang iänterpelliren 
und im fFinftern herumtappen läßt, wenn er bie Allianz mit 
Preußen in feinem Programm in Ausfigt itellt, nahdem fie 
doch jhon ein haldes Jahr zuvor zur Thatſache gewors 
den war? Uuferen Begriffen von Konftitutionalismns 
nad iſt diejes Verhalten gegen die Vollsvertreter und 
Reichdräthe in keiner Weife zu billigen, und es wärbe 
ums wicht wundern, wenn der Minifterpräfident darüber 
harte Worte zu Hören dekame. Wenn aber die „Bayes 
rifge Zeitung* mitt verägtlicgen Mitleid anf die Dekia⸗ 
mafforten wider diefe Mlltanz herabblict und meint: „Wie 
ſchwach mihten dem Fürften Angefihts diefer Thatfäche 
(der bereits abgeſchloſſenen Allianz) die Deklamationen 
von ben Widerfprügen klingen, in die er bezüglid eben 
dieſet MAuiary fih derwidelt Haben ſollte, mie noch 
ſchwacher mußten ihm die meht oder minder verblümten 
Vorwürfe des Berräatpes erfdeinen, melde Ihm wegen 
Anſtrebens diefer Allianz entgegengefgleudert wurden“, 
dası mäffen wir fügen, daß mir es ejrliger und 186, 
lichet gefunden Häften, wenn wirft Hohenlohe jede 
Auskunft verroeigert hätte, ſtatt eine täufgende zu 
geben, Wenn der Autor der angzzogenen Brofüre 
„Bäyern un) das Programm bes Hürften Hopenlope“ 
erwähnt, und als Bewels ber unanftändigen Haltung 
diefer Schrift des Ausdrudes „Hinminfeln an BVreußen“ 
gitirt wird, ſo können wir verfihern, daß dieſet Ausdruck, 
wie ihn die „Bayeriſche Zeitung“ anfügrt, in der ans 
gezogenen Brofgüre gar nicht vorkommt. Ebenſowenig 
vermögen wir aber aach die zu Ende des fraglichen Hr: 
titeld ausgedrüdte Meinung zu thellen, daß Die guten 
Beziefungen Bapernd zum Ausland, und namentli zu 
Frantteich durch die Veröffentiihung jenes geheimen 
Traftätes nicht alterirt würden, 

GH Münden, 19. Mir. Morgen Bormittags 
11 Uhr findet die 16, Sihung Ter Kammer der Rider 
räthe flatt. Auf der Tagesordnung ſteht Berathung 
und Beſchlußfaſſung über Entſchuldigung abweſender 
Reichsrathe, über den Militärkredit, über den Bau einer 
Eſſenbahn von Miesbach nah Sqhlierſee, Aber die Bes 


befteuerten Sapitalrenten und über bie Vermarktung der 
Srundftüde, 


fteuerung der aus dem Ausland bezogenen und dort 


— — Pr 


GH Münden, 19. März. Der König von Würts 


t ah dem St —* 
—— — en v. —S es 


—— Kronordens, und dem * 
Grafen vom Tauftirchen das Großfomthurtreng dee 
Fiiebrichsorbens verliehen, — Der Domrapitular und 

ermäann wer —** 


{fr arme Fathoffide Wattenmäddpen in Stadtamhef eine 
obrrhätigkeitäftiftung mit einem Frundationdtapital von 
8200: fl. negränbet. e Stiftung hat —— — 
landeshertliche Beftätigung — — Die vormali 
Katferdtantern wurde jünnft * 


Staateergehungeanftatt 
bie dortige LE gig um den Kauf ⸗ 
preis von 15 fl. ertorben 


20. März In der Druderel des Herrn 

G. Mair (Rümberger Peineiger) brach heute ‚ae 
auf eine bis jeht unbefannte Weiſe Feuer and, 

doch ſchnell wieder geldiät; immerhin ift dadurd * 

—S —328 von einigen hundert Gulden zu⸗ 

—* te heutige Naumer des Anzeigers wird, 

wie wir hören, in einer anderen Busdrudeni derart, 


Wien, 18, März, Im Marinekreifen zirtulirt mit 
gröffer Beftintintgeit die Nachricht, Bizeadmiral Tegen 
Boffei von feiner. Reife zurüctberufen und zum Den 
tommandanten der gejammten öfterreichiichen Flotte er⸗ 
mammt worden, I bin nicht geneigt, darin irgend 
eine — —** zu * jondern — daß 
rechtzeitig und fo auch zur See auf 

alle rn ae Fr defaßt macht, 

Die‘ äfterreichtfge Generalſtabskarte der Wallachel 
Wr abhanden gekammen. Der Verluſt datt fon aud 
der Zeit der Ueberſiedelung ber Kriegbardhive nach Peſth 
während des vorjäßrigen Krieged, Die Karte (aus 120 
Blättern beſtehend) war während Les Krimfrieges were 

figt worden und Hatte 80,000 Dufaten in Bon pe der 
—* wovon = —— für eine an — 

ierung gelieferte t wurden. 
Bier se dis der Zufall im er ſcheint gewiß, n 

Aus Baden, 18. März, Angeregt von kompetenter 
Seite in Rarlsruße, beabfigtigen mehrere Gewerbver« 
ne Und mehrere Iandtwiethichaffiche Bezitlavereine, 
Mitglieder aud ihrer Mitte, welche die möthige Aus» 
Hd id Strebſambeit befigen, zur Barifer Welt: 
ausſtellung abzufenden und den gr Tel hrer 
Reifetoften ihnen zu vergüten. 

Bei den Berliner Konferenzen wird Baden der von 
Wesußen angeregten Hufgebung bed Galzmonopold und 
— einer gemeinichaftikgen a ins 
Mara des Zollvereind ſeine Zuſtimmung geben. Auf 
Bewilligung eines — wiewohl dieſes dem 
nachgewieſenen Höheren Salzverbtauch im Großherzog 
tum (ia Baden 23 Pfund auf den Kopf, Im nörds 
—* Deutjſchland — uur 16 Pfund, auf 

den Wapf) teilich woßlbegrändet vohre, fol micht Läns 
ger beilanden werden, Dagegen wird erwartet, da, 


auch Preußen feinerfeits na werte Derek Auen laffen, 





haupt 3 Abnormies 3 — 
mit der ganzen neueren ft der Dinge — 
Län 14. März. Der vormalige Korporal im 


Teſtorf, welcher 
—— — 
und iſt darauf fofert ——— worden, um, mie ad 
er Hannover geführt und ſogleich eingeſtellt gu 


Paris, 17, ————— 
dem Umſichgreifen der 


5. bannoverifcen Infanterieregiment , 


iſt fehr viel bie Rede mon 

taliftifchen ——* in den ae ee a ur 
&t8 ber nahend wen 

ſteigt Hier ber Breis Pe 

beitändig. — —* en aus Meriko zufolge 


haben no ? E der 
franzöſiſchen —8—— Rämpfe Taten, (a Sn 
Rapatleriefehmadronen 


t wurden. General, Gaflelnan 
—— St. Rapire 


3 dem News Porter Army amd —— 
N t [4 . 
— ale: 


zu Teil wurde: Am Chore der Werfte mar. 
PR ren unter eh ee ade 


bei der Ankunft — 
die Trommel rührte. Als die Ferne 


* feuerte eine ur 
Fifa Ranonenfähfen oh. My un dan 55 
* a 
wurde am —— — Befehidhaber 
derſeiben dem — —— 
untergebenen und in 
Begleitung befielben die Marine 


Neueſte Nachrichten 
eg 19, März, Ein Privattelegramm der „Dan 
heutigen Datum meldet: Mergen b 





geftellten wre —- 
— — 3*8 ’ der x 
Michael von Serbien werde wär —— die Reife 
nad Konftantinopel ; die Donau» Daupfihiff- 


ris· Geſellſchaft — 
IM Se —9 zu ‚halten. ng 


Reakteur; Guft q Geff xi 


* 


n die Gemeinde: Vor teh er bon Damm, Goldbach, Befanntmach 
u 8 Hösbach Kleino beim, ee * Zufolge gerichtlichen U werde 
enba ernau, weinbeint, 
adt, Steaßbefle nterafferbach Done ee 
und nigbösbac). | in ber Wo F Anton Breunig 
Koſtenliquidation über unbezahlte Lieſe- zu Walda Ei) Shäffel,Rar- 
rungen und Leiſtungen der en|toffeln, fi ubren rüben ; 
bes Bezirks an gro ich heſſiſche uhe, drei rinder umb circa 50 
Zen, Lorfiehen ber, obengenannten 15 Gemeinden — een 
au N) m werben die von dem Löni . 
, Miün i i den 17. s 
eten Betreffs mebft ae y vo — Npejienen. Sigmbiniunen 80 car Mena) ter. 


ifions rg fchleuni — beantworte he en — 
u, e 
Gucg Werſteigerung. 
der an |Deoncen 


























ee uſende — Nãchmittags 2 
Die ril l. Is, Abends, nicht eingel Elaborate werd ieroni Rüd fein in 
dur EB: Merten Sohcbalf hi uneichtig Pa Bar eg sem Arbeiten Yh —— — Ay 
aber auf Roften der Vorfteher ſofort zurüdgegeben werden. —— befindliches Gut „ beiteher 
Akhaffenburg den 16. Diärz 1867. x ohnhaus mit Uh Hill ſodann in. 26 
— Bezirksamt. ieſen und Se Ta 
ifenfder, wert Wald im dortigen e 
Bippus. |öffentlic gern, a 
Sn der Zeit dar a RARNIERN iraelitiichen Friebe EDV HE SE HE & 
um Januar db. %. herum mir m ür #5 
von Hörftein durch nd mehrere Grabfteine u nt zu h gel sı ı (la a 
Iealı ne em Kine —*5 — em eöffnet, ber Schloßtloben aufgeiprengt, Er — © 
u dieſem Thore 
dem Thater und Mittheilung bes Ergebniſſes jo: Du Baur Zn >3- .+ 
Röontalides Landgeridt. © Sue" BE „BE 
Kopp. »5 £ 3 J E 3 
— ee 28 328 I 
(Holgverfteigerung in dem ſtadtiſchen Strietwalde pro 1866,67 betr.) Ba 14 428* 
o BE .6. 
den 21. itag den 22, ud & ag den 28. März. J. _ AR) 
a a Sg BE BR 
werden in bem valbe bei ben Arten und Lagerji „a. J De u 'S 
lee kiefernes und eichenes, there erienes Nugholl, | SE "= 5 m —F 
3251 Slafter heils Scheit-, theils Prügel · und Aitholz, sr... 8 
41,70 Stüde theils Heferne, theils eichene und gemilchte Wellen und? JM 50 5. FIK. RS 
111 Klafter theils es, tgeils liefernes und Stodholj, a „5 ‘2 ee 7 
das Brennholz zum | öffent — ——— Holzaeldreſtanten werben beil # 3 * ‚Ar. — * 
ber B w en; ante Steigerer haben ſich durch legale) 3 DEE Ed 218 
Zeugmie 10 — eit auszuweiſen. Er. Bun Zw. 
dry 1867. ’ o8: & 
Der Stadtmagiſtrat. BEMSE'. % En 
Bogler, Sa#® 2.83 ze 
Midler, Stötjär. 83 & Pr Er 35 
@ehätuß beider Gemeinbefllgien jo Die erleic Stelle eined Wianbe| "5 = ‚sure 8“ Ei 
——— Zabresgepalt yon 150 fl. —9 — beſehzt 38 E SEE, x ns 
erben, R u : 

. Zu ve wollen ihre Geſuche innerhalb längftens 8 Tage von heute an Er P Be: F 2 ? 
erott⸗ —— 
den 20. März 1867. — — 

en Der Bun ae.. »* za a 
ERBEN: Meier. iO 2855 BE 
ls Gizlueckemmie een — ——— ——— 
rinden=Beriteigerung. 2) Gin Gebetbuch sing om CH 
Der Lohrinpei von ern As Schälhol; in dem Stod-|bis * das Te er 
jtabter Ober 


wirb 
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ie Bermwaltung. 


ad Mäller, 


83062. Ein gefitteter Junge, wird in bie 
Ai her 


Drud und Verlag der A. Wailanbtihen 
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Freitag den 22. März 1867. 
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aehähren 8 Ir. tür Die berifpaltige Petitzelle onen deeca Maum. 


' geran flimmen über das preußif 
— Schutz- und Trutzbündniß. 
Münden, 20. März, Der „Manchener Boltd- 

bote” läßt fi über das preußifchbaperifche —n 

u, 9. alfo aus: „Seht kommts an's Licht! Mas 

Vollsbote länpft vermuthet, worauf er wiederholt F 

gedeutet hat, — ed iſt Thatſache. Der Miniſter v. d. 

Vfordten Hat am 22, Auguſt v. Je. einen heimlichen 

Bertrag mit Preußen abgeſchloſſen, wodurch Bayern zur 

unbedingten Beerfolge des Preußenkönigs verpflichtet, 

Bayernd Blut und Geld dem Hohenzollern zur Ber 

fügung geftellt wird! Daß ber Vertrag lediglich ein 

jogenannten „Xöwenvertrag* if, muß felbft dem ſchlich⸗ 
ten Manne einleuchten. Bornmeg iſt jo viel Mar, daß 

Bayern an fi, wern überhaupt, jedenfalls ganz uns 

—— weniger Gefahr läuft, in #rieg verwidelt 

zu werden, ald Preußen, das jetzt bereits durch feine 

überfehtwänglicye Militärftantspauspaltung faft ganz Eu⸗ 
ropa nöthigt, fih in ein Heerlaget zu verwandeln, da 
nirgends in Abrede geftellt werden kann, daß die uns 
geheuren Organifirungen der Armeen da amd dort lediglich 
dur Preugen hervorgerufen, man darf Tagen, — 
gefordert worden find, Nimmt F dazu die unerſãttliche 

Machtgier Preußens und feine hochfahrenden Beftrebuns 

gen, fo fann man fi darüber nit täuſchen, daß 

Preußen um jo leiter zum Kriege na allen Himmels: 

gegenden kommen kann, je mehr ed auf feine Militär 

macht trotzt und je übermüthiger es durch feine Erfolge 
des vorigen Jahres geworden if. Der erfte Wrtikel 
des obigen Vertrags fagt aber obendrein nicht elwa; 
„im Hal eines fremden Angriffäfriegs", fondern er 
fagt ganz allgemein: „im Fall eines Kriegs“; er ver- 
pflichtet aljo Bayern, für jeden Krieg, folglich für 
jeden Angtiffskrieg, den Preußen gegen irgend einen 
Staat führt, Mer volle Kriegsmacht dem Könige von 
Breußen zur Verfügung -und unter deſſen Oberbefehl 


zu stellen, gleichviel, weldes der. Zweck und 

Urfage defjelben fe. Wenn es Preußen morgen 4 
lüften ſollie, die Gelegenheit vom Zaun zu örechen, 
um fi zum Beilpiel Bohmens und Mährens zu ber 
mächtigen, jo ſon Vayern dafür feine „volle Sriegs⸗ 


— ig * — irgendwelche 

unferm Könige mit keiner ‚ 

auf die eigenen Juterefjen ** dabei zu wen 
er erlaubt ihm keinerlei jelbftftändige 


er wird dadurch thatſächlich zum wllitärkfchen Bas 


fallen des Königs von Preußen 1 — li 
Fchr. v. d. — Inte nolljte Urſache, es „vorerit 
* zu halten“ vor dem bayeriſchen Volke, dag er 


loagefauft worden; aber der 
nicht — re la un. größerer Gchletöverluft 
—8 bbuchs⸗ —2 

in ein fen wäre nicht fo ſchlimm geweſen, 


als bad Hinopfern des wefentlichften Gouverä: 

unfertd Monarchen. Ein läd ift inz 
* F a —— et 7 im⸗ 
bedingt au ne Artikel gefaßt find. Hat derfelbe 
auch Leinen F gelaffen, daß unfer König 
in jebem ein le ſelb ſtſt äa n dig enticeiden 
une, ſo Hat Bayern, was gerade hier beſonders 
betont werden muß, den fonft verhängnißvollen Artikeln 
—— —* noch immer einen Halt behalten, — 
t am Geldbeutel. Kriege gehört erftend 
Gelb, zweitens Gelb und ns Selb, und wenn der 
Landtag das Geld nicht bewilligt, fo ift der Vertrag 
lediglich ein Blatt befchriebened Papier: denn wenn 
Graf Bismard in feinem Mititärftaat Preußen aud 
fagen mag, „wir nehmen’ Geld, wo wir's finden,“ 
fo wird diefer faubere Brundfag doch ganz ſicher in 

Bayern nirgends erhalten, * 

Ein Wiener Blatt, die „Reue Freie Preſſe“, fcreibt: 
Wien, 19. Mär. ge 
wohnl Jutereſſe macht heute das amtlide Organ 
de chen Regierung, indem es ein am 22, Auguft 
1866 zwiſchen Preußen und Bayern geſchloſſenes Schuß: 
und Xrugbündnig veröffentlicht. Wir Haben es da mit 
einer Enthüllang zu thun, melde jede Gefahr einer 
nachfolgenden Entläufcung ausfgliekt. Zwar durfte man 
nad den Meußerungen , die fi Graf Bismard jüngft 
im morddeutfgen Meijstage entichlüpfen ließ, darauf 
Igliegen, daß zwiſchen Preußen und Bayern eine große 
politifche Jutimität befteßt, melde die der Maininie 
im Nitoleburger Briedenävertrage windizirte politiſche De 
beutung paralpfirt und melde auch in Bayern, feit 
vd, Pfordten die Beitung der auswärtigen Politit an 
Hohenlohe abgegeben Hat, zum unzweideutigen Ausbrud 
gelangt if, Indeffen meinte man im Allgemeinen doch 
nit, daß die Dinge fon fo weit gediehen wären, 
wie num der heute entHüllte Bündigvertrag erkennen läßt. 
In diefem Bündniffe garantiren Bayern und Preußen 
einander die Integrität des gegenfeifigen Gebietes und 
verpflichten fih, Im Sriegäfalle einander ihre volle 
Kriegämacht zur Verfügung zu fielen, Dabei ift aus⸗ 
drüdli noch ftipulirt, daß in ſolchem Falle der König 
von Bayern den Oberbefehl über feine Truppen dem 
Könige won Preußen überträgt. Im diefen wenigen 
Borten liegt eine ganze Offenbarung. Auf dieſer Ber: 
flichtung zur Uebertragung des Oberbefehls aber liegt 
u politifge Nachdruck; denn damit ift Bayern milis 
tärifh ſchon heute ein Anner des norddeutſchen Bundes, 
und die Malulinie, mit welcher ſich noch allerlel in bie 
Nitolsburger Friedens⸗ Präliminarien verfiefte Diplos 
maten beſchäfligen, iſt eine Chimäre. Was bedeus 
tet die fühdentihe Staaten⸗Gruppe noh, wem die 
bayeriſche Armee zur Verfügung des Königs von 
Preußen ſteht ? Und iſt nicht vielmehr anzunehmen, 
daß auch die drei andern, dipiomatiſch nod vom nord⸗ 
deuiſchen Bunde getrennten Stanten ſchon in ein Ahns 
des Berhältniß zu Preußen getreten find, wie es bier 
von Bayern bekannt wird ? Bon Baden wäre dieß nos 
toriſch auch ohne Vertrag: Oliebe höchitend Wistten, 


vr 


‚ 


Ai 


Eine Enthällang von unge 1 


berg, ba auch Hefien ſchon durch eine Militär ion 
an Preußen geknüpft ift. Doch was bebeufet Diefe Enklave 
noch, wenn der König von Preußen im Uebrigen über 
die Kriegomacht gang Deutſchlands falten kann ? Der 
Süddund ift, ex geihaffen wurde, fon i 
Wohl wird dad Datum zu beachten i 
das der Bertrag hat: 22. Auguſt 1866. Es iſi dieß 
der Tag, an weldem in Berlin der Friede zwiſchen 
Preußen und Bayern geihloffen wurde, und damit ift 
der Bertrag von felber ald ein Stüd der Kriegätontris 
butlon harakterifirt, melde Preußen dem Köonigreiche 
Bayern auferlegt Hat. Zugleich aber enthält num dieſes 
Schutz · und Trugbündaig die Löfung des Räthfels, wie 
es gelommen, dab Bayern bei den Friedensſchlüſſen fo 
Aberaus glimpflich (1) von Preußen behandelt wurde, denn 
ftatt eined weiteren Stüces feines Gebietes und nod 
etlicher Millionen Thaler, bezahlte eö dem Sieger den 
Preis mit einem fehr anfehnlichen Städe von Souveränetät, 
Die wahre €, am melde fid dieſes Schutz- und 
Trupbändniß richtet, ift jenfeits des Meines zu ſuchen. 
Tpierd? Interpellation und die germanophobe Mede des 
napgleonifägen Geſchichtsſchreibers erhält damit eine 
wudhtigere Beantwortung —— Seite, als % 
—6 ein arlamentariihen Turnier 
jü —— "Si: den Kriegsfall iſt Preußen 
ihon das Bierzig- Millionen» Reid, dad den Heinen Thiers 
in Schreden verfeht und das zu verhüten er feine meiſter⸗ 
hafte fänfftändige Rede gehalten Hat; für den Kriege⸗ 
fall ift Preußen ſchon das Deutidland, welches Rouher 
nod fern glaubt: das fagt den Politifern in Paris die 
heutige Enthällung, und wenn Thierd Recht hatte, zu 
fagen, daß kaum noch ein Fehler begangen werben 
dürfe — nun, auch Ddiefer Fehler if ſchon begangem, 
Nebenher gilt aber die heutige Enthüllung auch den 
öfterreichifhen Staatömännern, Ihnen fagt fie, daß es 
in Deutfhland keine Macht mehr gibt, an melde 
Oeſterreich fih anſchließen kann, als Preußen; * 
Deutſchland der letzle Reſt einer Chance, die 
wicklung des lehten Jahres rüdgängig zu machen, vers 
foren iſt, und daß ein Verſuch, die Dinge dort zu 
fiören, im der That das ganze Deulſchland ind Feld 
wider Deſterrelch rufen wür 


Tages: Nachrichten. 

+ Ada “in 21. 2 Geſtern fand, wie 
bereits mitgetheilt, bei dem 4. Infanterie Wegiment vac, 
Gumppenderg die Verhandlung gegen den noch im Milis 
tätderbande flehenden früßeren Redakteur der „Neuen 
Wirjburger Zeitung“, Hartmann, wegen Preivergehens 
flatt. Das Plaldoyer nahm den größten Theil der 
unter dem Borfige des Herrn Majord ürhrn. v. Leo⸗ 
prechting von Hm, Regimentdauditor März geleitete 
Sigung in Anſpruch, und wurde die Anklage dur 
Hrn, Auditoriatspraktifänt Günter in ebenfo gründliche 
alß gediegenem Vorlrage vertreten. Die von Hr, Au⸗ 
ditor Eniglert geführte Bertheibigung hatte jedoh ſo viel 
Material, die Annahme der belcidigenden Abſicht zu 


befftupfen, daß bie Berfandlung heute mit Greifprehung 





2 Brenn endtie, der Angellagte 
gen adtangeoidekter Meisfernng 
——— tt elmeikt Dissiplinarperieife beahndet 


— 
Die Hauptmauns wittwe 
———— Fre u b. PiLiäiken, tm, hat in 
{igen Verfügungen einen genäbetrag 
von 68,170 fl, zur Gründung einer Stiftung ünter ber 
Benennung '„ Hauptmann Friedrich Diez'ſche Stiftung” 
beftinimt, Aus den Zinfen dleſes Rapitald follen zur 
Bärftiner ; vaterloſer und Iediger Töchter 
von Offizieren bom Hatiptinann bis zum Unterfieutenant 
. einfäläffig, . von Militärbeainten In dieſen Ranqg⸗ 
räbenden in der Art verliehen werden, 
daß jede Mräbendicte, welche das 36. Lebensjahr ers 
reicht haben —— und deren Zahl fi mad) den Ren 
J. ie Ra angreifbaren Rapitald beſtimmt, eine 

fi hen —* 0 fl. erhalten fol. 

—— 20, März, Der württembergiſche 
des Arufern, Frhr. v. Varnbüler, ift 
I Bor er Mai. dem König in Audienz empfangen 
— zur königlichen Tafel gezogen worden. — 


— eg Refidenz Se * gi‘ = 
partements für nftige n 
ag Könidie Mütter Bleibt iu den von 
iür Bet —— en Gchlägern, 
20. a Die Strömungen des 
—* ey SE ae in Wolge der Ereigniffe des 
8 machen fi noch immer zum 


erg 

ſeht fig Weiſe ve So vernimmt 
man aus Fürth, daß * Induſtrie, namentlich des 
Mleingewerbs im MRüdgang ſei. Auch ia Nürnder 
mucht ſich noch immer eine Stockung der Geſchaͤfte 7 


Arbeitölofigkeit fuhlb * 

GH Münden , 20. Mär. Ja einigen Zeitungen 
if die Nachricht enthalten, als Gabe der Staatäminifter 
der Juſtiz bei einer Plenarverfammlung des oberften 
Gericht —* durch Genetalſtaalsanwaltſchaft den 
Autrag loffen, tag für die Vorunterfuhung von 
—— und er ein ee Gerichts⸗ 

———— 34 ogener Erkundigung 

Pr wir In der Ein, — für abſolut ans 

wahr erklären zu koͤnnen. — Wir haben am 18. d. M. 

gemeldet, dak man fich Fin Tinikerum des Innern 

mit einer tvifion des Schubweſens, tiät be 

Schulweſens befaſſe. Das Iehtere geht Befantlich das 
Kul " an, nicht das Minifterium des Janern. 

4 9. März, Der von Gr. Maj. dem 

Könige zum ölfef von Eihftädt ein un dram 

ehr. vi Leonrod wurde heute in ber bie irche 
Fonfefriet und darduf felecll ee, A Alltitenz- 
Did, waten anweſend die hochw. Herren Biſchöfe 
lus v. Seneſtrey von Regensburg und Pankratius 

v. Dinkel von Maybürg. Den alt ‚vollzog Se. 
Bi! der apoftetife Runtins In mögen, Mon⸗ 
enlla, Erzbiſchof von — — Ans 

dei. Hrn. Domdechants Dr. Dienberger als Ari 

—— der beiden dirajtälteiten Domtapituiaren 


dagegta 
gegen feine vorgefehte 


und Bolt, — fc, —* ge eröfien 
deler, weicher ‘die fünf Brüder Sa neuen Biſchofs 
anwohnten (Bayer. Zig.) 


Berlin, 19, rg hi Oktobet d. Ne. ans 
geordiiete Reorganif, älion der —* durch — 
der Regimenter erforderte einen Mehrbedarf von 15 

Dffirieren, Nachdem nunmehr Eine dglltige Diss 
pofition fer bie — der aufgeldſten Armeen 
in den neu erworbenen Landestheilen — getroffen 
it, haben aus deren Mitte 64 i 
preußiſchen Milltärdienſten — > Vvmitien 
Km ern 424, Rürbeifen 154, Nafan 67 und 


Bodum 18, M eg ——— Bochumet 
Gußftaplfabrlt eim gt Anbuftries 
Austellung beſtimmied ei ar bier zur Bahn : 22 
Eifenbabnräder aus welche an einander ge⸗ 
noffen find und die Berounberäng jedes  Sacerfländiset 
finden werden. 
nooer, 17, März, Dis Generalgaubernemienf 
macht bekannt, daß der —— 7 —— hanno · 
veriſchen Mifttärärgten, die preußiſche 
Armee intreten, ihren — — zuſtchert 
Veſth, 18. März ; Der Railer 7 dem Brimad 
von Ungarn den Sure — mit ber Ab⸗ 
nigtn 4 —* Ar ins f F Er * Krd⸗ 
nung ſo der g e um 2 nden. 
b * ge — * * 
ruar ein Feuer For uud zerflörte 
außer dit ganzen Zeltunäbyoft die überfeeifcpen” Briefe 


Seuefte Nachrichten 

Berlin, 20. Mä * —* — Sitzung des 
Reichſtages wurde be Berathung des re 
rer a a Auf ae BEER 2 des Reichẽtags⸗ 
ge. üglid) der Kor 

lonifation ed ber Bundesbeno Freiherr 
v. te ini 8 Argr fig —* nur um flotten. 
jedoch er. audgefcploffen. Bei 

I ed bes Art. 4 werden varſchledene 
aments ‚Angehomnien,. wonach bie , 


Grgenftänden,, auch auf dad Gtantöbürgertedht, das 
Paßweſen, alle ——— auf Lands it 
Waſſerſtraßen, das Obligationd-, Sträf- und Bade 
recht ſich erfireden ſoll. 

Nöatihit! Guſtav Metkert. 


BraRpersagliäee, 20 Höriheater in 
Sonntag den mM 
xobe u a r 


G omantiſche Oper in 3 Alten vo 
8* * Lowe und Saibe, germ 
baur, —66 eat 


Aetfat nah Migahnbn li 
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mist Gemeinden it d s Breodtage 
an nee 8 des — — für Som 0: anlagen. 
—— der Yaib zu b. Gem. 


* die —F den langere Yon dieſem Vrode ber Laib zu 2 Pfd. 
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Lolalbeh werden daher auf $ 21 der Vollzugsinſtrultion zum revi⸗ Die koniglichen Bezirtsämter, e 
ü d Verehel 2. 
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vori —— * von uns —2 8 Zagen in Pong BIETEN 
Mitte ujerner itto 
olgun V d bei den { benben ' 
Bein Fe eu art ZJucarnat⸗ bitte, 
ou m gebracht f 
den. cden alle biehel u a Zoge ordentliche Gipungen zu halten find, Wieſen⸗ ditto, 


Grasſaamen 
ſammtlich in beſter Qualität, jur ger 


EEE, en 
me 


b2 2. fannt ockenbrodt. 
den bei dem unter Bee ten Ba 225 ee Korn a ob neter Onalität, dann = Er — per Stüd 5 
Stüd — 1 Dar © —— kleinere Veinenftüde : a 6 „reifehe Eitronen, per Stüd 
5 zo —— 2» eng id y eiıd 2 Boofliffenüber ven Ei baren, 5 10 re — Haus, Konditorswittwe. 
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€ —— etten und — vere andere Zeinenvorräthe öffentlich de und Staufälieb- . 


un meinbenofieher * Amtsbezirls haben dieß in ihren Ge- OöttingerGervelatwürfe 





en befonber — Mankjurter xAeberwur 
ce JJ—— Destziiamt mit Trüffeln 
itenid find in friicher WWaare vorräthig bei 
Holgveri einerun 35602 I F. Erodenbrodt, 
* 37) Ein alt dener N i 
Dien den 26 Waärz |. 8 EL Ne 4 1 br, Gi in —— ee he pa * 
werden im Gemei wirthähaufe dahıer piefigem Gemeindemwalde : elajien. Mau — Finder um 
83 ir “ und Brünelbolz, gabe Fıt, B Nr, 63%. 
33 a it* und rügelyolz, 
* e, E 8. , | 
12000 dienen Burg cin ae Shıdie ie ie keit 
in freier Ronburre — ‚Derfteiget, wogu Liebhaber einladet en Je ham leere 
Waſſerlos Mär 1 und enipfiehlt jich dieſelbe ſowohl im 
r Waicen, Yupen, Kofhaarzupfen, Striden, 
8353 erbe im ERBEN eh —— * % er 
n bei Herrn Schneidermeilter Bayer, 
t der Saud be 
„piloni ches Ka ee⸗Surrogat. — —— — Er 
33564 Loth von biefem Pulver einem 44 Pfund zimmtfarben geröfteten und 


gemein Kaffee beigemtjcht, bewirkt ein Getränfe, das dem vom feinſten Kaffee Theater⸗Anzei — 
€ 


ten wicht machiteht. Eine vorzüglice Lauterung und Erhöhung des reinen 
staffesgeiämad ds, wodurch eine beträchtliche Eriparung am Kaffee möglich wird, find Monta a 1 


Vorzüge —— Spezialität. 
 eberlage bei © In der Heimat 
3.5 Trockenbrodt in Ajchaffenburg. |Orisinat- Scaufpie, In 5.Aten 3. Ch, 


denil 
Für das bei Afchaffenburg den im Kampfe gefallenen — ii —J —D — 


n iu er: dramatijchen Schrüftftellerin in jo» 
Öfterreichifcben — —“ 3 wo m En ki anden a fee 
iind bei der Unterzeichneten —* eingegangen: Uebertrag 9 12 fr. —I * —— — 5* 
BO DEI 77 5 führung zu bringen und glaube ic einem 
Ba Re ar ee er ‚ie —— einen genubreihen 
Summa 55 = 57 i. verjp:echen zu Eönnen, 
Um weitere Dad O Din Expedition der Nichaffeuburger "Beitung. A. Axt 


Drud und Verlan der A. Mailand t’jden Druderen 


Beilage. zum. Aſchaffenhurger Jutelligenzblatt. 


Taged:Rachrichten. 
° ——6 März Im öffentlicher 
lationdgericptliher Sihzung vom. 46. Marz I. 

wurde auf Berufung. ber. lebigen Taglöhner Kaſpar und 
Johann Wilfelm Wehner, Meldior und Mattäus Bogt 
und Jakob Schweſinger von Oberſinn gegen das Er⸗ 
tenntnig des . Bezutegerichts Loht vom 19. Januar 
L. Js. welches ben Rafpar Wehner wegen ber Oewalt⸗ 
tHätigkeit gegen eine im öffentlicher Funktion ſtehende Per⸗ 
ion mit fünf Vergehen und zivei Uebertretungen des 
Jagdfrevels, fo wie einer Uebertretung ber Miihandr 
lung, begangen an feiner Schweſter Sabina Wehner zu 
Oberfinn, den Melchior Bozt wegen der befagten Gewalt» 
tHätigleit und acht Dergeben tes Jagdfrevels zu zwei 
Jahren Srefängnig, den Joh, Wilhelm Wehner megen 
neun Vergeben des Jagdfrevels, den Matıhäus Vogt 
wegen acht Vergehen tes Jagdfrevels und den Jakob 
Schweſinger wegen acht Vergehen des Jagdfrevels, zu 
je ein Jahr Gefängniß verurtheilt hatte, dahin erfannt, daß 
ſtaſpar Wehner wegen Bernebens der Gewaltthälig⸗ 


keit gegen einen üffentlihen Diener, wegen drei Ders 


geben und zwei Mebertretungen bes Jagdfrevels fo mie 
wegen Uebertretungen der Mißhandlung zu zwei Jahr 
Gefängnig verurigeilt , von den übrigen Vergeben des 
Jagdfrevels freigefprochen , Johann Wilhelm Wehner 
wegen ſechs Vergeben des Jagdfreveld zu 1 Jahr Ge⸗ 
fängniß veruribeilt, von dem übrinen Bergehen des Jagd⸗ 
frevels freigefproden, Melchior Vogt wegen Vergehens 
er Gewalithätigkeit gegen eine in öffentlicher Funktion 
itehende Perjon und drei Vergehen des Jagdfrevels zu 
zwei Jahren Gefängniß veruripeilt, von den übrigen 
Bergeben des Jagbfrevels freigeſprochen, Mallhäus Vogt 
wegen ſechs Vergehen des Jagdfrevels zu 1 Jahr Ge⸗ 
fängniß verurtheilt, von den übrigen Vergehen des 
Jagdfrevels freigeſprochen und Jalob Schweſiuger wegen 
fünf Bergeien des Jagdfrevels zu ein Jahr Gefängniß 
verurtheilt, won den Übrigen Vergehen des Jagdfrevels 
iteineiprochen murue. 


Diänden, 19. Mär, I. tt. HH. bie Frau 


Derzogin Mar, Herzogin Sophie und Herzog Karl 
Theotor werden morgen unfere Stadt verlaffen und ſich 
nad Schloß Poff vhofen begeben. Herzog Rarl Theo: 
dor beabſichtigt demnächſt eine Meife us Nom. SEe. 
e. 8, Hoheit Erzherzog Ludwig Viktor wird noch bis 
Ente dieſer Woche in unferer Stadt verweilen, (B. 3.) 

GH Münden, 19. März. Der zweite Ausſchuß 
der Reichsraths⸗Kammer hat bezüglih des Geſetzent⸗ 
mwuris über ten Militärfredit für 1866/67 auf dem 
Vorſchlag des WReferenten v. Niethammer einftimmig 
fein Beharren auf dem Beſchluſſe ber Kammer der 
Reichsräthe erflärt ; bezüglich des Gefegentwurfs über 
den Bau einer Eifenbahn von Miesbach nad Hauss 
am und Gclierfee Zuftimmung zu dem Antrag der 
Mbgeorbnetentammer empiohlen. Bezüplih des Bes 
chluſſes der Abgeordnetentammer zw dem Antrag bez 


Dr, BUR auf Befteuerung det aus dem 
Auslande bezogenen und dort befteuerten Kapitalrenten 
hatte. der Meferent Frhr, v. Zu⸗Rhein dem Audſchuß 
vorgefchlagen, ben Untrag abzulehnen, der Ausſchuß 
einigte fidh jedoch dahin, einen Antrag ded Meicöratit 
Grafen v. Monigelas anzunehmen, welcher alfo lautet 
An Se. Maj. den König 
u ſtellen, im Landtagsabſchied mit Geſetzeslraft aus⸗ 
— su wollen, daß dem Met, 7 beb Rapitalrentene 
Steuergeſetzes vom 31. Mai 1856 als 3. Abſah ein⸗ 
gefegt werde: „Diefer Abzug erjiredt fi Bloß auf 
die an das GStaatdärar zu entrichtende Steuer. Die 
Beziehung ber betreffenden Rentenbefiger zu den ſereis⸗ 
Diſtritis· und Gemeindelaften und ——— 
laſt d nad) ihrer ganzen Rapitalrentenfieuer 
Re gen.” — Der dritte Ausſchuß der 
Reummer der Meichörätge hat: auf dem Vortrag feines 
Ref des Reichſraths Grafen v. Lerchenfeld bes 
ſchloſſen, der Rammser zu empfehlen, daß ſie dem Bes 
fplufje der anderen Kammer‘ über den Antrag des Abs 
geordneten Höderer „die Borlag- eines Vermarkungs⸗ 
geſetzes betr.” ihre Zuftimmuna eriheile, — Im zweiten 
Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten hat der Abg. 
Kolb ald Meferent Bortrag Über die Rechnungen der 
tgl, Bergwerls⸗ und Galinenabminiftration und zwar 
für. dad Salinenweſen in den Jahren 1863/64 und 
1864/65 erftattet und. bat der Ausſchuß einſtimmig 
beſchloffen, dieſen Nachweiſungen die Anerkennung zw 
eriheilen. 

AC Münden, 20. März. (Reinsrathi 
figung.) Das Bräfidium führt der 2. Präfldent 
Frhr. v. Thüngen. Da Fürft Karl Dettingen: Waller 
ftein trotz dreimaliger Ladung nicht in ter Kammer ers 
ſchlenen iſt, wird derfelbe durch Beſchluß des Haufe 
als für die Dauer dieſes Landtags ausgetreten er» 
Märt, nur Graf v. Duadt - Yany flimurte gegen dieſen 
Beſchluß. Erzbiſchof v. Deinlein von Bamberg erhält 
wegen Krankheit Urlaub bis nach Ditern, ebenſo Fürſt 
WaldburgZeil und Graf Holſtein. Fürſt Löweniteins 
Rofenberg wird eingeladen, feiren Sig in der Kammer 
bald wieder einzunefmen, Graf Arco »Ballcy , deflen 
Urlaub abgelaufen ift, wünfdt noch eimen ſolchen von 
14 Tagen, da etr jept „wegen grimmiger Kälte und 
großen Schneemaſſen“ nicht hierher reifen könne, dieſe 
Entjcpuldigungsgründe werden jedoch nicht zureidend 
befunden, Herr v. Nietfammer berichtet über die 
Rüdäuperung der Abgeordnetenkammer bezüglich des 
Militärpoftulats pro 186667 und beantragt, dein Ber 
Ihluffe der Mbgeordnetenfam.uer in Bezug auf die für 
die unmontirt Affentirten beftimmte Summe beizutreten, 
weil fonft der ganze Gefegentwurf fallen würde. Die 
Kammer tritt ohne Diekufſion feinem Antrag bei, nur 
Graf Deroy will auf ten reicBräthlihen Befglüffen 
beharren. Hr. v. Niethammer erjtattet weiter Vertrag 
über den Antrag der Abgeotdnetenkammer auf Ew 
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nach ihre ‚KRapitalventenftener ohne Abzug 
—— Beferent glaubt, die AUnnahu:e des Uns 
tragö der Mbgeorbnetenfammer würde eine an.und für 
fi ungerebte Doppeliteuer bringen, welche einen tief 
Einfhnitt in die Lebfucht der minderbe⸗ 
‚ mitielten Rlaffen made, die zufällig ausländiige Pas 


für 
raktijy durchführbar halte, Bei der Abſtimmung wird 
9 Antrag der Abgeordnetenlammer mit allen gegen 4 
Stimmen abgelehnt, der Ausſchußantrag mit allen ges 
gen 4 Stimme (Graf Deroy) angenommen. Zum 
Schluß wurde der Föcderer'ſche Antrag auf Vorlage 
eined Bermarkungsgeſetzes einftimmig angenommen, wo⸗ 
bei der Minifter Dr. v. Shlör auf eine beireffende 
Anfrage des Frhrun. v. Frankenſtein erklärt, dag das in 
Frantken jo ſegensreich wirkende, Siebengericht nicht nur 
nicht aufhören, fondern zum Ausgangspunkt für das im 
den Übrigen reifen des Landes yerzuftellende Bermars 
tungöinftitut dienen ſolle. Damit fließt die Situng. 
Münden, 20, März Die Unwejenpeit des kgl, 
württemb, Staatsminiſters, Ürhen, dv. Barnbüler, in 
unferer Stadt hat, wie ich höre, hauptſächlich Berhands 
lungen bezüglid; der Bollvereinäfrage zum Zwecke. 
Münden, 20. März. Während der heutigen 
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März milgetheille Behauptung, dag der Geſandie Ruß ⸗ 
Land in Bien Yufflärunge * die Öfterreichifchen 


ı Rüftungen 3, habe, if, nad offizieller Verſiche⸗ 
f 


rung, ebenfo Effindung, wie alles über eine benorfte- 
** öfterreihifche Antwort Behauptete, Der Gefandte 
Rußlande, Graf Stakelderg, iſt ſhon feit Wochen auf 
Urlaub von Wien — 

Wien, 21. März Die heutige Amtszeitung? iſt 
ermädtigt, die, Nachricht der „M fr. Br.* über einen 
angeblien Beginn eines Aufmarſches dreier Brigaben, 
melde zur Aufftellung eines Obfervationsforps an der 
tũrtiſchen Bränge beftimmt fein follen, als vollloumen 
unbegründet zu bezeichnen, 

Die Heutige „Brefie* erfährt aus zuverläſſiger 
Quelle, daß. die Beforguiffe vor Ueberſchreitung der 
bosniſchen Grãnzen Geitend der Gerben geſchwunden 
feien, und daß inan fomit aud öſterreichiſcherfeils von 
Aufftellung eines Obſervationskorps am der bobniſchen 
Sränze Abftand genommen habe. Der Gerbenfürit 
Michael hat den Regierungen von Defterreig, Frankreich 
und England volltommen befriedigend erachtete Erklä- 
rungen gegeben. 

Hannover, 21. März. ine Kabinetsordre ger 
ftattet dreien Gannöverifhen Dfftzteren den’ Eintritt im 
daß ſächſiſche, dreien in daB mecklenburg⸗ſchwerin'ſche 
ſechſen in das braunſchweigiſche Kontingent, ; 

Florenz, 20. März. Es geht das Gerüdt, daß 
Rattazzi in das Mintfterium eintreten werde. Diefes 
Gerücht bat feinen Grund in verfciedenen Zuſammen⸗ 
fünffen Rattazzus mit Ricaſoli; VBeftimmtes it jedoch 
bis jetzt darüber nicht befannt, 

Peteröburg, 20. März. Der „Ruffifge Iuvalide* 
und das „Journal de St. Petersbourg“ beſprechen die 
von Thiers im gefeßgebenden Körper Fraukteichs ge⸗ 
haltene Rede und Heben die „friedliche Gefinnung der 
ruſſiſchen Regierung und des ruffiihen Volkes“ her⸗ 
vor; Muplands Bolitit Gabe zum Zwecke nicht Er⸗ 
oberung und Bedrohung der Tü:kei, ſondern uur die 
Gleichſtellung der Chriſten. 


Redalteur Guſtav Meffert. 
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Das ‚Intelligeny · Olati erfgeint aliq ald Beilage zur Aldaflendurger| Zeitung. — 


Ertra-Mbonnemenis: pre Biertelſade 6 tr. — daſeratious· 


8 Ir. für. die beeifpaltige Betitzeile ober beten Raum. 


Die Bertretung der Staatsanwaltfchaft 
an den Polizeigerichten, | 
"GH Münden, 21. März 1867. 

Die gegenwärtige Einrichtung, nach welcher die | 
ſtaatsanwaliſchaftliche Vertretung an allen Polizeigerichten, 
mit "alleiniger Ausnafme der Stadtgerichte Minden, | 
Nürnberg und Augẽeburg, jungen Staatsdienftafpfranten 
des Jufttzrefforts (Meceffiften oder Praktikanten) ſelbſt⸗ 
ſtãndig Übertragen iſt, "hat fhon wiederholt zu Klagen 
Beronlaffung gegeben. Es wird hiebei befonderö ber- 
vorgehoben, daß dieſe jungen’Peute auf den: poligetlichen 
md WVerwaltungsgebiste zu wenig Kenntniß und Er: 
fahrung haben; daß ſie den Äußern Bergältniffen zu 
ferne ſtehen, ihren Bezirk nicht hinreichend kennen und 
bei den Strafanträgen nicht die nebüßrende Rückſicht 
anf die örtlichen und perfönlihen Verhältniffe nehmen, 
fondern zu objeftiv verfahren. Es wird ferner als Miß⸗ 
ftand bezeichnet, daß die Polizeibehörden bei der gegen» 
wãrligen Organiſation von den im ifrem Bezirke vor, 
fommenden ftrafbaren Handlungen eine oder nicht recht⸗ 
zeittge Kenntni erlangen umd hiedurch in ihrer Thätigs 
keit gehemmt find. 

Diefen Klagen muß die volle Betechtigung zuetkannt 
werden, und wir wollen verſuchen, den Berbältniffen 
etwas näher auf den Grund zu ſehen. Mad unferer 
Anhauamg müfjen die Strafantsäge im Pollzeiſachen 
nothwendigermeife von denjenigen Behörden audgehen, 
melden die Handhabung der Polizei zugewieſen if, 
Jede Abweichung von diefem Grundfag iſi eine Uno; 
malie, die ihre ſchädlichen Wirkungen zu Angern nicht 
verfehlen wird. Diefe Organe find im $ Falle 
die Diftriktspoligeibehörden und in unmitieldaren Städten 
die Magiitrate; die Vertretung der Staatsanwaliſ haft 
—* — *** iſt —* einem Mebenbenmten des 

irlsamts und beziehunzewelſe einen u 
Averweifen und demſelben in Sirterkffe der “jüs 








gleſch das Bolizeireferat zuzuweiſen. Dieſe bezeichneten 
Beartten, am ih ſchon an Jahren und Erfahrungen 
velfer „ ſind mit den drllichen und polizeilichen -VBerhälts 
niffen des Bezirks vertraut, fie kennen zum großem Theile 
die Perfonen, die.mit der Strafpolizei öfters in Kon⸗ 
flikt kommen und haben durd ihren Beruf sein Intereſſe 
an der Beſſerung der polizeilichen Zuftände, von ihnen 
kann die Kenntniß des Polizeitechts und des geſammten 
Gebieis der Verwaltung vorausgeſetzt und gefordert wer⸗ 
den, — fie find auf Grund diefer Berhältniffe am beiten 
in der Lage, einen Korrefien, ben Jntentionen des Ge⸗ 
ſehes entfprehenden S:rafantrag ftellen zu können, Und 
die Stellung eines folden richtigen Antrags ift wahr 
lich nicht fo leicht, als Mancher vielleicht glauben mag, 
Unterliegt auch die Subfumtion eines Reates unter 
einem bejtimmten Geſetzesartilel keinen bejonderen Schwier 
rigfeiten,, fo find bei der Strafausmeffung alle 
mözligen Berhältniffe zu berückſichtigen, die -unr ‚der 
mit den Dertligkeiten vertraute Beamte genau zu wür⸗ 
digen im Stande if. Bei dem großen Spielraum, den 
die Strafgefeggebung durch Üeiliegung ‚eines Gtrafs 
marimumd und Minimums bezüglich der einzelnen Reate 
den Bollzugsorganen im die Hände gegeben hat, iſt Ddiefe 
richlige Strafausmeffung von der größten Bedeutung. 
Kann ja bei einzelnen Üebertretungen eben fo leicht eine 
Strafe von Einem Tag, ..ald ‚von #2 Tagen Arreſt, 
eben fo leicht eine Gäditräfe von BO tr,, als von 150 fl, 
beantragt und erkannt werden! Der imit der ſtaats⸗ 
anwaltfhaftlihen Vertretung betraute Polizeibeamte it 
zugleich in der Lage, fi bei häufenden Webertretungen 
derfelben Gattung, - die — Geſe hesunkenutniß 
begangen werden, durch Belehrungen und Warnungen 
mittels dffeullicher Audſchreiben weiteren Kontraventionen 


vorzubeugen, Hledurd die euie ‚vor. Beltra 
(he in Si "Urbekanhnlgne N ah a 
Ahrdungen ac. ıc. recht zeilig Die entſprechenden 


polizeilichen Ma i die 
— ging ae Da * 
t der Rothiendigkeit, daß die Diftriktäpoligeibehörden 


von allen. ftrafbaren dlungen, die im Bezirke bes 
gangen werden, Kenniniß erhalten, um hiedurch ſteis 
ein getremes Bd über den polizeilichen Zuftand des 


Bezirks vor Augen zu haben und hienach die erforder, 
Ude polizeiliche Tpätigkeit fofort entfalten zu können. 
Durd die gegenwärtige Organifation der flaatdans 
waltſchaftlichen Vertretung können  diefe nie 
erreiht werden, und wenn mat auch verſucht hat, eine 
rege Wechſelbezlehung der Diftriltspoligeibehörden mit 
ben gegenwärtigen Bertretern der Staatdanwaltfaft 
berzuftellen, fo find alle diefe Verſuche bei der praftis 
fen Durgfüßrung bisher gefcheitert. 
Man wende und nit ein, daß bie Uebertragung 
der ſtaats anwaltſchaftlichen Vertretung an die Diftriktds 
polizeibrhörben nicht durdführbar fe. Was die Städte 


anbelangt, fo ift unfer Vorſchlag gerade in dei größten“ 
ſchon und es hat 


Stãdten 

Verhaltnißß nach den bisherigen Erſahrungen 
bewährt. An den Bezirksãmtern unterliegt diefe Ein⸗ 
richtung ebenfalls feinen Schwierigkeiten. Die ſtaats⸗ 
anwaltſchaftliche Vertretung nimmt nicht fo viel Zeit in 
Anſpruch, ald man von mander Seite glauben maden 
will, und eö Hat derjenige Bezirksamtsaffeffor, dem die 
ſtaalsanwall ſchaftliche Verlretung für den ganzen Ber- 
waltungsbezirk zugewieſen wird, noch genug Zeit übrig, 
um einen Theil der bezirksamilichen Geſchäfie nebenbei 
nod erledigen zu Mönnen, An denjenigen Landgerichten, 
wo Sihe von Bezirfsämtern nit find, genäjt es, 
periodifge Sitzungẽlage feitzufegen, an welchen der als 
Vertreter ber Slaatsanwaliſchaft aufgeftellte Bezirks, 


amtdafjeffor fig zum Landgericptäfige begibt, und für | 


die wenigen dringenden Gegenftände (Berhaftungsfälle) 
kaun bortfelbft eine andere Perfönlichkeit zur Vertretung 
leicht gefunden und aufgeftellt werden. Gollte aud 
durch diefe neue Einrichtung an inigen Be;irksämtern 
eine Vermehrung von Affefioren motbwendig werden, fo 
würde immer nody eine nicht unbedeutende Erfparung 
an Koften im Berhältnig zu dem derzeitigen. Aufwande 
für flaatdanwaltf;aftlige Vertretung eintreten, Die 
Aufſtellung eigener Polizeibeamten zur Handhabung der 
Polizei und zur Vertretung der Staa Banwaltfaft, wie 
dieß in Ne. 10 der Wocenfchrift der Fortfprittäpartel 
In Vorſchlag gebracht wird, Halten wir dagegen weder 
für veranlaßt noch für zwedmäßi,. 


Tagesnachrichten. 
Münden, 20. März. Die auf heute veftimmt 
EZ Abreife der herzoglichen Familie nah Schloß 
ſſenhofen iſt wegen eines leichten Unwohlſeins der 
kan = = Marie Amalie auf einige Tage verſchoben worden, 
GH Münden, 21. März Wie wir vernehmen, 
bat das Staatsminiſterium ded Innern im Benehmen 
mit dem Kriegamintfterium die mad $ 29 des Lands 
tageabfchieds vom 10, Juli 1865 in Ausficht geftellte 
Mevijion des Geſetes vom 25, Juli 1850 bezůglich 





der Einquarlitungs ⸗ und Vorſpanndlaſten in Friedens 
zeiten in Angriff genommen. — Die in der geftrige 
Sipung der Kammer der Meichsräthe von Geiten des 
Dandelöminifterd abgegebene Erklärung, daß beim Ent: 
murf eines Bermarkungßgejepes das Jufktut der Gie- 
bener nicht aufgehoben werden, fondern vielmehr den 
Ausgangäpunft der zu treffenden Einrichtungen bilden 
fol, hat ſowohl im der Kammer der Reichäräthe mie 
in den Kreiſen ber Abgeordneten allgemeine Befriedir 
gung erregt, denn es ift nicht zu läugnen, daß diefes 
Znflitut, da, wo es befteht, durch die Autorität, melde 
ed genießt und durch feine Unparteilikeit den wohl» 
thätigften Einfluß ausübt und den Bedürfniffen voll: 
Rindig entfpridt, 

Auf Anregung der Fraktion der Linken wird folgender, 
bereitd: von vielem Mitgliedern auch der Kammer 
fraftionen unterzeichneter Antrag eingebraht werden : 
Die Kammer der Abgeordneten wolle beſchließen, es fei 


“ an Seine Majeftät den König die Bitte zu bringen, 


dem- Landtage einen Gefegentmurf vorlegen Taffen zu 
wollen, dur welchen das Geſetz vom 4. Juni 1848, 
die ee der ee ee dahin 
miniflerium wit. voller. Solidarität für. alle ragen 
von allgemeiner Bedentung in Wahrheit beitehe, 

GH Am 3, d. M, wurde die Bäuerin Klara Maidi 
von Wallerfing, kgl. Bezirksamts Vilshofen, mit einem 
Stride erdroffelt und beraubt; bie übrigen Haus⸗ und 
und Dorfbewoßuer waren zur Zeit der That im Vor⸗ 
mittagögottesdienft, zu Padhling, Der muthmaßliche 
Toäter I. Mus von Aufroth, Bezirksamts Bogen, 
wurde zu Oſterhofen verhaftet, 

In der Baummollenfpinnerei zu Erlangen ftürgte 
am 15. März der Verpacker (ehemaliger. Handfcupr 
macher) 3. Boulan zwei Stodwert hoch fo unglüdiid 
herab, daß er beide Beine brach und im doige ber 
a nt 110, 21. Mir Heute Abend fand die 

7 urg, 21. 4 te d fand, 
felerliche Beerdigung des Generald der Kavallerie Maris 
milian Freiherra von Zandt unter mililäriſchen Ehren 
Ratt. Drei Bataillone Jufanteche (wegen Mangels an 
präfenter Mannfhaft mußten mehrere Züge aus Uns 
teroffigieren gebildet werden) und drei Batterien Artil- 
letie (zwei mit Geſchühen) unter Kommando des Ger 
nerallieutenants Ritter von Hartmann bildeten den 
Leicpenkonduft, dem fi die Dffigierddeputation des 14, 
Infanterierrgimentd, der Abel, bie Zivilbehörden, die 
Geiſtlichkeit, der Magiftrat and Landwehroffiziere ans 
ſchloſſen. An der Gruft Hielt Here Domfapitular und 
Dompfarrer Dr. Himmelſtein eine tiefergreifende Rebe, 
Kanonen⸗ und Musketenfalven gaben dem alten Krieger 
die letzte Ehre, 

In Brünn find am 15. d8. 6 Berfonen am Koh⸗ 
Iendampf erftidt, 

Stuttgart, 21. März, Frhr, dv. Barnbüler ift von 
Münden zurüd Bier angefommen, 


Dueblinburg, 18. Mär lacht bei 
Radterfieht re 16, — den 
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30 Min. von Hier über Bingen abgehenden Eifenbahn- 
zug fuhren viele, Auswanderer beiberlei .Gefchledptä von 
bier nach Yatwerpen: ab, um EEE —728* 

20. Mär. Die: Depulirtentafel hat im 
irer beuflden; Siyung die Berathung de# —— 
der 67er — —— begonnen. Ein: Antrag des Depu⸗ 
tirten -Bodgdmenped: (vom der Linken), bie Behandlung 
besfelben-biö- nad der Rrönung zu vertagen, wurde 


Bon derramı maggiore liegenden: Ortſchaft 
olo find Bo: en De Scheunen und’ Stals 
ungen nebſt· den Bewohnern derſelben (17 ag 
x Freinden ungerechnet) im eu: verfunten; der Mefi 


äufer. wurde fofort verla 
arid, 20. Mär. Die telegrapsifce Nachricht 
von der Veröffentlichung der Verträge zwiſchen Preußen 
und. Bayernı und. Preußen. und Baden: ersegt bes 
grelfliheriweife ein großes Aufſehen. Die „Gazette 
de France“ ſchreibt einfach als Titel "über "die bes 
+ Hreffenden Telegramme: Antwort des Herrn 9, Bis⸗ 
mard auf die Rede des Herrn Rouher. Der „Avenir 
national* ſagt: „Hr. v. Biomarck fährt fort, fi auf 
Rofien der frangöfiigen Staatsmänner zu amüflren: 
Er hat ſich heute dad Vergnügen gemacht, dur Amen ſeht 
geſchſickien· Theatercoup · die Vertranensfeligkeit, welche 
Herr Rouher in feiner Rede entwickelt, zu fiören.* 
Bräfjel,_ 17. 22 hat fich hier unter dem 
Ramen „Ligue d * ein großer Berein, der. 
die- Einführung * allgemeinen Siimmrechts und bie 
Revifion der Berfaffung auf ſeine Fahne ſchreibt, gebildet. 
London, 16. März Im Haufe der Gemeinen 


21. Mär Mit dem pejlern umrii. Up; 


brachte heute Otwah eine Bill auf Abſchaffang der kör⸗ 


perlichen Strafen. in. der. Armee ein. Troh des Wider 
ftandes der Regierung nahm das Haus die, Bill mit 
108 gegen 107 Stimmen, an, 


Menefte Machrichten 
Berlin, 22, März. Es wird verficert, dag mit 
den «Gähftsaten:, Württemberg ausgenommen, bereits 
eine- Einigung ‚über: die künftige Bundeafte erzielt fel, 
Dieſelbe fol gleich nad der K des Nord⸗ 
bunbes,. formulirt und proffamirt werden. Wie man 
weiter ſagt, ſoll dieß der eigentliche ıAnftoß zur Reife 
Benebetti?3 geweſen fein, (Sranff. Journ.) 
Paris, 21. März, Der Abend, Moniteur* bes 
richtet au Beracng ı bis. zum 16. u) e.: Die Räus 
mung Risikos von den. fram 





Austellung in Paris 
befuden, — Den — 23 Geſandte am 
ruſſifchen Hofe; Graf de Launay iſt · zum Gefandten 


rt no Fe} 


Telegram amme 
der 5 urger Jeitung. 

*. Wien, 22. Mär, Laut Nachrichten aus Bus 
kareft' vom 21: —* befürchtete man -Ummuben: bafelbft, 
die Truppen erhielten Bereitſchaft; die zum Weften-drr 
Rretenfer arrangirie Tpraterverfiellung, wurde untarlaat; 

zahlreiche: Bauen. welde,umberedstigten Weiſe 


! 


‘bon ber —— Grundbeftz verlangten, mußte Militr 
einſchreiten. Nachdem mehrere verhaftet worden waren, 


war die Ruhe wieder hergeſtelll. 


Amtliche Nachrichten: 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädiaft ber 
wogen gefunden, dem königi. würtienibergiſchen Staats⸗ 
minifter des kgl. Hauſes und des Aerhßern, Freiherrn 
—— v. Varnbüler, das Großkreuz des Bervienlordend 

der, baheriſchen Krone, und dem kal. — 
*** Kanzglei · Direktor Freiherrn Alfred v. 

das Komthurkreuz des Berbienftordend vom heil 
—* zu verleihen. 


Volkswirth ſchaftliche Berichte. 
Schweinfurt, 0. Märg Auf · dem heutigen wie» 
berum gerin befahrenen SCH rg geitalteten Ir bie 








rei dr fo at Daten 3 25 oem] 
fr. — 16 fl. 6 fen, eier 8,1. 90 fe, Di 
: fl, * Erbfen 17-—18 fli6 fr, Linien 17 fl. 40 fr, Widen 
4 fl. der Schäffel. 





2 Gärtner, 4 —— g Gelbgieher 1. 
arbeiter, 11 Handlungstommis , 
1 nftrümentenmacher, 2 Kammmacher; 3 Fellner, 1 Rorb« 


tunben die angetreten, Arbeit: wurden 

angewiejen-10, — — 1 = 3 — * 

Ka! ‚Schmied ae 1 uber Zeug · 
mieb. 


Acdallrur; Onitmv — 
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te Gemeinde : Vor ſt von D ; j 
* * ———— eben "Daum, ‚Gold Bee — en vom 
ernau, Schweinbeim, 13 ya * belannt daß 


—— — * Unterafferbach 


vsbach am angejegten Termine 
igb hellen fiber unbezahlte Liefe⸗ Sen den 26. März, 


won Mn Leiſtuagen der 2) ber N U 


Gemeinden 
13 an —5 beſſiſchelam nam 
—— — — achaltiage 2 hr, 

Iten und dan mit re auch 


Vorfichern der mem cn 12 Grmaaten en bie von dem Brig. 
——— — Buchner zu —— be · 
BE a —— 
m 
heng- rimerungn ſchleunigſt zu — 2 hie — ee — 


webjt Belegen hienach eutſprechend zu — are. a und 


dieſelbe den in jenen Revifions-Erinnerungen uplitaten Befanstm 
ber Veritungs-Beregnung binnen längjtens —— Tagen, vom * d. —* an) Das — * —* By vr 
Die a an 8. April l. Dr Abends, nicht eingelaufenen —— werden 5— —— — 
durch Wart boten abg ‚oder — vorgelegten Arbeiten au den WU. März 1867. 
aber au rohen ber —* * — zur — — 
ven a ger Bezirksamt. ee At 
[ itenjder, Am BE Wichtige ug 
b3 Bippuß. Bee fürSruchleidende. 
An fämmtliche Gemeindevorjteber des msi ie ———6 Kurm 


u Schweizer Bracharztes, Frü fir 
lbere in gti Kant —* Ran: 

men will, lann —— —— 
Diele Fern ein Sch it Be⸗ 
lehrung — 100 fen, 


Aſchaffenburg. 

Veratkotdirung der Beihuhr , des lagens und Meſſenz des zur 
—— der — kn gar ee ——— und nad Klingen; 
berg pro 1887 erforderlichen Steinmaterials, jteht_ Termin auf 
babier —— * Wär; I. 30, Wrüb 9 ihr, 

Die Vorjteher haben dieß * in ‚ahren Gemeinden noch belannt zu 


————— den 
* re es DBeziridsamt, 
ad 





) Dr. Pat õ Gi 
— > oma sn. 


Gic 
Rheumatısmen 


ichts· Brufle, 
—5 — Fe ger: ap, Yan mp Aue * 


Düngemittel 


Chemiſchen sabrik Griesheim 
in Fraukfurt am Mein, 


Sau — Kalte (Superphosphate) zur Düngung bes getceides, 
Jar ——— * emüfe, suttergewacyle, Keps . w, ir drei an 
Gedä eh (guanifirt) ‚in feinem und gröberem Pulver 


+lr —— = 0. Qu 2 er amd zur Handſaat. 
o 
B — Enpssäbetshat. 
ombrero:Duperphoephar. 
pn —S Geſauerter Peru · Guano). 
a ans 
B —— — — Dünger), Jeines Pulver, für getreide, 


no (Meinberg D 
Aeruaui u een. 


phnt. 
Tali ſalze Frhr ven — — 


—* een mu %0 und 16 I, m 
* —— Heim, Poſamentler. 


‚ale ne 





fi 


—— Kleider — zu laufen ge 
. Kleiu, Nebenfteingafle. 
359 Drei Zimmer mit oder ohne Möbel 


tertuo — find zu vermiethen, —— jagt die Erpe⸗ 
— dition dieſes Blattes 
— sin, ac bie Zn eg Billige —— Vreisliſten 
Gehraucte auve ſungen * Analyſen graͤtis. — Warantie der Analyjen. — * Holz-Abfuhriehri ine 
der Tanbiwiethihaftlupen Bereine. rräthig zu haben 
WER- Lager dreier Dünger Halt, amd fffAluirt zu den Fabrikpreiſen — a vo ev⸗ ıP 
jeden Aufirag > —— in SHölItrippem, m. — — 






Brud un) Verlag ber U, Weilanpt’igen Druderei, 


San 


Slernabbreilicer niener REN 


Intell inen; ‚Biat 


Veiblatt zur Adiafenburger Beitüng, 
u, 
für bie 


königlichen Bezichsäniter Arhäffenburg und Alyenan, 








Sonntag den 24. Mär; 1867, 
Das Intelligenz Blatt erigeizt täglid ala Beilage —* 
aebadeea 8 bu. file die ® ‚deren Raum. 


Tages Machrichtent, — rec Dr. Dt zu Fürth Kran 
GH Vründen, 22. März. Dem Veruehmen na vr ronmüller, zu Augsbutg Aranfens 
find don Geite des Gidatänrhnifleriums vos Annern die | Bamsoberänge De Sprengkr. Der Name des an dem 
Beftnitiungen der Apöfpeferfarordmmg einer Revifion Kränteripaufe zu Würzburg ala Lehrer aufgeftellten Aryı 
unterjtellt worden nad werden diefe Aendermngen dem; | !e9 iR und nicht betannt. Jar Megierungsbezirke Non 
nach Im Nepietuingebfätte zur Veröfftinlicjung gelahrgen. Oberbayern mußte vorläufig von der Abhaltung eines 
Die Revifion bezweckt theildeiſe Beriäptigimgen und Er: Untereiptöturfes Ungang genommen Werden, weil Stadts 
gängungen der beftehenden Normen, theilmeife Preis; | Magifträt und Grmeindebevollmäghtigte is gegen a 
Änderungen einzelner Arzneitörpet. — In bei Nähe Benüpung der fidtifgen Krantenhäufer in Münden 
von Münden, im Orle Dltehdit, würde dor eitigen | 34 fraglichent Zwecke erflärt Gaben und eine fontige 
Lagen von ungefäpe LO erzeifiven Burfcen Haberfeid | Jreigmete Krahtenanftalt im Rezierumgöbezirt nit zu 
getrieben. Die Sacht verlief jieutich Harmlod, — Die | Tmitteln war. 
reiefn gegen die Hunde führten zu dem Refultate, Upr Hielt die Kammer der Abgeordneten ipre 
daß binnen 7 Tagen mehr as 60 Hunde von den | 26. Sipung. Föderer fielt die Wafcage an die 
Ergenthännerm der Poftgei freisbillig put Tödtung Aber, | Staatsregierung, ob ihr die traurige Lage bekannt, fei, 
5* * dernet find ne heid diefer Dell über . —7— Rue —52 aan errang in do 
aſt frei heruullau ande eingefangen und von v erg n Kreditlof befindet, und war 
— ——— — fe zur Abhülfe thun wolle. Der —J 







ag. — Abonnements: pra Bierteljahe 86 tr, — Iufesalleide 








Inter derſelden tfdjt meldehen erfläct, daß die Angelegenfeit Geitens der Staat 
u 1 ER rung die Würdigung finde, melde fle verdiene, Abgüffe 
„GH Miugen, 22. Datz, Zirtn Seörite BEE AERIR: liege in der Befdpaffüng des nötpigen Kapitals, Fapital 
nöjeren Berufsäusbikdüng bet Bader urde Auch die | aber Köune nur das Bolt, nicht die Regierung beſchaf⸗ 
neiie Baderordnung vom 45, März 866 die Beftimiming | fen, die legtere könne fi nur die Aufgabe jtellen, pi 


** — — bejtkumimsten Frauten⸗wmnat fei am größten in einem Riederbaperns, 
autfes, vw Feb 
plinen und, 

e ap‘ 





an Jar" fofkgenee Idaf t 

Her 7 en ” | lung erfahren müſſe, die fie jdn Ina tte erfahren 
I re en | a ga ae Ras due SE 
u Rependburg Medizinalsaih Dr. Yapelmander mu | allein Anne nicht helfen. Mer erfte Garit zur — 


lung bed Uebels aber fei bie Erkenntuig deſſelben. Wenn 
die and intelligenten Männer jenes Rri 


| Bufam 

Ue —F. hel Nach Verleſung der Gefammts 

befclüffe der a. des über den 
„ die Fortſetzung der Mieebacher Eifenbahn nad 
Schlierſee und die Vorlage eined Vermarkungsgeſetzes 
erftattet Frhr. v. Stauffenberg Be über. die 
Rahmweifungen der Audgaben auf den Eifenbahnbau 
und die Bervollfländigung des Telegraphennetzes, über 
bie Nachweiſungen der Einnahmen und Ausgaben für 
den Ludwig» Donau » Maintanal und über bie Er 
trägnifie der Boftanftalt pro 1863/64 und 1864/65, 
Auf die Anfrage Mandeld, warum bie möthige 
Erweiterung der Bahnhöfe in Gunzenhaufen und And, 
bad, wofür 204,000 fl. genehmigt find, noch nicht in 
Angriff genommen ift, erflärt tie Gtaatöregierung, daß 
fie mit diefen Bauten bis zur Ausarbeitung eines vors 
den allgemeinen Eifenbahnnehes warten molle, 
hürmeyer Magt, daß von den gewährten 19 Mil 
Ikonen zum Bau einer Eiſenbahn von Münden nad 
verwendet find, 
Theil der Bahn 
werden länne. Bis dorthin ſelen es 4 Jah 
Bau der Bahn befgloffen und die Koſten genehmig! 
worden ſelen. Dieſes Refultat könne nicht als ein 
günſtiges begrüßt werden. Die Schwierigkeiten lönnten 
nur in firategifhen Nüdfichten liegen. Man wiſſe noch 
nit, wo bei der Feſtung Zugelftadt die Bahn ein» 
und mo fie audmünden joe. Einige Vorwerke der 
Feſtung feien nod zu bauen. Ehe deren Lage beflimmt 
fei, Könne über den Eiſenbahnbau nicht endgültig Ber 
jchiuß gefaßt werden. Der Grundftein zu dieſer Feſtung 
fel vor 40 Jahren gelegt worden. In dem Mbgeords 
netenhaufe liege die Schuld nicht, daß das Lolefjale 
Feſtungẽwerk nod nicht vollendet fe, Das Rriegajahr 
1866 habe die Feſtung im einem hoͤchſt bedenkligen 
Zuftand gefunden. Böderer bedauert, daß die Bahn 
von Münden noch Braunau no nit habe begonnen 
werben fönnen, daß das Minifterium auch noch 
nicht die Hoffnung aueſprechen könne, daß diefe Bahn 
in nächfter Zeit in Angriff genommen werde. Es wäre 
feine Kieinigkeit, wenn ein Landesthell Jahre lang 
hingehalten würde, bis ihm zu Theil werde, was andern 
fon längft zu Theil geworten. Der Rednet wünfct 
eine beftimmte Erflärung von ter Regierung, daß diefe, 
wenn fle mit der Öflerreichifhen Regierung über die 
Linie Münden: Braunau fih nicht einigen könne, 
unverzüglih den Bau anderer Linien beginnen wolle. 
Der Handelsminiſter ſpricht die zuverſichtliche 
Hoffnung aue, daß die Hinderniſſe für die Linie nach 
Braunau zu befeitigen find. Eine Garantie dafür 
fönne er heute, wie ſich von ſelbſt verfiche, nicht geben, 
Nachdem der Meferent noch die von der Staatiregierung 
gegebene Verfi yerung betont hatte, daß fie eine Herab ⸗ 


jegung des Portos für Zeitungen und bie Ausgabe 
Sranfofouvertd beabfihtige, erihellt Die Rammer 4 
vorgelenten Nachweifungen einftimmig ihre Genehmigung ; 
definleihen den Nachweiſungen über die 
für daB Salinenweſen pro 1863/64 nub 1 5. 
Hlerauf erftattet der Abg. Behringer unter allge: 
meiner dem Ernſt des Gegenſtandes ent 
der Stille und Aufmerkſamkeit des Haufe ſowohl 
als der gefüllten Tribünen — aud die Mitglieder der 
Kammer der Meichörätge find in großer Zahl anwefend 
— Bortrag über den Antrag ded Abg. Frhru. v. Stauffen- 
berg auf Aufhebung der Todesſtrafe. Die Frage Über 
die Todesſtrafe wurde zum Erftenmal in diefem Haufe 
verhandelt. In längerer den Gegenſtand nah allen 
Seiten in's hellſte Licht fegenden Rede weiſt der Mer 
ferent mac, wie die Todeaftrafe fort und fort: aus einer 
PVofttion nad der andern verdrängt worden if und ihr 
zäpes Leben mit nur ſchwachen Bertpeidigungämitteln friſtet. 
Die Wiffenfpaft Habe ihre Schuldigkeit gethau. Die Volks⸗ 
vertretung habe nur die Pflicht, praktiſche Refultate zu 
erzielen. ärhr.v, Stauffenberg begründet ebenfalls in 
längerer Rede feinen Antrag und benügt die Gelegenheit 
den der weder das 


zu Angriffen gegen ‚ 
Vertrauen des Volkes, noch der Michter beige. Edel 
motivirt feine Abſtimmung im Ausfhuß gegen den An⸗ 


trag, Ruland une Bräüdl fpreden ebenfalld gegen 
denjelben, für ihn v. Hofmann, Rraußold, 
Schmidt, Streit, Höderer ießlich wird 


der Antrag mit 87 gegen 44 Stimmen angenommen, 
nachdem der Juftigminifter ſich nod gegen denfelben er» 
Märt Halte, 


! k ‚Hoffmann, Krä 
mer u. |. w, einen Antrag auf —— Schulgeſezes 
an bie Kammer gebracht und iſt jener Antrag dem vie 
jur Berieritung über 
ns SE 
n in ! 
die alabalbige geſehliche Rege — orm ein brin« 
— — i5? $ Melche i 


be 

entiprechended Schulgele ? 3. In welchem Um 
hält der — ör 

den? Die erite da beantwortet ba 

Ba eeterent ebenjall” 8 ji, jagt er; Di 
er o R er, Di t 

der felbititändigen Organiſation und Admini 

Schulweſens 


le sei i \ 
ar 7 * 
Leitung und au 


en 
—— 
ht des Staates, Mas 


—— Rock Ve a 
er 30 « 
meifers, belen fündig — 3 
en 


ub es K 8. ul 
uud freigem 3 — Der R—6 rath 


nnter dem 

der * Kt j men, —— die. ie EB 

toren ober Profefloren der Gummafien , techni ran« 
24 —— Rn ige tglieder: 

ein vom Ibarer je hs·Ausſchuß. 4 Die 

Obe ufdirektion unter Vorſih be — — für 

& gelegenbeiten ober deſſen Sei spiren dem min · 
— xralliſche Fachmanner a 1 Suter er 

dos ‚Sören zu fun — tten. 

welchem Umfange die 

weſens ge — en, d. h. was alles F — 


e 

ie Antworf: ne e Berl, welche die Frelheit ber 

Verjonen ober en der Stoatsan De 7 * 

weit ſie in direlter a Schulweſen ſiehen“ 

Se rag und Ange weilt y: * —— ung In: 
deifelben , 


de Sale den und sun. ‚alle be — ferner: die 


He vn —— Bebörben, mi 
er x eier ung ihrer Kompeten er⸗ 
der Angehörigen ber chiede 


nen KRonfeifionen ‚u 
ber Bortsfule als 5 Be ae namentlich bezü 


Religiondunterrichtd ; ob, wo und ini Im Ye 
Sonntags * Bid rt Br Sichulen zu erſetzen jei; das 
Be en SC ule * —* —— 
at Tolle, oder S Schülerinnen jener 
suche men und oder Al: tibilben ; — u Being 
Rüötigen end, die in ner 


bie 3 wie F Singelnen, —— 
el Iren dr eh 


Bene erllären find: 
——— 
richtung der ulfehrerbilbun Wierer Pur Punkt I Ss Re 
ferenten auf die — welche er für überflüſſig, 


nicht zwedentiprechend und loſtſpielig erflä € » 
Ken | lung fordert der R —— — Innere 
anijation. der Se —5* 4 —— 

und Ste ung befelken, nern karl isutplin, Seh 
fi ⸗ 

liche Stellung der Seminarlehrer — 7————— 
laſſung als Staatsdiener mit pragmatiſchen Rechten, Beſoi⸗ 
dung und une, 

GH. Wänden, 22. März. Die Kammer ber 
Neichäräthe hielt heute Nachmittags 3 Uhr eine Sitzung, 
im welcher der Gefegentwurf über die Erbauung einer 
Eiſenbahn von Schweinfurt nad, Kiffingen angenommen 
wurde. Frhr. v. Zu⸗Rhein befürwortet eine Mes 
tition ‚der. Stadt Exerhaufen, welche im die Bahn eins 
bezogen werben will. Der Handelaminifter verfpridt, 
dieſe Petition in Erwägung zu nehmen und beruhigi 
Den Referenten v. Niethammer darüber, daß der Ans 
ſchluß an Meiningen Schwierigkeiten bereiten könne 
Der Anfhluß könne als gefichert betrachtet werden. 

‚ 20. März Dem Lehrer Pfeuffer dahier 
Fourden don der Eul, oberfränfifhen Regierung die Mittel 
Bewilligt, eine Reife zur Weltausftellung nad Paris 
zu unterneßmen,, um dort das Waterial zu ſammeln, 
bad für das Volksſchulweſen von irgend welchem Ins 
tereffe fein Tann und dann an höchfier Stelle Bericht 
darüber zu erilatten. 

Lohr, 23. März, Der biefige Gefangverein vers 
anftaltet in Geſellſchaft mit mehreren Dilettänten und 
Mufkfreunden nähiten Montag ein großes Vokal» und 
Inſtrumentallongert zum Beſten der im vorjährigen 
Feldzuge invalid gewordenen bayer. Krieger. — Geflern 

Bra 4 Uhr ſiarb zu Dafenlopr ber dortige Hr, Pfattet 


ien jelbf 


a ni an ben Blatten, ein. Opfer Sy 
erufed 

Köln, 22. März Mit der a a 
Königs wurde heute auch die feierlihe Enthüllung der 
nunmehr am weſtlichen Portale der feiten 
aufgeftellten Reiterftatue des hochſeligen Königs Friedrich 
Wilfelm IV. verbunden 

Hildesheim, 16, Mir. Weinhagen Hat fid, wie 
wir aus zuberläffiger Duelle hören, der Ausführung 
ded Urtheild dur die Flucht entgogen. Glückt diefe, 
fo ift die für feine Belaffuny auf freiem Fuß von einem 
Verwandten und einem Kaufmann geftellte Kaution von 
1000 —* — ag Int * 

Der t. von emburg a 
feine hundert PBerfonen im Lande, bie Preußen ober 
Franzoſen werden wollten und der ——— werde 
das Land gewiß nicht verfaufen. 


Neueſte Machrichten 
is, 22 M MWürtt b en⸗ 
keine eg 225 — —— 
mit Preußen abgeſchloſſen. Die Dipfomatie hat feit 
—— KRenntnig von dem Abſchluſſe noch anderer 
erträge. 








Amtliche Nachrichten, 

Se. Maj. der König Haben ſich allergnädigft bes 
wogen gefunden, den Univerfitätöprofeffer BR = 
reftor ber Bentralthierarzneifhule zu Münden, Dr. 
Fraas, im feiner Eigenfhaft ald Diretor und AL: 
der leßtgenannten Unftalt, unter wohlgefälliger Aner⸗ 
fennung feiner mehrjährigen erſprießlichen Leitungen an 
gedachter Schule in dem erbetenen Ruheſtand treten zw 
loffen, und zum Direftor und Profefior der Zentrals 
Thierarzneiſchuͤle den Regimentöveterinärargt W. Probſt⸗ 
mapr vom 1. Kür. Reg. zu ernennen. 


Stand der biefigen ——— > 


ugang: 4 ladirte Kleiderſchränte von weiche nd 
1 gefirnißter fü tank von we —— eer 
we ra lirte Een be 6 mit 


ih 
Berlauft wurden: 6 polirte gepol 
Nubbaumbolz, 1 ladirte Vettlade Don weich —* Dam po· 
lirte Bettladen von Nupbaumbolz, ia Bo Rum- 
Punſch⸗Eſſenz, 2 VBouteillen Hinle d'Anis hen 
feinfter Liqueure in verjchiedenen Sorten 
dt wurden, 6 pie Robrftühle von Nuß ⸗ 


efu 
bau hol ! ftertes Ruhebett von N 
— — — 
on Nußbau 
von Nußbaumholz mit Sprungdeckel. 
Redalteur: Guitar Meffert. 
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Berichtiguug. In der, d eſtrige 
Be —— 


der Berioofu ken 19. Febr. 1857 — 
15. Mä MA 67 beißen. a 


Zn fämmtliche a des Auits· | — 
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uwciſ Berfaufs: Anzeige. 
Alzenau dert 15, März 1867. Berka ae 
RU RIEER An DERFERRO NN — — 
Doppenſchmitt. e 
T Ber 4b —— — en 
F — wug Bei * 
(Die Wiederbeſehung der Stelle erhcs Bermahers der —X veihß Anſtalt 36 — fagt die 
uſchaffenburg 
Dutch Vewicht bes biäherigen —— 8 —— dahiet ii 
bi “hauinsf: Bene — ihre Geſuche btunen AM Tagen von her 
nr Sonnlag deh 24 März 1867 
Mchenen Da Erd ” 2 J iſtrat. Abendüunterha tung 
etfanntmabung fang 8 Uhr. 
k; In Wie ee Anton Eijert von Hösbady verſteigere ich i 4 Der Auss 
Auftrage des königl, — — Adarienburg Sorten wid 





den 28. Mary ı 9, Nachmittags 2 Uhr, nitten ut 
anf ——— ı Hösbach wiederholt Das Guis · Anweſen des Anton Eilertkpiawer und —F ft bei 
um. aut Kojten de# riigeren Steigerers Erhard Noll zu Hörjtein und untert® Yud. Ss, 
n file den eiwagen Mißedererlös, parzellenweiſe oder im jchidlichen 


Liebhaber vorhanden ji, m 
F ———— ana in einer Hofrierht zu 458 Dezimalen ötlin — — 


Das geſa 


s thicharts-Vebaulidpkeiten, Rennhaus und Stallung, ſodann an 
rg — und Waloungen , * Tagwert 6l Dezunaten in ber Frank) rier Acberwur 
HVorbach 


84 und in 3 Jagert 167. Dezummien Adetland in der Sieuer mit Erüffeln 
ne au en s x Mi — die Grundſtucke zu 17,591 ſi füind in friſcher Wagre vorräthig bei 

ie, gegen War ah ing und wird en]356b. J —9 — — 
— —— —2 ehr brim Siriche durch einen 


Steigerer zum, 366 gef rangen, per Stüd 5 
ppoiyelgläubiger beauitandet wird und der ſich nicht jogleid) uber ſolche auszuweiſen —* ri för Gitronen, per Etöt 


3 und ri k. 
ie *3 —S——— fönnen auf dem Amtszimmer des Unter Endw. Hans, Konditorswitiwe 
emburg den & März 1367. 





v. Väter, L Notar, (367) Ein Einftandsmann auf 4 Jehren 
— — — — — — — —— wird geſucht. Onbachsgaſſe Lit. ENT. 3 
* tt = 
£i; ” € fer 
Elchen Lohriuden ———— g. —— = * 
Dien ag den 20, Wär ‚Mittags RR ET ES. (are 
wird im 5 — — zu — das  Kakrinden ae von _ 
— * — 
— * Reichenboch 
„& ci Die Der Erin an den Weiitbietenden werfteigert.[87013 Ein ordentliches Madchen ga 
x 
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Weiblatt zur Aſchaffenburget Zeitung, 
zugleich 
Amtlicher Anzeiger 
für bie 
königlihen Bezichsämter Afchaffenburg und Alzenau. 





Dienftag ben 26, Mär; 1867. 


Ueber Lehrer:Befoldung. 


Es if ein in allen Dienftegweigen anerkannter 
Brundfap, daß vermehrte Verdienſte auch Anſpruch auf 
vermehrie Defoldung begründen, Dekhalb findet in 
allen Öffentligen Aemlern bei jeder Beförderung zus 
gleich eine Beſoldungserhöhung flatt. Der Volkoſchul⸗ 
lehrer aber kann höchſtens durch Ueberfiedelung in eine ans 
dere Gemeinde von einem minder fatirten auf einen 
höger fatirten Säuldienft vorrüden, Allein der daburd 
erwachſende Vorteil iſt meiſtens ein Außerft geringer, 
da der Beſoldungsunterſchied oft mur 2040 fl. ber 
trägt und oft nur auf dem Papiere ſteht, je nachdem 
die Einfommenötheile bei dem Einen Sculdienfte min, 
der berechnet, bei dem andern Dagegen zu dem wahren 
Werthe angejhlagen find, Kommt nun ein Lehrer in 
die Jahre, in welden eine größere Familie und vorge, 
rüdted Alter die Ausgaben vermehren, fo bleibt ders 
ſelbe dennoch auf das Large Einkommen feiner Gtelle 
bejränft, wenn nicht vom Gtaate aus Mittel gefcafs 
fen werden, um biefem Mebelftande vorzubeugen, 


Ein folges Mittel find allein die Alterözulagen, 
d. i. außerordentliche Zufhüffe, welche den Lehrern nad 
einer beftimmten Anzahl von Jahren tadellofer Dienft: 
fägrung in fleigendem Verhältniſſe erteilt werden, Diefe 
Bahn Haben fon einige Staaten betreten. So iſt es 
namentlich die Schweig, welche die Lehrergehalte durch 
Alterszůulagen verbefferte; dadſelbe hat Württemberg ges 
than; auch in den nmorbdeutfhen Gtaaten wird diefe 
Weiſe der Aufbefferung vielfältig beobachtet. Sollte joldes 
nit aud in unferm gefegneten Bayern möglid; fein? 

Die Sache If — genau betrachtet — nicht fo 
fredii, ald fie ſcheint. Mit 1 Million Gulden jäprs 
lichem Mehraufwand für das Voltkoſchulweſen bürfte ges 
holfen werben können, Nehmen wir an, dag Bayern 
5600 Lehrer fat, weiche nad) ihrer definitiven Anftel 


lung bereits 6 Dienftjahre zurücgelegt haben, und ges 
ben wir zu dem zur Zeit aus Gtanid, Sirden» und 
Gemeindemitteln fliegenden Bezügen den Lehrern vom 


Werth haben, fo find in die mmunger 
—— — DB Alters < 
agen mäffen unw u Anſpruch 
or einen hößeren 2 
ein Almoſen, mit dem die ; doch aud das 
Anrecht auf eine forgenfreie Eriftenz haben, eben wieder 
abgefunden werden, und wenn biefe Zulagen 3) mit 
Boraudfegung tadellofer Dienftführung ertheilt werden, 
fo dürfen biefelden mur kraft eines Urtpeils entzogen 
und die Giftirung nicht auf den Antrag ein 
geordneten Behörde, melde Bericht za erflatten hat, 
verfügt werben. Durch ſolche Ülteräzulagen würde no 
ein großer Bortheil für die Sch erreicht 
nämlid, der, daß die Lehrer nicht mehr fo oft Dienfl 
wechſeln würden. 


, 
; 


viele alle 5, 6—8 Jahre; nur auf befferen Dienften 
die er länger, und felbft diefe Schulen ers 
fahren einen Lehrerwechfel ziemlich oft darum, weil 


| 
— 


fien 
häufige Lehrerwechſel von gro 

Nacht die ule iſt, dafür 
55 ee 2 die — 


Slate enpregenbe IR Def 


J 


* 


gefeuert, und ben größten Nutzen daraus zichen die 
Gemeinde, die Kirche und der Staat. (Augẽb. Aztg.) 





Zagelua@ richten. 

Mäuden, 22. . Bie wir erfahren, wird die 
Entlaffung des iaminiflerd v, Bombard, nach⸗ 
dem morgen bie Vertagung bed Landtages erfolgt fein 
wird, für Übermorgen mit Sicherheit erwartet, Hr. v. 
Bomhard kann ſich eben unmöglich mehr ald Minifter 
erhalten und bie erneuten Angriffe gegen ihn in der 
heutigen Rammerfigung, wo namentlich Hr, Abg. Streit 
bei ©elegenheit der Debatte über Aufpebung der Todes. 
Rrafe Er. Erzellenz ins Angeſicht behauptete, daß bie 
Leitung des Juftigminifteriums, wie fle jeht geſchicht, 
den Glauben an die Unparteilichteit der Richter ers 
ſchüttere und daß die richterlichen Beamten felbit die 
dermalige Verwaltung de Minifteriums der Juſtiz ent» 
ſchieden mißbilligen, find wohl das Aeußerſte, was 
einem Juftizminifter geboten werden konnte. Im Ganzen 
dürfte dem gegenwärtigen Minifterium, mit Ausnahme 
bes Kultus» und des Handeläminifters, wohl kaum mehr 
ein langes Leben zu prophezeien fein, (WB. Anz.) 
@ GH Münden, 22. März. Im der leßteren Zeir 
ijt dad Königreich Bayern nach verfchiedenen Rictuns 
pen von Zigeunerbanden umd Familien durchzogen mors 
ben, welde vielfach fidh zu einer förmlichen Landplage 
geftaltet Haben. Mit Rüdficgt auf die notoriſche Ger 
meingefährlichfeit der meiften dieſer Zigeunerfamilien hat 
dad f. Staatöminifterium des Innern im Einverfländs 
niſſe mit dem & Handelöminifterium mit Entſchließung 
vom 24. d. Mis. die Kreisregierungen, Kammern deö 
Innern, angewieſen, mit allem Ernjte Sorge zu tragen, 
daß bezüglich der Ertheilung einer polizeilichen Bewilli« 
gung die einſchlãgigen Vorfäriften über den Haufirhans 
dei und dem Betrieb ber Wandergewerbe genaueftend 
beachtet, und jenen Individuen, welche eine ſolche po⸗ 
lizeiliche Bewilligung nicht beflgen , der Aufenthalt im 
Königreiche nicht geftattet, Diefelben vielmehr mit Ihren 
Familien von der Sicherheitsmannſchaft fofort angehal⸗ 
ten, ber betreffenden Diftritäpoligeibehörde vorgeführt 
und von lehterer Über die Gränge gewiefen oder nad 
—— miltelſt Schubes über die Granze verbracht 
werden. 

Am 19. d. hat fich der Spenglermelfter V. Schmidt 
von Neuhauſen dahier erſchoſſen und erhängt (er halte 
ſich nämlich vor dem Schuſſe die Schlinge um den 
Hals gelegt). 

Regensburg, 20. März. Das fhon vor Jahren 
bier angeregte, aber wieder einzeſchlafene Projekt der 
Errigtung einer Landeöproduktenbörfe fcheint endlich 
doch ins Leben treten zu follen. Ein von Hrn. Groß⸗ 
händler Nümmelein amßgearbeitetes Statut hat ſchon 
längfi die Genehmigung der f, Megierung erhalten und 
ift num im GSchoße unferes Handeläzremiums , bei 
Gelegenpeit der Reviflon der veralteten Schrannenord» 
nung, aufs Neue Gegenftand elfriger Beraihung ger 


worden. 
Würzburg, 24. März. Geſtern Nachmittag ſtarb 


dahier nad 5 — - in feinem en Leben 2 
. med. Eiſenmann, durch 
— — Wirken — namentlich auch als — 
des — enger im Sabre — — ſo wie 
durch feine vielſeltige und verdienſtvolle ſchriftſtelleriſche 
Thaãtigkeit auf mediziniſchem Gebiete in und außer 
Deulfchland bekannt und hochgeachtet. (B. Anz.) 
23. März. Wie die „Abendpoſt“ mittheut, 
kehrt der Kaiſer heute Abend von Peſth hieher zurück. 
— Baron Sennyey iſt auf fein Anſuchen von dem 
Präfidium des ungariſchen Oberhaufes enthoben uud 
der Judex curise v. Majlath zum Präfidenten bes 
ungarifhen Dbehaufed ernannt worden. 

Berlin, 21. März. Die Heutige Sitzung des Reichs⸗ 
tagẽ zeichnete fih durch einen Zwiſchenfall eigenthüm: 
licher Art aus. Dem Abgeordneten für Kempen, Pros 
feffor Micpaelis, wurde durch die Berfammlung das 
Wort entzogen, weil er einer zweimaligen Aufforderung 
des —— — — En —— —* 

olge I u r uß der Debatte 
* won Be Bemerkung vorbehalten. A er, 
nachdem der Schluß der Debatte eingetreten war, vom 
Präftdenten zu der ihm vorbehaltenen perfönlicden Be; 
merfung aufgefordert wurbe, erflärte er, daß er fein 
Mandat niederlege, und verließ den Sitzungeſaal. 

Berlin, 23. März. Die „Berliner Börfenzeitung“ 
ſchreibt: Nach Parifer Telegrammen hat dad Syndikat 
der dortigen Börfe ein Schreiben des Minifterd Rouber 
erhalten, wonach der kaiſerliche Prinz keineswegs in 
Lebendgefahr fpwebe ; die deffallfigen Nachrichten felen 
übertrieben. — Wie dasfelbe Blatt meldet, ift die Rd 
nigin Vittoria feft entſchloſſen, eine morganatifge Ehe 
einzugeben , "voraudfichtlidy unter Verzicht auf den eng⸗ 
lien Ton. — Auf eine Anfrage bei der Pari,er 
Botſchaft, wegen der Milfion des Generals Fleury nad 
Wien, hat Graf Goltz geantwortet, daß Fleury dort 
nur den Kaiſer bei der Ardnung in Ofen vertreten 
folle und die Reife keine polttifhe Bedeutung Habe, (Fr. J.) 

Berlin, 23. März. Die neue Organifation des 
ſãchſiſchen Armeekorps iſt nunmehr völlig abgeſchloſſen 
und wird bereits mit dem nächſten 1. April zur Aus⸗ 
führung kommen, Die ſächſiſchen Megimenter werden 
in Hinfit der Nummern, welche fie in dem künftigen 
Norddeutfchen Bundesheere führen follen, nicht, wie erft 
beabfihtigt war, den fon im der preußifhen Arniee 
eingetpeilten Kontingenten ber Übrigen Norddeutſchen 
Staaten nachſtehen, fondern denfelben vielmehr vorauf 
sehen. Speziell wird dad ſächſiſche oder 12. Armee 
forp8 beftchen aus 8 Infanterie, uud 6 Kavallerie 
Regimentern, eimem oder nad anderen Angaben zwei 
Jäger» oder Sqhubenbataillonen, einem Feldartillerie⸗ 
Regiment von 14 oder nach onderen Nachrichten 16 
Batterien, einem Pionier» und einem Trainbataillon. 
Feftungsartillerie wie die anderen preußifgen und Mord 
deuiſchen Heertpeile fheint dieſes Armeekorps nicht bes 
figen zu follen, und eben jo fteht die Einthellung 
Sachſens in befondere Landwehrbezirle noch and, mas 
aber bekanntlich auch noch mit allen üb igen außer, 





preußifchen Gebieten des Norddeutſchen Bundes flatt 
batı "Mer Zuwachs, welchen die ſachfiſche Waffenmacht 
durch dieſe neue Organiſation gegen früher erfaͤhrt, bes 
läuft ſich ſomit auf 5 bis 6 Bataillone, 10 Ertadronz, 
2486 Batterien, 2 Pionierfompagnien und 1 Trains 
Bataillon. Die Kavallerieregimenter werden fi gleicher 
Weiſe den Regimentern der verfchiedenen Waffengattungen 
in der preußiſch⸗ norddeutſchen Armee anfcliegen. Die 
Unifermiring, Auöräftung und Bewaffnung diefer Korps, 
wie überhaupt aller norddeutſchen Kontingente, findet 
bekanntlich durchans mach den preußifchen Muftern flatt. 

Reipig, 20. März. Ueber ben Abzug der preis 
hiſchen Beſatzung and Dresden verlautet noch nichts 
Beftimmtes, Eine Anzahl preußiſcher Geſchütze iſt bes 
reit® and Dresden theils auf der Elbe, theils mit der 
Eifenbahn abgegangen. — Der Vorftand bes allge 
meinen deutfchen Gchriftftellervereind hat beichloffen, den 
en, anf Pfingften nad Leipzig aus 


uſchrei 

Ans Säletwig-Helkein. 12. März. Wie bes 
flimmt verlautet, ijt der frühere oldenburgifhe Res 
pierungerath Schulge, welcher ſchon feit längerer Zeit 
als Sektionochef in der Kieler Regierung arbeitet, zum 
bolft. Regierungspräfidenten defignirt, - Schulge ift ges 
borner Schleswig⸗ Holſteiner und fungirte bereitd en 
dem Jahre 1864 ala Departementächef In dem Kopen⸗ 
hagener Minifterium für Holſtein⸗Lauenburg. — Der 
Herzo« Friederich hat die Einldſung der mehrere hun⸗ 
beritaufend Thaler umpaffenden ſ. g. „freiwilligen Ans 
leihe“ in Ausſicht geftellt, die Rüdzablung jedod von 
einer preußiſchen Entſchädigung für die preußifcherfeits 
fonfiözirten ſchleswig⸗ holſteiniſchen WUrmeegegenftände 
abhängig gemacht. — Der Negierungspräftdent Zedlitz 
hat bie Ausweifung fänımtlier dienfipflichtiger Schleds 
wiger verfügt, weiche ſich feiner Zeit auf den däniſchen 

Aushebungsfefflonen gemeldet haben, 

Aus Kr 8 ige Bei der vorige Woche 
in Lörningleyen in Shköwig fattgehabten Vereidigung 
der Geiftlihen haben 2 22 Eitpflicgtigen 15 den 
Eid verweigert, ven 66 Schullehrern 16; von 42 
Kirchfpielodgten und Gaadmännern (Berichtöleuten) 
baben 31 dem Kid micht abgelegt, Eine auffallende 
Erſcheinung ift auch die in Flensburg unter den Res 
fruten vorgefommene Verweigerung bed Fahneneides; 
die Rektuten follen aus den dänifhen Diftrikien fein 
und werden, wie ed beißt, ind Innere geſchickt. 

Peſth, 23. März, In der heutigen Sitzung der 
—— zeigte der Finanzminiſter Lonyay an, 
da bie Herrſchaft Goͤdolls für Se. Majeftät angefauft 


wurde, Das Haus nahm diefe Mittheilung mit Enr 
——— auf. Der Kaiſer reift Heute nah Wien 
zurück. 


Veſth, 24. März Ja der heutigen Sitzung des 
Unterhaufe interpellirte der Abgeordnete Stratimirowies 
dad Minifterium, ob und zu welchem Zwecke ein Ob» 
fervationdlorp8 an der ferbifä»boßnifegen Bränze auf- 
geftellt werde. Der Minifterpräfident Graf Androffy 
antwortete s Die umlaufenden Gerüdte hierüber feien 


2% —5 — 
Länder. kein Gindeunig in den, Weg leg 
Aus den Niederlanden, 19. Dän, Im Groß⸗ 
herzogthum Luxemburg ſelbſt laufen jetzi Gerüchte von 
Unterhandlungen über eine Abtretung an Frankreiqh 
um; biefes habe eine Kaufſumme von micht ** 
ald dreihundert Millionen Franks angeboten und 
Volksabſtimmung über bie Einverleibung in Vorſchlag 
gebragt, In vertrauenswerigen Kreifen im Haag er⸗ 
Mlärt man jedoch fortwährend dieſe ganze Nachricht für 
— Wohlihangteitweithin 
ondon. Der durch t 
belanute jũdiſche Baronei Sir Mofed Montefiore beab⸗ 
ſichtigt, in nächſter Zeit ein großes Zafluchtshaus für 
bürftige jüdifche Familien In Jerufalem zu erbauen. 
adrid, 22. März. Ein Bnigliged Dekret, bes 
teffend die Öffentlige Ordnung, erflärt an Befepeöfntt 
biö zur Einbringung in der Rammer, dag im falle 
einer Emeute verbächtige Individuen nad den von ber 
Regierung bezeichneten Orten deportirt werden können. 
Die Fremden müfjen im Bejige von Dokumenten fein, 
—— ihre Identität konſtatiren, widrigenfalls fie ver⸗ 
et 
43 urg, 22. März, Wie bie „Pelershutger 
Zeitung“ hört, ift der Bertauf der. Ritolands (Beterd» 
burg-Modlauer) Eiſenbahn im Prinzip beſchloſſen und 
fol der Erlös zum weiteren Ausbaue des Eiſenbahn⸗ 
neped verwandt werden. (Es handelt fi jeht um bem _ 
zu fordernden Preis und bie — Die 
Binang-Berwaltung hat bie Herren Hope 


rt den von dem 
Ronzrek angenommenen Zuſatz zur Rekonfiruftionsbill 
bat ber Präſident Johnſon I Veto eingelegt, der 


Kongreß aber trotz deffelben feinen Beſchluß anfrecht 
erhalten. 

Erledigt: Die mit dem Borfängerdrenjte verbuns 
dene ifraeltifge Neligionslehter ſtelle i 
ſchulin ſpertion Rugheimn, weiche ertiu 
heizung des Schullokales und inkluſivbe des Wohnungs⸗ 
anſchlages zn 7 fl, einen von der Kultusgemeinde 
Höhheim garantirten Reinertrag von 227 fl. gewährt. 

Erledigt: Die proteftantifge Schulverweſerſtelle 
am Weilbachet Eifenfammer, Bezirksamts Miltenberg 
und Diſtrittoſchulinſpelltion Haeloch, deren Einfommen 
250 fl. baar, dazu freie Wohnung, frei del und Lit 
im Anſchlag zu 25 fl, Summa 275 


BE —— "Luna: Sean, 


— —— fl. 
5 fr. Fo bis 21 a —— lol kr. 
TH fr. bis 9 fl, Wilden 15 fl 45 fr. bis 16 fi. 
Schweinfurt, 3, Auf dem nu Getreide 
marfte fojtete Waizen 4—25 t, Bor BR Huok 
oh pn 2 21 ti. 55 &., Hafer sm. 21 


uw; Yuan» elleri, 


Aus treiben. An die orſteher 
An die Armenpfiegfchaftörd I, nd (ormeinserDorfiche des Land: c4 Niede oe ei 


richtöbezirts & 
On * g des Pflegſchaftsweſens ae 
ab ei t das 1866 . Denia e bet 
Iehen, * EB une u Son en En ste, In den Ölen, —— san et, vom 20 ‚dm x — h Ehe 
ben werben, a 
—— befragt, 2a u en — Sn — Berjbi x * 24 Stunden mt en N 


olgt die Abſendu en 
oz Im an auf eine hücfte Entf MN beb „dal Staatsminifteriums der He, Mich 23. Yarı 1867 en 
Juſtig vom 4. Auguft 1866 o * —— die obengenannten Behoörden sms Baıtsm. 


gewitjenba Di evertäge beiagter Art 
mit — —— * mit ai Sprafsti = Üfeamen on "ade + Döppenigmitt, 
er 8 Jahren ermä Berfonen — en — —* * erfolgter vor» und Ausfchreiben, 


— Nat igung in Boll orberungen 
—— der Alone itern 0 an Die Beſtimmungen bes —— Sernard Dur ** 


E wird hiebei 
Art. 78 Ay 138 des Volgeitrageiebbuoe al Tall — Shölltippen fi 
hulbungen in b Don 

digen — mi ——— —— zur Age Bong — nerfig ven ——— I. 6 


nieliähes gangeridt er rt wirb 
Pleſſinger. die — —— 


—— eier gefaht werben, bie 
36062 Befannimabun ef enden Öläubiger a8 be Beäluie 


(Die Wiederbefegung der Stelle eines Verwalters ber ftäbtifchen Leid Anftalt zu —* ie 
q 0.) — ben 15. März 1867. 
Durch Verzicht des —— — der Bun een Bei — dahier iftj- Konigliches Landgeri 


mit 
Diele Edi EEE: Heben ie Gehe Vinwen IR Ziägen von * LEER ai. 
gi: ar ben 28. arg 1867. — — 
Der Stapimasifirat. ——— des konigl. La 
Bogler — verfteigert ber I, Notar daſ 


37102 Befanntmacb 


uf N Rontag den 1 U . I. Js., 
 uimataf be Bes Boa AR ErOgK N, vonf, 1 


jeiner Amtsſtube die al Nachlaſſe der 


Unterzeichnete königl. Notar verfteigert im er TE Rilolaus Mergetl. Baltin Huth Ehefrau zu Alzenau 
von ———— a —— des ni. —— Aſchaffenburg hoͤrigen vier Wannummern Ib = 
arz Ifd. Is. Nachmittags 2 Uhr, ‚eine Wieſe in der Stenergemeinde Alzenau 
. auf dem ng 336 das Wohnhaus, jo wie das Örumdvermögenjim Geſammttarwerthe von 84 fl. öffent 


und einige Mobilien des — woju Stricpsliebhaber eingeladen werben. lich gegen Zahlun der Steigſchillinge in 
— Strichsbedingungen nnen auf dem Geſchaftszimmer des Unterzeichneten [den drei nädjiten ‘ tartinifriften und unter 

den an der Tagjahrt zu verfünbenden wei⸗ 

teren Bedingnitjen — * —— 


Alzenau den 21. — 
lein, Notar. 


375 »efanntmachung,. 

Das Ausichreiben des Unterzeichneten 
vom 7. l. Mts. zur Verftcigerung des zur 
Konkursmajie des Frhrn. Julius v. Eine 
iedel in Stultgart gehörigen Reftgutes 
Frohnhofon am W. Mai I. 8. wird bie- 
mit auf Anordnung bes Ronkursgerichts 
jurüidgenommen, 

Alzenau den 21. ———— 
fein, Notar. 


Viſiten⸗Karten 


werden von der ES 
nachſtehenden Breifen anf bas 
— re 
Stud — fl, 30 fr, 
5 — fſ. 46 m 
100 ° „ 1fl. 12 Ei 
A. Wailandi'ſche Drucerei, 








eingejehen werben. 
Aſchaffenburg den 22, März 1867, 
* ⸗ v. Wächter, lk. Notar, 


„Eichen⸗ Lohrinden-Verſteigerung. 


" Bien ag den 26. März I. Is. Mittags 1 Uhr, 
wirb im Sittingerihen chen Gaſthauſe zu Datingen das Lohrin nGrgebnih von 
I er — chalholz — dem Gemeindewaide von Kleinoſtheim, 
3 dem Gemeindewalde von Dettingen, 
ee dem Gemeindewalde von Reichenbach 
durch die — be Bed öffentlich an den Metitbietenden verfteigert. 
Dettingen den 


er E Revierförfer 
Buſch. 


Lohrinden-Verſteigerung. 


Der Eichen-Lohrinden-Anfall von circa 40 Nlafter (holz in dem Stod« 


itadter —— wird 
Don g den 28. März I. Is. Machmittags 1 Uhr, 
auf dem Gemeinbehane zu Stodjtabt öfent pt gegen baare Zahlung an ben Meift- 
iete: 
Stodjtadt den 18. März 1866, 
ie Bermwaltung. 
4962 Müller, Vorſtand. 


Drud und Verlag ber A, Wail gudt'ſchen Druderei, 
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Inteitigenz- Blatt. 





Jahrgang. 





Berblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
zugleich 
Amtlicher Anzeiger 
königlichen Besichsämter Arhaffenburg und — 








Mittwoch den 27. März 1867. 





Das Intelligen«Wlatt erigeizt täglig als Beilage jur 
gebüähren 


Taged:Rachrichten. 
Münden, 23. März. In der heutigen Sitzung 
ber Abgeordnetenkammer interpellirte &olfen wegen 
der in der Pfalz ftattgefundenen zuchtpolizeilichen Ver⸗ 
folgungen gegen wmilitärpfligtige Reſerviſten und Zuräd: 
geitellie, die fi der aktiven Kriegäpflicht entzogen haben, 
und ftellte an das Juſtizminiſterium die Frage: 4) ob 


ed Renntnig habe von den —- zuchtpolizeilichen 
Berfolgungen in der Piel; 2) ob es nit für noth⸗ 
wendig geboten —— onige eine Maßregel 
in Untrag zu bringen, wodurch eu ein 


en rg 
Ziel gefegt wird; und 3) bei dem Könige bie , 
digung derjenigen u erwirten, gegen: welche bereitä Ber 
uxtheilungen der Gerichte erfolgt find, Staatäminifter 
v. Pechmann erwiderte hierauf, daß die Staatsregie⸗ 
rung allerdings Kenntniß ‚von dem zuchwoligeilichen ver⸗ 
—— in der Pfalz erlangt und auch bereits unters 
ng babe, ob ſich der Erlaß einer allgemeinen Amne⸗ 
ennpfehle. Dieſe Unterfuhung ” jedoch — 528 

erſcheine, dem K 


* in allen übrigen ſich 
fpänftige vorfanden, 1 in der Pfalz 739 Jüng- 


nme die Gtaatöregierung nicht ‚empfehlen, : doch 
=. ſicher in allen He ergebenden Fallen 
na 


maßgebenden Umfländen handeln. Hier 
—— * —* des VL Ausſchuſſes. Wir — 
us hervor den Antrag der Abgeordneten Dr. M pin 

und Bart Bari, Dr. Dal Hopenabel, Beuftel u 
Benofien, lautend : „Hohe Kammer wolle er 


Barth; 
Erheblichkeifidiefes Antrags ſpichen a 


Algaffeuburger 'Beitung. — — des Biettellade B6 tr. — deſccau⸗⸗⸗· 
8 ix. für bie beeifpaltige Petiteile oder born Mar 


es fei an Se. Maj. den König bie allerehrfurchtsvollſte 
Bitte zu bringen, Allerhöchftdiefelben wollen geruhen, 
dem Landtage einen Geſetzentwurf vorlegen zu laffen, 
dur melden das Beleg vom 4. Juni 1848, „die 
Verantwortlichkeit der Minifter betr.“, dahin umtgebildet 
wird, daß künftig ein wirkliches Gefammtiminifterium 
mit voller Solidarität jür alle Fragen von allgemeiner 
Bedeutung in Wahrheit beſtehe.“ Zu dem lepten Ans 
trage, „die Abänderung des Miniſterverantwortlichkeits⸗ 
gefehes” betr.“, bemerkt ber — —* Dr. M. 
"Momente ſeien 


—A 


5— ngen, die man in dieſer Früge feit dem Jahre 
1848 in unferm konftitwtionellen ‚Beben gemadt habe. 
Seien, daß es ein Ereigniß fei, daß diefer Antrag 

4 Unterfcpriften an dad Haus gelange. Gewiß 
—7 Frage allgemein "und wichlig genug, um von 
einem Fahr Ausihuffe geprüft zu werden. Die Ueber 
weifung erfolgt mit großer Mehrheit. Hierauf erhäft . 
dad ‚Wort der; Abg. Kraußold zu einer Anfrage an 
den Referenten des IV. Ausſchuſſes; Am 10. Febrnar 
fei der Antrag von Ihm und Genoffen wegen ‘ber 
Schulfrage amıdie Kammer gelangt, am 16, Februar 
durh den VL Ausſchuß und am 22. Febt. an den 
Fachausſchuß gegangen, welder den Abgeordneten 
Gelbert als Referenten beflellte, Seitdem fei die Sache 
verſchollen. Da Redner nicht glauben kann, daß die 
inzwiſchen eingelangte Eingabe von 1400 pfälziſchen 
VBoltsſchullehrern um Gehaltsaufbeſſerung die Sache 
verzoͤgern könne, fo glaubt ſich Anfragfieller um fo 


mehr berechtigt, fi mad dem Gtand der Sache 
zu erlundigen, als bie bevorfichende Bertagung 
des Landtages wieder befürdten laſſe, daß die 


Beſprechung der Sache verſchoben were? — 
Abg. Gelbert: Er habe dad Referat am 22. Febr. 
erhalten und dadſelbe fei am 10. März unter die Wite 


EEE? —— 29 PER RE 


glieber und an das Staatswminiſterium autographiſch 
vertheilt . Eine Berzdgerung durch den Referenten 

nit anzunehmen. Am 44, März fei ibm (Gel⸗ 
bert) das Referat über die Eingabe von 1376 pfälzi: 
ſchen lehrern mitgetheilt worden, welche noch in 
der Bearbeitung ſei. Es ſei defhalb ein Aufſchluß vom 
Staalsminiſterium ded Innern für Kirchen⸗ und Sul; 
angelegenheiten erbeten worden, aber nod Feine Ant» 
wort erfolgt. Der erfte Antrag, welcher über die Grund» 
füge eines Schulgeſetzes handle, Hätte für ſich erledigt 
werden Können. Der Ausſchuß aber Habe beide Sachen 
ald konnex anerfannt und daher die Verzögerung. — 
Abg. v.Steinsdorf, aldBorftand des 4, Ausſchuſſes 
beflätigt, daß der Ausſchuß beide Saden als konner 
erachtet habe. Wenn die Bertagungsfrift früher befannt 
geworden wäre, jo hätte es fi machen lafien, ben 
erften Antrag felbfiftändig zu erledigen. Erſt geftern 
habe man davon erfahren und da ſei keine Zeit mehr 
geweſen. — Der,Abg. v. Hofmann. fragt: benfelben 
Auzfhuß wegen bed vor 9 II 


en geftellten Antrages 
in Berug auf Religlond ⸗ und fiendfreigeit. Ein 


Referent fei ernannt, ſeildem aber nichts mehr be 
kannt geworden. Redner flieht fih um jo mehr verans 
Et, ſich nach dem Schickſal dieſes Antrages zu erkun⸗ 
gen, als 1863 cin ähnlicher Antrag in die Kammer 
kam, welcher es nicht weiter brachte, als daß er von 
den Antragſtellern zurüdgegogen wurde (mas neulich 
Hr. Ruland vorgewerfen), was deßwegen geſchehen fei, 
weil fie nicht wollten, daß der Antrag in tumultuari- 
iger Eile beraten werde. Der Gegenfland fei nicht 
neu und bedürfe Feiner befonderen ſachüchen oder ftatiftis 
Then Auffgläfe. Ob man vielleicht gervartet habe, 
biß die Gewißheit ber Berlagung gegebeu? — Krfle 
Präfident Dr, Pöz! unterbrigt ihm und weiſt biefe 
durd „nichts motivirie Behauptung“ zurüd. — Wieder 
it e8 Hr. », Steindborf, der den Ausſchuß damit 
u entſchuldigen weiß, daß auf Veranlaffung deö Res 
erenten v. Münd allerdings eine Anfrage an dad Staat, 
miniflerium des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegen ⸗ 
beiten ergangen fei, worauf bie Antwort erſt vorgeftern kam. 
Staatäminifter v. Pech maun verlleſt ſchließlich ein 
Dekret, wonach der Landtag bis auf Weiteres vertagt iſt 
und die Ausſchüſſe für die Sozialgeſetze und für den 
Zivllproze ß zu fofortiger Tätigkeit: berufen find. Der 
Präfident Pözl gab eine Ueberfiht über die Tätigkeit 
der Ausfgäffe und der Sammer und bemerkt, alles be: 
reifte Material fei auch im Haufe zur Verhandlung ger 
lommen, er könne’alfo deu von einer Seite erhobenen 
Vorwurf, ald babe er in tendengidfer Weife keine Gi 
gungen anberaumt, während Berathungsſtoff vorhanden 
geweſen, ent zurüdweifen. Mit dem Wunde, 
daß bei dem Wiedergufammentritte es gelingen möge, 
das Stantäleben nad Innen und Außen auf feileren 
®rundlagen aufzubauen, als biäher, und mit ber Bitte 
an die feidenden Mitglieder, die verbleibenden des 
Sozialausihuffes mit ihrem Rath und Erfahrungen zu 
unteritügen, jhließt er die Sigung. 
AC Münden, 24 Mär, Es wührigt, die Haupt⸗ 





momente aud der Rede des Abg. Irbhru. v. Staufs 
fenberg über die Abſchaffung ber Todesftrafe mi⸗ 
zutheilen: So wenig ed, wie Hr. Meferent Behringer 
ſchlagend nachgewieſen hat, gerechtfertigt ift, aus relis 
giöfen Gründen die Todesſtrafe beizubehalten, fo wenig 
iR es gerechtfertigt, dieß aus philoſophiſchen Gründen 
zu thun. Es gibt eine ſog abfolute Strafrechts⸗ 
theorie, melde die Hinrichtung des Verbrechers ala 
eine Forderung ded Naturrechtö aufftellte, Wenn 
man es ſchon mit Entſetzen betrachtet, wenn ein Menſch 
vom Leben zum Tode gebradt wird aus religidfen 
Gründen, weldes Gefühl muß und dann befeelen, wenn 
dieß geſchleht auf Grund einer philoſophiſchen Theorie, 
weiche heute aufgeftellt, morgen verlaffen wird und von 
der vielleicht im verpältnigmäßig Furzer Zeit Niemand 
mehr reden wird, ald won einer geſchichtlichen Kuriofität, 
Aus den jüngften Heußerungen de Hrn, AYuftizminifterd 
fonftatire ih, daß aud die Megierung nicht auf dem 
abfoluten Standpunkt feftfteht und bie Todesſtrafe mur 
heibehalten will, weil fie dielelbe wegen des jegigen 
und der Bollöbildung für 


Standes der Sache nothiwent» 
dig hält. Es kann nicht zweifelhaft fein, daß dem 
Staate ein Recht zufteht, ſich An welche 


gegen Angriffe, 
auf feine und feiner Bürger Sicherheit gemacht werden, 
zu vertbeidigen und daß, wenn eine andere Bertheidigung 
nicht mehr möglich jſt, ald durch die Tödtung ded Ders 
brechers, das Noihwehrrecht des Staates feftitcht, ſich 
des Verbrechers zu entledigen. Man fagt, fo lange 
noch Mordihaten "begangen werden, könne von einer 
Aufhebung der Todeäftrafe keine Mede fein; „wir mol 
len die Todesſtrafe abſchaffen, allein die Herren Mor⸗ 
der ſollen damit anfangen? fagte ein franzdſiſcher Put 
blizift. Mit Ienen, welche auf diefem Gtanbpunfte 
fteben, iſt nicht zu flreiten, fie wollen überhaupt bie 
Todesftrafe gar nie abſchaffen und fie kleiden diefem 
Gedanken, den fie ſich nackt auszuſprechen nicht getrauen, 
in dieſes mehr oder weniger geiſtreiche Bil. Ebenfas 
wenig iſt aber mit Jenen zu rechten, welche behaupten, 
daß die Todesftrafe ſchon immer beftanden habe und 
dan fie darum auch beibehalten werden müfle. Das Haupts 
argument nun gegen bie Abſhaffung der Todesſtrafe 
aipfelt in dem Worte: „Todesſtrafe wirkt abicpredend.® 
Die Vertheidiger diefer Tpeorte berufen ih mit vollem 


« Rechte darauf, daß die Todedftrafe, um abfähredend zu 


ein, fo vollzogen werden müfje, daß möglichft viele Per» 
en Vollzug zu fehen befommen, Nun ift man aber 
in neuerer Zeit im fait allen andern Staaten und feit 
dem Jahre 1862 aud bei und von diefem Geſichts- 
punfte Abzefommen, man hat die geheimen Hins 
riptumgen eingeführt und damit unwiderleglich zugegeben, 
daß die Todesfirafe ifren Hauptzweck, nämlich bie 
af nit erfüllte (In langer —— 
und zahlreſcher ſiatiſtiſcher Belege aus Frankreich 

Belgien llefert Redner nun den Beweis für die Richtig⸗ 
keit des Satzes, da die Beibehaltung oder Auffebung 
der Todeöftrafe, und die Zahl der wirklich vollzogenen 
Hintichtungen feinen Einfluß Habe auf die En. der 
qweren Verbrechen.) Was unfer engeres, Vaterland 


betrifft, fo Kat der Krim von ANAL. # 
RR Bali on er 
Dieöftabk Mpeg 20 fl. teurbe mt dem Geimerte «befuaft; 1 . 


und 
1) a een notoxiſche Reber ———— A die ziemlich ſtelle Auhbhe hinunter⸗ 
te 


fcheriid,e mit Fleih auegeſprengi und andere ftürzien. ale anfehaliche Ladung RAS aus denfelben 
dadurch yerfilärt Hatten;! mit S ** | ku Maine herumſchwamm. Glucklicherweiſe if fein 
und der todte Rörper au dbem-Eceiterhaufen werbyamnt, | weiteres Umgfäit zu beflagen und kamen bie Vaſſaaiere 
& den. z, D. „Wildigüpen, die nur dem Milde, ee ee ben 0 Bdelien 
dem Füger ab Korftmann mb anderen auf Leib un des „Bohrer er de ner 
Leben bedrohiſc find, ohne Unterfehieb, ob fie deiwegen | zu erriclende Denfmal für bie in dem Gefedite : 

Ion einmal inhaftirt oder beftraft neweien, auf offener gefallenen Deflerreicher gleichfalls eine Kollelte veranftaltet, 
Straße, mp fie am meiften graffirt und das Mild ger | — Dad geflern Wend zum Veften aliden 
fhoffen baben, aufgehängt“ und damit die andern Wild auf ben vorjäprigen Felbgune Mattgeabte Rongert Hatte 
khüben nicht belagen önnen, beftimmt der nähfle | einen Ertrag von über 50 R. 

Paragraph, daß „jene, welche bes Wilbfhießens zwar Berlin 28. März. Mönig —* 
nich! verriifen ober habituiret, jedoch denen Jagern und | hat am bie Wittwe des Gornelius ban folgenbe eigen» 


Unrmaren, „im eigenen Haufe, Schloſſe, oder 
—— Orte gãnglich vermauern- und- in Sonne am Himmel verſt 
bolche fängniß bis zu Ihrem Tode verwahren dürfen.“ | finiterniß) ala der erloſch, welder für die Kunſt 
Berichtedene Schriften damaliger Zeit, indbefondese Neiſe | Sonne war. Jene fdeint wieder, aber ſchwerlich 
befchreikpingen bringen die fhaueriichiten Schilderungen. | Yönsmt ein Cornelius mehr. Bier, imo: dd feinen Tod 
pr jeher Stage Oberbaperns Fingen an den Bäumen daran, 
und Galgen Die Gerichteten und !rogdem war der | vor einem halben Aakrbımbert Lernen und 
Eigerpethyußanb Obrrbapernb ber fchledptefte, den man 

nur, denken Tann, Mährend man in Oberbayern 
wicht ſicher reifen Fonnte, isar man in Oberſchwaben, 
wo dieſe Bierden am Wege nicht zu erbliden waren, 
vollſtandig ficher. lu 


nſterte ſich les war Sonne 
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Mitglieder Sk 
negen die beſtehenden ſtaatlichen umd ſozialen Einrich⸗ 
tungen getreten find, 
alla, 22, März, Mepit 690, melde der fies 
fige Biſchof der Feuerwehr geſcheuti wird auch auf 
dadjelben. Roften eine Eipeipe- für bieled Korps anges 
ſchafft, welche auf 1200 FI, zu ‚lommt, 
Würzburg, 26. März, Weilern Abend murde 


Berlin, 25. März. Wie der, aus 
rg m 7* Paris 
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Donnerftag den 28, Mär 418867. 


Das IutelligenyDlatt eu ſqetet täglid als Beilage jur 
gebühren 8 fe. für bie 


| Tag chrichten. 

Aſchaffendurg, 24. März. Mit Beginn des Som⸗ 
merſemeſters wird auch hier, wie es bereitäinvielen Städten 
der Fall ift, ein eigener Handelöturs im Anjhlug an 
die k. Gewerbsſchule ind Leben treten; das Projekt, auch 
eine gewerbliche Fortbildungsjgule zu errichten „ dürfte 
dagegen ald vorläufig gejcheitert zu, betrachten fein. — 
Die auf Koften Er, Majeſtät ded Könige Ludwig 1. 
unternommenen Arbeiten zur Herſtellung eines peren« 
nirenden Wafferjtandes in den zwei fo lange troden 
elegenen Seren des Parkes Schönbuſch haben feit der 
itte diefes Monats ihren Anfang genommen, (B. 3.) 
AC Münden, 24 Mär, Eſchluß der geſtern 
abgebrodenen. Rede des Abg. Frhrn, v. Stauffen 
berg Über die Ahſchaffung der Todesſtrafe.) Bes 
Fanntli war ber ig May Joſeph kein Freund 
der Todesſtrafe und ſuchte den vielfachen Hinrichs 
tungen dur eine größere Anzahl von Degnadigungen 
abzudelfen.. In dem offiziellen kurpfalz » bayerijyen 
Intelligengblatt vom Jahre 1805 findet ſich felgende 
auch für und nicht unintereffante Beſprechung: „Der 
Staatämann, welcher die Todesſtrafe damit entſchuldigen 
kann, daß fie ein nothwendiges Mittel fei, der weiteren 
ScLädlichfeit eines berhärteten Böſewichts vorzubeugen 
und Andere durch Beijpiele abzuſchrecken, ift ein ſchlechter 
Mann. Die Staaten, in melden die Todesſtrafe jeht 
Bupebohen iſt, find Toskana, — Schweizer⸗ 
tdanlonue, eine Reihe der Vereinigten Staaten und im 
allen diefen Rantonen ift eine Zunahme der Sicherheits, 
Nörungen nit erfolgt — auch Beweiſe gegen das Ars 
gument, daß, wenn ein Eleinerer Staat bie Todes⸗ 
Itrafe aufhebe, dann die Verbrecher fi in diefem 
Staate gleichſam zufanmenziegen würden, Die Olden⸗ 
burger haben mie bemerkt, daß die verbrecheriſchen Hans 
noveraner 1% in erheblicher Zapl auf ihr Gebiet zurüdt 


Dede, LH 
, Ducpetiaug fagt: Das Strafgejeg fol 
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Betitzeile ober deren Raum. 


den Schuldigen in die greifbare Unmößlichteit werfeien, 
dad Böſe zu thun, es foll feine Miffetgat fühnen , die 
Todesitrafe aber! iſt eine abfolute und nicht wieder gut⸗ 
zumadpende. Bon dem Jahre 1846 bis 1856 (weit 
Ducpetiaug nad) wurden in Frankreid- und England 
x Todesurtheile gefäht, eng richtliches Ber 

ven, ſich ſpãter als gegen Unſchuldige ergangen er+ 
wieſen Haben (Redner erörtert  mün die’ ungemeine 
Schwierigkeit, ja die Unmöglichkeit, eine genaue Gränz« 
linie zwiſchen Mord und Todtſchlag zu ziehen, zeigt, dahj 
die Strafe eine untheilbare iſt, obgleich zwiſchen 
Mord und Mord ein Unterſchied beſteht und fährt dann 
weiter): Der Hr. Juftigminifter hat uns mitgefgeilt, 
daß feit 1862 41 Todesurtheile geſprochen und 3’ da⸗ 
von vollzogen: worden jeten. 41. zum Tode Verürtheilte 
und 3 davon hingerichtet! Da möchte ich doch fragen, wie 
wird bejtimumt, wer dieſe drei Hinzurichtende wirklich find, 
nach welchen Grundſätzen, in welcher Art und Wolfe 
wird das feſtgeſtellt? Mit Recht Hat ma von einer 
Tobdeslotterie gefproden. Die „Mölnet Zeitung“ 
fagte jüngft in diefer Hinſicht: Sind in einer beſtim men 
Zeit viele Todesurtheile geſprochen worden, ſo wachſen 
die Chancen für die Einzeinen, mit dem Reben davon 
zu kommen; it längere Zeit im einem Lande Bein 
Todedurtheil vollſtreckt worden, fo meint der Juftigmintfter, 
ed müfje doch einmal wieder am die dolle Kraft des Wer 
jegeß erinnert werden und er beantragt eine Beſtãttgung. 


Dabei iſt aber ſehr Häufig zweifelhaft, 06 der Veriirs 


teilte, eim geringered Schuidbewußtſein Hat, als die 
fünf oder fe, die vor ihm begnabigt worden find, 
Sie, alle kennen den Straubinger Fall, es wurde das 
mals; in Folge. eines Interzeſſion von 4 Richtern ein 
Todedurtheil nicht vollzogen: Das nãchſtfolgende Ham 
Schwurgericht ausgeſprocheue Todesurtheil gegen einen 
gewiſſen Bauer Trauner, der feine Ehefrau vergiftet Hatte, 
wurde vollzogen. Run hat man in der dortigen 


y 


Gegend bei Vergleichung ber näheren Umftände, die ſen 
Taunerſchen Fall mit anderen Mordthaten, bezüglich 
deren die Thäier vorher begnadigt worden waren, all» 
gemein gefagt: „Ja. früher find Leute begnadigt wor⸗ 
den, die viel ſchwerere Mordihaten verübt haben, warum 
wird ter bingerichtet?* Die allgen eine. Vollsſtimme 
dort war, daß man diefen Mann blos deßwegen Hins 
gerichtet Hat, damit in Straubing einmal ein Todes: 
urtheil vollzogen werdel Ih glaube, meine Herren, 
daß ich dasjenige, was, id Ihnen über die Unzuverläſſig ⸗ 
teit des Begnadigungdverfaßrens geſagt Habe, Eier nicht 
zu wiederholen braude, die Ausführungen, melde ber 
Herr Staatäminifter der Juſtiz hierüber gemadt hat, 
baben meined Eradtend an der Sachlage fo viel, mie 
gar nichts geändert. Der Herr ZJufligminifter „bat 
weiter gefagt, daß es nicht Monate, ja halbe Jahre 
dauere, bis das Begnadigungkverfahren erledigt fei und 
daß nur in zwei Fällen die Verzögerung über 4 
Wochen gedauert Habe. (Redner führt num eine Rehhe 
von Fällen vor, in welchen bis zur endgülligen (Ent 
ſcheldung, ob der Verurtheilte auch wirklich hingerichtet 
werden ſolle, Monale vergingen und fäbrt weiler): 
Meine Behauptung, daß die Richter mit Vorliebe aus 
der Staatsanwaltſchaft ergänzt würben, hat Herr Juſtizmi⸗ 
nifter als eine umrihtige bezeichnet und gefagt, fie fei 
deßhalb unricplig, weil im Jahre 1865/66 auf die 
Stelle von Appellationdgerichtäräthen und Bezirkögerkähtö: 
Diretoren 24 Richter und 10 Staatsanwälte ernannt 
wurden, Es konkurriten aber zu den Stellen der Appel ⸗ 
lationsgeritörätfe und Bezirkögericpiödireltoren 493 
Richter und 43 Gtaatdanwälte und wurden daher vier 
Prozent der Zahl der Richter und 25 Prozent ber 
Staatsanwälte befördert. Der Herr Juftizminifter hat 
behauptet, . thatfächlihe Beweiſe zu haben, daß der das 
Vertrauen des Volles geniehe, Ich kann hier nur bad 
Bedauern audfpredhen, daß der Herr Diimifter bei mel: 
nem erſten Vorlrage nicht gegenwärtig war, er würde 
ih aus der Aufnahme, die derfelbe in der Kammer ge: 
junden hat, volftändig überzeugt haben, daß ich nicht 
eine individuelle Anſicht auegeſprochen babe, fondern 
dag dieſe Anſicht eine allgemeine und jedenfalls 
von ber überwiegenden Mehrheit der Kammer gethellte 
if, Trotz meiner fehr außgebreiteten Berfenaltenutnig 
unter den Richtern ‚und Juſtizbeamten ift mir noch nicht 
ein einziger Richter zu Geſicht gekommen, der die 
Juftigverwaltung des Herrn Juſtizminiſters gebilligt 
hätte, Aber das kann ip fagen, daß eine überwle⸗ 
gende Anzahl vom gebiegenen und nicht unwiſſenden 
und unjleißigen Richlern mir dad @egenthell verſicherl 
haben. Der gegenwärtige Kampf um bie Abſchaffung 
der Todesſtrafe bat eine unverfennbare Gleichheit mit 
jenem, der feiner Zeit um die Aufhebung ber Tortur 
geführt wurde, Man hat gegen bie Aufhebung ber 
Tortur ganz Biefelben Gründe angeführt, welche jet 
gegen die Abſchaffung der Todesſtrafe angeführt werden. 
Dan war damals gerade jo von der Unrechtmäßigleit 
der Tortur überzeugt und hat trogdem aus Zweckmäßig⸗ 
feitägränden beichlofien, ſie beizubehalten. In dem 


codex eriminalis wird die Tortur bezeichnet als „ein 
Freiptliches Mittel, um den in Neyation verharrenden 
Uebelthãter aud Mangel einer genugfamen Weberweifung 
zur wahren Defenntnuß zu bringen“ und in ben Ans 
merfungen hiezu heißt es ad vocem rechtliche Mittel 
„aber au ein ſehr gefährlich - und beirüglich Mittel, 
welches von einer fait unzähligen Menge Stribenten 
beflig beftritten worden und dato noch bei vielen Ras 
tionen nicht im Uebung ift, dem fei nun wie ihm wolle, 
ift es bei und einmal jo eingeführt und finden fid 
deulliche Spuren, daß die Tortur vor 1000 Jahren 
in Bayern gebräuchlich geweſen ift, wie es u, A. ex 
| Bajuvariorum zu erfehen ift,“ Meine Herren! 
Ya bitte Sie, wirken Sie durch Ihren heutigen Beſchluß 


dazu mit, dag die Geſetze der Bayern nicht mehr nad 


Analogie der 1 Bajuvariorum gemacht werden! 

Münden, 25. März. Ueber den vielbeſprochenen 
Wechſel in der Leitung des Juſtizminiſteriums ift bis 
zur (Stunde michts entſchleden. 

Münden, 25. März, Als Saäverfiändige aus der 
Klafje der ausübenden Landwirihe find zur Theilnahme 
an den Vorberathungen über den Entwurf einer all» 
pemeinen Geuchenordnung auf Vorſchlag des Generals 
komites des landwirthſchaftlichen Bereins die Qutöbefiher : 
Landtagsabgeordneter Joſeph Hirſchberger von Aſt, 
Poſthalter Franz Pachmahr von Frabertsham, Lands 
tagtabgeordneter Frhr. Hermann v. Guttenberg zu 
Weißendorf und der Notar Joh. B. Riebel in Füffen, 
endlich ald Erfagmann der Gutsbeſttzet und Hofbanquier 
Joſeph v. Hirſch von Münden eingeladen, 

GH Münden, 26. März. Der Außfäuß der 
Abgeordnetenkammer für die Eozialgefeßgebung wird Im 
der nächſten Woche feine THätigfeit beginnen; der Aus⸗ 
ſchuß für den Entwurf der Zivilprogegordnung wird am 
nächften Donnerflag eine Sihung halten, — Die dieß⸗ 
jüßrige Auspebung der Konftribtrten der Alteräflaffe 1845 
wurde für den Megierungäbezirt der Oberpfalz am 28. 
März vollendet. Hiebei ergab ſich als Mefultat, daß 
dad volle Kontingent für alle Waffengattungen abgeftellt 
werben fonnte und war ald weitere erfreuliche Er⸗ 
ſcheinuug wahrzunehmen, daß genenüber den Borjahren 
bäufigere Erſatzmannſtelluugen nicht vorkamen. 

Der Stahelbauer von Hanerding (Oberbayern, 
Dezieldamts Laufen) wurde am 25. März bei der 
Heimkehr vom Xroftderger Viehmarkt ermordet und 
feiner Baarfhaft von ca, 500 fl. beraubt, — Aus 
dem Pfarrhaufe in Gelten dor f (Bezirtdamts Brud‘) 
wurden in der Nacht vom 22, zum 23, Gegenſtände 
im Werthe von etwa 600 fl, geraubt. z 

Augsburg, 26. März. Geftern Morgens wurde 
Die Leiche einer Mannäperfon von etwa 28 Jahren 
aus dem Gentelbady gezogen und in dad Leichenhaub 
des katholiſchen Bottedaderd gebracht. Bei der Unters 
ſuchung ftellte es ſich heraus, daß Bier ein Verbtechen 
vorliegt; denn der Mann, aus der Kleidung zu ſchlit⸗ 
ben ein Bauer aus dem Mies, Hatte fieben Stiche er» 
halten. Es fand ſich Bei ihm auch eine Baarfhaft von 
fieben Gulden. (Augob. Tobl.) 


' —— —E Geſtern Abend wurde 
—— anſtundig gelleldeler Man 
vom Serie ale, 


En en er = nen War fprang, "vie vet 
‚Eüßte, dann mit lauter, Stim 

- — — gen und, mahdem er * 

Altar wieder‘ — mehrere Perſonen auf die Seite 


Der Biſchof Stahl Hat kürzlich ein 
ſchiedoſchreiben an jene Rohnbewohner 
die bisher feinem .. Sprengel anges 


aber an Breußen . Der ders 
ee Ten und Inhalt diefes si Ken Erlaſſes 
bat bei dem neuen Lan großes Wohlgefallen 


erregt und ihn — an den ee ein ügenten 
en. A — (Er K.) 
Berlin, 2 — m Anſchein nach droht 


Luxemburg ber Gefahr. 

laufenden Gerüchte von einer Ablretung —5* — 

an Franlreich treten mit verſtärktem Nachdruck wiede 

— — en ee 
vo ung” ubigte 

aud von der a 2 


der franpöftfege Divijionegeneral 
— * Mitglied der Kommiſſion für die —— 
für die Küftenvertheidigung und für die offentlichen Ar⸗ 
— fich in — Miffton nach Luxemburg bege ⸗ 
Aus dem Umſtande, daß unſere offiziöfe 
— allen dieſen beunruhigenden Gerüchten gegenüber 
fortwährend das tleffte Schweigen beobachtet oder dieſe 


An it mit fouveräner Geringihägung be⸗ 
Eee, —*8 hie und * da unfere ’ 


ung in diefer Frage ben an Frankreichs 
doq nachgtben werben, Es wäre daher wohl endlich 
an der Zeit, wenn fi im —** eine Stimme zu 
Bunften des bedroßten deutfipen Bodens erhöße. 


(Allg. 3tg.) 

[oten;, 23. März, Die hervorragenden Mitglieder 

- — haben — eine Berathung 

38 Die Verfammlung war vom Geiſt der größten 

qteit beſeelt, Alles läßt Hoffen, daß eine ernfls 

en einſtimmung zwiſchen dem Minifterium und 

der Mehrheit hergefiellt werde, Die „Italie* verſichert, 

ed werde der Kammer ein Anhang zum Budget mitge: 

2 werden, worin ir A in im Betrag von 
30 Millionen angezeigt ſei 

Baris, 24, März. Der taiſer iche Prinz ift auf 
dem völliger Wiederherſtellung. 

2 ‚ 24. März, Am verfloffenen Samflag wurde 
gu Ruelle "eine der beiden für die Ausflellung beſtimm⸗ 
ten eifernen Kanonen gegoffen. Wie der „Moniteur* 
in feinen verſchiedenen Nachrichlen me *follen diefe 
beiden Geſchũtze die größten auf der Wett fein, 
fle Die amerifanijgen Ungelhüme noch ut: eh "Beben 


* übertreffen. Jedes derfelben wiezt zum Wenigſten 


36,000 Rilogrammes und erfordert für den Crandport 


is zum up von Orleans 37 Pferde. Der on 


dem ein amdgemäßltes Publitum beitmopnte,"imäßete tin 


Ganzen A! Minuten und gelang volllommen. 
(9bfen enthielten das jr Opeaton efereige 


Metall, 


25. Mirj. In Der Penflgen Sitzung des 

Dberhaufes — in er ‚ei von 
Herrn Seward eine unfreun Depef 

— —— 


Alabamafrage — fel. 
| antragte Olstaell ohne jede näherelörflärung die zueite 
Een Re FE ER n 
ung, nicht 
— macht. | 





Aceueſte ea 

Wien, 26. Mär, Das heutige Abendblatt der 
— theilt mit, daß heute ein Bandelövertrag zwi⸗ 
ſchen Deſterreich und Holland unterzeichnet worden ifl. 

Paris, 26. März. Bezüglich der Luxemburgiſchen 
Angelegenfei fagt die „isrance* : Wenn Vorbeſprechungen 
in dieſer t aftgefunden, fo müfje der Patrios 
tismus Konjekturen darüber verbieten, Eben fo 
zurüdgaftend drüdı fi bad „Pays“ ans, welches 
Journal fig dahin äußert, dah, wenn vertrauliche Mit 
IHeilungen über die Luremburger Angelegenheit ſtatt⸗ 
gefunden, man darüber nicht ſprechen ſolle 

Hang, 26. März. Die zweite Kammer, hat heute 
das —* er die Reorganifation des Verthei⸗ 
bigungäfpitemd mit 54 gegen An Stimmen geneh 
ig einer roflamation am, dafı er am. wächiten Donners 
flag Pig teamegele reifen I \ um dem ger 
ton Räumung der deſtungen feinen ⸗ 
zäftaften. Die einzige Bedingung nl Räumung beſteht 
in der Yufpflanzung der türfifigen —— * * 
ſerbiſchen auf den Feſtungen. Wäprend 
8* des Furſten übernimmt ber Winihermip die Res 
erung. 





Amtliche Nachrichten, 
eflät der König haben Sich allerpnädigft 
bewogen gefunden ; den k. Be Ba 
mann in Bamberg, A, Gchäzler in Nürtberg und 
Mayer in Würzburg — l. Alaſſ⸗ dad Bars 
bienftordens vom heiligen Michael, dem Vahnhofverwalter 
5. Rambauer in Würzburg, dem Betriebs « JIngenieur 
I. Strobl in Hof, dem Telegraphen ⸗Inzenleut E. Geis 
fert in oe, ‚ dem Mafhinenmeifter —— 
im In Det, mob dem Dſibahn · Betriebd« ee 
Wetter in Weiden das Ritterkreuz U. Klaſſe des ges 
nannten Ordens zu verleißen, 
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Beiblatt zur Alhaftenburger Zeitung, 
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Freitag den 29, März 1867, 
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Algafienburger Beitmug 
abadeca 9 I. für die dreiſpaltiqe Betitzeile uber Dec Many. 


ages: Nachrichten. 
*Aſchaffeubntg, 28. Wär, Die Mündener 
GH.Korreipondenz fprigt fi über das preußlic« 
baperifhe Schutz und Trupbünduig alfo aus; „Ueber 
die Tragweite ded Bäündniffes zwiſchen 
ben füddeutfhen Staaten und Preußen 
gibt man fi je na den poliliſchen Sympathien für 
Preußen oder den Antipathien gegen dasfelbe übertrie⸗ 


benen Erwartungen, vb Defüngumget yını un 
vdlkerrechtliche Bedeutung der neuen Alliancen läßt ſich 
folgendermaßen zuſammenfaſſen. Die jübdeutichen 
Staaten init Preußen in ein internationaled Ber» 
tragßverhältnig gelreten, mach weldem fie zu gemein 
ſchaftlicher Ation mit Preußen fi verpfligten, wenn 
Deutfhed ®ebiet angegriffen wird, In 
diefem Sinne hat ſich and bereits Graf Vismarck 
nad Wien erflärt, Nicht unbedingt bat ih Bayern 
in das Gefolge Preußens geftellt, ſondern nur 

Abwehr einer beabfihtigten Schmälerung deutſchen Ber 
bietes; — nit für jeden Krieg hat fi Bayern 
zu: Heerfolge Preußens und zur Unterordnung unter 
preußiſchen Ober Eu verbindlich gemacht men. nur 
im Wale einer Gefäprdung der Integrität der Staaten 
beider Kontrahenten gemwährleiftet der Vertrag asgen 
feitige Hülfe. Diefer Punkt ift vor Allem ind Auge 
zu faſſen. A dadurch ein ———— Bayerns 
zu Preußen gefhäffen? Gewiß nicht. Es ift eine 
Alliance für einen konktelen Fall, deſſen Borausfegungen 
jeder der Kontrahenten ſelbſtſtäändig zu würdigen 

rechtigt if. Wird Preußen von Frankreich angegriffen, 
erkennt Bayern ohne Zögern die Vorausſetzung feiner 
vertragsmäßigen Woffenhülfe old gegeben an; w 
Preußen aber. ſich bei den orientalifgen Händeln zu 
fejaffen main, fo wird Bayern blos fein eigenes 
Intereſſe zu Mathe ziehen, dem Alliancevertrag für 
Diefen aber keine Geltung einräumen. Auf einer 


IM | eine Einigung mit den fühdeutigen Staaten rn 





ganz frrtfümlihen Anfhanun t er 
nahme, dat Bayern die — Pr —2 
macht des Landes vollſtändig aus der Dank gegeben ı 
habe und jeder Selbiftändigkeit und Unabhängigreit ber 
taubt je. Aber — wendet man weiter. ein — if der, 
——— 
reten mandem wird bei Tr , für Bayern - 
; liger Mtion zuit, Breup i e ray wohl ande B: 
fiehen, wenn über. diefen Punkt gar nichts ſtipulirt 
worden wäre? Oder könnte Jemand wunſchen, daß 
erit beim Beginn der Aktion ein Abkommen über bem. 
Oberbefehl audgetragen werden müßte? Iſt nicht viel⸗ 
mehr ſchon im Ürieden das Nothwendige vorzulchren.. 
für dad Zuſammengehen in Rriegäzeiten? — die 
der Politit Bayernd jet zunädft obliegende Wufgabe 
set, fo in Diefelbe eine doppelte.  MBapem. hat. 
' einerjeits beflinmte Stellung zu mehmen zu den äbrigen 
Staaten, die den gleichen Vertrag mit Preußen gefchloffen 
baben, anbrerfeitß fi zu fragen, nad) welchen Richtungen ; 
hin weitere Beziehungen zu Breußenangelnüpft. 
werben kännen und in * Weiſe die Fortentwid⸗ 
laug des Berhältnified zu Preußen fig- geftalten jol,. 
—* un. gg —— preis zu 
geben und ohne tängen zu überſchreilen, 
der Standpunkt der ——— ee — 
ı ne, Die Erwartung, daß Bayern am norbddenijchen 
Buad Theil nehme, wird nicht in Erfüllung gehen, 
Bayern wird das norddeutſche Parlament nicht beſchiden. 
Nachdem aber nunmehr bie Integrität bed deutſchen 
Geſammtgebiets geiwährleiftet ift, wird Bayern zuvörderſt 


Diefe Einigung IR um deßwillen von. Hädiken ei 
damwit nicht ber eine‘ ‚oder der, andere dieſer Sianten - 
darch feine Zfollrung verſucht werde, einfeitig in dem, 
| arten hen Band einzutveien,, was bie Gtellung 


Preußen abge. 


Bagerus gegenüber der Attraktionätraft des Nordens 
weſentlich erſchweren und verſchlimmern würde. Vereint 
mit den übrigen ſaddeuſchen Staaten wird Bayern bie 
Hand zur Retonfiruftion eined engeren Berfältniffes 
zu Preußen bieten, welches neben der gemeinfamen Ber- 
theidigung des deutſchen Bodend gemeinfhaftlige Eins 
richtungen auf velköwirthichaftligem Gebiete ermöglicht 
und fördert, So wird die Stellung des deutſchen Su⸗ 
dend zum norddeutſchen Bunde, wie fie bereitö ein 
Pfand mehr für den Frieden Deutſchlands und Euros 
pas geworden ift, auch die Grundlagen der Vollswohl⸗ 
fahrt fihern und befeftigen.* 

Münden, 24. März, Wie bereits mitgeteilt wurde, 
hatten bis zum Schluſſe des Jahres 1866 von dem 
während des I eg dienftuntauglich gewordenen 
Unteroffizieren, Spielleuten, Gefreiten und Soldaten der 
E. bayer. Armee 252 eine militäriſche Verſorgung er» 
halten. Diefe Zahl hat fi feitdem weſentlich vermehrt 
und bereits die Befammtjunmme-von 647 erreicht, naͤm⸗ 
lich 78 Unteroffigiere, Hautboiſten und Hornifien, 569 
Gefreite, Gemeine und Tamboure. Die Art der Ber 
forgung anlangend, erhielten, ihrem Anſuchen ent» 
ſprechend: 61 Unteroffiziere, Hautboiften und Homiften, 
dann 513 Gefreite, Gemeine und Tamboure, ſohin im 
Ganzen 574 Individuen, die ihnen nad den aller 
höchſten Normen zulommende Penſion. Mehr als der 
Hälfte diefer Benfioniften, nämlich 299, wurde mit 
Rüdfiht auf ihre befondere Hilfsbedürftigkeit zu ihrer 
Bandenfonde‘angemiehmenrzhende Zulage aus dem Ins 
und Horniften, dann 6 Gefreite und Gemeine, melde 
bie Berfegung zu einer Garnifonstompagnie der Pen 
ar vorgezogen Hatten und als Halsinvaliden 2, 

eilung zu einer derartigen Dienftleiftung auch noch 
bejäßigt waren, wurden bei den Barnifondkompagnien 
Nymphenburg und Rönigäpofen eingeffeilt. 5 Unters 
offigiere und 50 Gefreite und Gemeine find als gänzlid 
erwerböbejchränfte Mealinvaliden in dad Invalidenhaus 
zu Hürftenfeld aufgenommen worden. (Bayer, Ztg.) 

Münden, 26, . In der heutigen Siung 
unferes Maziftrats Hat derſelbe beſchloſſen, den Antrag 
biefiger Bäder auf üreigebung des Brodtarifs bei der 
Kreisregierung zu befürworten, weil aud die Tarife des 
Diered und des Fleiſches freigegeben find, Die Zahl 
der hiefigen Bäder Hat fih In kurzer Zeit von 140 
auf 227 vermehrt. 

‚27. März, Der k. Staatöminifter ber 
Juſtiz, Hr. v. Bomhard, Hat auf fein Anſuchen von 
Sr, Maj. dem Könige einen mehrtägigen Urlaub ers 
halten und heute angetreten. Für die Dauer der Ber 
urlaubung Hat ber Tal, Staatsrath i, o. D., Hr. v. 
Biſcher, die Zeitung der Geſchäfte des Juftigminifteriums 
as — 

Münden, 27. März. wiſchen den Staals⸗ 
miniftern beſtandenen Differenzen —* — wieder aus⸗ 
geglichen fein, es bedarf diefe Nachricht indeſſen noch 
ber Beftätigung, (Als. Ztg.) 
GH Münden, 27. März. Der päpfilihe Runtius 


am biefigen Hofe hatte heute Audienz bei Gr, "Map dem 
Könige, — In Schleißheim bei Münden find vor we⸗ 
nigen Tagen zwei Knaben an der Wafferfhen ges 
ftorben, welche am 9. Februar d. Is. von Einem wuth⸗ 
verbädhtigen Hunde gebiffen worden waren. Mus Feld» 
moding und Mofa, ebenfalls in der Nähe von Müns 
den, jind leider neue Fälle von Hundswuth zu fon» 
flatiren und erhielt in legterem Orte jünaft eine Perfon 
von einem wuthkranken Hunde einen Big. Diefe Ers 
ſcheinungen haben in der Stadt Münden firenge polis 
zeiliche Vorſchriften veranlaft und wurden in Folge deö 
Verbotes des Freilaufenlaſſens von Hunden in dem 
jüngjten Tagen circa 80 Hunde eingefangen, Biele 
Humbdebefiger Gaben ihre Hunde freiwillig der Polizei» 
behörde zur Tödtung - Übergebn, — Aus dem Laden 
des Silberarbeiterd Schmedding zu Augsburg wurden 
vor einigen Tagen mittelft Einbruhs Waaren im Werthe 
von 1300 fl, entwendet, Die Tpäter find zur Zeit 


ermittelt. 
— — Geſtern wurden 


’ u dapier 
auf dem tplage dor der Front des aufgeitellten k. 
y be u Hauptmann Mar Hofmann und 
Oberlieutenant Heinrich Holzl für ihr tapfered Verhalten 
im jüngften Sriege in feierligger Weife mit dem Ritter» 
kreuze 2, Kaffe des Militärverdienftordend Deforirt, 
Abends fand dann bei Hrn, Stopfer zu Ehren der 
Dekorirten Reunion ſtatt. 

Erlangen, 22. März. Heute, ald am Geburtds 
tage des Königs von Preußen, ift auf dem hieſigen 
Bindhnkn aim Danfnal errichtet worden, dad den Grabe 
hügel zweier hierſelbſt verftorbener preußifcher Soldaten 
ziert. Das Denkmal ift denfelden gewidmet von den 
fi Hier jegt auffaltenden norddeutihen Studenten, 

ürzburg, 27. März. Seit einigen Tagen vers 
mißt man zu Nordheim bei Volkach dem Iedigen N. 
Höhn. Da am Ufer des Maines verſchiedene, Ddiefem 
gehörige Kleidungsftüde aufgefunden wurden, fo glaubt 
man einen Unglüdsfal und forfct in und am Maine 
eifrigſt nah dem Vermißten, bisher jedod ohne Res 
fultat, — Im Bezirksamte Lohr kommen dermalen 
mehrfach Blatternfälle vor, gegen welde die einſchlägi⸗ 
gen Maßtegeln der Sanitätspolizei forgfam gehandhabt 
werden. (B. Abdbl.) 

T Bürzburg, 27, März. Ju den dichtgedrängten 
Räumen des Bezirkägerichts fand geitern die öffentliche 
Verhandlung gegen den qaieszirten Bezirkögerichtärath 
Franz Riegel dahier wegen Diebſtahls ftatl. Derfelde, 
62 Jahre alt, Hatte am 16. und 17. Januar Abends 
im Gaftpaufe zur blauen Glode jedesmal ein Schoppens 
wafferglas, von denen jedes auf d bis 6 kr. gewerthet 
wird, entwendet, und mar beim leiten fur; nad) der 
That ertappt, arretirt und auf die Polizei geführt wor⸗ 
den. Riegel, deſſen perföntiger Umgang faft allgemein 
gemieden wird, war ald Kreis» und Stadtgerichtsrath 
im Jahr 1854 wegen einer Reihe von Diebftäglen von 
Stöden, Eigarrenfpigen, Gläfern in poligeilige Unter, 
jugung genommen und quiedzirt worden. Durch Be 
ſchluß des Stadtmagiftrats Regensburg wurde Riegel 


Hülfigee) Undurechnungoſahigteit von der Joſtanz 
—— — Gutachten nach leidet Riegel am 
Hämorrhoiden, Gongejtionen gegen den Kopf, die ınit« 
unter zu Geiſtesverwirrung ' fügen. Später wurde 
Riegel realtiwirt und am Das Bezittsgericht Würzburg 
zum Schrecken aller dortigen Beamten verfegt. Hier 
fam er mehrmals ſowohl in Geſellſchaften als in ſeinen 
Amtsfunkiionen in den Verdacht von Entwendungen, 
die ihm zwar nicht ** nachgewieſen werben konnten, 
aber- ſeine abermalige —— veranlaßten. Was 
dem vorwürfigen Fall beirifft, ſo geht das Gutachten 
des Hrn. Bezirkögerichtäargted Dr. Vogt dahin, daß 
Riegei, der am dem erwähnten Gebrechen leide, kindiſch 
jel, an Klephlomanie (Diebswahnſinn) leide, daher 
gãnzlich unzur chnungsfähig ſei Hr. 1. Staats anwalt 
Mädel findet das Ärztliche Gutachten nicht hinlänglich 
begründet für die Annahme gänzliher Unzurechnungs⸗ 
fähigkeit, will jedoch geminderle Zurechnungdfäßigteit 
gelten laſſen und beantragte wegen 2 Vergeben des 
Viebſtahls nah Art. 394 des Strafgeſetzbuches, wor 
nad ein von einem Beamten veräbter polizeilicher Dieb⸗ 
ſtahl als Vergehen zu beftrafen ift, unter Annahme 
geminderler Zurechnungsfähigteit, 8 Tage Gefängniß, 
auf einer Feſtung zu erftehen, wobei der Verluſt deö 

Quiesʒenzgehaltes nicht eintreten würde, eventuell Ver⸗ 
tagunz der Sache auf unbeflimmte Zait und Anord⸗ 
nung ärztlicher Beobachtung des Angeklagten durch den 
Borftand der Itrenklinit Hrn. Hofrat5 Dr. Rineder, 
Hr. Beriheitiger Rechtötonzipient Schnarz ſucht darzus 
thun, daß micht 2, fondern nur 1 Diebjtapl vorliege, 
und plaldirt wegen Unzurehnungsfäzigteit auf Frei⸗ 
ſprechung, eventuell ſtimmt er dem eventuellen Antrage 
des Staatsanwalts auf Vertagung der Sache und 
meitere ärztliche Beobachtung des Angeflagten bei, Das 
Erkenntnig wird Montaz den 1. April Vormittags 
2/12 Uhr verfündigt, 

Berlin, 27. März. Ueber die Verhandlungen, die 
in Betreff der Aufhebung des Salzmonopols zwiſchen 
Kommiſſären von Preußen und den ſüddeutſchen Staa⸗ 
ten bier geführt werden, erfährt man, Daß fie einen 
günftigen, wenn auch nur langſamen Gang nehmen. 

Aus dem Hannoveriihen, 24. März. Am 20. do. 
iſt die Mehrzahl der nah Minden abgeführten Hanno» 
veraner, 13 wieder in Freiheit geſetzt wor⸗ 
den, nämlich elf vormalige hannoveriſche Soldaten 
(Kämpfer von Langenfalza), jodann der Paſtor Rico» 
laffen aus Fiſcherhude und der Aulsaſſeſſor a, D. Us 
richs aus Burgdorf. 

Aus Baden, 26. März. Ein tonangebendes Bes 
ritales Blatt in unferem Lande fprigt ſich alfo aus: 
„Gür uns Katholiten naht jetzt die Zeit, eine enge Bers 
einigung mit den Ratholiten der Rheinlande anzubahs 
nen, fo daß ein einziger Bruderbund alle die unferen 
vom Bodenfee bis zur holländiſchen Gränze umfaßt. 
So find wir mächtig und ſtark und brauden Nichts zu 
fürten.* ( Scw. M.) 

Darmftadt,; N. März. Das Ertenntnig des großh. 

Oberkriegsgerichts gegen mehrere Offiziere und einen 


Miitärarzt tbegen deren Berhaltend im vorjäßrigen 
Feldzug lautet auf 4 bis 4 monatliche Feſtungehaft. 
Des Bernehmen nady iſt foldes von dem Kriegsherrn 
betätigt, von Seiten des Dffizierstorps jedoch beab⸗ 
figtigt, die Sache hiermit noch nicht auf ſich berußen 
zu faffen, (&.3.) 
Karlöruhe, 25. März, Die „Karlör. Zeitung” 

ſchreibt: „Wie. wir bereitö berichtet haben, find die Abs 
theilungen der großherzgl. Infanterie vorläufig mit den 
ge bezogenen Zündnadelgewehren bewaffnet wor⸗ 

den, um diejelben in den Sand zu fehen, bis zum 
Eintreffen der in Abänderung begriffenen badiſchen Ger 
wehre die neue Waffe eingehender kennen zu lernen. 
Das preußiſche Gewehr Hat ſich in einem langjährigen 
Briedensgebraud und, mas demjelben in unfern Augen 
feinen praftifchen Werth verieißt, in mehreren Feldzügen 
als kriegsbrauchbare Waffe vollftändig bewährt. Das 
Gleiche gilt von feiner Wunition, eine Eigenſchaft, welche 
beiden meijten meuen Öinterladungdwaffen -vergeblid- 
geſucht wird, Keine der in ag befindlihen und 
bei den verfhiedenen Armeen in Einführung begriffenen 
Hinderlader Haben diefen Vorzug der langjäprigen Ex 
jafrung für fih. Das badiſche Armeekorps hat beim 
Eintreten ernfter Ereigniffe an der Seite der Truppen 
des norddeutſchen Bundes zu fämpfen, melde insgeſammt 
mit dem preußiſchen Gewehr bewaffnet find, und 
wir Bönıen die badiſche Krie zsverwaltung nur beglück⸗ 
wünſchen, da fie ſich auch in dieſer Richtung die Er» 
fahrung einer großen Armee zu Ruben gemacht und 
dem Grundfag der längıt herbeigewünſchlen Einheit ges 
huldigt hat.“ 


New» HYott, 23. März (Ber transatlantiſchen 
Telegrapf.) Das Dampfſcheff der New, Dort Bremer 
Dampffgifffaprts: Gefelliaft „Atlantie”, Kap. Doyer, 
welches auı 6. März von Bremen und am 9. März 
von Southampton abgegangen war, iſt heute — 
halten Hier angelommen. 

New, Dort, 25. März. (Ber trandallantiſchen 
Telegraph.) Das —— pfichiff des Nordd. Hoya 

RewYort“, Kap. G. Ernji, welches am 10. März 
von Bremen und am 13. März von Southampton 
abgegangen war, ijt gejlern wohlbehalten bier angekom⸗ 
men, (Mitgetheilt duch Frz. Joſ. Bothof, Generals 
agent, M. ©. Buftelli, 3.4, Dedelmann und 
A. Dyroff, ©pezialigenten in Aſchaffe nburg.) — 








(Mitgetheilt von F. J. Bothof und A, Dyroff 
in Aſchaffenburg.) Das Hamburger Poſtdampfſchiff 
„Germania“, Kapt, Schwenjen von der Linie der Has 
burg Ymerianifpen Padetfahrt⸗Aktien · Geſellſchaft trat 
am 23. März wiederum eine Reife via Souihampton 
nad Rem: York an und halte außer einer ſtarken . 
und Packetpoſt 350 Tons Ladung, 36 Paffagiere im 
der Rajüte —* 460 im Zwiſchen ed an Bard. 





Rebaleur; Guſtav Meffert, 


380 Berfanntma 
In ber Verlaſſen des ran 34 — Kl von Wald le 
ia Dienftan ven 16. —— Fachmittng Luzerner bitto, 
in der. Wohnung des Verleben zu Walde ger — im ——— ge ncarnat⸗ ditto 
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us, —— und —5* eig? —* fümmtlih in beſter tät, zut ge» 


balle, Bräubaus, Brunnen, — ae ——— neigten Wbnahme empfiehlt 


kei DB — 3 Du. Gras · und Baumgarten am Haus and IB. Zrodenbrodt, 
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KagedsRachrichten, 
GH Münden, 28. Unfern Leſern wird 
eine Ucberfigt über die Thätigfeit der uun vertagien 
Abgeordneſenkammer von Iniereije fein und wir geben 
in Nachſtehendem eine ſolche, wobei * die — 
ſtellung des Präſidenten Dr, Bözl in feinem Schluß: 
wort —— Grundlage nehmen. ‚Bon dem 1. Ausſchuß 
mer (für Juſiizſachen) wurde ein vom ber 
ee eingebracpter Geſetzentwurf — über das 
Ungehorfamsverfahren — bearbeitet. Derſelbe wurde 
aber, ehe er in der Kammer felbit zur Behandlung ger 
langte, vom Juftigminijtertum zurüdgezögen; außerdem 
wurden diefem Ausſchuß 11 Anträge überwieſen, da; 
son eimer , der wegen Abſchaffung der Tobesjtrafe, im 
Plenum erledigt, ein zweiter, auf Beſeiligung ber Zins. 
beſchtaͤnkungen gerichtet, obwohl volllommen vorbereitet, 
deßhalb micht mehr zur Berathung gebracht wurde, weil 
der Bertreter des Juſtizminiſteriums erflärte, es wolle 
dasſelbe einen Geſetzentwurf ſolchen Beireff3 einbringen, 
—* welche Erklärung der Antrag natütlich gegenſtands⸗ 
los geworden war; die Gutachten der Referenten über 
fünf weitere Anträge (gerichtet auf Unentfernbarkeit der 
Richter, auf Abänderung einzelner Artilel bed Straf: 
geſetzbuchs u. f. w.) liegen vor, find aber noch nicht 
im Ausſchuß berathen, und vier Anträge find noch uns 
bearbeitet. Dem 2. Ausihuß (für Finanzſachen) wur⸗ 
den fünf Regierungsvorlagen überwieſen, von dieſen aber 
bis zum Schluß der Sitzungen nur vier erledigt: die 
Sefegeniwürfe wegen Ausgleihung der Kriegslaften, 
wegen eines Kredites für weitere Milttärbebürfniffe im 
laufenden Jahr und wegen der Eiſenbahn von Schwein⸗ 
juri nad Kiffingen ; ferner die Rechnungsnachweife aus 
den Jahren 1863/65, ſoweit fie den Eiſenbahnbau, 
dad Telegraphenweſen, den DonawMain-Ranal, bie 
Poftanftalt und das Salinenweien enwejen angehen, Die fünfte 
Regierungsvorlage (Bervollftändigung der Eifenbahnen 


betrefjend) umd ebenfo die Nachweiſe bezüglich der Zen⸗ 
tralfonds und bezüglich des Zollweiend find bis zur Bes 
rathung im Ausſchuſſe bereift. Der Bericht des Staatds 
fQuldentilgungstommiffärd dagegen it bereits von der 
Kanımer felbit erledigt, Auch dieſem Ausſchuß find 
11 Anträge zugemwiefen, von ihnen aber. mur einer, der 
des Dr. Böif auf Adänderung des Rapitalrentenfleuers 
Geſetzes bis zur allgemeinen Beratung gediehen. Der 
3, Wusfhuß (für " —2* 20 zwei Re⸗ 
gier tlagen überwiefen: Mittheilung bezüglich 
der feit dem letzten Landtag vorgekommenen Hendes 
rungen in den Zoll» und Handelöverhältniffen und 
den Gejegentwurf wegen Eatſchädigung der Vieh» 
eigentzümer bei Ausbtuch der Rinderpeſt. Ueber - beide 
bat die Kammer Beſchluß gefaßt, Ferner wurden 
diefem Ausſchuß 13 Anträge übergeben, von denen 
drei: der des WUrgeorbneten Bermüßler wegen Bers 
längerung der Miesbacher Eiſenbahn bis Schlierſee, der 

des Abg. Föderer auf Borlage eined Vermarkungsgeſetzes 
und der des Dr. Edel auf Abänderung des Brand» 
verficherungägefeged zum . Vortrag und zur Beidlußs 
faffung in der Kammer gelangten. Der 4, Audſchuß 
(für innere Verwaltung) hat die beiden @efepentwürfe 
wegen Anfnahme eines Kreisanlehend in Unterfranten 
und wegen Behandlung bed auf Reorganifation der 
Weprverfaffung gerichteten Befepentwurfs (der letztere 
würde befanntii die Bertagung bed Landtages herbel⸗ 
geführt Haben) erlzdigt, und von 9 Anträgen zwei: den 
die Errichtung eines oberſten Berwaltungésgerichtshofes 
und den die Einführung des allgemeinen direkten Wahl⸗ 
rechts erjtrebenden. Weber einen dritten Autrag, daB - 
Schulweſen beir., liegt ber Bericht des Referenten vor, 
die Übrigen 6 find mod unbearbeitet. Der 5, Aus⸗ 
ſchuß Hat von 13 eingelaufenen Beſchwerden 10 als 
ungezignel befunden umd die Übrigen 3, melde erft in 
den legten Tagen übergeben wurden, noch nicht geprüft, 


Der 6, Ausſchuß hat über 69 Anträge bezüglich deren 
Zuläifigkeit Bericht erflattet, Außerdem hat die Kam 

pemählten Sonderausjhuß den vorgelegten Ent: 
wurf einer neuen Wehrverfafjung und zahlreiche Anträge 
und Eingaben den en Ausfhüffen für Berathung 
des Zwilprozeſſes und der Sozialgeſetze überwiefen, — 
Das Rt der abgelaufenen Seifion , welche gerade 
2%; ate dauerte, ift demnach folgended: an Bors 
lagen der Stantdregierung wurden durch Geſammtbeſchluß 
beider Rammern — 5 —— (ee 
Ausgleihung, ! i ſenbahn Sch tt⸗ 
Kiſſingen, real — E und umerfrant. 
Kreisanlehen) und eine Mittheilung (Zoll⸗ und Han⸗ 
belöverhältniffe), wogegen ein Befehentwurf (den Sonder» 
ausfhuß für die Wehrverfaſſung refp. die Verlagung 
beitz,) fon in der Abgeordnetenkammer verworfen, 
(Rontumazialverfaßren) vem Juftizminifierium zurüd» 
gezogen wurden, und zwei (Bervolftändigung der Eifen- 
babnen und Wehrverfaſſung) noch in der Schwebe find. 


Von den Anträgen find blos zwei zu Geſammtheſchlüſſen 


erhoben worden; der über Verlängerung der Miesbacher 
Eifenbapn bis GSälierfee der auf Vorlage eines 
Vermarkunndgefeße? ; ar it der auf Befeitigung der 
Zinẽe beſchraͤnkungen infoferne ebenfalls von Erfolg ge 
wen, ald dad fterlum die Borlage eines 
hierauf gerichteten Entwurfs zugefagt Hat, Ein Antrag 
(Abänderung ded Kapitalrentenfteiergefehes) ruht bei 
der Abgeorbnetenfammer, zu der er zurüdgelomnen, 
nachdem die Reichsräthe ihm eine andere Faſſung ge⸗ 
geben, und zwei Anträge (Beſeiligung der Todesftrafe und 
Ersicplung eines oberſten ——— ruhen 
bei der Kammer ber Reichsrälhe, welcher fie erſt ums 
mittelbar vor der Bertagung zugeſchloſſen wurden, Zwei 
Anträge (Mbänderung des Brandverſicherungkgeſetzes 
und Einführung direfter Wahlen) bat ſchon die Ab- 
geordnelenkanimer verworfen. 

GH. Drändhen, 28, März. Dem k. Univerfitätäprofeffor 
Dr. Dahn in Würzburg murde die allerhochſte Bewil⸗ 
Iigung zur Sammlung freiwilliger Gaben für dad dem 
Dieter Gr. Nüdert in Koburg zu feßende Denkmal 
in der Weiſe erteilt, dag Profeffor Dahn in öffent: 
lien Blättern der Stadt Würzburg zu freitilligen 
Saben für obigen Zweck auffordern darf. — Der 
König von Preußen hat aus Anlaß der Einweihung 
der ehemaligen Mänftertirge — jegigen BPfarrlirde — 
zu Heilsbronn dem Megierungdratö Frhrn. v. Grailds 
beim zu Ansbach und dem Bezitkeamtmann Forſter zu 
Heilöbronn den rothen Adlerorden 3. Klaſſe verliehen. 
— Die Rommiffiondverhanblungen zwifchen den füd⸗ 
deuifchen Staaten; welche zu Mannheim bezü;lich ber 
5 Ergreffung von Maßregeln gegen die 

chleppung ber Bin ftattfinden, find vollendet 
und Yaben zu einem befriedigenden Abſchluß geführt, 
indem zwiſchen den Ber'retern dieſer jaten eine 
Vereinbarung Über den fraglichen Gegenftänd erzielt 
worden if, — Schon feit dem 28, Febr. wird der 
Bädergefelle Peter Leitl von Aidenbach, Bezirkdamts 
Bildpofen, vermißt, Derfelbe war an obigem Tage an 


einem Wirtböhausderzei zu Aldersbach bethelſigt und 
wird vermuthet, daß er getödtel und ſeine Leiche vers 
borgen worden fe, Ein kürzlich bei feinem Meifter 
eingetroffener mit dem Boftftemipel „Dfterbofen" ver⸗ 
fehener anonynier Brief, nach welchem ſich Leitl angeb⸗ 
lich in bie weiz begeben babe, ſcheint mur — 
forſchungen auf eine untechte Spur lenken zu wollen. 

Die Rinderpeft iſt nach neuerdings eingelangten 
Mitthellungen über den Verlauf dieſer Seuche in 
Deſterreich nunmehr in Mähren erloſchen. 

—— Silcherem Vernehmen nad ſoll bie 
von hier nach Münden abgegangene Deputation von 
dem Minifterpräfidenten,, Kriegdminifter und Handelds 
minifter auf's Freundlichſte empfangen worden, und alle 
Hoffnung vorhanden fein, daß die Stadt Rotkenburg 
ine Oarnijon erhalten und der Bau einer Eifenbahn 
refp. Zweißbahn thanlichſt berüdfichtigt wird. 

Aulmbad, 25. Diärz, In der heutigen Generals 
verf na; dee biefigen Spinnerei kam die Vorlage 
des Rechnungkabſchluſſes für das vor 
zur Sprache und wurde berfelbe in Anbetracht der un⸗ 
günfligen Zeitverhältnifje des betreffenden Jahres, und 
nachdem der Direftor in feinen ausführlichen Bericht 
befriedigende Erklätumgen für dis Chfftchen vor 
liegenden Defizitd gegeben Hatte, einjtimmig gutgeheißen. 
Aus dem Bericht des Direltord geht hervor, dak zur 
Zeit 21,000 Spindeln im Betrieb fich befinden und 
weitere 5000 Spindeln innerhalb der nächſten 3 Mor 
nate dem Betriebe übergeben werden, 

Gunzenhanfen, 23. März. Den Bemühungen bes 
t, Berirtsanttsmanites Richter Halter h je gelunge 
in hleſiger Stadt einen Zweigverein des allgemeinen 
Frvaliden-Unterftügungd»Bereined zu gründen. 

rg, 22. März. Die Erritung einer Wins 

terturngälle war in unferer Stadt im Laufe der Zeit 
zu einer unabweigbären Nolhmendigfeit geworden, da 
wir nicht nur einen fehr zahlreichen und thätigen Turms 
vereln haben, aus melden jih das vorzügliche Inſtitut 
der freinilligen Feuerwehr refrutist, fondern weil, mie 
an dem tögeren Bildungsanitalten, jeit 1865 bas 
Turnen auch an unferen Bolkäihulen eingeführt und 
zu diefim Zwecke ein eigener fädtifher Turnlehrer auf⸗ 
geftellt worden iſt. In dankbarer Berüdfichtigung dieſer 
Verhältutffe Haben nun die ftäbtijen Gremien den 
üsereinftimmenben Beſchluß gefaßt, eine folge Turms 
halle mo möglich noch im Laufe diefed Jahres erbauen 
zu laſſen. (Bayer. 38.) 


'tung gela d. 
—— Frügjahre » 


— ze — ee der — 


bei len Landwirthen Ki bat und wie wohl⸗ 
watia und b ingend 
—* * Geſtern Nachts 


4 Uhr teurde der in mis und Sohn 


abgeichlagen er hierbei einer Baarſchaft von 
40 FI, beraubt, Auch weitere andlungen foll ders 
ſelbe hiebel erlitten haben. it man zur 
uoch wicht der Schw. Tgbt.) 


* Alzenau, 27. März. Rach einem Bezirkanıts 
lichen Ausfchreiben fol die Stelle eines praktifchen 
Arztes zu Mömbris wieber beſeht werden. Als Suſten⸗ 
vom Due Alma 19 der k. Mepterumg 200 fi., 

150 FM, dom Diftritte Schöll 
ke riet, Regierung Für den Fall 


der — der Mittel 50 FE 1 Mus: 


Berlin, M März, In der Relchsratheſitzun ee 
44, maunte, in ta gegen Hru. 9, 
baufen , Diämard den Prinzen Solms als ” 
jenigen, mwelddr feinen „Höhen Verwandten“, dem Kö: 
nig Georg, eigen 535 Dien eſen ion Do indem 


er durch die Angabe, das bilde Heer ſei 
— in feinem Wider: 


cenfen, Genie ic und wicht, imie 
wurde, dad Verhalten deö Prinzen bei 
üp iſt es, man hört, geweſen, wodurch bad 
i Duell hervorgerufen worden iſt. 
22. März. Die RT Zip." ſchreibt: 
‚Ad — ſich ua der Veröffentlichung 
— gehuiſſes über hm von Schweiger 
Hr Spell ein großer —— vor dem 
— der „Barmer Fe — “, die Tür des Lez 
—— ewirkt hatte Drogun en aus⸗ 
53— 32 — Dir van Einfetanen 
Heike begann, griff, die in der Rehe 
Reicht 3 ir a und ‚hierbei I Gendarmerie 
d mechte von den Bf Gebrauch, ver: 
—*— —— und Irieh 9 anderen ausein⸗ 
a wiederholten ſich bergstige Scenen, 
bis e en 12 er Bolizei gelang, Die Ruhe volftändig 
_ & Re u 
‚März, Wie verfigert wird, ift der Ums 
- Es —— Orts genehungt 
und hlezu bie Summe von . 
und . iude) in Audficht gefels, nn 
3. März, Seit tinigeh Tagen bemerkt 
dab die olizei viele Arreftationen unter 
I "Tag B Frog m. hen 
inan ganzen Transport 
— iſcn beingan. d 
alle unten dem arm * pi 
€ e die v Trachten, tun 
*— Je — Da diefe ee feinen 
adweifen Bömnen, merden fie in ihre Heimath 


ee u, — er nl 


ee 

berichtet, ift die Mehrzahl ber Minden en 
Per 18 ae, en in t geſebt 
worden, Keiner der Gefangenen Hatte der 
Haft eine Ahnung Über die‘ Dauer derſelben Dpme 
auf die Entlaſſung irgend vorbereitet zu fein, ward 
ihnen A 0 —* a. Einzelnen Eu 
auch aſſung geſagt, weßhalb 

überhaupt verhaftet worden, fo 1.8, dem Hrm Ulrichs 


wegen ren —5* in der Preffe und 

- in u te =. Ku us Paſtor 
cola webt Mbri u ul ve 

ein 5 ME dem orde en 

gericht, nämlich gegen Ricolaffen „wegen mn 

aufrährerifher Proflamationen ‚* gegen Ulrichs — 

kenn. eines Lönigl, — ass 

Verleilung Mitttärpfliähtiger (aus den Hanno» 

Ste zum Ungehorſam.“ Nur vier 


Sal 57 vi —* Thäts 
al, preußiiche to 
it beleidigt zu haben. 3 find Bioilprrfonen,, Die 
— der oh in Freiheit Geſetzten beinägt 
etwad mehr ald 80, Mit Ausnahme des ach fehr 
kurzer dit 5 an von —— —— 


erduldet, —A — * Sr * 


nten au tritt — 
—— freuide Gewaltherrſcha 
ſchichtserinnerung unfered 8* 
Gedenktages wird Im ganzen Rande, den Sea 
aftgenteffeh, eine ſtille und ernſte fein. In Altona fand 
heute im der rüße die Bekränzung der Gräber der in 
dem früheren {Feldzug gefallenen Srieger unter großer 
N der Bevölkerung flaft; dagegen bermißten 
wir dei diag euſchmuck, in wachem — 5 die Stadt 


bei dieſer 

London. Ein Barifet im Mllgemeis 
nen gut unterrichteten „Ball Mall Ggzetie* —— 
„Darüber kann nicht I ein Zweifel fein, daß die 
Fobfirung eier ſiatken deulſchen Ronföderation mit 
ee an ber wre in — ein tiefes Gefüpl 


rag Tage Er des ger mögen 
“- Bi Me aber fen Einfluß unter den Groß» 

eine gewiſſe Einbuße — Dieſen 
Em —3* eine —— 
zuſtellen, iſt jeht das Ziel Lo 


MB und 
—— er dieſes vr einen — ands 
erregen 


Y: Mr u ap ii gi 


diefen Plan bat den 

8 Auguſt als den Tag der — nord⸗ 
deutfpen Bundes feftgefegt, Aber fon vorher 

ui tin Bm gen wird Louis Mapoleon oe 


get — a N (der; — hat 


ber f allı netten ind Wert 
wi Acker 


den find die 


Rnvallerieladres erweitert, die der Infanterie aber da« g und nad vorgängiger Abſtimmung die. Wötreiung 
bin mobifigiet worden, daß die Konikribirten, die dad | Luremburgs am Frankreich fein. Frankreich an der Spibe 
neue Gefeh dem Staate zur Verfügung ftellt, in fürs | einer großen Weſtkonföderation wird dem geeinigten 
zeſier Friſt in die verſchiedenen Regimenter eingeftelt | Deuiſchland auf der ganzen Linie von Amſterdam bis 
werden lönnen, Die Anfertigung von Mimition für | Tytol gegenüber ſtehen. Materiell fehlt diefer Konför 
die Arlillerie wurde mit Eifer betrieben, Ferner iſt | deration nichts muhr als die preußijche Reeinproping. 
bemertt worben, dag von den zwei wichtigen, feit einiger | Ob diefer große Plan je verwirklicht werden wird, — 
Zeit valant gewordenen Rommando’s, dad von Lille | wer will es jagen? Daß der Kaifer aber darüber 
(an der belgiſchen Gränze) dem General Ladmirault, | denkt und daß thatſächlich Schritte geſchehen, den Plan 
einem in der Krim, Stalien und Afrika gefchulten | auszuführen, dieß glaube ih auf das Beſtimmteſte 
Soldaten, übertragen worden iſt. Das Unterpfand des | verfihern zu können. 

herzuftellenden Bundes foll gegen eine Geldeniſchaͤdigung Nevatteur: Guftao Meffert. 





a en der Stadt Shhafrenbutg, 
Die beiden ledigen Geſchwiſter Sybilla und Eva Wenzel von Haibad) be a 
tigen eine Reife 2 — zu unternehmen a Mil pen dreii@eboren. Den 233. März Thereſia 
ichen Kinder Maria Eva, Heinrich und Margaretha mitnehmen. Maria, Tochter des Mebgermeifters 
Etwaige Forderungen gegen die Genannten find am Johann Adam Hebler, ; 
Dienftan den 2. April I. I6., Vormittags 10 Uhr ur Den 22. März. Natharina 
bei Meibung der an bei Aushänbigung der Reilepäfie hierorts an« ‚ er — — 
jumelben u 
Aldarfenburg, be 26. Mär; 1867 
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Die ledige Gertraub ya von Hemsbach iſt in einer Pflegihaftsiade ul a5 Im : 
vernehmen, Diefelbe aber nicht aufzufinden. „uns = & er 
Samhbienlicpe Mittheilungen über deren Aufenthalt wollen daher in deren] STE E - 3 
Betretun Han mitg werben. et er; = 
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Königlides Landgericht, gun E x F 
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© 23 
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Piſoni ſches Kaffee-Surroaaat. 


3354 Ein Loth von dieſem Pulver einem Ha m zimmtfarben geröfteten undifteine find zu haben bei 
aemabfenen Saffee beigemiicht, bewirkt ein Getränke, das dem vom feinsten Stafiee erdinand Aulbach, 
arsch —* rm RM — u — —25* einbru in Gailbach. 
raffeegeihmads, modur rächtli riparung an Kaffee wird, 
A Vorzüge diefer Spezialität. — (887) Graue Weiden find zu ;baben 
- ; bei Anton Jakob Grimm in der gaſſe. 
Niederlage bei Herrn 


I. 7 Trockenbrodt in Aſchaffenburg.. Cr, Girfianemann au ze 
Drud und Verlag der U, Wailandt’jchen Druderei, 


Ymı 77 


Intelligenz-Blati 


Sehrgang- 
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Veiblatt zur Aſchaffenbutger Zeitung, 


sugleig 


königlichen Bezichsämter Afchaffenburg — Alzenem, 





&onntag den 


31 Mär 1887. 





Das Intelligenz» Dlatt erfeint täglig als Beilage zur Afhaflenburger Beitung. — Ertra-Mounements: Yes Bierteljade 36 Ir. — Iulerations- 
nebähren 8 tr. für die besifpaltige Welltzeile ober berem Max, 





De Mit dem 1. April 1867 beginnt ein neues Abonnement auf das „Aſchaffenburger 
Intelligenzblatt“. Dasselbe erfgeint, mit Ausnahme der hohen Fefttage, anjevem Wochentage 
und bringt eine gevrängte Ueberſicht der Tagesereign ſſe, II wie volfswirthihaftlihe und Marktberihte, 


Der Abonnementspreis beträgt für ganz Bayern v 


erteljäbrlich nur 36 Pr,, mithin per Tag 


nicht „"/s fr. Anjeigen, welche bei dem ausgedehnten Leferkreis dieſes Blattes die weitefte Verbreitung 
finder‘, werben per einfpaltige Petitzeile mit 3 Pr. berechnei. 

Indem wir zu recht zahlreihem Abonnement hiemit ergebenft einlaben, bemerken wir noch baß 
Abonnenten, welche auf die Afchaffenburger Zeitung abonniren, dad Intelligenz⸗ 


blatt als Gratisbeilage erbalten. 
Aſchaffenburg im u 


ie Expedition des „Aſchaffenburger Yntelligenzblattes”, 


# 





Tages⸗Nachrichten. 

Münden, 27. März Heute eingetroffene Briefe 
aus Rom vom 22.3. melden das fortwährende Wohls 
befinden Gr. Mai. des Königs Ludwig I. und Er. k. 
Hoheit des Prinzen Otto, welcher letztere im Begriffe 
ftand, einen Ausflug nach Reapel anzutreten. 

Münden, 28. Mär, Der „Miau“, ein Lokal⸗ 
wigblatt, wurde geftern wegen eines Artikelö, der die 
Tätigkeit Ruland’3 als Abgeordneter verhöhnt, konfiszirt. 

Dründen, 29. März. Sicherem Vernehmen nad 
beftätigt fip die Rachricht, wonach der Kriegsminifter 


». Prankh, wegen Berzögerung des Heeredreformgefeged, 


bezw. des Widerftandes der Kammer gegen bazjelbe, 
feine Entlafung nachgeſucht Hat. 

GH Münden, 29. März, Das Protokoll des 
2. Ausſchuſſes der Kammer der Abgeordneten über bie 
am 21. März ds. 38. abgehaltene Sikung zus Ent 
gegennahme des Referats des Abg. Sing über den Ges 
jegentwurf: die Vervollftändigung der bayerifchen Eifen- 
babnen beir.” und Beſchlußfaſſung über benfelben ift 
beute veröffentlicht worden und entnehmen wir demfelben 
Volgended: Die verlangte Summe von 909,400 fl. für 


Erweiterung, VBervollftändigung und Verbefjerung von 


Bahupofanlagen und Stationdeinrich in Rofenheins 
Augsburg, Erlangen, Ajaffendurg, Neuenmarkt, Hof 
und Bayreuth wurde vom Referenten zur Bewilligung 
eınpfohlen und der Antrag einftimmig angenommen; 
dehgleichen die Summe von 257,600 fl. zur Herftellung 
von Bahnwärtere, Wecfelwärter » und Bahnmeiſter⸗ 
wohnungen und die Summe von 408,000 fl. zur 


Hof und der Baperifch + fähfifhen Oränze. Bezüglid 
des Poſtulats von 75,600 fl, zur Beftreitung bes 
Medraufivands für die Bahnftrede von Starnberg nad 
Peiffenberg wurde vom Referenten die unverfürgte Bes 
willigung beantragt, Zur Beſchaffung von Dienfteds 
iofalitäten für die Geſchäftsabiheilung des Staatseijens 
bahnbaues bei der kgl. ®eneraldireltion der Verkehrs⸗ 
anflalten Hatte die Staatsregierung den Betrag von 
50,000 fl. verlangt, weil fie zunähft nur die Schaffung 
eines Proviforiums im Auge Hatte, Die Erzielung 
eined ſolchen wurbe jedoch vom Aueſchuß nicht für zweck⸗ 
mäßig erachtet, fondern der abgeihloffene Kauf. des 
Gaſthofanweſens „zum engliſchen Hof“, nachträglich ger 


M zur Beftreitung des Rouffailingg TE 

von 300,000 fl. bewilligt. Es it demnach 

der. von der Megierung verlangten Summe von 
52 fioyein. Marimalbetrag zu 1,800,000 g. 


afeligmug nein. De viche Muse 


der Abgeordnetenkammer hat zur Bergen über 
den Antrag de Abg. Erämer und —* a9 = 
’ * 


Anhänger 
dermalen 
dann in 


fie 
ertheilt worden find. 
der freigemeinden find in größerer Anza 
nur in den Städten Nürnberg und Fürth, 
Frantkenthal und Neuftabt a/d. vorhanden. In den 
übrigen Städten haben nur —* Mitglieder dieſer 
Genoſſenſ erhalten D der⸗ 
ET ufe EN * 
t enuſſe der bür 
Rechte, 0 * die beſtehende Geſehgebung A 
enninig noch mil 


Bringt, wird ug de die neue ———— se 
Nach den Grund aud ben 
etzliche Fahigteit ger 





9 b rl ug Fa * —*88 
Die. — durch br dein. nãchſt I er 
tretenden Landtag vorzulegenden perlalgefegentiwurf 


n, durch wg denſelben die Epejhhießung ſowohl 


m: gehörigen. anderer Religionägefel- 

= s n] —8* nur don der Wrfällung 9 det — 
Fe e n Wordedingungen ubpängtg gemia 

* Berhalten der. Staatsregierung Dielen Ge⸗ 


len ven ei durch die Anorditungen der 
= —2 — ⸗ und 27) genau vor⸗ 


keinen Belhränfungen 
— als den durch de gefepliden Vorſchriften 

te durch die Müdfigt auf Erpaltung der dffentligen 

ebotenen. 

 hndpen, 29. Mätz. Demnägt finden forms 
enäfferifege verhandlungen ziotfchen der preußiigen und 
Gaperifchen Regierung ftatt über die Erbanung einer 
Ban von Gemünden in Unterfranten dur) den Sinugrund 
nach Gießen und ift hiezu bayeriſcher Seils Hr. Weber, 
Math im Minljterium des Neußern, umd Hr. Hohenner, 
Oheringenieue bei der Generafdireftion der Verkehrs⸗ 
arftalten ernannt worden. — Se. al. Hoheit Prinz 

Ludwig wird heute Mbendd mit dem Oberlieutenant 
Frhrn. v. Malfen nad Oeſterreich abreifen, 

Münden, 29. März. Nah den Grgebniffen 
Der prattiſchen Konkturäprüfung der zum höheren Staatd» 
** adſpirirenden Rechistandidaten vom Jahre 1866, 
welche in den jüngften Tagen von den betheiligten 
Staatämintfterien genehmigt worden find, haben fi im 
vorigen Jahre 154 Kandidaten zur Prüf ung gemeldet, 


| der — 


— —— ——— | 


Könnten diefe Ger 





unbi 138 bifliis de Reneh, 9 aber in der Sieh 


ſich wirfli unterzogen 
—* um 2 6 ww — * U, u on 


4, 78 Die 
Kurs — en 


5 wurden ald nicht * zurückgewieſen und * 


Me Prüfung zu ug Zur Bearbeitung des 


pr m 


der Finanzverwaltung wurben 


— Mändivuten xt, von melden 13 die IL, 2 


die I, Note erlangt haben, Diefe Gefammtergedniffe 
können als erfreulige um deßwillen bezeichnet amd 
weil die von den Kandidaten dargelegten Kenntniffe den 
Konkurs nicht unbeträgtfih über den Durchſchnitt der 
legten 15 Jahre und Mn jenem von ur ftellen, 
wo dieſelbe Zahl der Kandidaten Die 
Baht der Staatädienft- Adfpiranten ſteht F —* der 
übrigen ‚daher feit 1860 0 gut 20, gegen jeme 


der fiühfzji a 2* m 
Aug mir. gen Sihung 
des art wurde RN, effert, Stadts 


ach di tes Ile 
t ein. 3 
art — worin er 
—— —X — Dies es Keflın 
dem Motare, Übergeben, aber nach 
* —— verlangte: e8 die e zufällig, 
ne, und es Wurde alidann die 
Ber enldedt.. Des Verbrechens der Antd« 
untreue machte ſich Sefffert dadurch ſchuldig, dag er 
dur unricfige Einträge 106 fl. von den Viklualien⸗ 
marktgeldern für fih behielt, — Bon demfelben Schwur ⸗ 
gericht ift der Apotheker J. B.v. * von Gundel⸗ 
fingen, 48 Jahre alt, verfeitathet, eine Verbrechens 
der Nothzucht und eines Bergeßend * Unzucht Für 
ſchuldig erklärt und zu einer auf einer Feſtung zu et⸗ 
—— Zuchthausſtrafe von 4 Jahren verurtheilt 


In Schönberg (Miederb,) wurde das vierthalb 
Jahre alte Söhnche des prakt. Arztes Dr, Nolde durch 
Ueberfahren getödtet, 

Kulmbady, 23. März. Bei der heute flattgefabten 
Neuwahl des Bürgermeifterd wurde vom Gremium ber 
Gemeindebevollmädtigten der feitherige rechtstundige 
Bürgermeifter Roſenkranz einftimmig wiedergemäßlt. 

Die Hiefigen Bäder erklären im „Boten v. Obers 
main®, daß fie, da ihnen vom Bexirksamte die Eins 
rehnüng der jewelligen Holzpreile in die Brodraitung 
wiederholt verweigert wurde, vorläufig Schwarzbrod 
nicht mehr baden, 

Muggendorf, 29. März. Der des Mord» und 
und —RE auf den Commis Ruckdeſchel ver⸗ 
dächtige |. g. Weißenſchneidersſpitʒ von Wuſtenſtein 
wurde geſtern Mittag bei Leinleiter, mo er gebettell 


3 en, Menggendorf rt und von 
———— — 


außer aller Gefahr befinde, als der Thater ertannt 


Renierungapräfldent Frhr. dv. Zus Rhein von München 
wieder hier eingetrcffen und hat feine amtliche Thaätigkeit 
fofort begonnen, 

* Dohr, 23. März. Nachdem bereitd vor wenigen 
Tagen von deu Herrn Inftrumentenmader Fiſcher aus 
Wurzburg eine Orgel in der Hiefigen Präparandenfhule 
aufgeftellt worden, Werden in einigen Wochen noch zwei 
von demfelben nachgelichert werden, fo daß für den Un- 
terricht im Orgelfpielen drei Orgeln zur Verfügung ſtehen. 

Wien, 23. Mär. Graf v. Cibrario iſt in beſon⸗ 
derer Mifften (betreffend die venetiänifchen Aidive) Hier 
eingetroffen. = Dem ME, Gondreevart ft 
die Hälfte ter wider ihn erkannten und feitger im hier 

en- Arfenal verbüßten. Haft in Guaden erlaffen, und 
ihen mit dottbezug der Ipftemiiägigen 
Bebüpren* eng drelmonatiiigtr Urlaub zu einem Aufzufs 
halt zunachſt im Nauch und fpäter im Gaſtein bewilligt 
wörben, | 


Ulm, 25. Matz. Unfern Bahnhof paſſirte Heute 
Vormiltag mit dem Wien-Barifer Eilzug ein Waters 
nehmer ans Wien wit hundert Perſonen. Er reilt na 
Paris zur Ausſtellung. Seine Berkeiiung beitept aus 
Killnern, Pelluerinnen und — Balldamen. 

rn, 26. März Der Erler Auftuhtprozeß 
hat bereits vier Wochen gedauert, ohne daß befonders 
neue Momente zu Tage gelreten wären. Der allıes 
neine Theil der Hat 8 Tage ertordeit, in 
meÄteren 3 Zonen In Kia Appruftise von 35 Ange 
Aaglen vollendet. Hiernay zu ſchließen, kann die 
Unterſuchung wohl noch deu ganzen April in Auſpruch 


nehmen, 

Karlöeube, 29. März Dean Kammern, deren Zu 
faınmenträtt vielleicht noch im September d. I: erfolgen 
dürfte, wird der Entwurf für ein neues Preßgefep vom 
gelegt werden, 

Eiſenach. Bankdivettor Polle in Weimar wurde 
von den Geſchwornen der Beruntrenung von 94,000 
Thalern (wovon 85,000 Thaler nachtrãglich erfegt wur⸗ 
den) und des verſuchten Betruges ſchuldig befunden und 
zu 4 Jahren Zuchſhaus verurtheilt. 

Aus Holftein, 27. März. Die geſtern uud vor— 
geftern flattgefundenen Kontrolverſammlungen ber Land⸗ 
wehr find im Ganzen ruhig verlaufen. Eidedberivelges 
rungen in Maſſe feinen nicht vorgelommen zu fa, 
doch Hatte fi in Altona und Kiel eine ziemlige Aus 
zahl der Einberufenen nicht geftellt. 

Hrantfurt, 29. März In einem Hiefigen öffent⸗ 
lien Lokale ift nun im Auftrage der Liquibationd- 
tommilfion das Mobiliar des alten Bundes zur Anſicht 
aufgeftellt, inſoweit es bis auf die Hiftorifch interefjanten 
‚Stüde, welde in das Germanifhe Mufeum wandern 
follen, zur Verfteigerung beftimumt iſt. Es if immerhin 
eine interefjante Sammlung, an die fi merkwürdige 

Erinnerungen und allerlei Betrachtungen knüpfen laſſen. 


29. März. Geſtern Abend iſt umfer | 


TEE 


, 27. Mär 
ats Ba 9. mie Bhufen m Aha 


recht aufgenommen, 


Die Briganten in Suditalien treiben es mit jedem 
Tag ärger, So haben fie kürzlich Diontefortino, Kine 
Heine Gebirgsſtadt, beſetzt und dort ein förmliches 
Werbebureau errichtet. Jedem, der Brigant werden 
wollte, wurde ein Handgeld von 50 Thirn. und eim 
tägliher Sold ven 50 Bajocchi verſprochen. 

Paris, 27. März. Bei Gelegenpeit der Ausſtellung 
* so auch im Juli ein Photorrapfen « Kokigref 

allfin 
uſtautinopel, 21. März. Gegen die von Kreta 
iehergelommenen Delegirten machten die Griechen im 
Galata eine feindliche Demonſtralion. Die Pforte Hat 
ſammtlichen Vertretern der Großmächte fpriftli ver» 
—F daß * — en —* 1856 erfült jelen, 
utinope 14. Der frangd‘ Bot» 
— bemũuht, Säpritte aber Yung 
er Lage der tärkifgen Uiterthanen ohne Unit ei 
der Reũglon u gu, (Ein Telegramm aus Konftan 
tigopel 21. März meldet, daß auch der britifche 
Botſchafter ein — an den en im 
Drient erfaffen bat, wort Art 
u — ik Di De je‘ Pforte den Ber. 
en über ete ng ihrer wichktürki 
Untertanen onen if. reg 


nachg 

— — 23. Mär. Geſtern wurde der 
Brief des Jungtürten Muſtapha Fazıl Paſcha (mit den 
teitgehenden Forderungen curopaͤhfcher Refotmen) dem 
Saltın durch feinen erſten Kam aterer, Emir Bey, Übers 
reiht. Zu gleicher Zeit wurde er in 10,000 Exrem⸗ 
plaren (und zwar im vier Sprachen: türkiſch, franzd» 
ſiſch, griechiſch und armenifh) in Konſtaninopel vber⸗ 
breitet. "Der Eindrud war ein tiefer, 

Am 8, d. M. wuthete in BeraCrdz —268 
Sturm, der 5 miexitaniſche Schiffe ams warf. 
Am folgenden Morgen ward von dem eine halbe Stunde 
don der Stadt entfernten öſterreichiſchen Dampfer 
„Eliſabeth“ ein Boot ausgefgicd, wahrſcheinlich um in 
Bera-Cruz Proviant zu holen. Daß Boot traf eine 
undlũckliche Stelle zum Anlegen, ed fühle ſich und 
wurde von der Brandung heftig herumgeſchlagen. Bot 
den 22 Maun, die fi um Voote befanden, ſuchte fidh 
jeder au das Laad zu reiten, was jebod nur 12 gelang. 





Beueſte Machrichten 

Trieh, 29. Marz. Die — IR ui Mache 
richten ad Konitantinspel vom 22, d. Mts. Hiek 
eingetroffen. Der „Levant Herald“ meldei: Die Pforte 
hat die Forderungen ded Vizetöalzs von Mesppten abe 
gelehnt, worauf diefer mit Der Abberufung der ägyptis 
Igen Truppen von Kandia und mit Verweigerung des 
Tribut dropte, Rubar Paſcha Hofft fedoch mit Unter» 
ſtũhung des franzoͤſiſchen Geſandien in Konitantinopel 
gu reuiffiren. 


is, 25. Mär, Das „Upenir nalionar” ertlart 


Pagani ae rg dr Semi et — 125* meine Enllafiung sinjureen, Der Raljer 
Euipfang m darauf berügligen Depeihe auf Paris Ronftantinopel "28, Mär 4 
au, ‚Preußen motifigiet, ‚habe, — Wie die „örance* | Projekt: der Uebergabe einer für: —— 
verſichert, iſt der Prinz von, Dranien doch nod in | die Pforte von Geiten ——— —— * 
Paris angekommen. Deſterreiche, die Abtretung Candia's "betreffend, fei micht 
Baris, 29. März. Im gefegebenden Körper gab | wegen Beitrittöverweigerung Englands , ‚fondern wegen 
heute Graf Walewok feine Demiffion ala Präfident | einer Differenz zwiſchen Frankreic, und Rußland -auf- 
und übergab den Vorſih dem Hrn. Saneider. — Ea | gegeben worden. Frankreich verlangte im Falle der Abs 
ser Gerüchte Über bevorftehende Minifterveränderungen | !retung Candia's gemeinfame Garantie für alle übrigen 
: Umlauf. ——— der Pforte. Da Rußland 
aris, 30. Mir. De „Mo iteur“ Idet, ® eie aran verweigerte, fo ſcheiterte das Projekt 
— ee — 
Perfönlie, von meinem Willen unabhängige Zerwürf⸗ j fehl in Epirus und Albanien, mit dem Hauptquartier 
niffe zwiſchen mir und einigen Mitgliedern der Regie⸗ n Prevefa, Ein Sejämwader führt zehn Bataillone dabin. 


An Gemeinden er vo Not bu p Damn , 
Heilberg, Weamafbat Reubitten. Kösbach, Groß: 
o 







ftbeim, Stockſtadt und Kleinoitbeim. andzeichnen. 

Verluft mehrerer Wagen in Folge berj93b2 Wit An April beginnt ein 
Nach ander gelangter Mittheilung des gro Kl Surdamı Darmitabt Be a as 7 WESER 

ar 3 —— a in jo e der —— iſſe — ebliebene herren d. Schmitt, Lithograph. 
e Wägen, und werden ſolche im lan —** zu Egg Perg een neun, 
- Afnbem unten bie en Bezeichnurig beiden Wägen beigefügt wird, (pi in lagrahmtörtchen, 

erhalten die oben genannten ndevorfteher bie Weifung, denienigen Einmohnern| PHASEN A strenge bei 

De Te a ee en ne ae 
De 16 anehmen last ie beizffenben bünter anzubalten, zur bohimg jr Änterkühung einer Bauen und pi 

Abend 30. März 1867. e B et t mehrere Dienjtbo 
öniglidhes Bezirbsamt. SI ar ee 

-yıien er. 

nk iTan Ver-Mipch — 2— Giienen: per 


Der Eine ift ein etwas Heiner — Wagen, ſchmalſpurig mit eijernen]3 und 4 fr. bei 
eb —— Leitern, ber Ünterwagen blau ängeſtrichen, bie Leitern ohne Ludw. Haus, ſtonditorswittwe. 
rich. e 
D 


— —e G—— — 
er Andere ift ein grober zweiſpänniger Leiterwagen, ſchmalſpurig mit eifernen] 391 DB Bei Sattlermeifter O b i $ kann 
Ahlen und breiten Leiterſproſſen. ein kraſtiger Junge (mit oder obae he 


en - geld) fofort in die Lehre treten. 
Das Möbel-Magazin 


. Gepämpfirs ‚Anochenmehl 
N aus andw. then Fabrit von 

Georg Blatz in Damm der Same Gorcthig und wird qum 
ntbält fortwährend zu billigen Preifen eine reiche Auswahl von Kommoden, Fabritspreiſe abgegeben bei 


f 
Schränken, Bettladen, Zifchen, Stühlen, überhaupt einfache Wröbel|ss> . 9. Zrodenbr 
jede Art, welche dem verehrlichen Publitum zur geneigten Abnahme beſtens em⸗ sag I 8. Zrodenbrodt, 


pfohlen werben lönnen. Für deren Güte wird garantirt. 392 für Gemeindever- 
(mm) — — 0 Cum) — m) Cu) ©) waltungen! 
Zur gefälligenNotiz der k.Stellen, Herren Ti, m u. Ballet ion Demasl 
Notare und Geschäftsleute: Be ie. (nee 
| Inferate für auswärtige Blätter werden ohne Mehr- | Ausgabe). 





berechnung als den gewöhnlichen Inseratenpreis von der Ex- ——— 
pedition der Aschaffenburger Zeitung schnell besorgt. au —— 


— — — —— — Taxxregiſter. 


Ein Kanarienvogel iſt entflohen. 


Drud und Verlag der U, Wailandt'ſchen Drucerei. 


Bireunddreißighrr 


Imteitigenz- 


1 att. 


Beblatt zur ur Im cſenbuter — 


zugleich 


Amilicher Anzeiger 
für die 


königlichen Bezirksämter Aryaffenburg und Alzenan, ' 


— — 2* 


=. 


Dienftag deu 2, April 1867.3 


—— —i — —ñ — — —r —r— —r — —⸗—ñ —ñ —ñ — — — — — ——— 
Dad Yutelligeng- Olatt erjgeint taaliq ala Deilage zut uſchafſeuburger Beitung. — Etra · Adouuemento: pro Biecteljade 58 Ir. — daſcratiea· 
gebühren 3 Ir. für bie dreiſpaltige Vetitzeile ober deren Aaum. 


u Se 
Münden, 29. März , Dem Thierarzte Adam 
Engelmayer wurde auf Grund der deßfalls eingelom: 
menen gultachtlichen Weußerungen die Bewilligung er 
theilt, thierärztlichen Kandidaten prakliſchen Unterricht 
zu ertheilen. 

Dräußen, 30, März, Der „PrivatWitimen und 
Waiſen⸗ Unterftühungsverein der Schullehrer in Münden“ 
feiert am 24, April fein DOjäpriges Jubiläum auf de 
Bürgerjaäle mit einem follennen Lob» und Dankanıte. 
Don den Stiftern des Dereined ift no einer am 
Leben — Herr Joh. Bapt. Schweiger geboren 1781, 
ehemaliger Lehrer an der Gt, Peterepfarrſchule. — 
Profefjor Bodenſtedt hat fih nah Meiningen begeben, 
um dort die ihm übertragene Stelle eined Intendanten 
des herzoglichen Theaters anzutreten, — In Haidhaufen 
tam der feltene all vor, daß ein gegen die Bauvor- 
ſchriften erbantes und ſchon bewohntes Haus wieder ge 
räumt werden mußte und dieſe Woche ganz niedernes 
riffen worden if. 

Münden, 30. März Es fieht feit, daß Herr 

» Neumaier zum Juftigmivifter beftimmt iſt. — Ge. 
Epellen, der Stantäminifter des Junern dürfte ſich 
Montags ſchon in Begleitung , des. Hrn, Regierungd 
rathes Baron Failitzſch nah Karleruhe begeben, um 
AG dort mit der Einrichtung des Verwaltungsgerichts⸗ 
bofes vertraut zu machen. 

Nürnberg, 29. März. Der, gut. Affeflor Schön 
niger pahle, Ger. ala Vorftaud, des 4. Ausicpuffes von 
Dülfsverein , zur, Unterftügung uud Pflege ‚-tranker) und 
——— eger und * Komitemitglied des Ver⸗ 
eind zur Unerflägung der Notpleidenden auf den. Kriee- 
fGnuplägen der IRhön, ded Saaltyald und des Speffat 
I M. der Königin Mutter einen „umfangreichen Ber 
richt ge, das jegendreiche Wirten des heizeffenden 

im Vorlage brachte, erhielt von. derjelben ein 


huldvolles Handſchreiben, das ihm für das eingefendete 
gediegene Elaborat, wie für gehabte außerordentliche 
Düge und befundeten Patriotiömus „von ganzem Her⸗ 
jen“ * a — Fe ausfpridt. (dr. ern 
ak Der erſte Kurgaſt für die 
—— ie —— 2 find 
zahlreiche Pr bie naͤchſten Tage ans 
genieldet, was gu ber in we daß bei 
einigermaßen gäfliger Witterung die Gräßjafefaifon 
eine fehr beliebte wird, 

Ochſenfurt, 29. März. Die bereits io Jahre 
1784 durd Ueberfehtwemmung und Eisgang zerftörten 
Theile der Hiefigen Mainbrüde, welche biäher durch 
Holzwerk erſetzt waren, welches im vergangenen Jahre 
von unfern Truppen abgebrannt und alsdann ebenfo 
wiederhergeftellt wurde, folen num, um auch ſchwereren 
Fuhrwerken zugänglid zu fein, in Stein ausgeführt 
werden. Der Koſtenvoranſchlag beträgt 30,000 fl, und 
ift bderfelbe mit den betreffenden Plänen bereit# ‚der 
hohen Staatsregierung zur Prüfung and Genehmigung 
vorgelegt. 

Wien. Das in deutſcher Sprache in Prag. erfcheis 
nende, aber enragirtefte czechiſche Blatt, die „Bolitif“ 
iſt ſuependirt worden, — Wie Reichenberg, jo hat auch 
Teplig den Herrn von Beuft zu ler Ehrenbürger 
ernannt. — Dig Nachricht der „Prefle” über ‚eine amt⸗ 
liche er des —— von Böhmen malt 


dem Kardinäl » Erzbifhof Fürften bon Schwarzenberg 
wird von — Wiener Zeitung“ ii * —5 ee 
‚oDie Corr, Gall. meldet : 2 —2 — 
ſollen noch ‚ melde ie Belegung Bo —2* 
—* in — emommen And 

te hr —* eine —*2 von 
* Millıon Be ze ur 


Wien, 28.’ Mär BEN at ne 
det von hier, 28, d.: *, Der In auperrdeniiicer Mifiog 


Seitens des hiefigen Kabineis nach Belgrad entfendet 
ene Braf Zichy Hat dem Fürſien in fehr entjgie, 
Weiſe zu erklären gehabt, daß Serbien, falls es 

ned Boönien und der Herzegowina ausſtrecken 

— auf ſeinem Wege finden werde.“ 

iem, 29. März. Kardinal Raufcer hat, wie wir 
hören, geftern eine Konferenz vom fat einflündiger 

Dauer mit Hrn, v. Beuſt gehabt, und fol diefe Kons 

ferenz zu einer Berftändigung geführt Haben, welde der 

gegenwärtigen Regierung bie rüdgaltlofe Unterftägung 
des Rirchenfürften ſichert. 

Eine Fiumer Deputation hat in Peſth dem Minis 
fterpräfidenten die Petition überreiht, worin Fiume’3 
Wiedervereinigung mit Ungarn verlangt wird; eine 
günftige Entfgeidung in diefer Sache wird erwartet. 
diume will Deak ein Denkmal errichten. 

Graz, 30. März. Der Fürfibiftof von Secau, 
Graf Altems, ift Heute mit den Sterbefahramenten vers 
fehen worden. 

— * 27. März. Ein Hirtenbrief des Kardinal 

8 Fürften pricht fi ſcharf 

n leiptfertige Büders und Zeitungssfeftüre aus 
und beſchuldigt die katholiſchen Seiner wie die ka⸗ 
tholiſchen Lefer, theilnahmelos gegen die Herabwüdigungen 
der Kirche, der Priefler und der religiöfen Genoffen, 
ſchaften geworden ei 


zu fein, 
Die — wirkt lähmend auf 


& ein Arien 
ni —— * u a is Br 


a 
Es if fogar nicht unmöglih, daß die Noth zu 
brüden & la Roubatr Mi Anſahtze zu Arbeitern, 
ruhen find im mehreren Fa foiftriften gemacht, aber 
im Keime erſtickt worden. 
Berlin’, 30. März. ey. aus Barld zur 


folge ſoll der Beſuch des Königs m von Preußen 
gegen Ende Man ſieht in 


ben wohlriehenden Dämpfen glühen. die Kohlenfeuer 
um en der Eifen und Gußſiahlmaſſe, rafieln 


umgenau bezeichnet, indem nis ein Theil. der Marine 
ee : * April in Stand 

t an 
—— ehr ngen. En. Be 
gemeldet wird, fteht, zuverläh · 
"Angaben nad, dem Vorligen Bake mn Sau 

vo 

ten Gefundfeit Bevor. 
weis für das ‘gute Ginverneh Hr To 
umd Preußen bereitigt Ift, 2. Bortäußg dabingeftellt 
In Bilmerich (RB, Arnöberg) ertränfte ſich am 


24, eine in eine Diebögefcjichte verwidelte Grau s ihr 
Mann, der um fie zu retten ihr nachſpraug, fand hier 
bei gleichfalls den Tod. 

Dresden, 28. März Für die am 1. Jull an 
Preußen übergehende fächflfge Poſt ſoll an Sadyfen als 
Entjhädigung eine Japreszahlung von 350,000 Thlt. 
zugeftanden worden fein und Preußen ſich verpflichtet 
haben, in Bälde für dad norddeutſche Bundesgebiet die 
einheitliche Tare von I Ggr, für jeden bis zu 1 Loth 
ſchweren Brief einzufüßren. 

Amt, 3. März. Aufmerkfamfeit erregt Hier 
die Anmwefenheit des Oberſten im franzöſtſchen General⸗ 
ſtabe, Hrn. Lewis. Derſelbe iſt mit einem deutſchen 
Fräulein aus Würzburg verheiralhet, wohnt in einem 
hieſtgen Hotel und unterhält eine lebhafte Verbindung 
mit faufmännifhen Kreifen, Er hat auch Mainz und 
Koblenz von Bier beſucht. In der erften Zeit war er 
von feinem Adjutanten, Hrn, Ducort, begleitet: Außer⸗ 
dem ift auch ein franzöfifcer Artillerie ⸗Offizier aus 
Veſoul Hier bemerkt worden. 

‚, 30, März Dem Zolldirektor, Geh. 
Dberfinanzratö Rommel dahier, ift unter Verleihung 
des Ranges in der zweiten Slaffe der vormals kurheſ⸗ 
fiiden Rangordnung vom 1. Auguſt 1860 die nad» 
geſuchte Dienftentla Pin Benfion bew worden. 

Ech ‚ 28. 3. Allenthalben In unferm 
Lande kreiſt jegt die Nachricht von dem Verkauf unferes 
Herzogthumes, eine Nachricht, melde für die Mehrzahl 
der Bewohner eine Schreckensnachricht if. Sollte die: 


| felbe des Grundes nicht entbehren, fo würde fie ein 


Beifpiel von politifcher Anſchauung geben, wie es unſere 
Zeit noch nicht erlebt Hat, das ſich gewiß an Denen 
rächen wärde, welche «8 aufftellen wollen. Sollte das 
Sclimmfte Über uns Hereinbregen, fo Bleibt uns, bie 
wir und von jeher ald Irene Deutfche gefühlt haben, 
keine andere Hoffnung, als auf den Furſten, r 
vor Jahren laut und offen erflärte: „daß keine Scholle 
dertfhen Bodens an das Ausland verſchleudert werben 
folle.* Daß wir Deulfch find, wird ganz Europa 
und bezeugen müſſen, da unfer Flirſtenhaus Deniiie 
land ine Kaiferfamilte gab, umd da mir noch 184 
auf dem deutſchen Parlamente dur Herrn v. Ser 
pengel vertreten wurden, In der Stadt Luxemburg 
mögen’ Einzelne Wohnen, welche mit Paris Tiehäugeln; 
hier auf dem Rande ‚abır waltet deulſcher Sta 
welcher bieher treu an Deutſchland und am naſſauiſche 
Haufe gehängen hat, an dem er nun im Begriff jie 
irre zw werden. I 
dsem, 30. März. Pozor fordert den Banus jo 
wie ben Leiter der Frontifhhen Hofkanzlei suf im. ‚Falle 
einer einfeitigen Eiriverleibu umes von fren Bofte: 
adzuireten, denn in biefem Halle Fänne kein ehrlicher 
gewiſſenhafter Fotftitutioneller Baterlandsfopn am irgend 
welchen Berband mit Ungarn auch nur denken,  nefchtweigt 
einem ſolchen befeſtigen. ande Ungarns Reg ETAGE 
die 1848er Wege —* u köonnen, fo werde if 
Kroatien auf diefen n folgen. BR 
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25 
— LTD 


Mexilo n heute und 
ungert ade — Ohbadnkefe I an, je 
welchem fie vor zwel Jahren unter fo glänzenden Hoff, 
nungen. abmarſchirt waren. 
4, 30. März. Hier ſeht man das Gerücht 


bräfelt don Verdun, welder 


n babe, Morgen 
wird dort der Un 
Arterien gemacht worin Fe Einverleibung In 
5 verlangt wird, Diefe Betitionen follen am 
Rönig hahlar gerichtet wer und eine große 
Agenten befindet ich 

= an, uut 28 —** —* 
eat Nah en aus ber 

Stadt _Luremburg ſiad bie, melde die Unnerion an 
—J— nicht wollen, — * — da fie bis jetzt gar 
uftmunterung , gegen die franzöflfge Anneriond: 
* zu wirken, ans Deutfhland erhalten haben. 
30, März, Anatole Duruy, der Sohn des 
ehe. wurde heute zu eimer Geldbuße 
ho 100 Fr. " feine Fra beim Duell ju 25 Fr. 
iger = — Der Entwurf über die Nesrgänifation 


A n Armee ftögt for 
—— in ganʒ Fran kreich. — 
begeben. Dir 


rend auf großen 
uch ein Schneider ⸗ 
arbeiten 


nit fi Sant tagtth, 
ran fie nicht per Stüd er on n, 11 Stunden 
"Sie verlarigen 


15 Sous und bi Arbeit auf das 
böhung bed Lohmes von 20 Prozent. 

ter addieren, Detailforderungen berlangen fie, bei 
Kem Ro, der mormalmäßig brei Taſchen enigalfen 
* jebe weitere Taſche ihnen mit 50 ts. ver —* 

e. Ebenſo wollen fie deö zelltaubenden Anprob nd 

—* Ara fein und verlangen, daß ihnen 
——— fertig — und nad} dem Map 
n eina t zum RA za ‚werben, 
Die Rate, epefche , weh 
Hätten dem Aquäduft von Dusteldrs abgefäpnitten, wird 
als Kor Todesſſo für Maximilian augeſehen, der num 
nicht * na Mexilo zurüd könne. 

London. Wie der „Boft“ aus Paris — 
wird, Berti in Fränfreic; zur Zeit € 


und erhalten * jede Stunde 12 Su 
t 


derartig feinds 
feli Preu da de ' 
—— ibt, DO halle ce: sh i 39 


—* an hie fr zöfifipe Nation erkaffen, worin die öffent, ⸗ 


* gefragt werden ſolle, ob fie für Krieg 


eterohu Im and bes u Die de: 


RR 





Vteueite Nachrichten. 


‚Münden, 31. Mär, Die det Hark | 


ve Bomb Me Je ein Porar "Tagen eine 


it der Unterzeichnung von Ber | 


e bie ua nen as ** enburg, 





Sache. Wenn nn Bomhard, ber ’ald "bie eigenl⸗ 
lie Urſache des minifteriellen Zerwũrfniſſes hingeſtellt 
ke * Entlaffung in den nächſten Tagen erhallen 
fo geſchicht dieh, ohne daß das Verlrauen ab 
der Minifter von eg 


Hr. v. Bomhard weicht de 
— „welche In der Nothwendigkeit der Bildung 


neuen Miniſteriums erwachſen müßte, Daß aber 
a feinen Rüdteitt die faltiſch feit Wochen beftehende 
„Minifterfeifis” gründlih und vollftändig befeitigt fei, 
daran zweifelt man jelbfi an hierin maßgebender —* 
Wie ich vernehme, wird das — — 
Kriegsminiſters v. Pranckh nicht EN 


Berlin, 31. März, General v, 88 
Kommandanten von Luxemburg beſtimm 


En a) 


t. — A 6 
geordnete Salzmann will dem norddeutſchen Parlamente 
eine Petliton vorlegen, bie aus Reuß eingegangenen und 
mit zahlreichen Unterſchriften bededt ift, worin bie preus 
Bifche Regierung um Anmtrion des Fürſtenthums ger 
beten wird. — Auch die „freie fonfervarive 

hat Hrn. dv. Beunigſeu iöre Unterflägung für. * 


terpellation zugeſagt, die derſelbe morgen am bie 


gierung richten Wird: ob die Lehtere enlſchloſſen fe, 


Luxemburg, Mefes deutfche Land, zu den, Die 
irerpelätion belönt Die Einigfeit aller Parteien, . 
Regierung für Abwehr ber oßrelßung eined 
deriſchen Landes mit alter Kraft zu uner 
deutjpe Mann werde im dieſer Sache hinter der 
plerung ſteben. — Morgen trifft der Kronpring von 
Sachſen in wichtigen militäriſchen Ungelegenbeiten hier ein. 





Amtliche Nachrich ten. 
—“——* Raausuen * — Ver⸗ 
—— german apa: Forſt · 


Lauterſee, 


Sorflengs —* gemäß 
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Nachdem ſammtliche Gemeinden des Ari dem allgemeinen Invaliden Mittwoch den 10. April I. Ie, 
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— A, Y4,jähr. Obligationen. Holz-Abfuhricheine 
Eisenbahn von 1856 und Miitär von 1859 in Stücken zu 1000, ſſind per Buch 30 fr. vorräthig zu haben 
500 und 100 fl. empfiehlt zum Tages-Course in der 
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Mittwoch den 3. April 1867. 


Das Inteligeny- Platt erjgeizi täglis alt Beilage zar Ajgafienburger Zeitung. — Eztra-Bhannemenp: — Antara 
gebäpren 8 fr. für die breifpaltige Petitzeile ones heran. Baum. * n 


— use 2 eRadric Bur —— des 
Mainbetis auf der dadiſchen Strede traf heute mittelfl 
eined Schleppers eine Dampfbaggermaſchine, welche ſeit⸗ 
ber. bei den Dammbauten für die Mannheimer Brücke 
verwendet worden war, hier. ein. Diefelbe iſt nad 
Wertheim beftimmt und wird morgen ihre. Weiterfahrt 
antreten, 

Münden, 1. April. Seine Majeftät der König 
baben dem Vernehmen nad) den Abbrud des Oblater 
thorthurms zu Augöburg und der daranftopenden Stadt- 
mauertheile vorbehaltlich der von der Stadtgemeinde dem 
Militärärar gegenüber, zu erfüllenden Verbindlichkeiten 
zu rg gerußt. (Bayer tg.) 

H Münden, 1. April, Der — des 
— Ithr. v. Pechmann, iſt heute in Begleitung 
bed Megierungsrathed Frhrn. v. Feilitzſch nach Karlsruhe 
abgereiit, um ſich perſönlich über die Einrichtungen des 
badifchen Berwaltungsgerichtäbofed zu informiren und 
genaue Anhaltöpunfte darüber gewinnen zu Können, in 
wieweit bderfelbe dem zu errichtenden bayerifchen Vers 
waltungdgerichtößeof zum Mufter dienen kann. Es ift 
nicht unwahrſcheinlich, daß der Minijier von Baden aus 
eine kurze Infpektionsreife durch die Rheinpfalz macht. 
Für Die Zeit feiner Abweſenheit hat das Porlefeuille 
bes Innern der Rultusminifter v. Oreffer übernommen, 
— Wenn bie heute einberufenen Rekruten die Uebungen 
mit dem Gewehre beginnen, jo wird das fofort mit den 
Hinterladungsgeivehren gefhehen Fünnen. Die Gewehr 
fabrif in Amberg liefert täglid 6— 800 in Hinter» 
lader umgerwandelte Gewehre. 

GH Münden, 1, April. Da die Feftungen Lan⸗ 
dau, Marienberg Wülzberg, Oberhaus und Rofenberg 
ald fete Pläge niederen Ranges nad Lage derfheutigen 
Art-der Krienführung ihre früßere Bedeutung verloren 
haben, die rn im jedoch dem Slate 


Fe 


&rar viele Koſten verurſacht und bie — 
ihrer Beſetzung durch Troppenabtheuungen ftetd 

nicht unbeträchtlichen Tpeil ' der" Armee im Men 
nimmt £ ft Ben A — * an —55* —* 
w et Beftungen "im 
porn ne fritt und Datauf beaüigfige —— Er. 


wie 
€ in Wolge der Auf⸗ 
hebung des — 5* * Aenderungen im 
Salineunbett ieb, werden auch die Saline Reichenhall bes 
tüßren, deren Forlbeſtehen —2 jängften Zeitungs⸗ 
nachrichten von der Ergiebigkeit der jetzt angeſtellten 
Bohrverſuche abhängen ſoll. Schon vor einiger Zeit 
wurde in der Prefie die Beſorgniß laut, dag die im 
Reichenhall bevorſtehende Veränderung“ auch die in dies 
ſem Badeorte bloher benũtzten — 5* vermindern 
oder benachthelligen könnlen. Dieſe Beſorgniß aber, 
wie wir beſtimmt verſichern können, gzrundlos, de, ferbft 
wenn die Bradtrung nicht mehr de die rn 
fattfinden würde, jedenfalls ein Gtaditwerk für die 
Zwecke des Heilbades zur Verfügung gertellt und ers 
iu werben ;oll. 

CH Winden, 1. April, Die in — 
tungen übergegangen Nachrichten, ald ob an Bayern 
von Preußen die Aufforderung ergangen fei, die bayes 
riſche Armee auf eine Höhe von‘ 200,000 Mann nad 
preußiſchem Muſter zu dringen‘, und "als ob ein pres 
hifchet General in's bayeriſche ni rm Sa eine 


treten werde, find mir Am’ * Lüge, ala Erfindungen 
bezeichnen zu fönnen 3 Ba vorhandenen 
Refervep * det — 24838 beträgt 
nad den biäberigen ges 
diente — 905‘, 3464 ; in 


gedi 
gl dediente —* 1 5 "gediente 
n Mirretfratiten ‚O7, 


2416; 
a —* IR #2 X Vene Rai 
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Wit, Li} 


ſchaft 6135, wicht gebiente 1438. Die Zahlen ber 
übrigen vier Provinzen bringen wir fpäter nad. 
Münden, 1. April. Wie bereits mitgetheilt, Haben 
fi die Vertreter der füddeutfhen Staaten bei den 
jüngft in Mannheim abgehaltenen Peratfungen über 
die gemeinfamen Maßregeln zur Abwehr der Ninderpeft 
in allen Punkten volftändig geeinigt, Der eigentliche 
Ren diefer Konferenzbefchlüffe, deren Ratifitation felbit- 
verſtaͤndlich den betbeiligten einzelnen Regierungen vors 
behalten bleibt, beſteht darin, daß ſich die vier konferi⸗ 
renden ſüddeutſchen Staaten in der erwähnten Bezie⸗ 
bung als einen einzigen Staat betrachten und demzu⸗ 
folge gegen einander Feinerlei Sperre verfügen ſollen; 
Im Galle des Ausbruchs der Minderpeft in einem der 
fontrahirenden Staaten Hätten demnach auch die übrigen 


Staaten keine andern Maßregeln zu ergreifen, ulö imenn ° 


jene Seuche im eigenen Lande-aufgetreten wäre. Nah 
erfolgter Ratiſikation der Konferenzbeſchlüſſe Seitens ber 
betheiligten Regierungen fol alddann wenn möglid ein 
gleiches Uebereintommen mit Preußen und ben übrigen 
Staaten des norbdeutfhen Bundes angeftrebt werden, 
Wir brauchen kaum Binzuzufügen, von meld großem 
Werthe eine derartige allfeitige Einigung der meiften 
deutſchen Staaten fein müßte, indem hiedurch ohne 
Beeinträchtigung des erforderlihen Schutzes gegen den 
Eintritt jener verheerenden Seuche der Verkehr der 
deutſchen Staaten unter fi$ vor Störungen bewährt 
würde, melde auf den Wohlftand und die Induftriellen 
Berbältniffe derfelben die ſchädlichſten a 


äußern müßten, (2. 3.) 
' 1. April, Heute wurde das Erfennts 
niß des Bezitksgerichts gegen dem quiedzirten Bezirks: 
gerichtsrath Franz Riegel dahier wegen Diebſtahls vers 
Fündigt. Riegel wurde wegen zwei Vergeben des Dieb» 
ſtahls, verübt bei geminderter Zuchrechnungsfaͤhlgkeit 
durch Entwendiung zweier Waffergläfer aus dem Gaſt⸗ 
baufe zur blauen ®lcde, zu 8 Tagen Gefängniß, auf 
einer Feſtung zu erſtehen, verurtheilt, In der Motivis 
zung wurde angenommen, daß die Ausrede Riegels, er habe 
fi im Hausgange Waffer holen wollen, durch das Einfteden 
der Glaͤſer unglaubhaft fei; daß die beiden Bläfer nicht 
auf einmal gefaßten Eniſchluß entwendet wurden, daher 
zwei Diebjiahlöreate gegeben jeien; daß Riegel, welcher 
1858 quiedzirt wurde und Gehalt aus der Staatöfaffe 
bezieht, ald Beamter zu gelten habe, daher Artikel 394 
bed Strafgeſetzbuches auf ihn angewendet werden müſſe, 
wonad ein von einem Weamten verübter polizeilicher 
Diebſtahl ald Vergehen zu befirafen iſt dad Benehmen 
Riegels bei und nad) der That feinen Biödfinn, feinen 
Shwadfinn und keinen Wahnfinn gezeigt habe, ſondern 
bloß Berlommenheit, daher derjelbe nicht als unzurech- 
nungdfähig erklärt werben Fönne, jondern nur geminderte 
Burehnungsfäpigkeit anzunehmen jei; eine weitere ärzt⸗ 
liche — *** * ſeinicht nöthig, da die richlerliche 
er e j 
haben 4. April, Am 28. v. Mis. Früh 
wurde In dem fogenannten Mühlgraben dahier die Leiche 
ups jet Ente Januar vermißten verhelratheten Bauerd 


und Kirchenp Adam Dotter aus Hollrich aufgefunden. 

—— 1. April. Ein betlagensweriher Un⸗ 
glücsfall Hat fi Hier zugetragen. Der jugendliche 
BDierbrauer Chriſtoph Volz flürzte Heute von einem 
a und erlitt dadurch zu allgemeinem Bedauern 

n Tod. 

Wiesbaden, 30. März, Durch Verfügung des 
Handelöminifteriums in Berlin ift ein neues Reglement 
für die Uniformirung der Staats Eifenbahn- Beamten 
vorgejchrieben worden, welches fofort zur Ausführung 
gelangt. 





Meuefle Nachrichten 

Berlin, 1. April. Dem Benehmen nad) iſt der 
Kronprinz von Sachſen mit dem Chef des Generalftabs 
zu der Meldung bier eingetroffen, daß die ſächſiſchen 
Kruppen mit dem heutigen Tage bundesmäßig formirt 
feien. Der Kronprinz und fein Begleiter Iragen bereits 
die bundesmäßige Uniform. Der Kronprinz ift zum 
fonımandirenden @®eneral des zwölften Bundes⸗Armee⸗ 
korps ernannt. — Der „Staatsanzeiger“ ift ermädtigt, 
die Gerüchte von einer morganatiſchen Heirath der Kds 
nigin von England für unbegründet zu erklären. 

Münfter, 31. März. Die aus Anlaß der Lurems 
burger Frage fi fteigernden Verwicklungen mit dem 
Zullerientabinet haben die preußiſche Regierung verans 
laßt, die umfaffendften Vorſichtsmaßregeln zu ergreifen. 
Wie ich Höre, ift bereit Befehl ertpeilt, die Feſtungen 
Mainz und, Koblenz ſchleunigſt zu armiren und die Re⸗ 
ferven für das weſtphäliſche nnd rheiniſche Armeelorps 
einzuziehen. (Allg. Ztg.) 

Barlerube, 1. April. Der „Rarlör, Ztg.“ zus 
—* hat die ftanzöſiſche Regierung für die Dauer der 

eltausſtellung den Paßzwang für deutſche Relſende 
aufgehoben. Jede perjönlicye Legitimation, wie Paß⸗ 
karte, Arbeitsbuch, Jagdſchein zc. genügt. 

Flotenz, 1. Apri. Der Prozeß des Admirals 
Perſano hat begonnen. — Staatsrat Tonello ift, nachdem 
er feine Miffion beendet, wieder hieher zurückzekehrt. 

Paris, 2. April. Bei der geftrigen Eröffnung der 
Ausftellung ſprach der Kaiſer feine Zufriedenpeit mit 
dent allgemeinen Reſultat derfelben aus. Der Eröff- 
nang wohnten bei: die Prinzen von Dranien, von Flau⸗ 
dern und von Leuchtenberg; der kaiſerliche Prinz war 
nicht anweſend. 

London, 2. April. Im Unterhauſe erklärte Stanley, 
er könne Beſtimmtes von Verhandlungen über Luxem⸗ 
burg nicht mittheilen. Bon einem Verkauf Ruſſiſch⸗ 
Amerita’s Habe er nichtß erfahren. 

New:York, 31, März. Die Vereinigten Staaten 
kauften Rujfifg-Ameritz für fieben Millionen Dollark, 
— In Beracenz ift der Belagerungszuftand proffamirt, 


Amtliche Yrachrichten: ' 

Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, dem Lehrer K. Sell,’ dem Lehrer 
A. Reichert und dem Bädermeifter J. Imhof zu Lau⸗ 
fach, ferner dem Octonomen K. Müller jun., dem 





Säneibermeifter L. Noe und der Iedigen Joſephine Franz 
zu drohnhofen die Bewilligung zu erteilen, das von 
Sr. X Hoh. dem Grohherzog von Heſſen verliehen ers 
haltene allgemeine Ehrenzelchen mit der Inſchrift: „Bür 
Verdienfte*, annehmen und tragen zu dürfen. 


Burn rin as 1 ai. ek FE 
Zur Parifer Induſtrie⸗Ausſtellung. 
Paris, 30. März. 
Wir leben in den: großen Zeitalter der Induflrie, 
wo. die. Bewerbäißätigkeit und der ileiß der. Völker 
immer mehr fi zu den Haupttugenden eines Staales 
peftalten. Bon welder Wichtigteit daher für jeden 
Zeiigenoffen die Weltausftellungen geworden jind, nad 
dem Jahtmartte und Mefjen zu den Längik überwun⸗ 
denen, Standpunften ‚im Großverkehe gehören, weiß 
Hedermann... Für den Kaufmann und Induſtriellen 
it das Gebiet feiner Tpätigkeit unendlich größer ger 
worden, und die im legten Jahrzehnt unternommenen 
Ausftellungen haben Mitelpunkte für den Weltverfehr 
und .fürdie Betrachtung aller Produtte menſchlichen 
dieißes geſchaffen, wie fie unferer Zeit würdig find. 
Den großen internationalen Ausſtellungen in Lons 
don und Paris von 1851, 1855 und 1862 wird jetzt 
die, Barifer Ausftellung vom 1, Aprıl an folgen, Diele 
aligemeine Aueſtellung ift im Dimenfionen angelegt, 
welche alle vorhergehenden Ausftellungen übertreffen, 
denn fie. umfagt nit nur die Leiftungen der Kunit, 
fondern aud die indujiriellen Produktionen aller 


Länder, 

Innerhalb 10 Monaten haben fi auf dem Mars⸗ 
jelde, wo ſich fonft nur. die Cohorten ber Soldaten 
tummelten, Taufende von Bloufennännern (ber Stand 
der Arbeiter war vor einigen Tagen noch 12,000 an 
der Zapl) mit fleigigen Händen geregt, und der große 
Plan, der noch vor Kurzem ein dder zuſammenge⸗ 
tretener Sandboden war, ift jegt mit Baumfpaziergängen, 
Borquets, Waſſerfällen, aufgrünenden Gartenanlagen 
und dem NRiefenpalaft, deſſen Dimenfionen fig über 
die Größe manches muttleren Städiepland hinauderftredt, 
bededt. Gewallige Schornfteine ummogen die Umges 
bung des Palaſies, aus melden die bewegenden Kräfte 
des Dampfed die Maſchinen der Ausftellung in Thäs 
tigkeit ſehen follen, Der Palaft bededt einen lägen 
zaum von 140,000 Quadrat» Metern und hat: 1400 
Meter Umfang, Seine Geftalt, lühn und leicht aus 
Hohlpfeilern in einer, Etage in die Höhe ſteigend, 
überdedit von einem Oladdache vom gewaltigem Umfang, 

die eined Paralleiogrammd, am beiden Enden dur‘ 
zwei Halbkreife begrängt, die ala Durchmeſſer die Breite 
des Barallelogrammd haben, Ein finnreiges Syſtem 
feiner inneren. Gintfeilung, fo wie die geniale argi» 
ielloniſche Dispofition läßt den Beſucher leiht das 
Land und deſſen Produkte finden, dad er zunägit auf 
ſuchen will, 

‚Die Unlage des Induſttie ⸗Palaſtes auf dem Champ 
de Mars Hat ed nöthtg gemacht, ganz neue tös 
wege zu ſchaffen, um dem Bubilt 
den Zugang zu ermöglichen. Behufs Zuführung. ber 


um von allen Seiten 


Ausftellungs » Objefte auf, dem bequemften Wege ift 
eine Eifendahn angelegt, die 1) In einem Strang rund 
um dad Ausftelungsgebäude ins 2) in zwei Strän, 
gen im Äußeren Ringe des Palajtes felbjt, der ben 
Maſchinenraum bilder, die Beripeilung ‚der Objefte, an 
die derjgiedenen Pläge ermögligt. Diefe, drei kongen⸗ 
triſch laufenden Stränge. jlehen unter fig an allen 
Haupteingangaftellen durch Quer⸗ Geleiſe, die au jedem 
Rreuzungspunfte Drehſchelben befigen, in Verbindung, 
fo dag ein förmlied Nep gebübet iſt. Dieſes Eiſen⸗ 
bafnneg wird von der Parijer Gürtelbahn durch eine 
Zweigbahn erreicht „und jo iſt es möglih, den jeder 
Yauptftation des Kontinents die Warren ohne Um⸗ 
padung bis in das Musftellungsgebäude zu traueportugen. 

Mit Julereſſe beirachtet das Publitum die Oper 
ralionen der auf den Scienengeleifen einherfahrenden 
Dampfträhne, welge die Waggons ihrer Bürde ſpie⸗ 
lend entledigen. 

Aber au zu Schiff kann man in das Ausſtellungs⸗ 
gebäude gelangen, indem ein Kanal diefes mit ber 
Seine in Berbindung bringt. 

Das Ausftellungsgebäude umfhließt einen Garten 
von nahezu ovaler Form, defien Länge 144 Meter bei 
cuca 38 Meter Breite beträgt. Derfelbe ift mit einem 
bedeckten Gange umgeben, in, den alle radialen Wege 
des Palaſtes münden, Er if, wie * theuweiſe im 
Eingange erwähnt, mit Büdjäulen, Springbrunnen und 
Waffertällen geiymüdt, und wird ben Befuüchern "der 
Ausitellung einen angenehmen Ruhepuntt auf ihrer 
Wanderung gewähren. 

Folgende Nationen werden in dem eifernen Zirkel 
repräfentirt fein; Frankreich, England, Belgien, die 
Niederlande, Preußen, Süpdeutfchland, Oeſterteich, die 
Schweiz, Spanien, Portugal, Oriegenland, Dänemart, 
Schweden und Norwegen, Rußland, Italien, Rom, die 
Donauferzogtkümer, die Türkei, Aegypten, China, Ja⸗ 
pan, Siam, Perflen, Marocco, Zunis, die Bereinigten 
Staaten, Brafilien, die amerikaniſchen Republiten, dad 
Königreih Hawai. 

Die Ausftellung wird eine Stadt in ſich felbft bil» 
den, zwar der ſonnigſten und durchſichtigſten Bauart, aber 
fie wird auch im ihren Glas itud Eiſenmauern das mos 
raliſche und materlelle Leben enthalten, Diefe Induſtrie⸗ 
Palais ⸗/ Stadt wird ihre Kirche haben, ihre Hotelierd und 
Reftaurants, ihren Cercle, ihre Vrieſpoſt, eleltriſchen 
Telegraphen und ihre Theater, fo daß ber Befucher, 
der wit der Zeit zu geigen hat und der nicht pom 
Magneiverge des Pariſer Lrbend allzufehr angezogen 
werden will, es nicht nötig haben würde, fi aus ben 
Bereich des Ausftellungs» Palais zu entfernen. 

Morgen wird alſd die Eröffnung der Ansftellung 
erfolgen und bereits hat fi eine Unmaſſe bon remis 
den aller Nationen eingefunden, doch ift Jedermann, 
der die Reife noch nicht angetreten hat, anzuratben, in 
den erften acht Wochen nicht zu kommen, da die Muss 
—— und Aufſtellung der Gegenſtände nod minde⸗ 


“tens vier Wochen In Anſpruch nimmt. Da diefer 


ungeheuere Zufammenfluß von üremden auch eine Ver⸗ 


— re 


Bewerung ber Peöendwittel mit fi Beinat, iſt wohl fen, kann bad Hotel de Malte, Mue de Richellen ker 

Par, bie Redner baben fon Ihre Preife für das Fleiih | ftend empfohlen werben. Der Beſitzer desſelben ift ein 

; bie ald enorm betrachtet werben nnen. | Deuter und Heißt Wörner, ein in jeder are 

Ser Schoppen Bier wird‘ mit 80 bis 120 | Aang außgegeichneter Manit, Die Hotels erfteh Männer 

Gentieg bezahlt. find gröftentgeile ſchon ganz beſeht mie +8 im 
Im Sutereffe der deutſchen Arbeiter, melde bie | Brand Hotel du Lowr⸗ (das it Fünf Stockwerken 645 

— —* beſuchen, —* ſich hier eine Sefells | Freiidengimmer außer ben Be fee zählt) sr 


find, ; 
nung unb — bebilflich au fein, En ermäßigte Fahre | fid wohl einen Beariff maden, wenn man au 
— bei der franzoſiſchen Wifenbahndireftton zu erimir, | noch erfährt, daß Speifefalon und Lefefalon a wie 
Feat Kr —— —— Pi: aus Un⸗ — 5 die — — * essen und Dels 
enn kverhaltnifſ e und der Sprache entſt maleteien ert find a Übel mit dem . 
unten, vorzubeugen. * barſten ten überzoneit — * 
Ür dieſenigen, welche dieſes Schutzes nicht bedür⸗ ufav ert. 


An Tämmtliche — febaftsräthe des — Som ben Sr für Geifelbach und 


irks Alzenau. 
es Si % eng und Berpflerumg bite] rittwoch > 4. April für Hudelheim, 







denjenigen Dienffhoten, * ülfen und aeitecck, itern, 
bie. Gemei rige micht Find, aber bei Ben ee — 
bie nötbige Unterftügung zu gewähren , ohne dak von ber Heimathsgemeinde ein leinlau 
Ri je order En kam; baprgen find Met en Gehetes| Montag ben 29, Mpril fir Schö 
r von den vor a n n 

ihrer © — A Sale I Baftunn Wayı, Senklirden, Sof ‚Schabernaf 
Wittmeh ben 1. Mai fir Nüders 

— bach 


—— ben 2. Mai für Breunsber 
Ort, und Beh Parben —* 


Seiten ber 3. Mi für Ehmbern und 
— 29 ben — fr Ort und Hof 


———— — 
—— — 
—5 ben 7. Mai für Menfengefäk u. 


Ben & Mat für Biden, Ei 
Wittun — svurb · 


ich drei Kremern zu ne 
JJ * er den gen — "Erhebungen noch feine Bemeinde des Be 
—— di Er neichlich zu Ben Befuanik — gemacht und es ver 
daz unterfertigte Amt gu ben Herren —— —— 

räthe, t —— wird, biefelbe bieranf- nur 
echt a de fo jehr tm gemeindlichen Antereife Tiegende Erhebung — 


Ca Den 1. Worf 1807 
Der kal Bezyir!samtmann. 
Haud. 


Döppenfhmitt. 


RE SFR TITTR 
rfögerichtes ur ih am 
— 
uſe au na ie i 
38 Ph n 909 J in ber do a — gelegenen en 


N u im Taxwerthe zu 300 fl —— — 
es — —— Gefehes ss —— mungen b of, Tree 
a und —*—* ber Novelle vom Jahre 1837 — im de 5 Seelen den | 10. Re für Detti 
— —* — Fr . > 
Baper, f, Notar. — 13. Mai für Ahhenau und 


Prüfungsblätter, Dienftag ben 14, Mat für RaSl 0. MR. 


of, 
roth⸗ und blauliniirt , find vorräthig zu baben in der Mittnoch den » Mai für Sem 


A. Wailandt’fcheh Druderei in Afchaffenbura. — violien — 
Au fänmeeli e il für d 1bi re * Amts 
u ‚“ ie che bene lkenneehet Steitag 7 nlnde a8 dam Er * In ” e — ehe 
—— — 


Kleinb 
Die ahrs⸗ foifita« Sant — 3. April für Ober«, Mittef 
A De ae! fi teten 8, 






en enburg ben 30. Mär 1867. 





Zur Be der SEräbi —— ee En FIRE, = ap — he ef 

.f‘ ri e ie 0 
ale im Amtsbezirte Dur rn ine Be = Virteinken ala 25. Juni herein Se 
* iera Sranorit werben Glenit ee April für —2— und ſſiu genauefſer Beachtung 


DRittmorh ben 10, April Mir Heinristhat|Titieon be 17. Mpril für Gihenber| senau ben 30. —— 1867. 


a und Ro Rönigliches Bezirlsamt. 
Doqnerhag ben TI. den I1. April für Sonbertabl Sanfiog den 2 2%, Ari hür Hofftäbten und Haud, 
AAN 


Dippenihmitt. 


. Vier 


TE a, 





Intelligens- Blatt. 


Weiblall zur zur Aldaflendurger Beitung, 


zugleich 


AB Besichsämter Aldaffenburg aud Alzenan. 





— 


Wönseifian den A. April 1867. 


TH ——r — TE 
Das Iutelligenj+Dlatt erſqeint taaliq ala Beilage zur Aſaffeubuczer Beitung. — Ertra-Mbonnements : ——æ—— Injerations« 
sebüßren 9 Ix. für bie dreiſvaltige vetitzeile über deren Maum. 


— 

31. März. Der jüngſt ausgegebene 
Schematidmus der Erzdiögefe Münden beftätigt auf’s 
Neue bie Thatſache, daß der Zugang zu dem geiſtlichen 
Stande in der Erzdidzeſe in ftetem Abnehmen begriffen 
ift und. fi vorzugäweife nur nod aus den Kenaben⸗ 
Seminarien zu Freifing und Scheyern rekrutirt. Im 
Jahre 1866 wurden 25 Keleriler ordinirl, aeftorben find 
37, der gange Perfonalftand beträgt 1270, worunter 
nur 351 Pfarrer ſich befinden, 

Münden, 1. April, Se. Majeflät der König haben 
die nah Schluß der dießjährigen Herbft- Waffegübungen 
ftattfindende Verlegung des 1. Bataillons vom 1. In: 
fanterie- Regiment von Landau nad Münden und des 
4. Zägerbataillen? von Münden nah Landöhut zu 
verfügen, weiter haben Seine Majeftät die Einführun; 
der Barifer Orcefterftimmung bei den Mufiten der 
Armee zu genehmigen gerußt, 

Münden, 1. April. Um den Familien der aus 
dem legten Feldzuge noch Bermißten Beruhigung oder 
doch Gewißheit zu verſchaffen, wurden auf geſandtſchaft⸗ 
lihem Wege Erhebungen gepflogen, ob und melde 
Ma ge der, ba — Armee + Aa nod in ‚den 
preußiſchen — n unter ärztliäper Behandlung ſtehen. 
Inhaltlich der auf Befehl des Königlich preußiſchen 
ſeriegsminiſteriums hernach eingeforderten Berichte. der 
Korpẽ⸗General· Aerzte befinden jich zur Zeit keine Ver⸗ 
wundete oder. Kranke ber bayeriſchen Armee mehr in 
den preußifchen Lazarethen. (Bayer. Ztg.) 

den, 1. April. Nachdem die Rinderpeſt ins 
baltlıcy der anhergelangten Mittheilungen über die Aus⸗ 
breitung diefer Seuche in Defterreih no immer in 
Miederöfterreih, Ungarn und. Galizien herrſcht und 
neuerdings in Böhmen ausgebrochen iſt, Kat das kgl. 
Staatdminijierium des Innern  mittelft einer (im näch⸗ 
ften Regierungablatte Nr, 17 erſcheinenden) Bekannt ⸗ 


—— vom 1. April * 38. — von 

Rindern, Schafen und Ziegen im lebenden oder todten Zu⸗ 
ftande, "dann. von Rohſtoffen von dieſen Thieren in 
friſchem oder gelrockneiem Zuſſande aus den obenge ⸗ 
nannten 4 Öfterreihifchen — nach oder durch 
Bayern verboten. 

‚Die Oeneraldirettion der fal. Vertehrsanſtalten hat 
den hiefigen Blerbrauern zur Vatbringung "ihrer Bier⸗ 
quantitãten auf die Zeit der Pariſer Jnduſtt ellung 
eigene neue Wagen stellen laffen find 
im Laderaum mis eine: 4” don der Wand abftehenden 
Verſchalung verfehen,, und damit jeder Luftzutrilt uns 
möglich gemacht wird, wurde der Zwiſchenraum zwiſchen 
der Wagenwand und‘ der Verſchalung mit Lohe einges 
ftampft. Die. Fäffer ſelbſt lagern anf großen Binfens 
matten. Wuchtige Eisftüde, die dann um und auf 
denfelden liegen, formiten vollends einen ſolchen Trans» 
portiwagen zu einem wandernden Eislkeller. Die in 
Münden 7 Er. koflende Maß wird in Paris auf 1 Fr. 
20 Gent, ⸗30 kr, zu ſtehen kon men. 

GH Wänden, 2. April, Der belgiſche Krieges 
niinifter Generallieutenant v. Chazal iſt bier angeloms 
men und im dem Gafthof zu den vier Jahreszeiten ab» 
grftiegen. P 

In Amberg farb am 34. März der Lyzealpro⸗ 
feffor Dr. Hubmann, 

Dremmingen,;‘ 29. März. Heute Nacht entftand 
in den Haufe des Bauern Michael Wiedenmayer in 
dem beuachbatten Weiler Hart Feuer. Die raſch herr 
beigeeilte Feuerwehr konnte das Haus jedoch nicht ar 
retten, da: das Feuer ſchon zu ſeht um ſtch 
halle. Leider kounte auch das Vieh u mehr je 
rettet werben und es flelen «6' Pferde, Küde 
und Jungvleh und 23: Schafe dem: Le Heuer 
zum Opfer, wie auch jännntlihe Haus ⸗ und Brumannds 
füheniffe, 'Meiber, Leinwand ac verbrannten. 


{ 


‘ 


Würzburg, 2. April, Jalob Pregler, 43 

alt, 1 Bob Bierwirtb bahier, wurde vom BA 
gerichte wegen Bergehend der Benachtheiligung eines 
Minderjährigen zu 1 Monat ®efängnig veruriheilt. Er 
e nämlich den minderjährigen Sattlergefellen Mic. 
babier, ber 800 fl. Vermögen befigt, und dem 
er 100 fl. geliehen, einen Wedel auf 150 fl, auss 
ftellen lafjen. Den fälligen Wechſel Magte Pregler am 
Handelsgerichte ein, welches gegen denfelben ſtrafrecht⸗ 
“ Tice Unterfuhung einleiten Heß und den Wechſel als 
von einem Minderjährigen ausgeftellt, für ungültig er 
Härte, Pregler’s Wirthſchaft zur fogenannten Mauss 
falle ift die einzige Wirthſchaft dahier, deren Beſuch 
von Geite der Kommandantihaft den Soldaten unter: 
fagt if. Auch Hatte er längere Zeit Tag und Nat 
einen PBoltzeimahtpoflen vor dem Haufe fiehen. Pregler 
wurde bereit außer mehreren polizeilihen Strafen 
wegen Heblerei durch Erkenntniß des Bezirkagerichts 
Würzburg vom 24, März 1866 zu 6 Motraten Ger 
fängniß verurigeilt. Pregler Hat zur Beit über 80 

Wechſelllagen am Handelsgerichte anhängig gemacht. 

Wien, 1. April. Der Kaiſer hat bei ſeinem letzten 
Aufenthalt in Ofen die Folgen der Verurtheilung des 
ehemaligen k. k. Oberſten und nachmaligen ungariſchen 
Infurgentengenerald Ernſt v. Kiß anfgehoben und ber 
fohlen, daß der in ca, 4:/, Millionen Gulden beſtehende 
und im Jahre 1849 Lonfiszirte Nachlaß desfelben feinen 
Erben außdgefolgt werde, 

Wien, 1. Apru. Wie dem „Gorr, Sp.” aus Mys⸗ 
lowig gemeldet wird, find daſelbſt am 29, März durch 
Ausfirömen vom Kohlengas der Kleinhändler Bafllius 
—— deſſen Frau und ſeine drei unmündigen Kinder 

ickt 


Köln, 2. April. Geſtern Nachmittag flärzte ein 
biefiger Schreiner in den Rheinauhafen und ertrank; 
er war Wittwer und Bater von drei unmündigen Firs 
dern; die Grau war ihm im vorigen Jahre an ber 
Cholera geftorben. Dem Vernehmen nad foll fi der 

. Berunglüdte in bitterer Roth befunden haben. 

Aus Baben, Endlich find die Kriegdentfhädigun- 
gen fo weit audgemittelt, daß der Abſchluß des ganzen 
Geſchäfts baldigſt erfolgen kann. Die größten Schwie⸗ 
rigkelten wurben von den Leuten im Odenwald und 
Kaubergrund herbeigeführt, welche eine günflige Ein» 
nahmequelle in der Liquidation von Schäden entbeden 
wollten, die in der That gar nicht oder lange nicht fo 
exheblich, ald angemeldet, vorhanden waren. Die 
Forderungen der Gemeinden wegen Zeitungen an die 
nafjanifhen und heſſiſchen Truppen während des letzten 
Krieges find in bejonderem Berfahren liquidirt worder, 
Für Naſſau wird die Berichtigung jet von Preußen 


eben. 
ende (Rheinhefien), 31. März. Geftern 
ereignete ſich Hier ein tramriger Unglüdsfall, Die 
Witwe Kronebach begab fich nämlich mit ihrem zwölf⸗ 
jährigen Sohn in eine Sandgrube, woſelbſt beide dur 
Einfturg einer hohen Wand gänzlich verſchüttet wurden, 
Der durch eine Fran, bie Zeuge des Unglüdes war, 


berbeigerufenen Hilfe gelang es erſ * Ge 
Mutter und Sohn als Leihen and zu 
Die Verunglückte hinterläßt drei noch Meine Finder. 


»teueite Plachrichten. 

Diündyen, 2, April. Aus Anlaß der Luremburger 
Frage fliehen hier Rundgebungen der öffentlichen Mei» 
nung zu Gunſten der Zurüdweifung eines jeden frems 
den Üebergriffs auf deutſches Gebiet bevor, Cine et» 
waige Zuftimmung Preußen? zum Verkauf Luremburgs 
würde Das bayerijche Voll als eine Schwäche Preußens 
anfehen. 

Berlin, 2. April, Der „Staatsanzeiger“ entpält 
eine Verorduung über die vertragsmäßigen Zinfen in 
den neuerworbenen Zandestheilen indem Die Wudperges 
fege dort wie im den alten Provinzen aufgehoben werden. 

Berlin, 2. Apr, Der Reichstag hat heute die 
Artikel 44 bis 49 der Bundesverfaffung angenommen, 
Graf Ihzenplitz befämpfte den Antrag des Abgeorbneten 
Beer, dad Bolt» und das Kelegrapbenmonopol aufs 
zugeben, Die Abſchnitte über Schifffahrt und Kon⸗ 
julatwefen wurden mit Amendements angenommen, 
welche die Beitreitung ber Ausgaben für die Kriegs: 
flotte und Marineanftelten durch die Bundestaſſe und 
die Bundedkriegäflagge betreffen, die ſchwarz⸗weiß⸗ roth 
fein fol, Der von nationalsliberalen Reihätagemıtglies 
dern beabficgtigte Antrag betreffd Luxemburgs iſt wegen 
vorgängiger Berbandlungen mit dem übrigen Parteien 
des Reichſstags aufgejhoben worden. — Die Gerüchte 
über einen Perſonenwechſel im Gouvernement der Feitung 
Lugemburg entbehren allen Orundes, jo wie aud Alles, 
was von befonderen militäriſchen Vorkehrungen erzählt 
wird, auf bloße BörfenjpelulationdsDianöver zurück⸗ 
zuführen iſt. 

London, 2. April. Wegen des beabſichtigten Bers 
kaufs Luremburgd au Frantreich Hält man jegt den vom 
König von Preußen und Kaiſer von Rußland heabſich⸗ 
tigten Beſuch der Parifer Ausſtellung für ſehr zweifels 
baft. In unterrichtelen Kreijen wird die Wahrheit der 
Meldungen holländiſcher Geſchaͤftstelegtamme und Beis 
tungen, daß der beabfigtigte Verkauf Luxemburgs aufs 
gegeben fei, ſeht bezweifelt, zumal Barifer Nachrichten 
damit im Widerfpruch ſtehen. 


— —ñ —ñ — — — — — — —— 
Zur Parifer Induſtrie-Ausſtellung. 

Paris, 1. April, 3 Uhr Naym, 

In bdiefem WUugenblide findet die Eröffnung der 

InduftrierAuöftellung ftatt. Es find Heute zwölf Jahre, 

daß die erfie allgemeine Austellung in Paris eröffnet 

wurde. Die Zeiten haben ſich ſeudem gewaltig geãn⸗ 





dert, und man konnte ganz gut begreifen, dah der 


Raifer, old er über die Brüde von „Jena* fuhr, ge 
rade nicht ſehr heiter breinblidte und fehr bleich ausſah. 
Wis er 1855 von den Tuilerien aus mit dem ganzen 
Ponpe, den das Kaiferveich wieder ins Leben gerufen 
hatte, ſich nad dem Palaſie in den Champs Eiyfers 
bewegte, bejauben wir und immitten be# 


Krimkrieegs, ' 


Über e8 herrſchte damals eine felerliche, ſaſt begeifterte 
Stimmung, die Börfe, alle öffenilichen und Privat 
Berwaltungen waren 


x geflofien, mäptend. faule Paris 
fig feinen gewöhnlihen Geſchäften Hingibt und das 
Get auf dem Marsfelde Fein größeres Auffehen erregt, 
ald wenn dort eine Revue ftatifinden würde. Damals 
glaubte man, daß nicht allein die Gefcirke Frankreich, 
fondern die der ganzen Welt im feiner Hand ruhten. 
England war fein treuer Verbündeten, Dejterseid hatte 
ſich beiden angefglofjen, und Preußen wurde gat nicht 
beachtet. Wie anders heutel Der Kalfer begab fid 
nad dem Maröfelde in Civillleidung und ohne alle 
milttärifge Eskorte. Das Welter ift prachtvoll. Die 
Menge, melde ſich um den Juduſtrie⸗Palaſt verſam ⸗ 
melt hatte, war Übrigens nicht unbedeutend und der, 
bie dort bie kaiſerlichen Revuen zu verfammeln pflegten, 
ganz würdig. Obgleich der Kaiſer ohne Eskorte Fam, 
jo fehlte es nit an Vorſichtemaßregeln. An 2000 
Polizeidiener waren um das Palais herum Aufgeftent 
und zwangen die Menge, ganz wider Erwartung, zu 
zirkuliren. Man durfte nicht ftehen bleiben und mußte 
fortwährend ‚auf und ab gehen. Militär war auch aufs 
gejtellt, do mur in geringen Maffen. Dagegen waren 
zahlreiche Muflltorps vor dem Palais und im Innetn 
defjelben verfammelt. Der Haupteingang war mit dem 
Flaghtn aller Nationen geſchmückt. Einen eigenthüms 
lien Anblick gewährte der Trocadero, auf dem unge 
fähr 20,000 Berfonen verfammelt waren, Eine große 
Treppe, welche zu demſelben Hinaufführt — fie ift ums, 
gefäpr fo breit, wie der Parifer Börfenplap und zäplt 
hundert Stufen — mar dit mit Menſchen befept. 
Die Ürbeiter, welche an dem Mötragen des Trocadero 
gearbeitet, waren in der Nähe des Induſtrie ⸗Palaſtes 
in einem Halbkreife aufgeſtellt, um den Kaifer beim 
Borbeifahren zu begrüßen. Auf der Brüde von Jena 
waren nur wenige Mengen verjammell. Man ließ 
von I Uhr ab dort Niemanden mehr zu, und als ber 
Kaijer einige Minuten vor 2 Upr Herangefahren kam, 
waren nur noch wenige und höchſt ſtillſchweigende 
Menſchen dort anweſend. Das Ganze gewährte übrigens 
einen ſehr malerifhen Anblick. Die fortwährend zirs 
tulirende Menge, unter der man Leute aus allen Weit 
gegenden bemierkte, eine ungeheuere Anzahl Wagen, 
welche reichgekleidete Damen und Männer aller Natios 
nen und in allen Trachten beranjührten, dazwiſchen 
die ſchwarzen Polizeidiener, gaben tem Ganzen einen 
eigentpümlichen Anblid. Um 2 Ups längte der Kaiſer 
auf dem Maröfelde an, Er und jein Gefolge, unter 
welchem fi der Prinz von Oranien befand, fuhren in 
drei Wagen. In dem erflen faßen der Kaifer und bie 
Raiferin nebſt zwei anderen Herren. Die Kaiferin trug 
ein weinrothes Kleid und einen weißen Hut. Us fie 
In der Nähe der TrocaderoMrbeiter ankamen, erſchollen 
kräftige Vive l’Eimpereur! und Vive l’Imp6ratrice | 


Zugleich krat eine Deputation dor und überreichte der 


Raijerin den unvermeidligen Blunienjtrauß. Nach diefer 
Dpation fuhren Ihre Majeſtäten vor dem Palais vor 


und wurden von der Kommiſſion empfangen. Die 


Zrommeln wurden ‚gerührt, bie Trompeten fmetterten, 
alle, Dhufttotps filnmnien das „Partant pö * Syrie* 
an, und a. Kaifer und die Kaiferin derfhwanden im 
Innern des Gebäudes, aus dem ein dumpfes Geheul 
bervordrang, dad die Hochs auf II. Maj. bedeuten mußte, 
Der Raifer, der die Kaiferin am Arie fügzte, btgrüßte 
nad) feinem Cintritte zuerſt die Balferlige Musftehungs« 
tommiſſſon, am deren Spige fih Herr Le Biay defand, 


Gegen fünf Upr ftiegen der Kaifer, die Kaiferin und 


iht Gefolge wieder im ifre Wagen, um nad den Tui 
lerien zutückzufahren. Die Ausjtellung ift nod fo weit 
zurüd, daß man, wenn man fie durchſchreilet, ſich in 
einem großen Expeditionsgeſchaͤfte zu befinden glaubt. 
Haft überall fehl man nichts ala te: Ballen 
oder Wagen mis Ballen und ſeibſt bie @allerien, melde 
der Kaifer mit feinem Gefolge durdigritt, find no 
ſeht unvollftändig. Jedenfalls wäre es beffer geweſen, 
die Ausfellung auf den erfien Mai zu bertagen, 
aber das ließ der perfönlihe Wille - mid zu. 
Die Dekoration des daheriſchen und des württems 
bergifcpen Raums gehört unbejtreitbar zu den ſchönſten. 
Dan hat durd die Tpüren der verſchiedenen 
lungen hindurch eine fehr Hübicdye Perſpetlive. In der 
Preußifgen Abtpeilung zieht jeht die geihmadvoll ans 
geordnete landwirthſchaftuͤche Ausftelung die allgemeine 
Aufmerlfamtleit an. Un die ſehr fchöne Boruffia von 
Albert Wolf in Berlin wird eben die lehte Hand ger 
legt. Das Standbild des Königs von Prewfen if 
einigen Tagen mil einem Lorbeerirang geſchmückt, den 
patriotifge Arbeiter um den Helm des Känigs gelegt 
haben, — Das miſikaliſche Komite der 
Kommiffion hat folgende Kundmadung veröffentlicht : 
Die hervorragenden Geſangvereine ber berjcpiedenem 
Nationen werden eingeladen, an einem internationalen 
Wetttampf theilzunehmen, meider am 8, Juli 1867 
in bem großen Schiff des Induftriepataftes in ven ey 
ſaiſchen Feldern zu Paris ftatıfinden toird, Jeder Verein 
wird in jeiner Ratioualſprache zwei Chöre ohne Beglei⸗ 
tung bortragen. Es ift den mitwerbdenden Wereinen 
ausdrüdiid, unterjagt, fremde Sänger zuzuziehen. Gin 
Eremplar beider Chöre wird den Mitgliedern der Jury 
überreigt werden. Die Jurp_wirb aus den Mitgliedern 
der drei Komites für i Austellung muſikaliſcher Werke 
und aus den mufilalifchen Beräptntpeiten eich3 
und des Auslandes, melde ſich zur Zeit Der dl 
Kung — —— enge werden ,; zuſanime f, 
er für beften Vortrag ausgeſe tzte Preis: Pille 
einer Summe von 5000 ‚ir, ed 
bon vergoldelem Silber, 


au den Generallo är —— 
AN Bourdonnake) > —— 


Ausſtell 
—— Ho graen. —— Monats Juli 
————— De: 5* nad. 
en Tagen an ‚die baye ierung 

—* geftellt den, eine —E— ginn 





"Wulap Weitert, 


in Bunummarifde Debeertfihbt 
Abler die Rechnungs-Ergebniffe des Kerz ſchen Armenfonds in Aſchaffenburg fr bas Vermaltungsjahr 1865/66. 





















18 dert rentirenb en Etiftun j die Verwaltung Er — — — 40 | 18 
und zwar green 1871 ms 18 — 5 
Stimme Final Bere |. mil — ber Yusgabaı . . . . ., B 
u 
—— — er Er * k 
a Se a re a, St 1371138 k. 
Bermög ir "6 ulber: 
3388 30 fl. — Fr, u 
nichtrentirendes — — 
— — Abgleig 
gle ung: 
Bermögen . 5 z Eu 323% Er En 
— ben 24. Januar 186%, en = 
Eee ; iffe — mit, be den zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Erinnes 
wg 8. Ap 
Der — — 
3 Schäfer. 
Ausſchreiben. Ru 
Un die Gemeinde-Vorfteher des Landgerichts · Bezirkes Schöllkrippen.| Das Mie — 7a kr. 
= Die Anzeige der Sterbfälle betr, Aſcha —— LM 
neuerer Zeit wird die altgemohnte Nichtachtung de befteh Vo K 
* iner 2 Tot | Den Genichten — * Sanbgericts a enden 
er a dem 
Bi — ſcheinen —* in dem —— zu leben es n Drrrn 2 ai —* da a Büren in 
na et eine Anzeige ftattzufinden babe oder nicht. Achnffenburg für die mit grober Gewa 
7 ie Aa ſtimmun ‚den Pte ten Bollwug gu fihern, wird man beit und Unnficht vorgenommene von 
ondenz den fgl, Brarrämtern ſich von ber Pflicht Entbindung meiner Frau meinen tiefe 
* örden — und nothigenfalls bei dem k. Be jirfs« gefüblteften Dal a uſprechen. 
amt — erwirlen. be teinbacher, 
en, die längftend binnen 3 Tagen nad dem Ableben einer — in Damm. 


VPerſon zu , ift — —— Formular zu verwenden. 


—J—— Landgericht. 


don Bei Dekonom MHebdecker ti 
leffinger, 


—— ſind Dickwurzeln 


A — Für Gemeindever- 
* Bekanntmachung. waltungen! 


Nächften ber X. Mailandt’icen Druderei 
Samflag den 6. April I. Is, Wormittags LO Uhr, —8* — dornmare vorräthig gi 


wird auf dem Bauplate für das neue proteitantifch che Bowmatpapie (Ginnahme und 
ulbaus, in dem vormald Franfenberger’fcben Gar:| u ) 
ten, neben dem Anwefen des Seren Sambaber in der Si Kugler. 


andraftrafie, die überſchüſſige Gartenerde, in 5 
Boote ebgetbeile, an Det iS Pete meiſtbietend ver: ns ud uslaufjonrnal 
fleigert,. » u Liebhaber eingeladen werben. Sun atajter. 
——— den 3 [ 1867. — Aber Di das Wobilierver: 
hy himeginret Bereiche über außerebeliche 


Gutbiens. ——— 


— Drud uch Deriag Der Wa 


3ntelli 


Um SL 


genz3- Blatl 





Beiblatt zur Aſchaffenburger Beitung, 


zugleich 


Amtlichet Anzeiger 


für die 
königlichen Bezirksämter Arhaffenburg und Alzenau. 





Freitag den 5, April 1867. 


Das Iuteligeng«Plattzefgeimt täglid al 


© Beilage zur Uigaffendurger Beitung. — Ertra-Mbsnnemente Bierteljahr 36 Ir. — Umjeratious. 
geheim # fi. für Die heeifpakfige Petityeile oder deren Mamı, a 





Taged: Nachrichten, 

* Ahaftenburg, 4. April, - In heutiger Sitzung 
des Gtadtmagiftratd wurde die Aufftellung des biefigen 
Dürgerd und Zimmermeifterd Johann Hofmann ala 
Agent der Basler Verfigerungägefellicaft gegen Feuer: 
—— für 2* uud —— Aſchaffenburg, 

und Obernbu A 
Beer erftattete Sortras * a a 
dentilgungslafferechmung der Stadt pro 1865166 , ber 
wegen feiner Grüundlichteit und allfeitigen Beleuchtung 
des Stande des gegenwärtigen Gemeindehaushaltes als 
ein höchſt ſchätzbares Elaborat des Räheren bekannt zu 
werden verdient. Wir lafſen ihn daher bier folgen. Nach 
kurzer Einleitung der Sache fuhr Referent fort: „Die 
Schuldentilgungdkaſſerechnung pro 1865/66 zuigt In ihrer 
ganıen Gebahrung ein Bild thatkräftiger Wirkfamfeit 


. 2 2 RL Tee 


500 fl. 
abgetragen wurden, nod einen Reft von . 1500 fi, 
feit diefer Zeit, obgleich durch Beſchluß des Stadtmagi⸗ 
ſtrates vom 2. September 1863 die punklliche Ab» 
Rogung von jährli; 500 fl, durqh direkte Ueberweiſung 


aus den Renten der Armenforde an die Berimaltumg der 
Kranken. Anftalt bierdurg als gefidert verfügt worden 


mar, 

Auch die Landedausgleigungdtaffe hat am dem älteren 
Kriegsſchulden ad A000 fl. in diefem Jahre eine Abs 
gehlung nicht geleijtet, mas —— auffauig erjgeint, nach⸗ 

— iin IE np 
un X pen Dekan nter Weſſ. zut tion 
gelangten. 

Ausgaben. 

Behufs der von Hohen Minifterlum genehmigten 
Aufnahme eined Paſſiv⸗Kapitals von 79,680 fl, zum 
Zwecke der Herftellung einer Wafferleitung, der Straße 
Im Löhergraben und der Ranalifirung der Straßen wur⸗ 


den bereitö im Jahre 186465 . „ „ 23,755 fi. 
im Jahre 1865166 . » 2 2.» 32,108 fl 
neue BaffinRapitalien. . » 55,863 fl. 
aufgenommen, melde Summe mit den 
des zeßlinen - oo 0 0 02 0 00° 23,817 fl. 
welde nur aud den Mitteln der 
Schuldentilgungskaſſe entnom 
men werden fonnten, ben ganzen 
Bafftoo Bedarf von . . 2 2 2. 79,680 fi. 
gedeckt haben. 

Trop der fo namhaften Deckungs⸗ 
fumme des Bedarfes von. . 23,817 fl. 


aus eigenen Mitteln der Kaſſe 
fanden dog, neben der Baffiv» Berzinfung 
noch weitere 

8000 fl, im Jahre 1864465 und 
1840 fl. im Jahre 1865466 | 


9840 fl. Paffiv-Rapitalien ihre Abſtoßung, mas den 
woplfundirten und geördnelen Fortgang der Tilung un 
ferer gemeinheitlihen Schuldenlaft beurfndet, 

Es it dehhafe ang der. im Jafıe 1803)64 Ka 





ferte Schuldenſtand der Stabt von 73,001 fi, 15 Mr. 
trog eined in 2 Jahren aufge 
brachten Kapitals von 79,680 fl. 
zu gegebenen Zweden, um nur 43,113 fl. 20 fr. 
erhöpt worden, und beziffert nun« 


mehr ein reined Paſſiv⸗Soll von 116,114 fl. 30 fr. *) 
deren Kilgung beiden vom hohen Staat# 
minifterium bis zum Jahre 1870,71 ge— 
figerten Einnabmd»+ Quellen mit voll 
kommen bere&tigier Sicherheit entgegens 
gejehen werden darf. 

Die Rechnung fließt ab. mit 

Einnafmen 53,509 fl, 43 kr. 
Ausgaben, 49,174 fl. 27 ki. 

Sohin Aktiv: Beftand? 4335 fl. 16 Er, 
zur Abftoßung von Paſſiv⸗Kapitalien im laufenden 1867er 
Jahre, und ift auch im rechneriſcher Beziehung bezeichnete 
Rechnung nur anzuerkennen, 

Hierauf wurde bie Genehmigung der bezeichneten 
Rechnung mit ihren Abſchlüſſen befgloffen. 

GH Münden, 1. April, Bon heute an treten 
folgende neue Pofterpeditionen in Wirkfamfeit: Haun: 
fetten, Oy, Oberraitnau und Brugg in Schwaben und 
Reuburg; Königftein in der Oberpfalz, Eontwig, God» 
ramftein und Thaleiſchweiler in der Pfalz; Haidhauſen 
in Oberbayern. Die biöherigen Karriolfahrten zwiſchen 

a Harneh fo wi hen Ruhpolding und 
und zwiſchen Dinkelsbügl u fierträdingen ift ein 
zweiter Poftomnibus eingerichtet . worden. — Von 
der kaiſerlich ruſſiſchen Poftverwaltung ift das ruſſiſche 
Porto für Büceriendungen wefentli ermäßigt worden, 

GH 3. April, Die Kommifften für 
den Bollzug des Friedensvertrags mit Preußen, zu wel⸗ 
her bayerifcherfeitö bekanntlich der k. Regierungsdirektor 
dv. Hörmann ald Bevollmägtigter abgeordnet iſt, wird 
ihre Berhandlungen am 8, d. Mts. in Frankfurt wieder 
aufnefmen, — Se, Maj. der König erfhien geftern 
zum Grftenmale feit dem Ableben der Frau Herzogin 
Sophie wieder im Hofthealer. 

GH Münden, 3. April, Die jüngft in der Hader, 
brautrinfpalle abgehaltene Berfammlung des Volks⸗ 
vereind war wenig zahlreich. Bor kaum mehr ala 60 
Zußdrern trug zuerit Dr. Schmidt eine Ueberſicht der 
Sozialgejegentwärfe vor und tadelte hiebei die Unthä- 
tigfeit des „vollswirthſchafllichen Vereins‘, Hierauf 

ſprach der Landtagsabgeordnete Grämer und beklagte 
ben Mangel an Unterflügung der Abgeordneten -durch 
bad Boll. Bon den vielen hundert Briefen der Anger 
hörigen feines Wahlbezirls und feiner Wähler an ihn 
enthielten Taum zwei Prozent Mittyeilungen von Uns 
ſichten über diefe und jene ſchwebende Frage, die übri⸗ 
gen Briefe feien fämmtlid nur auf Erlangung von 
Privatvoripeilen gerichtet. Die polltiſche Apathie des 
Volkes fei in Franken in demfelben Grade vorhanden, 


. *) Bei einem Bermögendfland ber Gtabtgemeinde von 
circa 340,500 Fe 












wie in Münden, und fpräden auch in den Moll, 
verfammlungen zu Nürnberg jet? nur Frankenburger, 
Erhard und Erämer, bann Erämer, Erhard, Fraukenburger. 
Der Redner flog mit der Ermahnung zu vereintem 
Streben, worauf ihm die Berfammlung ein Hoch brachte. 
Dr. Schmidt beiprad dann dem eriten Theil des von 
der Regieruug vorgelegten Gefegenimurfs „über Heis 
math und Aufenthalt” und hatte im Grunde gegen ven, 
felben nichts einzuwenden, Eine Erörterung des zwei⸗ 
ten Theils „über den Auſenthalt“ verſprach der Medner 
für die nächte Sitzung und ſchloß mit einer ehrenden 
Erwähnung des kürzlich verftorbenen Dr. Eifenmann, 
— In den Augsburger Lolalblättern forderte ein fig 
fo nennender „Zentralausfhuß der Mugöburger Urs 
beiter* zu einer allgemeinen Arbeiterverſammlung am 
vergangenen Sonntag auf wegen deö allgemeinen Wapls 
rechts und direkter Wahlen. Die Verſammlung, bei 
weicher man fi auf die Mitipeilung des Reſultates 
der Rammerverhandlungen über diefen Gegenſtand be» 


ſchränkte, war wenig zahlreich beſucht und verlief jo | 


bedeutungslos, baß feines ber Zolalblätter Augsburgs 
davon Notiz nahm. 

GH Müngen, 2. April. Die im Kreisamtsblatt 
von Oberbayern vor einigen Tagen veröffentlichte Zus 
fanımenftellung der im Jahre 1866 tn dem genannten 
Kreife errichteten Fundationen und Schenfungen ent» 
ziffert für Unterrichtszwede die undedeusende Summe von 
8588 fl., für Zwecke des Kultus dagegen 140,470 fi. 
und für Zwede der Wohlthattgteit 95,046 fl. — Den 
beiden Handwerks » Zeihnungsjhulen in Partenkirchen 
und Garmiſch hat Sr, Majeſtät der König jur Ans 
ſchaffung und Erweiterung der nöthigen Leprapparate cin 
Geſchent von 350 fl. gemacht. 

Münden, 3. pri, Heute findet in der prot. 
Kirche die Trauung des königl. Kabinetsfetretärd und 
Minifterialratpes Herrn v. Lup mit der Toter einer 
angejehenen ungariſchen Familie ſtatt. 

Münden, 3. April. Am 24. d. Mts, findet das 
St. GeorgisRitter-Drdenzfeft im feierlicher Weife mit 
Ritterſchlag ftatt; an den zwei näcitfolgenden Tagen 
aber werden die Exequien abgehalten, 

Da in den Bezirfdämtern Grafenau und Pfarr, 
kirchen in Niederbayern Blatiernerkrankungen mit mehrfach 
1ödtlihem Ausgange vorlamen, fo wurde dort eine 
außerordentlige Impfung angeordnet, In Münden 
kamen im Laufe der vergangenen Woche 26 neue Blattern» 
eikrankungen vor. 

Paflan, 1. April. Geftern wurde unferens allges 
mein verehrten und in den felbit erbetenen Ruheſtand 
getretenen Herrn Bürgermeiſier Praßloberger als Erins 
nerung und als Zeichen der Dankbarkeit für feine dem 
Een:eindewohle jo ausgezeichneten geleifteten Dienfte 
her - ſtãdtiſchen Kollegium eine goldene Doſe Über. 
r 


In Haunfteiten (bei Augsburg) find die ſchwarzen 
Blaitern auögebropen und befinden fid mehere Perfonen 
in ärztlicher Behandlung. Um das Weltergreifen diefer 








Krankgeit zu verhindern, find bie ndihigen Maßregeln 
angeordnet worden, 

Wien, 29. März. Durch kaiſerliche Eutſchließung 
wurde den Offizieren der öfterreigiigen Legion in Mes 
zito der Rüdübertritt im die öſterreichiſche Armee be 
willigt. — Die „Wiener Abendpoft* erklärt die Nach⸗ 
richt, dag Baron Hübner in Rom fi für Ausföhnung 
der Kurie mit Jtalien bemühe, für grundlos, 

Wien, 2%, April. FIRE. Graf Gondrecourt, der 
augenblicklich nach feiner im Wege der Gnade abgelürzten 
Daft fi in Frantreic befindet, ift eutſchloſſen, wie die 
ihm made flehenden Kreiſe beflimmt verfigern, feine 
Charge niederzulegen. — Durch laiſerl. Entſchließung 
iſt bereits die Formirung eines Jager-Bataillous oder 
nah Umſtänden eines Jäger⸗-Korps angeordnet, in 
welchem die aus Mexilo zurüdlehrenden Freiwilligen, 
fofern jie fi zu einer zweijährigen altiven Dienftieiftung 
verpflichten, untergebracht werden. Das Korps, mit 
defien_Drganijation und Kommando der Major Zach 
von Kpevenhüller« Infanterie betraut ift, wird im voller 
Kriegsftärte und zwar in Süd⸗Dalmatien aufgejtelll. 
Die Difiziere, welge darin eiwa feinen Platz finden, 
werden in ihrer vorherigen Gharge wieder in ihre frü« 
bern XTruppentörper eingetgeilt. 

Bei Werdingen (Rd. Düffeldorf) landeten am 
30. März bei der Rpeinfähre drei zufammengebundene 
Leichen, wahrſcheinlich Vater, Mutter und Kind. 

Stuttgart, 1. April. Iu den hiefigen Kaſernen 
werden Badeanftalten für die Soldaten eingerichtet. 

Ja deni Dorfe Nenreuduig nächſt Leipzig hat am 
30. März der Sqhneider Liſt einen ihn wegen einer 
Schuld von 7 Thir. auspfändenden Getichtsamtsboten 
dur einen Terxzerolſchuß lebendgefährlid verwundet. 

Bern, 29. März. Den deutſchen Hülfsvereinen 
in der Edwerz wurde. Seitens Preußens ein fortlaus 
fender jährliger Beitrag von 2000 Fr. zugeſichert. 
Eine im Sommer 1865 an die bayeriſche Regierung 
in gleidem Sinne geritete Eingabe biteb His zur 
Stunde ohne Antwort, wohl aber unterftügten bie 
Bereine im vorigen Jahre 266 Bayern mit 1131 fr. 
Baar und 35 Eifenbahnbilleten, 

Rom wurde am 26. März ein feierliches Todten⸗ 
amt zum Gedãchtniß Peters d. Cornelius gehalten. 
König Ludwig, der preuß. Geſandte v. Armin, der 
diter. Botſchafisralh v. Ditenfeis und des Verſtorbenen 

dgenoffe Overbed nahmen am der feier Theil, 

Paris, Die biefigen Fleiſcher wollen zur Aus⸗ 
fellungsgeit das Pfund Rindfleiih (befter Corte) zu 
6 Franken (2 fl. 48 tr.) und das Pfund Hammiels 
fleiſch zu 2 Franken taxicen | 


Prenefte Nachrichten. 

Berlin, 3. Apr. Der Schluß des Reichdtages 
it auf den 17, ds, feſtgeſehl. — Die oberheſſtſchen 
Reiätagdabgeordneten follen beabſichtigen, im Reichs ⸗ 
tage zut Sprache zu bringen, ob und welde Hinder⸗ 
niffe dem zeitwerfen Eintritte des 
Heflen in den norddeutſchen Bund emt 





eventuell ob die Hinberniffe dauernde ſeien. — Won 
der Erfegung des biäherigen Gouverneurs ben Luxem⸗ 
burg (General der Infanterie v. Brauchitſch) durch Ger 
neral d. Goeben {ft wegen der friedlichen Wendung der 
Dinge Abfland genommen, — Der hiefige Vertreter 
und Korrefpondent der „Frankfurter Zeitung*, Holthoff, 
it heute polizellich ausgewieſen und fofort vor das Thor 
begleitet worden, — Die ;„Börfenzeitung* theilt mit: 
Es finden hier unter Mitwirkung des Reichätagsabgeord» 
neten Frthtu. M, C.v. Rothſchild Verhandlungen wegen 
Anlegung einer zweiten Frankfurter Bahnhofs, Berbin« 
dungsbapn und gleichzeitig über die Fuflonirung fänmts 
licher in Franffurt mündenden Bahnen ftatt, 

Slorenz, 4. April. Ulgemein ift das Gerücht 
verbreiter, ſaͤmmtliche Minifter Hätten ihre Eutlaffung 
eingereiht, Nach der „Jtalie* ift noch nichts definitiv 
befploffen. — Dadjelde Journal meldet aud die Weis 
gerung der Pforte, Candia abzutreien. 





elegramme 
der Afchaffenburger Zeitung. 


* Haag, 3. März Die Abtretu mb 
in WR von Heland gänzlich —2* gi 
franzöflfge Geſandte Hierjelbft wurde durd den Minifter 
des Aeußern hievon unterrichtet, 





Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Saronia*, Kap. 
Haat, von der Linie der Hamburgs Amerikaniſchen 
Badetfahrt: Aktien Geſellſchaft, welches am 14, Min 
von Hamburg abging, ijt nad einer ſchnellen glüdlidhen 
Reife von 10 Tagen 22 Stunden mohlbehalten in 
ee — (Mitgetheilt von F. J. 

othof, eralagent und A. Dyro i 
agent in Aldaffenburg.) BERHEn. Manyalal 


Southampton, 3. April. Das Po 

des Norddeutſchen Lloyd „Amerila* Bine De 
welches am 21. März von RewsPort abgegangen war. 
if Heute 6 Upr Morgens mady einer Meife bon 12 
Tagen wohlbehalten unweit Gomes eingetroffen und 
dat um 8 Uhr die Meife mad Bremen fortgefeht, 
Dasſelbe bringt außer der neueften Poſt 120 Paffas 
giere und volle Ladung. Die „Amerika". hatte während 
der ganzen Reiſe Heftigen dftligen Wind, (Mitgetheitt 
von Fr. Joſ. Bothof, Generalagent, M, S. Bus 
Relli, A. Dyroff und J. A. Dedelmann, 
Spezialagenten in Aſchaffenburg.) 


| — — — — 

Rew: ‚31. März. (per transatlanti Te 
legraph.) > Poſtdampfſchiff des reg Loph 
„Hermann“, Kapitän W. H. Wenke, welches am 17, 
März von Dremen und am 20. März von Southamp⸗ 
tom gejegelt war , ift heute wohlbehalten Hier angekom⸗ 
men, (Mitgelfeilt von 5. 3. Bothof, General 
agent, M. ©, Buftelli, A. Dyrof und 3. m, 


Dedelmann, —— in Aſseffenburg 
: Butav Weltert, 


DAL, en 
7. Man 1897 wigen Brad Be — Fnen Aigen Meet bei Brpfenung 
Er Edge vun 


KRönigli x d t, i i 

Gertinden Brenn 188 BE EEE 

Deianyimahnng, tetnieB mom 26. Ropember 1 Aut 
- h 


— n ber Hunde betr. Umfhlappapier 
PR Unter == a) gi vom 2, m. gi 1866 (Sntelligengblatt gm nicht ein enſtand —3 — 
3 A gegeben, dab Termin zur Viſi⸗ und 










it. A auf Mi ben gm Vormittags niß von der verbotener euheit 
fit. B auf Mit ben I rl, ee Un, nd oder daß ihm ohne ein fahr- 
Lit, © auf Donnerftag den 18. April, Vormittags 9 Uhr, läjfiges Verhalten eits bie Kenntniß 
Gt. D au ag den 18, April, Uhr, folder Beihaffenheit ni entgehen konnte. 
in dem und 6li bethenboipitale umt wird ote Stelle fi) bie- 
.. a at bt ft —— Mae Bea ——— 
adtmagiſtr 
Vogler. ar eh hli — apa yore m 
er er ' 
ımg er Borficht 
408 ’ 
Sol,xserfteigerung. in 
‘ zei ch 
un, bem werben am res Öffentlich zu warnen, womit 
» April I. 38. ie Weifungan alle Diftriktspoligeibehörben 
ber dies wird, fämmtlichen in i 
— —— u: cr * —— irfen wohnha bs· 
——— eut * —— für 


Nünden — Art in den er Mann 


Sr: ———— a eöfnen, und en 
eſe or: t 

n Akten —— — 

Wurzburg den 4. März 1867, 


ie —— — — ——— 
In ——— bes £, Regierungs- 


Der I. Regierungs-Direltor: 
von Hörmann. 


s * 
*. ir ei Mr a un m Abfehnitte, 
Br — a 
* — = — und 
De get findet Koemittags 9 Uhr im Gafthaufe zum „arünenfund 
—— Holzes iſt namentlich durch die Straße nach Suly 


en 





Aanintiäer ELSIErETE GE Beste 
Srifche Füße Bollbückinge, I. kenn 28 — 
—— Häringe, Sardinen, Caviar, Fromage de Brie x. ıc. —* in drei —— ern, 


* * 3. Er brodi (406) Ein en Zugbeutel mit 
Befanntmachung. Vergiftung durch Arſenil. Diefe Bergiffcirca 15—16 fl. € — —— vom 


Nadftehenb bringen wir die Jobe Reitun ig wie alabald feitgefte t worden Seralitore on Bi ms um gr Derioren. 


ift, erihlucen einiger Theile eines 8* a 
—— hung —2——— dem —* zum Spielen laſſ gabe Sn 
beir,, zur allgemeinen Ba Pr ge piers jtattgefunden, in welche Meifter rn 
Zoilettefeite eingewidelt war, und me 





7. bei der vorgenommenen hen Unter-f 
Mhdaflnbung ben 23. Mars 1B07. |ie, ber Dogenanmenen Srsiiten Inte — 
Sau Schäf — Seife mit der Be et al * — G. Hättl, 
er, neien e 
N, praes. 15150. N, exp. 14629, war us einem Kaufladen in Ans be» 


g ar —— ben —— damit von einer Fabrik in 408 Lit, A, Nr. 151 it bis zum 1. Juni 


erjehen worden war. Diele m 
des aber n i eine Wohnung zu vermiethen. 
De PR Fonins, sicht jem Fi ae vor din omagen —5 e 


ur vtaufen bei 
t 3 derm li ers fr 409 Sühes Heu ift zu ve 
— — age 15, ante auf, Ihlagpapier —— et a Shwind Wittib vor — Sandihor. 


Drud und Herlag der A. Wailamdiihen Druderei. 
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zugleich 


Amilicher Anzeiger 


„für bie 
königlichen Bezickhsämier Arcaffenburg and Alzenau. 
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Samftag den 6, April 1867. 
Dat Itelligeny+Plati erfeint tagtiq ale Beilage zur —— Beitung. — 
geßliheen 3 fx. für die beeifpaltige 


GH Die Entwertbung der landwirtb: 
oettlichen Güter und die Rreditlofig- 
keit Der —— Bevölkerung in 
yeriſchen Provinzen 

iſt der — einer im Verlag von ©. H. Gummi in 
Münden fo eben erſchienenen Broſchüre. Der Ber 
faffer Hält den Zuſtand, daß in manden Gegenden die 
Büter einen niedrigeren Preis ald zur Zeit ber Napo⸗ 
leoniſchen Kriege haben, für einen völlig abnormen. Im 
Wege ber geridtlien Verfteigerung von Bauerngütern 
werden nur Gpoltpreife erzielt, und der Hypotheken⸗ 
kredit ijt dermaßen gefährdet, bag felbft bei der beften 
Sicherheit Rapitalien auf Orundbefig nicht befchafft wer 
den können, Auf die allgemeinen Urfaden der Er 
höhung des Zindfußes, wie vermehrter Bedarf an Ras 
pitalien zu Eifenbahnbauten und, induftriellen Unterneh⸗ 
mungen und zahlreiche Staatdanlehen,, lönnte die bes 
fonderd in den altbayerifchen Provinzen beftehende Kredits 
loſigkeit nicht ausſchließlich zurädgeführt werden. Nach⸗ 
dem die Gründe namhaft gemacht worden find, aus 
welchen bis zur ©efehgebung bed Jahres 1848 eine 
Ueberſchuldung der bäuerlihen Güter in den genannten 
Provinzen zu den größten Seltenheiten gehörte, kommt 
der Berfaffer auf die Umgeftaltung der Verhältniſſe zu 
reden, welche von jenen Zeiten an durd die Befreiung 
des Bodend von feinen Feſſeln und durch das freie 
Verfügungsrecht ded Bauern über fein Eigenthum 
eintrat, Bauerngäter wurden mit fremden Gel⸗ 
bern erfauft, zerträmmert, mit Schulden belaftet, und 
da das Erbfolgeredht des älteſten Sohnes, wenn aud 
dur die Gitte erhalten, doch nicht mehr gefeglich zu 
fügen war, flellten die nachfolgenden Geſchwiſter ber 
güglich der ihmen zu beftimmenden Abfindungsfunmen 
ihre Forderungen ſeht hoch. Damals huldigte man ber 
Anſicht, daß der Reichthum der altbayeriſchen Provinzen 
auf ber Geſchloſſenheit der großen Vauerngüler beruhe. 


Ertra-Rbonnements: yes Binteljaht 86 ir. — Imjeratioud: 
Petityeile ober dercu Raum, . 


Diefe Säule, der bäuerlichen Erifteng [dien durch die 


Auflöſung des Grundbarfeitöverhältnifies bedroht. Daher 


wurde im Jahre 1852 das Geſetz wider bie gewerbs⸗ 
mäßige Guiszertrümmerung erlaffen. Da durd diejes 
GSeſeh aber der natürliche, Verkehr mit Gütern in einer. 
Weile gefeximt wurde, welche die nacptheiligfien Folgen 
für dad Gemeinwohl äußerte, fo wurde dasſe be nad, 
zehnjähriger Wirkſamkeit aufgehoben, und ed. trat Im. 
Jahre 1862 wieder die volle Freiheit im Handel mit 
liegenden Gütern ein, Die Güterzertrümmerung ges 
wann num eine Ausdehnung, welche das Bedürfniß weit 
üderflieg und große Nachtheile mit ſich brachte. Der 
hohe Gewinn ber erfien Unternehmungen ſchraubte den 
Preis der Büter. weit über ihren wirllichen Werth in 
die Höhe, die Beſitzer mittlerer und Meiner, Güter vers 
mehrten ihren Grundbeſitz allzufehr, entlehuten fremdes 
Geld Hiezu und belafteten ihr Anweſen mit Schulden, 
Eine Legion von Unterhändiern bildete, ſich, welche den, 
Büterpandel vollftändig in die Hände nahm, und bald 
war jeder Hof feil und kaum für einen konnte ein fo 
bober Preis verlangt ‚werben, daß fi micht ein Käufer 
gefunden Hätte. Go lange das Gelb zu diefen Unter 
nehmungen auf billige Weife beſchafft werden konnte, 
ſchien der gefteigerte Büterwerth fogar Zeugnig für den 
gehobenen Wohlſtand des Landes abzulegen. Aber dieſe 
enorn:e Steigerung des Grundwer;hes zeigte ſich ala 
eine unwotärlice, fobald die Kapitallen der Landwirth 
ſchaft ſpärlicher zufloſſen und die Bankinftitute ihr, dem 
Kredit entzogen. Andererſeits fant dad Er⸗ 
trägnig der bäuerlichen Güter, weil * Produtlions· 
koſten aus Mangel an Arbeitäträften ſich flelgerten, 
und der Preis der landwirthſchaftlichen Produkte, ‚Indr 
befondere des Getreides, eine erhebliche Minderung er» 
fuhr, Denn die Sröffnuug der nad) Deſterreich führen» 
den Eiſenbahnen ſchaffte den geireibebauenden altbayes 
riſhea Proviagen ging mabefleghare Kogtartenz, da in 


— 


„Dig Arbeltdtraͤfte billiger find, das Aula 
und die Fruchtbarkeit des Ackers gt 
iſt. Die Schwierigkeit der Lage wuchs mit dem Eins 
tritt der politiſchen Wirren im Jahre 1866. Zahlreiche 
Banten und namenlofe Berlufte waren die Folge diefer 
Krifis. Einen beträchtlihen Thell der Ganten ſchreibt 
der Berfaffer dem Mangel an der zur Bewirthſchaftung 
größerer Güter nothwendigen Bildung und ber Unreife 
der Bauernfhaft zu, die Inftitute des modernen Ber 
kehrs zu begreifen. So hat die allgemeine Wechſel⸗ 
fähigkeit — an und für ‚fi eime große Wohlthat für 
Verkehr — Tauſende in VBermögenäverfall gebracht, 
weil fie fih der rechtlichen Bedeutung eines Wechjeis 
nicht bewußt waren. Im innigen Zufammenhang mit 
der mangelhaften Bildung des Landvolfes ſteht deſſen 
Mangel an Rechtsſinn und die hiedurch veraulaßten 
Störungen ber Rechtshülfe. Wie die Störungen der äffent« 


lichen Rechtsordnung, die zahlreichen Kriminalfäle ine | 


bayern wefentlih der Nichtachtung von Geſetz un 

nung zuzuſchreiben find, jo 3 {Die Bevdlkerung aud in 
Privatrechtöverhältniffen denjelben Mangel an geſetzliche m 
Sinn. Da hiedurch, mie auch dur eine ungenügende 
Geſetzgebung die Rechtspflege in hohem Grade erfhwert 
wird, fo werden die Kapilaliſten veranlaßt, ihre Kapi⸗ 
talien aus den Hypothekenanlagen herauszuziehen, und 
neue nicht mehr in dieſer Weife anzulegen, Die Helis 
mittel gegen dieſe Krifis findet der Berfaffer in der Bes 
feitigung der Urſachen derſelben. Wenn die Gewohnheit 


aufhört, dag nur Einer der Beteiligten das Gut über - | 


nimmt, — mern Riemand größere Güter übernimmt, 
als jenen Berhältniffen entſpricht, — wenn der Güter: 
preis wieder in Einklang mit der Mente gebracht wird, 
dann werben die Kapitaliften ſich wieder veranlaßt fin, 
den, ihre Rapitalien in Gütern anzulegen. Eine ents 
ſprechende Bewirtſchaflung des Grund und Bodens wird 
den Werth der Güter wieder Heben, Bor Allem aber 
thut Roth, dag die Landbevdikerung intelligenter und 
moralifger wird. „gie — *5* der 
Geſetzgebung in der Weiſe anzuſtteben zungen 
in der Exekutlon fo viel wie möglich verutieden werben. 
Eine radikale Ummälzuhg der bäuerlihen Verhältnifſe 
— eine Naturnothwendigkeit. Als Abhülfe ſelen unter 
aderem auch Moratorien und Kreditvereine empfohlen 
worden. Der Berfaffer meint jedoch, ein Moratorium 
würde gewiſſenloſen Schuldnetn nur dazu dienen, bie 
e Fiiſt zu ſelbſtſüchtigen Zweden auszubeuten, 
Kreditverein könnte nur durch die Maffe des ber 
Lndwirthſchaft zuzuwendenden Kapitals nügli fein. 
Diefe Mafle müßte fehr groß fein, denn nicht einmal 
die Emilflon von mehr ald 30 Millionen Pfandbriefen 
vet (Hefens umd Wechſelbank, welche größtenteils 
in Altbayert placirt wurden, habe die Keriſis aufzuhalten 
vermocht. Dieß iſt im Weſentlichen der Inhalt der 





Tages nachrichten. 
Münden, 3, April. Nachdem das Feldjupd Yours 
mal des ee Alexander Yan Ole, als Ober⸗ 





befehldhabers des 8. deutſchen Ban im 
vorfährigen Krieg nunmehr dent n geben 
worden ift, fol demfelben, wie wir ſicher vernehmen, 
auch die Herausgabe von „Erläuterungen“ hiezu folgen, 
zu welchen fi das vormalige Oberfommando der) weit 
deutſchen Bundesarmee durch jenen Umſtand veranlagt 
fehen wird, 

. Münden, 4. April, Dem Vernehmen nad) wird 
die Bermählungsfeier Sr. Maj. der Königs Mitte 
September d. 38. flättfinden. — Als künftigen Staats⸗ 
minifter der Juſtiz nennt man heute mit anderen 
höheren Juſtizbeamten auch Dr. Weiß, Minifterialrath 
im Jufigminifterium und Mitglied der Kemmer der 
Abgeordneten. (Adg. Big.) 

GH Münden, 4. April. Die Söhne des Prinzen 
Luitpold, Prinz Leopold und Prinz Ludwig befinden 
fi zur Zeit befanntlih in Wien. Prinz Leopold wird 
von Wien nah Münden zurüdkehren, Prinz Ludwig 
jedoch zuerſt dem Großherzog von Toskana in Brandeis, 
fodann dem k. ſachſiſchen def einen Beſuch abitatten, 
von da am die Mordfee fih begeben und fpäter die 
Reife durch Belgien nad Paris ausdehnen. — Alle 
Kortfkritirten , weige fi Aber ifre Raſe an den Gig 
des Konferipionäraths legitimtren, erhalten halbe Eiſen⸗ 
bafıtbiliet3 3: Kaffe, — Der badiſche Geſandte am 
bayerifhen Hofe, R; v. Mohl, ift Hier eingetroffen und 


witd wit feiner Familie in Münden fländigen Wohns 


fig nehmen, — Das öſterreichiſche Guberninm in Prag 
bat bet baheriſchen Gtantöregierung die Wittheilung 
gemacht, dag zu Menftenderg in Böhmen kein weiterer 
Fall von Minderp.ft vorgelommen und alle Ausſicht 
vorhanden fe, daß die Peſt ihrem Erlöſchen ſich nahe, 

Wurzburg, 4. April. Gejtern kam der große 
Diedſtahl im Mititärfpitale am Bezirksgerichte zur Vers 
handling. Die feit 7 Jahren als Wäſcherin im Mili⸗ 
tärfpitale beiyäfilgte 30 Jahre alte ledige Wäſcherin 
Anna Rief von Unterbürrbag hatte im Sommer und 
Herbſt vorigen Jahres, ald wegen Meberfüllung des 
Spitaled ein® genaue Kontrole unmözlich war, eine 
Anzahl neuer Deden, Leintücher, Binden, Unterbofen, 
Hemden, im Geſammtwerthe von 117 fl, 42 kr. nach 
und nah entwendet und durch ihre Mutter, die 67 
Jahre alie Stein;aueräwittwe Kalharina Rief im hie⸗ 
figen Pfandhaufe verfegen laſſen. Die fraglichen Efs 
fetten, Eigentfum des Militärärard, waren theild vom 
Uerar angeſchafft, theild vom Hülfetomite geliefert 
worden, Die Anna Rief, melde früher 36 kr. Tage 
lohn hatte, befam im vorigen Sommer 48 fr. Gegen 
den Leumund der Angellaglen lag feither nichts Mache 
thelliges vor und mird die Unna Rıef von dem Vor⸗ 
ftande bes Militäripitald Dberflieutenant v. Brüdner 
und vom Regimentöquartiermeifter Lendner als fleißig 
geiglidert, die alles Vertrauen genoß. Anna Rief iſt 
des Dlebſtahls geſtändig, und toill es aus Noth, um 
ihte drei außerthilichen Kindet ernähten zu können, ge⸗ 
than haben. Katharina Mief will nicht gewußt haben, 
daß die Effelten atwendet waren, da ihre Tochtet ihr 
gdagt Habe, fie habe fie deſ qeuti erhalten. Der Siattä- 


anwalt beantragte für Anna Rief 8 Monate Befänguif 
wegen Bergehend des Diebjlaple, für Kathatina Mich 
wegen Hehletei 2 Mönate, evetituell wegen Begünfn⸗ 
gung d Monat. Gefdugniß. Das Urhen tautele Für 
Anna Rief wegen Diebitapl3 auf 4 Monate Gefängnif, 
wovon 1 Monat 2 Tage Unterſuchungehaft abzurdd- 


nen find, für Kalharina Rief wegen. Begünſtigung auf 


44 Tage Sjängn 
«* Bürgftadt, 4 April, So eben traf die erfreu⸗ 
e Rachticht ein, daß Seine Durchlaucht der Herr 
ft von Leinlugen gerußt haben, dem k. Studicnlehrer 
Sepp in Amorbach die hiefige Pfarrei zu übers 
tragen, 


Imn Bezirtdamile Bergzabttu wurde eine aus 52 
Köpfen beſtehende Zigeunerbande aufgegriffen und, da 
den Zigeunern der Eintritt in das franzoöͤſiſche Gebiet 
verweigert witd, nach Worms zurückzeweſen, von wo 
fie gekom tar. 

In Rrıinfeld (Pfalz) wurde eine Kindsleiche aufs 
gefunden ; die Dienſtmagd &, Bombeis wurde im Folge 
deſſen verhaftet, — In Bitkenhötdt (Pfalz) hat bie 
2Ojäprige B. Engel ihr neugeboıned Kind ermordet 
und ed dann durch ihren 


7 30, März, In dem wohleingerichteten Laden 
dei Vidxuiiſters Ade and Kewmpien ſah man gejtern 
die ee vr —* = König 
Ludwigs Pompeii mitgebradhten ans 
Ale Brodform, 


—0— 


SHenefle Rawprıchten. 
Berlin, 4 April, Die Rönfetöngen Bir Bundes 
Yutitifiät beglunen in nachſter Woche wieder behuft 
eieinborung gegenüber den Wenderungen at Ders 


faſſurgsentwurf darch den 
4. April, Biafeh Si der Abgeordneten⸗ 


tanititer che Minzelge gemadı, da dad ganze Dlinifterium 
——— gegeben und der Konig fir angenom⸗ 
Barid, 4. April. Der Bis at 
Schneider it zum Bräfdenten pr —** 
per ernannt worden. — Der „Abendtitönkteur” jagt 
bezüglich der Interpellation im nopdeisfihen Reltbtage : 


„Graf Biematd Habe eimgefehem, dag er Ftauttaich h 
die ſeinerſells für Deulfhtand bewiefenen, Sy in 
Begenfeitigkeit. ſchuldig if.“ 

Hang, 4. April, Die nteberländifge Reglerung Kat 
der preußtfcgen amtlich angezeigt, Daß der Verkauf Se 
zembiürgs nicht abgeſchloſſen ſei umd ohne Zuftimmmung 
Preupens nicht erfolgen werde. 





Telegramme 
der Afchaffenburger Zeitung. 

" Wien, 4. April, Die Wiener Mbendpoji vem 
ſichert gegenüber den Augaben, dag der Gtamd der 
oſterreichiſch⸗ italleniſchen Verhandlungen über den Gars 
delsdertrag als ungünſtig bezeichnen: es ſel gar Bei 
Crund vothanden, bie Hoffnung auf einen günfigen 
Abſchluß der Verhandlungen auszwichtiegen oder herab 

fimmen, — Die „Abendpoft” befätigt die Nadhridhf 
Über dad Aufgeben der Abttetung Buremburgs Gellend 
des Königs von Holland, 

Trieſt, 4. April, Die feanzdſiſche Ftegatte 
drome” ift * 1151 Damm zu —2 * 
der lalſetiich mexilaniſchen Ürmer von Beraeru im den 
Hafen von Lıffa eingelaufen, er 

* Butarefi, 4. Aptil. Die Kam ner hal die von 
dem Grfürften eufa an die HB. Ei and 
Varceley ertpeilte Konzeſſion za Zau either Eifehbährt 
don Oiurgewo had Batareft mit Modlfitätiorten Atges 
nommen. 

* Belgrad, 4. Wpril. In Folge hiet eingetroffener 
Weifung aus Konſtantinopel beginnt die Räumung bei 
deltung mit dem 8, d. M. Zuerſt ziehen zwei Batails 
ione Infanterie ab; der Reit der Beſatzung und bie 
Artillerie wird nad der Nüdtehr des Fuͤrſten Miloſch 
die Feſtung verlaſſen. 





Amtliche Aachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden: dem prattiſchen Urzt Dr, Karl Wolf 
zu Bonnland zum Begirksarzte I, Klaſſe im Warte " 
ga proviſotiſcher Eigenſchaft zu ernennen, : 





Volkswirthſchaftliche Berichte, 

Das Abmähen von Erftorenem R " 
lich erfrot in derzweiten Hälfte bes Monats ———— 
Landern und in dieſen Im vielen Gegenden der Rogner nt 
vor der Bluthe. Er wiirde vom ;Ftoft bald nıehr, bald we · 
niger angegriffen. Nach den —— — 
in ereih am beiten bewährt, den ſat b 
Roggen abzumähen und nochmals nachmachier zu 9 Der 
Wurzelftod war nach in voller Kraft und atte, wer RE 


bon Halmen und Exbe, hicht Helilten. Sie soalme im 
ui eier Tibet, —— —* das Selb Pr 
die 


\ Hand 

bald wieder jo mil beſſanden da, wie zur Pi des 
ofteß ; freilich Sale etrons b 

re inere 9 ren treiben. At en 


Igeilen bie Koutbesirihe übri 3 vont Ftoſt laum eltern Sch 
erfte Ernte Hi © größe Quantität syutt * 
de, du. Hükiel — vom Du) gerne N, ln 


a herin | —— 


Ertrag. 
— Die Bewärzmittel beider Wichbaltung be — Hl mie einigen — = ger 
bike 


gehören bie fogenannten Viehpulver, beeren Pferde jehr belicht) Abnli 
arg rs Gen, unter verfchiedenen Namen eines Anke Mac Be DH 1834 
umann’fches, Kornneuburger x.) gehen; dann die in neu⸗ Mittel unentbehrlich machen. : 
eher Beil. von England ausgegan en Gewürz. und Kraft · 
sehr von denen bei uns * von Thornlen das ber Warum nedörrter ee —5* ken gb 
mnteite ift. Die —— find Gemiſche aus verichiedenen | Diele Frage erörtert bie npeeieeilt Tür 
bittern, gen ürzbaften Bflanzenmitteln, in Verbindung mit | wie folet: „Sablreiche Berjuche ergaben bie Thatiadıe ine» Ba 
—— * laube here auch noch ein Zufa von Wach 
— glany x. x. Die Araftiutter her den doppelten und — itatt 58!e Pfund gebechelten, 
den a) Mais, Miden; x. in Verbindung mit Xohanmis- | 100 Pfund — Ertrag in, Flachs lieferte, als em mit umge 
chen Tenlamen, Anis ;, Rümmel auch einen Aus dörrtem Lein in geroöbnlicyer Meile beidetes, Sn Eldena 
(bon n Mi den Fir wie Salzen. Mt die fe derſchie⸗ a den —— 20 *8 R. 2. er 2* 
n, und fo mannigfach zuſammengefetzten Mittel dommen elbft einer mebr als dreifachen Ernte. er e 
in mehreren Punkten miteinander A Obenan ſteht dah | Temperatur nicht fteigen, weil ſonſt zu Denen daß ber 


e& Spekulationen auf bie Leichtgläubigleit und de (d» Eimeisftoff des Samens gerinnt und die ei vernichtet 
beutel ‚ und daß fie zu Min en ["böberen eb wird. Durch das Dörren verliert der Lein reines — *2 


werden, als die Ingredenzien foften. Dann find es bebhalb, on geht, er auch ‚altes auf, als der ungebörrte); * 
lppetit und —* belebende L, nn aber dafür aus dem Boden mehr Waller en 
unter Umſtänden beruntergetommenen welches mit löslichen — enter Da. 
‚ Appetitlofigkeit, geringen | „Dedaumgsirungen 2) | durch aelangen alfo mehr —— Si in ben 
‚heilfam erweilen önnen, ott aber den nament« gebörrten als in ben um — örren be⸗ 
genannten Zuſtanden, wo fie zur — fommen —* alſo lediglich eine Förderung ber zutünftigen Wurgele 


nichts nußen , wie wohl M f t. 
X — ne fe ab x 


mit de 
Sander ı und Schafen angefelt ten m Yeti, — Redakteur Guſtav Meffert. 


An die Gemeindeverwaltungen yon Albradt, Alzenau, 
teunsdberg, Dörnfteinbach, Edelbach, Großwelzbeim, 
en Großlaudenbach, SHemsbach, Jafobstbal, 


la. M., Rleinlaudenbacb und Königsbofen. 


Das Werlchen über — von Nreis«] des Schreinermeifters ı Röbler. 
——— juipeitor. Jor be Gejtorben, Trangiefe Sung, Zt 


Dem Auftrage des unterfertigten Amtes vom 6. vor. Mis telligengblatt| des Kanfmanns Johann Yuma, 
Fr. 39) ift binnen 3 Tagen bei Vermeidung ber Abjenbung eines gebt 46 3 ‚a 


zenau den + April 1867, 
















Königlides ASIrETHEMN 9 M. a. — Georg Heinrid 
Hau Kun, 1.0 Ye dan s filian * 
Doppenſchmitt. IM, a. — Peter Hartig, Korbmacher 
von Gailbach, 28 3. 
An fämmtlichen Gemeindevorfteher]10) Gemeinde Hofitädten 36 4 kr., 


G. Schwindjhe Brauerei. 


des engeren Bezirfes Schöllfrippen. u ee a RllnT 16 
rat mein alobstha 
ungen — nr 13) Gemeinde Stleinblantenbab 27 fl. Gamfing den ©. Mpeil, 


übe bie. in eubro begelägneten Der’t,; Gemeinde 1 fHleintahl 16 fl. 51 kr. Geſangs — Konzert 


ER ol hoher eig 15) Gemeinde 

M teinlaudenbah 13 ft. 23 fr.,|der. allbetannten Tyroler Alpen-Sänger- 

tie a Bee Al er Se Gel Gemeinde Königshofen 33 fl. 44 44 tr [Geiellihaft Berger aus Meran, beitehend 

im bmg r be — ur Berg elı7 ) Gemeinde Krombach 107 fl. 57% kr. Jaus 4 — in Pr Nationaltracht 
—5 — Ar —— e pe 1 Gemeinde Oberweitern 34 fl. I5lekr,| mit Züher- und Öuitarrebegleitung. 

* — Brbebung tommenben Sei 19) Gemeinde Omersbndh #4 f. 104 Mr, Anfang balb 8 Uhr. 410 

Rai ET ei * —— 6 Sr —8 20) Gemeinde Rottenberg 37 fl. 34 fr., 

Smith u * * rei * ppen ã 383 en — —5 — 41 Gl lets Heines games: J * 

t emeinde pen mit Forſt; von brauner Far 
2 — 38323 2** Ft bezirt Bf. 5 53% Fr, en Haleb and bat [ER verlaufen, Wer 
De hehe 87H 23) Gemeinde Sommertabl 57 ft. 2! kr.,|dasielbe in den „Regensburger Hof“ zirüd- 
; ED. 24) Gemeinde Unterweitern 22 f1. 37% fr.|bringt, erhält eine qute | 
5 Sci —* — Algenau den 2. April 1867. Ä 
5) Dany ie dor Königliches — (412) Ein Taſchenme ſſer gefunden. 


6) Bene eblantenbach MR — 
Est auza ı. a4 & | Wegölferungs -Ameige Speile-n,Weinkarten 
ro —5* idet Stadt Aſchaffenbürg.enpfiehlt die 
wit. ort —* —F —— — A. Wailandt’sche Druckerei, 


a at j Bud ID Verlag der %. Wailandtihen Drudereis 


[ — —— 


Gemeinde Hudelheim 38 1 tk, 
{1 f. Sit 
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Sonntag den 7. April 1887. 
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Das Inteligeny» Blatt erfeizt taaliq als Beilage zur Ajqaffeaburger Beitung. — Exrtra · Abounemento: pen Sierteljade de Ir. — uſeratieus· 
gebühren 5 fx, für bie breifpaltige Petityeile ober bereun Raum, 


Tagesnachrichten. 

Münden, 5. April. Die jüngften Nachrichten aus 
Rom reihen bis 31. März. Sie beftätigen, daß Se. 
Maj. der König Ludwig 1. fortwährend ſich eines aus— 
gezeichneten Wohlfeind erfreut, Ueberall war Geine 
Mojeftät zu fehen in Begleitung feines Enkels, des 
Prinzen Otto, den er mit großväterlicyer Liebe in die 
Schähe des alten und neuen Rom einführte. Prinz 
Otto hatte am 30. März einen Ausflug mad Neapel 
aud Pompeji unternommen, und wollte am 10. April 
wieder in Rom zurüd fein Wie bis jeht verlautet, 
wird König Ludwig I, Rom am 1. Mai verlaffen, und 
am 13, Abends wieder in München eintreffen, Prinz 
Otto aber noch längere Zeit in Rom verweilen. (B.3.) 

Bezüglid der Bermendung von Sammlungen für 
Abgebrannte ift eine Eutſchliehung des Staatäminijtes 
riums ded Innern ergangen, wonach in Orten, melde 
durch ein größeres Brandunglüd heimgeſucht werden, bes 
fondere Hülfskomite's als Wohlthäligkeitsvereine er, 
feinen, denen die Bertheilung von Sammelgelder und 
fonftigen Gaben unter die Betheiligten nach pflichtmäßiger 
und gewiffenhafter Würdigung des Nothitandes der Eins 
zelnen nad freiem Ermeffen zufleft, Den Staats» 
behörden kömmt in Bezug auf derartige Vertheilunz 
gefammelter Gaben durd die Hülfstomite'3 weder eine 
furatelamtliche Beftätigung der Beiplüffe des Hülfss 
tomite, noch die Befugnig felbitfländiger Dispofition 
über die Kollektengelder zu, die Behörden follen id 
aber fhon vor dem Anirage auf Gewährung einer 
Sammlung über die Konftitutrung eines Hülfskomlte 
vergewiſſern, in deffen Hände die Sammlungsergebniffe 
und ‚deren Berwendung mit vollem Bertrauen gelegt 
werden — 

* Münden, 5. April. (Schwurgericht. te begann 
bie Verhandlung gegen die drei rl er om 
Privatmannıee und Gutsbeſihers d. Baur Breitenfeld, 


Auguft, Georg und Mar, wegen der ‚gemeinen Ber 
brechen der Brandfiiftung und des. Diebſtahls. 

+ GH. Münden, 5. April. ‚Die kirchliche Diöpens, 
welcher teren der zwiſchen Er. Majeflät dem König 
umd der hohen Braut beftehenden verwandtidaftliden 
Beziehungen zur Vermählung erforderlich tft, iſt vom 
Bapfte erteilt worden. — Die Führung eines ‚Ber 
zeichniſſes der nicht polltifchen Vereine bet ben Kreis⸗ 


' reglerminjenumierbleibt von jetzt am nach einer Ents 


ſchlleßung ded Minifteriums des Junern vom 3. d. M. 
und ift demzufolge auch den Diftriftöpolizeibehörben die 
darauf bezüglicge Jahresanzeige erlaffen. — Der Bers 
weltungsrath der Oſtbahnen Hal im einer geftern abges 
haltenen Sitzung beſchloſſen, eine, Zweigbahn : von 
Münden über Bad Gern nad Nymphenburg zu bauen, 

« Seit. einiger. Zeit wird 
aus mehreren 


als Üreiwillige ind’ Heer eintretendem noch nicht Toms. 
ffriptionspflitigen Jüinglinge 
vermehrt, weil die Eintretenden ſofort Erfagmänner 
ftellen, um dadurch der in Ausſicht ſtehenden allgemein 
nen Wehrpflicht fich zu entziehen. Das ſeriegsminiſterium 
hat nun in einem Erlaffe an die Generals und Korps⸗ 
Kommandos ausgefprochen, daß nad) den dermalen bes 
ſtehenden Geſetzen keinem zum Keriegsdienſt geeigenſcha⸗ 


teten Bayer der freiwillige Zugang zum: Heer und die 


Wahl der Waffengattung im bdiefem Ball vermeigert 
werden kann, und daß die im Heere Eingereihten fi) 
unbedingt durch einen andern Mann vertreten lafjen 
önnen, Demgemäß dürfe ‘fein von. eimem. Freiwilligen 
kurze Zeit oder auch ‚unmittelbar nach feinem Zugang 
im Heer angebrachtes Geſuch um Grfjapmannftelung 
zurückgewieſen und Seitens. ber Milikärbehärdem: "durch 
feine in den Gefehen wicht begründete Auflage beſchränkt 
werden. Dagegen werden die Romimandod bei allem 
freiwilligen Bugdingen zu firemgee Prüfung Darkder ame 


der Eintretende die zum Kuegb⸗ 
dienft überhaupt, fo wie zu der erwaͤhlten Waffengatiung 
erforderlicher Eigenſchaften Befigt, Werner müſſe bei 
der Entſcheidung über das im Dienſtweg einzubringende 
Einftellungsgejuch gleichzeitig der Erſatzmann vorgejtellt 
werden, über bdefjen allgemeine und befondere Dienft- 
fähigkeit genaue Unterfugung anzuflellen fei. 
Münden, 5. April, Im Nachgange zu den Bor: 
ſchriften, welde unterm. .9. Dezember . vorigen Jahres 
zum Vollzuge der Verordnung vom 6. desſelben Mio: 
nats über bie Rinderpeft erlaffen wurden, hat das Id» 
niglide Staatöminifterium des Innern mitteljt einer 
an jämmtliche Kreiöregierungen, Kammern des Innern, 
erlaffenen Entſchliehung von 1, dieſes Monats ans 
geordnet, daß das ſogenaunte Steppenvieh (ungarifches, 
podoliſches und galizifhes Vieh), fo lange die Rinder: 
peſt in Defterreich herrſcht, als verbädtia au bebandeln 
und Trandporte von dieſem Vieh nach oder durch Bayern 
demizufolge, au Wenn ſie aus ſeuchefrelen Provingen 
Defterreichd tommen, unbedingt zurüdzumeijen jeien. 
lm die Fortexiſtenz dea er Altienvolks⸗ 
theaters zu ermöglichen, müſſen die Aktionäre einen Bus 
ſchuß von 5. fl. per Aktie geben, Die 4 von demiels 
ben veranflalteten (und. zwar ſeht befuchten) Masten 
bälle ergaben eim Defizit von 3000 fi. 
Polizeigefängnifje wurden jüngft 


umertlärlice Art ihrer Enimendu 
zerbreihend, bis man entdedte, daß ein Baar Inpajtirte 
Dirnen während ihrer unfreiwilligen Muße fig aus 
den Deden:Unterröde fabrizirt und mit denjelben bes 
leidet dad. Befängnig verlafjen hatten. 

In der bei Ampfing gelegenen, feit 14 Jahren 
beſtehen den Sretinenanftalt Edaberg (Gründer und 
Leiter : Pfarrer Probft) wurden im verfloffenen Jahr 


fahrenden Bawer und Fruchthändler DB. Mang von 
Digerögofen (feinen Firmpathen) überfiel, ihm 22 
Stichwunden (beine tddtliy) beibrachte, und ihm feiner 
Baarſchaft von 252—270 fl. beraubte, dann ben 
Taglöhner Gg. Näpele von Diteräwald gleichfalls 
meuchlings überfiel, iym 20-—23 fl baar Geld, eine 
Uhr und einen. Rofenfranz raubte, wurde zu lebend: 


fegehen vom. Witghöhaufe: erfiohen wurde... (B. 3) 
ar = 4. April, In Folge Rekurfes der Stadt. 





gemeinde wurde von der k. Reglerung 4 ker Ub⸗ 


twetfeng ber eine ganz fonderbare Anſchauungoweiſe bes 


fundeten Einwände des k. Baubeamten von Lohr — 
der für Errichtung einer Gaefabrik gewählte Bauplap 
beflätigt und nefmen nun die Arbeiten ihren ungeflörten 
Fortgang. (B. 81.) 

Dresden, 4. April, Der Kronprinz ift geftern 
Abend von Berlin wieder bier eingetroffen, 

Leipzig, 3. April, In dem Dislolationdplane, 
den das „ODresd. Jour.“ enthält, fehlt unter den mit 
ſächſiſchen Truppen belegten Städten Leipzig gänz⸗ 
id. Die Hierberlegung von ſächſiſchem Militär er- 
ſcheint demnach noch fehr zweifelfait, auf alle Fälle 
ſteht fie nicht in maher Zeit bevor, 

Darmftadt, 5. April. Ju der vergangenen Nacht 
hat ſich dahler ein junger Meileroffizier, Sohn eines 
jehr homgeftellten Hofbeamten, melder am Abend des 
31. v. Mi. in der biefigen Altſtadt, die er in runs 
tenem Zuftand durchrin, rät infultirt worden iſt, 
durch einen Piſtolenſchuß entleibt. 

Fulda, 3. April. Im dieſen Tagen hat auch die 
ſtaatliche Verpflichtung der katholiſchen Pfarigeiſtlichkeit 
in Kurheſſen ſtattgefunden und wurde durch den geb. 
Regierungsrath von Specht gemeinſchaftlich mit Dom, 
kapitular Hahae vorgenommen. So wenig als Seitens 
des Biſchofs und Domlkapitels hat irgend welche Bean⸗ 
ſtandung ftattgefunden. (dr. 3.) 

Frankfurt, 5. April. Heute Morgen gegen 8 Uhr 


‚ fprang eine am Nervenfieber darniederliegente Frau im 


einerr unbewachlen Uugenblide zum Fenfter eines dritten 
Stodes in der Saalzaſſe hinaus, In Folge der er 
haitenen Berlegungen gab d.efelbe alsbald den Geiſt auf. 
— Gejtern Mittag wurde bei Flörsheim die Leiche eines 
altlichen Mannes gelandet, In der Bruſttaſche des 
Rockes fanden fih 7 Thaler vor, Die Leiche hat ans 
ſcheinend ſchon mehrere Wochen im Waffer gelegen. Es 
it dieß die dritte Zeicye, welche feit 14 Tagen bei Flörs⸗ 
heim gelandet wurde, 
veſth, 4. April. Wie der „Hirröt® meldet, hat 
geitern Abend in Krönungdangelegenhliten eine Konfe⸗ 
renz ftattgefunden, an welcher der Primas, die Landes» 
mürdenträger und mehrere Minifter Theil nahmen, 


Agram, 2, Apr, Das Autöblatt dementirt heute 


die NRagrigt von der Einverleibung Fiumes und fagt, 
daß der tkroatiſchen Hofkanzlei davon nichts belannt fei, 


Paris, 3, April. Die Arbeitseinſtellungen dauern 


ungeſchwächt fort. Für die nächſte Woche wird von der 


Arbeitseinſtellung der Schuſtergeſellen geſprochen. 

Die Frau v. Mouſtier, Gemahlin des Miuiſters des 
Auswärtigen, bat Geldſammlungen veranlayi zu. dem 
Zwecke, eine Latkoliihe Kapelle für die flamändiſche 
AÄrheiterberolkerung in Parid zu errichlen. Das ift mar 
turlid, da fie eine Belgerin it, doch fehlt ed nigt am 
Leuten, melde. eine pouiliſche Abſicht wittern. Wie 
es heißt, hat ſich der Gefundpeitäzuftand des kaiſerlichen 
Wrogs von Neuem vr lplimmert, 

ifjabon, 3. April, Die Reife des Königs und der 








Rbnkgin AR aufgeſchoben. Die Reform der Ihwilverwaltun 
wid großen Veränderungen unterworfen werden. 





Aeueſte Nachrichten. 

Berlin, 5. April. Es heißt der Prinz Adalbert 
von Preußen, Atmiral, werde in Kiel feinen fländigen 
Bopufik en. — Dir Relchétag Hat in feiner 
heutigen Sipung Artikel 53 und 54 der Berfaffung 
nach ber Regierungsvorlage angenommen, Der Antrag 
des ya er Aplemann auf Suspenfion der Wehrs 
pflicht in Nordſchleswig während der im Wiener Frie⸗ 
den flipulirten Auswanderungäfrift, wurde bon dem 
Yımdestommiffär General Podnielsti energiſch zurück⸗ 
gerölefen, Wrtitet 55 wurde mit Amendeuentd ans 
genommen, welche eine zmdlfiährige Kriegsdlenſtpflicht 
fpeglätifiren und das BVerbältäig 9* Auswanderung 
von Reſervepflichtigen regeln, Zu Artikel 56 wurde ein 
Anıendement ded Abgeordneten dv. Borkenbet angenom- 
men, weldes ein fünfjähriges Inlerimiſtikum feſtſetzt. 
Der Bundeskommiſſär von Roon erklärt dasſelbe für 
unzuläffig. 

Berlin, 5, April, Die Unträge ber national, 
liberalen Fraktion wegen ber Bundeötriegäverfaffung find 
geftern Abend yon. der Traktion, definitiv angenommen 
worden, Eine Berftändigung mit den anderen Fraktionen 
du Holen Wretd noch miht. Rattgetunden. — Die 

dfihten auf, eine, friebicht: des Luxemburget 
Handels im deutſch · nationalen werden alljeiti 
beftätigt. Die Metfeadfichten des Königs Wilhelm un 
des Kaiſers Alexander nah Paris dürfte: wider aufr 
genommen werden. Ä 

Hanfburg, 5. April. Der „Hab. Korrefp.” inel⸗ 
bet. olfigids: „Der Senat. Hat das Zivilfkandsamt ber 
auftragt, Entlaffungen and ben: Staniöverbande nur 
Deuen zu gewahren, welche wirklich von Bier auswan⸗ 
dern und auswärts Domizil auffchlagen. — 

Batis, 5, Upril. Dos Bulletin des ,Moniteurs 
fagt beziglic zuf-die ion Benuigfens, Frans 
reich Dei und: befonderd ı Preußen immer 
folge % und, Eympalbie bewie ſen, ‚melde Frant · 
reich *5 eine. doufiandige Meziprogität von Vreu⸗ 
ben "zu f dien. 

Randen, 


up; 
inne 


° Here v. Bismard hat dad volllom · 
men, bet . 
‚_, Zondon, 5, Apru. | 
dat das Unterhaus im feiner Sitzung von geſtern Abend 
das Budget genehmigt, Gladftone billigte dadſelbe und 
ebenfo fpreden fi die meilten Morgemblälter darüber 
> unge dat von Gpanien kategoriſch die 

usgabe DE widert 





GR © 
. Rouftantinspek; 5. April, 
Mehemmed Mali Bela if non 
—— A; en (ya ſoll 
nderun 3 a 
werden, u rn ei neu 


Der Matineminifter 
feineni Polen zurůck⸗ 
Aber imeitere Kublnets⸗ 
wieder Brofoegier 


und die neu 


affentteten Wefrüten viltten gaptreig In Ihre Depols en. 
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Nach geringe: Einwendungen 


——— 


Auilich⸗ Rachrichten. 
Se, Mai. der König haben ſich allergnädigſt be⸗ 
wogen gefunden: auf die erledigte Sielle eines Rede 
nungeführers bei dem Zuchthauſe Würzburg den Rech⸗ 
‚ nungsfäprer 3 M. Böltel Hei der Gefangenanftalt Lich⸗ 
tenau zu verfeßen, und auf bie erledigte Rechuungds 
' führeräftele bei der Befangenanftult Lichtenau den funds 
tlonirenden Altuar bei dem Zuchthauſe Kaidheim, Fr. 
Krafft, zu ernennen. 1 7 
(Forfidienft-Nacridten.) Der k. Fotſtamidaltuar 
Chrt. Helmes zu Ipeheim wurde ſeinem Aufucen ent⸗ 
ſprechend in gleicher Dienſteseigenſchaft an das ke Forſt ⸗ 
amlt Laurenzi in Nürnberg verfetzt, und an deſſen Stelle 
der Forftgehülfe Fr. Kropf zu Frammerobach, Forjtamis, 
. Lohr, zum Aktuar am f, Forſtamte Josheim ernannte 
as en im griechiſchen 
Der Anfang des Monats März brachte aus deni 
griechiſchen Meere von den Jufeln und der Weſtküſte 
von Kleinafien Nachrichten einer Reihe von Erdbeben, 
melde in den betreffenden Orten ſchreckiches Weh' 
verurfacht haben, Am ärgften wurde die Inſel Mytilini, 
das alte Lesbos, heimgeſucht. Die „Köln. Big," erhält 
hierüber mehrere herzzerreigende Berichte, melde fi 
auf Meldungen der Rapitäne, der im jenen Gegenden 
ftationirten preußiſchen Kriegoſchiffe ſtũtzen. Wir eaturhmen 
denſelben Folgendes: Die erſte Erſchütlerung ward am 
7. März gegen 6 Uhr Abends zu Smhrna (Kleinaflen) 
in ſtarken horizontalen: Schwankungen von Nordweſt 
nad Sädoft gejpürt, welche etwa 2U —— anhi 
der mar wenig Unlück anrigptete, da es ben heilie 
—— gelang, fig in’3 Urdle ‚gu Der 
e Stoß aber, der einige Minuten |päter erfolgte, 
war vertikal, und vom folder Deftigkeit, dak er Wen 
Igen zu Boden warf. (Die Kataltropge begann mad) 
einem Smyrnaer Blatte bei dicker ſchwuler Luft. Das 
Meer begann etwa eine Halbe Minute nor dem erflen. 
Stop zu kochen und zu fhäumen, als ob eine unter 
. merrijhe Explofion ſtattgehabt. Gegen Gonmensttergang 
wurde eine Erſchũtterung -verfpärt, die fo ſtark war 
daß Die Leute auf der. Gteäße- zu Boden, geislfen 
murden;, dann ſtuͤrzſen die Dächer und Tetrafſen und 


dem erſien Siohe ein, berflärfie Ad kurz 
vor Dem zweiten und erſönte jpäterınod einige Mtate 
ſchwächer und |Gmwäder. wieder. Bon den, 67 Orts 
ſchaften der Inſel Mptilini blieben nur zwei Dörfer 
IE 
er bewohn von allen Übrigen 
————— Roröfeite, enigingen nur Wenige 


Gebäude der Vernichtung. In der Stadt Caſtro, Stk 
des Paſcha's und der europäiſchen Konſuln, ift kein 
einzt e3 Hand mehr in bemohnbarem Zuftaude, In 
der Art der Einftürge macht fi eine Verſchiedenheit 
bemerkbar, die zur Annahme berechtigt, daß der Haupt⸗ 
ſtoß des Erdbebens mit Drefungen verbunden war, 
Als Mittelpunkt des aanzen Erdbebens, das gleichzeitig 
alle benachbarten Inſeln und Orte ber Feſtlandes 
beimfuchte, iſt Moptilini zu betrachten. Hier zeigte es 
fiö am verheerendiien und von hier auß laffen fi 
feine Wirkungen ftrablenfärmig nah allen Richtungen 
verfolgen, jedoch abſchwächend im zunehmender Entfers 
nung. Wie viel von den hunbderttaufend Bewohnern der 
Infel umgelommen find, weit man voch nicht, doch 
muß die Zahl beträctlih fein, da man allein dem 
Säutle ded Meinen Dorfes Acherona achtzig Leichen 
entgrub. (Man ſchẽtzt die Zahl der Betödteten auf 
3—4000 Menſchen, ebenfo hoch die der Berftümmels 
ten.) Die Ueberlebenden lagern vor ihren Orlfchaften, 
wenine in Zelten, die Meiften unter freiem Simmel, 
den Entbebrangen, MWitterungseinflüffen und Miatmen 
ausgeſetzt, alle arbeitend an Ausgrabung ihrer Lieben 
und ihrer verſchültelen Habe. Durch reichlidhe Zufuhren 
anteben&milteln aller Art von Smyma, Ronitantincpel 
und Aihen aus wurde vorläufig den nothwendigſten 
Bedürfniffen begenmet. Das preufifche Kanonenboot Blitz 
Kapitän Yung, ping fofort, als die Trauerkunde nad 
Smyrna drang, nach Miptilini, theilte dort frinen Bor 
rath an Segeltuch, Deden, Schiffszwieback ıc. auß, leis 


Die Schöntärberei, Druckerei & Sleckenreinigungs- 
Anftalt von 3. €, Böhler in Frankfurt a. M. Rogge 


im Färben, Waſchen und Druden von allen möglichen Stoffen, Be⸗ 
ſonders macht fie auf ihre —— chemiſche Kunſtwafcherei aufmerkſam 
wonach werihvolle Gegenftände, feidene Kleider xc. — gewaſchen, wie au 

i Slanz und ber 
u baden, Durch aanı nene Mafcinen« und Dampf-Cinrichtung iit biefe Anftalt 
m 4 Stand ER, q Lie &rofe Aufe Schönfte und Villigite zu Kiefern, jo wie 


en werden durch Frau 
Modiſtin — 80 — Im Münchſchen Saale. 
dabier pünrtlich beforgt, wo auch eine reiche 2lus 

wahl von Muftern zur gef. Anſicht liegt. 


Piſoni ſches Kaffee-Surrogat. 





empfiehlt ſi 


nur von Flecken gereinigt werben, ohne ber Farbe 


auch neue Stoffe aufzufärben, 
Beitellun 
MarieGa 


— 


ſtete überhanpt allen möglichen, auch ärzllichen Vei⸗ 
ſtand, und bradte 60 Perſonen, welche die Inſel zu 
verlaffen münfdten, nah Smyrna. Am 16. fuhr der 
„Blig* wieder nah Motilini. Die preußifce Kor⸗ 
vette „Gazelle, Kapitän Henck, zeihnete ſich dadurch 
aus, daß fie die vom Smyrnaer ——— 
beſchafflen Lebensmittel den armen Myt m jur 
führte, fo wie viele Smyrnaer, die ihren Verwandten 
Troft und Hülfe bringen mollten, mit nad Mytilini 
nahm. Gin Deutiher, der fiö von Gmyrma nad 
Mytilini begab, ſchreibt von dort unterm 14. Mär: 
„Nachdem wir Smyrna verlaffen, trieb und ein ganz 
günftiger Wind bis in die Gegend des Schloſſes, doch 
bier fiellle ſich volfländige Windftille ein, welde mit 
fartem Megen die nanze Nacht amdauerte. Den fol: 
genden Tag genen 11 ühr erreite und die preußiihe 
Rorvette und nabın uns bis Mptilint ind Schlepptau. Beim 
Eintritt in den Hafen ſchien und die Stadt nicht fo fehr 
befcpädigt, ald wir es erwartet hatten, Die Mehrzahl 
der Hänfer fhien und noch aufredt zu ſtehen, aber 
wel’ ein Anblick, als wir die Straßen durchwanderten, 
oder vielmehr die Stelle, an denen fie ſich früher befan» 
den! (Schluß folgt.) 


Redakteur Guſtav Meffert. 
BER- Die beute fällige Mummer der 


„&rbeiterungen‘ wird Montag audge- 
geben. 











Brodtage 

für den Monat April 1867. 

ce der Laib- zu 5 Pibrb, Gew. 

on diefem Brode der Laib zu 2a Bid. 
. Gew. ILtr, — pf. 
Aſchaffenburg u. Algenau den 5, April 


Die königliden Bezirlsamter. 
ee Haud. 


nd der Appretur 





Sonntag den 7 April. 


=») Gejangs Konzert, 


ber allbelannten Xyroler 
Gefellihait Berger aus Meran, beitehend 


; ! 
33564 Gin Loth von biefem Pulver einem !4 Pfund zimmtfarben geröfteten unblaus 4 — in ihrer Nationaltracht 


f ee beigemiicht, bewirft ein Getränfe, das bem vom feinjten Staffel mit 
— Kofi Eine vorzüglihe Yäuterung und Grhöhung des reinen 
Raffegejchmads, wodurd) eine beträchtliche Eriparung an Kaffee möglich wird, find 


eiteten nicht nachſteht. 


anerkannte Vorzüge dieſer Spezialität. 
Niederlage 


Mittwoch den 10, April I. 8., 
Nachmittags 2 Uhr anfangen, 


Herrn 
3. $. Trokenbrodt in Aſchaffenburg. — — — 
: ggspafder Nähe der Piarrtirche, Marne Mobi- Gedämpftes Anochenmehl 
Verſteigerung. Ttren, darunter Kleiderſchranke T 
\ eine Schreiblommode, ein Kit 
dann A —— a ovaler Spiegellfriicher Waare vorräthi 
it Goldrahm, eine © 
werden in bem Haufe der Witte Ell- Aber Genenftände ve 
auer it B Wr. >4 über eine Stiege inlgegen Baarzahlng ver 


über» imd Guitarrebegleitung. 
An hr. — Entre 6 ie. 


Abends im Salon zur Stadt Main 
Anfang 8 Uhr. — Entre 6 kr, an 





‚Stühre,taus der landw. chemifchen pp! 
njhrantispeinrich & Heyl in Offen ift ir 
und mwirb zun 
r und noch] Fabritspreiſe abgegeben bei 


—— 3323 J. F. Trockenbrodt 


mauer it B x. 54 über eine Si — — — — 


Dr der Ar Wailamdiihen Drucerei. 












Yrurı 





— Magiſtrate * F cI ehörden nah Maß · 
ek die Liquidalionen der Forderun⸗ gabe ber jür die mg Ber —— 
eben ok ——— * zeiten 
‚ie 
ff m Er ——— N den Ber 
Bei, der Liquidation bat jeder] 1elübrica Kontinenten und 












lei * el Were SB, Beide te die entipredhenden Bestvon Amt⸗swegen aufzuitellen, 
ei er ige entIp 1 
— Der Dur Den Arie ege en ner bie jonftigen Beweis — im Rn. zum i Blanc ber \ 
veriegtelmtt x, 1 _des Gejehes 
bet ben Bereits votſorgliche Schägungen]| . bie Die Kolkvariipien der 

Die ‚ werben auf — Konftatirungen — ad des Schlußſahes des Art. 2 
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königlichen Bezichsämter Afchaffenburg und Alzenau. 


Dienflag den 9. April 1867. 


Das Intelligenz Dlatt erjeizt täglig ale Deilage jur 
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Widaffeudurger Beitung. 
sebäfeen 8 ix. für bie beeitpaltige Petitzeile oder deren Raum. 


Tagesnabrichten. als 800 fl. durch Einbruch entwendet. Die — 
+ Aldaffenburg , 8. April, Ein ſeltenes Bas Forſchungen nach den Thatern dieſes Diebſtahls | 


mifienfeft wurde geftern Bierfelbft ‚begangen. Es feierte 
nämlich der herzoglich —. General Freiherr von 
Breidenbach⸗ . welcher, jeitbem bad 
Herzogthum Naffau vom Preußen annerirt worden iſt, 
feinen ftändigen Wohnfig dahier genommen. hat, das 
Feſt feiner goldenen Hochzeit. Ein x 
war es für die Theünehmer an biefer feltenen eier, 
als das noch immer rüftige Ehepaar feinen vor 50 
Jahren gefloffenen Ehebund auf's Reue von dem 
-Diener der Kirche einfegnen lieh, wobei nod der Ums 
ftand befonderer Erwähnung verdient, daß. bei bieferı 
felerligen Aft diefelben beiden Damen zugegen waren, 
die der frau Generalin bei ihrem, erſten Hochzeitefeſte 
als Brautführerinnen dienten, Erwähren miüljen wir 
ferner noch, daß auch Ge. Hoheit der Herzog vor 
Naffau eigens zu biefer Beier von Rumpenheim hier, 
ber gelommen war, um perſönlich dem Jubelpaare bie 
huldvollſten Glückwünſche zu diefem Ehrenfeſte dar 
zubringen, und dadurch zu bezeugen, wie fehr er bie 
treue Anhänglicgteit des greifen Generals, der dreien 
Regenten au dem Haufe Raffau ehrenvoll diente und ſchon 
an den Kämpfen in Spanien, der Schlacht bei Waters 
loo, wie nicht minder an dem Feldzuge in Schleswig ⸗Hol⸗ 
flein rühmlicgen Antgeil nahm, zu ſchätzen wife. 
Münden, 6. April. Geſtern verurtheilte das 
Schwurgericht die verſchiedener Diebftäple ıc. angellagten 
Brüder Auguft, Georg und Mar v. Baur Breitenfeld 
zu reſp. 3 Jahr 4 Monaten Gefängnik, 5 Jahr Zucht⸗ 
haus und 7 Jahr Zuchthaus. Wir entnehmen folgende 
durch die Unterfuhung objektiv feitgeftellte Thatſachen 
der Antlage: In der Nachi vom 2. auf den 3. Juni 1866 
wurden dem Hofgewehrfabrikanten Joh, Miller aus 
feinem Laden eine große Anzahl Revolver, Piſtolen, 
Terzerole und Munition im Geſammtwerthe von mehr 


Moment _ 


über 1 Jahr lang ohne Refultat, ein Zufall Tüflete 
den Schleier nicht nur Über diefes, fondern aud über 
einige andere ftrafbare Reate. Mehrere bedeutende, 
mittelft Einbruchs verübte Gelddiebſtähle in Frankfurt 
a. M. veränläßten die dortige Polizei zu Ende Sep⸗ 
1866 bei dem Angeflagten Georg dv. Baurs 
reitenfelv, Handlungẽekommls doriſelbſt, eine Haus⸗ 
ſuchung zu halten. Ein Refultat bezüglich der Frank⸗ 
urter Diebſiähle kam hiebei mit zu Tage, denn ber 
erdacht gegen Beorg v. Daurs Breitenfeld erwies ſich 
fpäter alö grundlos, aber man fand bei ihm fehr viele 
Revolver und Piſtolen, welche fpäter mit Beſtimmtheit 
als bei Miller geftoßlen rekognoszirt wurden. Geotg 
v. BaursBreitenfeld ward nun in Unterfuhung gezogen 
und bei ihm gefundene‘ Briefe veranlaßten die Ausdeh 
hung derfelben auch auf feine Brüder Auguft und Mar. 
Auguft (20% Jahr alt), abfolvirte im Auguſt 1866 
die Gewerbſchule in Freifing und lebte dann als Ber» 
mwalter auf dem väterlihen Gute zu Planegg. Georg, 
49%, Jahre alt, Hielt ſich ſeit Juni 1853 in Franke 
furt als Bucbändlerleßrling auf, Bon Frankfurt auß 
befuchte er vom 16, bis 21. April feinen Bruder Mar 
in Münden heimlicher Weife und- verftedte ſich im 
Gartenhauſe feiner Eltern. Der jüngfte Bruder, Mar, 
18 Jahre alt, ift der Unternefmentfte. Rad feiner Ents 
laffung aus ber Lateinfgule, in der er fi mehrere 
Ausbrüde tHätliher Rohheit gegen feine Mitfcpüler zu 
Schulden kommen ließ, fam er hier in eine Handlungse 
ſchule. Dieſe drei Brüder find nun angeffagt und ge« 
ftändig folgender Rente: Georg und Mar des oben 
angeführten Diebſtahls bei Miller, von beffen Beute 
fie zwei Mesolver an Ihren Bruder Auguft, welcher vom 
Umfang und der Urt der Berübung des Diebſtahls 
Kenntniß hatte, abgaben ; derfelbe verkaufte fie wieder 


zu Jeinem Vortheil. Weil Mar einmal zu bemerken 
“ glaubte, der Krämer Diener in Blanezg habe hämiſch 
gelacht, ald die Knechte des Blafelbauern, mit welchem 
ihr Dater einen Prozeß Hatte, ihren Knechten die Stränge 
abſchnitten, ſann ex fofort auf Mache umd forderte feinen 
Bruder Auguft zur Mitwirkung auf, Als Dpjelt für 
diefe Rache wurde die nahe der Walfahrtäfirhe „Maria 
Eich“ bei Planegg ftehende Krämerbütte des Diener 
gewäßlt, Am 23. September 1865 brachen Georg 
und Max gegen 10 Uhr Abends diefe Hütte mit einem 
Mauerereifen auf, entwendeien mehrere Kleinigleiten und 
ließen dann, wie Mar in einem Briefe an Georg in 
Frankfurt ſich ausdrüdt, „den Teufel in die Höhe geben“, 
indem fie die Hütte in Brand fledten. Im der Nacht 
vom 21. auf den 22. Dftober 1865 entwenbeten Dar 
und Auguft Wein aus dem Keller des Majord Mehger; 
fie öffneten mit fremden Schläffeln Haus: und Keller 
thüre, fprengten dag Hängſchloß ab und entaendeten 
11 Flafgen Wein und Ligueure im Werthe von 21 fL. 
Wahrend fie diefe Entiwendungen eingeftehen, läugnen 
fie einen fpäteren Weindiebflafl vom 26. auf deu 27, 
April verübt zu Haben, obwohl eine damals nejloplene 
Faſche bei Ihnen gefunden wurde. Die Angelagten find 
in eleganter Kleidung erfcpienen, und wenden während der 
Berhandlung ihre Geſichter gegen die Tribüne der Richter, 
In ihren Depofitionen liegt nicht das mindefte Gefühl 
der Reue oder Scham, fondern fie ſprechen ſich über 
die gravfreudften Umftände mit aller Ruhe und Bleidy 
gältigkeit aus, Die Gefägrlichfeit und Verwegenheit der 
drei Ungellagten, indbefondere aber bed Mar, geht aus 
dem Briefiwechlel der drei Brüder hervor, ber fi nur 
auf den Verkauf und die Berbergung und bie Verthei⸗ 
lung der geftoßlenen Dinge, auf Pläne zur Ausführung 
neuer Eindbruchdiebftäßle, auf Geldverhältniſſe bezieht, 
— alles Diefes aber im trodeniten Geſchäftsſtile bes 
handelt, So wird dem Georg nad Frankfurt gefchrieben: 
Nele (damit iſt ihr Vater gemeint) hat die eine Höhle 
(unter dem Breiterboden des Dachraumes) gefunden, 
aber die Re, ——— doch nicht, denn ich habe noch 
eine andere gefunden und fie da hineingelhan, die Bodens 
breiter darüber fchräg adgefägt, mit Schrauben feſt⸗ 
gemacht, und fo gut alt zu machen verflanden,, daß 
Melde fie nicht findet, fonft wäre Alles beim Teufel, 
Bum Zwecke eines bei Graf v. Geldern vorgehabten 
Diebſtahls wird Georg mehrmald dringend von Mar 
zur Mitwirkung eingeladen, ihm den Plan des Haufes 
Zeſchickt und ihm mitgetheit, daß fie alles bereit hätten, 
zwei Stenimeljen, einen Zentrumdbohrer mit Geſiell ar., 
e3 werde ſchon langen! ... „Wenn Du entiloffen 
bift, jo reife gleich! An meiner Schaeid wirft Du nicht 
zweifeln! Bergiß aber dad Morphium nicht und bringe 
genug daven, damit nicht, weil wir zu wenig von dieſem 
G'lump haben, aus der Sache nichts wird." (Damit 
das Ausſtelgen und Wegbleiben bei Nacht ermöglicht 
war, wurde ber Mutter immer Morphium in den Thee 
gethan.) Weiter fhreibt Mar an Georg: Ih habe 
keine mehr und Bin alfo ein ganz armes Tropferl; 
vergiß niht, mir dad Geld für den verkauften Koffer 


— denn ich brauche Geld gu 

weißt Ihon! Wenn Du bald kommſt, fo machen 
wir dem Geldern bald einen Beſuch, fonft muß id; mit 
Auguſt Hingebem, es geht jo nicht mehr. . ; ,* 

reiite dann wirtlich zu biejem Beſuche ber, 
Ausführung ging nicht; in der erfien Nacht ermadhte 
die Mama, in der zweiten verſchlief Mar, in der dritten 
a. Mar und —— —* befand ſich ferner 
m Befise einer Meine der heftigften vegetabilifchen ud 
mineraliſchen Eifte. 

Um 1. ds. Mittags wurde der ſeit 4 Wochen ver⸗ 
mißte Backergeſelle Peter Leitl am Rande der Bils 
zwiſchen Schönerting und Waldfing aufgefunden. Die 
Berweſung war bereitö jo weit vorgefchritten, daß von 
einer Hand, die er nod in der Hoſentaſche hatte, bie 
Haut fammt den Nägeln darin z ‚ ala man 
fie herauszog. Die Unterfuhung wird dartfun, ob 
hier ein Berbrechen oder ein Unglücksfall vorliegt. 

Bertin, 6. April, Fur die Laune, die ver 
Dänenldnig jüngit in London gegen Preußen gehabt, 
(fiehe die heutige Zeitung) findet ſich in einem Wiener 
Blatte eine Ark: vom rlläcung,  Mugebli ging der 
Blan ber Tuilerien dahin, ſobald eine antipreußiice 
Roalition mit Jtalien, Deftereiy und Dänemark ger 
bildet wäre, das lehtere dann vorzuſchieben und Die 
Grũnzberichtigung in Nordſchleawig zum Ausgangẽpunkte 
eines erſt diplomatiſchen, dann militäriſchen Konſliltes 
zu machen. 


Die Berhandlungen über den eventuellen Anſchluß 
Lübel'3 an den Zollverein find unterbrochen, indem ger 
meinfame Berathungen der Zollvereinäfreunde und ber 
Breipafenpartei zu dem Refultate geführt Gaben, die 
Diskutirung der Modalitäten eines Zollanſchluſſes Lüs 
bed’s bis nad Erledigung der Stellung Medlenburgs 
zum Sollvereine auszufegen. 

Aus Schleswig-Holftein. Der Juftigminifter hat 
beftimmt, daß fortan Die deulſche Sprache in dem aus 
dem Bezirk Weſterlandfohr und der Inſel Amrum ges 
bildeten Jurlsdiktlons Bezirke, anftatt ber bisher dort 
gebrauchten dänifhen Sprache die Gerichtsſprache 


jein ſoll. 

B „6. April, Nachm. Ein aus Konſtantino⸗ 
pel an die ſerbiſche Regierung gerichtetes Telegramm 
meldet, daß ſaͤmmtliche fremde Geſandten dem Furſten 
WMichael Beſuche abgeſtattet haben. 

Liſſabon, 4. April. Der König hat feine Reife 
—** — —————— —— = 

r n n ng 
Regentſchaft zu unterziehen. 


Menefte Nachrichten 
Berlin, 7. April. Eine heute in der Alhambra 
adgehaltene Vollsverſammlung Kat folgende Refolution 
gefaßt: Luxemburg darf nimmer von Deutfcland abs 
getrennt werden und es iſt die Pflicht des deutfchen 
Volles, mit allen Kräften für die Zugehörigkeit Lurems 





burgs einzuſtehen; die Bereinigung Ruymubuugg mis 
Deutfgland mäfle fchleminft erfolgen. 

Barid, 7. Apzil, Abends, Eine in den. Provi 
affigirte minifterielle Depeſche dementitt das t 
von einem am Preußen gefandten Wilimatum. Die 
„Patrie* erflärt die anderen umlaufenden Geruͤchte ald 
unbegründet, verlangt aber, daß Preußen Luremburg 
beraudgebe, 


Das Erdbeben . Be eine 


Keine Feder laun folge Kataſtrophen beſchreiben, und 
alles, was man davon fügte, würde unter der Bahr⸗ 
heit bleiben. Das Herz biutete mie bei dem entſeylichen 
Anblicke, und Eh. der mich begleilete, wollte bei dent, 
was er Sah, feinen Augen nicht traum Mit großer 
Mühe machten wir und Bahn durch die Straßen, denn 
die Krünsmer füllen ſich bis zum erſten Gtödwerd — 
keine einzige Seele auf den Stra fein einziger Bes 
wohner in den Häufern, mur bie und da eim Fremder, 
bad war alles, was wir von menſchlichen Weſen ber 
merkte, Faſt Alles ift eingeftürzt, umd was nody fieht, 
droht jeden Hugenblid einzuſtürzen; der mindeite Stoß, 
der mindeſte Wind kann e3 miedermerfen; überall ges 
ſpaltene Mauern und Dächer, die in Ber Bufl zu 
ſchweben feinen Die Batholifcge Kıre ift gänzlich 
zerftört, die Kuppel liegt auf dem Hufoden, ein Theii 
des Aliars mit feinen Ornamenten if zwiſchen Steinen, 
Balken und Kalt ſichthar — ganz nahe am Altare 
ein Leichnam, die Fige in einer Heillgemiſche, der 
Oberkörper und die Arme herabhängend, Gegenüber 
der Rirye fieht man unter den Trümmern die Ohren und 
einen Theil des Kopfes eined Eſels Hervorragen, man 
fagt, der Reiter fei noch auf feinem Rüden, Die Mos 
qee iſt gleichfalis eingeftüngt , und wunderbarer Weife 
find der Glockenthurm der ſtirche und dad Minaret der 
Moſchee ftehen geblieben, während Mauern von kaum 
2 Meter Höhe 5 bis 6 Meter weit hinweggeſchleudert 
find, Ein Leichengeruch erfüllte die ganze Gtadti Mater 
diefen Trümmern liegem viele Berfchättete, die man uns 
olüdlicher Weile erſt ſeht Tpät wird hervorziehen Zönnen, 
Der Schmerz, dad Entfegen, die Verzweiflung drüden 
Ah auf allen Geſichtern ver unglücklichen Bewohner 
der Inſel aus — fie wohnen unter Zelten oder unter 
feeiem Himmel — fie ſterben vor Hunger und bes 
weinen eimen oder mehrere der Ihrigen, die unter den 
Trümmern erfchlagen find. Gertern Morgen hat man 
beim Hinmwegräumen einigen Schuttes in einem Gewölbe 
eim noch tebendes Rind — taum glaublid, 
daß es noch leben konnte, nachdem es fünf Tage dort 
zugebracht — die Augen waren erlofgen, der Mund 
offen, kein Glied konnte ed rühren, es war bem ode 
dur Erſchöpfung nahe. Es wurde ſogleich der ſorg⸗ 
falligſſen Pflege Abergeben. Während der Kataſtrophe 
ſtützte auch das Gefaͤnguiß ein: 70 Verdrecher wurden 
erſchlagen; die übrigen, ungefähr 60 au ber Zahl, ent⸗ 
Aopen, drangen in den Garten des Herrn B. ein, wo 
Rh frau B. allein mit ihrem eiwa 20 Jahre alten 





Sehne befaad. Dieie yrongen fie, Hit Buttmı dur. 
Qammerjdläge zu löfen. Sie können fid den Schrecken 
der armen Frau B. Bor een. die fi eben aus ihrem 
einftätzenden Hanfe iu Gatten gerettet und nam 
ſolches Zuſammentreffen mit den Banditen Hatte ; fie 
ſelbſt Hat mir geſtern Abend dieß erzäble. Diek alles 
hat mich tief erfüttert und mir das Herz ſawer ge 
maqcht; doch hat ein an fi ganz einfaches Begegniß 
mich mehr ergriffen, als alles Uebrige: Eben kam id 
von sinenr Dorfe, wo td a Die Aller Nahrung ent⸗ 
beprenden Unglällihen einige Side Sqiffe zwiehad pers 
theilt batte, Als ich wieder durch die Eike kam, fiel 
mir eim noch ju Menſch auf, eine männlige kräftige 
Figur figeud auf der Sämelle eines Haufes in Trum⸗ 
mern ; den Ellbogen auf feine Knie geläßt, weinte er, 
daf Einem das Harz Kälte breden mögen y ich blieb 
ſlehen und beabfiätigte, ihm eine Geldunterſtühung zu 

ben, aber ich begriff ſogleich, daß es nicht der Mangel 
ei, ver in dieſe Thränen audprefte, fondern ein ties 
ferer Scpmerz. Wer weiß? Hinter ifur Tag otelleicht 
fein Weib, fein Kimd, fein Bater unter den Tcümmern. 
Ich wollte den Traueraden nicht beunruhigen und feßte 
meinen Weg fort, indem mir felbjt die Tpränen in die 
Augen kamen. Morgen gehen mir nah dem Hafen 
Raloni — wir werden die ganze sur 
Lebendmittel zu verteilen und zu helfen, wo Hülfe 
möglich iſt, eve wir nad Suytna zurüdtehren; hai 
wird und 44 Tage lang befwäftigen,* 


—— — G — —— — —— 
u * biefigen Gewerbehalle. 

Zuga ng: gepolitertes Kanapee , la 

wi —— a u 2 polirte Schreiblommode vom 


2 Re. gebvehten Fi 
ladirter vierediger Tiih von weichen Ba 3 Irte 


lirtes Bieilerfchränthen von Rukbaumbols, 1 ol i 

ediger Tiſch von Nukbaumbol; mit Aa * ei x ı 
peitrichene Vettlabe von weichem Dolze, "4 Bouterlle Malaga, 
'a Bouteille Barfait D’amour, mehrere serüge feiniter Liqueure 


—— — — — ——— 
Southampton, 3. April. Das Poſtdampfſchiff des 
Xey> „Umerila", Papitän C, 
welches am 21, März von Rew⸗ Dorf abgegegangen 
war, iſt heute 6 Uhr Morgens mad einer Reife von 
12 Tagen unweit Cowes eingetroffen umd bat um 8 
Uhr die Reife nah Bremen fortgejeßt, Dasſeibe bringt 
außer der neueiten Poſt 120 Baffaziere und volle Las 
dung, Die „Amerika“ Hatte während der ganzen BReife 
beftigen öftlicgen Wind. (Mitgetheilt von F. J. Vothof, 
Generalageni, M. S. Buftelii, 4, Dyroff und 
ZA Dedelmann, Speziafagenten in Waffenburg) 


Redakteur Guſtav Meffert. 
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R eufnn in —— ſind am 
amftag den 27. April I. Is. Früh 8 Uhr, 

dahier anzumelden, mwidrigenfall3 auf ſolche ım weiteren Verfahren eine Rückſicht 
wicht — milche 

Norfteher des Bezirks haben den Termin in ihren Gemeinden in orts- 
üblicher te befannt zu machen. 

Scölltrippen den 5 April 1867. 
dönigl. Landgericht. 
Pleſſinger. 
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Beiblaltl zur Aſchaffenburger Zeitung, 


zugleich 


Amilicher Anzeiger 


für die 
höniglichenBezichsämter Aſchaſſenburg und Alzenau. 


Mittwoch den 10. April 1867. 


Das Imteligeng« Matt erfgeint tagliq als Setlage jar 
gebühren 8 ir. für bie 


Zagesnasbrichten. 

T Aldaffenburg, 9 April, Für morgen jehen wir 
einem großen Kunitzeung am hieſigen Theater ent 
gegen. Zur Aufführung kommt das hiſtoriſche Schaus 
ipiel „Pbilippine Welſer“ von Oslar u, Red» 
witz. Iſt dieſes Stüd ſchon an und für ſich geeignet, 
feine Anziehungdfraft zu äußern, ; zumal menn es von 
fo tüchtigen Kräften, wie fie bie Seienfaft bes Sen. 
Theadirektors Artmann aufzumweifen hat, zur Aufführung 
pelangt, fo muß dieß für die morgende Borftellung nad 
ganz Sefonders der Fall fein, wenn wir darauf aufs 
mertſam machen, daß unfere als Künfilerin fo berühmte 
Landömännin, Fräulein Elife Brand vom Stadt 
theater in Frankfurt, als Trägerin der Titelrolle erſcheint. 
Bir dürfen im Boraus die Weberzeugung ausſprechen, 
daß das hieſige Publikum bie künftlerifchen Leiſtungen 
der Fräulein Brand, welche zum Erſtenmale in ihrer 
Baterfindt die Bühne betritt, — dankbar aufnehmen 
wird, wie dieß an allen größeren Bühnen, in denen 
fie debutirte oder engagirt war, der Fall geweſen. Naments 
lich gilt dieß von ber Mündener Hofbüßne * neuer⸗ 
dings auch von ber Frankfurter Bühne, in welchen 
beiden Städten dieſe Künſtlerin der Liebling aller 
Runftfreunde geworden. 

Münden, 6. April. Geſtern gegen Mitlernacht 
begegnete ein Gendarm einem Adjährigen meinenden 
Mädden, welches angab, von ber Mutter Nachmiltags 
in einem Gaſthauſe zurücgelaffen worden zu fein und 
ſich mit nad Haufe finden könue. Der Gendarm 
führte dasſelbe nach der in der Rumfordſtraße befind« 
lien Wohnung der letztern, doch eine kurze Strede 
vor derſelben fprang das Kind von einer Brüde in den 
dort vorüberfließenden reißenden Kanal, Der Gendarm 
fprang ſogleich nad, rettete «8 vom Ertrinken und 
brachte es feinen Eltern, wo fi denn fand, daß das 


Mädgpen feinem Hange : zum Wunberfiremmen gefolgt 


— Üptra-Mbonnements: Yen Bierteljadt 36 Tr. — Iuferations. 
—— ıber Meer Mas, 


war: und —— verfuiten Gelöfmerd ber elterlichen 


„SErläutzungen des Hochſtkonunandirenden der 
deutichen Bundesarmee . zu dem im Buchhandel: erf 
nen Feldzugs · Journal Sr. groß, Hoheit · des Prinzen 
Ulerander von ‚Helfen, Oberbeſehlshabers ded 8. heut 
ſchen BundesarmenKorps im Feldzug 1866 * find: nun⸗ 
— im Druck erſchienen (Berlag von Herrm. 
bahter). Um ihre Bedeutung volllomm, * * 
ldauen, iſt es nötig, das vorerwäßnte 

nal daneben Hiegen * haben; im —— nit 
diefem werfen. fie bemertenswerthe iwerthe « Gtreiflichter 
auf die — 2 der ſuüdweſtdeutſchen Bundes⸗ 
m vergangenen‘ 


fugniß verliehen: worden, über den genannten 

artitel —— — — ne 
erledigen. — Finanzminifterium edle 
Straße von Fr ar über: Aura nach Burgjoß und 
jene von Biſchofsheim nad Gersfeld und Wüftenfachfen 
als Uebergangäftraßen: erflärt und zu Burgjoß, ber 
— * Vebergangdftelle zu Aura gegenüber, ı fo iwie 

u Gersfeld und Wüßtenfaisfen, dem bayeriſchen 

Bifgofäfeim. vor der Rhön gegenüber, kgl. 
Uebergangsſtellen unter Beilegung dei Vefugniß zus Aus, 
fertigung und —* gung von Uebergaugoſcheinen errichtet. 


lungen zur Erzieluug einer 
nauer Bahn ‚ıapörentwir ⸗ daß diefelben ‚Kid jeßbseinen 
underhefftgüuftigen Veclauf gepabt haben, ſo daß man 


glauben anfängt, daß Diefelben zu dem erwünſqhten 
refultate führen werden, — Der Alta der 
biefigen preußiſchen Geſandtſchaft, Herr v. Alvendleben, 
ift, wie wir aus fierer Duelle erfahren, zur preußiſchen 
ſandtſchaft nad; Dresden verfet worden, und an deffen 
Stelle -wird nunmehr der von und bereitö erwähnte 
höhere preußifhe StabSoffizier treten, welcher Preußen 
in Militärangelegenheiten künftig Bier zu vertreten ber 
vollmäcptigt werden wird, (B. Anz.) 

Münden, 8. April. Die Sitzungen der vom kzi. 
Staatäminifterium des Innern niedergefehten Roms 
miffion zur Durhberatfung des Entwurfed einer allge» 
meinen Seuchenordnung haben heute begonnen und 
werden nunmehr ihren unaudgefeßten Fortgang nehmen. 
Die Namen der Kommiſſions⸗ N * 
befannt gegeben. ayer, Ztg.) 

Münden, 8. April, Geftern Abends 9 Uhr zog 
eine Geſellſchaft junger Burſche vom PBaradiesgarten 
weg durch die Müplgaffe, ald einer derfelben, ein 19 
Sabre alter Maurer von hier, einen ruhig am Wege 
ftebenden Schmiebgefellen, mit welchem er fid feit 
längerer Zeit in Feindſchaft befand, anſichtig wurde; 
fofort fiel die ganze Motte über den armen Burſchen 
ber und richtete ihn fo jämmerlih zu, daß er ſchwerlich 
mit dem Leben davon kommen wird. (Bayer. Ztg.) 

GH Münden, 8. April, Die energiſche Erklärung 
der Abgeordneten Dr. Pötzl, M. Barth, Hohenadel und 
GStenglein an den Minifter bed Auswärtigen, Fürſten 

Iohe, über die luxemburgiſche Frage verfehlt nicht, 
Überall den beften Eindrud zu maden und wie in den 
obigen Namen fämmtlihe Fraktionen ber Kammer 
vertreien find, fo wird man kaum zweifeln dürfen, daß 
alle Mitglieder derjelben, am melde die Erklärung ber 
tanntlich verfandt wurde, ihr fi anfließen werden. 

GH Münden, 8. April. Die vor Kurzem erfolgte 
Anregung zur Errichtung von Fortbildungsſchulen trägt 
bereit an verſchiedenen Orten ſchöne Früchte. Neueftens 
wird aud die Errigtung folder Schulen — durch die 
Bemühungen der Lehrer und Sculinfpeftoren — im 
Bezirke Kempten berigtet. In Martindgell ift die Er 
öffnung bereits erfolgt, in Durah und Wiggeräbat 
ſteht fie bevor, — Die zur befieren Ausbildung für 
den Gendarmeriedienft in Münden, Regensburg, Ans⸗ 
bad) und Speyer errichteten Schulen find nunmehr er 
dffnet und hat bie Zumelfung der zur Gendarmerie über 
tretenden Mannfhaft an biefe Schulen begonnen. 

GH Münden, 8. April. Zum Beften des Jus 
‚validens Unterftügungsvereind hatte der Xurnverein 
Münden am lettvergangenen Sonnabend , unterftügt 
von der Muflltapelle des Hrn. Hünn, in der Weſtend⸗ 
Halle eine mufltaliiche Produktion veranftalte, Die 
Aufführung war in jeder Weiſe gelungen, der Beſuch 
jedoch weniger zahlreich ald man erwartet hatte, 

In Yugeb 


Vereine Subddeutſchlands angeregt, die am 2. Ofters 
feiertage, 22. April, in genannter Gtabt ftattfinden 
fol. @egenftand der Beſprechung fol namentlic ‘der 
direfte Bezug des Bedarfs der Bereine aus der erften 
Quelle fein. Die Ronfumvereine in den und benach⸗ 
barten Drten werden wahrſcheinlich dabei vertreten 
fein. Ob aud Nürnberg, glauben wir faum, (F. 8.) 

—— Unfere Wieſenbauſchule, durch den 
frühern Hrn. Regierungsaſſeſſor Braunwart ohne anders 
weitige Begũnſtigung refp. Unterſtüthung gegründet, er⸗ 
freut ſich fortwährend einer ſtarken Frequenz unferer 
Bauernſöhne. Durd die Bemühungen treffliher Pers 
fönlicpkeiten, die die Anjtalt leiten und ſich befonderd 
durch einen ächt praktiſchen Unterricht auszeihnen, ges 
winnt diefe Säule für unfere Landwirihſchaft einen 
immer bedeutenderen Einfluß. Die Refultate der jüngften 
Prüfung haben diefes auf's Neue bewährt. Rad ders 
felben begaben fidy‘ die Zöglinge — circa 60 an ber 
Zahl — aufs Land und nehmen nun mährend bes 
Hrüßlingd und Sommers Des und Entwäfferungdarbeiten 
unter Aufſicht der Wiefenbaumeifter vor, Es geht durch 
biefe Einrichtung die Theorie mit der Praris Hand in 
Hand, der Bauer überzeugt fi von dem praftiihen 
Werth der Anftalt und vertraut ihr mit vollem Herzen 
feine Söhne an, und diefe haben während der Wiefen» 
tulturarbeiten einen recht ſchätzenswerthen Berdienft. 

Dbernburg, 6. April. Im Hiefigen Amtäbezirke 
bat ſich nun ebenfalls ein Invaliden, Unterftügungsverein 
gebildet und zäplt 3. 3. 37 Mitglieder. Zum Bors 
ftande wurde Herr Bezuks⸗Amis⸗Aſſeſſor Joſ. Kittel, 
zum Gefretär der prakt. Arzt Herr Dr, Thomas Zöll⸗ 
ner und zum Kaſſier Herr Maurermeifter Ant, Michel 
von hier gewäplt, (2. 4.) 

Wien, 8. April, Der preußifhe Gefandte Frör. 
v. Werther hatte gejtern eine mehrſtündige Beſprechung 
mit dem Frhrn. v. Beuft, der feine für heute beftimmte 
Abreife nad Prag verſchoben hat, Man erzählt, bie 
Miſſton des preußifgen Diplomaten fei geweſen, daß 
dſterreichiſche Kabinet Hinfichtli feiner Auffaffung des 
Streited um Luremburg zu fondiren. Die djterreigpifche 
Regierung fol — fo heist 8 — im Einverftändniß 
mit England eine diplomatifhe Jutervention zu Gunften 
der Erhaltung des Friedens vorbereiten, 

In Prog tft vorgeftern auf Requifition des k. k. 
Landeds ala Prefgerichtes Herr Leo Meißner wegen 
Verbrechens des Hochverralhes durch Berfaffung und 
Berbreitung der Broſchüre: „Der Entiheidungslampf 
in Mittel-Europa* in feiner Wohnung auf dem Wells 
bahnhofe verhaftet werden, 

Berlin. Im Reg. Bez. Gumbinnen ift der gewiß 
feltene Fall vorgelommen, daß ein junger Menſch, der 
ald Treiber bei einer Treibjagd beiheiligt war und fid 
dabei verirrt hatte, im Walde verſchmachtet aufzefunden 
wurde, 

Die „Boff. Ztg.“ berechnet, daß Gübdeutfhland, 
foweit die Dinge bis jetzt organifirt find, im Bereine 
mit den Meineren Staaten des norddeutfhen Bundes 
die preußiiche Armee um 270,000 Mann- verflärkn 


würde, jo daß Deutſchland 900,000 Mann ind feld 
rüden laffen önnte, 

Leipzig. Die „DO, Allg. 3.” ſchreibt: „Wie wir 
vernehmen, beabſichtigt Wilhelm Bauer, feine ſämmt⸗ 


lien Apparate und Modelle über den Küftenbrander, - 


die Taucerlammer für feeinduftrielle Zwecke, bie 
Schiffhebung, fein Rettungsboot, feinen Dampffeltit: 
regulator x. auf der Pariſer Weltausftellung allen 
Nationen vorzulegen und demjenigen Staat oder der 
Geſellſchaft zu übergeben, melde ihm die Ausführung 
garantiren,“ 

In Gotha wurden am 2. April drei Perfonen 
wegen dalſchmünzerei (Anfertigung falſcher Zweigroſchen⸗ 
ſtücke) verhaftet. 

Florenz. Der (6.) internationale ſtatiſtiſche Kon⸗ 
greß ſoll vom 29, September bis 5, Oktober dahier 
abgehalten werden. 

Neapel, 4. April. In dem Lande der Caruſo 
fingen die Banditen einen Landmann und deſſen drei 
Tochter. Der Bater wurde an einen Baum gebunden, 
und an den Mädchen vor feinen Augen eine Gewaltthat 
vollzogen, an deren Möglipfeit man in Guropa nit 
mehr glauben möchte, (Ag. Big.) 

Paris, 7. April, Die Austellung zäplt bis jept 
42,217 Ausſteller. Bon morgen ab wird ber Eins 
trittäpreiö auf 1 Fr. berabgefegt; aud können Abon⸗ 
nementöbillets für die Woche Aa 6 Fr. gelöft werden. 
Diefelben geben dad Recht, fo oft einzutreten ald man 
will, Meben der allgemeinen Ausjtellung fol auch 
eine große Pferdeaudftellung ftatifinden, — Die neus 
lich in Marfeille angelangten Japanefen wurden mit 
Kanonenfalven begrüßt. 

London. Dur eine Explofion in der Pulver⸗ 
fabrit zu Faversham (Grafſchaft Kent) find vier Ars 
beiter umgelommen. . 

London. Der „Great Eaftern* ift nach mehrfacher 
Berzögerung am 26, v. Mts. von Liverpool nad Rew⸗ 
Dort abgegangen. Bei dem Aufwinden der Unter Hatte 
fi) noch ein bellagenswerthes Unglüd ereignet; 12 non der 
Mannſchaft reihten ih um die Bangfpille und begans 
nen langſam das ungeheuere Gewicht (9 Tonnen) aufs 
zuwinden, als plötzlich eine der Speichen brad und bie 
Männer, unfähig dem plöglihen Rud, den die gewaltige 
Wucht des fallenden Ankers verurſachte, zu widerſtehen, 
nach allen Richtungen umhergeſchleudert wurden und 
die mit großer Kraft herumfahrenden Zapfen 2 Menſchen 
todielen und 5 andere mehr oder weniger ſchwer vers 
legten, 

Bufareft, 6. April Die unter der früheren Res 

ng mit dem Haufe Godillet wegen Lieferung von 

göftüden für die Armee abgejchloffenen Kontrafte 
wurden von der Kammer gegen eine Entjcpädigung von 
vier Millionen Piaſter aufgelöſt. Der Kriegäminifter 
legte einen ArmeesOrganifationd- Entwurf vor, welder 
von der Kammer mit Beifall aufgenommen - wurde, 


Meuefte Machrichten 





Wien, 8, April. Der franzdfijge Botfchafter reiſt 


heute nach Paris und wird erft nädiite Woche Hierher 
zurüdtehren. — Der Kronprinz iſt an dem allge 
herrſchenden Katarıh- erkrankt, deſſen Heilung 
langjamen Berlauf nimmt. 

Berlin, 8. April. Die „Banks und Handelöztg.“ 
fHreibt, Graf Bismarck bezeichne den Abgeordneten 
gegenüber die Situation als fehr ernft, Die preußiſche 
Regierung vermeide Alles, was den Konflikt verſchärfen 
tönne, befhalb werde die beabfitigte Verlegung von 
Qufaren nad Luxemburg unterlaffen, weil man mißs 
verftändli hieraus eine Berftärtung ber Gränztruppen 
folgern könnte. Es fänden hier keine Rüftungen ftatt, 
nur eine Beſchleunigung der Lieferungen; die für Sep⸗ 
tember beftimmten würden auf Junt angefeht. Morgen 
wird im Reichstage folgende Interpellalion der Ageord⸗ 
neten aus Oderheſſen an den Grafen Biämard gerichtet 
werden: Da Deutſchland jetzt fremde Einflüſſe abwel⸗ 
ſen kann, warum tritt nicht das ganze Großherzogthum 
Heſſen in den norddeutſchen Bund ein? Sind etwa 
dauernde Gründe vorhanden, die den Eintritt verhindern ? 

(dr. 3.) 

Berlin, 8. April, Der Reihdtag nahm heute nad 
kurzer Debatte die Artikel 59 bis 64 der Bundesverfaſ⸗ 
jung an und lehnte einen von den Abgeordneten Wals 
ded und Dunder vorgefhlagenen Zufagartitel ab, wo⸗ 
nad das Bundespräfidium verantwortlihe Kriegd» und 
Marineminifter ernennen follte. Die Generaldebatte iſt 
erledigt, die Vorberathung des Finauzabſchuuts wird 
Mittwoch beendet werden. — Der Binanzminifter v. d. 
Heydt theilte mit, daß die Bundesaußgaben circa 75 
Millionen, die Einnahmen aber nur etwa 50 Millionen 
Thaler betragen werden. Da nun das Präfidium allein 
die 25 Millionen nicht decken könne, fo werden Müs 
trifularbeiträge außgefcprieben werden müfjen. Die Mes 
glerung gejteht die Budgetvorlage und Lie Anleihebewil⸗ 
ligung zu, nicht aber Abſtriche feftftehender Einuahmen, 

Die der „Staatsanzeiger“ meldet, beabſichtig bie 
Regierung die jofortige Berufang des preußifchen Lande 
tags, nachdem die Vereinbarung der Bundesverfaffung 
hergeftellt fein wird. Die Konferenzen der Bundeshe⸗ 
volimädtigten werden am 10. d. Mid. beginnen, um 
über die vom Reichstage beantragten Verfafjungsändes 
rungen Beſchluß zu faſſen. Der Zufammentritt des 
preußifchen Landtags fol bald nah Ditern erfolgen. 
— Dasfelbe Blatt publizirt die Frankfurter Studts 
verfafjung. 

Werth, 3. Apri. In der heutigen Sitzung ber 
Deputirtentafel legten mehrere zu Regierungdtcamten 
ernannte Deputirte, ebenjo die ſechs Minifter, welche 
Deputirte find, ihre Mandate nieder, 

Bulareft, 8. April, Fürſt Michael von Serbien 
wird, von Ronftantinopel Lommend, flündli bier ec» 
wartet. 





Amtliche Vrachrichten. 
Se, Maj. der König haben ji allergnäbigft be⸗ 
wogen gefunden, den Gymnaſialprofeſſor in Aſchaffenburg, 
Priefter Ludwig Goebel, zum Profefjor der Mafflfheng 


„Pädagogik - und Kunſtgeſ 1 
che chichte am Lyeeum 


urg zu ernennen. 





| Erzherzog Stephan vom Oeſterreich. 
Alb ein faft tragiſcher Zufall mit ſcharfer biſtori⸗ 
fäer Pointe: muß es erſcheinen, da an dem nämlichen 
Zope, an welchem nad Verlauf von 18 Jahren zum 
‚erien Mal wieder ein ungarifches. Minifterium tb 
‘Amt getreten, ber letzte Palatin Erzherzog Stephan, 
deitorben ift, 

Erzherzog : Stephan war ein Enkel des Kaifers 

Eeopold Il, und der ältefte Sohn des am 13. Januar 


bega fig 
welche die Höfe, Städte und Landſchaften Deutfclands 
mfaßte. Die Denkmale der Geſchichte und Kunft, 
bie Intereffanteiten PVerfönlicpkeiten, bie merkwürdigen 
Gegenftände ber Wiffenfhaften und ſchönen Künfte, 
des dtonomiſchen und induftriellen Lebens — nichts 


entging ſeiner Aufmerkſamkeit. Gleich nah feiner; 


Rudlehr verbreitete fi das Gerücht, er ſei zu einer 
bedeutung&vollen Stellung an der Gpige eimer der 
wictigften Provinzen des ödſterreichiſchen Staates ber 
rufen, und in der That übertrug ihm am 9. Dezem⸗ 
ber 1843 ein kaiſerliches Handbillet die Leitung der | 
Eivilverwaltung im Königreiche Böhmen, Er entſprach 
ben in ihn, gefegten Erwartun,en.-im. hohen Brabe. 
Sein taftoolfes, “leutfelinea und Acht humanes Beneh⸗ 
men, Las rege Intereſſe, das er bei allen Gelegen⸗ 


heiten für das Wohl deh Ihm „anverisanien Kron⸗ 





Stephan Albrecht, 


landes an den Tatz legte die um hewhhntiche Sachtennt⸗ 

niß, die er in vielen Fächern bekundete, feine Kampfe 
mit dem Hemmungen der "Bureanfrautie — daB alles 
gewann Hm die Achtung und Liebe des’ Volkes und 
trug viel dazu bei, jene munderliche frondirende Oppo⸗ 
fition, die fi fon damals in 'einer "Reaktion zum 
Cʒechenſhume gefiel, in’ Schranken zu Halten. 

Daß ſich Erzherzog’ Stephan, der inzwiſchen auch 
in der milltäriſchen Rangotdnung zum Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant aufgerückt und Inhaber des 58, Infanterie⸗ 
und 12. Huſarenregiments geworden war, ſo gut in 
Böhmen bemäßrt Hatte, beſtärkte den ohnedieß durch 
feine Abkunft nahe gelegten Gedanken, ihn nach dem 
Tode ſeines Vaters dieſem zum Nachfolger zu geben, 
Der Hof ernannte ihm zum Mördglichen Stellvertreter, 
und der präfumtive Thronfolger begab ſich ſelbſt nach 
Beft, um ihn als Obergefpan biefes Komitat und 
Bräftdenten der Septemwiraftafel feierlichſt zu inſtalliren. 
Auf-elter Rundreife durch das ganze Land machte ſich 

erzog "Stephan mit · allen Wünſchen und Bebürfs 
niffen der Ungarn bekannt und wurde ber Liebling 
des tierlichen Volles. Um 11. Mowember 1847 
mwwurde der Reichötag vom Kaifer ſelbſt etdffnet, den 
bie Raiferin, die Erben: Franz Rarl, Franz Jofepp, 

pold und Karl und die hervors 
ragendften Perſönlichteiten Ungarns begleiteten. Die 
Borlagen machten den Erzherzog’ Stephan, deſſen Eins 
fluß auf fie allgemein angenommen wurde, um fo bes 
liebter, als durch ‘fie mande “alte Defiberien erledigt 
wurden, Als daher zur Wahl des Palatins geſchritten 
wurde, nannten alle Stimmen mit Enthuflasinus feinen 
Namen. Der Raifer beftätigte die Wahl noch an dem» 
ſelben Tage, 

In Ungarn waren allerdings die Verhaͤltniſſe ſchwie⸗ 
riger, die Oppofition ſeit Jahren thätig und vorbereitet, 
und nad den Kräften des Landes und dem Charakter, 
der Berfaffung unvergleichlich machtooller als die. böh⸗ 
miſche und diefer Macht ſich fehr wohl bewußt, Raments 
li machte die Mätzbewegung die Stellung des neuen 
Palatins zu der ſchwierigſten von det Welt. Koſſuth arbeir 
tete nicht bIo8 auf die Losrelfung Ungarnd von Deſterreich 
hin, fondern ſuchte auch, um diefen Zwec ficherer zu erreis 
den, die Anardie in Wien permanent zu machen. Der 
Raifer Hatte‘ der großen ungarifgen Deputätion am 15, 
März, der übrigens aud der Erzherzog Stephan das Wort 
geredet, eine Menge Reformen und fogar ein nafios 
nales, auch das Yinanzs und Miltärmefen umfaſſendes 
Minifterium bewilligt, wel Graf 2 votſtand, 
und im welches Koffulh Für die Finangen eintrat, *) 

Ecqluß folgt.) 


Be Ries, os units Dia, er Meeris 
— ee (} — 
gezeigt 


Nedalteur Guftan-Meiiert 
: Dad. und Verlag der A. Ma ilandichen 
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Veiblalt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


augleig 


Amtlicher Anzeiger 


für bie 
königlichen Besichsämter Afchaffenburg und Alzenan. 


‚Donnerftag den 11, April 1867. 
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Tages nachri 

* Aldaffenburg, 10. —— durch den Rück⸗ 
tritt bes Pfandamisverwalters, Hrn. Kauf⸗ 
mann Aug. Gentil, in Erledigung gekommene Stelle 
eines Pfandamtäverwalters wurde von Seiten bed Stadt⸗ 
wmagiftratd dem bisherigen Gtabtkämmerels Diurniften 
Hm. Büttner übertragen, Hr. Gentil hatte dieſe 
Stelle 10 Jahre lang zur größten Zufriedenpeit des 


nr bekleidet. 
$ Aſchaffenburg, 10. April. Dur dem vor 
geftrigen Sturm murden unterhalb der Gtodjtädter 


fi) geftern Brian . er um die verunglüdten 


flott zu 
GH. Münden, 8. pri rt beimrath Dr, v. Bell 
bat einen mehrwöchentligen Urlaub zu einer Reife nad 
Paris erhalten und wird denſelben Mitte d, Mis. an» 
treten. — Aus dem in ber heutigen er ng ve 
digen a. 


blechern 9. Der angerichtete Schaden 
iſt aM 416 n.. tarirt, — Auf den Forfigehülfen Franz 
Ropp in Benebiktbeuern murben, während er fi in 
feiner Wohnung befand, Rats vom 31. März auf 
den 4. April 2 fcharfe Shäffe abgefeuert, ohne den» 
ia 1 9 Ger dem obebapelie 

en, l. oberba n 
Sqhwurgerichte wurde geftern und 


gegen ben ——— Dr. Huber, Se S. Rem 
burger, die Literaten M. we. her 
ſaumilich von Münden — —XÆX At 


Dr. Schilling in Schweinfurt wegen Prefvergeend bes 
bandelt. Dr. Huber und S. Neuburger wurben- wegen 
ftaatögefährliger Meußerungen , beziehungdweife wegen 
Beleidigung der katholiſchen Geiſtlichleit und der Kam⸗ 
mer ber Reichsräthe, Letzterer überdieß noch wegen 
Störung des Religionsfriedens für ſchaldig nr und 
Huber zu 1 Monat Gefängnig, Neuburger zu 3 Mo— 
nat Sefängniß und 100 fl. Geldbuße verurtfeilt. A. 
Jochner war wegen Theilnahme am Vergeben der Bes 
leidigung der Staatöregierung angeflagt und wurde frei⸗ 
geſprochen. M. Silägel, im Schwurgerichtsſaal nicht 
anwefend, fondern außer Landes fi aufhaltend, wurde 
zu Bmonatliher Gefängnißftrafe verurtheilt. Die Ges 
fängnißftrafen find auf einer Feſtung zu erſtehen. Die 
Berhandlung gegen .den Dr. Schilling wurde, weil der⸗ 
felbe frank darniederliegt, auf defien Berlangen vertagt. 
änden, 9. April. Bis geftern Abend find zu 

ber Erklärung an den Fürſten Das er De Bun 
burger Angelegenheit bereit? mehr als 100 Zuſtim⸗ 
mungen von den 148 bayeriſchen 434 einge 
—— Man glaubt, daß nahezu alle unterſchreiben 
wer 


erg, 8. April. Der bolahrige Hornpreſſer⸗ 
meifter 22* Hahn, welcher ſeit laͤngerer Zeit in 
Folge eines unglüũcklichen Sturzes gemüthsleidend war, 
hat ſich Heute Mittag in feiner Wohnung erhängt. 
Aus 9. April, Vergangene * 
branuten 12 Wohngebäude mit Nebengebäuden i 
Markte Redwitz ab, Was an Mobiliar ————— 
konnte, wurde auf eine nahe an der Stadt "oelegene Ziefe 


Lichtenfels, 8. April, rel Abends farb der 
fol. Pfarrer und erzbifchäfliche Definitor, Hr. Michael 
Wittmann zu Markt⸗Graitz, ein Epreumann im jeber 

arrgemitiade ben 


Vegiepung , am dem midpt mus feine Pf 


— = 
— > 
—— — — 


beften Hirten, ſondern auch der ganze Bezirk den em⸗ 
figſten Förderer der Landwirthſchaft verliert, (8, Tgbi.) 

Aus der Pfalz, 6. April, Nachdem das Zucts 
polizeigericht Landau bereitd am 1, März einen zur 
Kriegsreſerve einberufenen Widerfpenftigen freigeſprochen 
bat, hat nunmehr am 4. dB. das k. Appellationdgericht 
Zweibrüden diefes Urtpeil beftätigt, Dasfelbe erklärte, 
daß fein Strafgeſetz beftehe, das gegen die zur Keriegs 
reſerve einberufenen Widerfpenftigen gerichtet fei, folg: 
lic keine ftrafbare Handlung vorliege. Wahrſcheinlich 
wird von der k. Staatsbehörde die Richtigkeitsbeſchwerde 
erhoben werben. 

In Speyer wurde am freitag ein vagirender 
Maufefallenpändler eingebragt, der in dem Gpeperer 
Walde einen Saamenhändier erjglagen und ihn feiner 
Baarſchaft im Betrage von 300 fl. beraubt Hatte, 

Bien. Zur Unterftügung der v melt heim⸗ 
kehrenden Krieger des öͤſterreichiſch/ meritanifjen Kreis 
willigensRorps hat fi unter dem Schuhe des Erzher⸗ 
3098 Karl Ludwig ein Verein gebildet. 

Bien, 7. April. Vorgeſtern Vormittags fand eine 
Bolizeipatrouifle näuft dem Feuerwerksoplatze einen jungen 
Mann an einem Baum hängen, Derſeibe wurde for 
fort zum Leben gebradt und gab auf Befragen an, 
daß er ein Photograp aus Würzburg, Namens Anton 
Glud fei und nad Wien gelommen fei, um bier fein 
Gortkommen zu finden. Alle feine Hoffnungen ſeien 
aber gefceitert umd er Habe daher den Enifchluß ger 
faßt,ı fi zu töbten, 

In Reſchowitz (Böhmen, Bezirks Gitſchin) herrſcht 
ber Hungertyphus. 

Berlin, 7. April. Die Vorkehrungen der ſüddent⸗ 
fen Staaten in milit äriſcher Beziehung follen noch 
immer viel zu wünſchen übrig laſſen. Hier wird über 
die Säumigteit lebhaft geklagt. Auch foll eine diplos 
matiſche Mahnung deßwehen an die ſüddeutſchen Res 
gierungen ergangen fein, 

Berlin, 8, April. Die Ernennung des Generals 
v. Gdben zum Gouverneur der vielbeſprochenen Feftung 
Zuremburg wird beflätigt, ebenfo von glaubwürdiger 
: —— = = — mit Baden, wegen 

aſta urch preu Truppen, dem 
Abſqhluſſe nahe ſei. 

Am 28. v. Mid, verſtarb zu Brandenbürg a, d. 
H. ber legte ber 12 Dberjäger vom Lũtzowſchen Freir 
forps, Beteran Georg Friedrich Heinrich Elsner, bie 
ben am 26. Auguſt 1813 im Gefecht bei Gadebuſch 
gefallenen Theodor Körner zu Grabe getragen. Der 
ſelbe Hatte zur 5Ojäprigen Gedenkfeier des Gefallenen 
am 26, Aug. 1863 in Wöhbelin bei Kudmwigdluft in 
feinem 70: Jahre in volljtändiger früherer Lützower 
Uniform und Gepäd 4 Stunden in der größten Hitze 
am ®rabe befjelben die übernommen, Bei 
feinem Begräbnig, den 31. März, gab ihm der Kritger⸗ 
und Landwehrverein und ein zahlreiches Privatgefolge 
das legte Geleit. 


Drieloburg, B. April, Bei Gelegenheit 
bier abgehaltenen Kontrolverſammlung ae en 





fammelten Reſerviſten und Landwehrmänner eine fehr 
eindringlie Mahnung entgegen zu nehmen, in welcher 
fie unter Underem vor jeder Betbeiligung an bürger» 
lien Bereinen und Berfammlungen ernflli gewarnt 
wurden, (Rönigsb, N. Ztg.) 

Darmfadt, 8. April. Die Einführung des preus 
hiſchen Ererzierreglementö bei unferer Divifion ift nun⸗ 
mehr zur Gewi geworden, und werden die darauf 
bezüpligen In en und Vorſchriften demnächſt auf 
dienſtlichem Wege zur Bertheilung gelangen. — Samſtag 
Früh ginz der in der Militärtechnik erfahrene Ober⸗ 
leutenant und Korpsadjutant Pfaff nah Suhl, um 
mit dem Direktor der dortigen Gewehrfabrit über die 
Umformung der neuen Dienftgewehre Heinen Kalibers 
in Hinterlader definitiv abzufgließen, Bon den in Efjen 
beftellten Bierpfündern find bereit 6 Stüd eingetroffen, 
— werden Offiziere und Unteroffiziere der Artillerie 
darin 


Maintz, 9. April GEeſtern Vormittag erſchten im 
einem Eifenladen der Leichhofſtraße ein in den Jahren 
vorgerüdter Franzoſe, verlangte ein Piſtol zu Laufen 
und gab zu erkennen, daß er damit erſt einen Andern 
ud dann ſich erſchießen wolle. Während deß Kauf 
handels jammelte fi eine Menfhenmenge, dann er» 
ſchienen zwei Polizeiagenten , welche deu Lebensmüden 
in Empfang nahmen, um den geijtigen Zuftant deffelben 
näher fonftatiren zu laſſen. — Geftern Radmittag ent» 
deckte man in ber Unlage vor dem Neuthore die Leiche 
eined erbängten preußifchen Artilleriiien. Näheres ift 
über diefen Selbjtmord nit befannt, 

Bom Redar, 8, April, Nach übereinftimmenden 
Berihten aus Paris und Berlin ſcheint Frankreich ent 
fhloffen zum Austrage der Luxemburger Ungelegenheit 
ben Krieg als das „geringere Uebel” "zu wählen. Es 
liegt nahe, ja es lägt ſich faft mit Sicherheit vorauss 
fegen, daß bei dem wirklichen Ausbruch eines Krieged 
mit Deutfhland es Frankreich fein Erited fein lafjen 
wird, durch einen raſchen Handſtreich dad noch nicht ger 


' rüftete Sũddeutſchland zu überfallen, jede Verein 
‚ daturd zu lähmen, die einzelnen Staaten zur 


tralität, wenn nicht zu einem Bündniß mit. ihm zu 


zwingen, und vor allen Dingen die beiden ehemaligen 


Bundesfeftungen, Raſtalt und Um, ſich anzweignen, 
Es Hätte damit, wenn die Saden fo bleiben, wie fie 


‘ find, den eldzug gefahrlos umd erfolgreich zugleich bes 
gonnen und einen ungebeuren Vorfprang ſich derſchafft, 
denn bie ganze mohlbefejtigte Linie des Rheins von 


Maing bis Weſel wäre dadurch umgangen und Der 
Angriff auf dem. Norden Läunte von Südveutjdland aus; 
zugleich in Feind es Land und auf Koften deöfelben, ges 
ſchehen. Big. 
Slensburg, 6, April. Geftern langten hier 140 
Daun Landwehr aus dem Amte Flensburg am, Lie 
den Fahneneid auf der, Rontroiverfammlung t 
halten. Heute nochmais zur Ablegung des dahneneides 
aufgefordert (wo micht, fo wäre Ginftellung im bie 
Eine erfolgt); lrifteen fie Alle deufelben bis, ayfı inen, 
einen men Dänen, der morgen nad Edernförde 


tolrb,. um dort eingeſtellt zu werben. Kehn ⸗ 
wir aus Sonderburg ıc. —* 
Ein — Genoſſenfchaflslougreß 
ai Auguft dahier ftatifinden. Vorläufige Ber 
gögegenflände: Vertheuung des Reingewinns; 
—— von ** zwiſchen den Genoſſen⸗ 
MASS, ner giedener Linde 
„Drefie” , und u ihr die übrigen Parifer 
an, Aipregen von neuen Känipfen, weiche auf dem 
felde wiſchen preußifchen und franzöſiſchen Ur 
beilern in Folge eines — ftattfanden, welchen 
Yale anen des Könige Wilhelm: aufs Haupt der 
een wollten.” 


Ey Scheidergefellen Opben * noch ui mit den 
tern geeinigt; heute wird eine neue Verſammlung 
faftfinden. Ben baben auch die: Seidenwirker Greve 

be die Barbiergehülfen wollen die Arbeit 


ji 20 tte, man aud dem Trümmern 
tadi gegen do Todte ausgegraben, in dem Bar 
wi man noch nit angefangen, aufzuräumen, je 
un obige Ziffer, nur einen geringen Theil der Opfer 
aft. —— der Todten auf der Inſel 
— 746 e (dei einer Geſammibevöllerung 
Seelen). Bei Cavalla (Macedonien) hat 

ei a in dieſen Tagen Erdſtöße verſpürt. 


Meuefte Nachrichten 
Wurzbutg, 10. April. Nicht nut, bag, wie 
das hieſige Journal meldet, die ſammiliche beuriaubte 
—— ee * ſoll, er es ge 
tet fogar, groifden bier and Afdaffenbur 
Korps dom cired 20,000 Dann u we —* folk, 
Bien, 9, April, Die hiefige Tagesprefje Hält die 
Sötmögliche Surddfalturig in d:r Differenz zwifcen 
ante und. Prengem für das drimgendite Bes 
bürfnig Defterreih, im Kriegsfall ftrenge, nad keiner 
De Sale 
glich pad 
Iifirt bleibe, Der Gauftgräid folder Pohtit- Hege 
der eventuellen Haltung Rußlauds. 





des Budgeis za Brtitet 65, 
Artiteh 66 wurde mau) det daſſung der 
- angenommen. Heute Abend findet 


* ichstags ſtatt. 
— April. In der geſtrigen Abendſitzung 
Reichsi wurde 
Tweſtens, betreffend die Beſeltigung der 
fimmungen wegen Etregüng von Haß und Verachtung 
gegen die Regierung, angenommen ; ir 2 


Artilel 69 mit dem Amendement von 
nah bis zum Erlap eines Bundeöge| etzes die A 
digen te die Enticeidung haben; feruct 


urriter 70 Mit Amen Zujah don Wiggerd aud Roſi 
die Jnftangveriveigerung betreffend. 


—— aus Mithlene lauten ſehr trüb, || 


titel 68 mit dem Amende⸗ 


* W383. 
(4 


Bureniburger Angelegens 
' heit flattfinden, fonderfi Arien wird ditelt mit den 


verſchiedenen Maͤchten unterhandeln. — Die Pariſer 


Sliudenten haben eine friedliche Adteſſe an die deutfchen 
Studenten etlaffen: 


| — Bee EEE — 5* 
n e 
| ft ern 


ellung in 


18, 7. 
Noachden die imtetnätioriäle de at —— 


| ung ati 14 Apru durch den Kaffkr — 
Pr worden, Fe es a der Bee ſein, ver 


ig b Uen aid Mü 
* Gone bonn —— zu ** 
Die Belheiligung der bahetiſchen Favbtitanien am 


Dir oenen Parijer oder bierten allgeineinen 


—* iſt — Belle eine —*4 Aa 
well größer, ala & den früheten 
Ausftellunigen der Sau —* 
Während Bayern 
in London 1854 mit 104 Wusitellerm; 
„ Püris 1855 „ 170 » 
„ London 1862 ; 145 

vertreten war, haben hole auf der vierie Wallauoſtellang 
die haheriſche Induſtrie durch 270 Ausſteller repraͤſen⸗ 
tiert ard zwar zum großen Tpeiie durch Waartu Bond 
beiten Klange, durch Etabliſſements, die ſchon bei 
den fruͤheren inlernationalen ——* fig belhei⸗ 


ligten und meift preisgettönt de ‚DW gro große 
Steigerung der Teilnahme unferet 4 ——ã än 
teigerung,, die im 


Fegenwartigen Ausflellung, eine 
Vergleich zu der an der Londoner Austellung des Jah⸗ 
te® 1862 faft 100 pPCt. beträgt, Hatte indeſſen auch 
ihre Kehtſeite. Ja naliltlicher Folge der gefingen Bes 
theiligung der bayeriſchen Babrikanten an den früheren 
Ansjtellüngen, waren für die bayeriſche SE kat für 
diefmal nur 900 Duadratiitetr Raum 36 Elingen 
gewejen, obgleich nieht ald 1200 etfordetli waren, 
wenn * Brodufte der Induſtrie und die Werke der 
Kunft tm geeigmeter Weiſe werden ſouten 
Um allen Audfitllein dün gerecht zu theiden, blieb —* 
tönigl, Staatsregierung nichts übrig, als einige hundert 
Schritte von dem se und der baye ⸗ 
rifhen Ubtheilung entferni Part id mit power 
Opfern rien Amer zu bauen, welder bie 
Kunft, die Produktionen der Photographie, die 24 
lung der Würnberger Kunſigewerbſchuie wild die Por⸗ 
zellangemaͤlde anfgerioinmen hat. Der Kunftanner liegt 
lint3 an der Dauptpaffage, die von der Ecole miluare 
durch den Park nach dem -fäyrr mv 
iſt dutch wütdige Deforätiorien in den vaterländıfdeii 
Färben ſchon vor Weilent für dei ade ee 
Gang durd die bayeriſche und 
die große Genugthuung, daß; unſete würdig 
verlreten iſt. Die weltberühmten Druckmaſqhinen von 
Pe und oem im; Oberzell bei 23 die rege 
allinduſttie Mittelfrantens und der Pia die ara 


— — 


— — — —— 


Benfabrifatton — obenan die Zeltner’fhhe Ultramarin⸗ 
Fabrik in Närnbern, neben ihr die Fabrik von Kaiſers⸗ 
lautern, die burdh ihren Cyelopenbau von Rohultramarins 
Hlöden bie Aufmerkſamkeit der Beſucher auf ſich lentt, 
ferner die Farbenfabrifen von Nürnberg und Auasburg, 
welde durch ihr Zinkarün und Chromgrün bie giftigen 
Arfenitarüne für viele Zwecke bereits vollftändia ver⸗ 
bräugt haben, — die Bleiftifte, die von Nürnberg, Fürth 
und Regenäburg in aller Herren Länder verſendet wer⸗ 
ben, die RPortefenillefabrifation, die Spieneltabrifation, 
in Fürth allein mehr als dreitaufend Menſchen beichäfs 
tigend, die Glad⸗ und @lasperleninduftrie aus dem 
baherijchen Walde und aus dem Fichtelgebirge, bie So⸗ 
lenhofer lithographlſchen Steine, die Spielwaren, bie 
eblen Kranken» und Pfalzerweine, die blühende Land: 
wirthſchaft der bayeriſchen Bauen mit Ihren Produften, 
namentfi dem wichtigen Exportartitel, dem Hopfen, 
unfer Rationalgetränt,, das Bier — alles Dieh und 
fo manches Andere noch ift hier auf ber induftriellen 
Arena und will fi beibeiligen an den modernen olyms 
piſchen Spielen, die in ber ftolgen Kaiferftadt am der 
Seine gegenwärtig nefelert werben. 

Iſt auch die bayeriſche Außftellung in dem Indu⸗ 
firiepafafte, die mit der von Württemberg, Baden und 
Heffen zu einem gröheren Romplere verbunden morden, 
noch nicht als volftändig grordnet und fertin zu ber 
tracten, fo if doch das Hauptfächlicfte der Arbeit, 


Dank der umſichtigen und energiſchen Oberleitung ber 
bayeriſchen Genrraltommiffäre, Minifterlalratö Braun 
und der rüftine Vorſtand ber bayeriſchen Ausftellungs- 
fommtifion, Obermüngmeifter v. Hainbl, netfan und in 
wenigen Tagen wird bie Aufſtellung beendigt fein, So⸗ 
weit man heute fon ein Urtbeil über die Art der 
Aufftellung , über die von der kalſerlichen Kommiſſion 
zur Verfünung neftellten Lofalitäten, über Beleudtung 
und Ausfhmüdung fällen kann, fo macht ſich einitims 
mig bie Anficht geltend, daß dem äſthetiſchen Gefühle 
überall Rechnung getragın iſt, wo es nur irgendwie 
möglich war. 

Das Vreisgericht, beffen Mitalteber in der Zahl 
von über 600 fo ziemlih vollſtändig beifammen fein 
werben — von Bayern find bie Herren Profefloren 
Horfelt von Münder, Rudolph Wamer von Würz⸗ 
burg und C. Stölzgel von Nürnberg vor 14 Taxen bes 
reit3 eingetroffen, Freiherr von Liebig, aum Vräſidenten 
der 20. Gruppe ernannt, wird in ben nächſten Tagen 
erwartet — bat fi bereit? am 2. April Fonftituirt 
und feine Arbeiten aufnenommen. — In der bayeriſchen 
Abtheilung ift durch die Fürforge des bayerifchen Generals 
kommiſſariats feit rinigen Tagen ein Lefezimmer mit 
deutſchen Zeitungen, Schreibapparaten u, dal. eingerich- 
tet. Neben bdemfelben befindet ſich das Bureau bes 
biefinen kal. Konſuls Herrn Schwab (deffen Stadtwoh⸗ 
numg if 12 Faubourg Po'ffontere). (Bayer, Rta.) 


die Bewältigung unfänlicher Schwierigkeiten und Mühen, ebakteur Guftav Metfert 
41452 Befanntmwmabung. Husfchreiben. 
Nach Anordnung der königl. Regierung wird bie landgerichtlice Frobnfelle] Ein gewiſſer Johann Kofenh Fiicher 
dabier mit Augebör, nämlich ledig aus Frammer&badh ift dabier wegen 
PanRummer 1998 — 0,013 Tagwert, der vormalige Genthurm, Beicugs in 4 mun deffen 
„ 52 — 0038 „ Bob mit Seller, Gehilfen⸗ pegemmärtiger Aufenthaltsort unbelannt 
us, Waſchhaus und Hofraum.liit, erjuhhe ich alle Behörde um Mitthei« 
on DT OS „. "Yerien Mernisgarten mb HofItung beffelben. 
Br nn BEN —0M „ Jraum. Miltenberg den”9.]April 1867. 


Dienftan den 16, ds. Mits,, Vormittags 10 Uhr, 


im rentamtlichen Geichäftslofale dahier unter den bef 
bingungen dem öffentlichen Verkaufe unteritellt. 
Iaffenburg ben 5. April 1867. 


niglide3 Stabtrentamt, 


Hofmann. 





418a2 
Befanntmadhung. 
I aus dem ftäbtiichen Striethwalde betreffend.) 
en \ 
on ril I. Is. Vormittags 10 
iebjährige Lohrindenausbeute a 
Striethwalde zu circa 180 Klaftern an die Meiftbietenden verfteigert, wozu 


- tag den 13, 
wirb auf der Stabtfämmerei_bie 
Liebhaber eingeladen werben. 

Wchaffenburg - 10, Aal 1867. 
er 


tadtmagiftrat. 
Vogl 


ogler. 


annt gemacht werdenden Ber 


Der Vertreter der Staatsanwal 
— oaltihait om 


Bauer, 





4%. Ein Heines jehr annehmbares 6 
ee we wie en 
dition d. BL 


421) Ein Stickzeug murbe "verloren, 
Erpebition. 





an bittet um Rüdgabe bei ber 


Viſiten⸗Karten 


werden von der Unterzeichneten zu 
nachſtehenden Preiſen auf das 





Uhr, 
us dem ſtadtiſchen 


Gutbiens. [Schneilfte angefertigt: 
4192 Befanntmacbung. 25 Stüd — fl. 30 fr. 
Dienftag den 23, April I. 8. R 50 - 18% 
werben in ber Behauſung des Gemeinbevorftehers circa 80 Klafter Eichenlohrinde " ; 
öffentlich an den Meiitbietenden verfteigert und Strichsluſtige eingeladen. 100  „ if, 12 kK. 


lattbach den 8, April 1867. 


Sauer, Gde.Vorſt. 


A. Wailandi’fche Drucerei, 


Drua und Verlag ber M Wailandtihen Druderel. 


Um 87 ; 
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Intelligenz-Blatt. 





Weiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
zugleich 
Amtlicher Anzeiger 
für die 
königlichen Bezirksämter Afchaffenburg und Alzenan. 


Freitag den 12, April 1887. 


Das Inteliigeng- Blatt erfgelet tagtiq als Beilage zur Mdaffendurger Beitung. — Ertea-Mbonnementö: peu Bierteljahr 36 Tr. — Inferationd« 
gebüheen 5 fr. für die beeifpaltige Petitzelle ober bern Raum. 


Tagesnachrichten. 

a Aidyaffenburg, 14. April. Wie vorauszufehen, 
war bie gefirige Thentervorftellung, in welcher Fräulein 
Elife Brand vom Stadttheater zu Frankfurt als 
„Philippine Welfer” auftrat, überaus zahlreich beſucht. 
Schon bei ifrem Erſcheinen wurde die Künftlerin vom 
ganzen Haufe freubigft begrüßt. Früulein Brand zeigte 
fi in ihrer Rolle als eine ſolch' talenwolle Künftlerin, 
daß fle nach jedem Auftreten ſtürmiſch gerufen murbe, 
Hatte diefer Beifall feine volle Berechtigung, infofern 
er tem anerkannten Zalent gezollt wurde, jo mußte ihm 
auf der andern Seite der für und gewiß rühmenswerthe 
Umftand mit zu Grunde legen, daß wir in der ger 
felesten Künſtletin zugleich auch eine Landömännin, — 
die Tochter des für feine Familie und feine zahlreichen 
biefigen Freunde, wie nicht minder für die Kunſt, deren 
eiftiger Förderer er ſtets war, leider au früß verſtor⸗ 
benen Herrn Muſildireklors Brand, verehren. Wie wir 
vernehmen, wird Fräulein Brand am Freitag nochmals 
in einer Gaflvorftelung auftreten, worauf wir hiermit 
befonders aufmerffam machen. 

änden, 9. April. Vorgeſtern Nachmittag ents 
fprang zwiſchen Deiferbofen und Großheſſellohe aus 
dem mit größter Schnelligkeit dahinjagenden Bahnzuge 
ein Sträfling, welder von der Gefangenanftalt Laufen 
nah Straubing zu einer ffentligen Gerlchtsſitzung 
transportirt werden follte und fonnte bieher nicht wieder 
aufgenriffen werden. 

CH Münden, 10. April, Die deutſche Auswan⸗ 
dererzellung von Hauſchild in Bremen warnt auf Grund 
höchſt empörender Borkommniffe auf dem amerlkaniſchen 
Dreimafter „Merkury” und auf dem Dampfer „Flo⸗ 
rida* der Nem» Dort: Havre⸗Geſellſchaft, in Folge deren 
63 Auswanderer zu Grunde gingen, vor der Auswan⸗ 
derung über Havre. 


GH Münden, 10, April. Der 6, Jahreobericht 


(pro 1866) des Mündener Bereind zur Vorforge für 


eutlaffene Sträflinge, weicher unter dem Proteftorat 
Sr, Maj. ded Königs fleht, iſt veröffentlicht worden. 
Eines der wichligften Ereigniffe des verfloffenen Vereins— 
jahres war der endgültig beichlofjene Aufbau eines Bers 
einshaufes, welches der Bollendung nahe it und einen 
Koftenaufmand von circa A000 fl. verurſachen mird, 
Was der Verein gewirft und erzielt bat, laßt die beis 
gefügte Statiftif entnehmen, nad) welcher von 658 Jus 
dividuen, mit deuene ſich während feines ſechsjährigen 
Beſtehens befaßte, nur 137 rückfällig wurden und 
weitere 104 ſich unverbefferlic zeigten, jo daß nahezu 
bei zwei Drittiheilen der Ueberwiefenen die Bereindobforge 
ihre guten Früchte erprobte. Lebhaft bedauert wird der 
Mangel eines Frauenvereind, welcher fih die Unter: 
bringung weibliger Eatlaſſenen in pafjende Dienitpläge 
angelegen fein ließe, Am 2, 8, hat Se, Mai. der 
König dem Verein ein Geſchenk von 300 fl. zugewenbet, 
Die Geſammteinnahme des Vereind betrug im vers 
gangenen Jahre 6566 jl.; die Ausgabe 6399 fl.; der 
reine Vermögensſtand weilt 6077 fl, nad. Die Zapl 
der Mitglieder beläuft fih auf 1033. Bezirksvereine 
befinden fih in Oberbayern zu Altötting, Burghaufen, 
Freifing, Landöberg, Neumarkt a. d, Rott, Roſenheim, 
Schongau, Tegernfee, Waſſerburg, Werdenfels und 
Wolfrathähaufen. — König Ludwig I. hat der Markts 
gemeinde Notthalmünfter, Bezitlsamts Griesbach, die 
Summe von 4000 fl. zur Erbauung eine? Kranken⸗ 
hauſes zufließen laſſen. — Aus Schwaben wird ger 
meldet, daß die anhaltend kalte und naſſe Witterung 
die Fruͤhjahrsſaat verhindert und Beforguiffe für die 
Ernte erregt. 

Bon ver Donau, 5. April. Geftern wurden der 
Tuhwmagerd- Witwe Bürduer von Pleinting aus Ihrem 
Tuchladen mighrere Stücke Tuch im Werthe von heiläufig 


00 fl, geſtohlen. 


Augaburg, 9. April, Eine Berfammlung befufs 
Gründung eined „Allgemeinen weiblihen Krauken⸗Unler⸗ 
flügungs»Bereind* dabier fand am Sonntag Nachmittag 
ftatt und mwarenciica 400 Berfonen, darunter der vierte 
Theil weiblichen Geſchlechts, anweſend. Bon den Ans 
weſenden haben ſich beilänfig 100 als zum Beitritt bereit 
eingezeichnet. In einer demnächſt ftattfindenden zweiten 
Berfammlung wird zur Gründung des Vereins und 
Wahl eines definitiven Ausſchuſſes geichritten werden, 

Bayreuth im April, Mehrere Notabilitäten hies 
figer Stadt beabſichtigen einen „KRunflverein“ nad dem 
Vorbild anderer größerer Städte zu gründen und find 
bierüber bereit3 Vorbejprehungen gepflogen worden. 

Aus Oberfranten ſchreibt man der „Bayeriſchen 
Zeitung“ : Der Erwähnung werth ſcheint und folgender 
amtlid; beglaubigter Vorfall : Der unterfegt gebaute faft 
jeder Witterung troßende, 40 Jahre alte Bote von Zell bei 
Münchberg erkrankte jüngft in Folge einer Erkältung 
an Magenkatarrh; um ſich nun von diefer „Verſchlei⸗ 
mung“, wie er ed nannte, zu luriren, wandte berjelbe 
folgende Methode an: erit trank er zur Erwärmung 
des Magend für 42 Er. Aral, als dieß michts half, 
nahm er noch ein halbes Seidel Del zu ih, und als 
auch dieß nichts fruchtete, trank er zur Reinigung des 
Magens ein Seidel Seifenmwaffer mit einem Zujag von 

Alfa Seidel Siderfand; der Tod befreite ihn natürlich 
bald von feinen Leiden. 

Würzburg, 9. April. Herr ſtanonikus Münz in 
Münden wird am Ofterfonntage fein 5Ojähriges Prie⸗ 
ſter ⸗ Jubiläum begehen. Der Jubilar ijt geboren in 
Rünnerftadt, war Kaplan zu Ebertöhaufen und wurde 
wegen anerkannter Tüchligkeit von dieſer Stelle weg in 
tie Pagerie als Profeffor berufen, wo er lange Jahre 
jegenävoll wirkte. Se, Majeftät der König hat dem 
Jubilar als Eprengefhent zu dem Feſte die Ernennung 
zum Geiſilichen Rathe überfand. — Wie man ber» 
nimmt, bat die Pfarrgemeinde zu St. Peter bei dem 
biſchöflichen Drdinariate dahier um UWebertragung der 
erledigten Pfarrei an den dermaligen Pfarrer zu Gt, 
Burkard, Herrn Anfelm, petitionirt. (W. Abdbl.) 

Wien. Der „Kamerad* meldet, daß das ſoge⸗ 
nannte „Wänzl“⸗Gewehr nunmehr Fiasco gemacht hat, 
Das mililärtige Fachblatt bemerkt dazu: „Als am 2, 
d. M, die erften mad dem Gpfteme „Wänzl* umges 
änderten Hihterladungdgemwehre im Ariillerie⸗ Arfenale 
abgeliefert und aus denfelben die Probeſchuſſe gemacht 
wurden, lockerten fi nah wenigen Schüſſen die Char, 
niere oder riffen ganz weg. Selbſt Läufe follen in 
Folge der Shwähung derfelben durch die eingefalgten 
Charniere gejprungen fein, mit Einem Worte, das 


Shſtem „Wänzl* hat fi als vollftändig unbrauchbar 


wiefen. 

Berlin, Die „Spen, Ztg.* teilt einen Privatbrief eines 
jeit langer Zeit in Frankreich Iebenden Deutſchen mit, 
ver eine harakterijtife Auffaffung der franzoſiſchen 
Zuftände gibt, Wir entnehmen demfelben folgende 
Stellen: „+... Ich finne, denke und träume ur 
von bem bevorfiehenben unvermeldlichen Kriege, und 


er 


durch das 





welch ein unſeliger Krieg, wo es fi um kein geſchicht 
lied Prinzip, um kein materielles oder moralifdes 
SIntereffe handelt, fondern um die verlebte Eitelleit 
eined leihtfinnigen Volles. Die Stimmung hier iſt 
ängerft verworren. Man ift wüthend auf Preußen aus 
reiner mesquiner Eiferſucht, aber man will den Krieg 
nicht der materiellen Interefie wegen, Dan tadelt den 
Kaifer lebhaft, diefe Frage angeregt zu Haben, aber 
man würde, fobald der Krieg einmal erflärt, ihm mit 
Fanatismus führen. Dazu kommt die feftefte Üebet ⸗ 
zeugung in allen Ständen, im Handel wie im Heere, 
unter @ebildeten und Ungebildeten, ja am Hofe ſelbſi 
und unter den allerhöchſten Beamten: dag es aus iſt 
mit dem Kaiſerreich. Man diekutirt und votirt nur 
mit halben Herzen Geſetze, die die kommende Revolution 
do megfegen muß; und da Jeder den Sturz ſicher 
vorausſieht, fo find es die Konfervativen, die ihn am 
raſcheſten berbeiwänfgen. Der Kaiſer felbjt befindet 
fh in großer Aufregung, entfheidet Alles zehnmal 
anderd jeden Tag; der wahrſcheinllche Verluſt jeines 
einzigen Sohned raubt ihm die zujige Ueberlegung. 
Kurz Alles bricht auf einmal zuſammen. Möchte er 
ro zeitig genug abdaufen, um Europa und der Bivis 
liſation einen Krieg zu erjparen, der ihr für Jahrhun⸗ 
derte die kefften Wunden ſchlagen, für Jahrhunderte 
IHlimmen Samen der Zwietracht jäen würde. Die 
Offenheit, mit der man fi üder den Kaifer ausfpricht, 
it unglaublig. Der Handel ift vollſtändig vorbereitet 
und hat alle Vorkehrungen getroffen, beim vorlommens 
den Gturze oder Abdankung Nichts eimzubüßen; das 
Intafſo der Bank ijt Aber 1700 Millionen, dag Porte⸗ 
feuille nimmt tägli ab, So ein Zuftand kann natürs 
lich nicht dauern; denn alle Geſchäfte, aud die gering« 
ſten, ftoden. Dazu das dFiasto der Austellung ; Die 
Ungewißpeit, in der man iſt, in Bezug auf den Krieg,“ 

Aus der Schweiz. Lehzter Tage find an der Sim⸗ 
plonftraße ſechs mit Wegſchaffen des Schnees beſchäf⸗ 
tigte Arbeiler von einer Lawine zugedeckt worden. 

Paris, 8. April. Die über die Miethserhöhungen 
untoilligen Studenten belegten gejtern in einem großen 
Meeting eine Anzahl der theuerſten Hotels des Quar⸗ 
tier Latin mit der Ad, 

Paris, 8. April. Die „Patrie” dementirt die 
Nachricht, daß Marſchall Forey heute früh Paris ver, 
laffen Hätte, um fih ins Lager von Chalons zu bes 
geben. Der Marjgall wird morgen früh von bier 
abgehen, um wieder in fein Kommando in Nancy eine 
zutreten. Was feinen Abgang ind Lager von Chalons 
betrifft, jo wird er erſt im Mai ftattfinden, 

Nach einer annäpernden Schähung beläuft fi der 
‚das Erdbeben vom 19. und 20, Mär auf 
Mytilini angerichtele Schaden an Häuſern, Kaufmanns» 


‚ gewölben,, Kirchen und öffentliden Gebäuden (2000 
‚ Neubauten oder ſchwere Reparaturen a c. 10,000 

Paſter) auf wenigftend 200 Mill, Biafter = c. 23"/a 
Mill, Gulden, . 


—— 


Meuefte ten 
urg, 11. Aprii. Die „Hamburger Vörſen⸗ 
halle“ veröfjentiipt ein- offizidjes Yraoaitelegramm aus 
Berlin, welches alfo lautet: „Bor vierzehn Tagen hat 
dtantreich ter öſterreichiſchen Kegierung ein Dffenfio, 
bändnip gegen Preußen angeboten, Dejierreich ſchwanlte, 
weih Beuft gegen den Abſchiuß eines ſoichen Bündaiffes 
ſich erflärte, während die Multärpartei dafür if, In 
ðolge Der Zögerung Oaſterreichs hat ſich Frankteich 
zurücdgezogen und iſt ſeitdem Preußen wieder näher 
gelreten,* 

Paris, 10. April. In der heutigen Sitzung bes 
geſe hgebenden Körpers iſt Die won der Majorität ges 
ſtellie Interpellauuon über Xuremburg zurüdgezogen 
worden, während Die Juterpekaitonen der Oppolition 
und der Wäiltelpauter von allen Burcaus verworfen 
worden find, — Haft alte heutigen Übendblätter ſprechen 
ſich für die Neutralertlärung Luxemburgs aus. — 
Herzog d. Örammont, franzöjijger Botigafter am Wiener 
dofe iſt heute hier eingetroffen. 


Aumtliche Hachrichten. 

Se. Diaj. der König baden ſich allergnädigit bes 
wogen gefunden, nachgenannte Ordens⸗ Auzzeichnungen 
zu eiigeuien: |) das Kıtteriveug 1. Klafje des Berdienfts 
ordens von dl. Michael dem EL. Bezuleamtmann A. 
Streiiel in Mellrichſtadt, dem k. außerordentlihen Unis 
verjtätsprojeffor Dr, 8. Texlor ın Würzburg, dem 
‚Briefer Dr, ©. I. Suffenreniper, Inſpetior des 
Syulleprerpeminard im Aürzburg, Dem t. Pfarrer 3. 
B. Seickel, in Roßbrunn, dem ſtädtiſchen Baurath J. 
Scherphf in Würzburg; 2) das Rillerkreuz IL. Klaſſe 
des Verdienſtordens vom hi. Michael dem Prwaidozenten 
und prattiſchen Arzt Dr. U. Dehlet in Wützburg, dem 
prafujgen Arzt Dr. A, Dreßler dafelbit, dem praftijcden 
Arzt Dr. Seoig Huſemann daſelbſt, dem Apolheler 
Kari Wilhelm Warnickel im Ramlingen, dem gräfl, 
Caſtell' jchen Domanialbeamien Hriedrig Klein dafelbit. 


New P)ork, 8. April. (Ber transatlantıfhen Tele⸗ 
grapy.) Das Poitdamptigiff des Nordd, Yoyd „Danja“, 
Rap. R. v. D.erendorp, welches am 24. März von 
Bremen und am 27, März von Southampton abges 
gangen war, iſt beute wohlbehallen hier angelommen, 
(ntgeipeilt von F. J. Bothof, Generalagent, M. 
S. Bujtelli, U. Dyrof un J.i. Dedelmann, 
Spezialagen en in Aſchaffenburg.) 


Erzherzog Stephan von Oeſterreich. 

(Schluß.) | 
Rofjuth forderte allgemeines Wahlrecht, Aufhebung des 
Behnten und aller Grundlaſten zc,, wodurch er bet 
bisherigen Ariftofratie den Todesftoß geben wollie, und ver⸗ 
angte zudem Einverleibung Siebenbürgen in Ungarn, eine 
eigene Rationalbant, Ausſchluß alles öſterreichiſchen 
Papiergeldes und das Verbot für ungarijge Truppen, 
dem Kaiſerhauſe außerhalb Dejlersei zu dienen, Ein 










revolsitionärer Aub im Peſth und dad bewaffneie Boll 
ſchredten den Reichstag dergeſtalt, dag er im ſeinu 
Sqhlußfitzung vom 11. April, zu der fig Kaiſer ders 
dinamd jelber von Wien hatte herbeilocken infjem, miık 
deſſen Zuflimmung Koſſuih's Forderungen volle Ge⸗ 
ſetzestraft verlieh, Der biöherige Vorlämpfer aller 
überalen Reformen in Ungarn, der edle Szechenyi, ſah 
in dieſer Ueberſtürzung Ungarns Untergang und ver⸗ 
| los den Berjtand, Das W.ener Munſterium hatte thu 
ſchon verloren und wußte ſich erſt recht keinen Katy, 
| ad dazu noch eine Verwickelung ganz anderer Ark 'tras, 
die Bewegung in dem nicht magpanjden Yändern der 
ungarifhen Kıone, derem Hauptherd Kroatieii war, und 
bie Iroß fonjtiger Verſchiedenheit des Zieles bei den 
einzelnen Völterſchaften vie gemeinfam erwünjdte Uns 
abyängigfeit von Ungarn bezwedie, 

Was nun den Erherzog Balatin anbetrifft, jo ha.tı 
diefer bei wiederholten Gelegenhetien erflärt, daß er 
vor allen Dingen ein ungariſchet Batrıot ſei, und daran 
ward er jeht don den Ungarn erimmert, "Eine ſtarte 
Partei wollte ihn definit.v mit der hödften Würde bes 
Heiden; die Berlodung drängte ſich an ihn, daß er ſich 
zum König von Ungarn aufmerfe. Diejer Verrath an 
feiner Familie und am &efammtfinate tag ihm aber 
fen; er wählte fid Da undantbate Umt eines Ber 
wmittlerd zwiſchen dem widerſtreitenden Elementen, Bei 
der Konferenz, welche zwijgen dem Ban Jellacıc und 
den Mapyaren im Jun 1848 zu Jnusbrud abgehalten 
wurde, war er perjönli zugegen. Bier war ihm bie 
Unverſöhnlichkeit der Hofpartei Mar geworden, jo daß 
er bei feiner Rücklehr nad Peſth den Berſuch machte, 
den Reichstag zur Machgiebigkeit: zu bewegen. Rau 
hörte nicht auf ihn, ja es wurde ihm fogar das dtecht 
abgeſprochen, fein Miniſterium umändern zu dürfen, 
Am 9. September überfehrit SJellacıe die Drau und 
drang, da Graf Adam Telely, Kommandant der Draus 
armee, ſich vor ihm zurüdzog, ohne Schwerlſtreich bis 
Groß⸗ Kaniſcha vor. Dei der geringen Verlaͤßlichkeit 
auf die vorhandenen Heerführer beantragte Kofjury am 
15. September in der Nationalverfammlung, daß der 
Statthalter Erzherzog Stephan, der Übsıgend bereits 
am 14, Auguft jeines Amtes eines königlichen Stell⸗ 
verireierd enthoben worden war, ſich jelbit, altungari⸗ 
ſchem Rechte gemäß, zur Armee begebe. SDerjelbe 
war aud hiezu bereit und langte am 21. September 
im Hauptquartiere Keßlhely am Plattenſee an, auf 
deſſen jenfeitigem Ufer Jellacie ftand, Keinem aker 
geitattete bie Umgebung, fi zu dem andern zu bege ⸗ 
ben, weil beibe Parteien Verrath fürchteten, und fo 
durch eine Unmöglichkeit von Unterhandlungen von der 
völligen Rupiofigkeit feiner Beftrebungen überzeugt, ſah 
der Erzherzog Palatin feine Miſſion als beemdig: an, 
ulanule aber au, daß bie Keiſis mit mehe zu Hm 
wältigen war, und eilte nad Stublweipendurg und von 
da am-24. September nah Men, feine Entſagung 
als Palalin ſchriftlich zurücklafſend. 

Da ihn aber der Hof in bie Verbannung ſchickte, 
fo fmapie en ein diſi An Maffauifchen auf, wo ihm von 


der Mutter ber bie Grafſchaft Oolzappel und bie Herr: 
ſchaft Schaumburn nebörten. Das Schloß Schaum⸗ 
burg, wo er refldirte, Tieß er ungemein verfchönern und 
mit reisenden An’anen nmaeben; ebenſo machte er es 
sum Gibe mwertbvoller Sammlungen für Kunſt und 
Wiſſenſchaft fo wie zum Mittelpunk einer wohlthätigen, 
menihenfreunblihen Wirkſamkeit. mAbefondere bes 
fchäftinte er fih mit den Naturwiſſenſchaften, beren 
Repräfentanten er ja noch im einem ber fetten Jabre 
auf feinem Schloſſe Lorbial bewirthete; aud ſtand er 
ftet3 in einem lebhaften Briefwechſel mit vielen Unnarn, 


in deren Lande fi zu feinem Troſte balb wieder ein 


nerechtereß Urtheil über ihn bildete. 


422 Hin A us f& r e i b em. 


Verlaſſenſchaft des Philipp Hammer von 
Strötzhach 


Etwaige Forderungen an den nebigen Nahlık find auf 
Donnerftan den 9. Mai I 


Nachlafies anzumelden. 
Alzenau den 8, April 1867. 


Königlidbes Landgeridt 


Kopp. 


41862 


wird auf der Stabtlämmerei die biekjährige Lohrindengusbeute aus dem ftäbtiichen 





Is., Früh 9 Uhr, 
dabier ımter dem Nachteile der Nichtberücfichtiauwig bei Auseinanderſetzung bes 


Bekanntmachuna. 


— — aus dem ſtadtiſchen Striethwalde betreffend.) 
ächſten 
Montag den 15. Upril I. Is. Vormittags 10 Uhr, 


Seit einigem Jahren ſchon am ber Auszehrung ers 
krankt, durfte er vor längerer Reit bereit nad Defters 
reich wieder zurückkehren, mußte ftd aber im Herbſt 
vorinen Jahres menen feine? Prunleldens nach Dientone 
(im FrürftentGume Monaco) beneben, Er fand indeffen 
auch dort feine Sellung mehr, und bie Kunde bon 


- feinem am 19. Februar erfolaten Tode traf in Mien 


nerabe In einem Augenblicke ein, mo man dem meld: 
mütbinen durch fein Eril vom Nimbus eines Märtyrers 
umflraßlten Brinzen eine erhöhte Theilnahme zuzuwen ⸗ 
den geneigt war, 





Redakteur Guftan Meffert. 


. Neuborf erhält 188 fl. 
Meubütten erbält 70 fl., 
Rothenbuch erbält 117 rn 
Malbafhaff erhält 235 fl.. 
Meiberährunn erhält 70 fl., 
Steinbach erhält 90 FL, 
Johannesberg erhält 24 fL, 
, Oberafterbab erhält RO fl, 
Unterafferbach erhält Mi 
32. Wenighdshach erhält 80 
33. Dorrmorsbach erbält 
34, Gailbach erhält S1 FL, 
35. Habichsthal erhält %4 fl. 
36. Wiesthal erhält 37 fL- 46 kr, 
37. Krommenthal erhält 31 fl., 
38, Krauſenbach erhält 37 fl, 
39, Wintersbad erhält 37 fl. 
Die Gemeinde» Bermwaltungen haben 


BESBEIEREB 


30 
Stödel. 24 


Striethwalbe zu circa 180 Klaftern an die Meiftbietenden veriteigert, mozuinunmehr ſofort die fie nach Obi 


Liebhaber eingeladen werben. 
Aſchaffenburg den 10, April 1867. 
Der Stadbtmagiftrat. 
Vogler. 





423 Musfhbreiben 


Aus Auftrag des Beirksgerichts Aſhaffenburg werde ih am 

2 : x 4 a8 N achmittans 2 uhr, * 
auf dem Gemeindehauſe zu Mainaſchaff ein aerüitetes Bett, eine Kommode, einen Tiich, 
einen Wagen, zwei Fuder Stroh und verjchiedenes Küchengeräthe im Erelutionswege 


Mittwoch den 24. Mori 


gegen Baarzahluna verfteigern. 
Aſchaffenburg den 8 April 1867. 


Bayer, } Notar. 


1 nem 
treifende Rate unter ihre Gemeindeglieder, 
aleihviel ob Landwirthe, Gemwerbsleute 
oder Taglöhner, nah Maßgabe der von 
ben Einzelnen getragenen Kriegslaſten und 
ber ihnen hiedurch berbeineführten - Be 
drängtbeit zu vertheilen, und den Ver« 
theilungeplan in 3 Tagen anber vorzu«- 
legen, um alsbald die Auszahlung ür 
tigen zu fünnen. 

Aſchaffenburg den 10, April 1867. 
Königliches Bezirlsamt. 
Fikenſcher. 


Aus ſchreiben. 


Guthiens. 








An die Gemeinde- Verwaltungen; 4. Grünmorsbach erhält 9 fl, * n&Xofenh Fi 
———— 
Die Unterjtüßung ber Frieg®“ Pe ne Hetrung in Unterfuchung. Da nun beflen 
bebränaten Gemeinden betr.| 7. Keilberg erhält 141 . verruge 1 
Nachdem zu Folge vorliegenden Ge] 8. Mleinoftbeim erhält 235 fl., ee he ci 
fammebeichluffes der Diftriktsarmenpfleg-| 9. Leider erhält 141 fl., Kan nen 
—JI8 und Diftriftsratb3-Nusihüflel 10. Mainaſchaff erhält 235 fl., 8 iftenbera den 9. April 1867 
ie von dem Haupthülfs-Fomite in Würze| 11. Oberbeiienbach erhält 117 fl., Miltenberg den 9. Apri ⸗ 
burg anher geſpendeten 225 Schffl. Kornf 12. Obernau erhält 94 fl., Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft am 
und Leinvandwaaren öffentlich verfteinert| 13. Sailauf erhält M fl., tal, Landgericht, 
wurben, bat fidh ein reiner Erlös von] 14. Schmeinheim erhält 376 fl. Heun. 
5297 fl. 46 fr. ergeben, welcher nad obie] 15. Stoditadt erhält 232 fl., 
gem Verhtufle nunmehr an die Gemeinden] 16. Straßbeiienbah erhält Al fl. 3 
nach Verhallnis der Familienzahl und derſ 17. Mingenbobl er ält 47 fl, ei ) en guten u = wirb eine 
herbeigeführten Notbitände in nachfolgen-| 18. Hain erbält 141 fl., rave ſtille Perſon geſetzen Alters, Be 
t Seife zur Dertheilung gebracht wirb:] 19. Heigenbrücden erhält 141 fl. gut kochen, jo wie ſchon ee 


1. Damm erhält 470 I. 
2, Olattbach erhält 117 fl, 
3. Goldbach erhält 282 fl, 


my 
— 


B 


20, —— erhält 188 


eſſenhal erhält 141 fl., 


. Taufach erhält 282 fl, 


* 


und putzen kann, in eine feine 


nad auswärts gefucht. Näheres zu erfra- 
gen Pfaffengaſſe Lit. B Nr, 4 


Drnd und Verlag der  Waikandtihen Dandereis 


Kam 88. 


Inteitigen;- Blatt. 





Veihlatt zur Aſchaffenburger Beitung, 
1 zugleich 
Amilicher Anzeiger 
für bie 
königlichen Bezichsämter Alchaffenburg und Alzenen, 








— — — 


Samſtag den 13, April 1867. 


Des Yuselligeny- Olati erjpeimt taaliq als Beilage —I—A Ertra- Abonnements: des Bierteljada 38 Ir. — Imferaitons- 
gebühren 8 fr. für bie beeifpaltige Betityelle oder decen Raum. 


Tagesnachrichten. 
r Aſchaffenbur 12. April. Wie feiner Zeit ge⸗ 
meldet, hatte, auf ergaugene Reklamation Seitens der 
baperifigen. Regierung das Berli 


Waffen wieder zurüdzuerflätten. Maiden die Boll» 
macht zum Empfang derſelben an bas hieſige Land⸗ 
webrbatailonefommande eingegangen war, begab ſich 
vorige Wode Herr Landwehrlieutenaut und Bataillons⸗ 
adjutant Theotor Engelhard nad Wiesbaden, um 
die im dortigen Zeughauſe aufbewahrten Waffen in 
Empfang zu nehmen Diejelben find dem auch einige 


GH. den, April. egälaften. 
ausgieigungssKommiffon wird ihre Gefpäfte fpäteftens 
am 15. Mai d. 3. zu Würzburg beginnen und bie 
Diftriftöverwaltungäbehörden find 
Innern angewielen worden, nach jeder. Anmeldung eines 
Unfprugs an die Kriegdlaftenausgleihungstaffe * 
die Inſtruklion — — und wit all 
Beſch leunigung zu Ende zu- führen, 

In Bella, wo die erfle Kompagnie des 6, * 


Erlangen, 8. April. In der heutigen Sihung des 


—— und wurde ee er ne Beſchluß 
a or Dr ‚Mahler das. Ehren, 
8* a, biefigen Stadt zu verleihen und ber 


vom Minifterium des 


Mapiftrat erfücht, die weiteren Schritte in dieſer Ans 


gelegendeit zu thun. 

“Rohe, 8. Upril. Die Arbeiten zur oerfellung 
— De ehakanıe werben, nachdem die von tech⸗ 
— — son der tgl, 
Regierung von Unterfrantin und Adaffenburg, Ram» 
‚mer des Innern, als unbegründet erfannt wurden, dem⸗ 
nädft in Angriff genonimen werden, 

* Rohr, 12. April Dei dem k. Bezirkögericht Lohr 
kommen zur Verhandlung am Samſtag den 13. April 
Vormittags: die Iedige Taglohnerin Katharina Ley von 

rüdenau, der verheir. Hüttner Konrad Gtein und der 
ge Dienfilneht Johann Adam Kömpel von 
wegen Vergehens des Diebſtahls, dann die Berufung 
bes Schreiners Johann Riegel von Birkenfeld in Sagen 
gegen denfelben wegen Eigenlhumsbeſchädigung. 
ien, 8. April. Anfangs Mai treffen die eng⸗ 
liigen Bevollmägtigten ein zur Wiederaufnahme der 
—— wegen Abſchluſſes eines Handels 
wiſchen Oeſterreich und England auf Grund des prau. 
minarvertrags. — Im nachſten Monat kommt auch 
der —— zwiſchen Oeſterreich und der Schweiz 


zum Abſchluß. 
Berlin, 11. April, Geftern und Heute haben bie 
Bevollmãchtigten der Megierungen des uordentfchen 


- Bundes Sitzungen abgehalten. — Der „Staatsa 


enthält Verordnungen über dad Jagdrecht und die 
Jagdpolizei im dem eh maligen Herzoglhum Raſſau 
und’ über- die Verſchnielzung des naffaulfchen Telegras 
phenweſens mit dem preußifchen. 


J * Machtfrage — ſo ſchreibt der ‚Siefige militäs 


che Korreſpondent der „Magded. Lig.” 


balt des ee **5 un Ben 
Verſchiebu cheidun e 
unpmeifeiaft und wird and, Dur) alle Ginelnagrigten 


durchaus beftätigt, daß der Kaiſer und baf Frankreich 
t alle Kräfte anftrengen 


von jet werben, 
fi eßlich unvermeid iche Entſcheidung 


zubereiten. Bis zum Herbſte wird der aktive 

der franzöſſſchen Armee durchgängig mit den neuen 
Ehaffepot: Swehren bewaffnet fein. Daneben ift aber 
ſeit längerer Zeit ſchon in den franzöfifhen Blättern 
von einer neu erfundenen Revolverkanone die Rede, 
von deren Wirkung Wunbderdinge berichtet werden, und 
da zur: Zeit 102 neue franzöſtſche Batterien, errichlet 
und mit ganz neu Fonftriuirten. Geſchützen bewaffnet 
werden follen, fo legt die Bermuthung nahe, daß es 
fi hierbei ſchon um biefes neu erfundene Geſchutz 
handelt, Die Hauptbedeutung für diefe Vorbereitung 
liegt indeß in ber Durchführung der neuen Organifation, 


weiche der frangöfifhe Kalfer eben für dad franzoͤſiſche 


Heerwefen auszuführen im Begriffe ſteht. 

je „Schlef. Zeitung” € det Krieg zwiſchen 
Preußen und Frankreich fogleih begonnen wiſſen. Gie 
freibt nämlih: „Wir predigen nicht den NRrieh) ı Wir 
glauben_fogar, daß--man-unfes-momentaned Uebergewicht 
erkennen und und nicht zum Krieg proboziren 
Aber wir halten es doch für Pfliät, daran zu erins 
nern, daß die in Jahrhunderten vielleicht, nicht wieder⸗ 
ehrende Gunſt der Gegenwart, da unferzur Zeit fo ges 
waltigeö Uebergewicht in feinem, Falle ungenüpt, bleiben 
darf, Dei Krieg einfad verlagen, bieße nur, ihn, ger 
wig machen. Durch ein energiſches Auftreten vermag 


es aber Preußen heute, Deulſchland die. Garantien zu 


ſchaffen für einen dauernden Frieden. Daß man zur 
Stinde in Paris wieder einen andern Ton anſchlägt, 
daß man heuchleriſch von einem Gollesftleden für die 
Dauer der Induftrieausftellung ſpricht, darf und nicht 
rre führen. Es biehe nur, einem übermüthigen Nach- 
bat’ Zeit ger ‚das zu, ſchmieden, mit dem er 
Deulſchland zerſchneiden 

Dortmund, %. Al, Durch Erploflon ſchlagender 


- Wetter auf der benachbarten Zeche Tremonia wurden 


geflern Morgen ein Bauer und 4 Schlepper mehr ober 
minder erheblich verlegt, Dad Unglüd ſoll durch Un: 
vorfichtigfeit ded Hauerd 
trieb bat keine Störung erlitten. 

Leipzig. Eine deutfät Mortara: Affaire, 
in der friedlichen Hanbelöftabt Leipzig. Am Donner 
flog melden die Leipziger Blätter zur hohen Erbauung 
der. Srommen im Land, daß ein 14jähriged Judenmäds 
hen Tags zuvor in ber Thomastirche getauft worden 
fei,‘ Am Sonnabend brachle nun dad. „Leipziger Tag · 
Blatte folgende „Befanntmadung“ Die Melt folk 
e8 &ifahren, was ſich In Leipzig 1867. zugezogen, ein, 
ahnliche Mortaragefdichte,. wie es der, Ba ‚in 
war Mein Kind, Ida Elbmann, geboren zu, Jet 
im Hetzogthnm Anhalt, ifraelitifhen Glauben, angehd« 
zig, war im der Erziehung beim Buchbindermeiſtur 
Schmahler, ift am 4, April durd Herrn Dr. Mille, 
getauft worden. Ich habe bereit Icon ſeit längerer, 
Zeit proteflirt dagegen, Feine ag erteilt, eine 
jolche Handiungsweife vorzunehmen, doch alles ohne Er ⸗ 


wird, ‚|, 


gerbeigeführt fein. Der Ber, 
zwar 





f Ih feinen und > 
—* habe —— Beiftanb bier ger... 


Herrmann 

Elze (Hannover), 4. April. Der „Hann. 
ſchreibt: Bor einigen Tagen ſoll der Biefl 
vorjtand Meyer vom Amte diöpenfirt und 
einen Beamlten aus ben älteren, pr 
erfegt worden fein. Man bringt biefe Maßregei 
der Fürzlich eingetretenen Berjegung der Bahn⸗ und 
Telegraphenbeamten von Rordftemmen, fo wie der Auf⸗ 







‚ hebu Telegraphenderbindung von der Marienbu 
—E 


enimen in Verbindung, 
Darmftadt, 9, April. Wie man vernimmt, wird 
im Laufe diefer oder der nächſten Woche eine Monſtre⸗ 
Depuiation von über 200 Mitgliedern Bier eintreffen, 
um eine Petition der Gemeinden des vordern Odenwaldet 
wegen Erbauung einer Eijenbahn dem Großherzoge und 


ben ũberreichen. 
Maiuz, 11. April. Das biſchöfliche Domtapitel 
t den ee Rath Ohler, Direktor bed 
chullehr 


gewahlt. 
—S &, April. Die naſſauiſchen Berwuns 
dem letzlen Kriege werden heute, wie der 


Ale Anſpruch zu einem Badeaufenthalt ‚ deifen 
auf Steatduiittein gedeckt werden. 

| Die Hier anweſenden bekl 

fig einfimmig, daß fat alle deutſchen Blätter ohne 


Beſchwerde geführt: “ 
Staatdrath den Antıny der Rommilflon über bie Zar 
martineſche Dotation wieder abgeändert Kat, * v. 
Lamartine ſoll ein unaugreifbares Kapital von 500,000 Fr. 
—* deſſen Zinfen ihm zufallen und dad nach feinem 
ber Hinterlaſſenſchafismaſſe zu Gute kommen wird. 
Madrid, 5, üpril. Die revolutionäre Junta ließ 
= Manifeft in den Kafernen verbreiten. Die Königin 
nd Diefed: Danifeft im der: Taſche einer neuen oöbe, 
beiche ihr die Hofnaherin gebracht hatte, Dieſe wurde 
drreiiet/ und  troß. dem Berficherung ihrer Unſchald 
eriliet, . Sonderbarerweiſe fiel etliche Tage darauf ein 
ähnlicher Vorfall vor. Ihre Majaſtät fand in der 
Taſche einer audern neuen Robe ein Eremplar eines 
jener. geheimen Vlätter, die in Madrid erſcheinen. Die - 
Näperin, eine -Arangöfln, wurde —— 
wo fie, iso  Berwendung des Befandien, - 
Bhilavelphie; 204: Märg: Gs ſcheint, als wou⸗ 
der Diehjährige, Winter: gar kein Ende nehmen. Eir 
hatten im Beginn dieſer Woche wieder: einen Schueefall, 
Bit de gan inter Jabra, fo ah ag 
u Ä pen die: Eifenbahnzüge 


nach. amftrge Gtablosgehemiht waren amd Heute nnjert 


Sryußen ‚wnlt feftem iS Hebedt find, Dieſe Witterung 


er. auch großen Einfluß auf das Geſchäftsweſen, denn. 


‚vielen Bauwerke, die vertragämäßig feftneftellt: find, 
lounten / bis heute noch nicht begonnen. werben, und ed 
berricht daher unter dem Arbeitern bed Bauftandes große 

— Die Ueberſchwemmungen der weltlichen Blüffe 
und die Damit zufammenbännende Zerflörung müflen 
den Telearaphenberichten auferorbentlich fein. 


euefte Nachrichten 
Paris, 11. April. Die heutige Revue ging ohne 
die befürdhtete Anſptache vorũber. - ., (iu J. 
YUmtliche Itachrichten. 
Se; Mai. der Mönig Haben ſich allergnädigſt bes 


wogen gefunden, den von den Mevifionäbeamien M. 
Datter, zu Lubmigähafen a, Rh. und J. Helm zu; 
Würyburg machnefuch 


tem, Dienſtesiauſch zu genehmigen, 


@in leidenfchaftliches Herz 
Novelle von F. Beder. 

Die ſinkende Sonne berüßrte mit ihren Tehten 
Sttahlen die, Spigen des Schloffes das dort, flolz von 
ber. Höße Herab, In das Thal blickte, haftete noch einen 
—** hei * —— int * —— ein 

n andbädtiger Haltung kniete, und mar 
dann inter dem, baulakn,. unfeimlicen, Ta 


verſchw unden. 
Das Mädchen erhob: ih. & war jung und din, 
ein reizendes Madonnengeſicht mit: ſchaldloſen blauen 


 Kannenwald 


noch zu: voll, ſondern die Formen, die das engauſchließ⸗ 
ende; dunkle Wolllleld bei: jeder Bewegung durchſehen 
Vieß,, deuteten auf anmuthlge Weichheit und Eben 
mäßtaleit. 


Das * melden: das Madchen geknieet 

rg he war wur F * — > da3 m. 
nur ein E gem n; ber gan 

men? es Erldfei,- den ——— haben ai, 


+48 iii einer Meblichen Wingebung von Meinen Tan« 
nenbäumden. bier anbringen lafjen, gleichſam feiner 
gangen: Befigung zum Schutz alles Voſe, und die 
Deivogner: der Umgegend Olsen oftiald babin, um 
zu beten. Es übte auch eine magifige Wirkung auf 
Jeden, der dleſen ⸗Thalleſſel, weldenm ein es 


Er dr 


n der, 
Kreuz Ton Wunder beiwirft und einen 
armen Wanderer vom Tode -erreitet,, 

ey Mädchen [7 
gebet ——— 

Es war chter eines armen Dorfihullehrers, 
der ſeine Frau und Toter, die kleine Joſephine, kUm⸗ 
merli von feinem fpärlichen Gehalte ernährte. Dieſer 
Dorffiguleprer num kam eines Abends von dem benach ⸗ 


welches bier. in dieſem Augenblick 


Ruhe 
bartem — 


„mode, 
en de ar Der relche Beflyer des Schloſſes 


hane ein außererbenttid; finftereß, heimtüdtiches Gefkht, 
{ib ‚el Brenn, uah br Dedianliäen, be 


Punkte fi zukehrte, und biefer Punkt war das goldene 
Rreug, das hell und ſtrahlend von feiner Höbe in das 
Thal herabblickte, obgleich bie Sonne Hinter dunkeln 
verborgen war. 2 ap ea — 
„Bnadel Gnadel“ ſflöhnte der Verbrecher, im ſeine 


Knie . 
Und die Guade wurde ihm · zu Theil Dir unit 
Dorfchullehrer nohm iha nm in feine-Fleine Wohnung, 


der reuige Sünder feinen fort. 
Dan: erfußr vie etwas. von ihm, aber bie 
Runde von dem Wunder machte von u 1 


Auch, an dem heutigen Tage war Joſephine hinauf⸗ 
gewandert — es war bei, Baterd : Tobeblag — und 
bafte: für feine arme Seele gebetet, Aber auch für fich 
felder war eim Gebet emporgeftiegen, auch ihr eigenes 
arme. Herz hatte fie am Fuße Rreuged ausge ⸗ 
fegüttet und um Geldfung von allen: Qualen gebeien. 
Zelt wanderte fie wieder hinab in das Thal, ſuill 
und ruhig, wie fie gekommen, bie Augen leicht, 
Weinen gerothet, aber doch voll —3 


blick Fall ald mern: fie.ingend ei zu vernehr 
Wat U die Maypıh- {5 Dem Hklmzn Sant, a 
a eie ’ 
Seilicen zirpte feine monotone. —— — JF 
e man, noch daun und wann das Geklaff eines 
Hundes; bald: näher, bald ferner, aber dann war wieder 
tiefe, ununterbrochene ‘in der weiten Ratur.. 
Au nicht,“ murmelte Joſephine, —Xx 
al had Der Wege, AM 


J 


’ ' + dihen - A 
BE EEE unterbrüdten, auch 


Dann ſqhtut fie weiter: hinab bis zu dem Heinen 
weinumlaubten am äußerſten Ende des 


Hãuschen 
Dorſes, dad die Gemeinde der. Dorfihullehrerwittwe - 


gebaut hatte und wo fie mit ihrer Mutter allein wohnte, 
Die alte Frau fag am Fenſter und, blickte Hinaus, als 
wenn für fie noch Gonnenglanz und Jugend wären 
und doch »hatte- fie ſchon feit Jahren nicht mehr bie 
—— Gottes freie Welt geſehen, — bie Fran 
war ’ 


Dei Joſephinens Eintritt wandte: fie fig um. 

„OR Du’s, Joſephine 77 fragte die Mite zitterud. 

Iqh bins,” Muiler,“ entgegnete die Eintretende 
mit — glodenheller Stimme, „hat Du mid 


„Ih vermiffe Di immer, mein Kind, und übers 
dies mag ich die Einfamkeit nicht; Seit Deines guten 
Boten Tode fürchte ich Heftändig Raub und Ucberfall, 
Es iſt ei e böfe- Welt, mein Kind, und wenn ich bes 
dende,baß Du bald ſo mütterfeelenallein darin ſtehen 
ſoliſt/ dann möchte ich die heilige Jungfrau bitten, mir 
Immerhin noch ein paar Jahre zu ſchenken, damit id) 
Dir wenigftend rathen ann, Haſt Du Franz ge 
ſprochen 3* 










un Die Gemeinde: 





der durch den Krieg 1866 ermwacyienen 


Ktriegstajt betr. 


Nr;4ly/ ©. 462) zwei Drudjehler vorlamen, jo werben 
den neuerlichen Abdrud der k. Reyieruugs 
treff8 Im Areisamtshlatt Nr. 43, S 482, zur X 


Die tönıgliden Beskrt 
Fitenſcher. 


Nusfobreiben, 


An Sachen Ohn ſaus Anna Maria von Scholllrippen und deren Kindes · 
In Sad Ind stüfergejellen. von dort, Butericyaft und Alımente 


furatel gegen Stenger Nilolaus, 


Vorfieber der £. Bezirfsämter 


WUfchaffenburg und Alzenau. 
Den Vollzug des Geiehes von 26. März 
18657 über Ausgleidung und Vergütung 


‚Entjchließung vom 4. April c, zubr, Ver 
eachtung hingewieſen. 


12 April 1807. 
“ichaffenburg und Alzenau den — 
Haucd. 


er .. 52" und bes Mädchens Gtimme beble, war 
„Rein, armes Gerg, er war wicht hier und wird 
‚auch nicht kommen; Du mußt Dich daram gewöhnen, 
ihn zu vergefien,* 
„Pu vergeflen, Pe — ſprichſt Eau fragte 
Seiten übergoi, „Kann id) denn Fra * 
———— 


* fo gelommen iſt, fo lange Du noch an 
a u es mag nicht lange mehr 
uern.“ X 

„D, Mutter, auch das noch!“ ſtöhnte daB Mädchen. 

Ich kann mein Sterbeftündlein nicht vorher ber 
ſtimmen, mein Kind,* fuhr die alte Frau fort, „aber 
made Did mit dem Gedanken, daß alle Unglüd der 
Welt auf Dich Hereinftürgen kann, vertraut, dann wird 
es Dich ſtels gewaffnet finden.” - (Forif, folgt.) 


_ Redakteur Suftav Meffert. | 


——— 
bayer. privilegirte 


Waſchmehl, 
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' Mer 3:Nusichreiben -vom-4. April 1867 (Hreis-Amtsblatt jter Weile erjeßt, findet wegen jeiner aus 
Da in dem t. Renierungs-Nusichre Y — 


gezeichneten Gigenibaiten in immer rüber 
nwendung und ‚sit her 


J. F. Trockenbrodt. 





Handlung der von der Rageparthen angemeldeten Sage Gedampfites Knochenmehl 


teefiend, ſteht zur Ver 
—* * lagen auf Anerfermung der Vaterſchaft zu dem von der Hägeri- 
Januar d. Is. geborenen Kinde Juſiane, Erſah derfau 


egenüber dem Be 1 
Pen Kind: smutter am 15. 
Ktindbettloiten zu 


amftag deu A 


tippen den 6, April 1867. 


Köoniglidesds Landgeridt. 


Pleſſinger. 


41962 
Dienftag den 23. April 1. Te. 


werben in der Behauſung des Gemeinbevorjtehers: cıwca 80 Klafter Eichenlohrinde 
— an den Meiſtbietenden verſteigert und Strichslaſtige eingeladen. 


Sauer, Gde.Vorſt. 


lanbach den 8. April 1867. 





6f. D Ir. Disc ONE. DEBEWGER eig von 15fl., 
ı zurücgelegten. 12, Nebensjahre des Kindes, Zagjahrt au 

DB RR KEFTE — eu Kl Wat 1. .16, Frb 10 Uhr, 

dabier bei Meidung des Koftenerfaßes an, wozu der unbelannt wo abweſende Der 

Hagte mit ber Auftorderung geladen wird, bis zu oder an dem Termme einen % 

fintation®-Vtandbatar) anher zu bezeichnen, - widrigenjalls alle jpäterem Erlaffe 

a Hr Zuſtellungoſtatt lediglich „ acta gefertigt würden. 


Befannimadbung. 






83 ber lundw. chemiſchen Fabrik von 
Seinrich & Heyl in Offenbach iſt in 
friſcher Waare —“ und wird zum 
‚jabritäpreije abgegeben bei 


503 I. 4. Erocdienbrodt, 
Bahnhofſtraße. 


Der Zopf! der Zopfl der Zopf, hä 
Ihm hinten! ( 


Holz-Abfuhriheine 


find per Buch 30 Er. vorräthig zu haben 
in der 
A. Wailandt’fchen Drnderei. 





ür 





Rublan. 


Veihlatt zur Alyattendurger Beitung, 
er r 
— ro 
höniglipen Besichsämter Arhaffenburg and Bljenan. 


—— — 


Sonntag den 14, April 1887. 


. i al jur af ungen Beiting. — fra - h wi 
Das Inteligeng- Blatt erjgeicı ciglıy 5* re ——— —— — Inesitint- 


R 


— = 












Tages nacht n⸗ 

‚Aldaflendurg, IB. April, Den hieflge ‚Bürger 
und Sclanihaußaticher Balshafar Flag, geftern Oberfranken 
Abend auf dem Pukfeimer ‚Hofs, ‚wohin er Nic Hiniger || ‚eines Armienfanfes 2000 fl, gefcenft, — Wach 
Bel pähle halber begeben Hatte, don einem . Schlagan⸗Scqhwaben wurden in der t vom 6. auf den 7. d. 
fall Man verbragte ihn miltelft ‚Wagens || zwei ſchatfe Squſſe durd das Benfter in die | 
nad. wo 68 der Tod ereilte; des Gendarmeriehrigadiets abgefezert, tig in bie 

— G. April. Beute Vormittag paſ || Wohnung eines vormaligen im Orte leben Oendarmen 
firte ‚der eine Eraubendampfer, deſſen vor einem || geſchoffen. MDiefe Hrevel ftehen mit dem vor Rurjem 
Blerleljohre in diejem Biatte erwähnt wurde, umd.der || -Maxkt Sqwaben ſtattgefundenen Haberfeldtreiben in 
‚die ‚Reife durc den Donaumainfgnal ynd Die, Donau || Verbindung. | u 
nach dem ſhwazen Meer zu. machen bejtimmt ft, die Minden, 12. April. Der Mapifirat genehmigte 
hieſige Stadt, Die Fahrt au Berg ‚war eine ſehr raſche. für bie Lehterdeiſammiung in Hilbespeim , de im 

" ‚Albaflenburg, 13. April.” Upermais ipaben || Zumiyk I. Rafifinden fol, als Beittag für die daran 
wir von eintin Unglädt: zu berichten, daß ; ch im einer | ſich betheiligenden Lehrer 390 fl., wovon 
Müzle zugetragen hat. Weflern Rahmittag; kam nönı:  Shufond, 
lich der 15 jährige Mullerſehn Johann Bleidorn von Loht, 13. April. Der königl, Üniverfirätspri effor 
Schweinheim in, der Müble feiner, Vaters undorfichtiger: | und Vorſtand des. polylech. Benftas.Bereis Wlnbung 
apeife dem Kammrade jo nahe, daß dieſes ähm den || Hr, Div Werfiner, "auf einer Sifltationdreife der ger 
Arın erfaßte und biejer der Art verlet wurde, daß | werblichen Hortbiidungdfgulen in Unterfranken begriffen 
bie. Amputation deſſelben vorgenommen. werden. mußre. || traf geitern von Gemünden kommend qu gleichem 

Aldallenburg, 48. April. ‚Die „ungänßige | däpier ein, ——— am der Ve‘ 

Witterung ‚der letzten Tage hat ſich feit geſtern etwas tats ac., bie alsſbald vᷣ * 
befier gefaltet. Hoffen wir, Dieß für.käugere ‚Zeit jagen | Ergebnifje der Rılfung der Geiler, deren u 2. 
zu Adnnen. Die heute etr ſolgleAntunft · derSchwalben find, Hatten) ſichtiich die Befriedigung des Hrn. Brofefs 
Lönnte. vielleicht ‚ein günftiges Anzeichen ‚Hiefür ijein, ſois gefunden, worauf derſelbe in „eier Anrede * 

8Aſchaffeubnrg, 13. Apru. Vor mehreren | Holt an die hohe Wichtigken der ing eriuner 
Bogen hatte ſich ber verheiraffete Ortsnachbar Zajepp | De Schüler: zum energiſchen Borwärtäftreben, jun a 
Borbedvon Schweinheim von da entfernt, ohne dag | harren ermahate, a ale 






‚man über. deffen weiteren: Aufentpalt:enntnig erlangt | ‚Herren ‚ die mit 
halte. Am veifloſſenen Mitiwoch wurde nun deſſen in wor, ‚Xhätigteit der guten Sach 
‚geipeittener Vexwe ſuug übergeganger Leichnam imMaine | Dank, fo wie die ton | 





„bei ‚Dettingen aufgefunden und amdern Tags auf dem des Fuer ra 
dhoſe dieles Dorfes beexdigt, Dr. erftner feine ‚gun 
— 12, Aptii. Ju fd, weiter fort, rn 


drei neue Mdvolatenftellen errichtet, da die Zahl der dort > Wien, 9. Upril. Der Geweinderath 


treff der Entſendung von brei Lehrern aus den Ccom⸗ 
mumalBollöfcpulen zur deutſchen Lehrerverfammlung nad 
Hildeshein beſchloſſen, daß jedem derfelben eine Reife: 
pauſchale von 200 fl. ein werde. 
ie, 9. April. Nur wenige Wochen trennen 
und mehr von Eröffaung des Reichstalhs, deſſen 
bießjäßrige Geffion auf die künftige Geſiaitung ber 
Monardie von. entfceidendem influffe fein wird, 
Zwiſchen den Abgeordneten finden. ſchon feit längerer 
Zeit theils ſchriftlich, theils mündlich Verhandlungen ftatt, 
um ſich über die Haltung zu einigen, welche dem 67er 
Entwwurfe des ungariſchen Reihätages gegenüber zu 
beobachten ſei. 

Dreöden, 8. April, Geftern hatte zu Chemnitz 
eine Konferenz von Vertretern der ſächſiſchen Demokratie 
fatt. Sie war zahlreich beſucht, und da man ſich bei ' 
den letzten Wahlen genügend von der Nothwendigkeit 
einer Parteiorganifation überzeugt hatte, wurde ‚ohne 
lange Debatten die Gründung eined Sachſiſchen 
Bollövereind"-beichloffen, welcher das gange Land um« 
faffen ſoll. Als Zwed des neuen Vereins ift die Durch⸗ 
führung des befannten, im vorigen Sommer entworfe⸗ 
nen Chemniher Programms hingeftellt. Außerdem 
einigte man fich im der geitrigen Konferenz dahin, eine 
demokratiſche Zeitung auf Aktien zu errichten. — Hier 
wie nicht minder in ‚Leipzig und bem übrigen ähnlich 
geftellten Städten Sachſens fieht man mit einiger Uns 
gebuld der vertragdmäßigen Entfernung der preußiſchen 
Barnifondtruppen entgegen. Gegenwärtig ift die Stadt 
in zwei Militärreviere eingeteilt, von denen das eine 
eine preußiſche, dad andere eine ſächſiſche Beſatzung hat, 
— eine Anordnung, deren Webelftände in die Augen 
fpringen, j 

Leipzig, 6. April, Für die dur dem Tod Angers 
an der hieſigen Univerjität erledigte Profeſſur der Theo, 
logie ift von dem Kultusminifterium Prof. Delitzſch in 
Erlangen berufen worden, 

Dei Plauen iſt ein Kohlenſchiff untergegangen, 
wobei drei Schiffer den Tod fanden, und auf ber 
ſachfiſch· ſchleſiſchen Bahn in der Rähe von Löbau zwei 
Eifenbaßnarbeiter auf dem. Heimweg während - eines 
Säneegeflöberd von dem Zug Überfahren und gelödtet 
worden, 

aunober, 9. April, Die Sremdenpoligei ift für 
den sr der hieſigen Igl, Polizeidirektion verſchärft 
orten: 

Rarlörube, 8. April. Prinz Wilhelm iſt heute 
nad mehr als breimonatlicher Abweſenheit von Berlin 
wieder hier eingetroffen, 

Farisruhe, 8. April, Die nicht ganz zwei Stunden 
lange Eifenbahn von bier am den Rhein, welche bie 
Stadt Karlsruhe vor einigen Jahren mit einem Koften 
aufwand von 600,000 fl. erbaute, rentirt- fidh deraialen 
aufs Beſte. Im Jahr 1866. betrugen die Reinein ⸗ 
nahmen 58,000 fl. oder faft 10 Prozent, 

Warſchau, 4. April, Die Ankunft des. Kaifers 
Alexander Il. bier im Mai ift num gang beflimmt. In | 
der nachſten Näpe von Marian mizd am dieſem Der 








an bie auswärtigen Höfe gerichtet habe. Das 
fügt hinzu: „Die preußiſche Regierung hat lediglich 
ihre Geſandten, melde angewiefen find, bie Mädte, 


welche den Bertrag von 1839 unterzeichneten, um ihre 


empfangen. — in ber 

Tweſten auf den 30. d. . Termin ift auf Ans 
tra E 2 aufgehoben worden, um 
Dice Pipe Ciner weiteren Anklage zu kombiniren, 
welde auf Beſchluß des Obertribunald wegen der bes 
kannten Kammerrede gegen Tweſten eingeleitet worden 
if. — Die y * meldet, daß die 
Anzeordneten v. Gatlotsig And 's, Bockum ⸗Doiffs einen 


ndention zwiſchen Preußen und 
dem ARufler ber 
mit dem König 


theil des elften Arme General · Rommando 

in Kaſſel biiden. Auf dieſe Art find die beiden Heſſen 

wieder in einem Armeelorps 82 
en 


(Kortfehung.) 
Sie legte ihre Düren Hände auf Joſephinens gold: 
blondes Saar, als wolle fie iht Kind fegnen. 
Tiefe Stille, die nur von einem leifen, krampfhaften 
Sqhluchzen unterbrochen wurde, herrſchte in dem kleinen 


Mutter,” Mädchen einer dumpfen 

4 ſaate das * 3 * 
trocknete, „meinft Du wirklich, daß Fran; mi 

—— dann Meint Du wirklich, daß er mir die 


* ich, Mutter,“ ſchluchzte Joſe⸗ 
— — — 
ei mid ewig lieben — * ee 
barm agt, 
di rn ad eg, nd Sn 
nens blaue an n 5 
—*— fle Ihr Kobesurtheit oder ihre Begnadigung ver» 


tünben. 
a ——— —— Sit eim arıned, 


„Es wird — gelingen,“ rief Joſephine, 
aber ed war mur noch das legte Sträuben ihres lieber, 
ven Herjens, was die Wahrheit nicht glauben mochte, 
(amd gleidh darauf murmelte fie tonlos: „Es wird ihnen 
gelingen, er wird mid bergefien.“ 
we fehıwieg und Bärg ıhr Geſicht in beide Hände. 

a Inden Grund 
| trat n i 
a — 
— 


J Armen des . 
Sa iR De gelommen, Ftanz ?" murmelte 
“fie, als er fie noch immer in Me — hielt. O, 
mich en warten a!⸗ 
— ig lang, mein füßes Lieb ?* fragte 
eine tiefe, volltönende Stimme. „Es war mir unmdg- 
is, wtommen — Goufine Mary nahm alle 
‚meine Seit in Anſpruch.“ 

dofephine gute zuſammen, als fie diefen Namen 
amdiprechen hörte, und Hätte die Dunkelfeit es nicht 


BE en0ß fer wit he Erle 


"den des Menſchen. Wahte R 


nz fügt nicht. Aber 


leich. 
—— fie, und lag einen Augenblick 
Manned 


Sein Geſicht zog ſich etwas drohend zufanmen; 
doch gleich darauf glättete es ſich wieder und er zwang 
ſich zu läceli. ? Goriſ. folat.) 

[Eingefandt] 
Liebe und Pflichten für’ Baterland. 
(Anfiht eines ſchlichien Beteranen.) 

Der Kriegerftaud ift bei richtiger Würdigumg der wich⸗ 
tigſte unter allen, denn ihm ift die Vertheidigung, die 
Erhaltung des Vaterlandes, die Unabhängigkeit des 
Volkes vor der Gewalt Anderer, der Schutz für bes 
ſtehende Rechte und Aufrepterhaltung der nothwendigen 
Drdnung anvertraut. Er iſt der Altefie Stand und 
aus ihm gingen bereits alle Fürften hervor; er iſt der 
Stand vieler Borzäge, aber auch der Stand der Gefahr 
und der Aufopferung. Innerer Werth und -Außerer 
Glanz find im höchſten Grad in ihm vereinigt; ihm 
begegnet der Alänzendfle Sieg, aber aud bie (öred, 
fipfte Niederlage oft im ſchnellſten Wechſel, was nur 
eine ſtarke Seele, ein Iräftiger Geiſt, durchdrungen mit 
wahre: Vaterlandsliebe auszuhalten vermag, deßhalb ift 
tie Liebe zum Balerland — eine der ſchönſten Tugen- 
eligion erfheint ſiets vers 
eint welt der Vaterlaudellebe und dieſe wirken auf das 
bewegte Leben, die Leidenſchaften und Drangfale des 
Rriegerflandes; ohne Baterlandsliebe "wäre fein Handeln 
verdienfllod,, er wäre ein Werkzeug ohne Geele in ber 
Hand Anderer. Wenden wir aber ein Blid in einzelne 
Bezirke des Landes und fragen nad) der Baterlanidäliche, 
fo werben wir finden, daß biefelbe in gewiſſer Bezle⸗ 
bung (Militärpflit) fehr mangelhaft erfgeint, denn bie 
Pfligten der Eltern und Söhne, welche fie dem Vaters 
Lande ſchulden, ſuchen fie in der Art zu umgeben, daß 
die Söhne trügeriih ihr Baterland verlaffen, Hleburd 
gleich einem Berbannten — bad RMecht, in daB 
Baterland zurücktehten zu dürfen, verlieren. 
Die quätend muß diefer Gedanke für ſolche feine 
Flüchtlinge und gewiffenlofe Eltern fein, melde ſich 
durch folge ſchmaͤliche Art — den Obliegenheiten für's 
Vaterland und dadurch dem Theuerſten — entfremden! 
Alles, was der Volksgeiſt thut un: thun kann, um 
dieſe entehrende That an unſerer nationalen Ehre zu 
mildern, muß angeſtiebt werden. Das beängfigenbe 
Mißtrauen, dad Einer oder der Andere auf umgefeilidje 
Beife im heurigen Jahre von dem Waffendienfte bes 
freit worden wäre —, beruht großentheild auf Untennt- 
nig und böswillige Entftellung der Sache und follten 
Falls gegründete Vorkommniſſe dennod vorliegen — 
jo made man bei dem Fol. oberfien Rekrutirumgsratge 
Anzeige — und es wird ſicher die Unterfuchung wicht 
auöbleiben, Beſſer aber wird es fein, dem guten Geh 
des Bertrauend in fi zu erwecken umd biefen wo Mur 
möglich zu unteriügen und vervolllommnen, fidjer wird 
diefer Geiſt ſich über noch ſchlimmer amsfehende Dinge 
ohne Bedenken erheben und hiedurch wird alte 
beutfpe Treue, das gegenſeitige Bertrauen und bie 
ſchoͤne Baterlandöliebe von Neuem eriwedt, — 


Redalteur Guſtav Reffert. 


Ausfhreiben. 


SEE. — 
vor 
ragen unbe bon da —* Beton 
Be no, und ib find hie Alten ein 
* me ——— ee —* — 


ie Suſanna er oder beren 3 ger bien ———— 
binnen 6 Monaten a dato 


a ee hieran F Fern S —— — nach Umfluß RA: ihn va 
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—— 
——— —A—— — ‚pa 
Stödel, . 
* en erung. 
—2— —* 1 ee — Zage, 


Aſchaffenburg den 12. April 1867. 
Königliches Bezirlsamt. 
Fitenſcher. 


Bevölkerun * ⸗Anzeige 


rrn eh A an 


ie ana =; = mit Stühlen 
vH ere, Sen, — Seit, 


——— 
utzholz u. dal. gegen ———— 
=. = ee —— und hiernach die — eben. Den 5. Heil — e 


ergänzen Beito 
"antenne, ne ar em] Eee as 
ra bh 
Kriegstoftenentihädigumng nicht j der inner-|_ „Sabre, ate, 27. ——— 
betr bat — — tatteten Der] Den 6. April, Mathias Tran Cape. 
Zum 1 Bollsuge de ‚Beiehes vor Pi vo — gebnitje ber bereits *. ——— Ei: Sahne, 5 
— * Krieg des Sabres POIAOENEN a haabei ——— —* pril. riebri Auguft Brehm 
dos ermachienen laften betr., und B — — J—— —— Un, Jahre „b 
der Jtritruttion en dig on vom 27. Diäry 1867 my —X 
eis ·Auusblatt Ar, 39, Seite 433. mit er kiauibatignen der noch nicht, ober| Den Kai —* wi : 
— * 6 a «Behörden Fol nie * ollen aejeh ehlichen Betrage vergileten Inecht. —* 
Leiſtungen an nquartirung un vr t. Malzauf Geo air 
1) Sie * enden Scha bell Pierde, auf !. Malzaufſehers & —— 
— —— Boa u Me am it. — Yolepda > Schmit , lebe. Hof- 
Deichädigungen, tann die Xiquibationen]äi; Se banı(j,örreiden, wir württem«| mufilustochter, 67: jahre alt, 
und Yeiftungen an die ver be iichen, turheſſiſchen. ad mer EEE er 
; N) N 
Teilen run an Ya dba re —— 
be des Urt, 2 mit eje * mpfe 
Bahn März 1867 — dem — u eſchãſts hlung 


Pen ıden haben reiben nom il 1867 (freis[429 Um jchon, öfter * Ir 
mit —— = er ai Re . 482) zu —— und feſt · ungen ——— ‚Ehen Au: 





nungen! in valid als moolich zu bewerl · jetben F ten nd ee — en ſwohn 
Helen n eımer bejon en olumne der tabell 1-[1D ar —* — * — 
Dieſelben haben nach Maßgabe der ig Koſtenberechming einzutragen und] er uer« 


bereits erfolgten Bekanntmachung inner EL 2 
halb des ausjchließenden Termins bis jpd-]) 3 Die —* eſtelllen Koſtenberechnun bil F burg en I 
—— li. a —— —— 2108 K pi biefer —— Banden iind im 0% — 
⸗ — heiligten zur 

meldung { tommenben Yniprüde ihrer Gerjo legen , —8 brejeiben bis * Maurer W und oem, 
per rt hd an die — F D) i eine etwaige Ergängung — a EEE Z 
—— eoder ernolleffprüche und der Belage nachtragen 3* Be ct Kan 

ändigungen ſruherer —* n ent⸗ Daß dieſe Belanntmpchung erfolgte, iſt zu — — Das nieht Str. 1615 — 
Fr — die Belege und onſti⸗ n beſchein igen. ern in iſt ka I pie = 


mittel biezu ($ 4, 6 und 7 derjm) 8) Wit Hinblid ul 6 $ 10 und 11 1, ber 
yrulsion) ſich vorigen ju laſſen, etwa nör —* ſind in 25* ae * die er 
ihige Augeniceinsvornapmen zu pflegentfoftenberechnungen in zweigejonderien Ro-| Mauern und Zohan base 


Drid und Verlag der U. Wailandi'ſchen Drudegei, 


- Reber. 


Intertigens- Blatt. 





DWeiblatt zur Alhaffenburger Zeitung, 
zugleich 
Amilicher Anzeiger 
für die 
hönigliden Bezichsämter Ayrdhaffenburg und — 





Dienſtag den 16, April 1867. 
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— Ertensibounemenis: wen Biertetjade DU tr. — Yufleationds . 


Eidaffeubunger Rettung. — 
achibren 8 ix. für big beeifpaltige Betitzelle eder boxen Mann, 





» Aihaffentre. 16. Mbril, Mer Mällerafepn 


Sohann Bleidorn in Ehmweinheim ift noch am Samflag 


Die — 
welche Heiitein Nürnberg tagte, war fo zahlrelch — 
daß die Säle überfüllt waren. Not d führte 
den Vorfitz. Marquardſen, Beckh "hielten 
Die Derfammmlung drüdte, wie ſchon erwägnt, 
ihre begeifterte Zuftimmung zur —5 der Abge⸗ 
ordneten an den Min Miniferpräfldent 

Wien, 8. März. Die Burfenfgaft „Siefia” Hat 
rad Berlin an den Neiötagaabgeorbneten v. * 
mit —* auf — *35 — über 
luxemburgiſche Sache eine Zuſtimmungs ⸗ und 


gerl tet, 
April, Der Keriegominiſter d. Roon 


erliu, 12. 
foll feiner deſchwaten Geſundhelt wegen zurikttreten 
Bogel v. 


wollen. Als jein Nachfolger ſcheint Gener 
Falckenſtein zu gelten. 

Der „Nordd. Allg. Ztg.* entnehmen wir Folgendes : 
Yus dem "reife Saarburg wird Herichtet, daß bort feit 
— 22 ein franzöſiſcher pa umber« 


reif, a n, 108 
totiſch um Bepkarten aufzunehmen. Mebnlihe Gäfe 






find —— in Weſddeutſhland bereits vielfach bes 


Berlin, 12, April, Bor ber dritten Wbtheikung 
des Rriminalfenats wurde geftern ein Prefprozeh gegen 
den Redakteur der am 1, dB. Ms. eingegangenen 


ängniß 
batte ein Artikel in Nr, 42 der „BVerfaffung*. 
welcher die Ueberfgrift trug: „An Königs Wort * 


Ruteln. un Gerichtehof hielt 
minifterg 


n begannen, 

—2 ——* Frage in das alte Stadium 

Als ein res unträgliches 

der — in Handel und Wandel iſt der 
geringe Verlehr an den Gifen en zu betrachten. 


Reifen, zu melden mau im Ürähjehe mehr wie jonfi 

neigt iſt, gehören zu den — und die Ge⸗ 

greiſende bleiben dafeim; nur an —— 

iſt kein Mangel; dieſelben [Seinen in dieſem Jahre ſich 

en und hänfigen Zügen zu‘ geſtallen, wie früher 
nfang — Jahre. 


ng des en 
er ira betraut — gegen ein tägliches —— 


*58 der Medizin umd Direfior der EutSindungs » 
auftalt, 79%/2 Jahre alt, eim am ‚tie Univerfität Gichen 
fo hochverdient er Mama, bite es nur jemald: einer ihrer 
ze m iſt, und lauge Jahre hindurch eine ihrer 

en 

Breiz, 6. April. Die Truppen von Reu, Schwanz⸗ 
burg und Altenburg werben das 7. Ahüringifche —— 
ment bilden, Die: Formatien desſelben, dad auf einen 
Beſtand von mehr als 3300 Mann gebragt werden 


Toll, dürfte, nnd man ber „L, 3.”, im Oftober 
Br im Gange ar:” 
Aue Shleibig "Holkein, 10, April. Bom 1. Jul 
ab if, die Erhebung der Gebäudefteuer , der Klaſſen⸗, 
Haffifigirten Eintommen und. @ewerbefteuer, wie in bew 
alten Gemeinden in Ausſicht genommen. — Die auß 
Berlin gelommene Nachricht, die Megierung beabfigptige 
die Kieler Bucht, Alſen und Sundewitt flärter zu bes 
feftigen und zwar folle unverweilt mit den Arbeiten 
begornen werben, bat natürlich bei: der: jeigen por 
li iſchen Sachlage Auffehen erregt, wozu Ind kommt, 
Daß vorgeſtern 120 Marineſoldaten und 4 Dffiziere 
nah Geeſtemünde gegangen find als Befagung der dort 
Hegenden, unvermweilt nad Kiel zu dirigirenden preußiſchen 
—— — Unſeren freifinnigen — ſtehi ein 
oßer Berluft bevor; unſer alter Vater Riepen, ſeit 
der neuen Berhältniffe verſtimmt, durch 
den zu frühen Tod ſeines Freundes Neergard erſchütlert, 
wird nad der Schweiz auswandern, 

Bremen. Dur unfere Straßen firömten in der 
bergangenen Woche wieder fo große Schaaren YAuss 
Wwanderer, wie fie feit 1854 nit gefehen wurden. Die 
Leute waren in der Mehrzahl noch jung und rüflig und 
ein. reicher Kinderfegen zeigte fich bei faft allen Familien, 
Es find bis jept bei weiten micht mehr fo viele durftige 
Auswanderer wahrzunehmen, wie früher, fordern bie 
meiſten maden den Eindruck, als ob fie nicht mittellos, 
ja u. ald ob fie wohlhabend die alte Heimalh 
verließen. Anſchein nach verſpricht der Strom 
der —— in dieſem Jahre noch ſehr groß zu 


— Die Urfache für dieſe Erſcheinung ifl nicht 
bloß: in der. wadhfenden —— für Amerika zu 
am, — vielmehr in den iſſen, welche 


aus dem letzten hervorgegangen. Die Abneigung 
—— preußiſchen Militärdienft ift in den anneftirten 
fehr groß und veranlaßt viele Familien, deren 
möännlige Sprößlinge diefem Milttärdienfte entgegen» 
wadien, zur Auswanderung Selbft in den alten 
Provinzen Preußens iſt der Drang zur Auswanderung 
fer lebhaft; mande Dörfer verlieren, nach den bereitö 
abgeſchloſſenen Paffagefontrakten zu iöließen, ein Dritts 
theil der Bevölkerung, nad Amerika zieht, 
14, April. Dem Vernehmen nad) iſt 
ommiffarius der Königlichen Staatöregierung ber 
—— ſſor Hoffmann aus Berlin Hier einge⸗ 
teoffen, um die Auseinanderfehung zwiſchen Staat und 
Stadt, inäbefondere Staatds und Stadthaushalt, Herbeis 
zuführen, Diefe Auseinanderfegung ift für unfere 
Stadt vom der größten Wichtigkeit. Bon der Art, wie 
fie ausfält, wird ed abhängen, ob die Stadt Frank, 
furt ala nEbtijges Gemeindeweſen auch fünftig pross 
periren wird, Die politiige Situation fpiegelt fi 
in bem Mefverteßr der jüngften Tage ab, Das 
Wenige, was verlauft wurde, war nur für ben mos 
mentanen Bedarf und meiſtens in Artikeln, welche der 
Mode und dem Berderben nicht unterworfen find. Ueber 
den Stand der Preife läßt fi im einer fol abnormen 
Beit natürlich auch nichts Pofitives melden, 


Meuefte Nachrichten. 

Berlin, 14. April. Es wird verfiderts die Stel⸗ 

lung ber Regierung über dem amendirten VBerfaffungs« 
entwurf fei folgende: Berwerfung — Däten, * 
prozentiger Berollerungsſatz für d 
1, Januar 18/2, dann ſoll —* bie & 
Armee erörtert werden ; letztere ſoll jedoch in ver 
berigen Stärke und mit den gegenwärtigen Koften bis 
zum Erlaß eined abäudernden Bundeögejeges fortbeftehen ; 
ferner jährliche Feſtſtellung des Budgets einfcpließli der 
Beranfhlagung der Einnahmen, der Militäretat bedarf, 
foweit er vereinbart ift, keiner jährlihen Bewilligung 
und foll- fpezialfirt zur Erläuterung vorgelegt werden. 
Es ift wahrſcheinlich, daß der Reichstag den Entwurf 
in dieſer Geftalt annehmen werde, da ein Theil der 
nationalLiberalen dafür ſtimmen wird, 


SSolfswirtbichaftliche Berichte, 
Stand der Kr u Wiewohl das ‚Wetter in 
legten Woche des März und in der eriten —— des — 
ſehr rauh war, hat doch a eh bereit3 einen gutem 
e 


Anfang genommen; me und Sträucher find 
—_. u; ——— * und 


mit chonem Grun 
— a ve ie — angezogen 
m —E felder —* es i huen —* 


oggen bat in in — Lagen ber 


allgemein lauten iR teyung die Baden n günitig 
ur aus den fontinentalen Flußniederungen wird mit ‚Hecht 
— 5 daß das nun — andauernde 












allerwärt3 wegen ee San des 

—— * (m und ba und Gerite und Daer 

ei Ausjaat gelommen, weil man fürchtet, fie jchl 

pubringen , wie denn überhaupt die Setellung ber =. in 

jahre Vieles zu win 

Stand Dir — en —— alle, 

 politer Auszugtiih von Nuß 

Brig re von Nu 









verlegen, A * 
drehten trüben & und einer de (ah tex 
Liqueure in — —— me von 
weichem Holze, 5 von weichen 
N) 
Sejuct wurden: ss — runder Tiih von 
mit einem Sa ne mehrere polirte * 


nahe rg bbaumbholz mit —— und edigen Lehnen, 1 
ae ißtes Küchenſchänlchen von weichem Holze, mit Glas⸗ 


Kedalleur Guſtav Merrertn 


Die beute fällige Nummer der 
—— wird morgen ausqe⸗ 
geben, 





Unmittelbare Magiftrate find nicht ger in Sriebenspei s 
Retanntmadnng. — — — — 


Gejehesvomf .. und Seriegstoiten, welche meindes|geführten Kontingenten 
—— und &rr Satımajtaila angeben, jelbit aufnehmen und zu|von Anısı set, "Be Sr 
pen ftriegläögen 


es bat. jeder] unmung te. 2 1,08 Ost 
wachſenen ‚triegs eat 

A Anſpruchsberechtigte die entiprechenden Be-Äfür die rtionen 
— a om en lege beizubringen und die jonftigen Beweis · nach des Eihtuhfapes des Art. 2 
















tuna veröffentlicht. den, jo find Die Verherligten von deren der Wergütun feitzuitellen, 
ffenbu i mE im Kenniniß zu ſehen, wonachſwie fie nach den Dur des 
Iafeha — het 1867. ben, wenn jie hieber ſich nicht zu ——— ber Viltualien — des 
vonlet beruhigen vermögen, die Bornahme einer — vom Monate Juni bis ein⸗ 
Midler, Stotfgr. [neuen Shäpung oder Erhebung nah Ar-Iihliehlih September fidh berechnen, biele 
Im Namen Zeiner | MWajeitat des et „a0en angriührten (Omneyen. ber Seraitung-fähe Yleunigft den Dilrtts 
u 2 Eee 1 behör aleich® 

F | 3% Die liquidirten Bergu an- d f ? ; 
— des rubrigicten er]; he" nen im&berondere dur ui. 5— er Kriegslaſten⸗A ung Kom · 


nordnung der SIder Bollzugs · 
187 werden 


8,5. Die vorgeiiplagenen Zeugen ſindſnung die Wetröge ber ergü une 
eidlich zu vernehmen. gen izufüge ı Zurechnung durch bie 
86 Die Augenideinsvornahme kann) Ausgleihungstommijtonen fie gutachtlich 
in minder belangreichen Fallen den Ge⸗ſbeantragen i 
meindebehörden übertragen werden. Einer|jolder Sei 


est, wie folgt: 
—* tr., 


\ 5 je volle h 
x die Mittag&to * 
a die Abenofot 9 kr. 


girt werden konnte, daher eine verſtarlte 


d 
haften ausf * Quartierentſcha · 


j Le 
darf es mn der Sachverhalt durch be ungen haben die Di« 
—— ** Erhebungen (ver iX Fe rn ein dieß in ben be 


en, das bievon im ——— 


SE 


Gefammtbetrag für die Theilverpflegung| er die durch Strieysereignii ad |! fr und i der ger 
\ \ ehlichen Friſt (Art. 9 des Geſehes) eine 
mit 2 ie anen ten Beihäbigungen am be Ad etiwai 


—— haben für) mb 
ungejäumte weitere entlichung biejer 
— Erhöhungen der Koſtportionenſ b 
zu tragen. Wert 
Arab inS den 4. April 1867. 
Königliche Regierung von Unterfranken und 
Ahaffenbur Kammer des Innern. 
gez. Sehr. v. Zuſhein. 
e 


lement3 vom 


oder zur Ergänzung derjelben als Veweis- 


mittel angenommen und gewürdigt werden, $.11. Deitehen ſolche Anfprüce an 


ſtemde Landesregierungen oder an Ver⸗ 
, Di icht fi gsunitalten auf Seite der Liqui⸗ 
oder nicht im vollen geſehlichen Betragelvanten, ohne dab beten Ber bereits 


— die t, EL, öfterreieljigen Rachweiſe ben Liquidations · Verhand⸗ 
i gen. " 

he n| Außerdem ſind in ben tabellariſchen 

erzoglich naſſauiſchen Kontingente, jo wielstoitenberechnungen in zwei gelonderten 


8 2, Die Aufnahme und Bean und Borjpaıyı für f. bayer. und die übri-)des Geſehes zu erheben, und bie diekjall« 


Ibe 
tenen Auftorberung zu beginnen, welceldie Dijtrittsverwaltungsbehörden nah Maß- von fremden Landesregierungen ober von 
I Ve —— — bereits empfangen 

en an einheimiſche und verbindetel($ 10) oder zu fordern hat. 














j ton INHny>rLz 
Si Nürnberg und Bayteuth ange —5* * —— das Kreisamtsblatt 
gi Die Ausgleichungs-Sto München L R 
—* un Aber an u — Seiner 34 —3 ‚Aller 
Merten hochſten 2 
—— ey. Freiherr Si 
t a Rn n a 18% Ole den ber 
mx. und Gemei inbebehörb eralfetretär 
Die Rom ** Mi rach 
fin fontmenden gez. Erafv. 
rir ar ‚ formeller J ide n bie f. Regierung, ee 
von Unt y und 4 





en Vollzug Gefebes vom 

26, a 1867 über bie Xu 

gleihung und Vergütung der 
ben ſtrieg des 






—3 ngen vornehmen 
idatio find von den Di-lober, einielu ge miffions- eber 
i — —— an bie ſtreis· ſunmittelba Fe 3 J 


cn n en mit den vorge-]Stelle —— * 1866 ieas · 
une Zuf — u R Aplee In 16. Die Ausgleihungs-srommiffion] laiten — * 
gabe der * die ei en ” 1b De nr Der Di ſamm Liquibda d 7047. 
er hier 6 el, fe ah as fal.itio Kauf xbe DER MO Wun Bekanntmachung. 
"hr ainmtlichenn Borlagen/fi Rab, Io —* ngen ermä Wer auf Grund des Gejehes vom 26, 


Di Verwaltungs Behör-Jab —* — furze EniſchedungsMarz 1867, die U ung und Ver— 
Be. I itrifts« ung Dr ——— der ‚Durch ten —* 


—— — 
vom u —9 üffe durch die Di . prüchean die 
se vom 25. deſſelben Monats ump! schörden ee eröffnen. Wennjtafle —5* bea — Dat —— 


8 über die Cinguartierungs- ud gemäp Art. ehes auf Ra im er L 
is der 4 —— oder neuer Seht —* ie — Rar 


verwaltun ** anzume 
— Die bs zu biefem Tage ni t ange 
Ir 
— Im ur % ligne i de zu Fe umb f ann an rs Kı 
enden 


—— —— endg —5 — —* abi mines —— * 
Die Ausgleichungs e find allent-Jund en Betbeiligten Dur ie innen derſelben Friſ De nicht To 
balben — ie Pe im, — — örde eröffnen läßt.|gleich bei ber Anmeldung, Dt 


Die Hal. alle 6 u. mittel für bie —* m F 





—— ab — er iin dr nt 
en nicht bedingt. 
8 18, Die — Ausgleihungs® 
Kommiffion wird gebildet: 
aus gortand Miniitertal- 
orftande, 
aus zwei Regierungsräthen und aus 












’ mein ee 8 
m Staatsdienfte jtehen-[un J igungs ⸗Summen durch Die on vorausge ver ene amtl Er 
— — Beſchlũſſe der Musnleicumngs Kommifionshebungen behalten ihre Wirkjamt * 

Der Vorſihende iit befugt, für augen- endgiltiq feitgeftellt find, werden von der] Bon der bejonderen Anmeldung bei 
blicktiche Verbinderumgsfälle eines Negie-|felben die betreffenden Beträge jofort, beilDiftriktsvermwaltungsbehörde du Nie 
rung&rathes einen höheren Verwaltungs-|der einichlägigen I. Kreislafſe gm: ur Zablunglzelnen Beibeiligten find_vorerft ausge 
beamten des Nufenthaltsortes und bei Ber-fangewiejen, welche Kaſſa dieſe Beträge derinommen die an bayerifche, Bun 
binderung eines der  Vertrauensmänner zuftändigen Diſtrilts · Verwaltungsbehördejan feindliche Truppen | bewerlſtelligten 
eine geeignete Perfönlichfeit auf den Ger jur Auszahlung zuftellen zu laſſen hat. ſſtungen an Ginauartierung und % 
meinbegliedern des Ortes zu den Sitzungen Von ne ſolchen Zahlungsanweiſung batlaung der Mannichaften und Pferde, an 
su berufen. die Ausgleichungs · Kommiſſion der Kal. Dan frobnen, Botendienften und * örjpanm. 

Den Sitzungen haben mit berathender — als Kriegslaſten⸗Aus· eber dieſe inen werden von den Di⸗ 
Stimme der einſchlagige Bezirtsamtmannfgleihungstaffe, Nachricht zu geben. itriftöpoligeibehörden unter Beiziehung der 
oder ———— dann fomeit e . Ueber den trorigang des Aus- 
ſich um die —— von Kriegsbeſcha · glei — un en jerreiligen 
digungen im engeren Sinne, handelt, derjStand jelben bat die Yusgl ethungs« 
beireftende f. Rentbeamte beizumohnen, ommiſſion von 4 zu 4 Wochen dem tal. 

Der Ausgleihungs » Kommiſſion wird Staatsminiſterium des „inmern nee 
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Mittwoch den 17. April 1867. 
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Beitung. — crtra ibonnements: yes Birrteljahr 36 Ir. — Deſeratioac· 


Agaffendurger 
sebädeen 8 Tx. für bie beeifpaltige Petityelle ober derea Raum. 


Zagesnachrichten. 

* Aſchaffenburg, 16. Upri, Bei der heutigen 
Berfteigerung der landaerichtlien Frohnfeſte (ded vors 
maligen Genttfurmd mit Umgriff) blieb die Stabt im 
Meiftgebote mit 5505 fl, Wie wir ferner vernehmen, ging 
das Brugier’fche Anweſen in der Sackgaſſe um den 
Preis von 10,500 fl. in den Befig der HH. Fabrik 
befiger Nees u. Comp. über. 

* Alhaffenburg, 16. April. Zu öffentlicher appels 
lationdgerichtliger Sizung vom 13, April I. 3. wurde 
auf Einſpruch des verheiratheten Schuhmadermeijterd 
Georg Bruft von Helmftadt gegen das appellationds 

richtliche Urtheil vom 8, Febr, I. J., wodurch feine 

rufung gegen das Erkenntniß des k. Bezirksgerichts 
Lohr vom 6. Dez. 1866, welches denſelben wegen 
eined Vergehens der Majeſtätsbeleidigung mit einem 
Vergehen der Beleidigung eines Mitgliedes der k. Fa⸗ 
milie und einem weiteren Vergehen der Beleidigung ber 
f. ©taatäregierung, ſämmilich begangen bei geminderter 
Zurehnungsfäßigkeit, zu einer in einem Bezirksgerichts⸗ 
gefängniffe zu erfiehenden Gefängnigftrafe von 3 Mo: 
naten 15 Tagen, dann in die Prozeß: und Gtrafvolls 
zugäfoften verurtheilt Batte, ald unbegründet verworfen 
Wurde, dahin erkannt, daß Georg Bruft von der gegen 
ihn erhobenen Anſchuldigung freigefprocdden wurde, und 
fänmtlige Koften des Prozeſſes auf die GStantälaffe 
derwiejen wurden, mit Ausnahme jebod der in zweiter 
Inſtanz auf die Öffentliche Berpandlung vom 5. Febr, 
und Aburtbeilung vom 8. Febr. I. J. entfiandenen 
Kofler, welde von Georg Bruft zu tragen find, 

Uſchaffenburg, 16. Upril. Beidem E. Appellationds 
erichte werden im Monate April I. 38. noch folgende 
ffeutliche Sitzungen abgehalten: Mittwoch den 17. April 
in der Unterfuhung gegen Leopold Franz, verheiratbeten 
Bauern von Unterleinah wegen. Bergebend ber Jahr 
laͤßigen Tödtung und gegen Adam 


Vornleller, ledigen 





Tanchergeſellen von Unterdürrbach wegen Vergehens des 
Diebſtahls. — Mittwoch den 24. April in der Ei 
verhandlung des werheiratheten Taglöhners Rudolph Her 
bert von Oberelöbad wegen Bergehend der Berlä 

und in der Unterfuhung gegen Johann Muſelmann, le⸗ 
digen Qutöpägter von Schwanhaufen ‚wegen Uebertres 
tung, der. Malzaufiiagdvefraudation und in der Unter 
ſuchung gegen Johann Kolb, ledigen Pflafterergefellen 
von Dihfenfurt wegen Uebertretung der Schlägerei. — 
Donnerjtag den 25. April in der Einſpruchsverhandlung 
des Nilolaus Metzger, verbeiratheien von 
Büfler zur Zeit in Würzburg wegen Bergehend beö 
Diebftapls und in Sache des k. Bezirksgeometers Neuer 
von Lenafurt wegen Vergehens der Eprenfränfung am 
dem &, Rentbeamien Duante yon Lengfurt, nun zu fr 
fingen. — Dienftag den 30, April in der Unterſuchun 
gegen Peter Reigmann, ledigen ‚Bauernjohn und Sb 
daten und Baltyafar Schreiber Iedigen Taglöhner von 
Wolkshauſen wegen Bergebend der Benad 

eines Minderjährigen und Theilnahıne daran. und in der 
Unterfuhung gegen Andreas. <iebner, ledigen Maurer⸗ 
gejellen von Eichelſee wegen Vergehens bed Betrugs, — 
Mittwoh den 1. Mai in der Elnſpruchsverhandlung 
des Michael, Keßler, verheiratheten Büttnerd von Leinach 
wegen Vergehens des Diebſtahls, in ber Unterſuchung 
gegen Maria Weiſenſeel, ledigen Dienſtmagd von Würz⸗ 
burg wegen Vergehens bes Diebſtahls und in der Unter⸗ 
[ugung ‚gegen Johann Joſeph Schwind, ledigen Schuſter⸗ 
gefellen von Lohr wegen Vergehens deö Betrugs. 

. GH. Münden, 15. April. verſchiedene Ernennungen 
und Beförderungen, insbefondere in den höheren Stellen 
der Armee, find erfolgt umd werben demnähit durch das 
Militärperordnungsblatt bekannt, gegeben. werden. . Unter 
Anderem fol der Oberſt im Generaljtab Grai :»; 


Bothmer zum Chef des Generalſtabs ernannt worden fein. 


Münden, 15. April, Aus. Anlag der ‚unterm: 


Beben hr engeffeen Anzee, daß im Gral 
5 Anweſens bei St, Johannis — 1/5, Stunde von 
Bayreuth — die Rinderpeft ausgebrochen fei, hat das 
t. Staatöminifterium des Innern fofort dem Profeſſor 
— an ber & Zentralthierarzneiſchule dahier und den 
&, Hofthierarzt Sondermann von hier behufs Konjtas 
tirung der vorgelommenen Erkrankungsfälle und gründs 
licher Erhebung des Thatbeitanded an Drt und Stelle 
abgeordnet. « (Bayer. 3.) 

Münden, 14. April, Der Schwurgerichtshof hat 
geftern zwei Todesurtheile gefällt, Die verheirathete 
Mällerin Thereſe Fellner von Zengling, Bezirksamts 
Tutmoning, wurde für fhuldig erfannt, daß fie im 
Dezember 1864 ihre Dienftimagd Maria Sternzeder 
anftiftete, ihren Ehemann Stephan Fellner zu erſchießen, 
was lediglich dadurch vereitelt wurde, daß das Geſchoß 
ihn nicht traf, daß fie ferner den Dienſtknecht Joſeph 
Baumgartner von Untermarhendbah, Bezilgauıts Moos⸗ 


burg, dur Ueberredung und Berfpreden eines Lohnes 


zur Ermordung der M. Sternzeder beſtimmte; Letzierer 
wurde für ſchuldig erkannt, daß er in eigennüßiger Ab⸗ 
fiät die Sterngeder im Frühjahr 1866 ums Leben 
brachte. Beide Angeklagte hatten bis zum lehten Augen» 
Sl geläugnet und das Urtheil ohne fichtliche Erregung 

t Aus ber Anklageſchrift geht Folgendes 
hervor: Der erſte Mann der angeflagten Tpereje Fellner, 
Namens Loder, ftarb 1864. Schon während der Ehe 
hielt man fie für ihren Mann nicht treu und während 
ihres Wiltwenftandes gefteht fie ſelbſt zu, dem Knechte 
Dambauer ihre Gunft geſchenkt zu haben, Die glüds 
lichen Tage ihrer zweiten am 26. April 1864 mit dem 
Bauer Stephan Fellner von Wimpaffing geſchloſſene Ehe 
bauette faum2 Monate, denn Fellner konnte feiner Frau 


ahtö mehr recht machen, wurde vom ihr mit allerlei Shimpfe 


namen beehrt, fie verwüuſchte die Heirath mit ihm, gab 
ihm ſchlecht zu eſſen umd zeigte ihm felbft vor dem 
Dienftbosen auf jede mözliche Weife ihre Beratung. 
Ihre Magd, Maria Gternzeder, mit der fie ſchnell auf 
fer vertrauligem Fuie war, unterflägte fie getreulich 
bei Berfpoitung des Fellner. Zu Martini 1864 ging 
bie Sternzeder ind Gebärhaus nah Münden, entdand 
Dort am 1. Dez., wurde am 8. mit dem finde ents 
kaffen und kam am 10. Dez. in der Mühle zu Teng⸗ 
Img am, nachdem fie Abends 6 Uhr in Waging ihr 
atind ausgeſeht Hatte. Die Müllerin nahm fie bereits 
willigſt auf und fie hielt fi ohne zu arbeiten und 
wine Wiſſen des Müllers bis 14, Dez. auf, wo fie 
fi mit der Angabe, einen Koftplag für ihr Mind zu 
fügen, enifernte. Die Fellner bewog ihren Mann, nad 
klein zum Arzie zu fahren, indem fie ſich frank ſtellte. 
Aus der Müller außer Palling bergauf fuhr, holte er 
eine Leine Freuensperſon ein, welche einen Mannäpelzs 
zo anhatte und wenn er fi nad) ihr umſah, das 
Geſicht verhüllte. Plötzlich feuerte diefe Perfon ein 
Terzerol auf ihn ab und verſchwand vor dem mit den 
Iveu gewordenen Pferden beſchäftigten Müler im Walde, 
Der Schuh traf den Müller nit, und Hätte er bie 
Gterngeder nicht im Gebärhaufe zu Münden geglaubt, 


fo: Hätte er jene Frauensperſon für ibiefeise 

als er aber ihren heimlichen Aufenthalt in —— 
erfuhr, war er feſt Überzeugt, bie Sternzeder Habe das 
Aitentat auf ihn ausgeübt und zwar uf Auftiften 
feiner Frau. Die vom Bezirkägerichte Traunſtein 

die Fellner und Gternzeder eingeleitete Uaterfu 
wegen Mordverſuchs wucde wegen Mangel hinreichender 
Beweiſe eingeftellt, Sternzeder“ aber wegen Kindsaus⸗ 
fegung zu einer Ömonatlichen Gefängnißftrafe verurtheilt. 
Dieg Erkenntniß Fam night mehr zum Vollzuge, denn 
Maria Gternzeder, feit Anfang Februar vermißt, wurde 
am 26, April 1866 im Eſchenforſtie bei Traunftein 
mit einem Stiche im Hals ermordet, aber nicht beraubt 
aufgefunden. Nah Auffindung der Leiche der Sterns 
zeder wurde der ſchon vorher vorhandene Verdacht, die 
Fellner Habe die Siernzeder, welche unbequem wurde 
und mit Enthüllungen bezüglid des Mordverſuchs auf 
Fellner dropte, allgemein, Die Gterngeder diente nad) 
dem Mortverfug in zer Mühle fort, Als Anfan 
Januar ein Gendarm in der Mühle erfhien, um % 
Sterugeder um ipren Aufenthalt am 15. Dez. zu fragen, 
antiworieie Die Müllerin: Gag’ aut DMädl,, wo du 
warft, in Münden warſt du ferne Weit“, und ala der 
Gendarm dieß ald unwahr bezeichnete, fagte fie weiter: 
Shaw Mädl, jetzt Tommt es zerade fo Heraus, ald ob 
ich dich angelernt Hätte, daß du meinen Mann erſchießen 
folft, das wäre eine ſchöne Geſchichte. Später kam 
die Sternzeder zu dem Pflegvater ihres Pindes und beffen 
Knabe faud in ihrem Koffer mehrere Kapſeln. Ende Ja⸗ 
nuar 1865 trennte fi St. Fellner von feiner Frau und 
309 auf fein Gut nach Wimpaſſing. Nun ging in der 
Mühle ein flotted Leben an, Sternzeder war bald heim. 
lich bald offen da, die Burfchen der Umgegend ſprachen 
fleißig zu umd nicht nur in der Mühle genoffen erwie⸗ 
jener Maßen mehrere Burſchen die Gunft der Müllerin, 
fondern fie machte ſogar mit der Sternzeder heimliche 
Ausflüge nah den Drte Harpfertögam, wo ihr frühes 
rer Zuhälter, Dambauer, diente. Weil die Müllerin 
die Angaben der Gternzeder beim Unterfuhungsrichter 
nicht, wie ausgemacht, betätigte, kam es zwiſchen beiden 
zu Zwiftigkeiten, und als die Müllerin Ende Januar 
1865 die Müpfe zu betreien verbot, zum Bruche, 
Sterngeder erllärte: „Wenn die Müderin nicht 
anderd wird, werde ih Alles fagen, was mich brückt.“ 
Zu dem Maurer Hubner fagte die Fellner fpäter, als 
man die Sternzeder vermißte, man werde fie nicht 
finden, fte Habe ſich ertränft, fie Habe fi eben wegen 
des Schießens auf Fellner mit einem Worte verredet 3 
dieſet fagtes „Seht kommen Halt eure Schlechtigkeiten 
auf," Run ſchwieg die Müllerin fange und fagte dann : 
Ich habe nicht anf den Müller gefhoffen, aber ich 
traue mir zu behaupten, daß es Die Siernzeder gewiß 
getan hat.“ Im März 1865 mar bie Fellner frank ; 
damals mußte eine Zeugin ihr mehrere Briefe ver“ 
brennen,‘ wobei die Fellnet jagte: „E3 könnte weit ges 
fehlt fein, wenn man daB Haus durchſuchte und dieſe 
Briefe finden würde." Go äußerte ſich das Schuld⸗ 


bewußtſein ber Mälllertn bet jeder Gelegenheit, (Schi. f.) 


nn ne in a 


Münden, 15. April. Ge. Maj. der Muniz''pät 
durch ein Handſchreiben an den k. Kriegäminifter, Ge⸗ 
meralmajor then, ©, Pranckh, unter dem verwendeten 
Ausdruct gäng befondern Vertrauens in deffen bemäßrte 
Tũuchtigkeit und Hingebung, da3 von demjelben einge 
reichte Entlafjungsgefuh definitiv ablehnend beſchieden. 

(Alp. Zta ) 
cH Mäudhen, 15. April. Der k. Staatäminifter 
des Innern Frhr. v. Pechmann iſt mit dem k. Regierungs- 
rath Frhrn v. Feilitzſch geſtern Abends von feiner Reife 
nad Baden und dur die Pfalz hieher zurückgekehrt 
und bat heute “das Portefeuille de3 Immern wieder 
übernommen. — Heute Vormittags 11 Uhr Hat wine 
Sitzunmg des Staatsrathes unter dam Vorſitze Er. k. 
Hoheil des Prinzen Luilpold ſtattgefunden. Gegenſtand 
ber Verathung waren die Geſetzentwürfe, Uber welche 
Geſammtbeſchiuß beider Kammern erzielt it: 4) Den Bau 
einer Eiſenbahn von Schweinfurt nad Kiſſingen betr," 
2) Der Geſetzentwurf: „Einen Kredit für die weiteren 
Militärbedürfatffe in dem letzten Jahre 1866467 der 
VII. Finangperiode betr.“ 
Schweinfurt, 15. April. Dem Bürgermeifter v. 
Schultes wurde yeute auf dem Rathhaufe die ihm von 
den Bewohnern der Stidt zugedachte Ehrengabe — 
ein fliberner mit Jagdemblemen vergierter Pokal — 
durch das dazu beitafende Komite übergeben. 

— Miltenberg, 16. April. Die feit 5 Jahren 
beftegende gewerbliche Forlbildungeſchule dahier wurde 
geſtern durch den k. Univerfitätöprefeffor und Vorſtand 
des polytechniſchen Zentralvereind Würzburg, Hm, Dr. 
Gerſtner, viſilirt. Das Mefultat der Prüfung der 
Schüler fand die Befriedigung ded Hrn. Profeffors, 
welcher am Schluffe bderfelben eine fehr gediegene An« 
ſprache ſowohl au die Schüler, ald an den anweſenden 
Ausſchuß hielt, mamentliy aber Die Herren Lehrer zu 
weiterer Toätieit atifmunterte und die fernere Unter⸗ 
flügung des Zentralvsseind in Ausſicht ftellte, 

3 Baris, 13. April. Die Truppenbewegungen und 
Vorbereitungen zur Mobilmahung find in Frankreich 
im Gange, obwohl die Blätter nur fehr ausnahms⸗ 
welſe und unter Vorbehalt foldyer Vorgänge Erwähnung 
than, Ale KavalleriesRegimenter Haben Drdre erhalten, 
ſich fofort vollſtändig beritten zu machen. 

es Peteröburg, 14. April. Amtlich wird mitgetheilt, 
daß der Kaifer nächſten Juli nad Riga gehen wird, 

Bukareſt, 49. Upril. Fürft Michael von Serbien 
iſt zum Beſuch hier eingetroffen. 

New + Yorl. Ein Gall, mie er gewiß noch nicht 
vorgefommen, ereignete ſich am 3. März in Cincinnali. 
In Abweſenheit eines hriftlichen Predigers beſtieg deſſen 
Freund Rabbiner Dr, Lilienipal die chriſtliche Kanzel 
und hielt san die. zahlreich derfammelte Chriſtengemeinde 
die Predigt. 





— Meueite Rachrichten. 
Baris, 16, April. Der „Moniteur* publlzirt ein 


Zirkular des Krtegemniſters dort 1D. UML, welches 
die Höge der behufs Befreiung vom Militärdienſt zu 
gapfenrden Summe anf 8000 Frs feitiegt, Die früher 
zu 2300 angegebene Loskaufsſumme wird als falj ers 
Mär. — Gegen das Journal „Moenir national* ift 
gerichtlich eimgefchritten worden, weil es falle Nach⸗ 
richten über Rüftungen publizierte, 

Alorenz, 15. April, Der Prozeß Berfano iſt 
entſchieden. Der biöherige Gtoßadmiral iſt zum Vers 
luſt feines Manges und Titels und zur Bezahlung der 
Prozeßloſten verurteilt worden. 





Amtliche Nachrichten, 


Sr. Maj. der Rönig haben Si allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem k. erften Staatdanwalte J. Mehr 
ling und dem k. Bezirkogerichtsarzte Dr. E. Stumpf 
in Aſchaffenburg das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Vers 
dienftordend vom hl. Michael zu verleihen. 


Zur Parifer Induſtrie⸗Ausſtellung 


Paris, 11. April. 
Die Klafſenjurhes findfeit etwa acht Tagen in voller 
Thätigkeit. Es dürfte daher für die bayeriſchen Auss 


ſteller von Intereffe fein, über Die Art und Die 


der zu ertheileuden Belobungen umd Auszeichnungen 
etwas Poſilwes zu erfahren. Abgeſehen von einer 
Summe von Franes, die von dem Preids 
Gerichte für hervorragende Leiſtungen an Wertfllhrer 
und Arbeiter der on der Ausſtellung betbeiligien Fabriken 
vertheilt werden fell, hat die Jury über folgende Preiſe 
00 een Medaillen (à 1000 

100 goldene Medaillen ts. Gold 

1000 fülderne Medaillen, i * 
3000 Brorce⸗Medaillen, 

5000 lobende Erwähnungen, 


9100, 
Die Geſammtzahl der Ausſieller beläuft fih auf 
43,000, melde fih auf die einzelnen Kinder in folgender 
Weife vertbeilen : Ftanktelch 11,645, England 3509, 
Ztalien 3992, Defterreih 3072, Norddeutſchland 2206, 
Spanien 2071, Belgien 1447, Raßland 1392, Bra« 
filien 1073, Portugal 1026, Schweiz 986, Griechen⸗ 
land 392, Bereinigte « Staaten 778, Schweden 602, 
Norwegen 8857, Bayern 260, Württemberg 230, Bas 
den 200, Heſſen 220 x. 
Bei den früferen. Weltaudftellungen: iu London 
41851 und 1862) und Paris (1355) tamen in 
ondon anno 1851 auf 17,000 Ausftelleer 5,186 Preiſe, 
Paris „ 1855 „ 22,243 e 10,564 
Bondon „ 1862 „ 27,40 5, 


12,305 „ 
dagegen gegenwärtig in 
Paris anno 1867 „ 43,000 „ - 9400 5 
(Sf | 






—— — 


Redalleur Guſtav Meffert. 
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— Holz B Für Gemeindever- 
Dieuftag den 23. April I. Js, Nachmittags 1 Uhr, waltungen! 
werben im Gemeindehaufe dabi ä N der A. Wailandt’ihen Druderei 
u zu Büren: ud, finds B naditehenbe Formulare vorrätbig. zu 
1 „  Brügel und haben 


Deannalpapier (Sinnahbme und 
— — — verfteigert, wozu Liebhaber einladet. Ausgabe). 
Heflenthal ben, 15. April Ka ee 
J Cine une Yan 
Geis, Gemeindevoriteher, ins und Anslanfjournal. 
Zagregi 
undefatafter. 
* ventar über das Mobiliarver 
Das Möbel-Magazin —— der Gemeinden z 


Bergie niſſe über außereheliche 





von ö eburten. 
Georg Blatz in Damm —— — 2 


alt fortwährend zu billigen Preiſen eine reiche Auswahl von Kommoden, AÄus 
sche ne —— Stühlen, überhaupt einfache Wöbel Gtatsvariant. 
jede Urt, welche dem verebrlichen Wublitum zur geneigten Abnahme bejtens em-|&tatspapier, 
pfohlen werden können. Für deren Güte wird garantirt. 432] Eodesanzeigen. 


Frud ımd Merlaa der A. Wailandt'ſchen Druderei. 


— — —— 


Intellige 


1n3-Blatt 





Beiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


zugleich 


königlichen Bezichsämter Archaffenburg und Alzenan. 





Donnerfiag den 18. April 1867. 


Das Intelligeny- Blast erigeizt täglig als Beilage zur Midaffendurger Beitung. — Ertra-Ubounements: des Diertetzade 26 ir. — Iujesationss 
gebliheen 3 Tx. für bie beeifpaltige Wetitzelle ober deren Raum. 


Zagesnachrichten. 

* Aldoffenburg, 17. Mori, Ueber die vorgeſtern 
in Würzburg abgehaltene IX. Wanderverfammlung unters 
fräntiſcher Landwirthe gebt uns folgender ausführlide 
Bericht zu: Die Berjammlung war fehr zaßlreich bes 
jucht. WS Vorfigender wurde Hr. Gutsbeſitzer Matty 
von Dächheim gewählt. Weber den erſten Theil bed 
Beratpungsprogrammd, nämlih: „die Gründung eines 
landwirthfchaftlichen Kreditvereind für Unterfranken und 
Aſchaffenburg“ Hielt Hr. Megierungsaffeffor Kopp ala 
Üeferent einen ſehr nediegenen und ausführligen Vor⸗ 
trag. Das Kapital Habe ſich jeht von dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebe zurückzezogen; wir müßten die In⸗ 
duſttie in die Landwirthſchaft einführen, ihr den Geld⸗ 
markt eröffnen. Die Pfandbriefe der Hppothelens und 
Wechſelbank feien nicht ausreichend, dem landwirthichaft« 
ligen Kredit aufzuhelfen, und tämen den Leinen Land» 
wirtben micht zu Gut. Doch Lönne er die beim lands 
wirthſchafllichen Kreislomile in Münden adoptirte peſ⸗ 
ſimiſtiſche Arfiht, dag diele Pfandbriefe der Todtenſarg 
des landwirthſchaftlichen Kapitals feien, nicht theilen, 
Der Wucher habe fein Feld bios bei kleinen Rapitalien, 
Der Kredilverein werde die Bermiltlung zwiſchen Kapital 
und Schuldner üben und folle namentlich dadurch das 
Betriebölopital vermehrt werden. Der landwirthſchaft⸗ 
liche Kreditverein in Andbach ſei bis jetzt der einzige 
In Bayern, Er beanirage die Annahme ber. vom Kreis⸗ 
tomite entworfenen Statuten, Hierauf machte der Dis 
rektor des mittelfränkiſchen landwirthſchaftlichen Kredit» 
vereind, Hr. Düring, Miltheilung über die Erfahrung 
feit den 1*/s Jahren des Beſtehens dieſes Vereins, der 
den beſten Fortzang nehme, Die Landwirtschaft als 
Gewerbe müfje mit ben andern Gewerben Fonkurrirem, 
Die bei der Landwirthſchaft gemachten Erübrigungen 
feien immer anderwärtd nutzbringend untergebrachi wor⸗ 

den, nur nit bei ber Landwirthſchaft ſelbſt. Die 


Landwirthſchaft habe feither eine Ausbeute auf dem 
Seldmarkt gemacht, fondern fei nur andgebeutet worden, 
Der Kreditverein fei der Vermittler zwiſchen der Nach⸗ 
frage und dem Angebot. Selbſthülfe jei jept ein Bes 
dürfnig der Zeit, und diefe werde durch deu fredit« 


worfenen Statuten. Hr. Wahler von Berchtheim, der 
den Kreditverein nicht fähig hält, der Landwirthſchaft 
aufzubelfen, ſprach gegen beffen Gründung Hr. Mes 
eota don Kleinofipelm, imo bereits ein Lokalkreditverein 
—— — ee Hermann v. 

enberg, ber, n ie ſchwerfällige bei 
landwirthſchaftlichen Hypotheken tadelt. range 
die Frage: ob ein landwirthſchaftlicher Mredituerein kon⸗ 
fitwirt werden folle, ein ſtim mig bejaht. Ebenſo 
wurde ber gedrudt vertheilte Statulenentwurf eine 
fimmig angenommen und eine Einzeihnungslifte aufs 
gelegt. — Ueber den zweiten Theil. des Beratfungss 


programmo: „Die Organifation des vom dem königl, 


Staatöminifterium angeftrebten landwirthſchaftlichen Forts 
bildungdunterrits" hatte Hr, Sekretär Dr. Loll als 
Referent den Vortrag, 1) den Zweck diefer Fortbildungss 
ſchulen ſpreche der Minifterialerlag vom 25. Jan. aus, 
erhöhte Berufäbildung, Befefligung und 


Ehemie, Geographie, Geſchichte. Dielen Plan 

nne er als zu weitgehend nicht empfehlen. 3) Die 
Koften follten aus Staats⸗, Diſtrilts⸗ und Gemeinde 
Zuſchüſſen und vom Schulgelde beftritten werden. 4) 
Die Oberleitung und Aufficht folle nad dem Minis 
ſterialerlaß den Bezirkskomites und den Lokalſchulinſpek⸗ 
tiynen übertragen werden. Das fei ein Widerfprud ; 
ed folle entweder den Einen oder den Anderen bie 
Zeitung zulommen, 5) Haube er, daß die Aufhebung 
der Sonntagsſchulen wünfgendwertf fe, Hr. Präs 
fident Matıy ift gegen Aufhebung der Sonntagäfgulen, 
Herr Rektor der Kreisgewerbſchule Lampert: Er habe 
felbft die Trennung der landwirthſchaftlichen Abtheilung 
von der Gewerbſchule beantragt, da dieſelbe fait gar 
keinen Erfolg erzielt habe, Der Lehrplan des Hertn 
Dr. LEN fei der zwedmäßi Lejen, (richtig Aus⸗ 
ſprechen, Reden), Schreiben (Schön⸗ und Rechtſchreiben, 


Auffäge, Quittungen, Kontos, Verträge) und Rechnen 


genügten. Das Lehlere habe den größten Wert. Wer 
wicht rechne, der bezahle. Der zweite Plan fei nicht 
— — Die Sonntagsſchulen müßten bleiben, da 
landwirthſchaftlichen Fortbildungsſchulen nicht für 
saubere Oewerbe vorbereilen. Herr Regierungspraſident 
Freiherr von Zu⸗Rhein: Er. milſſe der Verſammlung 
die Frage beantworten: Warum ſolche landwirthſchaft⸗ 
liche Forthildungsſchulen ind Leben treten jollen ? 
Da Aufgabe der Vollksſchalen nicht vollftändig gelöſt 
werde, Die Schuld davon Hätten weder die Lehrer, noch 
die Jufpeltoren, fonderh der Lehrplan, Der Haupt: 
Punkt werde gegenwärtig auf das Gedächtniß gelegt, 
bad Denkoermözen merde nicht bezweckt, nur das mes 
chaniſche Memsriren werde außdgebildet, Aufgabe biefer 
Dortbildungsſchulen fei es, das Denkvermögen zu weden, 
Die geiftige Kraft auszubilden. Die Uebertragung der 
Leilung an die Bezirisämter und die Schulinfpekioren 
fei kein Widerſpruch; die Bezirkstomites follten nur 
Über die Durdführung des Planes wachen. Herr 
Lehrer Breunig von Mainbernpeim verteidigt feinen 
Blan ausfüprlid, wird aber wegen vieler Abſchwei⸗ 
fungen und der Ungebuld der Betſammlung wegen ber 
weit vorgerückten Zeit vom Präfidenten zur Abfürgung 
ermähnt. Hierauf wird der Plan des Hrn. Dr, LU 
mit überwiegender a 
fter Verſammlungkort im re wu ngen 
beflimmt: und‘ die Konflituirung des Komites dem ſeil⸗ 
herigen Komite überlafjen, 
* caflenburg, 17. April. Der Major E. Höfler 
nom 4. Jnfanterieregiment wurde zum Oberftlientenant 
im 9. Infanterieregiment befördert ; der Unterlieutenant 
ud Plotzadjutant C. Schorn von der Gtadilommans 
daniſchaſt Aſchaffenburg in den Ruheſtand verfeht. 
girodeen. Gipmunynigis» 3 
© u td» ndlung. na 
Dem Mordderfuhe an dem Manne, jo wurde auch 
nad der Auffindung der Sternzeder die Fellner plöß- 
lich fromm. Den Mörder der Sternzeder fuchte man 
unter den Beibältern der Fellner, welhe am 27. April 
verhaftet wurbe und ſchon am 1. Mai lüftete fih das 


—* Über den Thater. Am 80 Apri kamn 


| folgendes 
Telegramm an Thereſe Fellner: Thereſe Fellner ſoll 
bis morgen 4 Uhr in Münden erſcheinen bei Engels 
brecht im Thal. Telegraphenantwort. Kollmann Pfeifer, 
Als Antwort warde vom Unterſuchungsrichter zu Trauns 
flein an die hieſige Polizeidirektion telegraphirt, den 
Pfeifer zu verhaften. Dieß geſchah und Pfeifer geftard 
zu, dad Telegramm für einen früheren Steinbrecher 
der Thereſe Fellner, Joſ. Baumgartner, aufgegeben zu 
haben, Bald ftellte ſich Heraus, daß derfelbe die zweite 
Hälfte des Januar bei Therefe Fellner gearbeitet habe, 
daß gieichzeitig mit ihm die Sternzeder aus Traunftein 
verf wand, daß nad feiner Entfernung zwifchen ihm 
und der Müllerin ein Briefwechſel ſtattfand, daß fie 
ihm Geld ſchickte, daß er am Gründonnerfiage 29, 
Mär, 1865 mit Pfeifer nach Tengling kam, um eine 
angeblige Schuld einzufaljiren, daß er auch wirklich 10 
Gulden ‚erhielt, Als Baumartner die Verhaftung Pfeis 


% t Mü d tam N 
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wurde, und wo er ſich ſchnell entfernte, als er die Ver⸗ 
haftung der Fellner erfuhr. Am 9. Mai wurde er hier 
verhaftet. Er läugmete lange bie Abſendung des Tele⸗ 
gramms, geſtand ſie endlich zu, mußte aber keinen 
Grund Hiefür anzugeben, Die ſchwerſten Anhaltöpunfte 
für die Schuld der WUngellagten bietet ihr Gebaren 
In der Froßnfefte zu Traunfteln, wo fie ſich mit Hilfe 
der Mitgefangenen bald mitfammen in Verkehr fepten. 
Bald wußte nun Baumgartner ald Grund feines Teles 
grammes an die Wellner anzugeben, letztere Hätte Zie« 
gelplatten gebraucht, und ein unbelannter Mann in 
Münden habe ihm folge zum Verkaufe angeboten ; ges 
nau denſelben, welchen die Fellner für den Beſuch des 
Baumgartuer am 29, März angab, während Baum⸗ 
gartner früher darüber fagte, er habe Arbeit fuchen 
wollen, und dem Pfeifer gegenüber ein Guthaben bei 
der Fellner vorſchützte. Baumgartner verlehrte mit den 
Gefangenen ober ihm in der Weife, daß fie aus ihren 
Wolldecken Fäden ausriffen, an einarderfnüpften, jo ihre 
Depeſchen zu Baumgartner herabließen und die feinen 
hinaufzogen. Nach der übereinftimmenden Ausſage vom 
drei Gefangenen, welche einen von ihm hinaufgeſchickten 
Zettel lafen, den fie dann vernichteten, legte Baum⸗ 
gartner ihnen ein vollftändiges Geftändniß feiner That 
ungefähr folgendermaßen ab: daß er die Magd wirklich 
umgebracht habe, aber man Fänne ihm nichts machen, 
denn er fei allein gewefen umd es habe Ihn Niemand 
pefehen; für ihn fei geforgt, denn wenn er hinaus⸗ 
tomme, gebe Ihm die Müllerin 200 fi. Seinem Keu⸗ 
chengenoſſen Rrampfl theilte Baumgartner mit, dab er 
wegen der Müllerin da fei, daß aber er und die Müls 
lerin nichts geftehen und man ihnen nichts anhaben 
Fönne. Er habe es Ihr (der Sternzeder) defiwegen guf 
„aufigegleift* , daß ed fie um und um-drebte, Wie er 
binaustomme, babe er die Müferin wieder; umfonft 
babe er es nicht gethau. (Hiebei machte er mit den 
Fi die Bewegung des Zählens.) Wenn der Müller 
zu ginge, thäte er die Müllerin fogar beirathen, 


Mit Hufe eines Weibsbildes in eurer Zwiſcheuteuche 
lorreſ VBaumgartner mit der Mullerin. Dieſe 
knüpfte im Gepteniber v. I. mit einem ober ihr eine 
Areſiſtrafe abſihenden Knechte DE Fellner eine Korre⸗ 
fpondenz an und beauftragte ihn namentlich auf einige 
Zeugen einzuwirken. Bald nad) feiner Entlaffung wurde 
er wieder. agretitt imd ihm bei feiner Einlieferung aqht 
Zettel, welche die Fellner während feines Aufenthalteh 
in. der Frohnfeſte an ihn geſchrieben Hatte, und ein 
Drief au die Yellner abgenommen. Wiefer enthielt die 
Stile: „Mit dem Steppan (d, i. ihr Mann) gebt 
alles recht gut, bis du hinauskommſt, iſt er ſchon todt, 
ich Hıbe die Sache ganz gut ausgerichtet und nird auch 
vollzogen" ..... Dann weiter: „Joſeph läßt did 
Bitten, nur das Mindeſte zu fagen, font ift es gefehlt.“ 
Hiezu erläuterte M. Fellner, er habe Die Thereſe Fell⸗ 
ner einmal gefragt, wie es wäre, wenn er ıhren Mann 
hinwegtumen würde, worauf fie antwortete, dad wäre 
ihr ſchon regt, denn ihr Mann drüde jie nur fo hie 
nein ; dieß folle aber geſchehen, ehe fie hinausfomme; 
eimen Auftrag, ihren Mann umzubringen, babe fie ihm 
nicht gegeben. Daß an der Sache doch etwas Ernſtes 
war, geht aus der Aeußerung ich, Fellners zu einer 
andern Zeugin hervor, der er den Morder der Stern» 
zeder nannte und ſagte: „Mert dir's, MB in drei 
Wochen iſt der Müller todt und .erfchoffen; ich thue 
es ihm nicht, aber ein Underer, Huch den M. Fellner 
föderte die Mällerin nicht nur mit dem Berſptechen 
eined Lohnes, fondern auch dadurch, Laß fie ihm ihre 
Gunſt verfierte; Jo heißt ed in nem ihrer Briefe: 
„I bute di, richte mir das richtig aus, ich werde 
ed Dir in Allem richtig erftalten, fomit wirft du auch 
meine Liebe, fo ih zu dir babe, nicht wehren lönnen, 
Wenn ih hinausfomme, fo Wäre mein Erſtes, zu Dir 
kontmen zu können. Einſtweilen küſſe ich dich.“ Trotz⸗ 
dem bie Angeklagten beharrlich jede Betheiligung an den 
ihmen zur Laſt gelesten Verbrechen in Abrede ftelien, 
gewannen die Oeſchwornen durch die vorgeführten Ans 
haltöpunfte. eine Ueberzeugung für ihre Schuld, fhöpften 
den Wahrſpruch im Sinne der Anklage, fo daß der 
Gerichtshof gegen beide Angeklagte die Todesftrafe auds 
ſprechen mußte, (Hugsb, Boftsta,) 
GH Wänden, 15, April. Das Infanterieleivregis 
ment empfängt Heute 2500 in Hinterlader umgewan⸗ 
beite Bodewildgewehre und hat diefelben fofort in Ge⸗ 
brauch zu nehmen. Das bier garnifonirende Jägers 
bataillon exeriit feine Rekruten fon feit mehreren 
Tagen mit ſolchen Gewehren. Die Handgriffe beim 
Laden find auf vier reduzirt, fie find ſehr einfach und 
die Venderung im Gxerzirreglement demnach eine ges 
ringe. — Die Abfigt, auf dem Mardfelde ein Militär 
krankenhaus zu bauen, ift aufgegeben worden. — Bom 
Bemeindekollegium it der Antrag des Magiſtrats dem 
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In der Racht vom 7. auf 8, d. M. ſind in Mite |) 


terteich (Oberpfalz) 9 
a ne 


fet und 10 Sceunen _|. — 
tung. 
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cht und mich im 
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Didit verſteckt, einen ns Ar Ze 
Da die Jagdbehdötde annahm, die Frevler würden in 
der Nacht das erlegte Thier abholen, umftellte fie den 
Ort. Es kamen wirklich aud zwei Individuen und 
feuerien fofort auf die Forſtdienet. Forſtwart Göbel 
ſtürzte getroffen zufammen und erfolgte nun ein Rotten⸗ 
feuer der Jäger auf die entfliehenden Verbrecher. Einer 
derfelben fiel unterwegs, raffte fi aber wieder auf und 
ſuchte durch ſchleunige Miederlegung in fein Bett das 
fo beliebte Audi zu dofumentiren, Leider verrietfen ihn 
aber fein geſchundenes Geſicht und feine zerriffenen 
und beſchmutzten Kleider, Sofort verhaftet, legle er ein 
unummundenes Geftindnig ab, wornach das Vorhandene 
fein einer dieziplinirten Wilddiebsbande in dortiger Ges 


gend indizirt erfcheint. Der Verbrecher fol bereits jein 


Geſtändniß am Landgericht dahier wiederholt und als 
Koniorten und Anführer einen bekannten Wilddieb aus 
Rapı im Bayeriſchen bezelchnet haben. (M. Abdol.) 
Aus dem Umte UÜſingen, 12. April, In der 
Rat vom 7. auf den 8, April wurde in Crausb 
ein ſcheußlicher Mordverſuch unternommen, Der dafelb 
ſchon feit vielen Jahren ftationirte Lehrer Kürtel lag in 


:genatinter Racht ſchlafend im Bette, als er durch eim 


Taſten an feinem Körper aufwachte und fofort abweh⸗ 
tend nad Dem Taſtenden griff. Zwiſchen Kürtel und 
ſeinem Angreifer entſpann ſich nun in der Dunkelheit 
ein Ringkampf, wobei der erſtere von feinem Gegner 
mehrere Berlegungen erhielt, worauf dieſer ent[prang. 
Die ärztliche Unteriuhung ergab 15 mitunter bedeutende 
Verwundungen, fo daß Kürtel nicht außer Ledensgefahr 
it. Ein der That verdächtiger Mann wurde verhaftet 
und nab Wiekbaden abnefübrt. 


Bericht über Die Aöanderunteritügungse 
Kate für den Monat März 1867. 
In diejem Monat ſuchten 503 Handwerkreifehbe un 

Wanderunterjtägung nad, und wurde ſolche an 450 verab« 

äder, 18 Bierbrauer, 10 Buche, 

[ 1 —— 4 Buͤchjenmacher, 

1 Cigarrenmacher, 7 Gonbitoren, 3 Dreher, 5 Tale: 

3 Feilenhauer, 2 iärber,'21 Glafer, 2 Gärtner, h 

3 @Würtler, 10 Boldarbeiter, 6 — —— 13 Hut⸗ 

afner, 3 Laminkehrer 1 
mmmacher ; + ‚> Kellner ‚I Roh, 7 Kup 

Khmiehe LI KRupferbruder, 15 Süfer, 2 Kurſchner, 4 Yu 


—1 
miede, I Welalldreber , 2 Ragellpmiebe, 
p er, 3 Bojamenier, 10 Sattler,.5 Seiler, 15: 

reiner, 2 &xhrifte 

eher, huhn Siebmacher, 2 
Scleifer, 8 Steinhauer, 5 Serfenfteder, 11 Tüncher, 4 Tuch» 
4 Uhrmader, 1 - 


‚ 4 Wagner, 
rn —8 * der Unt 
mu ausgeſch war 
— — ET af 
aum erfolgten Anſpruchs un 
Ri 4 Stunden die Wanderſchaft angetret 
beit wurden angem 
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23 und nämlih: 2:%äder, 1 Bier» 
;t Eombitor, * 4 Shloffer, 3 Schiniede 3 
Scyreiner, 5 Schneider, a made. Zum Arbeits« 


antritt fi beftellt : 1 Bäder, 1 Bierbrauer, 1. Dreher, 
1 — a 1 ae 1 m 1 en 
22Schneider, 1 Schuhmacher und 1 Beugichmicd. 
Zur Parifer Induftrie-Ausftellung 
Paris, 11. April. 
(Schluß) 


Das Verhältniß ift demnach ein äußerſt ungünfiiges, 
denn von 43,000 Ausftellern würden nicht weniger als 
32,900 leer ausgeben. Nah der Wahrſcheinlichkeits⸗ 
Rechnung, die allerdings im vorliegenden alle, wo mit 
incommenfurablen Größen zu rechnen ift und ſich mits 
unter Einflüffe eigentHümlicher Art geltend machen, auf 

emlih ſchwachen Füßen jteht, Hätte Bayern mit feinen 

0 Ausftellern (der gewerblichen Abıkeilung) nur Ans 
fprud auf 1 goldene Medaille, 6 filberne M:daillen, 
18—20 Bronce- Medaillen und 30 lobende Erwähnungen. 
Es würden nur fomit 22 pCt, der bayerifhen Aus 
fteller prämirt werden fönnen. Bei den berporragen- 
den Leiſtungen der bayeriſchen Induftrie auf der Zus 
duftries Ausjiellung und bei der kräftigen Vertretung der 
vaterlãndiſchen Auzfteller in und außerhalb der Jury 
wird fih ohne Zweifel dad Verhältnig der Belohnungen 





An die Gemeindebehörden des k. Bezirfsamts Alzenau.| 2 
Kriegstoftenentihädigung betr. 

Das Ausihreiben des EL Bezirlsamtes Aſchaffenbura vom 12. d. Mts., ent 
halten in Nr. 89 des Aichaffenb. Syntell-Blatt3, bat auch für die Gemeindebehörben 
) riigte eltuna und iſt von benfelben auf das Genauefte zu voll- 
vn Die triegskoftenliquidalionen werben den Gemeindebehörben ungeläumt durch 


de3 unterfertigten Amts 


ie Dot zugeſchidt werden. 
Ijenau den 15. April 1867. 


7 
Königlidhes Bezirksamt. 


vn 
Schmitt. 


Neubauten und Bauveränderungen pro 
erfies Semejter 1866,67 betr. 


Die Gemeinde-Borjteber von 


8 ‚ Breunsberg, Dettingen, Großkahl, 

Albitadt, Alzenau : ein, Aucteibeim , Aeintabl, 

{ei bach, Michelbab, Mömbris, Micderftein: 
— Neichenbach und Schimborn 


werden aufgefordert, die Ueberſicht rubrizirten Betreffs oder Fehlanzeigen binnen 
rtbote abgejendet wird, 


Großlaudenbach, Sörſtein, 


n ficher einzufenden, widrigens ein 
; a a April 1867. 


x“ 





sfdbreibenm. 


Mu 
Aus Auftrag des F, Stadtgerichts Alchaffenburg werde ich am 
Montag den 29. April I. 6, Vormittags 9 Uhr, 
auf meinem Amtszimmer ein gerüftetes Bett und ein Kanapee im Erelutionämege 


gegen fofortige Baarzahlung veriteigern. 
Aſchaffenburg den 15. April 1867. 


Bayer, f. Notar. 
— —— — — — — — — — ——— — — — — — 
434 Fuür Oſtern empfehle eine reiche Aus · Vormundſchafts · Gelder 
wahl Ligueure⸗, Conſerv⸗· Ehokolader, 700 fl. find auf erite Hypothel 


niglides Bezirtsamt. 
Daud. 


zu der Ausſiellerzahl weit geſtallen, als «8 
nad obiger Auseinanderfehung feinen mödte, Da 
die Auzftellung auf dem Mardfelde bei Weiten nicht 
den internationalen Charakter trägt, wie 1862 in Lon⸗ 
bon, fondern vorherrftend eine mitteleuropäifdpe mit vor⸗ 
wiegend franzöflfper Färbung ift, fo macht ſich bes 
greiflicherweife auch in der Jury der franzöſtſche Ein⸗ 
fluß in mitunter unerguidlicher Weife geitend, 

Dadurch, daß von Seiten des bayeriſchen Generals 
Kommiſſariates mehreren Jury⸗ Abtheilungen Deputirte 
beigegeben worden, welche die Intereſſen der bayeriſchen 
Ausfteller wahrzunehmen beſtimmt find — unſer bes 
rühmter Landsmann Oberbäufer ift Delegirter für bie 
optiihen Inftrumente, der k. Hoffellermeifter Ludwig 
Oppmann aus Würzburg für oie Wein: Jury — iſt 
Sorge dafür getragen, daß den nachtheiligen Strömungen 
ein Damm entgegengeftellt werde. 

Die Aufftelung und Ausſchmückung der bayerifchen 
Austellung ift jeit geftern beendigt und erfreut ſich mit 
Recht allgemeinfter Anerkennung, Der königliche 
Beneral » Kommifjär Miniſterialralh Braun wird im 
Laufe der nächſten Woche nah Bayern zurücklehren. 

Kedalteur Guſtav Wletrert,. 
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Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
zugleich 
Amtlicher Anzeiger 
für bie 
königlichen Bezichsämter Afchaffenburg und Alzenau. 


Freitag den 19. April 1867. 


Das Iuselligeng Dlatt erjgeizt täglig als Beilage zur Wigaflendurger Beitung. — Eptra-Mbonnemenis: Yes Bissteljahe de ix. — Iujeratisus, 
sebühren 8 tr, für bie beeiipaltige Vetitzeile ober becen Raum. 


TZagesnachrichten. 

® Aldaflenburg , 18. pri. Bei dem fol. Ap⸗ 
pellationdgerihte werden im Monate Mai laufenden 
Jahres folgende dffentlihe Sigungen abgehalten: 
Dienftag den 7, Mai I, Js. in der Unterfucung gegen 
Peter Joſeph und Maria Anna Hohmann, Bauerdeher 
leute, und Johann Theodor Babel, ledigen Nagelſchmieds⸗ 
fohn und Joſeph Richter, ledigen Taglöhner von Ober 
finn, megen Bergehend ber Gewaltlhätigleit an dem 
Gemeindevorſteher mit Uebertretung des Felddiebſtahls 
und der Ehrenkränkung und in der Unterſuchung gegen 
Franz Lauer, verfeiratgeten Taglöhner von Laudenbach, 
wegen Bergehend des Diebſtahls. — Mitimoh den 8, 
Mai in der Unterfuhung gegen Barbara Schmitt, Ie: 
dige Dienflmagd von Burghaufen wegen Vergehens ber 
Unterfhlaguyg und in der Unterſuchung gegen Joſeph 
Fuchs, ledigen Taglöhner von Würzburg, wegen Vergehens 
des Diebftahld und in der Unterfuhung gegen Rafpar 
Keller, ledigen Tündergefellen, und Johann Joſeph Keller, 
verheiratheten Lündermeifter von Ramsthal wegen Ber 


gehend des Betrugs. 

Am 6. Mai beginnt am ber k. Veterinäranſtalt zu 
Würzburg ein Kurs für Hufbeſchlaglehre. 

Am 29. Aug. findet am Site der k. Kreiöregierung 
eine Konkurdpräfung für den Staatäforfiverwaltungds 
dienſt ſtatt. 

GH München, 16. April. Dem kgl. Roter Dr. 
8, GSteub zu Münden wurde die Bewilligung zur 
Vornahme einer Sammlung behufs der Unterftügung 
der deutfchen Schulen in den deulſchen Bränggemeinden 
Südtyrold im der Art erteilt, daß derfelbe Durch dfr 
fentlihen Aufruf in den Xofalblättern Mündens zu 
freiwilligen Leiftungen für den angegebenen Zwed ein« 
laden und eingehende Beiträge in Empfang nehmen 
darf. — Ju Habkirgen, Bezirkdamis Zweibrücken, 
hat dm 
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die bayeriſche Gtänze überſchritten. Diefelbe wurde fos 
fort aufgegriffen, wegen Bruchs der Landesverweiſung 
poligeilih abzeurtheilt und nad Berbüßung der Arrefts 
firafe über die franzöſiſche Gränze zurüdgebradt. 
Münden, 16. April. Zu der im nächſten Monate 
flattfindenden praktiſchen Konkursprüfung der zum Staats» 
dienſt adfpirirenden Rechtskandidaten für das Jahr 
1867 wurden in dem fieben Kreiſen diesſeits des 
Rheins in Summa 150 Rechtskandidaten zugelaffen, 
Davon treffen auf Oberbahern 42, auf Niederbayern 
20, auf Oberpfalz und Regensburg 15, auf Ober 
franken 6, auf Mittelfranfen 22, auf Unterfranten und 
Aſchaffenburg 28 und auf Shwaben und Reubarg 17 
Konkurrenten, während die Zahl der admittirten Rechts⸗ 
kandidaten der Pfalz 10 beträgt. Zur Bearbeitung des 
praftifgen Falles aus der Finanzverwaltung find in den 
diegfeitigen SKreifen im Ganzen 10 Kandidalen zage⸗ 
loffen, Bon der Geſammtzahl der in den unmittelbar 
vorhergegangenen Jahren admittirten Prüfungs:Fandis 
daten des diesrheiniſchen Bayerns weicht die obige 
Ziffer nur unerheblih ab, (Bayer. Ztg.) 
GH Wunden, 17. April. In mehreren Blättern 
wird darüber gellagt, daß das Geſchäft der Kriegs⸗ 
laſtenausgleichung ſich ungebährtid lange verzögert, Es 
wäre allerdings in hohem Grade wünſchenswerth, daß 
die Beteiligten die Entfhädigungdfunme früher erhals 
ten hätten, als fie dieſelbe erhalten werden, auf welchem 
Wege aber diefed zu erreichen wäre, it nicht abzufehen, 
denn nach Artikel 9 des Geſetzes muß ſich der Anmels 
dungdtermin bis zum 15, Mai erjtreden und vor Abs 
lauf diefer dur das Geſetz gemwährleifteten Friſt kann 
felbftoerftändlich die Ausgleigungstommiften ihre Thaͤ⸗ 
tipfeit nicht beginnen, Damit aber die Kommilfion 
nad diefem Termine‘ ohne Verzug die Zahlung ans 
meifen fann, jo iſt Furſorge getroffen, daß die Dis 
Rriftanıumältungabchöchen im Laufe ned Anmeldeiere 


mines alle Entfgädigungsanmeldungen inftruiren und 
beendigen.. Dad Sriegdlaftenandgleigungsgeieg ſelbſt 
fonnte von der Regierung nicht eher eingebracht werden, 
benn der ®ejehentwurf wurde den Kammern in ber 
1, Sitzung nad ihrem Wiedergufammentritt vorgelegt, 
Die Publifation des Geſetzes erfolgte unmittelbar nad 
der Föniglichen Sanftion und dur die Bearbeitung der 
Bollzugdinftruftion trat. ebenfalls nicht die geringſte 
Berzögerung ein, deun bie Inſtruktion wurbe zu gleidyer 
Zeit mit dem Geſetz veröffentlicht, 

GH. Münden, 17. April, Aus Anlaß mehrerer 
bedeutender Biehtrandporte, melde an der niederöſter⸗ 
reichiſchen ⸗· bayeriſchen Grärze fkeher, wurde von Seite 
Bayerns bei der Regierung Riederöſterreichs telegraphijſch 
angefragt, ob im biefem Kreiſe noch Hülle von Rinder: 
peit vorhanden fein, Da die Antwort leider dahin 
lautete, daß die Seuche dortſelbſt noch nicht völlig er⸗ 
loſchen fei, fo rechtfertigt fi die fernere Aufrechterhal⸗ 
tung des Berbots der Einbringung von- Vieh aus. Nies 
beröfterreih nad) Bayern, Die Handhabung ber ſtreng⸗ 
fien Maßregeln erfcpeint aber gewiß gerade im gegen: 
wärtigen Moment um fo notwendiger, ald vor wenigen 
Tagen die Bieubefiger durch die Nachticht im Unrupe 
verfegt wurden, dag in einem Anweſen zu Gt. Jos 
hannis bei Bayreuth die Rinderpeſt ausgebrochen ſei. 

diejed letzteren Borlommnifjes können wir 
mittheilen, daß fofort alle erforderlihen Anordnungen 
getroffen wurden, um die möglige Weiterverbreitung 
zu verhüten, dag auf Grund eingehender Erhebungen 
von Geiten der dorthin fofort abgeorbneten Experten 
vorerft abzuwarten ift, ob fih der Verdacht des Aue⸗ 
bruch8 diefer Seuche bewahrheitet und daß endlich nad 
Mittheilung biefer Erperten weitere Erkrankuugefäͤlle 
ober fonftige beforgnißerregende Erſcheinungen bisher 
nicht vorgelommen find, 

Aus Fronten, 17. April, Die Reife des Mini: 
flerialtathd Grafen Taufffirgen nah Berlin bringt 
man mit der Luxemburger Frage in Zuſammenhang. 


Man wird hierin nicht irre geben und dieß um jo - 


weniger, ald den neueften Rachtichten Graf Tauff: 
firden hi — er in Berlin vom Könige empfangen, 
ſofort ſeine Weilerreiſe nad Wien antrat, Daß es ſich 
hierbei um ein Bundniß zwiſchen Oeſterreich und Preu⸗ 

handelt, darf man wohl als ſicher annehmen, Db 
aber Oeſterreich nad den traurigen Erfahrungen, in 
die. es jein früheres Bündnig mit Preußen gebragt, 
darauf eingehen wird, möchten wir bezweifeln. 

Berlin, 16, April, Die Herren des Reichstages 
find heute fertig geworden mit ihrem Penfum; jelit: 
fländig wie fie jind, um volle 24 Stunden früger, als 
die Megierungäblätter, es ihnen biktirt. Sie haben nod 
die Genugihuung gehabt, zweimal den Wünjgen des 
Gtafen Bismart Widerftand geleiſtet zu haben und 
damit in der Majorität geblieben zu fein; gegen den 
Wanjch des Minifters Haben fie ein Amendement ans 
genommen, da3 von den NationalsLiberalen mit gejtellt 

für. dad Wagener, und, Binde, die Generäle und 


- —* Friedrich Carl, ja ſelbſt der weimariſche Bundeds 





tommiſſãr ſtiumte und dem Herru won Düsen’ mie 
entgegen war. Das kennzeichnet die liberale Bedeutung 
diefer Abänderung, aber fie war von Herrn v. Ben 
nigfen mit in Borſchlag gebragt und wird alie- für 
einen ſchließglichen Erfolg gelten ſollen. Man Mnnte 
eher im einem Rebe voll Male eine gerade Linie, als 
in. biejer Berfafjung ein durchgreifendes Prinzip bemerten, 
Ale Stylarten find im dem Werke vertreten. Der 
Rafernenjty: iſt dichl neben dem mittelaterlijen Bürgers 
ſtyl zu ſchauen, und auf den byzantiniſchen Theilen des 
Gebäudes befinden fih einige modern Lonftitutionelle 
Schnoͤttel. Die Grundlage it fogar eine demokratiſch⸗ 
breit:, das ailgemeine gleiche Wahlrecht, aber es fehlt 
ber. Gement, die Preis, die Verſammlungs⸗Freiheit, um 
die Millionen Steiuchen zu einem feſten Grunde zu 
verigmelzen. Und diejes Mirtum von Burdeövertrag, 
Berfaffung, Spezialgefegen, Uniformirungsordre und 


' Bragpttagien, iſt mit ver Haft der galoppirenden Schwind« 
ſucht —————— nicht al 


allein, daß unfere 


| preußifce Berfaffung durch Die Mineure des Reichs⸗ 


tages untergraben iſt; noch drängender erſcheinen Die 
Schwierigle ten, welche die bald perfelt zewordene Bundes⸗ 
verfaſſung einer —52* Reugeftaltun ganz, —8 
lands bereiten wird. An dieſe —— un 
wenig ein füddentfger und eın 6 
Flügel angefügt werden, als elwa das Schintelſche Mur 
ſeam als Hofgebäude der Kaifersgranz-Kaferne benutzt 
werden könnte, Die Grundmauern, weiche den deui⸗ 
ſchen Dom tragen ſollen, die Säulen, über denen fi 
der große Bau wölbt, müflen von unzerbredlihem 
Granit fein. So müffen veun an einem tünfti 
Auferjteyungstage des deutſchen Volkes die loſtbarſten 
Stunden verſchleudert werden, das jetzt aufgerichlete 
Gebäude abzalragen, und nur die Hälfte der Zeit wird 
zum Bauen übrig bleiben. Daß aljo ein künftiger, 
vom Volke ausgehender Verſuch der freikeitlihen Emi⸗ 
gung Deuljdlauds die Gefahr des Scheilerns fürdten 
mu, das iſt das, Wert“ des Reichslages. Wir wärenopne 
Verfaſſurg nad augen ebenſo jtarl, wir wir mit der⸗ 
felben find, Wer Rpeinbundsgelüjte hat, der läuft im 
Falle eines franzöſiſchen Sieges Über und muß im Falle 
preußifcyer Erfolge zu Deutihland halten; wer keine 
Vorliebe für das franzöſiſche Protefiorat hegt, der 
braucht nicht erſt Dur Verfafjungen oder Traktate ger, 
bunden zu werden. Einen Krieg zu beginnen, um durch 
die Flammen brennender Dörfer die getrennten Güde 
Deutſchlaads zu verſchmelzen, um fie — Ströme 
Blutes zuſammen zu kitten, dad wäre ein Wahnſinn, 
den wir auch den fanatifpen Chauviniſten mit zus, 
trauen. Zur. Bertfeidigung der vaterländiigen Marten, 
jtanden aber voc Gründung des norddeuiſchen Bundes 
ale Deutſchen Schulter an Schulter, und wenn 9* 
bei der Abwehr fremder Raubgelüſte einzelne deutſche 
Siãmme fehlen follten, fo löndten es nur diejenigen. 
fein, die aus Deutfgland Herausgedrängt murden, Gübe 
ed Überhaupt in der Gefahr von Auken eine, Eulſchul · 


Er — 


Rhein, Id, War, Red hat Handel mb 
* DaB. paylaca Naher 
hol, und ac beginnen agewiß deit der Lage und 
Us | je von — ** ihren derderb ichen 
derderblich für Diejenigen Geſchaͤfte, 
webche iu d A beginnende Sommet ſaiſon ihre größte 
Hoffnung * Beſſerung gejehi Katıen, Bor ung kiegt 
der Wrieh eines ſoliden Kunden an einen Habrikanten, 
Derjeibe batieı nom 10, April und inwiets „Es thut 
mir leid, Ihnen dieſe Meine Sendung unangebrogen 
zurädt zu ſchichen, Da es ungewig iſt, wie Die’ gegen ⸗ 
waͤrlige Siuation enden wird und ber einer mözlıhen 
Igummien Wendung beine Aueſicht ift, ſeinen Berpflich⸗ 
tungen nachzutemmen. Es macht mir Die diel Sorge 
und ich ſehe es ais Pflicht und Ihre beſte Sicherung 
am, Sie wieder in den Beſiz Ihrer Waate gelangen 
zu laffen.* Go übertrieben eine ſolche Angſt immer⸗ 
diu fein mag, jo iſt fie doch mad den Borgängen des 
Jahres 4866 leicht erfiäckhd) und deren Bothandenſein 
genügt, die. Geſchůͤfte völlig jtoden zu laffen und ın 
Diefer Beziehung die Kalamiläten des Krieges gewiſſer⸗ 
mapen zu amtijipızen, + 
Die Myeunſche Zeitung” veröffentlicht folgende aus 
Paris ıpr zugehende Warnung: „Die zus Wusjtellung 
bertommenden, Deutſhen werden darayf aufmerkjam 
gemacht, dag die politile Spionage zur Beu —* 
in doqſter he uvgd Day Die ſcanoich 
tea Doicer, eine * bejondere Fertligleit darin eich 
jemanden gerade zu Den Meuße 
die fig, innen zut Berwerthuug 
LEEREN, ſich ni ap hier uniber, andern ſie find auf 
en Eiſcubahuen vom Kyein und von 5*— 
== Bars führen, Klon um Auslande beicpäftigt, E⸗ 
verſieht fa, von ſeibſt, dag dieſe Gtüpen des napoleos 
nijhen Khllsma der deutſchen Sprage mägtıg find, 
Es ıt faſt fan Sand, der bei ver Spionage nicht 
vertreten wäre, Wan fei im ðrantte ch gegen Jeder» 
manp, über. deljen Lerſonligteu wan nicht ganz genau 
auterrichtet iſt, vorkpig, mit bloß in Meuperungen 
über die frauzoſiſcze Kegrerung, ſondern au in Mu⸗ 
treilungen über heimathliche Berhäliniſſe. Man meide 
überhaup. alle Ara Unteraltung, nicht blog um 
fich abi nor Berdriepliupkerien zu hüten, ſondern aud 
im wohlverſtandenen Julereſſe des Baterian.es,* 
Vom Wein, 18, Apı, Dir ** telegtaphi⸗ 
ſcheu eactgien aus laſſen kaum noch zweiten, 
bag über kurz oder laug eine triegeiſche —A 
=. Des Kaiſer ſucht den Krieg, d. dh. er mu 
zur Be jr jeiner ae Ic und defs 
wire Frage au t gebragt 
—5 — nnd Biäuuse Tre“ 
gem gieigjalls Mash zum Siniege, weil fie von einem 
var gegen drantreich geführten ehe Diejed gang 
gerüftet ul, 333 einen beſſeren und ſquelleren Ei olg 
der prechen, ad wenn der unvermeiblihe Krieg von 
—— Seue mo wahr Wiederjtandäkräfte ents 
laltet, Die Entigeidung über Krieg und Frieden liegt 
jedt zunägft im der Hand der beipmligien Regierungen, 


32* noch a er wu vi 


denn madı werden dig Wülfe 

brubemmdchenihen Kampf A die. Schl Are "An 

Wenn fie aber auch nicht befragt —* 

doch ihre Summen ſie inpen —*2 
hiore ſchlagt, gegen einen, 

nie zuvor, ein anderer, zu 


ed. williomenfah an Die 
Krieg, ber, wie ds 
einer Zeit, da ohnehin die. Botpichreig 3 ade 
oder feiermder Arbeiler in ikranfreicy wie, in * 
und England täglich die Zeitungen füllen, un 
Send Üder Die, älter bringen würde, 

4A, April, Bon Hier [reiht man, * 
die Nordentſche —— ie ehazjie 
aller Bunpesverfafiuugen wire * ce wie fertig, 
Dentice Bıokfloren, melde ü 
leſen, können es jept machen, te — — 
Roftod: „Sg, meine Herren, * hört das nfte 
recht auf und das Roſtocker Stadtrsht fängt an.“ Frei⸗ 
beit. und Bollsrechte findet mau solle; Rob ur 
Reiſige und heidenmäpig viel Geld, — das allein 
Ipun, Wit wũnſchen non man. ar bag 3 
laub- für-diefen ronis — 

vac ue jie —— 

Berlin, 16. April, Die „Nord, 4, 36. * 


u. A.: = 
Dauer Seen 








deu 20, Da ginbecnjen wird 
wird eine kurze ſain, da außer der Bundesverfafju 
weiteren Borkagen gemacht werden, Während einer Baufe 
von 3 ‚Bogen wird wahrſcheinlich Vertagung erfolgen,“ 

Berlin, 17, April, Die „Morbb, Allg, Big.” 
theilt ala verlaͤßlich mit, Daß alle Behaupiungen ber 
Zeitungen über — Erklärungen ſowohl vom 
Seiten Preußens als Frankteichs iq Betr Lurembu 
—— nd, A. a Bad ei 
keine diplomatiſchen Erörteruugen über: die Juzemburgijche 
dtage ‚Jattgefunden; die Angelegenheit befindet ſich im 
cvllige Snliſtande 

Ein RENT ma: 
(Borıregu ai 

„Set vicht uufjumg, aber jeine 
Stimmung ge ren wei Een von 
hm hörte, „ % & Vak Mr ‘ 
von mir 9 wollen 

Trennung ?* fragte fe io tonloß, und fah ftarr 
mit Todtenbje eſichte an. 
Franz — rad etwas, als er dieſe ruhlg Fate, 


pie 

va zu verlafjen, ih mup 

wine & ou Em Heimath 'geleiten, da ihr 

ng r plöplid * und. fie nicht zurüdgoleu 

Ein qualvolles Sidhnen entrang ſich Zofepfineng, 
Bruft und fie lieg ihr Löpfcen tief herabfinfen, 

Worte iger gun, alten Butter fiden ihr plöglig) ein. 


und Me geſtand Mas, daft diefe Medit mehaht Katie. Jedt 
Körle fie nicht mehr fe'ne ıdrflich beruhlgende Sprache, 
feine freundlichen Troftworte, bie rrine unumflöhlide 
Wahrheit fand vor ihr: er wollte fie verlaſſen ! Thrä⸗ 
nenlos Hörte fie ifm au, fie litt es, dafi er fie In feine 
Arme nabm und Ihr Geſicht mit Wüffen bedeckte, aber 
fie erwiderte dieſelhen nit. Und ala er endlich Ab⸗ 
ſchied von ihr nahm, als er Ihr verſprach, wieder au 
fommen, da fläfterte fie nur trauria: 

„Du kowmſt nicht zu mir zurid — Mary mirb 
und trennen,” 

Gr aber fchüttelte Tachend den ſchönen Kopf und 
nannte Ale feine Peime Giferfüctine; im biefem Augen 
blicke war Fram feſt überzeugt, daß Feine Macht ber 
Erbe ihn von Joſepbinen trennen könne. Roc einmal 
umarmte er fie — prefite noch rinmal einen Kußz auf 
ihre roflge Pippen, und war dann verſchwunden. 

„Es wird Ihm ne'ingnen — er mirb mid vergeſſen.“ 
murmelte Nofenbine abermals. Dann ſank fle in einen 
Sornenftuhl, den die Mutter verlaffen Hatte umb meinte 
Bitterfich. 

Weniae Taae Ipäter ſchritt lanaſam und feierlich 
ein Meiner Lelchenzua durch bad Dorf dem Feriedbofe 
zu und Joſevbine fand mım allein in der. Welt, denn 
zur felben Stunde, ala man bie Mutter in das fühle 
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Ijenan. 





und aelate aunleich das Intereffante Fremplar der Bunel 
mt dem einaenränten Minae. 


Redakteur: Guſtav Meftert. 


) Refanntmachınea. 
Nach aeichehener Anzeine ninaber Winnie 





Permittlma abaängiger Empfannsbeitäti-|ihein Rr. 5651 Dit. A verloren. Deriefhe 


aumaen für Leiftungen an. prenßifche 

Truppen betreffend. 

Die Bemeinbebehörben haben in Gemaßkheit hohen Ren \ * 

vom 3. d. Mie (reitamtablatt Nr. 44) alle bis jeht umbezahlt gebliebenen Lie 
rungen und deiſtungen an preukifche Truppen, Fir welche eine ; 
beftätiauma noch ahaeht, möalichit aenau zu bezeichnen und in bietm fr. 
bene Meherficht "aufnehmen, bie Meberficht ſelbſt aber läng 


vorgeſchrie 

97. bs. Mis. anber vorzuleaen. 
Fehlamzeigen find erlafien. 
Alzenau den 28. April 1867. 


niglides Beyirtdamt. 
n 


vV. 
Schmitt. 


Eichenlohrinden-Verſteigernna. 


Dienſtag den 30. April I. Is. Mittags 1Uhr, 
wird in Eichend⸗ra im Baſihaufe um „Sirfben” das Lohrinden⸗Ergebniß von 20 


Alaftern Mahrigen Beſtandes öffentlich verfteinert. 
R @Eichenbera den 17. April 1867. 


ichenberg 


aenügenbe E 









wird biemit öffentlich fir ıumaültin erff 
und her Beſiker des Schrines ieh 


jerunas-Ausichreibens [feine Anforiiche innerhafh drei Monaten 


fesjum ſo gewiſſer geltend am machen, ala 
mpfangs-|\onft daz Pfand dem Einlener ausgehäns 
-Amtabl. Nr. 44|diat mirb. 
ftens bie zum| Aſchaffenhurg den 17. April 1897. 
Die Prandamts-Nermaltung. 

Ana. Gentil. 


40 Mefanntmachıma. 

















Wege der öffentlichen Mbaehote die Menar 
rahte beß Ghemeinberatbhaufes in Aftorb 
geneben. 

Der Koſtenworanſchlag beträat 200 A. 
und kann folcher gu jeber Reit bei dem 
Unterzeichneten einnefeben werben. 
Mafferlos ben 16, April 1867. 








ie Gemeindevermwaltung. Der Gemeinhe-Worficher 
497 Schmitt, Vorfteber. eier, Wileoer. Rerber. 
Un alle Deutſch⸗ Amevi⸗ 
Holz Berfteinerung. Faner von hier und ms 
Wrontag den 29 April I. Is, Bormittans 10 Uhr, nenend ergeht derAufruf, auf 
werben im Gemeindewald Qindenbera zu Hain auf dem Schlaa mwoch den 24. April, Mittane 8 
en Br RN — 
* iren · Aft⸗ en einer er 
42 2, Zudem the, Betode, Amor un Gieiteh md (A. Sat. en Br 
un‘ 


ee  ehhaber einlabet 
Rotalbebarf gert, mom Lie 
Hain den 18. April 1867, 


Staab, Bem,BVorfteber, 


(442) Dem neuen Mänbeverbinger TY. 
zur Sandgafie ein dreifach bonnernbes 





Duni und Berlag der I Dallaude ichen Deterek 


‚Manier BA 


Intelligenz- Blatt 


Beiblaft zur zur Aldhaflensurger Zeitung, 


zugleich 


Antlicher Anzeiger 


für bie 
königlichen Bezirhsämter Afchaffenburg uud Alzenan. 
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Samſtag den 20, April 1867. 


Dat Intelligenz» Dlatt erigeint täglig als Beilage zur Aigaffenburger Beitung. — Eftra- 
vebühren 3 


te. für bie 


Tages nachrichten. 

* Aſchaffenburg, 19. April. Wir theilen in Nach⸗ 
ſtehendem das Programm für die am 21. und 22, 
Mai 1867 in unferer Stadt ftattfindende X, Wander» 
verfammlung bayerifcher Landwirte mit: J. Als Bes 
‚ rathungsnegenftände werben folgende Ftagen aufgeworfen: 
1) Worin liegen die Urſachen der gegenwärtigen Acker⸗ 
'baufrifis,, in welcher Weiſe und mit. melden Mitteln 
wäre: derſelben wirkfam zu begegnen ? 2) Welche Ride 
tung in der Schaaffaltung empfiehlt ih am meiften in 
| Unterfranten, welche Zielpunfte laſſen ns am. erfolg« 


beſonders In Unterfranken, nach welcher Richtung wäre 
gegebenen Falles dazjelbe abzuändern ober zu ergänzen ? 
4) Welche Wünfe hat die audübende Landwirthſchaft 
Bahyerns gegenüber ber bevorftehenden foziaien Geſetz⸗ 
gebung ? I, Ausflüge finden ftatt: a) am Nachmittage 
des 21, Mai zu Buß auf das Dr. Varrentrapp'ſche 
But Rilkgeim näsft Aſchaffenburg, und b) am Rads 
miittage des 22, Mai per Eifenbahn auf das Freiherr 
lich von Gemmingen'ſche But Unterbeſſenbach bei Lau» 


atrichtung eines Mitglieder, 
beitrages von 1 fl. 30 kr. die Regitimationdtarte nebſt 
Schleife und werden denfelben zugleich paſſende Woh⸗ 
nungögelegenheiten kun . IV, Die Berathungen 
beginnen Bormittaga 9 Uhr, "Un Seiden Tagen iſt für 
gemeinfames Mittagefien und ebenfo au den Abenden 
einſchlüſſig des Vorabend für gemeinfame gefellige 
Unterhaltung geſorgt. Die Auäflüge finden uumittelbar 
nad dem Mittagefien ftatt. Miles Nähere iſt auf der 
Ragſei⸗ 


der Segitimationäkagten zu glehm · Am Alk 


Abonnements: pro Bierteljahr 36 I. — Imjerations- 
Vetitzeile ober boxen Raum. 


Einguartierung der Gäfte, wozu, fo weit die Bajthöfe 
nicht ausreichen, Privatwohnungen freundlichft angeboten 
find, entſprechend beſorgen zu können, wird an bie 
Theilnahmsluſtigen das dringende Anſuchen geitellt, ihre 
Theilnahme beim. Lokaltomite in. Aſchaffenhurg 3 Tage 
vor der Berfammlung anzeigen zu wollen. Würzburg 
und Aſchaffeaburg im Avril 1867. Das vorbereitende 
Komite,, Frhr, v. Thüngen⸗Roßbach als 1. Boritand, 
Frhr, v. Buttenberg als U, Borftand. Genit. Fehr. 
v. Gemmingen. Graf Holnjtein. Dr. Kittel, Kopp. 
Fihr. v. Thüngen + Zeitlofs, Dr. Barrentrapp. Dr, 


Münden, 17, April, Die heute aus Bayreuth 
eingelangten Berichte melden bie volllommen beruhigende 


Sleißt volllommen beftchen, 
Drt und Stelle gefendeten Tpierärzte werben wahr⸗ 
— ſchon —— hierher zurüdlommen. (A. 3.) 
Münden, 18. April. Wie verlautet, hat ſich 
ber —— des Innern Freiherr v. Pechmann 
über die während ſeiner Rundreiſe in * Pfalz gemachten 
Wahrnehmungen in befriedigender Weife geäußert, Als 
befonders erfreuliche —— find die *— 
und geordneten Verhältniſſe der 
Städten und Landbezirken, dann die — * 
Gemeinden für öffentliche Zwecke hervorzuheben, mie 
dieſe namenilich ind Auge fält durch gute Deck 


fragen und Bemeindewege-, zweckeniſprechende S 
—* geräumige und. Jahlreidge Schulpäufer (öde 
eingerichtete Rsastenkluer u und * 
inchen “een 
Staatöminiferiumd ‚bed 


kalien 
Arbgiten: wird non San ung —— 


geftelft 


Rrumbadz:ehit Telegraphenverbinduug Pergeftelt , nat 
werden an den beiden leßteren Orten Telegraphenitationen 


mit gemiſchtem Dienft dem Verkehr eröffnet. Ferneres 
wird auch in Berchtes gaden, wo ſich biäher nurwährend 
des Sommerd eine Telegraphenftation befand, ‚eine ſtan⸗ 
dige Telegrapenftation errichtet. 

Bien, 16. Apcil. Die Infpektiondreije der Erz: 
Herzöge Albrecht und Ernft. nad Jilrien und Dalma⸗ 
tien ſteht mit den in 
für die Erhöhung ngB 
reihifgen Küftenlande und die Verolftändigung der 
Flotte als nothwendig erachtet werden, Man glaubt 
bier, daß im falle eines Konfliktes zwiſchen Preüßen 
und Frankreich, Defterreih wahrſcheinlich mit Groß⸗ 
Britannien die Aufgabe theilen würde, darüber zu was 
Gen, daß die orleritalifchen Angelegenheiten nicht einä 
feitig zu einer dem weſtlichen Intrefje nachtheiligen Ent 
cheidung gedrängt werden. 


Feldmarfgol_v, @aslenz hat die Cunft_ded Kei· 
bekanntlich 


ferd, die ihm nach dem böhmiſchen deldzuge 
in fehr prägnanter Weiſe entzogen worden war; wieber 
erlangt und ift in dem Reidöratg-ald lebendlängkiches 
Mitziied | E 

Aus 
"gemeldet. Ein’ Bruder haͤt dem 


Flammen umtamen. Audy ſoll die Ftau bei der Ret⸗ 


tung eines vierten Kindes erhebliche Brandtounden dar“ 


wurde. 

Berk; 17. April. In Folge der Oeeresverueh⸗ 
ruug iſt auch eine Vermehrung des Generalſtabb um 
3 Ehefn 8 Sliabs⸗Offigete, 3 Oauptleute angeordnet 
worden. Müperbeiti tft’ füt wiſſenſcheflliche Zweae ein 
„Nebenetat* mit einem Chef, 2 Srabsoffizieren und‘ 
44: Hattptlrten eingeſebt, find aud die elatsmãßigen 
Ingenieur · Geographen des großen Generalſtabs um je‘ 
2 verineßrt worden... Zr Wüzbildung im Generals’ 
ſtabsdienſte werden bio zu 40 Offigieren zum General⸗ 
ſtabe kommandirt. Eudlich ift ein lopographiſches Atelier 
und eitie Gtendfirdierei,/ ala vom Chef des General⸗ 
ſiabs reſſornrende techniſche Unſtallen eingerichtet. Bei 
dem richeeiat des Generalſtabs iſt, laut Mil.Bl.“ 
für das groke Hauptquartier Sr. Mafeftät des Königs 
ein Generalgartiermeifter. zum Gat gebracht· wogegen 
don demfelben drei Stabẽ⸗Offiziere abgeſeht worden. 
Für jedes Atmee · Körps wird ein Stabs ⸗Offigier mehr 
angeſedt. 

Rilen 17. Aptil. Nachdem vörgeftern anf dem 
dreitjtein’ ein jfein gefleideter Herr, welcher fid 
Ken mit der Aufnahme der Feftungdtberte beigäftigte, 
artetirt (derfelbe foll ſich fpäter ald ein franpäfliher 
Orfizter fegiffmirt wurde heute ein zweiter 
Fremder" ber’'der Zeichnung der Werte anf dein Hort 
Alexander überrafht und zur Wache abgeführt. (Fr. J.) 
Mir Biebefeiö 11. Mprils Bel Gelegenheil der hie⸗ 


a telher 
r öfters 





Beriifen / 
der Gimelnde Brit dj" bet" Biegeng wird‘ eine 
Sahptzünder, möbel 3° Kinder in’ den’ |, 


—— drei Leichen die des Kaufmanns Karnflädt, 
i Ehe 


de. 38 
Wandelgeldern im Betrage von 3400 fl. 
VReqsanwali 
| andere’ gravirende 
| Prasis zu Tage getreten fein, weicht bedeutende Pflicht⸗ 
jen iwolviren würden, 
vor einigen Tagen das Anerbieten ger 
macht worden fein, eine Summe von 7000 fl. für ac. 
| Seit zun deponiren, um ihn ber Haft zw entziehen, 
allin vergebens; Bletfach hört man in Stadt und 
Land die Anſicht, dap Streit wicht aus böſem Willen, 
föndern‘ durch Leichtfiun bie infriminirten Vergehen ſich 
habe zu Schulden kommen laſſen, und dag beſonders 
feine ſeit deut Jahre 1848 unaußgefegte politiſche Agi⸗ 
tatlon und die dabei perſbnlich gebrachten Opfer, vers 
fehlte literatiſche Unternefmangen, fo wie haͤuslche Uns 
giädsfälle jeme Bermögendsergältniffe jehr geſchwãcht 
haben. — JR vergangener Nat farb dahier, adyizıg 
Jahre alt, der algemkin verehrte Brteran, Generals 
afor v. Schauroth welcher bie Feldzüge in Spanien, 
Tyrol und Rußland mitmachte und Der äitefte Offizier 
des eherialigen ihlriugiſchen Kontingents war, (Fr. 3) 
Aus Diedieuburg Schwerin. Die Sammtangen 
ſur unfere vier libetalen Abgeordneten Zum Reichstage 
haben einen reichen Ertrag gegeben. Es find bereits 
600 Thir. am dieſelben abgeſandt worden. — Dem 
Senkrat Wislıte ft das Ehrerürnerrecht von feiner 
in WMealeuburg⸗ Schwerin belegenen Baterſtadt Parchia 
oderllehen warden 
| renffurt, 48. April. Bor allen Seiten liegen und 
heute Berichte vor, über Den plöglicgen Stiufkind, welchet 
feit deu Aafunigen der Qupänsburgiichen Frage im allen 


| verl 
aus Boyern ſoll 


ber, e eingeireten iſt 

Bien a Ir echt ha 
wei hr, ſobal fie Kr Wochen nicht 
ſtandig cheeſdioſfen iſt, wird das Jahr 1867 für die 
nationale Arbeit wieder ein verlorenes fein. Se be 
richtet man uns aus den jährigen Induſtriebezirken, 
dem Rheinlande und aus unſerer unmittelbarer Mäbe. 
Nicht naeh eſſer 15 es den er Handelsemporien, welche 
und die fe und Faden zufüsren, So 
fegreißt ai ea heute aus Rotterdam; „In dem-lepten 
acht Tagen erfreute fi der Handel keines heiteren 
Sonnenbiickes. Wetirätungen beborſtehender ernſter 
polniſcher· Verwdicktelungen legen alle Unternehmungeluſt 
lahin, und ar auf immer größere Einſchiäukuug bieibt 
man bedacht.“ Und aus Amſterdam: „Da das Ver—⸗ 
trähier auf eine friedliche Loſung der Luremburger Frage 
noch keiheinegd zugenommen hat, fo wurde auch der- 
hleſige Maärenmarft von diefem Uuflande mehr oder 
weniger beherrſcht und die letzten acht Taye boten abers 
mald ein Bild großer Stille und fait ‚allgemeiner Uns 
luſt auf neue Gefhäfte einzugehen,” Gleichartiges 
ſchteibt man aus den anderen Seehäfen, ferner aus 
Lyon, Mäiland, Wien ıc. 

oyenhagen, 14, Upril. In den Ichten Tagen iſt 
mit der Ausrüftu 3 der Panzerſchiffe angefangen wor: 
ve, die, dem Verneßuten nah beftimmt find, eine 
Uebungstour“ zu machen. Im Uebrigen wird hier 
wagt dom Rüftungen bemerkt, 
« Werts, 15. April. Heute Abend ift die erfte Nums 
mer des „Uniders*, das Louis Beuillot nach fieben 
Jahren mit Ermächtigung des Kaiſers wieder ins Leben 
ruft, erſchienen. Louis Beuillot fiellt ſich nalürlich 

den rem klerikalen Standpunkt, trilt aber ſofort 

ft preußenfeindlich auf. 





»teuejie vxc en. 

Wien, 18. April, Die „Reue freie Preffe* mels 
det: „Das Entlaffungägefud des Handelsmwiſters iſt 
angenommen. Derjelbe it zum Roßtreuz des Leopold⸗ 
* Ai Beichlöhaber des öſterreichiſchen Geſchwa⸗ 

Au den ooſtaſialiſchen Gewaͤſſern und zum beboll⸗ 
—A. Miniſter für den Abſchluß von Handels: 
verträgen mit Epi:a, Japan und Siam ermantıt worden. * 

Wien, 19 Apru. Die Heutige „Preſſe“ hört, die 
Miffiom des vorgeftern bier eingetroffenen bayeriſchen 
Minijterlalranps Taufftirchen bezwede, die Haltung der 
Horenilacekiagien old eine Brüde jür das Zufammen» 
finden Oeſterreichs und Preußens zu benugen, Das 
Wiener Kabinet, deſſen Haltung in erfier Limte durch 
ein wodtuieinades Beſtreben zur Vermittlung, beſtizmmi 
fei, würde, welln es zum Sriege käme, in die Schran⸗ 
ten der parteiloſeſten Reutralitat ſich eiuſchließen und 
— andallend zu verbleiben ſuchen. 

er 18. April, Graf Bismarck ift nach Pom⸗ 
marn gerenit, woſeldſt er die Feiertage zubringen wird, 

Baris, 18. April, An der Börfe zeigte ſich ftarke 
Baiſſe. Nach dent Schluß derfelben ift die Mente auf 
dem Boulevard um JO Gentimes gefallen, Die Rente 


‘ Majordwittiwe M. Edart, 


denn zau —— * 





qloh 6h. 10 Walker A Ea heruſqht grohe 
Unruhe. Faſt alle heutigen Abendblätler beurtheilen 
die Rede des Königs von Preufen als nicht, friedlich, 
indem fie hervorheben, daß ex zwar von Frleden 8 
ohne ſagen, tag man für. Echallung def 

örie dens Opfer zu bringen geneig: jei. Man glaubt 


| vier die Spannung zwiſchen beiden Mächten im Waren. 
| — Der König von Belgien iſt nad Berlin abgereifl, 





Auitliche Nachrichten, 

Se. Majı der König haben Std allergnädigſt bew 
mogen gefunden, den Nachgenannten zur Annahme und 
zum. Tragen der men vom Seiner Mäjejlät dem wis 
jer vom Dejterveid verlichenen Drdensausgeichnumget, 
naͤmlich: dem kgl. Bezirkagerichtsarzt Dr E. Stumpf 
und dem pralt, Urzt Dr. F. Rüder in Aſchafferburg 
für das Ruterkeeuz des Franz Joſeph⸗Ordene, ben 
dem Kaplan U, Huhn und 
dem Fabrilauten 5. I. "Berta in Aldafjendurg für 
oas goldene Verdienſtklreuz mit der Krone die allerhöcite 
Bewilligung zu ertheilen. 





olfswirtbfchaftliche Berichte, 
en und Walzen —* Saaten im Frübl 
ge, unter welden Umftänden man im — 

linge die — aufeggen oder unuvaljen ſoll, 
viele Landwirthe noch micht far. Die einen eggen er u 
gewalgt werden mil und bie Andern wa N, mo man 
eggen müßte. Da nun * jetzt wieder die gelommen 
it, die eine oder andere biejer Verſahrungsweiſen in An⸗ 

ung zu bringen, jo wird es mohl daı entgegen⸗ 
genommen, wenn wir in wenigen Sätzen die Punlte herdor⸗ 
heben, auf die es dabei anlommt, Jedermann weiß es, daß 
der feuchte Aderboden durch die Einwirkung des jyroj ite gen 
hoben und gelodert wird, weil die einzelnen Waj —— 
die den Boden erfüllen, fich durch deu Froſt ausdehnen umb- 
dann die einzelnen Bodeniheilchen feilförmig auseinander« 
treiben. Wenn daher der Froſt lange gegen das iyrühjahr 
bin andauert und das ————— nur — a danır 
beharren die Boden: 
angemwiejenen Entfernung Er F — 
halmfruchte verlieren jo Br genü ee 


it herrſchte oder nur im Worwinter und dann viel feuchte 
—* — —— ih were die Bodentheild,cn 

—— religer, ſie näherm ann Pe immer 
ber Woben: befeſtigt jo bie EN 


ber dt, daß von dem &i der dı 


— bleibt. Wenn den in nn Winter gar en 


und von bem Gößlinwerben der flanzennahrungs 
* die Rede fein fan. Syn — dien nee werden m 
und Waizen gelb, —— — ihrer —— es rud um 
Born F ter ſolchen —— iſt da vr een — 
a —*82 mar 5 
Such, — —* — —— — * en wũ 
; geläugne ieß 
— * es bunte —— — die „lin ni 





Ein leidenfchaftliches Serz. 
(Kortfegung,) 
‘ Untelt ber romantifchsmalerifchen Ufer des Comer⸗ 
Sees erhob fib aur Zeit unferer Erzählung eine 
reizende Meine Billa, die Beſitzung des Grafen Bern, 
hardini. 

Es war ein anmuthiges Häuschen — kaum mehr 
als ein Pavillon — aber bie Schönbeil der Bauart, 
fo wie die Friſche, womit es aus feiner Roſen⸗ und 
Epdeuumbüllung bervorfchaute, Tiefen fämmtlie ums 
liegende grökere Billen Leinen Vergleich bamit wagen, 
Auch der Garten mit feinen bohen Raftanienbäumen, 
den Dliven-Paubgängen und den köoſtlichen duftenden 
Blumen, trug an Gchöndelt und Geſchmack ſicherlich 
den Breis über alle angrängenden davon. 

Die Sonne war binter ben, faft bis zum Gipfel 
mit Dfivens» und Raftanienwäldern bedeckten Bergen 
verſchwunden, Mi und ruhig tie ein fchlummerndes 
AMnd Tag der blaue See außnebreitet, und nicht eins 
mal die bunflen Gypreffen bewerten ihre ſchwanken 
Zweige. Wolkenlos mölbte fi der tiefblane Himmel 
wie ein Dad darüber, und ein Farbenton, wie ihn 
felbft der vollenderfte Meifter der Malerei nicht wieder: 
äuneben vermaa, lagerte fi ringsum. 

Auf der rofens» und epheuumlaubten Xerraffe der 
erwähnten Billa fahen die Gräfin Bernhardini, ihre 
Tochter Mary und Franz. Die Gräfin war eine flolge 
Dame, eine ächte ſüdliche Schönfeit, der man ihr Alter 
noch nicht anſah. Die ſchwarzen Mugen ſprühten noch 
in jugendlichem Feuer, das Haar war ſchlicht nefcheitelt 
und mit einer blißenden Nadel Iofe im Nacken befeſtigt. 
Mary war dad Ebenbild der Mutter, als diefe ſechs⸗ 
zehn Jahre zählte, in der That von zauberhafter Schön» 

. Der feine Kopf mit den dunkeln, von langen 

denen Wimpern befdjatteten Augen und ben langen 


Boden, bie über die Schultern berabfielen, fah ſtolz au 
— eg — ſchlanke Geſtalt mwaı 
prachtvoll aebaut, um ere Hände und Füßcher 
ließen ſich kam denken. 
Sie ſtand im diefem Augenblick und lehnle fi meit 
binaus über das zierliche Geländer, als ſuche fie etwas 
In der ferne; ein aufmerfamer Beobachter bätte ſich 
indeſſen bald überzeugt, daß ihre dunklen Augen fid 
weit mebr mit Franz ala mit irgend einem andern 
Gegenſtande befchäftinten. 
„Du gedenkſt alfo wirklich ums fo Bald au ber» 
ar — ge 7* ey die Gräfin nad einer 
ufe, während fie fi mit ihrem kunſtvoll en 
Eifenbeinfäher Kühlung zufächelte. — 
„Ja, lebe Tante,“ entgegnete Franz entfchteben, 
„meines Bleibens ift Hier micht länger unter Italiens 
fonnigem Himmel, Ich Bin ein Achter Sohn bes Mors 
end, und meine büfteren Tannenwälder und das nes 


beimnißvolle Braufen meines Waldftroms iſt mir Tieber, 


ald alle Diivenhaine und Kaſtanienwälder der IP-It.“ 

Die Gräfin lächelte Ipdttifh, während Mary fi 
fo heftig auf die friſchen Lippen bi, daß ſich blutige 
Spuren zeinten, und eifrig die Rofen, bie fie zwiſchen 
ben feinen Fingern hielt, zerpflückte. 

„Du biſt ein Thor, amico mio,“ ſagte die Gräfin 
„und ich weiß fider, daf eher alles Andere als bie 
Tannenmwälder und Malbfträme des Nordens Dich wier 
der zurückziehen. Vielleicht eine Liebesangelegenheit ?* 

Franz laſte; doch war fein Laden eim erzwungenes, 
wie — Mary's noch den ſcharfen Ohren der Grãfin 
entging. 

„Sie irren ſich, Tante,“ verſetzte Franz, es iſt 
feine Liebedangelegenheit, die mich in die Heimath lockt, 
ſondern die Sebnſucht nach dem rauhen Rorden — ich 
alaube beſtändia im dieſer Luft zu erſticken.“ (Korff, f.) 

edalteur: Sultan Meftert. 












An die Gemeinde: Borfteber von Darber ‚ Große|i%bt Das rühmlihft befannte Königlich 
blanfenbach, Seinrichstbal, Sohl, KRabl a, > Königse|daver. privilegirte 
ach. 


bofen und Miückersbach 


Verwendung arfenikhaltigen Umfchlag- 
Betreffe ergangenen Auftrag vom 14 gie 5. (Intelligengblatt ) 
Dem in rubr. e vom 14. v. ts. (intelligenz t ife erſetzt, 
* —— innerhalb 3 —— ſo gewiſſer zu ſoreden als außer- weh eten E 


enbung eines Wartbotens 
Ijemau ben 18. April 1867 


Wafchmehl, 


welches Seife und Lauge in vortheilhafte 
det wegen feiner aus · 


ren Streifen eg 2 4. 
e noch 
nicht in Gebrauch genomm en haben, 


Königlides Bezirksamt. 
Haud. zum Xerfuche zu fehlen. 


— m) 10) Cm u) m) — —— 
Zur gefälligenNotiz der k.Stellen, Herren 
Notare und Geschäftsleute: 


nferate für auswärtige Blätter werden ohne Mehr- 
VOR... als an — — von der Ex- 
peditiou der Aschaffenburger Zeitung schnell besorgt. 
— — — — — — 


Deud und Verlag ber U, Wailaudlſhen Deuderti 


J. F. Trockenbrodt. 


Holz-Abfuhricheine 


find per Buch 30 fr. vorräthig zu haben 
in ber 








A. Wailandt’fchen Druderei 


Intetligens- Blatt 


Veiblatt zur Ycaflenburger Zeitung, 
uausleich 
Amilicher Anzeiger 
für die 
königlichen Besiehdämter u eh und Alrenau. 


Tas InteBigeng-Dlatt erigeist säglig u mr *— 


F Ta Anadrißten 


lationsgeridtlißer Sihzung vom eg ds. ge an bie 
Berufung des u Bauernfohnes Johann März vor 
des t. Staafdanwalts am L, Bezirke: 


gerichte * dad Erkenniniß deſſelben 
Gerichts vom vs. Is, welches den Johann 
März: wegen In io der Mörperverlehung zu 8 


rehmg, 
Tagen a verurißeilt Hätte, als umbegrüändet vers 
mworfen, ferner wurde auf Berufung des Dffizialver: 
t6eidiger® gegen das Urtheil des kgl. Bezirkögerichts 
Aſchaffenburg vom 4. Dez. 1866, welches den Ron: 
fkriptionzpflichtigen Johann Adam Leber von Aſchaffen⸗ 
burg in feiner Abweſenheit und unter Vertretung eines 
Offiziaivertheidigers wegen Bergebend der Widerfpenftig- 
keit gegen bad ——— zu 100 fi. Geld⸗ 
ft-afe nibſt Verfüft- der Bortheile nzungs⸗ 
ae zw fofortiger Einreihung J Betretungdfalle 
und zur 


und in die Koſten des Bew 
—** und Strafvoll zugs verurtheilt Halte, welche aus 
dem beſ Berindgen zu beſtreiten eventuell 
von der k. Staatäfafje zu tragen u fo wie —— 
das auf erhobenen Einſpruch erlaffene Bezirkägert 
Erkenniniß vom 30, Jan d. J, welches ausgeſptochen 
hatte, daß es bei dent Urtheil "vom 4. Der. 1866 jeln 
Berbleiben! habe, dahin erkannt, daß der Einſpruch des 
Offiʒialvertheidigers und des ingtotfehen von feiner Reife 
zurfdgeleßeten Beſchuldiglen gegen das beziılögerichtliche 


Urteil: vom: 4.- Dez. 1866 als! unzuläffig vermorfen 


—— a r appellationbgerichtl itzun 
vom’ 144 April ds. Is; wurde die ee ar . 
Staatsanwalts am f, Be 


da8 (rtont Dffe ee 


ei = ven Bierteljaße 36 Ir. — Iufenations, 





heten — Sebaſtian 

Hauck von — von der Auſchuldigung des 
Vvergehene der fahrläſſigen Tödtung des Jakob Heßler 
> Schweinheini Ken ‚Hatte‘, verworfen. — 
In öffentlicher appelfationspefihtl icher Sitzung vom 13. 
April d. I. wurde auf Berufung des Sieh: Bonders 
— ledigen Metzgergeſellen von G gegen 
das Ertennmiß des f. Berirkagerichts Aigaffenbi vom 
6. Febr. d. J., welches denfelben wegen eined zum 
Nachtheile des Wilhelm Stock von Großoſtheim vers 
übten Berzebend des Diebſtahls zu 4 Monat Gefänz« 
niß verurthiilt hatte, dahin erfannt, daß Joſeph Bons 
derheid von det * green ihn erjobenen Anſchuidigung 
freigeſprochen m fetuer wurde die Berufung des 
t, Siaatsanwalts * t. Bezirtsgerichte Aſchaffenburg 
gegen das Erkenniniß deſſelben Getichts vom 5. Febr. 
d. J., welches den Weinhändler Adam Wenglein von 
Seligenſtadt, von der Anſchuldigung des Vergehens des 
Betrugs durch Fälſchung von Getränken freigeſprochen 


batte, —— 
20. April. (Oeffentliche Sihung 


des Pi en a Pr Afdaffendtrg betreffend.) 


Dur‘ ntnig vom 2, I, Mts. wurden veruriheilt: 
Joſeph Keller, lediger Schiffkaecht von Stadtprogelten, 
wegen Vergehens ber Gewaltigätigkeit gegen den Ge⸗ 
meinbebiener Kaſpar Ripperget von dort, zu einer Ges 
fängnißftrafe von 2 Monaten; Cãcilia — led. Dienſt 
magd von Soden, wegen Berge 

chtheil des Alktander Midi 


at. u eine —* — 


Peter Brand, Ted, Taglohner von Winterbach, wegen 
Bergehens des Diebflahls und wegen Vergehens des 
Verſuchs zum Vergeben des Diebſtahls zum Nachteil 
des Joſeph Bachmann, fo wie wegen einer Ueberires 
tung des Diebſtahls zum Nachtheil des Kaſpar Eichels⸗ 
berger von Wintersbach, unter Einrechnung einer 
unteem 13, November 1866 erkannten Strafe von 
1 Monat und 21 Tagen zu einer Befammtgefängnigs 
firafe von 5 Monaten. Dur Erkenntniß vom 4. 1. 
Mis, wurden veruriheilt: Georg Röhl, verheiratheter 
Müller von Großheubach, wegen Webertretung des 
Malzauffglagsmandats zu einer Geldjirafe von einenr 
Bulden und Johann Anton Hock, lediger Schuh⸗ 
machergefelle von Haibach, wegen Vergebend der Ge⸗ 
walithätigkeit gegen einen Öffentlihen Diener, zu einer 
Gefängnißfirafe von 2 Monaten, In den Strafſachen 
2. Inſtanz wurde die Berufung des Franz Laumeifter 
von Sommerau, gegen dad Erkenntniß des kgl. Lands 
gerichts Dbernburg vom 30, Jan. d. J., wodurch ders 
jelbe wegen ungebührlihen Benehmens vor einer öffent 
ligen Behörde und Beleidigung des k. Bezirksamtsmanns 
Göbel zu Obernburg, wegen Ausübung einer Berufss 
handlung in eine Arreſtſtrafe von 8 Tagen verurtheilt 
worden ift, verworfen; dergleichen auch die Bernfung 
des Staatdanwaltäverireterd am & Landgerichte Oberns 
burg gegen das freifpredyende Erkenntniß des genannten 
k. Landgerichts vom 28, Febr. 1867 in der Gade 
gegen Adam Ball von Lauterhof bei Eiſenbach, wegen 
Einſchwarzens von Ealz. 

München, 19. April. Endlich find die Diebe, 
welche befanntlih im Januar l. J. bei einem Einbruche 
in die Wohnung des Hen. Beneraliientenauts v. Heß 
einen Werthbetrag vom vielen Tauſend Bulden entwen⸗ 
deten, ſämmtliche entdedt und gefangen! Die hiefige 
Polizei hat fofort nad der That ihr Augenmerk auf 
einen gewifjen Gier beheimatheien Johann Hauer ges 
richtet, welcher früher ald Schreiber, Liſtenführer u. dgl. 
in Wien, Paris und Frankfurt a, M., in legterer Stadt 
ald Kanzlift bei der ehemaligen Bundeszentrallommilfion, 
zulegt längere Zeit bier gelebt und bereits wegen eines 
im biefigen Staatsbahnhofe verübten Einbruchdiebſtahls 
eine mehrjährige Arbeitshausftrafe erlitten halte, und 
fand den Verdacht völlig begründet, wo es wenige 
Tage nad dem Diebftaple gelungen war, feine beiden 
Verbrechens gehũlfen, den Holzhändler und Kaglöhner 
Branz Diüller von Gieſing und den Schuſtergeſellen 
Johann Heinrich von Altpaidhof, Ger. Pegnitz, iu Zus 
jammenwirten mit auswärtigen Bolizeibehörden zu er 
mitteln und ſammt einem Theile der entwendeten Werths 
gegenftände zu verhaften. Die Aufgreifung der Haupts 
perfou des verbrecheriſchen Trifoliums, welche das Unter 
nehmen geplant und fid ſofort nach defien Ausführung 
auf die Jlucht begeben Hatte, wollte ungeachtet 
der umfaſſendſten und umermübligen Thätigkeit 
der Sicherheitsbehörden, namentlich unferer Detel: 
tiopolizei, lange nicht gelingen, Endlich benad» 
ricptigte vorgeftern die Behörde im Klagenfurt auf 


Ering, 15. April, Der Gränzoberauffeher Gchrödl 
wollte nah Burghaufen, wohin er von der Station 
Aigne wegverfegt ward, reifen und löfte ſich bei der 
hiefigen Erpedition deghalb eine Fahrkarte nach Markil. 
Wenige Schritte von der Erpedition entfernt entlud 
ſich fein [harfgeladenes Gewehr fo unglücklich, dag die 
Kugel duch die Schulter ging und Schlüffeibein und 
Säulterblatt zerfprengtee Durch die heftigen Wind⸗ 
flöße wurde daB durch den Schuß verurſachte Feuer ans 
gefacht, wodurch ed kam, daß überdieß auch feine Klei⸗ 
dung brannte. Durch zeitige Hülfe wurde der Unglüds 
lie von einera plöplien Tode erretiet, Un feinem 
Auflonımen wird jedoch gezweifelt. 

ürth, 18. April. Geftern Nachmittag fiel ein Lehr⸗ 
ling der Gran'ſchen Schleifmuhle aus Unvorſichtigkeit 
in den Fluß und ertranf, 

Berlin, 17. April. Die Schlußſitzung des Reidss 
tages nahm einen froftigen Verlauf, Bismards Mit 
theilung über die Annahme ded Berfaffungsentwurfs, 
weldye mit Sicherheit ertivartet war, erntete nur ſchwa⸗ 
hen Beifall, während Simſons Schlußworte von der 
Verfammlung mit eifiger Kälte aufgenommen wurden. 
Wahrſcheinlich fühlte man, da es denn dog eines 
Präjidenten nit ganz würdig fei, im biefer faft krie⸗ 
enden Weife dem Haufe immer umd immer wieder 
für die Wahl zu danken. Bei der Zeremonie der Schlle⸗ 
pung des Reichstages machte es Auffehen, daß im 
Weißen Saale des kgl. Schloſſes der franzöſiſche Bots 
ſchafter durch feine Abweſenheit glänzte. Bon den Reiches 
tagömitgliedern fehlten, außer den Polen, ſaämmtliche 
Wtitglieder der Linken bis auf Dr. Beder und Schraps, 
fait alle Sagjen, die Ipezifiic + katholiſchen Mitglieder 
(Reicpenfperger, v. Wallinfrodt, Rohden), die . 
wig + Hoiſteiner und die konſervativen Hannoveraner, 
In dem Fernebleiben des Herrn Beuedetti erblidte 
man allgemein ein für die politiſche Lage begeichnentes 


tom, 

reden, 16. April. Für die En:pälung des 
Häpnel’jgen (in Nürnberg gegoffenen) Friedrich Auguft 
Dentmals, weide im vorigen Jahre, der drobenden 
Kriegsereigniffe wegen, unterblieb, fol jegt der 18, Mai, 
ber Beburtdtag deö Verewigten, ın Ausſicht genommen 
fein. — Aler Wahrſcheinlichteu nach wird, wenn por 
kitifge und andere Ereignifje mit dazwiſchen tretem, 
die große Jaduſtrieausſtellung zu Chemmithh, deren Ber 
deutung fi immer erfreulicher geftaltet, von dem Könige 
ſelbſt eröffnet werden. 


telegrapfifcem Wege die Bifige Molly, dap fh |, SDeehdem, 17, April. Go wäre deyn der Bau des 


BE 


Bundes unter Dach! Daß nun wirkfid 

gg ent en des deutſchen Volkes A 
werden könne, werden nur Wenige glauben und ein, 
räumen wollen. Was läht fi denn auch mit Grund 
gegen die Rede unferes Abgeordneten Wigard einwenden, 
wenn er zulegt die Bundesserfaffung dahin dharafteris 
firte: „Die abfolute Staatöform Hat ſich in den we— 
ſentlichſten Theilen “der Berfaffung jan die Stelle der 
tonftitutionellen gefegt, eine Müttärdiktatur w.rd Jahre 
lang uneingejhränft ‚gebieten über dad Gut und Blut 
unferer Mitbürger. Nicht die Stimme des Bolfes, fön, 
dern die einer winzigen Minorität der mit irdiſchen 
Blüdsgütern Gebornen oder der hohen Megierundss 
beamten wird künftig im Meichätage laut werden. Für 
Berfafjungsbrüde und Bejegeöverlegungen gibt es kein 
Bundesgericht, darum auch fein umpartelfizes Urtheil.“ 
Leipzig, 18. Apri. Auch das „Tagebl.” gibt den 
Inhalt der jüngft eingetroffenen preußiſchen Kabinetd, 
ordre dahin am, daß Leipzig und Bautzen jichende preu⸗ 
diſche Beſatzung behiellen, und zwar eine folde von 
zujammen 5 Bataillonen, von denen 3 im Leipzig, 2 
in Baugen zu verbleiben häkten, und daß von Diefen 
auch dad Kommando für Königftein abgegeben werde. 
„BaugenerNagpripten* beftätigen dieß bezüglich Baupens, 
Aljo Friede und Urmeereorganifation, und doc fein 

I 


Friede 

si Rom, 14, April. Es wird gegenwärlig mit ein 
paar hundert Briganten unierhandelt, welche ſich ergeben 
wollen, wenn man ihnen freien Abzug und ungehiuderte 
Rüdklehr in ihre Heimath garantire, Außerdem ver 
langen fie die Freilaſſung jämmtliher im Haft befinds 
lien Briganten, Auf Ddiefe arroganten dorderungen 
kann man mit eingehen. Man ſpricht von einigen 
Ptozeſſen gegen bisherige Bertrauensperfonen, melde 
der Begünft gung des Räuberweſens angeklagt find. 
Auch die auf Befehl des Papſtes erfolgte Verhaftung 
des Mufildireftord Molajoli fol eine derartige Ber, 
anlaffung haben. 

ui 4. Der in ben legten Tagen wüthende Sturm 
bat den Wusftellungspalajt in verſchiedener Weiſe ber 


IHädigt: Aus Vorſicht war das groüe Vetum befeitigt " 


worder, dad zweifelöohne in Meine Gtüde zerriffen 
worden wäre und die ohnedies ſtart ſchwankenden 
Majte, an denen ed befefligt iſt, in feinen Untergang 
verwidelt hätte. Die Zahl der gefnidten Blaggenftangen 
der verwehten Bahnen und Banner iſt Legion, Die 
meiften ber großen Juſchrifttafeln zur B>zeichnung der 
Länder auf dem vorjpringenden Dache des Induftries 
palaſtes wurden herabgeſchleudert, Glasſcheiben der mo⸗ 
numentalen Palmenhaͤuſer wurden eingedrückt. Aber 
om äcgſten wurden im Innern des Ausjtellungsges 
bäudes die zeltartigen Plafonds mitgenommen, welche 
das Dachwerk verhüllen. Diefelben find an vielen 
Giellen beinahe volltommen zerftört und es wird große 
Müpe Loften, dieſe Dekoration, melde wefentli zu 
dem feſtlichen und behaglihen Eindrud der Räumlich ⸗ 
feiten beiträgt wieder in urſprünglicher Schönheit hers 
‚zuftellen, 


Paris, 18. April. "nie Kat 
men bier im hochſten ER die Öffentlic 
—5*8 inzAnjprug. Ju der That nehmen dieſ 
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enfionen an, bie man bei ifrem Urfprung nicht 
vermufbete. Heute fand eine Berfammlung der Kleider» 
Fabritanten ftattz fie famen den Gefellen auf halbem 
Wege entgegen und boten ihnen 10 piC. Erhöpung, 
was jedod zurüdgewiefen wurde, Man jagt nun, daß 
die Meifter morgen die Werkjtätten fliegen würden. 

Lyon, 15. April, 700 Unterlieutenautä. der Gar 
find zu Lieutenants anvaneirt und in’ die verſ 
Regimenter eingeteilt worden ; 2400 Unteroffiziere 
Garde gehen als Lieutenant in amdere Ärmeeko 
über, Außer den regelmäßigen, durch das Haus‘ 
dillot übernommenen Schuplieferungen Hat jeder 
gimentöfcpuhmadper in kurzer Zeit 000 Paar Sch 
zu liefern. Auch für die Kavallerie find verſ | 
Lieferungen ausgeſchrieben. — 


Amtliche Nachrich ten. 

Se. Maj. der König haben Sich allergn bes 
wogen gefunden, dem Schullehrer Wilhelm Schmidt zu 
Oberalteripeim die Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen der von Gr. tgl, Hoh. dem Großherzoge von 
Baden ihm verliefenen Kleinen goldenen Zivilvecdienfts 
medaille zu ertheilen; zu genehmigen, daß die katholiſche 
Pfarrei Fladungen, Bezirlsamts Mellrihftadt, von dem 
Biſchofe von Würzburg dem Prieſter &, Schmeher, 
Kooperator in Röthlein, Bezirleamls Schweinfurl, vers - 
lieben werde. 


——6 — —— — — — 
Stand der piefinen Gewerbeballe. 
Augen : 2 polirte Kommode von Rußbaumholz, 2 

große Stleiderihränte von Erehenholz, 1 großer Seiderichrant 

von weichem gehe, 1 gereni ter Küchenſchrank von wer 

Holze mit Ölasaufiag, I angeftrichener Nachttijch von wei 

Dolk, mehrere Strüge jeinfter Liqueure in ver en Sorten, 
Verlauft wurden: 1 polirter etär von Nuß⸗ 

baumbolz , 1_polirter Auszugtiih von Nußbaumholg mit 

Rococofüpen, 3 polirte Rommode von Nußbaumbolz, — 

Waſchtiſche von Nukbaumbolz , mit, Bieche nſahen Spiegel 

mit brauner Barockrahme, 4 ladirte Kleiderſchränke von 

weichen Holge, 1 Kinderlehnſtühlchen von — 1 

ladirter vierediger Tiſch von weichem Holze, mehrere Krüge 

feinfter Liqueure in verichiedenen Sorten. 
Bejudht wurden: 36 polırte Kobrftühle von Nuß-⸗ 
baumbolz. 


Bremen, 13. April, Das Poſtdampfſchiff des 
Norddeutſchen Lioyd „Umerita”, Kapitän C. Maier, 
hat heute die zweite diefjährige Reife nah New» Dort 
via Southampton amgelreten. Dasjelde nahm außer 
der Poſt 644 Paffagiere und 800 Tons Ladung an 
Bord, Bon den Bafjagieren reifen: 10 Erwachfene, 
2 Kinder, in erfter Kafüte, oberer Salon, 34 Erwachſene, 
6 Kinder, 2 Säuglinge im unteren Salon, 452 Er» 
wachſene, 107 Kinder, 31 Säuglinge im Zwiſchended. 
Die „Amerita* paijirte um 4 Uhr Naymittagd den 
Leugptipuene,  (Detgelpeilt von 5. I. Botpof, Ge⸗ 
neralagent, M. ©. Buftelli, U. Dyroff und J. 
A. Dedelmann, Spezialagenten in Aſchaffenburg.) 

;Bultan Werierk 














Hefaun 
Dienftag den 30. April 1. 36, 


# — Mittags Mr, 

N N) ege der Hfenttlichen Abgehote bie Repar 
des baufes int Mord 

Goftes unerforschlichem Rathschlusse hat es gefallen, Der fo 

wnsere innigstgeliebte, urivergessliche Frau, Mutter und 


Frau Babette Hess, 


Fifenbahn-Srpedilors-Hattin, 

heute Mittag 1 Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen. ,„, | Menölfern : Anzegie 

; Indem wir Verwandten und lieben Bekannten diese 

ZorusiauchaR miihallen, ‚hüten um. fusmımes — Afhaffenburg. 

die selig Verblichene und "stilles Beileid für sich 
Aschaffenburg den 20. April 1867. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 









voranſchlag beträgt 20 fl. 
cher REN Beit bei dem 


Mafferlos den 16. April 1867. 
Der Gemeinbe-Borfteher, 
fterber. 
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Ankunft ı und Abgang der Eiſenbahnzüge mit Perfonenbeförberung. 
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(haffenburger Beitung, 
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für die 
höniglichen Bezichsämter Afchaffenbura und Aljenen. 


— —— 
Mittwoch den 24. A 
Das Inseligen«iett erjfcit täglig aie Beilags par Mpaffenburger 


ochahren 8 fr. wre 


Po: esnacbrich 

2. ‚April. ig dem Titel je 
zen * a" nn ge des Jahres 1866 iſt im der 
litonrophifgen Anita alt von Stähle dahler ein von bem 
Oberlieutenant , Frhr. », — herausgegebenes 
uzen MR. widmetes 
Bilderwerk erſchienen, weldes in a ernfte 
und beifere Scenen des vergangenen Krieges darftellt. 

Münden, 22, April, Eine außerordentliche Beir 
yerifchen Zeitung“ enthält folgendes amts 
liche Mitagtheit: „Die Zeſtunganachrichten, als ob 
Bayern ſich vertragdmäßig demRordbunde angeſchloſſen 
babe, enibebren jeder Begründung. Das Gleiche gilt 
von dem Gerücht, daß bie Mobilifirung des bayeriſchen 
Heers u au worden ſei.“ 

Nürnberg, 17. Aprif. Der Hiefige Gartenbauverein 
vetanftaltet in ‚diefem Jahre wieder eine Frühlings 
blumenausftellung in der Zurnfalle, welde, wie und 
mitgelpeilt wird, an Mannichfaltigkeit die vorhergehenden 
bedeutend übertreffen wird. 

Wien, 16. April. Richt alle Angehörigen der 
öfterreihifh, mexilaniſchen er » Legion kehren 
arm und enfläufht aus der Ferne nah dem heimath⸗ 
lichen Boden zutück. Heute wird wenigſtens von A 
werläßlicer Seite erzählt, daß einer von den ——— 
zurückgekehrten F en der öfterreichif iwilligen 
ein ganz refpeftabled Stuck von einem Diamanten mit⸗ 
gebracht ‚Babe, für welchen ihm glei mad der Aus⸗ 
ſchiffung 1200 fl. geboten wurden. Ein Renner bat 
jedoch Tpäter diefes Exemplar uuf 15,000 fl. geſchäht, 
und erflärte fi auch Bereit, den Betrag dafür zu ers 
legen, Der Offizier hat jedog biefe Summe refufirt 
und it ‚mit feinem „Kobinoer“ >. dien ‚weiter 
reift. Diefer Offizier bat doch wenigſtens rag 9 
zenden“ Erfolg aus Mexiko aan 


Wien 19. Yon Rad den Innen Baplier Made 


. il 1867. 
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Bunde und den 


Vündniffe „3 ſchen * mern 
füddent aaten herauz Der bayeriſche Pre: 
miermint r Hürft Hohenlohe, Bat dehßhalb den baye⸗ 
riſchen Rabinetsrath Gra * * nächſt nah 
Berlin gefickt, um bie nficht des — n Rabinels 
— Dim, were Non, und * gi * fig der 

ver andte hierher na N Degeben, um 
zu erfahren, * bei dem —S —* Geneigt⸗ 
deit zum Äbſchluſſe einer Ken Ps —8* if, 


Gutem Vernehmen na Beuſt, wenn 
auch nicht geradezu ei, : ä "os nod weniger 
unbedingt — uhert. darauf hinge⸗ 
ag daß die Ber na 2-5 —* 
gleichzeitig in Paris ‚und Ye Er —55*8 bis jegt 


nod ohne Autiwort 9 * ud, und daß Oefterrei 
* Kar ala rmittler fompromittiren , ja uns 

machen w üpde, ivenu es in ber Streitfrage 
* —* Dem Einwande des Grafen 
Tauffiogen 


Bee 
A 2 une ve dadurch, dag es 
6 a = a ir "Seite Deutſchlands 
en Yen foll Herr 


2, 





abhalten. 
vereinigte { 
heu. Das 


Ralfees Napoleon zuziehen und biefen veranlafien, nicht 
nur alle revolutionären und nationalen Elemente inner 


halb Defterreich gegen die Regierung zu entfeffeln, fons 
dern auch deren auswärtige Feinde, namentlich Italien, 
zu neuen feindfeligfeiten anzureigen. Wenn Vejterreich, 
meinte Herr v. Beuſt, ſich diefen Eventvalitäten auds 
fegen und ein enges Bündnig mit dem übrigen Deutſch⸗ 
land eingehen folle, jo müſſe das Letztere für die Opfer, 
die Defterreich vorausſichtlich werde zu bringen haben, 
und. für den Nutzen, den ed Deutſchland damit gewähre, 
auch feinerfeit3 dem öfterreihifchen Staate entſprechende 
Bortheile zugeflehen, und er deutete an, daß dieß am 
beften durch eine Revifion ded Prager Frledensvertrags 
geicheben könnte, und zwar in der Art, daß biejenigen 
Artikel abgeändert würden, melde den fürmliden Aus: 
ſchluß Defterreihd aus Deutſchlard feftfegen und es 
verhindern, zu dem ſüddeutſchen Staaten in nähere Ber 


gegen Frankreich verlangt, befteht darin, daß die füd- 
deutſchen Staaten fih mit Oeſterreich ebenfo zu einem 
ſüddeutſchen Bunde vereinigen, wie die jenfeits des Mains 
gelegenen Staaten fi an Preußen zu einem norbdeuts 
hen Bunde angeſchloſſen Haben. Uebrigens ift wohl zu 
beachten, baß es fid im öſterreichiſchen Kabinet nicht 
um die Alternative handelt, ob Defierreih auf die Seite 
Deutſchlands oder auf die Frankreichs treten fol, fon: 
dern nur um die: ob Defterreih Deutſchland unterftügen 
oder die firengfie Neutralität beobachten ſoll. An eine 
Unterflügung : Franfreihs denkt hier vorläufig nod 
Niemand, und es iſt au kaum anzunehmen, daß der 
franzöſiſche Kaifer ed dem deutſchen Kaifer Franz 
Joſeph zummthen wird, mit ihm gegen Deulſchland, zu 
dem er biö zum Prager Frieden in fo nahen Beziehungen 
fand, Krieg zu führen, Alles, was Frantreich ver» 
langen kann, {ft aufricptige Neutralität, 
Teſchen (Defterr. Schleſien), 17. April. Heute 
fand vor dem Kreiögerichte die Schlufverhandlung über 
die im Oktober vorigen Jahres in Hruſchau von djters 
reichiichen Bergarbeitern gegen koniglich preußiſche Unter 
thanen verübten Erzefje flatt. Der wefentlige der 
Anklage zu Grunde liegende Tpatbeftand befteht darin, 
daß in den Tagen vom 10., 11. und 42, Ottober 
». I. die auß Preußen auf ein herrſchaftliches Rüben, 
feld zur Rübenernie erſchienenen Xagearbeiter, gegen 
hundert an ber Dahl welche größtentpeils aus Werben 
und Kindern und nur einigen Männern’ beftanden, ven 
anſcheinend fdrmlich zufammengerotteten, zum Theile 
mit Kuitteln und Keilhauen verſehenen Bergharbeitern, 
unter denen ſich auch mehrere Militärurlaubern befan⸗ 
den, und deren Zahl auf 30 bis 40 angegeben wurde, 
unter Drohungen und Mißhandlungen zum Verlaſſen 
der Arbeit und Flucht nach Preußen gezwungen wurden. 
Durch die gepflogenen umfafjenden Erhebungen wurde 
Si 
eng genellt, von 
einer “geftorben if, Die Wnklage wurde 






10 Befäuldigte wegen des Verbreijend deräffetiige 
Gewaltthätigkeit dur Erprefiung und —— 
wegen der Uebertretung gegen die körperliche Sicherheit 
erhoben. Die am einigen Preußen vorgekommenen 
Mißhandlungen Hatten zum Güde nur leichte Körper 
verlegungen zur Folge, wobei nur bemerkt wird, daß 
gegen die Preußen mit fauftgroßen Steinen und Ziegel» 
Rüden geworfen worden war und Einzelne getroffen 
wurden. Die Ermitilung der Beſchuldigien war deß. 
halb ſehr erſchwert, weil die Beſchäͤdigten mur einzelne 
Wenige erkannten, und die ermittelten VBefchuldigten 
andere nicht verriethea. Die Angeklagten fuchten fid 
theils durch Mbleugnung ihrer Betheiligung, thelis durch 
die Verſicherung zu vertheidigen, es ſeien von den 
Preußen Provokationen ausgegangen, die Preußen hätten 
auf Seine Majeftät den Kaifer geſchimpft und bie 
Defterreiger wegen des für legtere ungünftigen Aus» 
gangd des Krieges und wegen der dſterreichiſchen Fi⸗ 
nanzzuflände gehoͤhnt. Auch ſuchten die. Angeklagten 
geltend zu maden, dab es in Deſterreich genug Ars 
beitäträfte gäbe, und -die Preußen fie aus der Urbeit 
verdrängen. Die Schlußverhandlung, zu welcher einer 
der geftändigen Ungellagten micht erſchienen war, endete 
ı fpät Abends "mit der Verurteilung von fleben Unger 
‚ Hagten, welde jämmtli bisher ſich eines tadellofen 
Leumunds erfreuten, zu 1 bi 3 Monaten ſchweren, 
zum Theile mit Wafttagen ergängten Kerkers, zwei 
wurden vom der Anklage wegen Unzulänglichteit der ges 
ſedlichen Beweismittel freis und einer losgeſprochen. 
Zur Verhandlung waren. fünf preußifhe Untertganen 
als Zeugen erſchienen. Die Ruhe ift Abrigend in dem 
obengenannten Bezirke wieder hergeſtellt, da dermalen 
ſchon wieder einige 100 töniglich preußiſche Unterthanen 
ın den Bergwerken arbeiten, Gegen den nicht erſchie⸗ 
nenen Ängeilagten wird die Schlußverhandlung nächſtens 
ſtatifinden und wurde deſſen Vorführung beſchloſſen. 
Bom Wtain, 22. Aprıl, Als das zwifhen Preus 
ben und Bayern abgeſchloſſene famoſe Schutz · und Trutz⸗ 
bündniß bekannt wurde, hatten offizidſe Stimmen im 
Münden nichts Eiligered zu thun, als auf die Bors 
theile hinzumeifen, die diefed Bändnig für Bayern habe, 
 mamentlidy wurde hervorgehoben, daß dad nun „geeinte* 
Deutjgland fo imponitend daſtehen werde, daß ein Krieg 
weit weniger zu befürgten ſei. Gewiegte Pohtiter ver. 
ı mochten jedoch diefen allzufanguinifgen Hoffnungen, die 
gewiß auch nicht ernſtlich gemeint fein tonnten, vielmehr 
nur audgefproben wurden, um bie Öffentlide Meinung 
über diefen Bündnißvertrag zu beruhigen, — keinen 
rechten Glauben beizumefjen. Wie fehr fie recht hatten, 
ı beweift ein Blick auf die Heutige Weltlage. Wer aber 
hat diefe derſchuldet: Preußen mit feiner Gemwaltpolitik, 
Nie wäre es dem ftänzöſiſchen Imperator eingefallen, 
eine Kontpenfatton am Mpeine zu verlangen, wenn 
Preußen ſich nicht in einer Weifevergrößert Yätte, wodurch 
ed dem Kaifer Napoleon ald gefahrdrohender Nachbar 
erſcheint. Daß Deutſchland diefe Anſprüche entfieden 
zurädweifen muß, darüber it Jedermann im Klaren. 
4 Ob ihm dieſes in dem ſich gegenwärtig vorbereitenden 
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Kriege Oeſterreich gelingen wird, ii „eine- andere 
cc Berlin benrüht man fi denn aud fehr 
angelegentlig darum, eine Allianz mit dem im vorigen 
Sapre aus Deutfhlanb, "hinausgeworfenen Defterreic 
anzutuüpfen. Schwerlich wird aber dieſes ſich zu einer 
folgen verfiehen, eingeben? der Worte, bie. ein prew 
fifcger Minifter Übermüthiger Weife ſchon ver dem 
deutfd:bänifchen Kriege im. dem preußiſchen Abgeordneten, 
hauſe fprad, indem er fagte: „Wir werden fo lange 
mit Oeſterreich Hand in Hand gehen, jo lange e3 uns 
für unfere Zwecke paßt,“ Defterreid hat dieſe umnoble 
Handlingäweife, mit ber, marı preußiſcherleits, nachdem 
e3 in Schleswig-Holftein für preußiihe Zwecke geblutet, 
gegen-den- Kuıferftaat im- vorigen „Jahr vorging, bitter 
bereuen müfjen, eine nochmalige Rene wird es ſich dieß⸗ 
mal erſparen. 
er, 16, April. Die meiften älteren haus 
noveriſchen Zivuibeamten find um ihre Penflonirung einge: 
tommen, da mit der Organijation der Behörden in 
näcjfter Zeit vorgegangen werden fol. 

St. Gellen, 18. April. Von Paris laufen Nach— 
richten ein, daß gegenwärtig dort fajt gar feine Handels: 
geihäfte gemacht werden Zönnen. Wenn die beunrußis 
genden Berichte in Betreff der Luremburger Frage nicht 
bald gänzlich verſtummen, fo wird, wie verlautet, die 
Barifer Weitausſtellung eine fatale Richtung nehmen, 
Hier behaupten Manche, dag wohl kaum die Härfte fo 
viele Menſchen dorthin feifen werden, als ſich eingefunden 
hätten, wenn ber Krie,dlärm nicht dazwiſchen gefommen 
wäre. Bereitö werden wieder Geldſummen vom Aus⸗ 
land Her nach der Schweiz gefickt in Folge ter unſicheren 

liliſchen 
53* Verſailles ſoll ein Artillerielager ges 
bildet werden. 14 Batterien find bereits dahin ab» 
gegangen. Uls ein, Beiden der Stimmung möge gelten, 
daß das berüdligte antibeder’jde Reeinlied von Aufred 
Muffet in einer neuen Ausgabe mit Mufitbegleitung 
an den Schaufenſtern der Barifer Buchändler prangt. 

"Baris, 19. April. Privatbriefen aus Algier zu: 
folge. werden die dortigen Regimenter ſämmilich auf 
den: Kriegsfuß gejeht und zwar mit ſolchet Schnelligkeit, 
als ftünde der Ausbruch des Kampfes unmittelvar vor 
der Türe, Ebenjo merden in Fvrantreich felbjt die 
Vorbereitungen mit größter Geſchwindigkeit fortgefegt. 
Ein anderes, nicht ſehr friekliges Zeichen iſt es, daß 
die Regierung den hieſigen Blällern verbolen hat, von 
den Räftungen zu reden, — Die Mil tärlommiſſion 
der Abgeordnetenfan.mer foll fi auf felgenden Grund: 
lagen hin geeinigt haben: die Regierung gibt in Der 
großen Dotationd » und Exonerationsfrage nad; die 
jährliche Aushebung beirägt 120,000 Mann; der Dienft 
währt 9 Jahre, von denen 5 in der aktiven Armee 
und 4 in der Referve durchgemacht werden. Uebrigens 
foll das ganze Geſetz neu redigirt werden. 

Kondon, 18. April, Einiges Auffehen macht ter 
Weberiritt des jungen Marquis v. Bute zur katholiſchen 
Kirge, der am Dfterfonrtage in Orford öffentlich fein 
Btaubensbetenninig ablegen wird, Der Marquis ift 


-20 Jahre alt und wird, wenn er In bem Beſitz 


feiner 
Güter gelangt, einer der reichſten Leute von England, 
ufan darf jagen, von Europa fein. — Der Strite auf 
der Nortojtbahn, der Seitens der Arbeiter unverändert 
fortdauert, it auf Seiten der Bahunerwaliung inſofern 
in ein neues Stadium getreten, als es ihr ſchon faft 
gänzlich gelängen if, die in ihrem Perfonal entftandenen 
Lüden zu ergänzen. 





»Heuejie Waiprichten. 

Wien, 22. Aprıl. Ein Privattelegraum der „Hams 
burger Racprigten“ meldet: Eagland und Rußland 
haben dem öſterreichiſchen Ausgleichungsvorſchlag als die 
geeignete Grundlage zur Bermiltlung zwijchen dem Bers 
Iiner und dem Xuilerienkabinette angenommen, 

Aus Baden, 20. April. Zuverläffigen Nachrichten 
zufolge wird Die Feſtung Raſtatt binnen Kurzem,eine 
Garniſon von 3000 Wann in badiſchen Jafanlerie⸗ 
truppen erhalten, für welche eine Verproviantirung für 
drei Monate vorgejehen wird, (Fr. 3.) 

Paris, 22. April, Die „Batrie* fagt: „Die drei 
Srogmägie haben fait gieichzeitig ihre Anſichten über 
Luremburg in Berlin kundgegeben.“ — Wie der „Mor 
niteut“ meldet, ift Prinz Napoleon nad der Schweiz 
abgereift. — Der „Eiendard“ berichtet: „Der Kriegds 
minifter hat alle in Urlaub befindlichen Offiziere und 
Unteroffiziere einberufen, um die Einübung der Reſer⸗ 
ben vorzunehmen, melde nad den Depots dirigiert wer⸗ 
den,“ Demfelben Journal zufolge wird der größte 
Tpeil des mexitaniſchen Korps beurlaubt werden. 


Volkswirthſchaftliche Berichte. 


Ein Hauptfebler beim Bau der Zwetſchgen⸗ 
bäume. Saum eine Frucht iſt in ben leiten 10 Jahren in 
ihren Erträgen jo gewinnbringend gewejen, wie bie Iwetſchge; 
jo wurde uns jüngithin erſt mitgetbeilt, dab ein Delonom in 
Blödesheim ber Alyıy auf einem mit Zwetſchgenbaumen bes 
pflanzten Felde jchom jeit 15 Jahren durchſchnittlich jährlich 
1,jl. per Quadratflafter Land für Zwetſchgen erzielt 
und ein jogerrannter Auszügler von Flomborn verſicherte 
uns, daß er in den legten Jahren auf einer Funfpiertel⸗ 
Vlorgen groben Zwetſchgenbaumanlage manchmal jährlich 
300 Zhaler erzielt habe, Wem es belannt it, welch bedeu⸗ 
tenden Handelsartilel dieſe Frucht alljährlich bildet, dem iſt 
es wohl auch begreiflich, dab ſie als eine außerſt geſuchte 
Waare auch einen ſchönen Preis hat. Da nun alle Wahr⸗ 
ſcheinlichleit dafür fpricht, dab ſie auch für bie Zulunft bei 
gutem ‘reife bleiben wird, jo müfjen es ſich die Landwirthe 
um jo mehr angelegen ſein laſſen, die bergebradhten Fehler b.i 
der Anpflanzung von HYwetichgenbäumen zu vermeiden. Faſt 
allentyalben it es Gebrauch, die älteren Zwetſchgenbaume 
Wurzelihößlinge machen zu laſſen und dieje dann als junge 
Bäume weiter zu verpflanzen. Da es nun aber keinem 
Zweifel unterliegen kann, daß die betreffenden alten Wäume 
nicht nur in ihrem Exrtrage, jondern auch in ihrer Yebens- 
dauer dadurch eine empfindliche Beeinträchtigung erjabren, 
ferner, dab die aus Ablegern bezogenen jungen Bäume wegen 
der Verlegung ihrer Wurzeln, den Trieb, Schöplinge zu 
bilden, mit -auf ihren bleibenden Standort nehme, fo muß 
es jedem —— einleuchten, dab es ſehr gut würe, 
wenn man allgemein darnach ftrebte, die jungen Zwetſchgen - 
bäume immer nur aus Kernen zu erziehen, 
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Maria Anna Schenk, geb. Warquard, 


in einem Alter von 42 Jahren. is 8, Tram © Bons SR 


Indem ich von diesem mich und meine Familie betroffenen, un- 
ersetzlichen Verinste alle Verwandte und Freunde in Kenntniss setze, 


bitte ich um stille Theilnahme und um frommes Gebet I Beiirts 
Ernstkirchen den 21. April 1867. SIEH aa, af & urg. 
445 @g. Schenk, Schullehrer. — Setr. 
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enbuch, Saılauf, eibersbrunn, enig ach, haffenburg den 3. April 1867 
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Die — der Feuerbeſchau betr. 
68 wurde vielfach die Wahrnehmung gemacht, dak "die vorgeichriebene zwei⸗ — 318 k. 
malige Fseuerbeihau namlich im Frübjahre und yerbft jeden Nahres einestheils Alel N —— 
yünttlic, vollzogen, mnd die Nacotfitation nicht genau vorgenommen, audern- einige 
J. F. Trockenbrodt. 


— ber’ Behund nieht vechtzeitig anher vorgeleg: wird. 
Viſiten⸗Karten 
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Beiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


für die 
höniglichen Bezichsämter Aschaffenburg und Alzenau. 





Donnerftiag den 25. April 1867. 





Das Intelligeuzr Blatt erfüriet täglig als Beilage yar 
gebühren 
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Afgaffenbarger 
8 ix. für bie beeifpaltige Petitgeile ober becen Raum. . 


TZagesnacbrichten. 

Münden, 22, April. Statt des 4. Jägerbatails 
lons, welches im Herbit ds. Is. von bier nad Lands⸗ 
hut in Barnifon fommt, wird Münden dem Bernehmen 
nad, zwei Jägerbataillone nad neuer Formation ers 
halten; nad letzterer jollen bekannilich, Matt der frü« 
deren i8, künftig 16 Jägerbataillone beſtehen. — Die 
HH. Miniſterialrath v, Sutner und Miniftertalaffeffor 
Gombart, welche in Wien ben öſterreichiſchen Ans 
ſchluß an bie Braunauer Bahn erfireben follten,, find 
am Gamftag hierher zurückgekehrt. Nah den Wiener 
Journalen fteht es mit dem Erfolg ihrer Miffion nicht 
ſeht erfreulich — Hr. Hans v. Bülow ift zum fläns 
digen Aufentgalt wieder hier eingetrofen. (W. Anz.) 

Die „Bayerifhe Zeitung“ fchreibt: „Der Mini- 
ſterialrath Graf Taufflirhen Hat fih in allerhöchſtem 
Auftrage am 12, d, M. nad Berlin und nad eintäs 
pigem Aufenthalte von da direft nad Wien begeben, 
bon wo er gneftern mit dem Fruhzuge hieher zurückgekehri 
il. Die Sendung war dur die gegenwärtigen dros 
benden politifhen Konftellationen veranlagt und entzieht 
fi eben dadurch der Öffentlichen Beſprechung.“ — Nah 
der „Allg. Ztg.“ it der früßere hieſige Poligeidireftor 
v * zum Regierungspräſidenten der Pfalz ernannt 
worden, 

GH Münden, 23, April, Se. Majeftät der König 
erfreut fi wieder des beften Wohlfeind und werden 
dem Georgi» Ritterfeft, welches dieſes Mal beſonders 
feierli begangen werden foll, perfönlid beimohnen, — 
Se. kal. Hoh. Prinz Karl iſt vom Tegernſee hieher⸗ 
gelommen, wird indefjen nur kurze Zeit hier verweilen 
und nad Anfang des nächſten Monats feinen Wohns 
fi längere Zeit in Starnberg nehmen. — Der baye⸗ 
riſche Gartenbauverein wird im Glaspalaſt eine große 
Blumenausſtellung veranftalten, melde am Fünftigen 
Sonntag eröffnet werben wird, — Der pologiſqhe Bars 


ten dahier, welcher einen Flächenraum, von 9% Tags 
werk enthält, fommt am 18. Juni d. 3. zur Zwangs⸗ 
verfteigerung und ift fammt Zubehör auf 118,000 fl. 


bt. 

Am 1, Mat findet die Die Verlooſung der Pfand; 
briefe ber bayer. Hypotheten⸗ und Wechſelbank im Ber 
trage zu 200,000 ff, ftatt, und werden dabei Pfand» 
briefe aus den Jahrgängen 1864 —66 zur Heimzahlung 


gezogen, 

In Freilaffing (dei Reichenhall) verunglüdte diefer 
Tage ein Eifenbahnheiger, welcher beim Ankoppeln von 
Waren zwiſchen die Puffer gerieth und an Kopf und 
Bruft lebensgefährlich gequetfcgt wurde. Der Verunglüdte 
wurde im St. Johanndfpitale zu Salzburg untergebracht. 

* Rohr, 22. April. Sicherem Vernehmen nad) wird 
die Gasbeleudptung auch in den hieſigen Bahnhofsgebãu⸗ 
lichkeiten, ſo mie auf der von bier an den Bahubof 
füprenden Straße eingeführt werben. 

Stuttgart, 20, April. Der hiefige Bürger und 
Kaufmann Büchle begab fi legten Dienftag nad 
Aldingen bei Ludwigsburg, um dori eine Zahlung zu 
machen, ift aber nicht mehr zurücgelehrt. Dienitag Abend 
ift die Leiche deffelben mit einer ſchweren Ropfmunde, 
eined Theiles der Kleider und ded Geldes beraubt, aus 
dem Nedar gezogen, was auf eine gewaltſame Ermorr 
dung fliehen läßt. Unterfuhung ift eingeleitet. 

Aalen, 21, April, Nachdem im Dezember v. I. 
eine der drei Pulvermühlen bei Unterfodhen in die Luft 
geflogen, Hatte letzten Donnerſtag Früh Halb 3 Uhr 
eine andere das gleiche Schickſal. Blüdlicherweife war 
diegmal Riemand in der Fabrik anweſend. 

Leipzig. Unter den 28 Petitionen, die an ben 
norddeutfchen Reichätag eingegangen find, hat wohl keine 
den Beruf der Berfammlung zur Geſehgebung fo weit 
gefaßt, wie der Kaufmann Fritſche zu Krauthain. Dies 


‚fer Patriot hat das dringende Anliegen, der 


, baf der Gebrauch der Str 
£ den Umfang bed ganzen Reiches — 
großes Herz hat die Suddeutſchen bereit anneftirt — 
verboten werde, 


Die „Od. Ztg.“ Bringt folgenden Aufruf eines 
Handwerkers: 
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© Ropenhagen,, 16. April. Ein verhafteler Maße 

hagener Poſtſchrelber hat feit Mitte Januar nit weni⸗ 
ger als 1300 Briefe unterlagen, darunter einen aus 
London datirtem Brief des Königs an die Prinzeffin Thyra. 


Die „Unione liberale” in Bologna Hat unter dem 
7. April abermals eine Adreſſe an den deulſchen Rational» 
verein gerichtet, welche Glückwünſche zum deutſchen 
Parlament und zum raſch fortfcpreitenden Werk der 
deuffägen Enheit eathũlt. Italien, heißt es darin, Br 
niemals vergeffen, daß italieniſche und deutſche Soldaten 
als Berbündete für die deutſche und die italieniſche Eins 
beit gefämpft haben. Die Kämpfe zwiſchen der lateini- 
ſchen und germanifhen Race müſſen ein Ende haben 
und der Eintracht bdiefer beiden Bölferfamilien Platz 
machen, mittelft deren Italien raſcher fein Ziel in Rom 
a'3 Hauptftadt, Deutſchland in der Bereinigung bed 


- Send mit dem Norden, dad neue Europa in dem 


natürkihem Bichkheeisicht aller auferfiandenen Nationen 
haben werde: 

Zu Liverpool iR die Nachricht angelommen, daß 
der Rapıtän, der Gteuermaun, der Zimmermann umd 
fünf Diatrofen des Schiffeßs „Affen Balley“ von den 
Wilden der Andaman⸗Imnfein ermorde worden ſind Das 
Schiff Hatte auf der Reife von Bombay mad‘ Allah 


an einer der Juſeln der Audamattztuppe beigelegt und 
die genannten Perfonen waren and Land gegangen, um 


Holy zu einigen Sparren zu holen, kamen aber nicht 
zurüd. Nach bdreitägigent Warten‘ mußte das‘ Schiff 
feine Reife fortfegen. Bor nicht‘ langer Zeit wurden 
auf denſelben Infeln 6 Mann der Bejahung eined ame 
rilaniſchen Schiffis ebenfalls dur die Eingebornen 
mafjafrirt, 


Baris, 21. April. Die Schneiders und Schuh⸗ 
maders Sröoe dauerl fort. Viele große Magazine an den 
Boulevards find geſchloſſen, wie die Aufſchrift lautet 
„wegen der Wıbeiter®röve*, Ueberhaupt befindet ſich 
die ganze Geſchäflswelt hier im ziemlich ſchlechtet Stim⸗ 
mung. — Die Barbiergehülfen hielten geftern Verſamm⸗ 
lung, bewiefen jedod nit den geringften Tatt für par 
lamentariſches Leben; Alles ſchtie und ſchimpfte — 
einander. Eutli wurde an die Patrone geſchtieben, 
id bis 8 Uhr Abends zu erklären, Die Gehülfen vers 
lagen nämlig d ür. per Tag Wer bis 8 Uhr Abends 
nicht geantwortet hat, muß feine Kunden jegt ſelbſt rafiren, 


Liſſabon, 19, April. Man iſt einer in ausgedehn⸗ 
tefter Weiſe betriebenen Nachmachung von Roten: der 
Bank von Por ugal auf die Spur gelommen. Die ou 
reftoren der Bank haben beſchloſſen, alle Noten‘ von 
20,000 Reis aus der Zirkulation zu ziehen, Ein Pho⸗ 
tograpp, Ramens Gilveira, welder dieſer Falſchung 
beſchuldigt ift, iſt verhaftet worden, 


fi als erfolglos anzufehen, da bie Verhandlungen 
Pag die Zugehändnife Pi  Fordandin. — — 
die „Preffe“ Hört, find die Mithellungen der diet Ver⸗ 
milktungsmächte in Berlin im Ällgemeinen freundlich 
aufgenommen wörben, jedod mit der Bemerkung, daß 
eihe beftimmite Wuslaffung vor der Rückkehr des Grafen 
Biomarck kaum zu gemärtigen ſei. — Wie die , Preffe* 
erfährt, kn: anfreih die diterreichſchen Vorfdläge 
felbft unter Verzicht auf das belgiſche Gränzgebiet ans 
genoinmen. | 

. Hüinburg, 24. April. Ein Prloatlelegramm der 
„Bamb. Nachr.“ aus Wied mieldet: Frankreich babe 
erflärt, auf den Erwerb des Großherzoihums Luxem⸗ 
Burg verzihten zu Wollen, wäter der Vorausſetzung, daß 
Preuken auf das Beſatzungsrecht Verzicht leiſte.“ 

Boris, 23. Apr. Die „Patrie* und die „France“ 

glauben nicht, dag die „Norbdeutfe Allgemeine Zeis 
tung“ die Anſichten der preußlſchen Üegierung ausge, 
ſprochen Habe, als fie fänte: Luxembürg werde nicht ges 
räumt werden; dieß müßte nach der Meinung bieder 
Blaͤtter urausbleiblih zum Kriege führen, — Die Res 
gietung wird hächften Donnerflag den Kammtern keine 
Mittheilung machen. — 20,000 Stüd bei den Bauern 
unfergebracple Milttärpferde find von der Regierung wieder 
eingefordert worden, — Der Kriensminifter bat am 
11. April das Beoskaufungsrecht: für die Armee und 
die Meere fuspembir, — Der „ 
Defterreih‘, Eugland und Rußland werben geeich jeitig 
neue zur Herbeiführung einer Ausgleichung in 
Berlin thun. 


Barid, 24 April. Geftern Abech iſt die Rente 
gegangen ; die Stimmtihg blleb ſehr 
aber Lein- Gefajäft. 8 herrfgt 


Der füngf itheilie zig 5 don Magiftrat und 
" der enberg der gegen⸗ 
* eit d — nicht 
unbedeutendet Bauunternehmungen enlgegenzuwirken, bes 
weiſt, daß die dortige Berwälltung Are Aufgabe volllommen 
—— — weiche der Finjelne Aug mehr 
einer, f ee Einzelne mehr 
* — —— maht führ hiezu 
‚gewiß mi unters 

——— — geni —32 —— 7 


zu Können, bie zu Zeite fpäflidyer und dahe 
weit cheuret find. Gs bides Diefer Beicluf ein Hödft 
Gegenftädt zu Benz im derſciben ir 


beißeiligter Seite Mienkahıd Bffentlich entgegerigetreten 
wo Nur annehmen kann, han Hält ſich 
fließend, ober gefteht durch 

feinen Zırthum ein, OÖbne über 


Stil hier 
nähere m, uluß dem Gtadis 


daß er im ihätigfter Meife beſtrebt tft, bie Mißariff⸗ 
ber früßeren allung witber auszugleiden, Kate 
man wohl anuehıken,, daß betjelbe aud, fernersin fi 
dur Eirflüfterüngen und Verdachtigangen nicht beirren 
laſſen, und fo weit «ö nur immer im feiner ompetenz 
liegt, Alles aufbleten wird, um durd Hebung der ins 
difftiellen Chäligkeit, welcher gerade hier ein fo meilch 
ge offenftept, zum Wohftände der Bevölkerung beie 
zutragen. 


m —⸗ e — — —ñ e — 
Abermals die Stadterweiterungsfrage 
J Eingeſandit.) 
dem bon „Lompetenter Seite“ bezüglik des ge⸗ 
weluderaihlichen Vejcluffet, die Eineb des — 
ihales en eine beridhtigende {a o. 


der ſich hiemit auch als BVerfaffer des zweiten „Gin 
gelandt* in Rro. 90 der Zeitung erklärt, über Kiefe 
Frage noch weiter zu dietutiren. Sein Zweck war 
inſoſerne erreicht, als er durch erwähnte Berichtigung 
wußte, daß das Kollegium der Gemeindebevollmacht 

nicht prinzipiell gegen das fragliche Projekt fei, fonderm 
daß es bie ar reg zu feinem gefaßten Beſchluſſe 
beftiöimien. Es lag, wie gefagt, nicht in dem Willen 
des —*— 2 Schäntpalftage Weiter zu ventiliren; 


Eienbard® ſagt: F obgleich 


iur einLeipted geweſen wäre, tiadyzuibeif 
dap febft Die Zeerpätniie den Beigluk unfetth Ge 
meindetolleghitms im einer für die Statt fo wichtigen 
Labensfrage nicht zu vedptfertigen wermögen. Wenn er 
inefien heute nodtmais diefe drege aufgreift, jo gejdjieht 
es in der Abſicht, feine Stimme gegen das trlebe zu 
zigien, das fig in der auswärtigen Prefie, fo naments 
lich neuerdings in dem „Würpburger Anzeiger” breit 
magt und das »ffenbar den Zweck Kat, einmal das 
Kotkegium der Gemeindebevpttmägttäten Bi fernerem 
—— atgutgxen, Wal aber atıch Die Regierung 
felbjf gegen das Projekt zu ſtimmen. Ob der hiefige 
Aorrefpondent des „Würzbärger Umpcigers* feinen Zmed 
— ee rg u ziehen fei, 
al8 felbf ud; Ber dem Yeflgen MWerpähtsuffen ferm 
ſtehende Leſer im dem Wätikei nur ein unlauteres Motiv 
[OR De ABEBE, In ein Wed Mad 
, in jenem 
Dee „ba in Alhaffendurg I hody 


n Säge plaufibel zu maden, indem er 
pa: „Es feylt hier nigt an Baupläpen, 
wohlabder fehlt es an Danüunternehßmern 
under wenn die borhaundenen Plähe mit 
Reubanten bededt find, if die Beit ge 
rn —————— 

g In Erwägung ju gtehen." Mas bie 
Behauplung anbelangt, es nit an Bauplägen 


febte, fo würde ber Berfaffer den Einfender Diefes zu 
he nrokem Danke verpfliäte, wenn er die Baupfäke 

Im Innern der Stadt aufzählte. Es Lönnte allen« 
falls das Landing, der Whergraben, und die Straße 
bon dem Mindfange nad der Mauth zu gemeint fein. 
Wen mürde es aber aud nur im Entfernteften eins 
fallen, einen ſolch befch-änften, ja ganz umneeigneten 
Blaupfah zu wählen ? Hat ein Bauunternehmer denu 
nit vor Allem auf die Lane, bie er fih zum Bau—⸗ 
plage wählt, Ruckficht au nebinen, und daß diefes ges 
ſchieht, dafür ſprechen die Bauten, bie aus effeftivem 
Mangel an Bauplägen innerhalb der Stabt und in 
moblverftandener Berückſichtiaung ber fich darbietenden 
Verkebröverbältnifie außerbalb derſelben bereit? gebaut 
worden find und mod zebaut werben. Nachdem allo 
der Mannel an Paupläten innerbalt ber Stadt ein 
unumMößliches Faktum bildet, fo zerfällt denn auch der 
weitere Auafpruc des Merfaflert, daß er bie Stadt» 
erweiterung von der Verwendung der nad feiner Ans 
fit vorhandenen, in Wirflichfeit aber nicht vor» 
bandenen, Bauplotze abhängig machen will, in ein 
Nichts anfammen. Schon vor fünfzia Jahren mar 
aewiß eine ſoſche Anſicht nicht verechtfertint (weil 


fie als ein Abſurdum niemals gerechlfertigt ſein kann), 





D Bekanntmachu 


In Folge eines Zwangsverſtriches ſind HIER die Vertbeilung 
der Nermögensmaile des Ghriitopb Bad neun — auf dem Biſchborner Hofe 


oder Roh ‚nun babier wohnhaft 
dir bet un wohnhaft, im 


— Arne —* eine ad ur auf 


ftan den 3 


| dem fonft wäre der Stadtteil, der ſich vor dem Werm⸗ 


bad» und Sandthor erbebt, newiß nicht erftanden. Schließ ⸗ 
lich muß ber Verfaſſer dieſer Zeilen dagegen Proteft 
erheben, bakı der Korreſpondent des Mürsburser „Ans 
zeigers“ fein erfted Eingeſandt als „Shmäh-Artifel* zu 
bezeihuen want, wie er überhaupt in feiner der bie 
Schönthalfrage behandelnden Binfendungen eine Schmä- 
hung zu finden verman. Wo es das allgemeine Ans 
terefie feiner Baterftabt erforder! , da ailt es zu reben, 
und nicht zu ſchweigen gegen Beichlüffe. die dieſes ner 
fährden, mönen diefe8 nun Gemeinderaffd« ober 
Maniftratäbelhlüfe fein. MWäre der abl-bnende Des 
ſchluß in der Stadterweiterunasfrage von Geiten des 
Stadtmagiſtrats erfolgt, fo darf der Korreſpondent des 
„Würgbnraer Anzeigerd" feſt übergeuat fein, daß Eins 
fender diefen Beſchluß eben fo beurtbe'lt haben würde, 
mie er e8 binfihtlih des gemeinderäthlichen Beichluffes 
geſhan hat. Ob aber der Korreſpondent in diefem falle 
auch den maniftrattihen Beſchluß eben fo in Schutz 
nenommen baben würde, mie dieß jebt binfichtlich bes 
nemeinderäthlihen der Fall ift, möchte Einfender faſt 
be zweifeln. 


—— Guſtav Metfert. 
ibs Ansſchreiben. 





ſtehers dahier die Sommerſchafweide Der» 
pachtet, unter denen bei der Tagfahrt be» 


— werden deſſen Pd Kran dem —— ge· ſtannit aegebenen Bedinaungen. 


en, Da ie bie nicht erjcheinenden dem Beichluffe der Mehrheit ber erichienenen bei- 


werben, 
rd ben 17. * 1867 
Königl 





Eichenlohrinden-Verſteigernng. 


Js. Mittags 1 Uhr, 


den 2. Wrai I. 


ihes Landgericht, 
Mad. 


Sommerfahl den 2, April 1867, 
Steiaerwald, Norfteber. 


Gedämpttes — 
aus ber landw. chemiſchen — * 
Heinrich & Heyl in Offenbach i 
frifcher Waare ee und wird Bi 
Fabrilspreiſe er ei 

42663 @rochenbrodt. 


454 Am 
wird im zer Bir aufe zu Sailauf das Cohrinden-Ergebnik pre 1867 von Speil e-U u. Weinkarten 


ern an die Meiftbietenden verfteigert. 
tlauf den 38, April 18657. 
Bedmann, Vorfteher, 


circa 50 
Sa 


Planding, Gdſchr. 


empfieblt die 
A. Wailandt’sche Druckerei. 








Ankunft und Abgang | der Etſenbahnzüge mit Perfonenbeförderung. 
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Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


sugleig 
Amtlicher Anzeiger 
für die 
königlichen Bezichsämter Afchaffenburg und Alzenan, 





Freitag den 26. April 1867. 


Das Intelligen «Blatt erjeizt täglid als Deilage zar 
aehähren 8 Tu. für bie 


Tagesnachrichten. 

Aſchaffeubura, 25. April. In öffentlicher Si⸗ 
sung des Löniglihen Bezirksgerichts Aſchaffenburg vom 
15., 16. und 20. l. M. wurden verurtheilt: 1) Da⸗ 
niel Funſch, lediger Schneidmüller von Seckmauern, 
wegen Vergehens des Diebſtahls zum Nachtheil des Karl 
Emil Zengel von Wörth, zu einer Gefängnißſtrafe von 
einem Jahr und zur Landeöverweifung nad erflanbener 
Strafe. 2) Albert Suß, Ortänagbar von Eiſenbach, 
wegen Bergehend ber Beleidigung des Gemeindekollegiums 
von Eiſenbach, zu einer Gefängnißftrafe von 8 Tagen; 
3) Karl Alois Roth, verbeiratheter Küfer von Weir 
beröbrunn, wegen Bergehens der Berleumdung, begangen 
an Balthafar Trunk, Johann Franz und Johann 
Benz ni dort, rer, einer durch Urtheil 
vom d. Januar aunten 3 afe von 
3 Monaten zu einer Gef einge 
Monaten; 4) Georg Schiffer, verheiratpeter Bäder von 
Sarlauf, wegen 5 Bergehen bed Gewohnheitäforftfrenels, 
zu einer Gefängnißftrafe von 3 Monaten und zu einem 
Werth und Schadenserſatz von 1 fl. 18 kr. 5) Joſeph 
Weigand, verheiralheter Bauer von Oberaltenbud, we⸗ 
gen Dergehend des Diebftapld zum Nachtheil des Joſeph 
Karl von da, unter Berücküchtigung der gegen ıc. Weis 
gand dur; Uribeil vom 30, Januar dB, Ird, ausge⸗ 
ſprochenen Strafe zu einer Gefammtitrafe von 2 Mor 
naten Gefängnig und zur Zahlung der bereitö erkann⸗ 
ten @eldbuße von 30 fr, 6) Adam Seit, ledig von 





— Ertea-Mbonnements: yao Bierieljahe 36 tr, — Iuferatiouts 
Pelitzelle ober boren Raum. 


tretung des ungebüßrlicden Benehmens vor diefem Kol⸗ 


legium, zu einer Gefängnißftrafe von 3 Lagen. 9) Aw 
dreas Schred, lediger Taglöhner von Heffentpal, wegen 


Vergehens der Widerfegung, verübt an dem Forſtaufſehet 
Stier, zu einer Gefängnißftrafe von 14 Tagen; dar 
negen wurde Konrad Bathon, lediger Obftfändler von 
Heimbach, von der Anſchuldigung ded Vergehens des Diebe 
fiahls und Jakob Schreck, Auszügler und Taglöhner 
von Heſſenthal, von der Anſchuidigung des Vergehens 
der Widerſehung freigeſprochen. In den Strafſachen 
zweiter. Inſtanz wurde Kaſpar Klotz von Mömlingen 
wegen Ehrenkränkung des Ambros Lieb von dort zu 
einer Geldftrafe von 1 fl. 30 Er. verurfheilt, Peter 
Schönberger von Ohrenbach von der Anſchuldigung des 
Sorfifreveld aber freigeſprochen. 

CH Wänden, 24. April, Wir können nunmehr 
mit Sicherheit melden, daß Herr Regierung?-Direllor 
Pfeufer zu Augsburg zum Regierungspräfidenten der 
Pfalz ernannt, worden ift. — Das Ritterfeft vom hl. 
Georg Hat in herkömmlicher Feierlichkeit mit Kirhgang 
und Bankett, zu melden dem Publikum der Zutritt 
geflatiet war, flattgefunden. — Zu Schöndrunners 
bäufer bei Wolfäftein farb vor einigen ein Mann aus 


‘ Forftwald an den Folgen eined Schuſſes durch bie 
' Beufl, den ‚er angeblih von eimer unbekannten Perjon 
' im Forſtrevier Schönau erhalten hatte, 


Der Thatbe⸗ 
ftand konnte bis jetzt nicht mäßer ermittelt werden, 
Einen charakleriſtiſchen Beitrag zum Kapitel unferer 


dermaligen Geld». und Kredit » Berhältniffe liefert die 
Thatjahe, daß diefer „Tage der. Juferatentheil einer 


Rummer eines vielgelefenen Augsburger Blattes nicht 
weniger ald 35. Gantausfchreibungen enthielt. Hand in 


| Hand: mit dieſer Thatfacdpe geht die weitere, DaB im 
demſelben Blatte Dekpnomiegüter unter der „Hälfte bes 


gerichtlichen Shägumgmertged zum Berfaufe offerirt 
werben, , 


Münden, 24. April. Die Ernennung eined geugn 
Staatöminifterd der Juſtiz, und zwar in der Peiſon 
des Hrn. Steyrer, Generalftaatdanwalt am oberften 
Gerihtöhof, wird für die nächſten Tage mit ziemlicher 
Sicherheit erwartet. 

In Nürnberg find viele Spekulationen und damit 
viel Geld ins Waſſer gefallen, weil ber Güterbahnhof 
nicht nach Goſtenhof verlegt wird, Häufer, die daranfı 
Hin erbaut, Grundftüde und Geſchaͤfte, Die erworben 
und gegründet wurden, find nun wet Mnter den Koſten⸗ 
oder Kaufs⸗ oder Schätzungepreis gefunfen, Ein auf 
18,000 fl. gewerthetes Haus ift um 5000 fl. verſtrichen 
worden. 

Lichtenfels, 24. April, Vorgeftern Abend wurde 
in Zapfendorf ein Bauernburfhe aus Gusbach von deu 
nad Bamberg fahrenden Güterzuge überfahren. Ders 
jelbe A, mit noch einigen en Eh als der Zug jhon 
im Gange war, auf die legten en gejprungen, 
frei mit nad Güebach zu fahren, fiel abe —S 
and ſo ſeinen Tod. C. 

Würzburg, 23. April, Geſtern wurde im Slein⸗ 
badsgrunde in der Nähe der Waldskugel, eine ſchon 
ftarf in Verweſung übergegangene ſtindesleiche aufges 
funden, an deren Hals noch WUnzeigen gewaltfamer 
Todtung fitbar waren, fo dag wohl ein Verbrechen 
borliept, deſſen Urheber jedod 3. 3. unbetannt iſt. 

Würzburg, 24. Apr. Geſtern wurde Hert Schul⸗ 
lehrer · Seminars Direktor Dr. Georg Gaffenreuter das 
bier in Anerfennung feines feit eimer langen Reihe von 
Jahren zuerſt am kgl. Gymnafium, dann am könlgl. 
Säullehrer- Seminar für Kirche und Schule bethäti;» 
ten, höchſt verdienftvollen und erſprießlichen BWirtens, 
vom hochwurdigſten Herrn Biſchof zum geiſtlichen Mathe 
ernannt. (B. Abdbl.) 

Karlſtadt, 23. April. Geſtern Abend etſchoß id 
in Folge mißlichet Verhältnifje der hieſige Schioſſer⸗ 
meifter Z. in feiner Wohnung. Da man ſchon mehr⸗ 
mals blinte Schüffe aus feinem Haufe gehört Hatte, 
legte man dem jet gehörten kein Gewicht bei umd fand 
ibn beihalb auch erft fpäter bereits entſeelt im Bette, 
Derfelbe Kinterläßt eine zahlreiche Familie. (2. 4.) 

Berlin. Der Journaliſt Karl Kohn, welcher vor 
Kurzem ala Verfafjer der verbotenen Brofhüre: „Der 
Zerfall Oeſterreichs von einem Deutjdöfterreiger“ 

denungirt wurde, hat fi hierſelbſt, wo er feit einigen 
Wochen al Korrefpondent mehrerer Zeitungen bermeilte 
und von wo "er nach Deſterreich ansgeliefert werden 
ſollle, mit Strychnin vergiftet, uch 

Stuttgart, 23. April. Der König hat genehmigt, 
daß, vorerjt in proviforifcer Weife und nur Im Rafmen 
der durch den Militär» Etat gebotenen Mittel, in der 
neuen Organiſation der Armee vorgegangen werde, 
Zunääft werden demgemäg bei den Meter Regimenterii 
die fünften Schwadronen formitt; ebenſo "wird eine 
dritie Plonier⸗Kompagnie und ein dritter Samitätdzug 
errichtet. "Eine neue Eintgeifing der Artillerie iſt eben» 
falls" im Werden Begriffen, — Zur’ Abſchaffung ber 
idrperlichen Zuchtigung iſt ein Gejepentwurf in den I 


Minifterien ber Juſtiz und — ausgearbeliel 
und, dent tgl. a a et Begutadtung vors 


geiegi. 

u. Bel dem Zeniral»-Mititär- Hülfsverein 
dabier find im legten Vierteljahr wieder ” Thlr. 
eingegangen, ſo daß die Totalſumme der vom 7. Aug. 
1866 bis mit dem 15. April 1867 eingegangenen 
Beiträge 40,122 Thr, 3 Dulaten, 120 fFrancs, 
236 fl. RER, ofsöten und 1000 fl, in einem 
ölterr, Staal beträgt. 

Leipzig. Die in den mahe gelegenen preußiſchen 
Ortfgaften für die Feiertage beurlaubten preußiſchen 
Soldaten Hatten alle nur auf 2 Tage Urlaub, Sonſt 
wurden 8 Tage gegeben. Wie und mitgetheilt wird, 
find die Urlauber in den angränzenden preußiſchen Ort» 
ihäften einberufen, — Die Thüringer und Berlin» 
Anhalter Bahn jollen angemwiefen fein, fi für Truppens 


‚and Geſchütztraneporte bereit zu balten. — Zur Vers 


färkung bes Hidfigen preußifgen 52. Regimentd werden 
demnadſt 300 Dannaheraner infrefjen. — Die Tl: 
ſchen Rekruten haben, anſtatt erſt nächſten Monet, 
bereits gejlern und heute, bei ihren Korps eintreffen 
müſſen. ". nu 1:57 

Hannover, 22. April. Etwa 30 vormals han⸗ 
nover’jde Dffiziere haben gegentvärtig die nachgeſuchte 
Erlauämig zum Eintritt in den k. ſachſiſgen Militär 
dienft erhalten. 

Karlörube, 23. April, Der Sefuitenpater Roh 
bat ſeine Predigten oder befjer Vorleſungen beendigt. 
Es if ein Mann von großer Begabung und entſchie⸗ 
dene Mednertalent. Seine Borträge find aber faſt zu 
Isarffinnig umd logiſch lunſivoll gearbeitet, um Auf die 
Maſſen zu wirken. Der Zudrang war gleichwohl ein 
jehr bedeutender. (Bd. M.) 

Frantfurt, 24. April. Heute fand die nochmalige 
Mufteräng ‘ver bei der vorjährigen Rekrutirung dus den 
Stadt⸗ und Landgemeinden zutüdgeftellten, jo wie die 
Aushebung des erſten Theües der ım Jahre 1846 
gebornen jetzt Mititärpflichtigen ftatt. Etwa 360 junge 
Leute waren anweſend und wurde der größte Theil der» 
jelben als dienſttauglich befunden und ‘den betreffenden 
Waffengaltungen zugetheilt. 

Bern. Dir Kaffler!der weſtſchweizer Eifenbahn iR 
am 20, d. mit 67,000 ir, die er dus der Kaſſe ent. 


in Paris angelangter Freund, 
diefem Momient kihe-getoiffe Anzahl‘ ArlilkerierBatterieh 
auf den Krie zofuß ſetze, uad im dortigen Arſenale täg⸗ 
lich bis zu 800,000 Patronen anfertige, zu welcher 
Arbeit ſogar Frauen verwendet würden," “ 
Bari, 24, April. Der „Monitent*fagt in feinem 
Bullelin, die daniſche Beödlterung wänfde immer mehr, 
I Bel " Baäie I Bone Bidet, 
vertrais Im. Vetrii nicht länger "ügere. 


April, Geftern war es ein 
A he aut r Ye Sch, m durch Mörderhahb 
— gi id en ER Zur Erinnerung an dieſe 
ward die auf —— F Sfelle sh * am 
Pen errichtete fe feierlich eing 
2 alt, ist pr Voigeſt en — iſt Ge⸗ 
‚, Kriegegonperneur ‚von Warſchau und ale 
a A "abjolüte Herrfeher Äder die poinſchen In⸗ 
—6 im an enter dom Sqlagfluß geiroffen worden. 
An gi nm 2 Ki wird gezweifell. 
elgead, 22. April, "Die nel Befapung hat 
aud die Sdebad heute geräumt, 


Amtliche Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben Si aller 
bewogen gefunden: den Nehnungsführer und Ahle ei 
nirenden -Infpeftor M. Kaes bei dem ASucthaufe 
—— zum Inſpektor bei dieſer Sirafanſtalt zu 


(Schuldienf + :Nadhridten.) Dem Schullehrer 
Adam ey von Mirtpeiim ft der erite Schul⸗ und 
Kirchendienſt zu Wentgumitaht, im Bezirke Obernburg, 
und dem Gchullehrer Migael Seuffert in Kaſſel der 
zweite Schul⸗ und Kirchendienſt zu Brüdenau übers 


tragen worden. 
Bolfswirtbichaftliche 








ichte. 


J—— burg Hinfihtl nbaues hat ein hieſiger 
— Ru, ſchon viel mitt — 
"md —— beichäfttgte, mertyoiktt 

dedung ‚gemacht. Er verfuchte gaml n im vorigen 
S re, das Otuliren auf ben Weinjtod überzutragen. 
dieſer In € te er Au n ben en ten Trauben» 
jorten auf * töde und auf — —— ein, 
und ſiehe Fteude m gen Togar 


chon un erſten —3* ſchone J —— A den Wein« 
* wserjt wichtige Wahtneh 


inung, Die allgemeine praltiſche 
Sacahmung verdient, 
Ein Leidenichaftliches Herz. 
— 29.) 
ne Wahrheit. Dad Bewußtfein 
ri A : Wie zu fein, erdrückte ihm faft 
an Ite er, wie — eis RR 
endes en ihn immer mehr 

, i d der 
Sie Bir yet Ye, am 
wahren wollte, —— re Er jüplte, daß ein 
längeres Beij 


eeien tin en könne, und darum wollte -er-fitehen, 
Eh Zeit war fich den innern drieden 
eelen Br bewahren 


In dieſem Augenblick krat ber Graf Bernbandini 
auf die Terrafie. Es war eine große etwas breit« 
ſchultrige Geftalt mit "eitiem Frei n Geiste, dad 
ai durch den. großen Sanur at eimas Derbes 
er 





® wandte er ee feiner Gattin, | 


n, carissima 
mit bier 16 Ang derbandelt 7” 


6 mit Mary ihm nur zum Ver⸗ 


Seite, 4 nur ihre ſtrahleuden 
(a ee en f 


—— will und verlaſſen, Papa ‚* te 
jet Mary, indem ſie ch ihm init) einem al 
Trauer auf dem Gefühte, der iht eiwas unbe 


Reizendes verlieh, zuvandte, und dann ihre "d 
Augen mit flehentem Ausdrud auf ‚dran heflete· 
Boah, Unfian,* fagte Graf B 

wird nichts. It Mark * ce Re M 

im Norden geidejen,' Tazinfl' Du &8 qui 

im Suden aushalten. "Kein, ı mein — eln 

hat gar kein Verlangen, a En iujemind fi ‚ni wi 

bei ih jü haben; bejich D — 

und zerſtteue unſere Mary 4 Bi 

ift in lehter Zeit fo ſtill ‚geworden, als} re fe, 

die Ohren verliebt,” 
dlammende Rolhe Übergo + 

rend die Gräfin url FR Tan 8 —— 

den Be zuwarf, und Ürenz ſih ja erfdroden ‚im 

feinen Stuff zurüdfehute, Er jap Mary’s ‚Erröipen 

und Erblafjen, jah den Blid, den fie „auf a 

und dieſer Jagte ihm tm Ms, map 

und gefürdtet Hatte — Mary eben te * 







decung beſtarkte ihn aber auch 
zu verlaſſen und Im; 84 wieder 
Brieden und das Glück im die in bringen, 


er anfheinend daraus entfernt hatte, 

„Es iſt unmöglig, Onkel,” ih kann A ni 
lange bleiben, die Luft dropt mich zu en 
ift mir, ald wenn Ddiefer ewig blaue Him 


er 
ER TI 
ufzubrechen.⸗ 
Mary wurde todlenbleich W 

ihr — —— ar en 
fape diefem wie ein Schwert durd) d Se D, — 
nur — nicht geweſen Bar it welc er Wo, 

— * er Diefed reizende —* das nur für ihn 


u al eine A 
und ——— A bleibe ein > 


Beiter,* fagte au Den 


Daraus w 
SEE en R 4 


— — mir al Mas do 

Ho ba Kein —* meiter,® fuhr ala foet, * 
— daß dranz mob Einwendungen machen nn 
„Die Sache iſt a en heute im vier zehn Tagen 


erhaͤliſt Bar Deinen 2 
y —— ——— Maxys 
überftandener 


— und Be. en ind 
freute fie fig Doppelt ihres Ar Ihre Blenden 


BEE I By 
—2 Franz —— einen Mufer 


Augen Ser Eee Ä 





Luna längft ihre Silberſtrahlen 
. wanderte franz in dem 
hohen, eleganten einnerih'eten Schlafgemache auf und 
nieder, und erft fpät im der Nacht fuchte er fein Lager 

ter zu denen umd zu träumen. Mber jet 
ſah er nicht mehr das lockende zauheriſche Bilb vor 
fich, das ſeine Sinne wie ein bunter Schmetterling 
umigaufelt hatte. Er war nicht mehr an den Ufern 


des Eomer-&ee’3 im wonniaen Malien, Sondern in dem 
einfachen Stübchen eines Meinen Haufe daheim im 
Norden bei den düftern Tannen und dem braufenden 
Waldſtrom. Am Fenſter diefes Stübchens fah ein 
blondr®, junges Mädchen mit blauen Augen und ihre 
— ſo —* wie die —— welche an einem Stode 


rd Bar a und ar welchen 


fie bieweilen — ihr Köpfchen lehnne. Dann 
fina das wieder eifrig an zu arbeiten — ein 
tiefer Seufzer — fich irer Bruſt — nun ſah fle 


wieder auf — ihce fanften blauen Augen leuchteten. 
In der Thüre ſah er einen großen ſchlanken Mann 
— fi ſelber. Das bleiche Mädchen warf die Stickerei 
von ſich — breitete weit die Arme aus und flog an 
feine Bruft. Die Freude war eine kurze — er war 
aelommen, Abſchled zu nehmen und fie allein im ber 
Welt zurüdzulaffen. 

„Bleib micht zu lange, Frauz.“ hörte er das bleiche 
—X ſagen, „ich will auf Deine Rückkehr warten 
und wicht müde werde, aber bleib nicht zu lange.” Und 
dann fprad fie wieder: „Du fommft nicht zurüd — 
Mary wird und trennen,“ 


Redakteur : Guftav Metfert. 















scheiden unseres Vaters 


J Georg Johann | gtiael Born, 


im 84, Lebensjahre. 


Wir empfehlen den Verstorbenen dem frommen An- (use) 


denken und bitten um stilles Beileid. 


Bütthardt und Rothenbuch den 24. April 1867. 
Die Hinterbliebenen. 





ex zu 41 


= TODRS- = ANNE. 3 


/ Theilrehmenden Freunden und Bekannten bringen wir 
die Trauerkunde von dem gestern Abends erfolgten Hin- 





Ausfchreiben. 

Samftag den HR April I, Is. 
Mitte 

wird in dem Hau 2 bes Gemeinde-Bor- 
ftcher8 babier * Sommerſchafweide ver 
pachtet, unter denen bei der Tagfahrt her 
annt gegebenen” Bebinaun 

Sommerlabl den 2. April 1867. 
Steigerwald, Borfteber. 


GEichenlobrinden » Berfteigerung. 
Donnerfta — Typ air. 38. 
—— 




















wird in dedin Das RobeinbenEr 
von circa 18 Maftern öffentli 
fteinert, mozu einlabet 

relbtahl ben 25. April 1867. 
Steigermalb, &.-Borft. 


Dur einen Schreib» 
fehler wurde die Holz 
verfteigerung im Plaumbheimer 
2: rer — a irrtbimlich auf 
ai ahberaumt, 


ers A 2. — Dienſtag den 
— — Baht heißen fol. 
tamm o Wer ei erun 459 Ein Einftandsmann wird 
Wontag b 29. En I. R. Hi 9 Ahr, 8 3 Monaten zur — geſucht. haben 


werben in dem Gemeinberalbe zu Damm, in 
dem Strietbhäuschen 


ben werben. 
——— nah Sprit 1867. 


e Gemeinbeverwaltung 


45602 Bleiftein, Gemeindevoriteber. 
457 Mn me Din. 
werben * Gemeindervalde Bro ein et 


60 und 7 bis 18 did im Kubikinhalte 
SH —— 
er Dual Se 
Schafhei Mer 


Oro fein den 22. Upril 1867, 


ie GQemeindeverwaltung. 


Biegler, BVorfteber, 


fiheim 73 Stüd ein kailden, — 


in der Abtheilung Haſſel, Morgens 9 * an der —— 


theilung — nachſtſtes in ber Eppebition 
108 Yicpten- und fiefern- „Stämme zu Bau- und Nukholz vor⸗ 
Ka ei an Ort un Stelle an den Meiftbietenden öffentlich verfteigent, mozu 











veß in ber Eppebition b. DL. I NT 
450 Zwei Ihöne unmöblirte — 
find zu vermiethen. Wo? Auen) zur 


Für Gemeindever- 


waltungen! 


Sm ber U. Wailandt’ichen Druderei 
find Sn liehenbe Formulare vorräthig zu 


pier (Einnahme nmd 





F ah *3 > Auslanfjournali 
art er. 
Se — 


Drud unb Verlaa der U. Walandrigen Druderei 


er. OT u a 


Inteltigens- Blatt 





sugleig 


für bie 
königlichen Bezichsämter Afhaffenburg und Myenan, 


— — 
Samſtag den 27. April 1867. 


Das Iutelligeng-Dlatt erfgeizt taaliq als Beilage zur aſqaffenburger Beitung. — 
sähe 8 tr. für bie Batitzeils 







Un was wir Berarmen, 
Unter dieſem Titel enthält der „WVolkäfreund” von 

Baſel Ra trefflichen: Artikel, in welcher er fagt: 

berechnet, daß die 40,000 Kanonen 

und Pie 3,200,000 Slinten, weiche im gepenmwärtigen 

Augenblicke in in Gurope nad dem neueiten Epftem ums 


manbelt angeſchaffi wer Inb 
Br Bye m Lori Band ale 
l Ibe Mill f 

E10 EG Yaklarde ober 050 Yaıllonen Tür vervof 


* — Man konnte mit dieſer 
Summe, jo haben wir einmal irgendwo geleſen, einen 
Kranz Were —— deinahe rings um bie 


ganze Erde Dante man us viel Beſſeres 
damit tun. Dan könnte 10,000 & jer damit 
bauen, man Fönnte 20 Dil. Kane * 


— m Tauſende von Eltern ihrer IE 
um —**— Ti. * zu 
iß a von "al 


nd San cab 


Aber jene — — von 500 Milliönen, 


w Eu w di eine 
Fa Br Tr 3* * an a 1 
Acuth Garopala gerwiſchen, 





ee yes Dierteljadet 86 te. — Yuferatiout, 









einen mod) wiel bebeutenderen » 
4 ahre igkeit Rage ve Safe, Ti 
—36 


eine 
"rar — 


Fr u RAR, ſolche eher zu age * zu be⸗ 
ſtteilen. Die ordentlichen das Militär, 
weien laſten nit nur an auf ben 
Nationen, weil fie regelmäßig — aus Jahr ein wi 
derkehren, ſondern weil fie mod) viel unendlich gr 
find, ja ud als wohl bie m unferer 
Leſet ahnen. Die Zahl ber Tore, f naleı 
in Europa (mit Inbegriff der 3 — ht viel 
weniger ald 4 Millonen, und dieſe 4 nen 
— koſten nicht or a 3 Milliarden 
Frauten. — * i 


jeder dieſer 
ir en, fräftigen Yale bei 
Arbeitätagen Arbelt Im a bon 2 


I jiren Fönnte, jo geben b er eu 
ja X —— — 


Alto 6 Milliarden Japr per Jahr, 6000 
—* ‚mehr ald 20 Franten auf Kopf, me 
als 100 Franken auf eine Beine bon 
onen ; ungerechnet bie unger 
welche bie. und da eine Verbeſſ ferer } 
ng, oder die Milliarden, tele gelegentlich ein 


4 2 
verſchlingt. An diefen Milliarden zahlen mir 
* ns 


ri Eand eimas weniger für —* > Me 
ich als en, Do ms —*— een * 
erg aus dem ken Peaalarn a 


durch 
den | In die Unmöglichkeit verſetzt en 
unfere Produfte einzutauſchen, wenn andere Mi 

in Folge ber Steuern auf bad tue . 
ſchrankt, unfere ... nicht ie kaufen im Stande 
find, fo leidet auch Hier: wieder das friedliche Voll wit 
unter den Ausgaben der Militärftaaten. Aber nicht 


nur auf alle Länder, fondern auch auf alle Stände: 


verteilen ſich die Milltärausgaben. Man ift oft ſtolz 
oben und man bat eben fo oft eine ganz unbegränbdete 


Freude unten, wenn man auf eine teuer hinweiſen 

Kann, bie ihrer ur Erfeinung und Zen Namen 

nach hauptfädhlid die Reihen oder die Wohlhabenden 

zu treffen ſcheint. Aber der Rame der Steuer 

ee 
„Mi enigen, e 

legt die Gewerbeſteuer aus, der Rapitalift Ders 


und diefe Di £ er Geld braucht. Und auf 

——— I ._ Steuern. An = 

e ; er am a u 
floften bezahlt wer das if wm — 


hãu 
Reifen‘ des arbeitenden Wolted, das feine Gelegen 
mehr hat, die ausgelegte Steuer auf no n 

Stehende abzuladen. & n wir Alle, reich und 
arm, Meutrale und Krieg — Milttärftanten und 
friedliche Länder unfern Antheil an den 6 Milliarden, 
welche jäprlih in Europa - Gotte bed Krieges ger 
spfert werden. Jede Familie von 5 Perfonen trägt 
indireft * Antheil, von jaͤhrlich 100 fr. um fo ge 


noch einige Jahre fo —— wird, wie in 
Iegter Zeit, jo muß eine allgemeine Verarmung 
Ei vom Liebe fein,* 


GH PER ea April. gr  Borfandfgeft des 
Vereins von Lehrern an den bayer. Gtubienanftalten 
De die Mitglieder zur IV. Generalverfammlung nad 

Mänden eingerufen, 90 Studienlehret und Profefforen 
aus allen Provinzen des Königreich haben fi demzu⸗ 
folge Hier eingefunden und hielten in ber rg des £, 
var . nn heute Vormittage 9 Uhr bie 

g. Aus dem vom Borftand und vom Kaffler 


nehmen, fi) Mitarbeiter zu fuden und ber Generals 
verfammlung des nächſten Jahres bie Reſultate mitzus 
thellen. — Das Lehrerkollegium der Stubienanftalt Er⸗ 
langen hatte auf den Umſtand aufmerkfam acht, daß F 
die als Gymnaſialaſfiſtenten verwendeten —32 
didaten im Vergleich mit den als Studienlehrer an Ho. 
lirten Lateinſchulen angeftellten Kandidaten dadurch um 
nd en ai, find, * erſteren — abgeſehen von 
auch die re nicht 
in Arm gebracht werben, wodurd ein 
den Unftalten nachtheiliger Wechſel in den Berfonen 
der Aififtenten herbeigeführt wird. Sörgel — er 
langen und Andere beleuchten dad Berpältnig und 
Berfammlung war einig bezüglich der Anerkennung her 
Uebelitandes als eines foldden, über den Modus der Abs 
hũlfe jedoch gingen die Anfich ten auseinander, fo daz ſchlleß⸗ 
lich ein Antrag von Friedlein aus Andsad) angenommen 
wurde, daß der Borfigende beauftragt werde, den Mißs 
ftand zur Kenntniß des Rultuöminifteriums mit ber 
Bitte zu bringen, demjelben abzuhelfen, Die Berathung 
Kr fung de enden Crane 
g zwiſchen 
Gymnaſium und Lalelnſchule ng. des 
Klaſſenſyſtems, über den ——2—— und über bie 
Aufnahme naturwiſſenſchaftlicher Disziplinen in den Bes 
reich ber —— der Lateinſchule wurde der 
ee vor 
gelangte noch ein Antrag ifele 
Fr el daß das —— ſchon in die unteren 
Mafien der Lateinſchule als obligater Lehrgegenſtand 
aufgenommen werben ſoll, der Schoͤnſchreibunterricht 
dagegen aufhore, obligat PM fein. Diefer Antrag fand 
lebhaften Widerfprudy dur Hoffmann aus Zweibrücken, 
Mebger aud Augdburg und Andere, welche den Unter 
richt in der Kalligraphie nicht für unentbehrlich in den 
unteren Klafſen der Stubienanftalten Bielten. Hiemit 
erflärte fi auch die Verſammlung einverftanden und 
verwarf Eifeld Antrag. Der Sikung wohnte auch der 
Referent in Sachen der Gtudienanftalten im Aultuss 
minifterkum Here Miniflerialrat$ Prader bei, Den 
@äften der Hauptftabt wurde durch die Gefälligkeit der 
Herrn Konferatoren Heute das t, Münztabis 
net im Alademier@ebäude, Nachmittags daB k. Antis 
quarinm in der k. Refidenz zur Beſichtigung — 
und Abends wohnten dieſelben der Darſtellung des 
Fiasto“ von Schiller im k. Hoftheater bei. 
GH Munchen, 25. April. Die jüngfte Nummer 
der vom polptepnifchen Berein zu Würzburg heraus⸗ 
gegebenen „ Gemeinuühigen Wogenirift" enthall einen 
vom Regimentsveterir :ärarzt Weber unterzeichneten ber 
merfenöwerthen Artikel über bie Berwendung ber thieri» 
ſchen Abfälle in den Waſenmeiſtereien. Derſelbe er» 
—* daß die 1862 zum Vollzug des Bolizeiftrafs 
etzbucht erſchienenen Borfäriften in Bezug auf vn 
Hi und Öonomifche Verarbeitung und 
der Thlerrefte je in dem einzelnen 
ganz en min und z. B. diejenigen für — 
Betrieb ber Waſenmiſterei 


— — —— 


J 


ften Berwendung ber werthvollen thleriſchen 
ſo wie dem eigentlichen Zweck der Waſen⸗ 
—— nämlih ber Verhütung von Mißbrauch und 
Gefahren für die Gefunbheit durch diefe Ueberreft 
dar hinderlich feien. Der Artikel ſchließt mit dem Wunſche 
dach zeitgemäßer Umarbeitung und Einigung der Vers 
ordnungen J dieſer nicht unwichtigen Sache. 
burg, 24. pri. Heute Abend wurde 
bie Leiche des quiedzirten zweiten rechtsokundigen Bürger: 
meilterd unjerer Stadt, Karl 3,’ unter zahlreicher Be: 
bes Mogiftratö, meindebevollmädtig« 
Beamten, Seiftlichen S anderer Perſonen bes 
2 Herr Reätärath Dr. Roßbach weihte dem 
Derlebten am Grabe tiefergreifende Worte ber Erin 
nerung und Anerlennung, worin er ausſprach, daß der» 
felbe ein dornenvolles Leben zurüdgelegt habe. - Bram 
babe ihm das Leben verbittert und verlürzt. Kränkung 
und Zurüdjehung babe er erbulden müffen, .. er 
in ‚treuer Pflichterfüllung, Opfergabe 
Hingabe: aufgerieben habe, ey war am 22, & 
tober 1810 zu —— peboren, belleidete längere 
Sabre die Stelle ein dann eines zwei⸗ 
ten Bürgermeifterd —* Stadt. * er vor ſechs 
bei der Wahl eines erſten Bürgermeiſters mit 
feiner Bewerbung einem jüngern Kandidaten weichen 
mußte, fühlte er fih fo gefränft, daß er nad blos 
Ajähriger Funktion als zweiter Bürgermeifter quieszirt 
werben mußte und feitbem dahin fiegte und von allem 
ge * geſelligen Leben. ſich zurückzog. Er 
farb am: 22, April 1867 an einem Bruſtleiden nad 
ex. Bet 10 10 Jahren wurden 5 Bürger» 
*85 don 
Wien, di Der ti a franzöfijhe Bots 
Duc de Grammont, iſt 


& 


fit 

— 2 Granze erworbenen Befitzung nieder⸗ 
laſſen. — Heute Vormitlags erſchlenen bei dem meris 
ranichen Miltärs Agenten Oberſt Lelſer an zweihundert 
Mann des Öfterreihiihemertlaniigen Freilorpo und 
forderten ziemlich ungeftüm den rädjtändigen Gold; 
Hauptmann : Moravan, der Zahlmeifter, befcpwichtigte 
Leute, imdein »er jebem Manne einftwweilen einen 
Fi Defir. Währung gab und fie zur meiteren 
Austragung der Angelegenbeit für heute Nachmittags 

um 3 Uhr in die Gelreidemarkt⸗Kaſerne beftellte, 
#4, 24. April. Prinz Napoleon's Sendung 
ch Florenz wird allgemein Befätigt Der bisher mit 
an Entſchiedenheit eat der Itas 
ii —— betheiligen, 
—— gemacht, und Prinz 3 hat 


8 engen den König Viltor Emanuel und deſſen 


Kabinet um zuſtiumen lFraukrteich verſpricht erſtene, 
eine den nationalen Intereſſen Italiens vollſtändig ent» 

de Loſung der römifchen Frage zu begünfligen ; 
eB verpflichtet fi zweitens, die von Jialien in’s delb 
gm fietlenden Gülföruppen zu erfakm Man Ai her 


gewiß, da, ſobald ed gelingt, Itallens Bunbeögenoffen 
{haft zu getwinnen, auch Defterrei fi; dem Bünbniffe 
mit Franlreich anſchliehen werde. Kür den Fall, daß 
Rußland für Preußen Bartei nimmt, rechnet man bier 
nit bloß auf eine nänftige Haltung Englands, fondern 
zunächſt auf einen Bund der ſtandinaviſchen Länder zu 
Bunften Frankreichs; Holland verfpricht eine große An- 
zahl von Kriegsſchiffen zu ftellen, und von Stalien wird 
gleihfalld verlangt, daß es feine ganze Marine Frank⸗ 
reich zur Verfügung ftelle. (Köln. Big.) 
Athen, 13. April, Prinz Johann von Blüdsburg, 
ber Onkel des Königs, ift a Sm Morgen hier am» 
gekommen. Der König war ihm nad Syra auf der 


u „Hellas“ entgegengereift d 

ften Tagen wird die Beeidigung des eo 
—* Staatöbürger und Reigöverwefer In der 
Ranımer erfolgen. 


e Nachrichten 
Wien, 26. April, Die heutige „Antözeitung“ 


meldet: „Der Raifer bat durch einen erlaffenen Befehl 


felben 

Berlin, 25. April, Die „Norbbeutfche Allg. Big. 
tpeilt mit, daß bie —— — nur 8* 
das denſche Verfaffungswerk ſich Beziehen wird; eine 
Mittheilung über die politiſche Gituation Geitend ber 
—— bei Eröffnung des Landtags iſt nicht zu 


ER 25. April. In unterrichtete reifen 
wird — J die daniſche nn keinerlei mis 
litãriſche —** getroffen hab 

25. April. Bie der, „Moniteur* meldet, 
find bie Referven der Jahrgänge 1860, 1861, 1862 
und 1863 einberufen worden, um wie "newögnlich Res 
vuen zu haben, Die Referven von 1864 und 1865, 
welche neulich keine Uebungen abgehalten haben, werden 
im Mai oder Juni zu zweimonatlichen (anftatt fonft 


zu einmonatlichen) Uebungen einberufen, dagegen aber. 


im Jahre 1868 von den Uebungen befreit werben, — 
Auf dem Boulevard iſt feit dem Schluß der Börfe auf 
Gerüchte, daß Preußen — machen werde, die 
Rente um 40 Centlmes geſtiege 

Paris, 26. April, Der Etendard* erflärt, Preus 
Ben müſſe Luxemburg, wie auch die Mächte wollen, 
verlaffen. Das künftige Schickſal Luremburgs fei Frants 


reich gleichgiltigſt. 

Bulateſt, 25. April. Heute hat der Schluß der 
— faftgefunden, Der Minifterpräfident verlas 

die Thronrede, in welcher den Kammern der Danl ber 
Regierung für ihre Thätigleit ausgeſprochen, 3 
aber bedauert wird, daß der Senat die — 
——* nad) Jafiy vermorfen fat. 

New Port, 24. April. Diez Hat Bucbla eins 

genommen und alle Befahung- Offiziere find Siugerichtet 
worben. (dt. I 


i® 
Di 














4 Imm 4 
p 5— ———— FREE hat es gefallen, #9 
| 





16 be, 


liebte unvergessliche Galtin, Mutter, Techter, | 
Be Schwägerin, Frau 


Regina Köhler, 


geborne Geiger, | 
am 24. April, Mittags 12 Uhr, nach langem schwerem‘ Leiden 4 
in »ein.besseres Jenseits abzurufen. 
Indem wir Verwandten und Bekannten diese Trauer- P' 
botschaft mittheilen, bitten um fremmes Andenken für die 
selig Verblichene und stitles Beileid 
Asehaffenburg und Ludwigshafen den 26. April 1867, 


‚Die lieſtrauernden Amserblirbenen. 


6 
Merichen Gaftgaufle zu Fröbrihofen 


ren 
— 


Sn 
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? erfie 
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ANZEIGE. 8: : 

— — 
8 Uhr we „dem Almäehigen bat 2 gerellen, heute Früh ** mn br Sin >? ak 
* ‚deren Hoft 

Margaretha Bischofshergel, Ba Bee] 
geborne Ott, | —— ———— 
nach 42wbchentichem schwerem Krankenlager, 'versehen mit —— hiemit 





den heil, Sterbsakramenten,, in einen Alter von 33 Jahren, 
zu 'sich ‚in «die Ewigkeit abzurufen. 

Indem ich diese Trauctkunde Freunden uni Verwandten 
biermit zur Kenniniss !bringe, bitte ich um stilles Beileid, 






13 D ttifon’ 
—A— — 













Damm den 26. April 1867. 
Adam Bischofsberger, Wagenaufscher. G icht, 
Die Beerdigung findet morgen Früh 8 Uhr vom Sterbe- Rheumatismen 


hause aus statt. 462 





— sn 


A Houdwerks-Seiertagsichule. Du 30 md 36 Kg 

onntag den 5. Mat I, Is., — von 9 bis 12 Uhr, * 
ee he die — derjenigen Gefellen Iund Lehrlinge takt. 14507 @arl Seim, Poſamentler. 
ee se 1 Bean nr wollen, Geſellen haben ihr Urbeitsbu MR Der Unieneiträie seit marke 
term und Ace 46502 Der Untergeich *8 Ar heute 


den «poligeilichen Lehrli rweis mit Angabe der ( 
d wie ı 8 Entlaſſungs —— Diepenſations Kin aus Sonntagsſch ni in der Frage des He 
vorzulegen. Der U —— dem Fl Faso. are Ki ey 
tere Aufnahme wollen bet Herrn Reftaur 
bem Ro fte abg —— * Be r 


I tge 
ehr ko0 N Hg nicht mehr ftatt. 
chaffenburg den 26, 
here Dahn 
a audtſchen Druderei, 
























Aſcha en 
un Das Era Meltorer 
















Beilage zum Aſchaffenburger Jutelligenzblatt. 


Der landwirthſchaftlide — 


riburger Abe 
Fur die an jün Dane‘ Wanderver- 
das ibe 
jammtung, undefränt, geh — 


iche Arebit lerrichtsfrage 

—— — und es find * beiden Fragen 

In de der That ws brennendſten der Gegenwart, Berfafjer Die 
t mögli ale birfe rar zu be 

nbei | ſeine Anſichten wieder 
Fragen die Antwort 


ijt ber nwarligen 

ae er ——— e ——— ent 
—— nur das iſt in Er⸗ 

un, zen mi — und ment ijt mit 

einem näml wie er 

nad dem es m Gras —— ums von 
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haut, Und Auen Daher, Dicke Tome 
e m omm 

ıgkeit mi e - vol. 
iehen ju nifen. Die Geldutittel muß Gemeinde und ik 


m 
Wo dieſe nicht ausreichen, Liefere der Staat bäs 
Fehlende. Da der Bewinn Hin wird und bleibt, m auch 
an den Koſten theilzunehmen Es bleibt: übrigens derr Aaıdım. 
itls Komites muberrommen, ge Zuſchũuſſe von 
Geldmi teln oder in anderer MWeije f —8* werden, — 
allein. bei der vieljeitig beanſpruchten tigkeit derſelben 
lann ihnen, eheuor jie nur erit al die erhöhten » 
lieder» Beiträge wirklich eingenommen, nicht jet jchon die 
Sehen: wir uns 


der ländlü rung nieht jo lange vorenthalten k 
bis die jungen Lehrer eritiprechend berangebildet — 


b me ihren vortrefflichen Ackerbauſchulen 
— der fünfziger ihre Ginhtungen, tenf, in ſag. 


im den Des Mau 
lohle x., 
m 





die An aut betriebener Wirthſchaften und ent- 
Be Lehrer n Vehändigung Einer Anzahl pallender 
iften wieder in ihre Heimath, um tum dort ihr 

ft xt zu beginnen, — & bedarf wohl kaum der Er- 
fiuterung, dab yimpafjende Gruͤndlichteit in Behandlung der 
ter: Iccher in einer jo Inapp zugemejienen Zeit 

weder von Seite der Vortragenden erwartet, noch von Seiten 


ö verlangt werden konnte und mollte, aber die 
dr 2 je der Werarbertung des Stoffes wurde verſtehen 
gelernt, Sinn für Die jeither wenig oder nicht gefannten 


Yehggegenjtände erweckt, zum Nachdenlen angeregt und Finger 
jeige ——— Fortbildung und zum Srubium gegeben. 
Eins Folie mündliche, belebende Inſtruklion zündet raſcher 
und allgemeiner als eine mehrere Seiten füllende jcpriftliche 
Entichliepung mit Direktiven, wo dem Lehrer überlafjen bleibt, 
elbit den Schlügfel zum Rätbiel zu ſuchen. In der preup. 
Rheinprovinz juchte man durch landwirthſchaftliche Wander 
ehrer Anregung und Anleitung auf diejem Gebiete zu geben. 
Schlage man auch bei uns den rechten Weg ein, greife nach 
dem Erreihbaren, praltiich Berwährten und Ausfuhrbaren, der 
Erfolg wird nicht ausbleiben. Dod während wir bier mac 
rathen, iſt vielleicht Die Schulfrage an maßgebender Stelle 
bereits erledigt — die age —— ern wie 
jüngit bei der chenordnung, erſt beim Thorſchluß zum 
3 Sin pratt, Kunbwitth. 





es⸗Rachrichten. 
gaagen BRD ey Geil cine 14 Lagen fü 
bie Oberjtudien » Kommiffion der z Mifitärbiloungss Au⸗ 
Sitzungen, in welchen die neue Organifativn des 
— und ber Krlegsſchule betalhen wird. 
fer ſoll in ein Militärgpmnaiium umgewandelt 
werden, wozu theilweiſe unfere Realgymnafien als 
Sorbip dienen; der Eintritt in dadfelbe kann erft nad 
burädzelegtewi 15. Lebenzjaßre der Beiverber und nad 
erlangen Abſolulorium der 4 Alafjen einer Lateiuſchule, 
toie bei geeigneten körperlicher Beſchaffenheit erfolgen. 
Durd; den Lehrplan beabſichtigt man jenen Böztbngen 
den Ueberitilt an ein humaniſtiſches oder ein Real⸗ 
gyamaflum zu ermöglichen, melde jpäter wegen Mangel 
innerem Beruf, oder wegen eingelretener phyfifcyer 
—RE die Anftalt verlaſſen wollen. Zugleich 
vi aber and dem Abſolyenten der Realgymnaſien bie 
Wasficgt auf höhere Beförderung nad Webarf Beim 
reiwilligen Wintritt im die Armee gegeben werden, 
ere Beſtimmung wird wefentlih zur Lebendfäßigkeit 
der Renlggmnafien beitragen, ta den Schülern berielben 
der Antritt eines en an einer Univerflrät 
biß jegt noch nicht gegönnt i 
Bänden, 23. April, Der bayer, Turnerbund ver 
im verflofjenen Jahre 579 ji. 38 fr und 
te 562 fl. 30 tr., die Unlerſſützungskaſſe des 
ndes befigt gegenwärtig ein Vermögen von 652 fl, 
49; — 40 fl. find im vorigen Jahre an auf dem 
Zurnplage verunglüdte Turner in Münden, Nürnberg 
unb Schwabach veraufgabt worden. 
‚. Münden, 24. April, Ueber das Schichal ber 
Gendarmerie ift noch immer nichts eutſchieden und es 
iñ ſehr wahrfeinlih, daß die Sache vorläufig beim 
Alten bleibt. 
— Muachtu. 25. April. Jener Gträfling, welcher 
unlängft, wie berſqhiet, bei, Geoßheſſelohe aus dem mit 
größten: ehnelligteit dahin jagenden Bahnzuge ent⸗ 


forumgen und anffallenber Weiſe odllig undetſehti 23 
blieben war, wurde dieſer Tage wiedet eingefangen und 
in die Strafanſtalt Laufen zurückgebrocht. 

GH, Münden, 25, April. Der neuernannte Res 

glerungepräfident der Pfalz Herr Pfeufer iſt Hier, eine 
getroffen und mird denmächſt auf feinen Pollen nad 
Speyer abreifer. — Der nad Unterſteinach abgeſandte 
Brofeffor Hahn an der Thierarzneiſchule erflärt, die im 
genanntem Drte vorgefommenen Vieherkrankungen aufs 
Beſtimmleſte ald typhöfe Viehſeuche und verfihert, daß 
irgend ein Verdacht der Rinderpeſt nicht. vorhanden ſei. 
Herr Hahn vermeilt indefien nod an Ort und Stelle, 
um den weiteren Berlauf der Dinge zu beobachte. — 
Der PrivatsLeprerr, Wittwen- und WulfensBerein 
feierte geftern fein 5Ojäpriges Jubiläum, 
In Deggendorf fiel ſich der Müplarzt Hiller zu 
todt, ein Schuhmacher von Weiher (bei, Deggendorf) 
wurde bei einem Steinſchuß durch einen ihm an den 
Kopf geſchlagenen Splitter gelöbtet, 

In Landshut ftürzte am 20, April das dreijäht 
Kind eines kgl. Beamten aus dem zweiten Slocke 
dad Straßenpflafter und blieb augenblidli todt, 

Paſſan, 25. April, Heute Nachmittags Halb 3 
Uhr iſt der niedlige, in Holland gebaute und für dem 
Fürften Woronzoff nad Dveffa beftimmte Schrauben. 
dampfer „Dyma“ angelommen und wird morgen Früh 
7 Uhr nad feinem Beſtimmungsort abgehen, 

In Haarſchedl (Log. Baffau I.) wurde am 17, 
ein wüthendes Schwein erſchoſſen. Dasfelbe war vop, 
—— don einem müthenden Hunde gebiſſen 
worden, 

Nürnberg, 23. April. Geftern Grüß iſt der Aus⸗ 
laufer des Kaufmannes Fuchs in der Königäftrage die 
—— herabgefallen und hat dadurch ſein Leben 

t. 

Aus Oberfranten, 24. April. Im Markte Leu⸗ 
gaſt ind in der Naht vom 23. auf 24. d. M. 22 
Wohnhäufer und LO Nebengebäude abgebrannt. Brands 
Miftung wird vermuthet, (8. 315.) 

Lichtenfels, 24, April, Ein gewiſſer Georg Schmitt 
von Modſchiedel bei Weismain fand gejtern Nacht im 
einer ganz ſeichten Wafjergäle im Orte Wunkendorf 
feinen Tod. Wahrſcheinlich aus Anlaß feines Namens⸗ 
feſtes war er ſtark angetrunfen und deßhalb uirfäpig, 
ih aus dem Waſſer emporzuarbeiten. 

Redlinghaufen, 23. April. In der Loöchter Hal’e 
war der Forſtbeamte am Radmittage ded Charfreitags 
auf zwei Wilderer geflogen. Erſterer iſt blutig zer⸗ 
[offen nad Haufe gelangt, letziere find wohl noch 
übler weggelommen, denn Die in Keuntniß nefehte: Po⸗ 
ligeibehörde bat Diefelben mittiels Fuhrwerls vom 
Schlachtfelde abgeholt. 

In Leipzig ift es am 23, d. auf offener St aie 
zu einem blutigen Exzeſſe zwiſchen Zioiliften und preußi⸗ 
hen Soldaten gelommen, 

Leipzig, 23. April, Der deutſche et 
der im vergangenen Jahr wegen der Zeitverh 
bekanntlich nicht abgehalten wurde, ‚fol num am 9, und, 


10, Juni d. %8,, ben beiden Pfinafifetertagen, fin Kies 
Aigen Schutzerhauſe fattfinden, 

ulfurt, 25. April. Wie man vernimmt, flieht 
eine Verlegung der Aceifelinie in Bälde bevor. Diefelbe 
fol nämli die Ortſchaften Ober⸗ und Niederrad, fo 
wie Bornheim einfließen. Die Frankfurter Lands 
gemeinden waren feither von der in der Stadt befleten- 
den Acciſe in fofern befreit, als fie nur eine gang 
geringe Pauſchſumme, 5 bis 6000 fl. per Jahr, ber 
zahlten. 

Paris, 23. April, Dem „Mem, dipl * zufolge 
ift das Gerücht Über die Meife des Genetals Govone 
nad Paris durchaus unbeg ründet. 

Der „Great Eaſtern“, der bekannllich von einer 
amerilaniſchen Geſellſchaft gemiethe: wurde, um mit 
ihm mährend der Barifer Auaftellung ſechs Vergnügungs⸗ 
faßrten von New: York nad Frankreich zu maden, fo 
zwar, daß für jede Fahrt auf etwa 25.0 Paſſagiere 

rechnet worden war, ift vor ein paar Tagen in Et. 
zalre mit feinem erften Schub Vergnügungszügler 
angefommen ; die Zahl derfelben betrug — 130. 
Paris, 24. April. Wie dem „Etendard* aus 
Stodgolm telegrapfirt wird, ift der jüngfte Bruder des 
Kdnigd von Schweden, der Herzog von Darlekarlien, 
fo eben von einem Schlaganfall betroffen worden. Man 
babe keine Hoffnung, den Prinzen zu reiten, welder 
fein 36. Jahr zurüdgelegt hat. — Der in Geifteds 
Prankgeit verfallene ehemalige Leibchirurg bes Kaifers, 
err I. de Lambelle, ift geftern in ber Anſtalt des 
ktor Blanche verſchleden. 
London, 20, April. Die North Eaſtern Railway, 
die ſchon durh den Strike ihrer Lofomotivführer und 
Helger Hart betroffen war, erlitt am vergangenen Don 
nerftag einen empfindlichen Schaden durch einen Zur 
fammenftoß auf der Sirede Tynemouth⸗ Mewcaſtle. 
Ein langer Güterzug, dem aus Mangel an Waſſer 
plöglih der Dampf audgegangen war, blieb in Folge 
deffen Im Tunnel ſtehen. Der Gignalmärter meldete 
aus Unachtſamkeit oder irgend einem anderen Grunde 
die Linie frei, und der Perfonenzug nad) Neweaſile fuhr 
mit fürchterlicher Gewalt in den Tunnel und unaufs 
haltſam in den Güterzug hinein, Bon letzterem wurden 
vier Wagen buchſläblich zerfcgmettert, während die Paſ⸗ 
fagiere des Perfonenzuged, troß einiger Verletzungen 
und Kontuflonen, im Ganzen nod ziemlich glimpflich 
weggefommen fein follen, 

Peteroburg. Für Kommiffarow, den Reiter bes 
Kaiferd bei dem Aitentate im vorigen Jahre, find Bits 
ber 40,000 S.⸗R. eingegangen, um ihm ein Haus in 
St. Peleröburg zu kaufen. Der Raifer zieht es jedoch 
vor, feinem Lebendretter anſtatt eines Haufes ein Lands 
gut lanfen zu lafen, welches eine ſichere Revenue von 
4—5000 &.:R. jährlih tragen fol. Jene 40,000 R., 
fo wie die ferneren Beiträge follen nun zu diefem Zwecke 
vertvendet werten, für melden der Kalſer und die Mits 
glieder des taiſerlichen Haufes ihrerfeits 30,000 S.⸗NR. 
zur Verfügung ſtellen. 


Die „Motkäuet Big“ won 12. Mprit fordert, daß 
Rußland, da ganz Europa fi waffne, ebenfalls rüfte, 
und empfiehlt zu diefem Zwede den Plan des Generals 
Fadeew, wonach das ganze Relch in 480 Bezirke ges 
theilt werden und von jedem bderfelben 1000 Mann 
Landwehr zu ftellen fein würden. 

Um 18. d. ftarb, 73 Jahre alt, der General der 
Ürtillerie, Gen, »Lieut, v. Bibilow. Der in Warſchau 
vom Schlage gerührte Generaladjutant Baron Korff Ül., 
Kriegegonverneur der polniſchen Hauptftadt, ift am 18. d. 
geſtorben. 

Belgrad, 22, April. Geſtern wurde der Jahres⸗ 
tag der ſerbtſchen Erhebung von 1815 durd ein yläns 
zendes Feſt gefeiert. Der Fürſt machte dem Paſcha von 
Belgrad ein Geſchenk von 40,000 Piaſtern und ließ 
den Soldaten der türkiſchen Garniſon den Betrag eines 
Monatsjoldes auszahlen, 
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—— die Hoffnung nicht auf und 
das ganz außerordentliche thum, we 





Southampton, 22. April. Das Poſtdaupfſchiff 
bed Nordd. Lloyd „Danfa*, Kapt, Æ. v. Dterendorp, 
welches am 11. Aprıl von New Port abgegangen war, 
ift heute Halb 4 Uhr Morgens nad einer ſchnellen 
Reife von 10 Tagen mwohlsehalten unweit Comes eins 
getroffen und bat wın 6 Uhr Morgens die Reife nach 
Bremen fortgejegt, Dasfelbe bringt außer der neueften 
Poſt 170 Bafjagiere und volle Ladung. (Mitgeipeilt 
von F. J. Bot ho f, @eneralagent, M.S. Buftellt 
A. Dyroff und 3 U Dedelmann, Gpeiale 
agenlen in Aſchaffenburg.) 





Redalteur: Guſtav Meffert. 
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An he Köpfe des Volkes. mg wa binter feinem Rüden 
und Wehe vo de a und. trödelt, das afrei nichts an. 
hängt, bie | Diele ſelbe Menierung, —* Merito zu 
ganz Mi hen und für die Veränderungen Deutſchland zu 
St in 55 — und Berlommen —533 dem mundtodt genachten Volk: weiß machen 
ndelu fan! ie aan man. etwa in den | follte, wir 38 ra a 1 fefig gegen die Ration 
wohlgemeinten Adreffen allzu Taf geweien mit dem | von 4789, i 9 jagen wir dem frans 
Unerbieten von „But und s | aöflihen Bolte: De ng lagt! Unſer ſehn⸗ 
* die ih iR Wunſch ik, * Kay In Green und Freundſchaft 


n, ünfer größtes Serzeleib wäre, mit dir bie 
— — zu kreuzen und durch einen Maffenmord ohne 
jede. Urſache und Beranlafan dem 19. A 
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a ein zwiſchen Deuticland und Grant 
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—— im Chor antworten: Nein, es ſoll kein 
eg ſein 

Wenn aber Millionen von beiden Seiten ber 
Granze ernftlih wollen, daß kein Krieg ftattfinde, fo 
wird kein Krieg fein | 

Das wäre ein Thema für Bolkiverfammlungen 
durch's ganze deutſche Land; das wäre in Form einer 
kurzen bündigen Erklärung "niederzufgpreiben und von 
Taufenden jedesmal zu unterfäreiben, Die natürliche 
Adreſſe aller diefer Erklärungen wäre . bie 
Staatöregierung. Vorwärts mit dem Ruj: Es ſoll 
kein Krieg fein! 


Zagesı Ra richten, 

HH ‚Bereitö im vorigen 
— hat die — bed bayeriſchen Volls⸗ 
ſchullehrervereins zur Gründung eines Stiftes ‚für arme 
Lehrerwaiien um milde Beiträge öffentlich gebeten, und 
Dant allen edlen Wohltpätern hat ſich bereils eine ſchone 
Summe für diefen Zweck ergeben. Dem ergangenen 
Aufrufe zufolge Hat auch Herr Gtadtfpreiber Hella 
zu Arnſtein fi erboten, dem Lehrerwaifenftifte von 
dem Erlöfe eines gejchriebenen Werkes über Gemeinde 
und Stiftungs⸗Rechnungkweſen einen Antheil zufliegen 
zu laſſen und fo fein Schärflein zur Gründung eines 
Stiftes für die Hinterbliebenen Derjenigen beizutragen, 
deren Mühe wir unfere Schulbildung zu verdanken haben, 
Das Merk ift erfchienen unter dem Peite: „Prattifche 
Anleitung zur Behandlung des Etats, Kafjar umd 
Rechnungsweiend der Gemeinden und Stiftungen, * im 
Berlage der Karl Webftein’fhen Budpandlung in 
Schweinfnrt, Preis 2 fl. 12 fr, audgeflattet mit fehr 
vielen Veifpielen, darunter eines volljtändigen Grund» 
Etats mit Durchſchnittsberechnungen und Berathungs⸗ 
Protokoll, eines Etatsvarianten, Schaldentilgungsplanes 
und einer volljtändigen Gemeinderechnung. Dasſelbe, 
nach dem Urtheile Sachtundiger mit vieler Gründlichteit 
und Gefhäftägemwandtheit bearbeitet, wird den Herren 
Gemeindejchreibern, Oemeindepflegern x, In Behandlung 
des Rechnungẽeweſens ein fehr verläffiger Führer fein, 
und vermag daher nur mit vollem Rechte deſſen Ans 
ſchaffung empfohlen zu werden. Auch bie bei der zu 
erwartenden neuen Gemeindeordnung etwa möglichen 
Aenderungen können dieſes Werken nicht entbehrlich 
machen, da höchſtens der Rubrikenbau, oder fonflige 
äußere Formen Abänderungen erfahren, feineßinegö aber 
auch die in demfelben mit jo vieler Geſchäftskenntniß 
behandelten rechneriſchen Grundfäge Möcten doch alle 
Gemeindes und Gtiftungdverwaltungen biefes für fie 
fo nüglige Bud ſich anfgaffen und fo zugleid bei⸗ 
tragen zur —— des Lehrerwaiſenfondes und zur 
recht baldigen Linderung ber Noth noch vieler armer 
Lehrermweifen. (Ale verehrlihen Zeitungs Redaktionen 
De —— —* —* F Börderung des 
guten Zwe te Sp zu 

* Alhaffenburg, 27, April, Geftern Nachmittag 
— der * Fabrikarbeiter Jakob Hein von Glatt⸗ 
bad auf einem mit Sprung angepflangten Ader bed 





Bes da entleißt aufgefunden. Derfelbe | 

— — — den Hals 
Aue au Ge Tat —2* — 
brachte er dieſe im Zuſtande deie Unzurechnunge⸗ 


tverlegungen theils 
von einem Stich, theils von einem Schiag her⸗ 
** als Urheber dieſer Verletzungen bezeichnete ex 
einen anderen Gabrifarbeiter, der ihn nad vollbrachter 
Tpat in die Aſchaff geworfen habe. Rad Haufe ges 
bracht, ftellte ſich Wieder ein, und hoͤchſt ——— 
in einem ſolchen Fieberanfalle verließ er feine elterliche 
Wehau⸗ und legte ur an fi ſelbſt. 
April. In den näditen 
32 wird —S fleiner Dampfer_unfere Stadt 
era Derſelbe kommt von Beilh umb gehört dem 
Grafen Szechenyi, welcher fi felbft an Bord befindet, 
und die Reife von Peſth über | n) 
dur ben —S den Rhein (aufwärts bis 
Straßburg), Rhein» Marne» Kanal, Marne und Seine 
nad Paris zu machen gedenft. 

Driiden Tähmend Qanbede ad 
en au aum eriva u 
Bewerbd, Berfehr ; überall — ihre 
traurigen Folgen! Bauen fieht man nirgends ald am 
großen Polytechniktum, und wenn ja In einer Straße 
ein paar Maurer beihäftigt find, fo vermauern fie 
höchſtens da und dort eine Reihe von Ladenthüren, um 
aus den prunkroll angelegten Gewölben eine beſcheidene 

Wohnung zu machen. 

Münden, 26. April, Wie man in militärifchen 
Kreifen vernimmt , 
Brigadier, 


dalben Kreuzer, welchen 
koftet, gewährt. — Se. Mi 
die Georgöe Ritter heute noch einmal im Wint 
zur Tafel um fi. — Durg die Aufldjung be 3, 
Küraffierr und des 3, Uplanenregiments wirb 
Ronjtantin von Rußland Ey mal des 3, 
Regiments) nunmehr Inhaber des 6, Chevaurlegers 
giments, bisher vacant Leuchtenberg 

GH Münden, 26, Upril. Heute Vormittags 9 
Uhr Hielt der Verein von Lehrern am bapyerl 
jgen Studienanftalten feine zweite Glying. 
ve aus Erlangen und Friedlein meer. ‚hoben 


den betlagenewerlhen Uebelſtand hervor, der zur Zeit 
beſonders auf dem protejtantifchen — daß 
dad Vorrücken ber Siudienlehrer fo Außerft jpät olgt, 


eo bei den Älteren Profefforen treten felten Penſio ⸗ 
nirungen ein, weil laum ein Amtögehalt dem Lehrer 


— — 


mit Frl hauil⸗ adenden den, Uruche 


wãhril — ein —— Dieſer 


bringt Östen Nachtheil. 
———— der —3 Erlangen ſchlug 
daher dor: die Trennung des —**— 


von der Lateinf . aufzuheben 2) höperen Geh 
und Rang vom der perjönligen Tuchtigkeit — 


zu nicht von der Aue, am welder der Eins 
zelne lehrt, ualität des Lehrers werde bei dem 
biögerigen Verfahren nicht berüdjichtigt, Man ter 
— afle; wenn er aber 
nicht in mn , fei ihm höherer Gehalt 
und Titel ver * mie jeder Lehrer — nicht 


Immer. zum " ' ng e — das Beſtreben 
förmlıgen I eyhmiaflan verlangen, 
keinen aflum verlangen, 
onbern "eiie Mi it ‚dab de 
ar EEE He Rica Zeit 
| aufrecht erhalten kann 

ven bat, bie ihm vom 


weider in beredten und 
Mipverhältniß fildert und, feine eigenen Anfigten über 
die Abpülfe zum er In Dezug auf bie 
chule weiſt of! —— ea ae 8 
ei fimann 
Senn in Bayern’ herrihenden Brauch * 


—— des Opa ſiums und. die der Latein 
arg hänfig geſonderte Konferenzen Halten, fo 
hrer der eimen Hälfte der Anflalt über die 
ber, andern Hälfte in Unwiſſenheit bleiben, 


mobifipirt werde, wurde, weil durch die jüngft hierüb 
— Verordnung’ de Rultußminifteriums gegen» 


Yang zurüdgezogen, Be —F 


alu 
ten ſoll den Studirenden der Philoſophie und 


den, fih aud au 
uf — — zu 18 en 


* manche Schüler er. —— 
ba ap er fig nit ia. Site Ten. Defe ug 

—2* ‚jo lange Heck Badia: Is. gibt, 

ge Sb nern nt 14 ee 

—— unterricht nicht en Das huhu vn res 

jiven nicht Play machen, da die Börperligie Tüchtigfeit und 


PR vr eutpält eine 


ee — —— 


She aim ge Unter —— 


Leht gegeuſtãade der lateiniſchen Schule aufgenom⸗ 
ua und denfelden in 3 untern Klaſſen je eine Stunde 
ögemlid emgeräumt werde. In Wbwelenheit des 
Untragitellers begtündete Zeig aus Landihut "Den 
Antrag und Hob unter Anderm hervor, Daß der pas 
rallet der humaniſtiſchen Gymnaſien dadurch nicht ger 
Audert werden ſolle. Die Verſammlung beſchloß am vie 
Staatäregierung duch den Borfigenden , die Bitte zu 
ſtellen, Daß der naturwiſſenſchafiliche Unterricht ange 
bahnt und 10 weit und jo bald als möglich eingeführt 
werde. Zum nädhjtjährigen Berfammilingsort murde 
Nürnberg beſtummt. Us erjtec Vor 


— Zur Ergänzung der ordents 
lichen Auaycan pro 1867 aus den —— der 
Allerstlaſſe 1845 finder am 11. Mai d. J. die Made 
fellungefiyung des oberjten Retrutirungerathes unferes 
Regietungobezitles, und Tags vorher die Biſitation der 
zur —— berufenen Konſtribirten im der bisher 
— Weiſe on 

26. April, Das heute erfienene Res 
Belänntmahung des woßß. 
Miſteriums des Hauſes und des Heupern, nach weis 
Ger die Erpebung der Mainſchifffah im Groß» 
herzoglhum in ®emäßpeit der deffallfigen im Art. 12 
des preußiſch⸗ heſſiſchen —— enthaltenen Ver⸗ 
einbarungen mit dem 1, Mai I. Js. eingejtellt werden 
wird. — Die gegen mehrere Offiziere wegen im legten 
Feldzug agenet Verlegung Der Warfcpdisziplin ers 
lafjenen Arrejtjtrafen ſind von dem Großherzog tm Wege 
der Gnade auf */s reduzirt worden, 





»euejte Hachrichten. 


Hamburg, 26. April. Den „Hamburger 
siplen“ wird aus Wien als „aulhentiſch“ lelegraphiri: 
us © der Berbandlumgen -ift Geitens der 
Reutralen folgender Votſchlag gemacht worden! Litrens 
dutg wird meutraliiet und bleibt niederländiſch. Die 
Beitung wird vom der preußiſchen Garnifon geräumt 
und wird en. a 

Kopenhagen, 26. April, Es wird auf’ Beſtinrm⸗ 
tefte verſichert, Dänehnärd werde im eined Krie⸗ 
ges im Rrenaßer Fe er verharren. 

Paris, 26. Apru, Abends, Die heutigen Abend⸗ 
blaͤttet reptoduziten einen Artitel, der von der Agentur 

ben Departementalblãttern worden iſt. 
Dieſer Artikel erflärt, dag die Aufrechtethaltuug des 
Beſatzungsrechles in Soremburg durch Preußen, eine 
Herausforderung zum Krieg, ja der Krieg ſelbſt fei, 


Rebalteus ; Quftap Me jiert, 
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—R— gegen bie Rinderveſt hetr 
—— eber werden mıf —8 al, Ren -Meifript vom 17. Amil und 






Air. nn Aeohmn Di 
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Stammbolz, Versteigerung. 


Montag den 29. ae 16, Krlih 9 the, 
werben in bent Gemeindeialbe iu De Damm: in der Abtheilung Faltentanne , A — a 


dem hehe 108 u dl re * Eli ner > 
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Intelligenz-Blatt 
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für die 
königlichen Bezirhsämter Aſchaſſenburg und Alzenau. 





Dienflag den 30, April 1867. 


Das Iuteligenz- Daft erfgeint taaua als Beilage zur 


Beitung. — Ertra· Abonnementa: Yen Bierteljahe 86 Ir. — Iulerationts 


Atgaffenbuuger 
aebähren 8 tx. für bie beeifpaliige Petitzelle ober beven Mauım. 


Tagesnachrichten. 

— Uſchaffeüburg, 29. April. Auf Verwendung 
ded Herrn Reglerungsralhs und Bezirkzamtmannd 
Fitenſcher dahier wurden 50 Schäffel Saallartoffeln 
von Seiten der Regierung dem hieſigen Bezirksamte 

zur Verlheilung am die bendthigten Bewohner des Gpef» 
ſarts übermwiefen. 

Münden, 27. April. Ge. Maj. der König hat 
dem Generalmajor und Kommandanten der zweiten Ras 
valleriebrigade, Herzog Ludwig in Wayern, ben von 
demfelden ans Sefundpeitörtidflgten nachgeſuchten Aus⸗ 
tritt aud dem aktiven Dienſt, mit Belaſſung feines 
militärifgen Charakters, aber ohne Bezüge, bewilligt. 

ICH Münden, 27. April, Ge. Maj. der König 
haben ton dem Berichte Über ben Fortgang der Getreide: 
magazinirung während des Werwaltungsjahres 1865/66 
mit Intereffe Einfiht genommen und der erfprieflichen 
Tpätigkeit der Gemeinden md der Diftriftävertaltungs: 
behörten in diefer Bezlefung die allerhöchſte Anerken⸗ 
nung alıögefprodgen. Nachdem der ärarlalifhe Reſerde⸗ 
Betreidemapazindfond im Beträge von 2,108,962 ft, 
der Rriegslaften-Auspleihungstaffa Aberwleſen worden 
ift, iſt die Sorge für die Getreldemagazinirung lediglich 
In die Hände der Eingelgemeinden, fo wie der Diftriftös 
un) Kreiſgemelnden pelegt und Die gr berfelben 
hiefllt wird gemäß der allerhochſten Willensmeinung 
Burg eine Bnrfhilegutg des Miniſtealums des Innern 
vom 25, d. Mis. angeregt. 

Ütünihen, 28. April. ©. k. Hoh. Prinz Otto von 
Bayern murde zum Oberſtinhaber des 5, Güeomttter 

NReglment bacant Leiniungen und ber “ 

—* und Generallieutenant Irhr. v. d. Taun zum 
Dbetſtinhaber des 11. Infanlerie ⸗Regiments vacant 
Vſenburg ernannt. Das gegenwärtig in Dingen und 
Hupsburg garnifonirende 3, Her 
zog Maxlmillan wird nach Munchen verlegt werden. 
ad 


Leudehut, 26. pri, Hinſichtlich der Br 
der 3. 3. bier Harnifonirenden Invaliden na va 
oder Wafferburg war geftern der fol. Major Graf von 
Spreti Hier antwefend. Die betreffende Kaferne wird 
fofort nad derem Abzug für die Aufwapme des kgl. 4, 
Zägerdatailond in Stand geſetzt werden, — (Einer 
Mauererfamikte in Achdorf wurde geſtetn Abend wah⸗ 
rend des Gewitters ein neugeborenes Kind vor die 
Hausthür gelegt. DIS jetzt Haben die Nachforſchungen 
zur Ermittlung der „liebevollen* Eltern desfelben noch 
zu feinem Reſullate geführt, 

In der Naht zum 24, d8, Brantiten zu Marie 
kirden (Bez. Schärding) 7 Hauſer ab, | 

Lindau, 25. April, ute kommt bier der gewiß 
feltene Fall vor, bag drei Ehepaare, die vor 25 Jahren 
zur gleichen Stunde fi trauen lleßen, gefund und 
wohl im — zahlreicher Nachkommen ihre ſilberne 


Hoczzet f 

Im Bezirke Neu⸗Um murden im zehn Gemeinden 
—— Fortbildungafgulen ind Leben ges 
en. 


ung. Das Spital dahier wurde erfi am 

. : In * m —— — an die dort 

Juli v. 38, lagen, verlafjen; ederherſtel⸗ 

lung war jedoch nicht etzielt worden; ber eine ber Uns 

lũdlichen wurde daher In das Würzburger, der andere 
in dad Amberger Spital verbracht. 

Wien, Dem Feldzeugmeiſter Benedek würden — 
nach dem Grazer Telegraph -—— im den lebten Tu 
durch Einbruch ſammiliche in ⸗ und auslãndiſche 
den und Ordenädelorationen geſtohlen; das in demſelben 

mer vorhandene Gold» und Silberzeug und ſonſtiges 

th blieb unberithrt. 

Wien, 25. April. Das auch in Preußen verbreis 
tite Gerucht, Graf Diamar Habe ſtatt der angeblichen 
Erelungsrelfe nad Ponmern eine diplomaliſche Miſ⸗ 


fion nad) Rußland vollführt, wird nunmehr in ber hie⸗ 
figen Preffe reproduziert. Nah einem der „R, fr. P.“ 
mitgetheilten Schreiben, deſſen Empfänger ein ange 
Sehimeß Hiefiged Bankhaus iſt, foll derſelbe Montag 
Nacht mit dem Warfchauer Bahnzuge Oppeln paffirt 
haben, „EI märe — meint dad Blatt — immerhin 
möglih, daß dieſer harmloſe Feiertagsausflug vorges 
ſchutzt worden iſt, um eine Reife des preußiſchen Mis 
nifterpräfidenten nah Rußland dahinter zu verbergen, 
JR die Thatſache, was zu beurteilen wir nicht vers 
mögen, richtig, ſo wird Niemand die Bedeutung vers 
kennen, welche in diefem Momente der höchſten Span» 
nung und Alliangenwerbung eine Zufammenkunft des 
preußiſchen Minifterpräfidenten beifpielöweife mit dem 
Vürften Gortſchaloff hätte,“ 

Trieft, 25. April. Mit der Levantepoſt find 
folgende Nachrichten eingetroffen: Athen 20. April. 
Der Ramımer ift der zwiſchen Defterreih und Griechen⸗ 
dard abgefloffene Poftvertrag vorgelegt worden. — 
Konftantinopel, 20. April. Der franzöſiſche Ger 
fand’e fol angerathen haben, Kandia vorläufig an 
den Bizelönig von Aeghpten akzutreten, welcher fodann 
Randia an Griechenland übergeben fol, — Aus Teheran 
wird vom 15. März gemeldet, daß die perſiſche Regies 
zung die Abſetzung des General » Gouverneurd von 
Bagdad, Namik.Paſcha, verlangte, weil derjelbe perſiſche 
Ualerthanen übel behandelt 

Betlin. Die „Zeidl. Korreſp.“ ſchreibt: Nach 
vlaubwũrdigen Mittheilungen aus Haunover ſollen dort 
Azenten bemerkt werden, welche ſich darüber Infor 
mation zu verſchaffen verſuchen, ob im Falle einer Lau⸗ 
dung von 10; bis 20,000 Franzoſen wohl mit Wahrr 
Icheinlichteit darauf zu rechnen fei, daß die dortigen Eins 
wohner mit diefen gemeinſchaftiiche Sache gegen Preus 
Ben machen würden. Man bezeichnet und einen Grafen 
6, in P., bei dem ein folder Agent eine bezügliche 
Bufammenkunft mit mehreren „hannover’jgen Arijtos 
Kraten* gehabt haben foll, 

Berlin, 25. April. Der Kaifer von Rußland 

intereffirt ſich lebhaft für die Erhaltung des Friedens 
und hat dießbezüglige Aeußerungen hierher gelangen 
laſſen. Hier wunſchi man, daß Vermittlungsverhand⸗ 
Lungen 5i8 zum Bufammentritt des preußifchen Lands 
1038 zu einem Nefultat geführt haben möchten; anderers 
Jeita würden biefelben ſehr erſchwert, da die 
fig alsdann außer Stande fehen würde, dem Lands 
tage die zu erfordernden berechtigten Erklärungen zu 
entziehen. 
Wegen Unterjhlagung von Strafgeldern bei der 
Stabtvogteierpedition wurde der Polizeifefretär Liphardt 
geftern zu 2 Jahren Zuchthaus und 500 Thlr. Geld» 
buße verurtheilt, 

Stuttgart, 24, April, Der am Montag abgehals 
tene Bereinstag ſũddeutſcher Konfumvereine war von 29 
Bereinen beſchickt. Es wurde ein Verband der beuts 
fen Kofumvereine befchloffen und zu dem Behufe 
Statuten entworfen, die nächſtens an Die einzelnen Bere 
eine verfandt werden, 


Leipzig, 26. April. In den ſächſtſchen Miniſterien 
herrſcht eine rege Thatigkeit. Durch die Verfaſſung 
des norddeutſchen Bundes iſt bie Gleichartigkeit der 
Militärgefege für die Bundesarmee und daher eine Ads 
änderung der ſächſiſchen Militärgefepgebung Bedingt, 
Außerdem wird ein neues Wahlgeſetz für den Landtag 
und die Einführung der Schwurgerichte vorbereitet, 
Gerner fol dem Landtag ein Entwurf, betreffend die 
Erhöhung der Steuern, vorgelegt werden, weicher bes 
ſonders durch die Verdoppelung bed Militäretats noth⸗ 
wendig wird, 

Karlörude, 24. April. Wie der „Pfälz Kurier“ 
vernimmt, wäre Herr v. Barnbüler vor einigen Tagen 
zu einer Beiprehung hier geweſen. 

Darmftadt, 26. April, Die „Main tg.” färeibt: 
„Wie wir verneßmen, ift Prinz Ludwig, der Divifionds 
general unferer Truppen, heule telegraphiſch nad Ber» 
lin berufen worden und auch alsbald dahin abgereift, 
Man bringt diefe mit folher Beſchleunigung in dag 
Leben getretene Reife mit der unmittelbar und mit aller 
Energie in das Leben zu führenden Militärkonvention 
in Zuſammenhang.“ 

Wiesbaden, 26. April. Die Konffription der in 
ben Jahren 1846 gebornen,- und aus den Jahren 1843, 
1844 und 1845 noch zurüditehenden militärpflichtigen 
Leute follte am 20. Mai d. 3. ſtatifinden. Einer 
Beute eingetroffenen Verfügung zufolge findet dieſes Ge⸗ 
ſchäft fhon am 14, Mai dabier flat. In anderen 
Yemtern ded ehemaligen Herzogthums findet die Aus⸗ 
hebung ſchon in den nächſten Tagen ftatt, 

Aus Karheſſen, 24. April. Diefer Tage ers 
folgte die Unordnung, daß die öſterreichiſchen Zwei⸗, 
Eins und Einviertel » uldenflüde an ben öffentlichen 
Koffen des ehemaligen Kurfürſtenthums nicht mehr in 
Zahlung angenommen werben follen. Die öfterreichifchen 
Eins und Einviertels Guldenftüde kurfiren im ſüdlichen 
Rurbeffen ſehr viel und jenes Verbot wirkt deßhalb 
immerhin ſehr flörend, Doch wir werden es eben ges 
duldig hinnehmen müffen, wie fo mandes Andere. 

Weimar, 26. Apr, Mach der „Weim, Big.“ 
tritt der Landtag des Großherzoglhums zu eine außer» 
ordentlihen Seſſion am 5, Mai zufammen, 

Gotha, 28. April, Die Munitiondtransporte auf 
der Thüringer Eifenbahnlinie haben ihren Fortgang lets 
bei Nacht. Da die Eifenbaßnbedieniteten zur größten 
Geheimhaltung verpflichtet find, fo läßt fi über bis⸗ 
berige Truppentransporte nicht? Beſtimmtes mittheilen. 
Für die nächften Tage find auf der Thüringer Bahn 
Trupsentrandporte nah dem Rhein angemeldet, und 
man erwartet zeitweilige Redultion des reglements⸗ 
mäßigen Betriebs. 

sldenburg, 22. April, Der Großherzog hat fi 
nad Birkenfeld begeben zur eier der nun fünfzigjägris 
gen Bereinigung des Fürſtenthums mit Oldenburg, 

Barid, 25. April. Graf v. d. Golg fol feit 
geftern mehr Hoffnung für den Frieden ausſprechen. 

Dies, 25. April. Die Nagrigt der „Örlf. Ztg.“, 


daß Dep ſchon armirt und fogar die Bäume nach ber 


— — — — u — — 


deutſchen Seite rafirt feien, ift unrichtig. Es wurben 
nur wenige Bäume und dieſe nur zu dem Zmede ums 
gehauen, um Pla zu der ſchon voriges Jahr begons 
nenen (rmweiterung eined Vorwerks zu gewinnen. 

Calais, 27, April, Der König Georg von Hans 
nover ijt bier angeflommen. Er ift fofort nad Dover 
und London weiter gereift. 

Konftantinopel, 27. April, Mi Paſcha, welder 
die @riehen auf Kandia entwafjnet, hat gegen bie 
neuerdingd wieder Infurgirten Sphalioten feine Opera⸗ 
tionen begonnen. 

News Vork, 22, April, Der fünfte Kandidat ffür 
den Wiener Gefandtihaftäpoften, Hr, Strikton, hat das 
Schickſal der ihm vorhergehenden getheilt und iſt vom 
Senate nicht beflätigt worden, 

In New-DOrleand Hat der Direktor des dortigen 
deutſchen Theaterd, Oſtermann, dem Redakteur der 
deutſchen Zeitung, Georg Hörfter, im Duell 1ödtlig 
verwundet, Beranlafjung war eine Schauſpielerin Ras 
mens Fehringer, 


Amtliche Nachrichten, 

Der Landyerichtödiener Joh. Geisler von Werned 
ward feinem Anfuhen gemäß im -gleiher Eigenſchaft 
an das Landgeriht Schweinfurt verſetzt und der Gerichts⸗ 
dienerdgehilfe Mich. Enderd von Unterweigenbrunn, 3.3. 
in Biſchofshelm, ald Gerichiödiener am Landgericht Wer» 
ned aufgeftellt. 

sSchuldienft » Nahrihten) Der Säullehrer I. 
U. Berninger zu Wenigumftadt wurde auf Anſuchen 
und unter Anerkennung feiner langjährigen treuen Dienfte 
in den mohlverdienten Ruheſtand verfeht. 





Ein leidenfchaftliches Herz. 
(Fortfegung.) 

Beinahe fügte fih Franz geneigt, feine Couſine 
allein reifen zu laffen, aber der Brief, der feinem 
Datel feine Arkunft in Italien meldete, wor ſchon ab» 
gegangen und dann auch — die Augen des bleichen 
Mädchens fahen ihn immer fo traurig und vorwurfs⸗ 
voll an, wenn er lange nicht fam und welcher Mann 
barrt treu an dır Seite eined Weibes aus, das nicht 
mit Lebendluſt, Frohſinn und Geift begabt iſt, fondern 
durch fteten Kummer den Ernſt des Lebens Kennen 
lernte? Welcher Mann hat den Muth, fletd ein traus 
riged Geſicht am feiner Seite zu fehen? Im Glück, 
firaplend von Lebensluſt und Heiterkeit, vermag jedes 
Weib dad Herz eined Mannes in Feſſeln zu legen — 
nie wird ein ernited, melancholiſches Weußere ihn dau⸗ 
ernd an ſich ziehen, Ein frohes Heitered Weſen ent⸗ 


züdt ben Dann — ein ernfteß, es verftimmt und 
berſcheucht ihn. * 

Rein, Franz mußte fort. Vielleicht vergaß ihn das 
bleihe Mädden, wie er es unter Staliend fonnigem 
Himmel vergeffen wollte. Sie konnte ihn nicht glüdlich 
machen, er verlangte ein zauberifches, beſtrickendes 
Aeußere, das fein Herz und feine Sinne zugleich ger 
fangen nahm, nur das Mitleid hatte ihn am fie gefefe, 
felt, Allmählig tauchten diefe düftern Bilder fi in 
einem Mebelfyleier — verworren jah er noch das eins 
fache Stübyen — ein bleiches Maͤdchenantlitz — eine 
— Roſe am Fenſter — dann war Alles tiefe 


Es war ein prachtvoller Abend, als Franz Mary 
In einer Meinen Gondel an den Ufern des Comer⸗Sees 
entlang ruderte und fle ihre zaubervollen, jühen Lieder 
fang. Ihre Stimme war jo weid wie daß Locken der, 
Naqhiigall an Löftlicpen Maienabenden und franz ver» 
gaß beim Zuhören dad Nudern, fo daß das Fahrzeug 
nur no langfam dahin glitt auf der Spiegelflähe des 
Waſſers. 

Die letzlen acht Tage hatten in ihm eine ſonderbare 
Beränderung hervorgerufen — Franz hatte fi feinem 
Schickſale ergeben. — Bergebend kämpfte er gegen die 
mädtig in ihm auffeimende Liebe zu feiner fchönen 
Eoufine an — vergebens, mahnte ihn fein befferer Ges 
nius, der armen Jofephine in der Heimath zu gedenken, 
bie feine Rücktehr mit Schmerzen erwartete — er 
mußte ſich ihr doch mit Leib und Seele ergeben, denn 
Mary wollte es, fie liebte ihm mit der ganzen Gluth 
ihres leideufgaftlihen Herzens und verlangte Gegen⸗ 
liebe — und in diefem Augenblick raubte fie ihm den 
legten Gedanken an die Heimat — er fah nur fie, 
hörte nur fie, 

„Marh,“ flüfterte er, feinen Arm um ihre zarte 
* legend, mit bebenden Lippen, „Mary, ich liebe 

1 

Ein firaßlender Blick ihrer Augen lohnte ihn. Gie 
ſchlang ihre weichen vollen Arme um feinen Naden und 
barg ihr glühendes Geſicht an feine Bruſt. Pldtzlich 
zudte Franz zufammen — fahle Bläffe bededie fein 
Geficht, und wie abwehrend ftredte er beide Hände von 
fig. Er hatte fie wiedergefehen, die bleiche Joſepha 
aus der Heimalö mit den traurigen borwurfävollen 
Augen. Mit ſolch unausſprechlichem Blid des tiefften 
SJammerd und ber Berzweiflung hatte fie ihn anges 
ſchaut — dort aus der Tiefe des Sees heraus, 

„Ürancefco, caro mio — Du bift Fran? — Da 
leideft,“ murmelte Mary erfhroden, ihn fefter an fi 
siehend, und vor Ddiefer weichen, warmen Berührung 
zeriloß das bleiche traurige Nebelbild vor feinem Blid 
— GSonnenfhein war wieder außen und innen, 
— „Nein, Mary,“ flüſterte er zärtlich, indem er fie 
feiter an ſich zog, „das Glück, das fi vor mir aufs 
thut, iſt zu groß, als daß ich es fafjen könnte, daß ich 
mid ihm ohne Sorge hingeben darf.“ (gFortſ. folgt.) 

eur; Guſtav Meſtert. 
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Münden, 29. April, Nach dem mad man über 
die neue Hormafion der Kavallerie vernimmt — die 
betreffende allerhochſte Verordnung fol morgen pubfizirt 
werden — wird Die baheriſche Ärmee Fänftig fiatt 12 
Regiimentern a 4 Estadronen = 48 Eätadronen, 10 
Regimenter & 5 Eskadronen — 50 Esfadronen baben, 
Dieſe, der preußifgen enffprehenden,, Formation. hat 
den hadptfäclichen Zweck, dak jedes Negiment eine 
Nändige Depot Estadron Hat, während bisher bei einer 
Mobllmachung erft zur Bildung derfelben geicritten 
werden mußte. Dieſe vielfach fiärende und jedenfalls 
zeitraubende Eintichtung wird ſonach dur die neue 
Formation befätligt werden. (Ag. 319.) 

Münden, 29. April. Se. Maj. der König hat 
ferner zu Regimentsinhabern "ernannt : Ge. kal, Hoheit 
den Prinzen Ludwig von Bayern des 10. Inf.» Reg. 
vacant Albert Pappenheim, und den Generallieutenant 
& erg zu Würzburg des 14. Inf.⸗Reg. vacant 

audt. 

GH Münden, 29. April. Nachdem bezüglich der 
Erbauung don Eifenbaßnen die Aufgabe der Zukunft 
darin“ befteht, daß diefelben auch den weniger beuölkers 
(en und weniger induftriellen Gegenden sugängli des 
Macht werben, fo wird die Frage über die Erfidtung 
don Bizinal · Eiſenbahnen immer dringlicher werden. Die 
Erfahrung Hat bereits gezeigt, da dieſeiben mit großer 
Sparfamkeit gebant und betrieben werden Können. Für 
Bayern fhlägt das Generalfomite der landwirlhfchaft⸗ 
lichen Bereine vor, die Vizinalbahnen auf die gewöhnliche 
Straße zu legen, wo und fo meit die Straße dazu 
brauchbar iſt inſofern eine folge Straße nit -vors 
handen it, möge zuerft eine gebant erden. Sobald 
diefe Borandfegung erfüllt if, möge die Stäntätegies 
vung eine Bahn auf diefer Straße erörfnen ober Sorze 


tragen, bag fe von der Gejelfcaft „Frllopenden 











den Nupeht und der 


: pro Bierteljahe 36 Ir. — Yulenationd. 





ammBahn gebalit und eröffmel we Die 
[ t Daher in Be A ſo: Bezirke, welche Zweig⸗ 
mei erlangen wollen, mögen zünädft die eigene räft 
anfpannen und fi eine Straße bauen, gut gentig, um 
Stienen Ines * Wo 3 —* * * 
haut iſt, möge don Staalswegen das ere geſchehen 
Die "von Roſenheim nad Katoblinenfeld iſi bes 
reits auf einer größeren Strede auf die Staatefttaße gelegt. 
GH. Munchen, 29. April. Netierliden Nachichten 
aus Unterfteinach zufolge Mi der Ausbruch der Rinder 
peſt dortjelbit nunmehr Leider Fonftatirt. Es find bis 
iegt 12 Stallungen vor det Seuche ergrlffen uind 35 
Tiere erkrankt. Die in der Verörbnling vom 6. Dei. 
v. J. vorgeſchriebenen Abſcherrungs⸗ und Sicherheits 
maßregeln ſind bereils in Vollzig aeleh und es ift 
hienach zu hoffen, dag es gelingen werde, die Seuche 
aldbald zu unterdrüden. Auch Befindet ſich am Ort 
und Stelle iwehrere Tpierärgte, weiche In den werfloffes 
nen Jahren in Erglard und Hollaud dieſe Seuche 
beobachtet haben und dazu Herufen find, der Bollzugds 
behdrden als Erperlen zur Seite zu ſtehen und den 
Verlauf diefer Kranthelt aufs Gendueſte zu erforſchen 


und zu derfolgen, 

"GH , 29. pci. Wit dem 1. Mat bes 
ginmen die Öffentlichen Impfungen der Kinder. Da 
mit denfelben allgemein accingllonen erwachfener 
Perſonen unden Ferd und in Bayern die Blatterns 
kranthelt IM meriefter Zeit eihe große Verbreitung ger 
wonnen Hat, much täglich noch neue Erfrankungsfälle 
votfonimeir, fo dikrfte Betönkaffarg gegeben fein, auf 

Wiäigtekt wiederholter Impfungen 








binzutveifen. 


Augaeharg, 27. u e® Vormittag Hat ſich 
vor Se ha. Shen 


Rs 3 — Re Y oe, i 
feinem Fimer lo Re Ho Feier Sell.) 
—X 28, April, Geſtern Abend 6 Ir 


dog Über unſere Gegend von Nordweſt gegen Nordoſi 
ein Gewitter, dad zwar in Geld und Wald Leinen 
Schaden verurfachte, aber zwei Menſchenleben vernichtete. 
Nämlid der Schmieb Thaddäus Bisle von Jngſtetten 
befand ſich zur Frühjahrsſaat mit drei Kindern auf dem 
Felde. Die beiden Knaben ſchickte er, ald dad Gewitler 
beranzog, nad Hauſe; das Mädden konnte er nicht 
mitſchicen, da es noch zu Bein war und nicht jo 
laufen konnte, wie bie Knaben, Er behielt es daher 
bei ji und nahm ed, nachdem er ed zum Schutze 
vor dem Gewitter mit dem Saͤetuche eingewidelt hatte, 
auf den Wagen an feine Seite. Er gedachte noch vor 
Ausbruch des Gewitters nad Haufe zu lommen, wurde 
aber von demfelben, kaum 100 Schritte von dem Orte 


Düngerwagen, blieb unbejgädigt, und gelangte bald das 
rauf ohne Zeitung mit den zwei Leihen zu Haufe am, 
Wieder 


Ausbad, 27. Apri, Zu zweimaliger Brandftif- 
tung am 25. und 24. de. in dem Haufe deö Zimmer . 
meiſters Bachmann dahier hat fig ein Kindomädchen 
des Haufe in dem Alter zwiſchen 14 und 15 Jahren 
bekannt. Das Mädchen ſcheint ein krankhaſte Sucht 
zum üeuerlegen zu haben, an fogenannter Pyromanie 
zu leiden; denn es hat mit bie geringfie Klage 
über feinen Dienft und über Behandlung von Seiten 


Herrigaft. 

Hof, 24, April, Am Mittwoch kam im reußiſchen 
Orte Geibtendorf Feuer aus, wodurch 11 Behöfte ein 
Raub der Flammen wurden, 

Hof, 26. April. Das Hauptabfaggebiet für die 
BWaaren, wie fie von unferen oberfräntifgen Baums 
wollenwebern gefertigt werden, bildet befanntlid; Amerika. 
In neuefter Zeit haben nun die vereinigten Staaten 
von Nordamerila den zoll für diefe Kategorie 
von Waaren von 50 Prozent des Wertes auf 75 
Prozent, alfo um 25 Prozent, erhöht und es iſt bier 
mit eine Thalſache eingetreten, welche für unfere Webers 
induftrie geradezu verhängnigvoll werden kann. In die 
Berhältniffe gemau eingeweihte Beihäftdleute behaupten 
nämlig, daß bei einer folden Abgabe auf dem nords 
amerifaniihen Warte für die Folge micht mehr kon⸗ 
turrir werden könne, und daß, wenn dieſe Zollerhoͤhung 
eine dauernde bleibt, dad Webergeſchäft zu Grunde ges 
richtet werden müſſe. So mar einer der bebeutendften 


früher 
von Geifteöftdrung fi heimlich nach der Schweiz bes 
geben hatte, war jeit dem 1, Dftober v. J. von feinem 
Wohnort verſchwunden, ohne daß die gepflogenen Res 


do. zu Z n abgehaltenen Schutzentage des pfäls 
ziſchen Schügenbundes wurde beſchioſſen, im Hinblick 
auf die politiſchen Berhältniffe kein allgemeines pfälzis 
ſches Schũtzenfeſt abzuhalten, Dagegen das dadiſche Lan⸗ 
desſchiehen in Karlsruhe und das bayeriſche Bundes⸗ 
ſchiehen in Augsburg eventuell zu beſchicken, endlich für 
Verbreitung der Schügenzeitung Sorge zu tragen, 
Reichenbach in Sql. 25. April. In Langen 
bielau erſchien kurz vor dem Oſter⸗Feſte bei einem 
Müller eine unbekannte Frau mit eima ſechs Mepen 
Waizen und dat, ihr folge gegen Mehl umzutauſchen. 
Der Müller nahm keinen Anftand, dieſe Bilte zu ers 
füllen und miſchte den eingelauſchten Waizen unter bie 
Übrigen zu vermahlenden Vorräthe. Das Wehl ift im 
Orie bei Gelegenheit des Dfterfeftes an jehr viele 
ärmere Leute verkauft worden und bald nad dem Ge⸗ 
nuffe der davon bereiteten Speiſen und Gebäcke haben 
fi bei allen, die davon genoffen haben, Spuren einer 
Rattgefundenen Vergiftung gezeigt, Mehr als hundert 
Perjonen find ſchwer erkrankt, doch ift bis jegt kein Todes⸗ 
fa vorgelommen. Bon 13 Küpen, die mıt der Kleie 
gefüttert wurden, find bis jegt ſchon 8 gefallen und ift wenig 
Ausfigt auf Erhaltung der übrigen vorhanden. Die 
chemiſche Analyſe des Mehls hat nachgewieſen, daß 
eine Verglftung mit Zinnvitriol vorliegt, Vermuthlich 
war das Gelreide, um als Saatgetreide zu dienen, mit 
Binnvitriol gebeigt. 

Darmftadt, 29. April. Heute veröffentliht die 
„Darmft. Zig.“ die MilttärsKonvention zwiſchen Hefien 
und Preußen, 

Wiainz, 29. April. Geftern Nachmittag nah fünf 
Uhr kam es zwiſchen Soldaten und Zivilijten auf ber 
Holzgafje zu Streitigkeiten. CEın hinzutommender Stabs⸗ 
offigier intervenirte, und trennte die Streitenden, indem 
er in energiſcher Weiſe jede Partei ihres Weges gehen 
hieß. Der Vorfall veranlaßte einen großen Zuſam⸗ 
menlauf, (M. Abdbl.) 
Heppenheim, 26. April. Heute Morgen bei Ans 
bruch des Tages wurde Bahnmwärter Crößmann unmitels 
bar neben den Schienen todt aufgefunden. Rad näherer 
Beſichligung fand fi eime Verlegung am Kopfe, worauf 
fi) die Bermuthung fügt, daß der Berunglüdte in der 


Macht von einer Mafdyine, der er im WDunkelfeit zu 


! 
’ 


t wurde, id fein augenblid, 


Berichten aus Rom vom 23. ds. 
wird Se. Majeſtät König Ludwig I. am 1. Mai ge 
verlaffen und nach dem ſchönen Perugia gehen , 
bort 8 Tage zuzubrirgen, danıı aber die Heimreife A 
ten. 33. kt. 99. Prinz Leopold und Herzog Karl 
x waren am 23. April (Ofterdienftag) zu einem 
achttägigen Ausflug von Rom nad Neapel abgereift. 
Se, kgl. Hoheit Prinz Dito benägt den Wufenthalt in 
Rom zum Stadium der Alterthümer. Aud) 
Frhr. dv. d. Pfordten iſt feit der Tharwoche von Neapel 
zu Rom zurüd. Um. fih einen Begriff von der in 
Rom bereits herrſchenden Wärme zu machen, genügt 
die Angabe, daß das Thermometer im Zimmer des 
Giardino di Malta zur Mittagszeit bereils 18% R. 


Rom, 24. April. Zwölf Soldaten des Fremden⸗ 
—— farben heute in Tivoli. Andere find 
ſchwer erkrankt, Dieß beklagenswerthe Ereigniß wurde 
nicht etwa durch die Cholera verurſacht, wie dad > 

rũcht es behauptete, fondern durch den Gebtauch 
Kupfergerätbicgaften, die feit längerer Zeit — in * 
brauch geweſen waren. 

Florenz, 28. April. Die „Htalie* theill mit, daß zwi⸗ 
chen Walewsti und Rattazzi mehrfache Unterredungen 
Rattgefunden haben. 

Die „Opinione” zeigt an, daß die franzöfifche Res 
gierung, auf Verlangen Jtaliend, in Marfeılle brei 
Räuberhauptlieute ——— ließ, die am 24. von Civita⸗ 
veechia — waren, um nach Algerien ſich zu 


begeben. 

Haag, 26. April, Die holländiſche Kriegäflotte 
wird im Folge des von der Kammer angenommenen 
Blaned des Marine» Minifterd ſtarl vermehrt, Es wer» 
den 12 Schrauben,Korvetten zu 16 ſchweren Geſchützen 
gebaut werden, hauptfählig für den indifgen Dienft, 
dann 10 gepanzerte —— zu zwei 300pfün⸗ 
digen Kanonen, jowie 14 Monuors, Die Armee wird 
int Laufe des Jahre 4000 nad, dem Syſtem Gnider 
konftruirte Gewehre erhalten, 90,000 andere find in 
Beftellung gegeben. 


Heuefte Wachrichten. 

Berlin, 29. April. Der Eröffnung bed Landtags 
im Weißen Saale wohnten circa 25U Mitglieder des⸗ 
felben bei. In der reg befanden fi die 
Vertreter von England, Rußland, Holland, Sachſen, 
Darmftadt und ber De) war ums 
beſetzt. Im Gefolge des Königs waren: der Kron⸗ 
prinz, ferner die Prinzen Karl, beide Albrecht, Ale⸗ 
sander, Georg, Auguſt von Württemberg und Wilpelm 
von Mecklenbutg. Beim Eintritt des Königs brachte 
Graf Stollberg ihm ein Hoch. Während der Verleſung 
der Thronrede wurde dfters Beifall laut. Nah Schluß 
btachte Präfldent Forkenbeckd ein Hoch anf den König 
aus und Graf Biämard erflärte den Landtag für er 
dfinet, Beide Häufer Halten Heute Sihzung. 





Berlin, 25, April. Heute Mittag um 2 the hat 
unter dem Borfige des Königs ein mehrſtündiger Mir 
nifterrath flattgefunden, weldem aud der Kronprinz, 
das Milttärkabınet und dad Zivilfabinet beimohnten, 
Darauf war Galadiner zur Feier des Geburtätages des 
Zaren, — Im Abgeordnetenhauſe wird morgen ‘die 
Bräfidentenwapl vorgenommen werden, 

Berlin, 30. pri, Rad) der hiefigen „Börfengtg.* 
würde mit ber eventuellen Räumung Zuremburgs die 
Errichtung eine preußifchen befejtigten Lagers bei Trier 
Hand in Hand gehen. 

‚ 29. April, Der „Etendard“ theilt mit: 
Nah dem I der Seifen” werde ber König von 

Preußen mit dem Grafen Bismard zum Beſuch der 
Ausjtelung nad Paris kommen, Dasfelbe Blatt au 
binzu, daß in Berlin die Unterhandlungen fortdauern, 


—— 





Preußen Bo R fig für Annahme # F 
reichiſchen Vermittlung mit dem Konferenzvorſchlage er⸗ 
tlãrt, doch habe Graf Bismard fi eine definitive Er⸗ 
färung nody vorbehalten, indem er betonte, daß bie 
Sortfegung der — —— bedenklich ſei. 
* Baris, 30. April. Eine Rote im ‚Moniteur“ 
hebt hervor, > bei der Auftauchung der Eusenburge 
Frage der Armeeſtand unter dem gewöhnlichen 
redugirt geweſen wäre. Die Regierung un 42 jedoch 
für verpflichtet erachtet, den Armeeſtand 3 
Pferde anzukaufen, die Gränzfeſtungen in Bertheidigungde 
Rand zu ſetzen. Die neuerlihen Friedensausſichten vers 
— den Beige. e Erteilung des Befehls, daß 
8: Borb bereitungen mehr ges 
—5 die (ine porn Soldaten, wel: 
che einberufen werden follten, im lirs 
laub belaffen werden erden follten. 


Amtliche Racıı Rachrichten, 

Bom kgl. Staatämintjterium der Juftiz wurde der 
Bezirksgerichts⸗Acceſſiſt Karl Straub aus —— 
zur Zeit Funktionär am f. Stadtgericht Bamberg, als 
Vertreter der Staatsanwaltſchaft am k. Landgericht Eſchen⸗ 
bach aufgeftellt. 

Southampton, 29. April. Das bar era 
des Norddeutichen cp . Herrmann“, Kapitän W. 
H. Wenke, welches am 18. April von iew «Dort abs 
gegangen ar, ift heute 1 Uhr Morgend nad einer 
—— Reife von 10 Tagen wohlbehalten unweit 

eingetroffen und hat um 32 Uhr die dieiſe 
nad) Be on fortgefegt. Dasſelbe bringt außer der 
neueften Poſt 190 Baffagiere, volle Ladung und 
119,000 Dollar? Gontanten. Am 26. April 1’ 
Uhr Nachmittags auf 48% 54° N. Br. und 200 W. 
2. paſſirte der „Herrmann“ das Dampfigiff „Union“, 
Kapitän 9. I. von Ganten. 

Webalteur; Buap Meſſert. 
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Viſitenkarten 


ön I rt, ell den 
Mg, et m 


den —— ruppen en des Krieges im Yabre 1866 nunmehr aufgeftellt 
er = Einficht der Quartierträger tee dem Ra offen liegt. TER 


änzung, de € Belege fan bie 
einfchli — — haus —— werbeh. ee rer 


Sr — 


Er tadt, ch KR er ft an @i ⸗ 
Hear —J Boflenbe € Eve r er An * — 


Vogler 
—— u | Meier in —— 
BEichenlohrinden⸗Verſteigerung. —— 
Dienftag den 7. Mai I. Js, Mittags 1 Uhr, Anzeige, jeige fürdrud dende. 
werben auf dem Gemeindehauſe zu Wintersbach das Lohrinden ⸗Ergebnißz aus dem € vortreffliche ee u \ 
Gemeinbewalde bajelbit von circa 24 Rlaftern öffentlich veriteigert. Brian m Gais, Kant rüji 
ER ———— ta beiber an 
— ee nn 
”„ * a nehmen 3 
Das MöbelMagazin rm — 


= Empfangsicheine, 
Georg Blatz in Damm Sola⸗We ecſel 


Ehen —AX * —** — einfache WE —33 wie —— Wechſel find ſtets vor⸗ 


* Art, we m verebrlihen Bublitum zur geneigten U. Wailandt ſchen ini 
pfohlen —* 1 Tür deren Güte wird garantirt. tr in Aſchaffenbur < 


Ankunft und Abgang ver Eiſenbahnzüge mit Perfonenbeföroerung, 


| 4° Morgen Moraena] Derio: 


Morgens] Boftzug 





= en * Dormitt, Öle " " 
N „ In —— Darntiedt 120 Mitg| . 
we — —,„ Bü 1290 gRirfh $ Kurierzug 
Brenn 190 Mittags Peek Geenthure 110 Ram oftsug ug Drainz 323 Nachın. 
Rahm. 


N Is Abends mern | 4 „| Berfoneng, 

8 Abends P Ge q 8 Wends Zub. ug 

Al Boltzu + Morgens] Schi | 3 Morgens] Schnellaug 

KL — Güterpng 10° un — — 1040 —9* Jerſonen 

Von ittags | Doflgun Von erzug om 12 Mittags | Kirierzug 

auncihueg | fe dad [Bits | zeanffure | 3 Rad. Sl Dmrmjiise | 35 Aus. | Beton, 
” ug Fa Aber Güterzu Abends ” 
1160 Nast. | Baker 2* ie — 


Bd un Werlag der dh Uaslandi'ihen Diuderei, 





mer 10 103 


Intetligens- Blatt 





— zur Aſchaffenburger 


zugleilch 


Amilicher Anzeiger 


für die 
—E Besichsämter Aſchafſenburg uud Alzenan, 





Donnerftiag den 2. Mai 1887. 


Das Iutelllgen; «Blait erjgeizt nn. zur Widaffendurger Beitung. — Ertra- 


Wbonuemenis: pro Bierteljahe 96 Ir. — Yuferationd. 


5 ir. fie die beeifpaltige Petitzeile ober deren Raum. 


Mfgen Stationen Guſtavsburq —** den 
Ei n der Taunusbahn Biebrich, safe und Wie; 
baden und den Stationen der heſſiſchen Ludwigsbahn 
Alzei, Darmjtadt, Dieburg, Bingen und Worms ander- 
ſeiis am 1, Mai d. J. meue Tarife zur Einfügrung 


gelangen. 

GH 30. April, In feiner Beutigen 
Sitzung beharrie der biefige Stadtmagiftrat mit 18 gegen 
I Stimmen auf feinem Beſchluß, nah 10800 fl. in 
Ohligationen des Prioritäts⸗Anlehens des Altientheaterd 
anzulegen, obwohl befanntlih das Kollegium ber 
Bemeindebevollmägtigten die fragliche Poſilion einftims 

mig abgelehnt Hatte, Die Angelenheit wird nun wieder, 
Holt diefem Kollegium. hinübergegeben und wenn dieſes 
wieder nicht beiftimmt, in gemeinſchaftlicher Sigung be, 
rathen werden, Es foll übrigens wie in der ge er 
—8 ee wurde, der Blan befichen, das 


GH Binde, 30. April. Zur Mitgliedern der 
eig Son nausgleihungsfommiffion in der Eigenſchaft 


des Unterflügungdvereind für das E. onal, wo⸗ 
* die Nr eines Vereinsmitgliedes aus dem 


3 ur Stzefe zugleih den Vetluſt ber 


Anſprüche auf Unterftügung für feine Angehörigen zur 
Folge hat, nur auf die miltles Ausſpruchs des Straf⸗ 
richters entlaffenen Staatödiener Anwendung findet, kei⸗ 
neöwegs aber auf ſolche Forftbedienftete, melde unter 
Belaffung de Gtandeögehalt und Titels aus abminis 
—— Erwägungen aus dem Staatsdienſt entfernt 


ls dad Brandungläd in Marlleugaft geht dem. 
er Boten* folgender Bericht zu: Es 2 am 

. d, Abends Halt 9 Uhr durch Brandſtiftung Feuer, 
— 2 Häufer verheerte. In derſelben Naht um 
1 Uhr loderte von Reuem feuer auf und legte 14 
Wohnhäufer und 10 Nebengebäude in Aſche, 4 meitere 
Häufer mußten, um dem Umfidgreifen des Elements 
vorzubeugen, eingelegt werden. Daß das Feuer durch 
ruchlofe Hand gelegt wurde, iſt zweifeldohne, ba ein 
Branddrief —— warbe, welcher den noch übrigen 
Häufern ein gleiches Loos beftimmt, 

Aus Baden, 26. Ayril. Der Kriegdlärm drängt 
zur Zeit alle inneren {ragen in den eh Ch Die 
Beforgniß unferer Boltajhullehrer, daß unter obwaltens 
den Verhältniſſen die Schulreform ihre Erledigung aber» 
= nicht finden werde, dürfte nicht ungegrändet fein, 

Als nächte Folge davon wird fid 


Sch 

London. Zwiſchen dem Londoner Hauptquarlier der 
feiernden Schneidergeſellen und ihren Kollegen in Paris 
und Brüffel findet ein ununterbrodener ielegraphiſcher 
Berkehr ſiatt. Die legte Depefhe von Paris meldet: 
„Gonds jtrömen von allen Seiten zufammen, nit nur 
aus den Städten Frankreichs, fondern fogar aus dem 
bedentende Samt 


Autlaude. Die Anfizeiger haben em 


ae und das Publikum kann nicht bey 
ir das Geld neimen. Die Aubeitere An 
fing geftern ihren Gefdäftöbetrieb an; wir — 
ſaämmilich unſere Erſparniſſe dabei anlegen, fobald die 
Ürbeitseinftellung vorüber if, Wir fehen mit großer 
Zuerfiht einem günftigen Ausgange entgegen. Die 
geſchloſſenen Gejgäfte auf den Boulesardd machen gro: 
Red NAuffehen.* . Die erwähnte Arbeitervereinigung iſt 
ein Unternehmen, welches, auf donds der Arbeiter' he⸗ 
gründet, von Arbeitern geleitet wird und Arbeiter bes 
jbäftigt, cber deu Gewinn des Ganzen, ftatt in die 
Hände eincd Einzipen, wieder zugleih mit dem Arbeits 
lohne auf die Arbeitskräfte zurüdleite, Stuart Mil 
ift einer der Verfechter diejed Syſtems. 

Kondon, 29. April. Die „Times“ ſpricht den 
Wunſch aus, die Konferenz möge pre Wirffamfeit auds 


dehnen in dem Sinne, daß der permanente öriede durd 


eine allgemeine Entwaffnung geſichert werde. 

Lifjabon. Dis „Jornal do Comercio“ vom 24, 
meldet, daß “in Oporto feine neuen Unruhen mehr ftatt: 
gefunden haben, Der Borfigt wegen find übrigend 
verfchiedene Aotheilungen von Truppen aus Liſſabon 
und Sautarem dorthin abgegangen. 


vieneite ——— 

„30. April. Wie der „Etendard“ meldet, 
werden die Untsrhandlungen unaufpörlid fortgejeßt, 
Berlin babe aber nod Leine bejtimmte Erklärung über 
bie präjudiziellen ragen gegeben, von denen die Feſt⸗ 
fegung ter Hakan der Konferenzen abhängig iſt. 

Bräfjel, 30. April, In der heutigen Eipung der 
Abgeortuetenfaimmıer brachte die Regierung eine Kredil» 





jorderung von 8,400,.00 Franken für Umgejtaltung 


der Snjauteriewafjen ein und legte den Entwurf zur 
Aufnahme einer Anleihe von 60 Mil. für auferorbents 
liche arg vor. 
Kondon, 1. Mai, Reuters Office meldet : 
dem Lie kolländige Regierung ſich bereit erfiärt hat, 
Die Vertnagemächte von 1839 zu einer Konferenz über 
die Zuremourger Frage einzuladen, hat bie engliſche 
Regierung den König von sn erſucht, die bald⸗ 
mözlhjt zu thun. Man hoffe, die erſte Verſammlung 
werde am 7. Mai in London flaitfinden (ür. 3.) 
(Unterpausfigung) Auf eine Unfrage Grif⸗ 
füge, ob Eugland die Garantie für die Reutralitä 
Zuremibuzgd Übernehmen würde, erflärt Lord Stanley: 
Er wolle deu Rongregberatpungen nicht vorgreifen. 
Eorju, ZU. Bpril, Aus Canea wird gemeldet: 
Dmer Paſcha eröpfuet ‚dem Feldzug in Gandia mit D6 
ärlijgen und ägypliicen Bataillonen, denen die Ins 
durgenten ‚bögjtens 6000 Mann 00 Dann entgegenftellen önnen. 


Re —— 


Delonomen Heinrich Meyer aus 
dient es wohl, u Ic weite ten ökonomijchen Kein a 
rden. 


Er NA baue 284 Mor ni 
= dee, Dan, aus Sand ne 
En je any eu y” al han Sıtte H- 


Nayı | 





Eepoin. vorzugsweiſe bie Laubſtreu rg 
bt. Sch kann mir micht verhehlen, a ih das air 
theilige her Methode längit ertannte,, allein in Grman- % 
gelung von genügenden engen von Streuftrob blieb es 
immer beim Alten, bis ic im Sabre 1360 genöthigt war, 
einen meuen Biehitall zu bauen, dem ich binfichtlih des’Frub- 
bodens bie Einrichtung gab, daß das Rinbvieh auf- 
ſte zu ſtehen lam. ie 4 Fuß lang und 3%a Hab breit 
t aus den Fugen bera vg werben ‚um 
— fie, wie auch ben 4 U_tiefen leeren Raum unter 
denjelben gründlich zu weinigen. Die Latten laufen unter dem 
Pan | quer unb find eine von der andern um 3 Zoll ent 
Das ns bat jo einen ganz Mer tand, Bett 


allz 
= —E * 
die mente Lönnen lei 


E meine, * Fr * ie Br 
n je in nen r rt er 
n rei mehr zu der ——— Laubſtreuwirth· 


Sat "Jurdetkken Mode. 


— — geichälter Setzreben. Im verfloi 


enen re haben wir Anregun eben, De mit 
re Er Sehrehen zu nahe ben —— * 


gen vielfach entſprochen worden wir haben * 

—* — * uns vielſeitig die Mitt 

ben hätten eine recht erfreuid 

— im erſten Ihre Exärti 
ungel 


Setzholze ezogenen Stö ie nun 
überbrachte uns Herr Öeorg nB von Worms Me 


bie Yugelilung ber aus ** 
rzugsweiſe unmittelbar — Ban Abe 
mitte eig war, während die — bei den ge⸗ 
ten Reben ſich auf dem ganzen Mantel zeigte, 
ausgenommen das Stuckchen von bem ı —*— 
bis an das unterſte Auge, welches bei allen Gremplaren be» 
reits he äulnib überg egangen war. Wenn aljo auch wegen 
wannidh igerer Verthe een der Wurzeln bei ben ia. e 
tödchen deren raſcheres Marsch leicht * 
58 * ge —E — Seite die rd 
mit geſchaltem olje gezogenen eine —— 
Lebensdauer haben Arge A Den die —** jedenfalls Die 
ganze Hauptwurzel allmalig ergreifen wird. Herr Freed will 
nun, was noch nicht verſucht wurde, Einleger vom unterſten 
Abſchnitte bis zum unterſten Auge ungejcält laſſen, um jo 
nad — —* m ze —— — — - 
mcht neben größeren Bewurzelungsfaͤhi n 
Beben eine Verhinderung ber äulni derjelben ermöglicht 
mn fan. 
r Eierjt od der Hühner. — Der Eierſtod eimer 
sn enthält —— Eierchen; daher taun e 
mährend ihrer Lebenszeit nicht mehr als 600 Eier 
Ber naturgemäbem Verlauf ihres Lebens, er ung 
beträgt, — 2. die ber gelegten Gie 


—* 
er A pe! mes Pe See 
Do 1, Ku füntt 


—— 
Ihre Denutie id das Futter been, ausgenomm 


ace A 
Das Entfernen des Untrautes aus den Winter 
aateu. RER ſchei 


An es —— Eh ebt - 

** das dem 
„pra Hl, — # dei Ai el bie 
a ee 

namlich 


lanbıv. Spntelligengblastt 









— ſoge 1 fer LIDETITET 
* abe, ſondern auc d pe 
„blunen, it y ech 
————— 


Karen: — 


u a. 

will und keine ;bojest. Gegner mag) Vischen 

und ſchonen — * machen, a 
n 


i 
ip Berd me i ih y 
an ihre Verdranger ı müjjen, die ihnen na 
fommen, eben weil yie er 


ttechen 1 oynehun auf € 
Drangende m 


jpäter im Same 
habe ichs Damit ebenie denä L Ab und zu ar mal 
t daruber deladıt ; aber er nachher 


Fr Se Ma — * ns: ie freudig 


id hehe eine eines Thurnlehre⸗ an der | 
— nöburg, mit welcher aine Fuutliens⸗ 


Remumerätton von "350 h: des Jahres verbunden ift, | 





New-Yort, 27. april Ber u —— 
legtaph.) Das Poſidampfſchiff des Norddeutſchen 
„Umerua“, Rapıtän C. Meyer, welches am 13. un 
Don RG nnd APE don Goutpampion ad⸗ 


‚gegangen mar, AR heute mohlbepalten hier angetonimen. 
— von F. J. Bothof, 5 M. 
S. Bu teils, — Dyrofi mo J. U. Died eh 
maus, Spegialggenien in Rſchaffendutg.) 





bs leidenfchaftliches Sher;. 
(Bostjegung) 
ar und 1* engere 


ee une i 
wie „eine 58 aber voll em — 


ihren Augen, —— — des dſals, 
Ba sea ud ’ das 
Kartenhaus des en —5 Dentfeiben 


Hügenbi.d ttat Zofeppinens wildes *4 Antlig vor 
ihn Hin, Aber jetzt war auch Day wleder ftill ger 
worden, fie lehnte ihr Kopfchen vertrauendvoll an feine 


Bruft 
che J one. 2 daß er nicht urgh 


eizende Weſen wiederholt in jei 

Be Und un! —— den wo a Se ul — 

gut a 14 möge u Gin ale Ma 
ı® € me 

hinaus jauchzen |“ u au Za 





dabei mit Ihren we fo * 





„D, ht doch, Frang bat Math, warum Follen 
wir es ber Welt zeigen, daß wir giücktich Fi. Ver⸗ 
birg es noch kurze Zeit, denn in der Verborgenheit 
— Liebe ſcbuſtes 
der Welt,“ 


Ort — nit wor dein. Muge 


obgleich erſt nach —— Bitten, Franz gab 
r der Graf mod die Grafin erfuhren 
—* von * Güde ihres einzigen Kindes. Gargiöß, 
wie zwei Kinder auf der grünen Decke eines uner⸗ 
gründligen Moores, avanderten fie dahin im Somen⸗ 
ein des Gtüds und der Siebe, ſie Dadhien weder an 
die Vergangenheit noch an die DEN jondern lebien 
nur in ihrer gegenfeitigen 2 
rei famen au * oder vielmeht Nächte, 
gm X age ‚hielt arh "jede Erinnerung .. 
wo Tree! däftere Tun —— — vo 
er . ‚vor id ſah — die bielge Zege 
ihm zufidſterte: „Bleib nicht zu —* 64 
ag ıd und trennen. ® 
Nun satte Mary ſich wirtlig — rn a 
Jahre Hin Bindurh im treuer Liebe an 
Franz, der Joſephinen eipige | ae ——— rt 
loägerifien und an fi} gelackt durch * tiefe, leiden ⸗ 
Veaiae Lebe für ifn und ‚nun war,eine uyausfüll 
bare Klufi zwilchen ihm und Ihr gezogen, die ihn dog 
er liebte, ala ihr Reben und feiner in treuer Liebe 
gedachte. ee fe ga A Bob auf ne 
tte er. n n, n 
Ye gg a vu ni I enge wie eine Girene 
Fer dann Fälte-er hr Nacht und 
hart Di mögen, 44 weit € 
wollten, bis er das Heine Bee legen 
reicht Hatte. — bald er ie „bald 
ihre wielodiſche Stimme Görte, waren IR — 
Gedanken lenken Bud Am vor Alk wars 
deite er. wieder am ihrer Seite dahi 
Der Graf und die Gräfin waren längft über 
daß ihr ſehnlichſter W —— ng en 
| Bike Atscnten geben, pin tele, trogdem 
de Liebenden es 20 pi miichen fu — 
und mit innerer Befriedigung dachten ſie an die 
Ahr einziges Kind unter dem Schutze eines 
— Gaͤtten, die Heimath verlaſſen rn! 


eins. Aefällt 

warst iu ar Air 

anf ber Krirafie ſaßen, ihr Brüpfik 
während Kranz und Mary im Garten Luftiwandelten, 
drang ſGeint wigt in ‚der beftändig heitern San 

a, in melbe a ka ugeihhu iid 5 —* 
derſchen danſe. Sahſt Du zum Beiſpiel den, id 
mögte jagen, gehaſſigen Blich womit er nn am 
— ann had, als fie ſich Aber das Ger 

‚N’ho veduto niente — id; habe nichts gefähen," 

-snigegnste die -Bräfin Hals fa, Halb zweifelhaſt, 
„id weiß nur, daß Francesco unjere ſchöne Mary 
mehr ald fein Leben liebt," 


blin, Es * 


"Der Graf fchüttelte nebantenuoll den Kopf. 

Weißt Du was, cara mia?” 

„Run ?” fragle die Gräfin, — 

„Ab alaube, Franz hat eine Liebſchaft in der Hei⸗ 
math,“* platzte der Graf entſchleden beraus, und davon 
laſſe ich mich nicht abbringen. Dieſes ſchwankende 
Weſen, dieſes Zönern, womit er feine Verlobung mit 
Mary, der nichts im Wae ſteht, hinausſchiebt — 
deutet auf etwas Derartige bin, und id will mic 
‚güclich Ihäben, werm Mary erft mirflic fein Weib if.“ 

Die Gräfin zucte fpöttiich die Achſeln und dann, 
indem fie auf Frana und Mark dertete, die in biefem 
Augenblick an der Terrafle vorüberfäritten, entgenmete 
fer „Sei kein Tbor! Du fiehft Gelvenfter! Gicht 
Francetco im diefem Augenblid etwa aus, als nübe es 
no etwas Anderes für ibn im der Welt als Mary?” 

Die Gräfin balte Recht und der Graf mußte es 
ihr ſeufzend zugeſtehen, denn es lieh fich Bein nlüdlicherer 
Liebhaber denken, ald Franz in dieſem Augenblicke zu 
fein fchten. Gtüdtih läcdelnd ſchaute er auf das ſchöne 
Mädchen, das firaßlend vor Glück in den verfälungenen 
Baubgängen des Gartens aufs und niebereilte, um Bier 
eine duftende Blume zu pflüden, dort einen bunten, in 
allen Farben ſchillernden Schmetterling zu fangen und 
wleder bie Freibeit zu neben. (#ortf. folat.) 


teur: Suftan Me ltert. 
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A. Handwerks-Seiertagsichule. 


Sonntag den 5. Mai I. Is., Morgens von 9 bis 12 Ubr,j432 Vor dem Wermbachsthot in 8, 


Großherzonliches Yoſtheater in 
Darmfladt. 
Donnerftag den 2, Mai 1867. 
Rezept gegen Schtwieger- 
ütter. 


Luſtſpiel in 1 Alt mach dem Spaniſchen. 
terauf: 


Der gerade Weg ift der 
beite. 
ie Br a ah 
Der zweite Akt des romantifchen Ballets. 
Gifella 


ober: 
Die Willis; 
Muſik von Abam. 
Freitäg den 3. Mai 1887. 


Die Zauberflöte. 


Kömiain der Nacht Frl. L loi8 fönigl. Theater i 
Ben Baia DIENTEN Ge 
. Dr. Bodhov 
als Gäfte: — Hr. Raäbenı $ 
Papageno Hr. Beder. 









Wohnungsvermiethun 


findet in dem Schulgebäube die Aufnahme derjenigen Gefellen und Lehrlinge ftatt,|neupebauten Haufe des Unterzeichneten 


welche ben Seichnen»Unterricht beiuchen mollen. Gefellen baben ihr Arbeitsbuch, (find bis 1. Xuli oder auch frü 
Lehrlinge den polizeilichen dehrlingsvorweis mit Angabe der it t 
fiers,, fo wıe den Entlafunsd- oder Disvenfationsichein aus Sonntagsſchule und ſprachtvoller Fernſicht, allen 


Ehriftenlehre vorzulegen. Der Unterricht iſt — 
Eine ſpatere Aufnahme findet für dieſes | 
Aſchaffenburg den 18, April 1867. 

Das Lol Nettorat, 


Dr. Kittel, 
11802 Won der anerkannt vorziüglichen 


Neußer 


geneigten Abnahme. 


uljahr nicht mehr ſtatt. 


Preis⸗Appretur⸗Stürk 


ip und I Bhund-Padeten und los halte ich ftet3 Lager und empfehle folche zur mr 
3. £. Erockenbrodt. 


EC. Yaumann’s Haushaltungs-Seife. 


T jmei 


Itern und des Mei⸗ſaroße und zmei Meine Wohnungen, mit 


Bequemlich- 
keiten, auf Verlangen auch Pferbeftallungen 
und Autjcherzimmer, zu vermiethen. 
ernard rn 
Maurer- und Steinhauermeiiler. 


483 Selterfer-IBaffer, jo wie alle an« 
400 deren Sorten Mineral-WBaffer find ſtets in 

fetidger Füllung zu haben bei 
athes DOrfchler im Löbhergraben. 


Dei Wittwe Nees am "Icharfen Ed 
find 1—2 Zimmer zu vermiethen. 


Viſiten⸗Karten 





Befte Kernſeife, in Waſchſtücke geſchnitten und aus-werden von der Unterzelchneten zu 


getrocknet. 


nachſtehenden Breifen auf bas 


Reinigt vorzüglich — binterläßt Der ——— — eeiR bie WaihelSchnellftie angefertigt: 


wie in Orgin n mit Plom 


edem Air And —— a eh beigefü 
iſichen einige einer Toilette⸗Seife be t. 
— bei ' 50 


% F. Trockenbrodt 


in Aſchaffenburg. 


11242 


25 Stück — fl. 0 kr. 

„  — RE 
10 „ AR.12E 

m A. Wailandiſche Druckerei, 





Drut und Verlag der 9. Watlanbt’ihen Druderei, 
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Intelligenz-Blatt 


DBeiblatt zur zur Afhafenburger Beitung, 
sugleid 
Amtlicher Anzeiger 
für die , 
königlichen Bezichsämter Afhaffenbürg und Aljenan 


Freitag den J Mai 1867. 






Das Iuteltgenn Watt erfärtet na a Beta — — 


ri 
— * Dal, a an Tagedorbnung 
und 25. d8, in Mannheim flattfindenden 
—— der fübdeutjchen Ackerbaugeſellſchafl 
fieben folgende Gegenftände: Am 24, Mai: Befprehung 
über. Bie in den leiten Dezennien gemachten Geige, 

Düngerweien, einen Vortrag deö 
Hrm. Geh. Hofrath, Dr, Frefenius aus Wiesbaden. Am 
25. Mai: 1) Vorlage des Brotofolles der General: 
verfammlung vom 10. April 1866; 2) Bericht über 
die Tpätigfeit des Vereines und Vorlage der Bereind: 
rechnung; 3) Vorlage des Budgets für das Jahr 1867; 
4) Revifion der Statuten; 5) Anträge von Bereinds 
mitglievern. Das Direktorium ladet zugleih die Mits 
plieder der 10. Wanderverfammlung baperifger Land» 
wirthe zu Aſchaffenburg und die Mitglieder der 2. Wans 
deiverfammlung. badiſchet Landwirthe zu Heidelberg zur 
Theilnahme an der am 24. Mai, Abends 6 Uhr, zu 
Mannheim ftattfindenden Belprehung, über die Forts 
fpritte im Düngerwefen, und verbindet die Hoffnung, 
daß die von der ſüddeutſchen Ackerbaugeſellſchaft ver, 
anftaltete Fettviehausitellung ſich eines ie Bes 
fucheö von Seiten der Mitglieder diefer Berfammlungen 
erfreuen werde. 

GHMünchen, 1. Mai, Das von der Sladt Er— 
langen dem Univerfltätöprofeffor Dr. Herj verliehene 
Ehrenbürgerregt hat die allerhöchſte Beftätigung erhals 
ten. — Es wird der landwirlhſchaftlichen Ölferung 
zur Beruhigung gereihen, daß feit zwei Tagen in Un: 
terfteinady neue Erkrankungen an ber Rinderpeſt nicht 
vorgefommen find, Auch von nirgends anders ber find 
verbädtige Bieherfrankungen gemeldet worden, So fteht 
zu hoffen, daß die Seuche lokaliſitt bleibt und’ im Keim 
erſtickt iſt. 

GH. Munchen, 1. Mai, Das Staatämini 
ſterium der Jaſtiz hat Beudglig dep 3 — und 


| — san; re 153, 


3* Ne. 


die Nüttinern 49,813, 9— ‚806, 9%, 508, 
106,928, 113,661, 113,074, 152,807; je 350 fl. 
die Nummern 34,977, 34,975, 122,908, 127.169, 
16,410, 92,534, 126,872, 16,445, 89.096, 49.818, 
131,088, 56,630, 63,811, 106.948, 145,910, 
31,287, 31,271, 452,912, 145,908" °126.356. 
153,537, 41.947, 153,508, 99,531, 27,479. 
122,918, 193,548, 192,987, 129,990, 152.827. 
14,434, 127.199, 94,575, 49.843, 41,950, 14,429 
31.846, 41,921, 89,093, 76,294, 52,195, 34,982, 
341.252, 31,278, 94,588, 131,100, 89,081, 127,166, 
49.810, 145,920, 129,981, 89,088," 126,900 und 
34, 992. Die übtigei: tirmeri der am eriten März 
gezogenen Si — mit 176 — * 
usbadl, 1. Heute hiell dahier ber fräns 
tiſche Sinerbund Kai. — Bundesverſamm⸗ 
lung, wozu die Ausſchußmitglieder und die Vertretet der 
namhafteſten Veteine des frantiſchen Sängerbundes 
eingetroffen waren. Die Tagesordnung erſtteckte ſich 
über Entgegennahme des ke enger Abhör 





der Jahresfthnung, Über Nichiu — eines Bundes» 
Sãngerfeſtes im laufenden 3* des Bundes» 
lie derduges und ort fen, fo 
wie Erpänzungswahl des deut Jahred« 

und 148 Vereine mit 


beticht eratbt fi, bet“, 
circa 3600 — zählt, Und das Baarde 
(ohne Indentan) I12IR. , Die bei der 


vetſamm ang Apflogenen verſa blnhen wardeg, Yale 


E free, geftägen von dem Beifte der Eintracht und Kiehe 


zur gemeinfamen Sache und gaben aufs Reue den Ber 
. weis, daß der fränkiſche Sängerbund auch unter vors 
bergegangenen mißlichen Berhältniffen ſich als ſtark und 
lebensfähig erwieſen, daß alle Angelegenheiten deffelben 
aufs Beſte geregelt und jeime finanziellen Berhältniffe 
geordnet und blühend find. Im richtiger Auffaffung 
der Lage wurde von ber Abhaltung eined Bundesfeites 
in dieſem Jahre Umgang genommen, dagegen aber bie 
Gortfegung des Bundezliederbuhs und die bedingungss 
weile unentgelblie Abgabe deö zweiten Heftes an die 
Bundesglieder beſchloſſen. (dr. ur.) 
Hürth. Der Hiefige Gewerbeverein hat eine Bitte 
um Wiederbelebung des k. Gewerbötommifjariats , mit 
erweitertem Wirkungäfreis für ganz Bayern, an die 
k. Kreißregierung von DMittelfranten gerichtet. Es heißt 
barin: „Durh das am 26, Januar ds. 38, erfolgte 
Ableben des Dr, Berg in Nürnberg hat dad k. Ge⸗ 
werbölommifjariat für den Induftriebezirt 
aufgehört. Die Gewerbetreibenden umferer Stadt hats 
ten reigligen Ruten aud biefem Inftitute gezogen; fie 
hatten ji daſelbſt Rath und Auskunft in ihren ges 
werblien Angelegenheiten Häufig erholt. Immer mehr 
fegen wir die Nothwendigkeit hervortreten, daß die Ins 
duftrie einer nachdrückllichen Leitung, Beihülfe und Er 
muthigung von Oben ſich erfreue. Obwohl wir nun 
in Hürth vortreffliche Kräfte in Bezug auf die Heraus: 
gabe der Gewerbezeitung an Herrn Rekior Dr. Brem 
tano und an dem tgl, Lehrer der Chemie und Techno⸗ 
logie, Herrn Hornung, befigen, wel’ Letzterer mit dem 
größten Eifer das hieſige Gewerbeleben von techniſcher 
Seite fiudirt, und obſchon wir und der Ihätigen Mit: 
wirkung der übrigen Lehrer der kgl. Gewerbſchule er 
freuen, die vor Allem im gewerblichen Technikum, zum 
Theil auch im Gewerbeverein für Hebung der Induftrie 
ipätig find, fo fühlen mie bei aller Anerkennung der 
hohen Einſicht und der großen Leiftungen des k. Staats: 
minifteriumd des Handels und der dffentlicden Arbeiten 
für Induftrie und Verkehr doch ſeht das Bebürfnig 
einer Zentralftelle ähnlicher Urt, wie in Württemberg, 
für unfer Baterland, und fpeziell eined Vermittiungss 
organd für ben ganzen Induſtriebezirk unfered Kreifes, 
welches für einen geregelten Mufteranfauf und Aus: 
tauſch, für die nothigen Beziehungen zu den technijchen 
Bentralftellen der Rahbarftaaten, die Ausgleihung von 
gewerblichen Mufterfammlungen, ein Auskunftd: Bureau 
* Adreſſen im Auslande und für techniſchen Beirath, 
o wie für entſprechende Vorträge in den kleineren 
Städten und jfür ſtatiſtiſche Erhebungen Sorge trägt, 
wie ſolches denn bereit3 auch die Kreids, Bewerber und 
Handelt kammer von Mittelfranken in ihrem Jahres 
bericht für 1865,66 augeregt hat. Dabei wäre ed 
wegen beö prößeren Umfangs unferes bayerifchen Vater⸗ 
landed von Wichtigkeit, daß Filialen der Zentralſtelle 
mit Mufterlager und Bibliothek in den durch ihre Ges 
Gtähten je nad dem 
Gharafter ihrer, In ‚errichtet würden. Auch 
würde das Band zwiſchen ber hoben tgl, Staals⸗ 





regitrung und bem Gewerbeſtande ein mod) weit ‚angereb 
und innigered werden, wenn ber letzlere ſich überzeugt 
bat, daß kein Mittel gejheut wird, um fein Le 
welches durch den Eintritt der Gewerbefreiheit im An⸗ 
fange mitunter fehr in Frage geftellt fein wird , "Burg 
folge umfafjende Vertretung der Induſtrie nach Mögs 
licpeit zu fördern. Aus tiefen Gründen wagt ed nun 
der unterthänigft geborfamfte Gewerbeverein, be: hoher 
Kreiäftelle die ——— einer gewerblichen Zentralſtelle 
für Bayern, mit befonderer Berüdfihtigung der mittels 
fränliſchen Juduftrie, mit dem Sihe im einer hervot⸗ 
rageuden Jnduftrieftadt Bayerns und den nöihigen Abs 
zweigungen für einzelne induftrielle Provinzen mit der 
Bitte um Vorlage bei Allerhöchſter Stelle ehrerbietigit 
zu beantragen.” 

+ Würzburg, 30, April, Ein Schwladler, der ſich 
ohne alle Exiſtenzmittel unter falſchen Borjpiegelungen 


ein Vierteljahr im unſerer Stadt aufbielt, erjdpien vor _ 


den Schranken des Bezirksgerichts. Wuhelm Speth, 43 
Jahre alt, lediger Forſtmann von Mergentheim, ut wegen 
Betrugs angellagt: Derſelbe ijt der Sohn des verjiorr 
benen würitembergiſchen Doerftlienienants v. Speih zu 
Mergentheim, und ſagt das Zeugmß feiner Heimaths⸗ 
behörde, daß derfelbe ſtets arbeitsſcheu geweien, "nur 
mit genauer Roth nad vorhergegangenen Studien zu 
Münden und Hohenheim zum Beſtehen der Forſtptü⸗ 
fung gebracht werden konnte, aber niemals zur dor ſt⸗ 
praxis fi bequemie; er bat fein ganzes Vermögen 
verſchwendet. Nachdem er längere Zeit in Münden 
und in Stuttgart beſchäftigungolos ſich aufgehalten, er. 
bielt er im Januar d, J. von feiner Heimathyemeinde 
eine Neifeunterflügung von 10 fl, nachdem er ſich eine 
Beſchäftigung ald Stribent zu verſchaffen erfiärt hatte, So 
tam eram 15. Januar nah Würzburg und miethete ſich im 
Gaſthauſe zur „blauen Blode* ein, indem er vorgab, 
er fei ein verwandeler öſterreichtſcher Rillmeiſter und 
babe Beflgungen in Mergentheim. Nachdem ihm nad 
15 Tagen die Rechnung zu 24 fl. 15 tr. präjentict 
worden war, erklärte er, er befige eine Obligation, bie 
er noch nicht habe verwertben lönnen, und werde an⸗ 
dern Tags bezahlen, mas aber nit geſchah; am 2, 


| Februar Logirte er ji im „Wittelöbadper Hofe“ eim, 


indem er vorgab, er ſei der Antiquitätenhändier v. 
Spelh von Mergentheim. Die ihm nad 8 Lagen präs 
fentirte Rechnung zu 10 fl. 24 Er. ließ er unter dem 
gleihen Vorbringen unbezaplt; am 10. Februar logitte 
er ih im „Bränifgen Hof* als Kaufmann v. Mein 
von Nürnderg ein, auf die Präfentirung der Rechnung 
zu 9 fl. 43 Mr. erllärte er am 17., er babe Geid zu 


‚ erhalten, daß einer telegraphıfhen Nachricht zufolge erſt 


Ende des Monats eintreffen werde; er habe in Müns 
den für 700 fl. Gemälde verpfändet. Unter dem Bor» 
wande, er Habe einen böjen Fuß, blieb er no einige 
Tage im „Fränkiſchen Hofe*, ohne eimas zu bezahlen; 
am 21, debruar logirte er fi im Gaſthauſe „zum 
Strauß" ein, indem er fih für einen penflonirten 
öfterreigifhen Offizier audgab, der in der Sqlacht bei 
Billafranta verwundet worden und vom Profeſſor Bam⸗ 


bergen. rzilich behandelt werde 5 Fränilein Pama ſei 
feine Tante, die für ihn bürge, Bei Fräulein Katyarina 
Panizza, zu der er eim ganz entfernter Verwandter ifl, 


7 


ſich als Forſttrath Speih von Stuttgart ein, 
‚ und feine von Wilderern 


5. 
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aus gut zu vertaufen, wofilt ihm dieſe 
rſprach. Wis ihm der Gaſtwirth Lemb die 
ag zu 38 fl. 6 kr, präfentirte, erklärte er, feine 
Benfion bleibe fo lange aus, und berief fi auf die 
VBürgfpaft feiner Tante Panizza, wovon aber dieſe 
nichts wifjen wollte, Bei Wacözieher Karl Lampert, der 
ihn ſchon früher kannte, molkte ‚er 10 7, leihen, Rauıs 
peri hieß ſich aber nit darauf ein und ſchenkte ihm 
einen Gulden. Im „Strauß“ aber legte er ſich zu Weite 
und Rand micht mehr auf, bis er am 18, März vers 
hafıet wurde, Speth will keine Abſicht zu betrügen ges 
habt haben, ſucht die falſchen Borfpiegelungen zu dres 
ben und im gewandter Weife anders zu deuten, Das 
Uriheil Tautete, dem Antrage des Staatianmwalis ents 
fpregendb, wegen zwei Vergehen des Betrugs (die drei 
erſten — als eine That betrachtet, da ſonſt die 
Sache aid Verbrechen vor das Schwurgericht hätte vers 
wielen werben müfl:n) und einer Uebertretung des Ber 
trug@verfuhd auf 8 Monate Sefänguig und Landes 
Vermeifung nad erſtandener Gtrafe, 

Würzburg, 1. Mai. Verzeichniß der bei dem 
Schwurgeriggtöpofe von Unterfranken und Ajdaffenburg 
in der zweiten Gigung des Jahres 1867 zur Aburthei⸗ 
lung Tonimenden Straffagen: 1) Montag den 6. Mai 
Grüß 8 Uhr gegen Joſeph Beh von Hedmühle, wegen 
Raubes, Staatdanw. Hr. Rüdel, Berih. Hr. Advotat 
Schmitt; 2) Dienftag den 7, Mai Früh 8 Uhr gegen 
Joſeph Meinpard von Merkershauſen, wegen Autduntreue, 
Slaatsauw. Hr. Rüdel, Verih. Hr. Rechtskonzip. Adels 
mann; 3) Wiutwod den 8, Mai Früh 8 Uhr gegen 
Johann... Shöpplein von Gtettield, wegen Raubes, 
Staatsauw. Hr. Bantel, Bert. Hr, E. Advokat Dr, 
Steidle ;>4) Mitiwoh den 8. Mai Rahm, 3 Upr 

en Johann Behringer von Nedenddorf, wegen Dieb 
8 Staatsanw. 8, Staatsanwaltsſ. Hr. Kirchgeßner, 
Barth, Hr. Rechtskonzip. Wiesner; 5) Donnerſtag den 
9. Mai Fruh 8 Uhr gegen Wilhelm Rudolph Kolbe 
von Plauen. wegen Geldfälſchung und Diebſtahls, 
Staatsanw. Hr. Rudel, Verth. Ht. Rechtspratt. Full; 
gun den 10, Mai Früh 8 Uhr gegen Dorothea 


ge 
g 


fiheim, wegen Brandftiftung, 

⸗ “Hr. Rüdel, Verth. ad a Hr. Rechts— 
prakt. Bull, ad b Hr. Rechtslonzip. Adelmannn; 8) 
Montag den 13, Mai Früh 8 Uhr gegen Michael 
Willmuth von Eckartshauſen, wegen Erprefjung, Slaats⸗ 
Ann: Hr. Bandel, Verth) Hr. Redptötonzip, Adelmann; 
9) Dienfiag den 14. Mai Früh 8 Uhr gegen Adam 
Staͤrk von Mittelſteinach, wegen Raubes und Dieb 


ſtahis, Gtäatd Anne.” Gr. Ba 





bel, Verth. Hr. Rechts 
| konzip. Adelmana; 10) Mittwod den 15. Mai Früß 
' 8 Upr gegen Louiſe Pachtner von Kleinlangheim, wegen 
| Diebjtajis, Gtaatd + Anw, Hr. kl. Gtaatdanwaltsjubr 
' ftitur Kirchgeßner, Verth. Hr. Rechtspraktitant Bull; 
11) Domerftug den 16. Mai Früh 8 Uhr gegen 
Heinrich Köhler von Unteraltertheim, wegen Betrugß, 


| Staats» Anw. Hr. Bandel, Bert. Hr. Rechtetongip. 


Adelmann; 12) Frenag den 17. und Bamftag den 


' 18. Mai gegen Wartin Schubert Il. von Moden, wegen 


Diebitäpls, Staats ⸗ Anw. Hr. k. Staatsanwaltsſubſtitut 
Kuchgehßnert, Verlh. Hr. Rechtstonzip. Schnarz. 
Berzeichniß der Geſchworneu und Erſatzgeſchwornen. 
I Geſchworne: die HH. 1) Joh. Bapt. Weigand, Ger 
meindenorficher: zu Venshöchheim Bez. Würzburg; 2) 
Franz Kemmer, Bädermeifter zu Würzburg; 3) Kas⸗ 
par Reuland, Mütlermeifter zu Würzburg; 4) Franj 
Heßdörfer, Landwirt und Gemeindevorfteher zu Zellins 
gen, Bez. Rarljtadt; 5) Andreas Wolf, Kaufmann zu 
Würzburg; 6) Raimund Moris, Kaufmann zu Brüs 
denau; 7) Friedrich Adami, Landwirth zu Winterhaus 
fen, Bez. Ochſenfurt; 8) Franz Mösinger, Gaitwirty 
und Bierbtauer zu Medendorf, Bez. Ebern; 9) Anton 
Schubert jun,, Landwirth zu Acholshauſen, Bez. Ochſen⸗ 
furt; 10) Chriſtian Schlereth, Landwirth zu Derlens 
bad), Bez. Hammelburg; 11) Joſeph Gensler, Ge⸗ 
meindevorjieher zu Euſſenhauſen, Bez. Mellrichſtadt; 
12) Leonhard Hufnagel, Landwirth zu Proffe 

Bez. Volkach; 13) Wilhelm * Landwirth zu Al⸗ 
bertähaufen, Bez. Würzburg ; Michael Karl Ers 
‚hard, Landwirty und Bemeindevorjteher zu Rannungen, 
Bez. Kiſſingen; 15) Johann Babjt, Kaufmann zu Gar 
rolzhofen. 16) Andreas Winter, Landwirth zu Unfins 
den, Bez. Königshofen; 17) Rilolaus Morelli, Kaufe 
mann zu Mellrichnadt; 18) Sebaftian Rappert, Lande 
wirth zu Buuthard, Bez. Ochſenfurt; 19) Franz Kittel, 
Kaufmann zu Aſchaffenburg; 20) Theodor Guero, 
Bräjl. Caſtell'ſcher Domainenkanzleiratp zu Rüdenhaus 
fen, Bez. Gerolzhofen; 21) Dr. Abraham Mohr, pr. 
Arzt zu Würzburg; 22) Jakob Fauſt, Kaufmann zu 
Mutenderg; 23) Paulus Hauck, Landwirth zu Groß⸗ 
langheim, Bez. Kitzingen; 24) Franz Schirber, Kauf⸗ 
mann zu Würzburg; 25) Johanu Schneider, Lands 
wird und Oemeindevorjtcher zu Heuftreu, Bez. Neu⸗ 
ſtadt aſs.; 265 Georg Dietrid, Gaſtwirth zu 
Reichenberg, Bez. Würzurg; 27) Andreas Reuid-, 
Landwirih zu Weperöfeld, Bez. Gemünden; 28) Diars 
tin Hofmann, jun., Landwirth zu Heidingsfeid, Bez. 
Würzburg; 29) Georg Michael Dehner, Bierbräuer zu 
Albertöhaufen, Bez. Würzburg ; 30) Eprijiopp Gehring, 
Landwirth und Müller zu Feuerbach, Bez, Gerolze 
bofen. U. Erſatzgeſchworne: 1) Georg Burkert, Gaſt⸗ 
wirth ; 2) Nikolaus Dietrich, Büttnermeifter; 3) Her⸗ 
mann Depler, Dekonom; 4) Johann Baptift Herz: 
Kondilor; 5) Friedrich Lippmann, Weinhändler ; ® 
Adam Ignaz Röfer, Kaufmann, ſämmtlich dahier. 

MHeuelle Nachrichten. 
‚ Münden, 1. Mai, Herr von Bomhard erhielt 


. Berr von Bombarb bleibt , 

8 milgetbellt, Gtaatsratb im ordentlichen Dienſte. 

eined neuen Juſtizminiſters iſt noch 

(Alla. Zta.) 

Wien, 1. Mat, Die ‚„Abendpoſt“ meldet, bie 

Konfirenz werde in London, auf Anregung der Lurem⸗ 

burger Regierung, am 7. Mai zuſammentreten. Defters 

reich, Rußland und Preußen werben bei derſelben durch 
ihre betreffenden Botſchafter vertreten fein. 











- Barlß, 1. Mai. Der „Etenberb® ſagt: Auf die: 
von Holland ergangene Einladung Haben bie Mächte 
die Rondoner Konferenz ‚angenommen, welche, ohne bors 
ber feſtgeſetzte Bafis, am 7. Mai beninnen foll, 
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Das Intelligenz» Blatt erfgeint taaliq als Beilage zur 


Beitung. — Ertra-Mbonnements; pıs Bierteljahe 36 te. — Iulerationls 


Algaffenburger 
sebühren 5 tx. für bie dreiſpaltige Petitzeile ober deren Raum. 


= Zaged: Nachrichten. 

GH Münden, 2. Mai, 
Sade hat alfo Frankreich durch den Mund des amts 
lien „Moniteue* zugeftanden, daß es gerüſtet, Ber 
urlaubte einberufen, Pferde gekauft und bie Cränz: 


feſtungen armirt habe, es kündigt-gugleich aber an, daß 


„weitere Maßregeln nicht getroffen, im @egenthell bie 
einberufenien Soldaten zu Haufe belaffen werben follen*, 

Hl mag man, wenn die Einigung zu einer Kon» 
ferenz vorwärts fchreitet wie bisher, und wenn bie 
fireitenden Mächte nit mur ihre Theilnahme an ihr 
zugefteben, fondern aud über die Grundzüge der durch 
fie zu ſchlichtenden Punkte vorher ſchon ſich verfländigen 
(wo 5iß Geute mod) nicht erfolgt zu fein [ceint), wohl 
mag man dann der Hoffnung auf Erhaltung des Friedens 
fih bingeben. Aber früher nit; und die ‚obige Er» 
Härung des „Monlteur* über die franzöftfchen Rüftungen 
it fo dehnbar umd unbeftimmt, daß fie zur Berußigung 
keineömegd beitragen kaun. Die Nichteinberufung der 
Beurlaubten iſt eine Maßregel, die von Stunde zu 
Stunde wieder rüdgängig zu maden und mit der gar 
nichts verfäumt iſt, wenn gleichzeitig die Pferbeeinkäufe 
und die Trandporte von Kriegsmaterial an die Brängen 
fortgefegt werden, Daß dieß aber geſchieht, dafür 
ſprechen alle Nachrichten und darum Lönnen wir noch 
gar =, in riedendträumen und wiegen. 


H. Münden, 2. Mil. Bon Seite des Gtaatd+ 


minifterlums des Handel und der öffentlichen Arbeiten 
iſt an die BeneralsDirektion der Berkehräanflalten eine 
Entſchließung ergangen, wornady die Eifenbahnbehörben 
alle von den Adminiftratiobehörden zur Belämpfung der 
Rinderpeft getroffenen Anordnungen auf das Kräftigfte 
zu unterftägen haben, Speziell wird angeordnet, daß 
an den Stationen, wo die Rinderpeft herrſcht (augen 
blicklich alſo nur in Unterſteinach) Die vym Verkehre 
vgeſqloſſenen Viti un hande, a wie Per 


— — 


In der Luxemburger 


fonen, wenn fie nicht über ſtattgehabte vorſchriftsmäßige 
Reinigung ſich auszuwelſen vermögen, zurückzuweiſen 
find, und daß bei weiterer Entwicklang oder Ausdeh⸗ 
nung der Seuche bie gänzliche Siſtiruna des Perſonen⸗ 
und @üterverlehrd von der betveffenden Station einzu 


' treten bat, (Mus Unterfteinad wird neuerlich gemels 


det, —* wieder ein Fall von Erkrankung vorgelom⸗ 
men ft.) i 

GH Münden, 2. Mat, Für den Bezirk Deggen⸗ 
dorf fteht die Gründung eines Kredit» und Vorſchuß⸗ 
vereind für Landwirtfe und Gewerbtreibende bevor. 
Der Statutenentwurf ift bereit3 ausgearbeitet und wird 
die förmliche Ronitituirung von dem Beſchluß einer 
demmächft zu berufenden Öffentlihen Berfammlung ab« 
bängen, — In Rieberfchneiding bei Straubing farb 
türzlich an der Waſſerſcheu ein 14jäfriger Knabe, mels 
der eiwa vier Wochen vorher von einem wuͤlhordäch⸗ 
tigen Huud in die Slirne gebiffen worden war. Leider 
utehren fi die Hundamwuthfälle wieder in vielen Bes 
zirfen, namentlih hat in Speyer und Frankenthal 
Dundefperre angeordnet werben müſſen. — Aus der 
Pfalz vernimmt man, daß die Rheinniederungen theils 
weife unter Waffer ſtehen. Trotz der feitherigen reg⸗ 
nerifpen Witterung flehen ledoch die Feldfrüchte Igut 
und namentlid die Futterfräuler ausgezeichnet. . 

* Aus Franlen, 1. Mai. Es wurde mir biefer 
Tage Einfiht in einen Privatbrief aus Orb geftattet, 
der bie dortigen Verbältniffe, wie fie ſich feit der preus 
Gilden Wera dafelbft geftaltet Haben , als ſehr !roftlos 
für die Orber Bevölkerung ſchildert und zu der Ueber 
zeugung gelangt, daß die Bewohner, wenn midht bald 
Abhüũlfe geſchieht, ihrem Ruin unaufpaltfam entgegen« 


‘gehen, Hatte man in Deulſchland von den im preußiſchen 


Stante geltenden volkswirthſchaftlichen Grundſätzen 
immer fo viel Redens gemacht, indem man fie ald uns 
Mbertveffiiche Muſter darſtellie, und IE man Dewge 


folge bereditigt, von der preußifcen —— e 
größte Ausbeute der Orber Galine zu era X 
fo den Verdienſt der Orber Bevölkerung zu fteigern, 
fo mußten die alsbald nach der Befigergreifung erfolg 
ten Maßnahmen um fo miederjlagender für die ges 
nährten Hoffnungen fein, als die Produktionsfäpigkeit 
der Orber Saline nicht nur nicht gefteigert,, fondern 
die Salze Produktion mehr ald um die Hälfte reduzirt 
wurde, wodurch eine Menge direkt oder indirekt beſchäf⸗ 
tigter Salinenarbeiter brodlos wurden. Wohl gibt fid der 
Borftand des Bezirktsamts Orb, der als ein fehr bus 
maner Beamter gejcildert wird, alle erdenkliche Müuhe, 
der Bevölkerung im jedem Anliegen gerecht zu werden, 
allein daß ihm dieß hinſichtlich eines befferen Betriebs 
ber Galine gelingen wird, möchte fehr in Zweifel 
zu ziehen fein, da die Abſicht höheren Orts beftchen 
ſoll, diefelbe eher gang eingehen zu laffen, Erft jängft 
war eine Deputation in Berlin, um den Nothftand 
der Bevölkerung zu ſchildern und um Abhilfe zu: bitten, 
ob fie aber ihren Zweck erreicht, war dem Schreiber 
bes Briefes unbefannt. 

Berlin, 2, Mai, Der „Staalsanzeiger“ enthält 
eine Verordnung über die Einführung der preußiſchen 
Stenergefepgebung im Kurheſſen bezüglich der direkten 
Steuern. — Der Abgeordnete Tweſten bat bereits heute 
den Bericht an den Präfidenten v. Forkenbeck übergeben. 
Der Untrag lautet auf pure Annahme der Reichöverfafs 
fung in underänderier Form, 

Srankfurt, 2. Mai. Ein bei einem geftrigen Brande 
in dem Keller einer Biefigen Materialiwaarenhandlung 
von den Flammen ‚ergriffener. junger Mann ift Abends 
11 Uhr verftorben. 

Florenz, 2. Mai. Die Budgetlommiffton bean⸗ 
tragt die Unterdrüdung der Minifterien des Handels 
und des Unterrichts. Das Erpofe des Finanzminiſters 
wird nächſten Montag eine Erjparnig im Staatshaus⸗ 
halt von 75 Millionen und Dedung des Defizitö durch 
eıne Finanzoperation mit den geiftlihen @ütern vors 
ſchlagen. 

Paris, 2, Mal. Aus Barcelona wird gemeldet: 
Bei verfhiedenen Gtiergefechten haben Geitend der 
Benölferung feindliche Demonftrationen flattgefunden ; 
. e8 wurden ſchleunigſt Truppen nad der Provinz Tar⸗ 
ragona beordert, wo bewaffnete Banden fi ſammeln. 
Das Lofungswort der Infurgenten ſoll fein: „E3 lebe 
Prim und die Republit, nieder mit der Königin und 
Rarvagz|* 

Paris, 3, Mai, Im gefehgebenden Körper wird 
die Regierung morgen Mittheilungen über die Luxem⸗ 
burger Angelegenheit machen. — Der „Etendarb* 
wünſcht, die Londoner Konferenz möchte zu einem Kon⸗ 
greß en. — Sicherem Vernehmen nach wird das 
Lager von Chalons am 10, Mai unter Befehl des 
Eenerals dv. Ladmirault eröffnet werben. 

Xondon, 2. Mai, Im Oberhaufe erflärte Beute 
Abend Lord Derby: Die wegen ber Zurems 
bu ger. Affaire werde, obwohl bie Praͤliminarbaſig noch 


friedlichen, die Militärehre Frankreichs und 
sr Löſung en —— Preußens 


Ein leidenfchaftliches Serz. 
(Bortjegung,) 


„Mary, liebft Du mi?“ fragte eines Abends 
Frauz das ſchöne Maͤdchen, welches er am Ufer des 
See's entlang führte, 

Sie ſah ihn mit ihren leuchtenden Mugen zärtlich 
und doch vorwurfsvoll an, 

Juimer diefelbe Frage, mein Francesco, wie viel 
Mal fol id fie Dir nod beantworten.“ 

„Immer und immer wieder, Mary,“ flüſterte er, 
ihr dunkles, ſeidenweiches Haar ſtreichend, „es iſt jo 
[üß, von Deinen rofigen Lippen die Verſicherung Deiner 
Liebe zu Ban r 

„Und wi h Du’s auch jegt hören, Ürauccäco ?* 
fragte fie mit ſchelmiſchem 

Er nidte ebenjo mit dem Kopfe. 

„Run fo will ich es Dir noch einmal jagen, Frans 
erdco, dag ih Dich Liebe, und dann nicht wieder,“ 
flüfterte fie ernfter werdend, indem fie ſich dicht am ihn 
ſchmiegte, daß ihr duftender Athem feine Wange ftrtifte. 
„Weine Liebe ijt für die. Ewigkeit, Francesco, bis über 
dad Grab hinaus wird fie Dir folgen, und nie etwas 
von ihrer Tiefe, ihrer Leidenſchaft verlieren, ber 
höre weiter, Geliebter,“ fuhr fie fort, und jept richtete 
fi ihre ſchlanke Geſtalt noch höher auf, die dunklen 
Ungen leuchteten unheimlich und fahle Bläffe bedeckte 


——— 


ihr ſonſt fo vofiges Geſicht vor innerer Erregung, „höre 


mid; weiter, Francesco. Ich liebe Dig mehr ald mein 
Leben, mehr als meime Seligkeit, auf Dich Habe ich 
meine Hoffnung, meine ganze Zukunft gefeßt, und 
wehe Dir, wenn Du mich täufgeftl Wehe Dir, 
wenn Du mich treulos verließejt und fo mein eben 
vernichtete tl Du würdeft meiner Made nicht entgehen 
und wenn Du bis an das Ende der Welt floheſi — 
ich werde Dich finden, und Dir ohne Zittern meinen 
Dolch in Dein pinterliftiges, falſches Herz flogen, daß 
ed zudend verblutete, Das ſchwöre ih Dir, Yrancedco, 
bei Bott umd der heiligen Jungfrau“ 5 

Sranz war bei Marh's entſetzlichen Worten Immter 
bleicher und bleicher geworden, jeine Mugen waͤren aus 
ihren Höhlen getreten und richteten fi wit dem Aus⸗ 
drud eine tiefen Abſcheues auf das hochaufgerichtete 
erregte Weib an feiner Geite, 1:4) 

„Marp|* murmelte er endlich tonlos, indem ek. fie 
von fidy ſtieß, „Du biſt furdıbar !“ 

Almäplig waren die Rofen auf Mary's Wangen 
zurüdgelehrt und ıhr Geſicht hatte wieder feinen ger 
wögnligen Auddruck angenommen. Läcelnd blickte fie 
zu Franz empor, u 

„Rein, mein Geliebter,* hauchte fie init ihrer eigens 
thümlich melodifgen Stimme, „ih bin nit furdibar 
in meiner Liebe, Ich könnte mir den Dolch ins Gerz. 


‚Roßen für Di, , und- wit. einen Lächein auf dem leiden 


Deinem — furdibar bin. 

ar im und in der Und was Haft Dur 
* von mir zu fürgıen? IH weiß, dag Da, nich 
niemald —— wir gienials Die Treue brechen wirſi, 
ich kenne Di, wie mich ſelber, Francesco. Es mar 
Eindijg von * * 4 o. prach, aber ad kam über 


meine Lippen an dachte und. ih konnte 
die die Worte mi rt zurüdhalten, urchte vichts ſa⸗ 
vorito mio, mi Dee ich Dir mehr zeigen, -wie ent⸗ 
ſehlich ig Eur am. Deiner Geite if war. Gack 
und_ D verzeih, Welichler, um meiner — 


Liebe, 
Ipfen Viebe willen |* 
Ste firgekie ihm beide tleigen ‚Hände —— und 
ieh ihn — jo flehend mit ihren wunderbaren Augen 
Daß 5 fie mi abermald von fih Hohen tonnte. 
Mer Mary's Arm nahm er nicht wieder, ſumm umd 
düjter wandelte. er kei eben. ihr Dapin — ihre Worte 
hatten ihn Furcpiber getroffen) und mit einem ale 
war es ihm tar geivorden, weichen Schahz er in Fe 
phinen, _ ya —— von ih 
hatte, 


Wie fanft und lieblich tauchte jept Joſephinens 
Bild aus der Heimath vor ihm auf! Wie ſanft und 


geduldig war fie in ihrer Liebe zu ihm geweſen, und 
— Demulh geharrt, is * Mi in das flille 
Bemach trat, um fie zu Jeht wurtete 


fe nu 1 and mol il da and m war dog Ion io 

‚auge geblieben, trogbem er ihr verfprogen, bald 

‚zutegren, Hatte er. ji doch nicht non „mu Onlel 

—— ni * war. ihm ploͤtliqh geworden, 
feine tiefe, iumige, be She bejaß, 


Weg ne me bie Leidenſchaft — er liebte de 


ja der Seimalk,, 


* folge Worte 
eingegeben habe — ex blieb ſtill und in fi gekehrt. 
„Das dit Seine Viebe, Mary,“ fagte er endlich, als 

fie micht aufhörte, ihn 


um Berzeibung, Nr bitten, „föhs 
ein Tod und: Berdesben - biingendes dir, 


re) sin a Yen, —— — 


hide räten, —* Da tan ig gt vera = * 


lannſt he ohne m 
Und fie jdian De Bus um feinen Natlen und 
preßte ihre heißen Inn a feinen Mund, bis fein 
Arm * fanft un ihre Geſtalt legte, und er "fie wieder 
feine Mary, feine füge Demut, ſeine Geliebie mannte 
und ihr 355 daß er nur ſie —— dag «“ Dom 
Re. kein Gluc für ihn in der Welt gebe. 
Aunſcheinend beruhigt und für dem Ampenbiie auch 
in der That Über Mary's Worte, kehrte Gray auit ihr 
in die Villa zurück. Aber ald die Spasen der Macht 
berabjanten, als tiefe * im Haufe heri ſe und er 
fu weit zum —* 


wieder ihr bleiches, — mit den 
ae Eu un ihm auf. - 
Wie ſollle Das enden? ? 


Wie zeivor hatte Franz fo Mar ge Fr, ab. ae 


‚mals Mary’ Gatte werden — jo lauge ih 


feppinens Bild aus der Deimakp ı zumifcen pm * * 


-f drängte und ihn wie ein drohendes Geſpeuſt verfolgte, 


ee OR E00 Poben, Tag a Ita 
und der —* Jungfrau geſchworen, — letztere wärbe 
dahinweiten, wie dat Ref dr mar Su un) Maler 


ERURBEN, ” in noqh ſterbend für feine Diebe danten, 

Unter folgen n Snchin und Schwanlen floß für ihn 
ein Tag nad dem andern in qualvoller Unruhe dahin. 
Mit namenlojer Angft bemerkte Mary, wie Franz von 


‚ Tag, zu, Tag bleier wurde, aber amd kälter gegen fie 


o Mary s 
ſich ipr Geſicht, wenn fein Mg mit kidenfgefliger 
Zaͤrtlichteit chte, mad welch biulere Tränen ent 
Nrömien ifsen Mugen, wenn ex fig) fit und. yart nom 
ihr wandte, 
Den Eltern, und beſonders dem wachſauien its 


krunge entging Die Veränderung in dem Heußeren ihres 


Ungs und wit wie 
=“ EM Mary 


häufiger in deu Lanbzäugen des Bariens oder auf ber 


dern nur I: ⸗ 
Bde ei An 19 — * ‚a us | —55 figen, und immer ſeltener wurde Marys gläd 
'opne iferjugt meichelwotten verſuchte bie Mutter, 
verzeipende, nerfößrende iche, Die, * Rinde das © imm 
—— Ba dem Koh Aa kr * ——2 
co," m fer ausſchütlen. Abe „ei —— 
wicht, Am kalten Bea ang ia ng € Me. ne wie. |. Aus ah Binde Se * * 
ar * Lagen — F weruien, ſonnigen * —* nr vemeren, und herr 5* 
n meiner Bru einem Dan liebte, 
id Lönnte Teien Ber cn J Se 





der Mutter anvertrauen konnte. (Er wußte 
wieder fo leben, wie er fie geliebt Hatte, —X 


v 


tbete und erblich und faßte mit der Hand 
„6 fan nicht, Francesco,“ murmelte fie tonloR. 


„Geb' bin, Francekeo, und 
Du den Muth dazu ban⸗ Fubr u nn 
an er Or Te a 
at, nur d 
en, * 
„Du albſt mich frei, Mary?” jauchtte er, zu ihren 
nieberftütgenn, „Du afbft mid frei? ' 
gib, daß ich dießß Geſchenk annehmen A ” 
„Francerco,* unterbrach ihn Mary erbleichend, ins 


dem Umfinten Au bewahren, aber im r 


dem fe fih an einen Baumſtamm Tehnte, Fu Ru 
flarr an, 


So nimm Deinen Dolch und ftoh’ ihn mir In’a 
Herz,” rief er hobnlachend aus, | 
enger Set Deine Hhe Drau, Din Web nannte t? 
langer 3 e fühe ‚D nan ” | aber — niemals werde ich meinen Schwur Bredien,“ 
murmelte fie todesbleich. (Fort, folat.) 

“Bram gab: feine Antwort, » Mebalteır: Suftan Me tert. 


Bfiet raffte fie fic wieder auf und Taß fhn 
„Sor'h niät weiter, Francesco, bevor ich ‚au Gnbe 
nefprodhen babe,“ fante fie rubin, „Id nebe Die frei, 














488 Refanntwabung. 

Aufolae aerichtlichen Auftrages werde ich am 

eher 

im Uhauſe zu Laufach eine iae Rub, au . unb amei Stier- 

fälber, aefchäkt auf 60 fl. amanasmeife gegen fogleih baare Zahlung verftei 
Rofhenbitch den 1. Mai 1867. — — 

Geora Fertia, I. Notar. 


489 " Refanntmadhına. 


Im Auftrage berfelben beraume ich zur Anmeldung von Forderungen aller 
a WERT ur hie 
rontaa . . 6. 8 10 Uhr 
in meiner Amtsftuhe zu Rothenbuch an. I, Vormittag " 
„0 Rotbenbuch ben 80. April 1867. 
- Geora Fertin, f. Notar. 


48662 Befanntmahbung. 

It her Gemeinhe Leider foll ein neues Armenhaus erbatıt werben. j 

Diefe Bauarbeiten werben im Wege des öffentlichen Abſtriches an den Wenigft- 
nehmenben verneben merben. 

Termin hiegu ift auf 

Donneritan den 9, Mai I. 7e.. Mahmittans I Ahr, 

anf dem Gemeinbehaufe hahier anberaumt. Strichgluſtige werden biegu_mit dem 
Bemerten einaeladen, dak PBlan und Koſtenvoranſchlag täglich beim Gemeinde, 
vorſteher dahier eingeſehen merben fünnen. 

—* inbevermwaltu 

ie Gemeinde w ng. 
Morbard, Gd.Vorſt. 


40. KemBeriteinernnn. 


Mittwoch den 8. Mat I. je, Nachmittans 2 Uhr, 
laßt der Unterzeichnete 600 Zentner Heu in Oberaulenbach (bei Eſchau) verfteigern. 
Schuler, Hofbauer. 


Fachinger Waffer, 
Weilbacher Schwefelwaſſer, 
Emfer Kraͤhnchen⸗Brunnen, 
Emſer Keſſelbrunnen, 
Kiſſinger Rakoczy 
riedrichshaller Bitterwaſſer, 
Unaer Bitterwaffer, 
Drber Bitterwafler-&ffenz, 
Kdpuaibacher Stahlwafler, 
r 


evolferungs : Anzeige 

der Stadt Mfchaffenburg. 

Geboren. Den 24. April, Midael Abal- 
ken. Sohn des Schriftiehers Matthäus 
Seib. 

Den 6. April. Konrad Ebuarb, Sohn bes 
Eifenbahnpußers Andreas Meibner, 
Den 29, April, Martin Konrad Baribor 

lomäus Hermann , Sohn des Buchhal- 
ters Friedrich Parlet. 
Geftorben. Den 27. April. Primo 
Heufer von Rothenbuch, Solbat im L 
4 ——— vacant Gumppenberg, 
0. 


Den %. April, Anton_Hartien, Gus- 
befiter, 65 %. a. — Anna Maria Nees 
The er Schiffers Martin‘ Nees 
i .d. 

Yon B. Abril. Barbara Therefia Kun 

Ehefrau des Sattler Johann Kriebriih 
Run, WI. 6 M. a ichael Anton 
Krimm, k. b. peni. Landrichter, 13. a. 
Den 9. Amil.%9Glementine von Obhla, 
Gattin det Bafil von Ghyta aus Jaſſ 


9% a. 
ckenauer Stahlwaſſer, Den D. April. Heinrich Clemens, Kon ⸗ 
Marienbader Kreugbrunnen, bitor aus Köln, 6 N. a, 


Dend und Verlag der A Mailandrihen Dalai 








Rleifchtare 
pro Monat Mai 1867 





Aechtes Selterſer⸗Waſſer, 
——— Waſſer, 
Schwalbeinter Waſſer, 
Wildunger Sauerbrunnen, 





— — — — — — — — — — 
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Beitung. — Ertun-Mbounemenit ı: yıs Bierteljahe 86 Te. — Iufemattons; 
Raum. ’ 


Agaffendurger 
schüheen & fx. für bie besiipaltige Petitzeile- oder beven 


Zaged:Machrichten. 
»* Aidaffenburg, 4 Mai. 2** Rachmittag 
4 ne ber von Peſth tosımende und. nach Ba- 
Heine Dampfer. bed Grafen Szechenhi die 


vi 2 —— Ein ei nee 
vom. 26. April I. 38. ordnet an, daß, bei. der U 
Rellung von Wiltänülsfgieen | für —— * 


— * it auf Anſuchen dieſe De 
andung nachträglich im Abſchied, und zwar 
—— der Unterſchrift ded betreffenden Mannes, 


Dad zw feiner Zeit beſprochene Album, von dem 
Offigiertorps der bayerifhen Armee dem Prinzen Karl 
—— iſt jegt vollendet worden und Eoftet 12,000 fi. 

bald Münden, in en des Hirſchgartend, 
wird ein größerer Bahnhof fü 
baut, fo daß die @ü 
beftimamt find, nicht mehr in "den Münchener Bahnhof 
einlaufen, wodurd viel Raum geivonnen und mandje 


“u Händen a vet Elle Sekretär des 
a t 
Oma — Me aandwithſchaftlichen Bereind , Hr. 


re den Tranfitverlehr ges 


Dita, Die nid (ie die Stadt, felbit 


Ad. Müller, it von Paris, mo er in. Ausftellungds 


Ron der Rinderpeit ſo hart betroffenen Semeinde 
einach eine Anzahl, von Pferden zur Verfügung zu 
damit. fie en gehindert. fei,, Hoäbrend deB. Frühe 


Helen, kam 
| bie Felder 

Die k. Horkämter erfieten, den Muttragı; —** 
ſchreibungen von pe very 
Staatöwaldungen genau Alter, der, zu —— 
Eichenbeſtãnde, dann, deren, nal d, b. ob. die Loh⸗ 
—— oder — herſtammt, 


— 22 ob, rise oder 
füdlig x, —— ferner bei den jsiweiligen udens 
— quer —A—— eh, * 

u M. 
GH Wänden, 3, Di, Die Gnifebung 


des 
v, Bomhard von dem. Vortefeuille der I Juſtiz iſt n — 
erfolgt, aber die Art, = ne 36* zeugt —* 
keineswegs 


F Gegenlheil 
obwohl gerade gegen * feine Gegner * Sp 
richtelen, als ein dolllommen entſprechendes b 


Kollegen auftauchten, 

Kon —— ir rg — er 
h, wenn agen, er 

der Solidarität ät bed gegenwärtigen Minifkeriums, als I 

ein Zeugniß dafür, dab wir jenes — 

bereils deſthen, deſſen Elablirung der Im. den lehlen 


Tagen der vorigen Bandtags von nahebel 100 
Aögeorbueten eimgebraste, Anfsag verlangt, IR dieß 
Fi dat Deere iu feinem 


Dollen und, Wirken fo einig, daß bewegen ſogar der ı zu. jdner Wohnung führende Stiege binabsufläirgem 
Nüdtritt eined nad jeiner Ueberzeugung fehr tügtigen. | Daser auſcheinend unverlegt war, jorgle man nit jo» 
Fach⸗ Kollegen nothiwendig wurde, tropdem, daß bdeffen | fortsfür ärztlige Hülfe, und fand ihn Daum leider.heute 
perfönliche @egner dieſen Rüdiritt: aus ganz anderen | Früh todt im Bette, (@. 4m.) 
Motiven forderten; iſt dieß richlig, ſo ſcheint es doch * Rohe, 3. Mai. Herr —— Sqhon 
völlig ungerechtfertigt, wenn gewiſſe Organe noch heute dahler beabſichtigt nunmeht, DIE in feinem” im 
Berlangen ſtellen, wie das folgende: Abgeſehen von dem | Jahre erworbenen Anweſen befindliche, ſchon ſeit einigem 
Gall des Juftigminifterd, muß wiederholt darauf ges] ' Fähren befannie Staplquelle faſſen zu laſſen, was viel⸗ 
drungen werden, day wir endlich ein einheitliches Bes, | feitige, Auerkennung 


fammtminifterium befötmmenr,; inmweldyem die fortwähs *Lohr, 3. Dlat. Dürg die in öffenılicher Sitzung des 
renden Inltiguen gegen einander (sic 4 — mehre. Bezittsgerichts Lohr vom 30. v. Mis. dann 2. Ip. 
Platz greifen koönnten zum Schaden des La Mis. verlündigten Etlenntniſſe wurden der —* 


— und Büdetmeifter Andreas Keller von Karlburg 
wurde, wie die Landsh. Zg. mielder, dieſer Tage eine | Bergebend der Fälſchung einer Öffentlichen — 
Glocke vom Rirpthurm gejtohleu, verübt bei geminderter YZurechmungsjähi,feit, in eine 

Im Bürgerfpiuaf u Straioing find-die Widtiern |’ @eiöfirafer von: 60 fl, dert: Ichige ‚Ragläpner Frang 
ausgebrochen, —* — ðalle find auch im Be⸗Sledenſtein von —— —— — der 
sirfdamisijpreugel Landahut vorgelomuen, .. „Dausf ud a a der verkeirar 

Neubeuern. Am 29. April Abends verundlätätte da⸗ —— — einbrenner Ludwig Höofling von Langen ⸗ 
der ebenſo beliebte wie berufstüchtige, Thierarzt Lederer —— wegen Ueberttelung der Wlalzaufjglagsloniras 


von bier, indem er auf dem 60 Kiaften langen: Ueber⸗ unter Zuerlennung der Gtrafpälfte an den Au⸗ 
fahrtöfeil Über dem Jun gelangen wollte , bevor er das — — zu 1 fl, 30 tc. Geld⸗ 
Ende erreigte, aber fiel und von“ ben wunt Hochgehenden bußpe, der Mehzzergeſelle Philipp· Schuut von Lohr 
Strommogen betſchlungen "wurde, wegen / Vergeheus der Schlägerei zu 3 Tatzen Eauguiß, 


Amberg. Der oberpfäßzijgge Mteisfullepter-Berein,: | der Scqhahmachergeſelle Joſeph Naãtſcher von Laude atach 
deſſen Abgeorduete am 24. d. im Wegenöburg tagtem;“ | und: var Sqhaeidergeſelle Kadparı ' von Dimmeis 
zählt gegenwärtig 643, der damit Engverbundene Gterber —* wegen Vergehens der gg mehr sa ‘ 
kafſa ⸗ Verein 620 Mitglieder, darunter 200 Lehrers | je 30 Tagen: Gefängnig;, der Yin 
frauen, yann ' Diranle' von: dtoipenfeld‘ wegen Besen: 

‚2. Mat, Es find keine meuen Bälle | Amilsehrenbeleidigung zu 4 Tagen Gefängnig und. der 
von Minderpefi angemeldet worden. — Geſtern har ein | Dolzhauer Johann Rehim von Werberg ——— 
Knabe, der mit einem Soldatengewehr ſpielte, den an- des Diebſtahls zu 1’ WRönat Befängmg verurtheiit; Das 
dern durch den Kopf jo geſchofſen, daß legierer ſogleich gegen wurden der Holzhändlier und Weinwirth“ Georg 
todt niedet fiel. (W. Anz.) | Keller von Lohr von der Auſchuldigung des Bergeheus 

Wurzburg, 3. Mat. In den legten Wochen hat | der Schlägeret, der verheitachete Bauer Michael Ignaz 
ein ſehr trameiger- Unfall eine Hiefige Familie beitoffen.: | Schmitt von Waſſerloſen von: jener des Bergehtns der 
Faſt gleichzeitig erkrankten⸗ Kinder und der Barer am | widertechtlichen Hinwegnahme eigenen Sagen zum Ras 
Sqhariacieber. Nehterer und 2 Kinder ſtarben, die —— des iſtaelitiſchen Wieppändierd’ Lehmann Goldſtein 
3 andern find glücklicher Weite außer Eefaprı (WM.) | von Obbach, daun der ledige Taglöhner Jo, Raudens 

+ Wurzburg, 3. Mai. Geftern wurde Emannel- tolb, die lebigen Maurer Georg und Kart. Offer, dus 
Kamm, 20 Jahre alt, lebiger Kommis von Mainbern⸗ Iedige: Duerführersjohn Phitipp Steinmetz, der edige 
eim, vom Begirtägerife wegen Verhehens der Untere“ Sqhiffbauer Johann Weber und der verheicathete Cage 
jchlagung in oonlumaciam zu 8 Monaten Gefärgnig‘ | löpner Johann Hüfam, jänrmtlihe aus Laudenbach, vom 
veruriheit. Derſelbe follte im- Namen ſeines Prin⸗jener des Vergehens der Gigenthumsbefchädigung frei⸗ 
Apals, ded Kaufmanns Maher Roſenheim im Heidings /deſprochen. Ju zweiter ¶ Intang wurde die- Berufung 
feld, der- Privatierswiltiwe Roſa Lehmann dahier, welchedes Holzhäudlers Michael Ruth von Frammersbach in 
feit ihrer Rücktehr aus Amerika von Roſenheim ıhre | Der Ehrenttänkungsſache der ledigen Magdalena Schwarzz ⸗ 
Renten 'au@bezaplt erhäll‘, 200 Thaler im Scheinen, | Eopf von dort gegen ihm wider das ihn zu If. Geid⸗ 
alſo 350 fi. überbringen, ergtiff aber‘ mit bem Gelde ſtrafe "veruitpeilende Erfenntniß des t, — 2 Loyr 
bie: Flucht. Roſenhein ſtellte am den Gerichtshof den | vom 20. März I, 38. unter Berurtheilung ‘des Beru⸗ 
jonderbaren Autrag, beit Tamm blod bei * — —— Ram in die Koftem der zweiten Juſtan; 
erg ſchuldig zu ſprechen, an | verworfen. 

uder defielbem , wie er gehört habe, waßnfing ger Juuodbrutt, 2. Mai. Heute irüß' verfchied hier nad 


— worauf aber der Gerigtägof, al dutch gar | kurzem Rrankenlager der Feldzeugmeifter Frhr. v. op 

nichts "begründet, nit eingehen konnte, Io an. ben | bad im 78, Le te; 

Nojeuheim ferne Un vet Gericht zu An der Gorliger Bahn fteliten am Eu 
Rartfladt, 8. Mai, Ceftern Mbcnp hatte tie dir vers | Wrdeiter wegen verweigerter Lohmerhöhung‘ die Atbeit 

heirahete Viituer Jak. St. von —— Unglud, Die | zin;-66 von —* verfchrtebene und angefommene Ars 
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r wäbereiipleter 
die a Ma fitändipgpenv Ccpeten erf'zur Wr —— 
huen —— Taiehu Gahinqh nicht zu viel) ver, 


Köln, 3e Dei, Ein ih Jahte 1865 m Be⸗ 
en ur — J— 8000 XNhlrn. von ges 
wurde Birglicpr-auf nn des pieu Genen 
onſuta vı Grabowdurch Detettisns — 


Ger wor emngen Wochtn in Reudmnitzuvon dem Si ueider 
Luft, den ær anszupfäntden hatte, iur Dir Beirft‘ ‘geihoffen 
wuroegyift geftern Mittag um 4 Upr im Jakobshoſpuale 
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Telegramme 
der Aſeba ffenburger Zeitung, 


Lendon. 4. Mai. Obmopl für. übermorgen. bei 
dem Reſormmeeting Rufefiöenngen, befürdtet, werben, 


wird“ 
nicht 


aus Berlin; 


ngen und Erhebungen. |, 
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VBoltks wirt fiparrtich Berichte, ' 
&-ijt —— —— gu — San 
der ewige Klee (X 


—8* *3 im dritten Jahre oder er er. un im ur 


ten Jahre dünn fteht, dap der Yder mehr 
" der, als einen S eto 
re hg — = Kae 
I —— — 

— * er EN 
je x - per Zum —24 per in 
zu erhähen) im rt 


den Adler 
— gun a 
Diep geſchieht im Frühjahre, wenn die 
anfängt: 2 


ee 0. 4 Dr, . 

S ——— 

Stand Der pie @erwerbenpalle, 
—— L polixter ipiegel von Rußbaum · 

rg ER 2 Bettiaben ee m 
1. rapide on ch von 5* k polirter. vier 


sogen, 


Wachstuch über, 
— ee 1 ladirter Wajchtiicdh 


; 4 vierediiger tadhrigg rich von 


re A — 
in Pr 





m Ya 

mußt unwi uturlic 
Zeuge einer Scene ſein, dia fo. wißrig und abftopend 
war, dab: derem. Bortommen, anno 1867 im belebteſten 


_ Teile einer 8, bayr, Stadt. 2, Blalie Lamm alaublich 
exſt. Ging gewiſſe Wenpperiom, Derag Gebapren 


und‘ Auftreten in Syus zu nehmen“ ** Die: 
natürlig nit dje Adfige Hat, par mindeſtens 
wern ſei es 
gejagt — größten theilz das; Kunabeualter längſt über 
jprittem; hauen Dieſelhen rifiem r Dpfer unter 
Toben und Schreien zu Voden, bewarfen die mißhandeit⸗ 
Perſon mit Koth,, beennenden Streihhölgcen, trakiic.cn 
fie ‚ul Bußtriten ac. und ſetzten dieſe Prozedur fo —— 


in Se ae gr und mis Sch 5* 
mu 

je hen. en ß fortwäßrenden ers 

‚Stoßens, und — geluagen —— den 


fe Plat v vi 
u ein je —— — 


Verfolger zurlidtrieb, Dat die Mngenriffene wihrend 
dieſes traurigen Auftritts einen großen Stein, deſſen 
fie babbaft wurde, unter ihre ner fehleuberte, ift 
ihr wohl nicht zu veraraen, bak biedurc aber auch 
Unbetheitiate, die qufäfin in die Näbe bes Kampfplatzes 
famen, ernſilicher Verleßunnen ausnefeht waren, Tient 
auf ber Hand. Mit Bedauern nabm Einſender Diefes 
wahr, ‚bat mehrere Einwohner dieſem Vorganae mit 
fistlihen Vebagen gzuſchauten, ohne irmend melde 
Schritte au tbun, um bie Ergebenten von ihrem tabelnd+ 
tertben Beninnen abaubringen, ober doch weniaſſent 
ein zeiliae® Cinfchreitem der Polizei zu veranlaffen. 
Diebel in am bemerken, daß, wie Ginfenher Dieles aus 
dem Mnnbe Umſtebender erfuhr, biefe &cenen in den 
fünaften 14 Taaen ſchon 2—3 Mal voraefommen find, 
Einfender Dieles bält es für feine Pflicht, die Sache 
vor die Deffentlichfeit gu bringen, un» bie Frage ans 





Alzenau. 


Mährenb be Monata Mai * —— A * er 
en e. und zwar von e anfangend, fo 
das Mund Ocfenflei . 0 


17 fr, 


A 
das Bhmb Aubfleih -. . » 2. 2... 
das Pfund Rinbfleiih . . . . 2. 
was fofort in ben Gemeinden belannt zu geben ift. 
Alyenam ben 8. Mai 1867 


Röniglihes Beyirtsamt. 
y Haud, 


4R 


im Gefammttarwerthe zu 102 
una verfteigern. 
Aſchaffenburg ben 3, Mai 1867. 


PBaver, t, Notar, 


438 
Bauftämme im Nemeindewa 


Befanntmadbın 
w Pflaumbeim auf 


MDienftag den 14. Mai I. Is., Früh 9 uhr, 


— ben 4. Mat 1867. 


Die Gemeinbeverwaltung. 


Steamann, Porfteber. 


Dippenihmitt, 


a 
Wegen eingetretener Hinderniſſe wird Termin zur Verſteigerung ber Kiefern⸗ 


zuregen, ob es nicht im Intereſſe ber Sutlichtelt geboten 
fen dürfte, die Verſon, deren Umhertreib⸗ auf ber 
Straße ſchon fo oft willkommenen Anka zw fol 
fämäblihem Voraeben aab, in Iraend einer Wnfalt gu 
verwabren; Ihre eigene Sicherheit erfordert eM, Denn eu 
Mebt feit, daß fortgeſetzte Mifbanblungen, wie Die bes 
fraglichen Abende, daR Reben biefer Unglüdlichen, bie 
dos aub Anforucd anf, den Schutz des Befehes Kat, 
bebroßen. Sollte aber die eben anaerente 

aus iraemd melden Brünben untbunfid fein, fo MR es 
dringend nöthin, dak die Volizeibebdrde bie neeiqneten 
Mafreaeln treffe, um die Wiederkehr folb fhmadsnoller 
Aufiritte, bie mamentlih dem fremden einen fdiledten 
Beariff vom ber Bildung eines Theiles der Kieflaen Ber 
völferung beibringen müffen, unmöglich u machen 
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Viſiten⸗Karten 


werben von ber Unterzeichneten zu 
adftehenden Preifen anf das 
Schnellfle angefertigt: 
25 Stüd — fl. 0 kr. 
I — fl. 48 tr. 
D— 
A. Wailandi'ſche Bruckerei, 


Ankunft und Abgang der Eiſenbahnzüge mit Perfonenbeförverung. | 
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Bierunddreifigker 


Maar 10° 107 


Intelligenz-Blatt 


Veiblalt zur ur Algaffenbnrger Zeitung, 
ugleid 
uilliher Anzeiger 
für bie 
königlichen Bezichsämter Arhaffenburg and Alzenau, 





Dienftag den 7. Mai 1867. 


Das Futeligenz« Dlatt erfgeizt töglig als Beilage zur Widaffeuburger Beitung. — Ertra-Mlonusmgente: pro Biertelade 36 Ir. — Imieratient. 
üebipeen 8 tx, für Die beeifpaltige Petityelle ober boxen Aaum. 


Tages⸗Nachrichte 
Aſchaffenbuig, 6. Mai, —— Nachmittag 
3a Uhr paffirte hre Majeſtãt die Königin Mutter 
auf A Reife nah Darmftadt den hieſigen Bahnhof. 
Aſchaffenburg, 6. Mai. Wie mir vernehmen, 
Or der  Gefangverein „Melomania* am nächſten 
Sonntag eine Produktion. Ins Deuitſchhausſaale und acht 
Tage fpäter eine BVorftellung im Stadttheater verans 
ftalten. Da der Ertrag diefer Theatervorftellung für einen 
mwopltgätigen Zweck befiimmt ift, darf man gewiß einer 
— zahlreichen ag entgegenfehen, 
GH. Mäuden Mai. "But dir ſelbſt, jo wird 
Gott dir- * ſagen die von ber Kreditkriſis bes 
drängten Landwirte, gründen Darlehens⸗ und Vorſchuß⸗ 
Paffen und fuchen mit vereinten Kräften bad fie bes 
drobende Mebel zu überwältigen. Auf diefe Weile haben 
fie auch ſchon Reſultate erzielt, die ihnen felbit ſehr 
förderlich, nebenbei den Beweis geliefert haben, daß es 
nicht immer der Staat und feine Regierung fein muß, 
von denen im jeglicher Bedrängniß Fürforge und Abhülfe 
zu heiſchen man Beranlaffung nehmen follte, „Hilf dir 
ſelbſt, fo wird dir Bott Helfen,“ kann man mit einigem 
Bug and zu einer gewiſſen Klaſſe von Arbeitern jagen, 
welche fo häufig Aber ihre Noth, über ben geringen 
Berdienft Hagt und im unverftändiger Weiſe Erhöhung 
der Löhne von den Arbeitögebern fordert, während dieſe 
jelbft bei der Rnappheit des Kapilals und bei der herr 
enden Geſchäftoloſigkeit mit ſchweren Binderniffen 
mpfen. Was wir mit unferm „Helft Eud ſelbſt,“ 
'agen wollen, richtet ſich wahrſcheinlich an die Minders 
jeit der Arbeiter, aber jedenfall an Diejenigen, welche 
as größere Geſchrei erheben. Gerade ihnen iſt nad 
mferer Meinung noch ein weites Feld gegeben, daß fie 
ich felber fruchtbar machen können, wenn fie nur den 
Willen haben, 328 nützen und aue ubenen. Br 
weichen darunler bie Zeit, welche fie jet ungerochtfertigt 


Bäufent“ 


feiern und in Müßiggarg vertfun. Auf wie virlen 
abgewärdigten Teiertagen, blauen Montagen, Jahrtagen 
und theild verbotenen, theild wenigſtens überjläffigen 
Feſten beharrt biefer Theil der Arbeiler mit einer 
Zäpigkeit, als ob es Ihre Ehre, ihre Exiſtenz gelte; 
wie viel Geld Taffen fie da unverdient, und mie viel 
verdiented Geld verpraffen fie flatt beffen in den Wirths⸗ 
Dieſem Thell der Arbeiter rufen wir zu: 
Helft Euch felber, arbeitet an den Tagen, Die der Arbeit 
gewidmet find, verwerthet die Kraft, die ihr jetzt felern 
laßt, fo Habt ihr im jedem Jahr wohl 60—70 Löhne 
mehr, und diejenigen, die das thun, werden überdie 
leigter und williger Arbeit und Unterkunft finden, als 
die da halsſtarrig am veralteten Schlendrian fetgalten, 

änuden, 4. Mai, Im Jahre 1865/66 hal 
das k. Landgeſtũt 293 Beſchälhengſte in Dienſt geh st. 
Für 43 in Abgang gekommene find 44 3 zugegun, n, 
von denen 3 vom k. Oberfiftalluteifterftab (A 1533 fi.), 18 
im Ausland (à 2577 fl.) angekauft, 18 vom Stamms 
geftät übernommen wurden, Der Stand des k. Stamm: 
geſtüts zu Achſelſchwang hat am 80. September be; 
tragen: 2 Beſchälhengſte, 39 Zuchtſtuten und 157 
Fohlen. Das Stammgeftät wird, feit den es 1864 
nah Achſelſchwang verlegt worden ft, als im ganz 
gedeihlichem Yortgang begriffen bezeihnet. — Den 
Hauptreffer bei der am 1. ds. Mts. Hier flattgehabten 
Prämien: Ziehung nit 175,000 fl. foll das Estompte⸗ 
Geſchäft in Berlin, den zweiten mit 28,000 fl, Banquier 
v. Erlanger in Frankfurt gemacht haben, 

Münden, A. Mai. Der geh, Sekretär im Staats: 
minifterlum - des Handels, M. Jodlbauer, iſt zum 
— daſelbſt befördert, 

Regenbburg, 3. Mai, Die Bfterreigifge Dımpj- 
— hat, dem Rllgemeinen Wuanſche 
nadlommend“, wieder Berionenfärten von hier nad 
Linz eingeritet, Die Dampfpooie mit Perfonenbeför« 


gehen von nun an täglid) um 6 Uhr Morgens 


don Regendburg ab, 

Fürth, 1. Mai, Im Auftrage des hieſigen Ges 
werbevereind befindet ſich Rektor Dr. Brentano zum 
Behufe der Bericterftattung für die Gewerbezeitung in 
Paris. Als weitere Kommiffäre des Vereins für bie 
Barifer Ausftellung find in Vorſchlag gebradt: der 
E Lehrer der Chemie und Technologie, H. Hornung, 
und Schlaugfabrilani Jordan, zweiter Borftand des 
Vereins, 

Bamberg. Durch Ertenntnig des Appellationd: 
gerichts dom 30. April wurde die Berufung des Poſt⸗ 
affiftenten Engelhardt gegen das verurtheilende Erkennt: 
niß des Bezirksgerichts zu Bayreuth (den Eiſenbahnun⸗ 
fall in Neumarkt betreffend), fo wie die Berufung der 
Staatsanwaltſchaft gegen die Frelſprechung des Konduf: 
teurd Feulner verworfen. 

Ueber den Ausbrud der Rinderpeſt in Unter⸗ 
ſteinach erhielt die „Neue Würzburger Zeitung“ fols 
gende authentifche Mittgelungen: Am 9, April kam 
die erfte Erkrankung vor, am 14,—17. April erkrant, 
ten in 6 Stallungen 2 Ochſen, 4 Kühe und 1 Kalb. 
Nun erfi machte der Vorftcher Anzeige beim Bezirks 
amt Stadtſteinach und wurde Hierauf Bezirkäthierarzt 
Schmidt nad Unterſteinach geihikt, Diefer erklärte 
die Krankheit für verdächtig und wurde nun Profeſſor 
Hahn aus Münden telegraphiſch hierherberufen. Kaum 
angelommen , mußte derſelbe, ohne einen beftimmten 
Ausſpruch fällen zu können, nad Seedorf bei Wuns 
fiebel, erklärte jedoch vorher die feit dem 17, d. Mis. 
getroffenen Maßregeln für zweckentſprechend. Am 27. 
von Geedorf zurüdgefeßrt, fand Hahn neue kranke 
Tiere und konnte den vorhandenen Erfeinungen zu 
dolge nun aud definitiv auf Rinderpejt erkennen und 
benachrichtigte hievon jofort die Megierung in Bayreuth 
und das £, Staatäminifterium, Am 28, war von Ber 
lin Hr. Repetitor Müller auch fon dort. Da ber» 
jelbe Gelegenheit hatte, früher die Rinderpeſt ſchon zu 
fehen, jo war es fehr erwünſcht, daß auch dieſer Sach— 
verfländige die Seuche als Rinderpeſt erllärte, Seitdem 
find ſchon vicde Kpierärzte Bayerns und des Auslandes 
zugereft. Es ift da ein ftändiger Kommiffär und 
außerdem als aktive Sachverſtändige: Profeſſor Hahn 
aus Münden, Lehrer Pflug aus Würzburg, Polizeis 
thierarzt Wilm aus Regensburg und Bezirköthierarzt 
Schmidt aus Stadtfteinah ‚und 146 Dann Goldaten 
und Gendarmerie, 

Ludwigshafen, A, Mai, Der „Pfälzer Kurier“ 
een —— —— — * in 

wei n erhobene Eyrenkränkungeklage zu fl. 
Geldſtrafe verurtheilt, —— 

In Kolbnitz (dei Jauer, Schleſien) find am 1. Mai 
ein Stellenbeſiher nebſt Frau, Kind —53— 
in Folge Genuſſes vom wahrſcheinlich boswillig nergif 

u, 


> Ielen Kaffees plöglich geſtorbe 


Berlin. Der Magiſtrat Hat den Gtabtverordneten 
ein Bauprojelt einen zu errichtenden Turnhalle überfandt. 


„Rait am politiſchet Gistlichleit, bie 


Die Koften find auf 53,500 Taler veranſchlagt und 
von den Stadiverordneten genehmigt —— 

Wie man der „Köln. Ztg.“ berichtet, ſollen die 
Perfonen, melde Willens find, nad Amerika aus zu⸗ 
wandern, auf das am Bahnhof in Bremen zu erfra⸗ 
gende dortige Nachweiſungs ⸗Vureau für Auswanderer 
aufmerkfam gemacht werden, weil dasfelbe, laut deſt⸗ 
ſtellung der Behörden, in rechtlicher Weiſe im Inlereſſe 
der Auswanderer ſelbſt deren Ueberfahrt und Unterkunft 
in der neuen Heimat vermit elt, während Privatagenten 
fehr häufig die Unerfahrenheit der Auswanderer nur 
dazu benugen, diefe inphabſüchtiger Weife auszubeuten. 
Die traurigften Beifpiele, dag Anöwanderer ihr ganzed 
Hab und But dur die Gewiſſenloſigkeit folder Agenten 
derloren haben, find ganz geeignet, zur Vorſicht zu 
mahnen und auf das erwähnte Bureau die Aufmerts 
famteit zu lenken. 

Berlin, 5, Mai, Die vor einigen Wochen hier 
im Bereit der Maſchinenbauer beſchloſſene Friedens: 
adreſſe am die framgdftichen Arbeiter bat am der Seine 
ein laute3 Echo gewedt. Die friedensdemonftrationen 
mehren fig mit jedem Tage. Begeiſterte Zufcprifien, 
belebt von einer Ideengluth, einem Gedankenſchwunge, 
wie folde nur den edeliten Seelen zu eigen find, wech⸗ 
fen ab mit der [lichten Sprache des zefunden Men—⸗ 
ſchenverſtandes. In Deutſchland find feit jenem Bes 
ſchluſſe des Mafhinenbauer-Bereind keine Friedenslund⸗ 
gebungen mehr erfolg, Den ſchwerſten Hemmſchuh 
eines ſchnellen Eatſchiuſſes hiezu bildet die Grfolzlofige 


keit der vorjährigen Friedensreſolulionen. Das Waffen 
glud Hat gegen die mahmmde, warnende Stimme bed 


Volkes eulſchieden, und der Wantelmuth hai fi fepnell 
dem Siegerglüde zugewandt, Aber wenn aud der von 
taufend Zufälligkeiten abhängende Erfolg noch tanfend- 
fach glänzender wäre, ald er geweſen, fo entſcheidet er 
doch nicht über Recht oder Unrecht der im vorigen Früh⸗ 
jahr beſchlofſenen Üriedensrejolutionen. Nach unferen 
Anfhauungen, nad denen das Glüd eined Staales 
nur don der Freiheit und dem Mopibefinden feiner 
Bürger, nicht von der Weilenzapl feiner Brängen ab⸗ 
hängt, hat wohl die preußiſche Wezierung, nicht der 
preagtide Staat und das preußiige Bolt Gewinn ges 
habt von den böhmischen Siegestagen; doch ſelbſt die 
enticpiedenjten Unnerionsblätter geſtehen heute zu, daß 
die Erwerbung neuer Prosingen und die Eshöhung ber 
preußiſchen Machiſtellung kein Aequivalent bilden für 
den Berluft am Nationalreipipume. Wenn ſchon die 
verlorenen Thaler, Silbergroſchen und Pfennige nicht 
aufgetwogen werden, felbjt Durch Die ſchnellſten und zus 
gleip großartigſten kriegeriſchen und ciploımatiicen Sieger 
wie Fönnen da audy die glorreichſten Friedendfcplüffe gar 
das vergofjene Blut, dad Weh der Mütterherjen, dem 
Jammer der Verwaiſten vergäten ? Selbit wenn wir 
und auf den engherzigſt pattitulariſtiſchen Standpunkt 
dei Stocdpreußenthumd ftellen, wenn wir mit der Elle 
den materiellen Gewinn und Berluft des Borjährigen 
Kriege? abmeflen und ganz vergeffen das ungeheure Der 

Vernichtung der Re⸗ 


ultate einer fehsjägrigen Arbelt im Dienft: der Freie 
und die tlefeun Gcänitid, die am Weme dllr im 
den Gudeten > ——— —— une find: 
diind erkennen wir, ndrefolutionen 
—— Jahres das Recht, Bas Wohl dei Wolkes 
forderten, und daß ſich Ihrer michi diejenigen zu jhämen 
brauchten, die unter dem Mafjenabjall die Hand fejt 
geflammiett Haben am dad Freiheilsbanner, fondern einzig 
d ie Politiker, welche heute als „ Bierftubenpolitit*defpötieln, 
was fie vor —— — ne — — 
Geſchahe es 17 gegen ran ert 
glän ü er Verlauf für unſere Waffen und die 

E unferer Regierung nehme, wie dev Krieg. gegen 
Defterscih und Deutfhland,. jo wärem die Denon 
frattomen zu Gunſten det Erhaltung des Friedens doch 
gerade ebenſo gerechtfertigt, wie in beim traurigen Folle 
preußifher Niederlagen. Daß meue Siege neuen 
ſchaffen, dab vor der Ruhmesſonne die 

Schaar der Getreuen noch weiter zuſammenſchmelzen 
tante, das darf auf das Fur aid r ber $riedend. 
beftrebungen keinen Einfluß üben. Die Londoner Kon» 
bieten am jid mar unfidere Briedentbärgchaft, 

fo wenig wie bie in dem Jahren 2853, 1859 und 
1866 ftattgehabten oder pröjeftirten Konferenzen den 
Kriegen gewehrt haben, Mber wenn dieffeits wie jens 
des der energiſche Wille des Voltes, den 


Ryeines 
den zu erhalten, ſich kundgibt, jo kann er die Frie⸗ 


Nicht eine 
Erfolg erreichen, aber 
wenn Gewicht ſich am Gewicht. hängt, jo ka un wenig ⸗ 
ſtens die Kriegswuth zurückgehalten werden. 
ef und * ha hen * den ee 
, unjere Abwehr t zu $ as 
ſelbſt verſchuldele Etend würde doppelt rl auf * 
lajien. nt.) 
Koblenz. Die wegen Aufnahme der Feſtungswerte 
von — **— zu. fefl - enen nn frans 
fligen Offiziere redugirten erem Veſehen 
zwei Koblenzer Poliziſten in Zivik a denen der 
eine ſich in der Räpe dev Feflungsumuer eine "Mb 
gemacht Hatte und im Hölle hiedon ar pm Kollegen 
trog aller Proteftation von der worden war, 
In — —— wurde der Redakteur 
Dr, Au ern Strafe veruribeilt, weil 
er in einem elf eine RR. Khhplid) preu⸗ 
Bien Regerung „Uuntes* genannt Yatte: Der Ge 
rid iahof erflärte: „Die Zeitungen hätten gar. nichts 
kuriod zu was Regierungsſachen anbetweffe |* 
vd Maik Die Schangen auf ver At 
ſtaͤdter e find bereits von Sachſen bezogen; zegen 
Mitee des M wird dieß auch bezũglich der. Abrigen 
Schangen Den Fall fein und bis zum 16, Mat werden 
uns‘ fürmkilid,e- preußtldfel Truppen verlaffen aber, 
ober; 8. Mei In Udenjen, Mio Polizäraff 
m: dom Hier die eujle Ualetſuchung fühete, ad 
wegen ber erwahnten Rußefiörungen iu Den Hirt 12 
Berfonen verhaflet. 


DAEMREDT, 3, DREI. Diefer Tape wurden Hof 


benäbemühungen des Kongrefjed jtärken, 
den 


vath Beder und ein Aceeſſiſt von hler bei Straßburg, 
woptn ft ancı Belang —E ir 
und AB Stagden kan m Sfmpaiiliit gehalten, Die 
beiden Haritildjen Reifenden waren nämlig, der Himmel 
weiß wodurd, in den Verbacht jeraihen, % ſelen preußfe 
ige Spione umd hätten zwei -Wifiptere umgebracht, 
Beder hatte in den Augen jener GSpiodefänger, ah 
noch das I Verbregen begangen, ein Bruder 
des , Blmarck zu fein.“ Der Umfiand, dag man bei 
ipm einige Meifekarten fand, magie jeden Zweifel 
Igwinden, dag man es Hier wit Rupert pefägrlicen 
Perfonen zu thun und dertbirrie feloft Die Köpfe der 
Sigerpeitsbeamten dergejbelt, dag die Gefangenen nar 
mu vielen Muͤhe ihre gocdne Freiheit wieder erkan 
konnten. (Mai gig.) 
Granffürt. Bom L. Juli 88. SE, dem Tage des 
Uebergangs de⸗ Thurn und Tariſchen Poſt⸗ 
mweiend auf den preußiſchen Stadt, treten die jeityer —* 
Tariö'jgen Franky» Marken und Couverte ße 8 
tigkeit; indefjen konnen während ber auf den gebadhten 
——— folgenden —* Wochen die getauften, 
* Fre Den Ku Sieh an DE prädsijcen 
oſta n baare Bergütung des Neunwerthes 
jurücjegeben werden. — 


Bern. In den te von Wiürts 
temmberg und der Schweig beſchate Monferenig über Ms 
gung eines ünterferiichen Telegrap els wilden Rose 


den Glaube gemacht haben. Der ah 
t gt en. al 
blick ich an das Krie ifteritun —— 


et, 
die Roſſe —— weil fü * —— 


Ralion entwendet 5— ix vlauben,daß der 


Kouden, 4. Mai. D Ürbeitseinfiell ung der Schnei 
der dauert ſort. Ja Biruingham Kat Fr Berfamm, 
lung der dortigen Arbeiter in einer Refolufion ihre Zus 
ſtimmung und ihre Spmpatpien. mit Ürbeitern- vom 
—— en atmen An mehrere Ver 

‚ die durch eine ſchriftliche Erkrärumg tr Nice 
geben zu den Forderungen ber Union am Br 
durch eine Fortſetzung der Arbeit ermöglicht hatten, yon 
Ihrer Zufage wieder zuruckgetteten. Die Arbeiten, dei 
wehrfag Einjgüdterung vorgeworfen wird, find ernſt⸗ 
lich gejonnen ‚ auch ihrerſeits r mu werden und 
ümgefegtige Einfgugierung der MEME nadzuveifen, 
— Aug der Strike der Möriyw@aflen v Zap iſt noch 
nicht beendet, wenn der Betrieb auch mi Anderem Ar, 
beitern wirber ini — it: Die —ea 
dl aubent,, da Die Bermaltuug dod wird mad 

u müffen, 


ujtanp Metlert, 


An die Ortspolizeibebörden der Fönigl. Bezirfsämter Brodt 
Alzenau und ——— für = Eye KIN 1867 
Afeerumg, War ofizeibehörben werben auf bie —— Rorfchriften über Roagenbrob der Zaib zu F Pb. b. Gem. 


— und ſonſtige Sicherung rar Einſchleppun m > m Nm he bet Sat zu Ye PM. 








— — B ER mög 

mi ofort im mei iq zu publigiren um 

— a ag Be 
bieielben zur — er ——— en der —— ra vom) Fiteniher. daud. 
& 12, 13 und ir * — angehalten und angewielen,, bie u en etmeii, Husfchreiben. 

1867 Rr. 2 abgedrudte kurze Belehrung über bie Rınderveft wieberbolt der verr| Philipp Schneider, Sohn bes Karl 
fammelten © Schneider aus Karlsberg, T. 


arok aherneten Io Ss —— db die gan ewoöhnlich Teicht j * FEN 
er euche um ungemöhn eichte u 
roRe * —* et r Tiefe I Bi im mit | Grünftabt in der Rbeinpfalz, bat noch a 


ge werben ſtüch angemi 
se ae 10 se —— bei — ſtrenaſter Shrafeinfchreitung die 
perreverfftmung „ Einftellimg des MWeibetriebe® und das Merbot ber 
ein, vr Kindvieb, Schafen oder Ziegen aus bem Orte unverzüglich 
Mena unb mafienburs ben 4. Mai 1867. 
Die lönialiben Berirfsämter. der im 
aud. Fitenſcher. hierher a an 
An die zofalvoftjeibebörden der Fönial Bezirfsämter demfelben 
Alzenau und hr affenburg. Alzenau 
Rönifides 3 
Korp Io 


Die 2 ihehörben werben angewieſen, in norl hen Fallen  —— 777777777 — 
höchfte —— — nom 17. April e, Tubrigirten Setreffs en 84 * In der Sandgaſſe iſt bis zum 1, Juni 





ft b möblirtes Zimmer yu vermi 
* DREI RER F Mai en gu erfragen in der Erpedition d. Wl. 
Die fönialiden u Sa 
Hand. enider. für Gemeindever- 
Glänbigerladung u 
Forderungen aller Art an den Radler des verlehten Bauern Franz Bad 
In ber U. Wailaudt ſchen Druderei 
Ba re gharnen dh —— mit * Ge a vie in erfter, und — 5* a nr Er > 


Che 
och den 22. Wai I Vormittags 9 Uhr, ben : 
im ber Amtsſtube bes unterfertiaten eelaftenkhofteeRommijärs bei Vermeidung ber Brenualgayier (Einnahme uud 













cſichigung bei —— er Maffe zu ligubiren und nachzuweiſen. buchpapi 
495 — — Georn Fertia, !. Notar. —— enaaponu. 
Bad Soden bei- Aſchaffenburg. uns Quipehatatir. 
11942 Die Cröffnung der dießjäbrigen Kur beginnt Giatöpavier 
mit dem 20. Mai. Todesanzeigen. 
Ankunft und Abgang der Eifenbahnzüge mit Perfonenbeförberung. 
2 a "Morgens dm 420 | orgent nal Boftzug : orgen 8 
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a Abends 
Fremen 1238 Nachts 
Dr und Verlag der A. Wailauorſchen Deuderti. 
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haffenburget Zeitung, 


EI Dr 


4 . %. 2 4 . - für bie .. . i „u 7 
 »höniglichen Bezichaämter Afchaffenburg und. Alzenau 


— — 
Mittwoch den 8. Mai 1887, 


Das Futeligenzitlatt erfgeizt täglig ale Belläge zur Wigaffendurger , — Ertei-Mopnementt: 
Me gebäheen 5 fi. für He — 


* AUldofienburg, 7. Mai. Aus dem Rechenſchafts⸗ 
bericht der hieſigen n⸗Geſellſchaft für Buntpapier⸗ 
und Leimfahrikalion entnehmen wir Folgendes: Das 
Jahr 1866 war für die Geſellſchaft infofern günſtig, 
als fi der Abſatz des Buntpapiers, der in den fünf 
vorhergehenden Jahren durchſchnittlich 180,000 fl, bes 
iragen hat, auf Die: Summe von 250,000 fl. erhob, 
was zumeift der Wiederbelebung des amerikaniſchen 
Geſd äftes beizumeſſen if. Erzeugt und verkauft wur⸗ 
den für 250,639 fl. Buutpapier mit einem Brutto, 
gewinn von 95,477 fl. Auch im Leimgeſchäft ift ein 
Fortgang zum. Befferen zu Fonftatiren, doch iſt derfeibe 
nicht bedeutend, weil aus mehrfachen Gründen in diefem 
Babrikationäzweige eine Ausddehnung nicht ind Wert 
gelegt. werden kLounte. An Leim wurde für 15,660 fl, 
erzeugt mit ‚einem Bruttogewinn von 1801 fl. Der 
Rohgewinn betrug alſo im Ganzen 97,477 fl., davon 
gehen die Speſen mit 66,808 fl, ‚ab, jo. daß ein Rein, 
gewinn-von. 30,470 fl, bleibt, was einer Verdoppelung 
deffelben gegen das Vorjahr entſpricht. Mit dem 
Streben, den Abhſatz audzudehnen, verbindet ſich noths 
wendig die Sorge, die Produktionsfähigkeit jo zu regeln, 
daß grögeren Aufträgen genügend entiprogen werden 
ton. Es mußten deßhalb im vergangenen. Jahre 
für bauliche Veränderungen und für Anſchaffung neuer 
Maſchinen mande Ausgabe übernommen werden und 
wird dieß auch im bem laufenden der Hall fein, 

Münden, 5. Mai. In Juriſtenkreiſen erzählt 
mar ih, daß jetzt der Präfivent des Mppellationds 

richts in Eicpftätt,, Hr. v. Barth, die meiſte Ausſicht 
ba, YJuftigminifter u werben, 
“GH. Münden, 6. Mai. Die Schiegübungen mit 
dem zur Hinterladung abgeänderten Podewild: Gewehr 
baben am, Samitag begonnen und. die dabei.betheiligten, 


Beer Fommanbigien Mffigiere aller Injankeries Regis 


dee Bieriitfape 38 tr. — doſcratioac· 


menter ſprechen ſich höchft: günflig- barüber aus. Mar 
mentlich ſoll die Trefffähigleit der Waffe durch die Ab⸗ 
änderung nicht im mindeften beeinträchtigt: worden. fein. 
— Aus den Dpferpfalz ſiud 12 neue BlatternErkrans 
kungen; au zwei neue Fälle von Waſſerſcheu angezeigt 
worden. ı Die legteren ‚haben ſich im Beerhof, Bezicks⸗ 
amts Kemuath, ereiguet, woſelbſt 2 Verſonen don einem 
müthenden Hund gebiſſen wurden, 

GH. Münden, 6-Mai, Das Staatsminiſterium 
des Innern bat wegen Ausbruchs den Rinderpejt im 
zwei Ortſchaften der Herzogthünier Koburg und Mei— 
ningen verfügt, daß die baheriſche Gcänze durch Milis 
tür abgeſperrt werde. Im dem ebenfalls mod abge⸗ 
ſperrten Unterſteinach ſiad neue. Erkrankungsfälle nicht 
vorgelommen ; ebenſowenig iſt von ſonſt wo in Bayern 
eine Meldung von peilverbäctigen Erkraukungen eins 
gelaufen. 

GH Münden, 6. Mai, Ein Bericht des Agenten 
der deulſchen Gejellihaft in Maryland beflagt es, daß 
ungeadtet ‚aller, Rügen und Warnungen noch immer 
Stadt: und Gewmeinde-Borftände. ihre arbeitsunfäß'gen 

Armen. nad Anıerita ſchiden. Erſt kürzlich ſei ein 
Mann mit Frau und, drei Kindern augefommen, welche, 
da fie ohne ‚alle. Mittel waren und nirgends Aufnahme 
finden, konnten . (freilich wnarlehlih)., in’3 Armenhaus 
—*— wurden. Richt immer, fügt der Agent 
hinzu, möchten jedoch derartige Bälle fo günitig abiau— 
fen; es Eönnte, ſich ſeht leicht ereignen, daß die Be⸗ 
hörden darauf aufmerkfam würden, und den Kapitän 
— ** noͤthigten, ſolche Perſonen wieder. its 
zu mul — 

Bor einigen Tagen wurde ee t. Bezirkes 


icht di ianfenaniktodier Mogdaleng, v. Sybe 
an 
ängm bi DEREN 511, Die 8 gewährt 
|. einem wautigeh Gablia in: dam. Sehendmambel 8 


Geburt und Erziehung den Sefferen SMaffen der 

F — angehörenden Mãdchens. 

den amtlichen Erhebungen beträgt die Zahl 
der —23— in ganz Bayern 55,834 gediente 
und 18,081 nicht gediente Refervepflichtige, 
Ligtenfels, 6, Mai, Nach einer amtlihen Bes 
kanntmachung des biefigen k. Bezitksamts ift aud in 
den benachbarten Koburg’ihen Orten Baiersdorf und 
Großwalburg die Rinderpeft ausgebrochen; ferner bes 
fieht diefe verheerende Krankgeit in weiterer Berbreitung 
im Herzogtum Meiningen, wofelbft im Orte Heßelried 
bereits 65 Stüde Vieh gefallen find. 

Robr, 6. Mai Die durch das anhaltende Regen⸗ 
wetter im Laufe des vorigen Monats etwas zurüdge, 
bliebenen Arbeiten an unſerer flädtiihen Gasëfabril 
nehmen mun, duch die jhöne Witterung begünfligt, 
einen erfreulihen Fortgang. (2. Un;.) 


Wien, 3. Mai. Wodem das Syſtem des hie⸗ 


figen Gewehrfabrifanten Wänzel zur Umgeftaltung der 
alten Gewehre in Hinterladungsgewehre vom Kaifer 
genehmigt wurde, ift num —* dieſer Tage zur Neu⸗ 
ffung dieſer Wafſen dad Syſtem des Fabrikauten 
Werndle in Stadt Steyr fanklionirt worden. Nach 
Wänz’3 Syſtem werden pe der urfprünglich projels 
tirten 250,000 nunmehr 5—600,000 Gewehre umges 
ftaltet umd Yen Umgeftaltung Hiefigen Fabrilen über, 
geben. Was die neuen Waffen nad Wendle's Syſtem, 
weldyes durch das Komite wefentlicht werbefjeri wurde, 
betrifft, jo werden vorläufig 250,000 @ewehre in Ans 
griff genommen, melde der Erfinder um ben reis 
von 30 fl. De W. per Städ, unb zwar bis zum 
Säluffe dieſes Ser zu un ah fig anheiſchig pen 
bat. Eine Lieferung — man will bie ; 
derjelben * 600,000 6 wen — ſteht im 2* 

Prag, A . Dat, Biſchof Stroßmayer fam heute im 
Begleitung — an und verkehrte Tags über 
mit vielen Czechen, deren Führer ihm zu Ehren ein 
Direr veranftalteten. Beim Erfeinen * Biſchofs 
im böhmijgen Theater wurde ihm unter ftürmifchen 
Ziviorufen ein demonftrativer Empfang zu Theil. 

Die Fahrt der czechiſchen Parteiführer nah Mods 
tau ift von den Bolen in Galizien fehr übel aufgenom⸗ 
men worden; die Lemberger „Bazeta Rarodoma“ rich⸗ 
tete deßhalb jüngft einen förmlicyen Abfagebrief an die 
Czechen, worin fie denfelben geradezu vorwarf, daß fie, 
ftatt gemeinfam mit den Polen im Defterrid um 
Wahrung ihres Rationalgefühls und ihrer nationalen 
Entwidlung zu impfen, ſich mu den Sympathien für 
—— befennen,, das — — Sicherheit gar 
feine Duldung dewahre u 
>= Der weibliche Adjutant des yolntidpen Inſurgenten · 


Tdefs Matlan Langiewicz , Fräulein Puftomojtoff , ift 
nad einer Prager Kor ondem ber ‚Reichenb. Big. J 
in Paris geſtorben. 


Unter Heu begraben wurde dieſer Tage im einem 
Dotfe bei —* die Leiche eines vollſtaͤndig unifor⸗ 
mirten umd armirten preußiſchen Soldaten, nalürlich in 
voller Verweſung, entdedt; wahrſcheinlich hatte ſich ders 


felbe als — 


offen ud dung um a 


Berlin, 4. Mai. Bei dem Oberlommande der 
Marine laufen fo viele Anmeldungen junger Leute zum 
Eintritt in die kgl. Marine ein, dag eine Einzelbeſchei⸗ 
dung zar nicht mehr möglih if. — Su —* 
werden gegenwärtig Verſuche mit neuen Gefhügen ge 
madt, die, befonderd mas die Treffjicherheit betrift, 
ganz —— Ergebniſſe liefern. 

uſſeldorf, 6. Mai. Arm Rheine find eine Menge 
Schiffe mıt Bet fan vom Oberrhein angelommen, und 
ift deßhalb der hohe Preid der Kartoffeln ſchon auf 
1 a 20 Sgr. und 1 Thlr. 15 Gar. pro 100 Pfd. 
gefallen. 

Aus Baden, 5. Mai, Im nachträglichen außer 
ordentlihen Budget Hatte die Regierung 30,000 fl. 
verlangt, um nach dem Borgang anderer Länder au 
bei un? an den drei Schullehrerſeminarien ftatt bes 
biäperigen zweiläßrigen in Zukunft einen dreijäprigen 
Lehrkurſus einzuführen. Rad einer neuen Anordnung 
des geoßh. Minifteriumd des Innern wird nunmehr 
mit der Einführung dreijäßriger Lehrkurje in der Art 
der Anfang gemacht, dag die zu Oſtern meh kirtgetre⸗ 
tenen Kandidaten bereitd nach dem meuen für 3 Jahre 
berechneten Lehrplane unterrichtet werben. Zugleich foll 
vorübergehend an den Schullehrerfeminarien' ein Forts 
bildungslurfus für das Sommerhalbjahr eingerichtet 
werden, damit auch die bereits vorhandenen Zöglinge 
oder jelbit im Dienſt befindlige Randidaten des Schals 


' Iehrerftandes ber Wohlthat eines erweiterten Unterrichts 


durch freiwilligen Eintritt wen werden Fünuen, 
Auch der lepterem Rategorie wird der Wiedergenuß ihrer 
Staatsjtipendien zugeſichert. 

Karlöruge, 5. Mai, Der Kommandant der Reis 
terei, Oberſt von Degenfeld, ift mit dem Rang als 
Beneralmajor wegen Kraͤnklichkeit in ben Ruheſtand 
getreten. — @eftern und vorgefterh find beftchender 
Uebung gemaß einige Abthellungen Wrtillerie und In⸗ 
fanterie in das Barakenlager bei Forchheim eingerückt. 

Medienburg. Zwiſchen Medllenburg und Preu⸗ 

Ben bez. dem Zollverein. wird binnen kurzer Zeit ein 
Zollvertrag adgeigloffen. Der franzöfifge Handels⸗ 
Vertrag wird, wie man hört, Rein Hinderniß länger 
bilden, 

veſth, 4. Mai. Edtvbe Hat am ſämmiliche Präla⸗ 
ten Kroatiens und Slavonlend eigene Einladungsſchrei⸗ 
ben zur Krönungäfeier erlaffen, worin bemerkt wird, 
daß die Prälaten dem Krönungszuge zu Pferde — * 
zuwohnen haben. Ihre Majeſtäten werden, dei 
neueſien Anordnungen zufolge, am 8. Mai mittert 
Eiſenbahn Hier anlargen und im reich dekofirten ä 
Bahnhofe von den Bürgermeijtern beider Schweſt 
dem Bürgerssigejllomite und din Spihen der 
behörden empfangen werden, Det Ornat Sr. 
während der Krönung ift: Ein rotber, mit Gold * 
Er Dolman, dazu ein ähnliches ungariſches Bein⸗ 
AUchtgelbe Stiefel, deren Btulpen vis zur halben 


* 





Be t furgem ** —* denſelben das große 
Toiſonbhand, um den Hals den Orden des goldenen 


Km Ar — a I 
gängig gemacht wordenfein. — Zehn in 


nirte 


Bliehes; auf dem 8* die Krone und umbidHäfte | Druſen⸗Chefs erhielten "de Eilaubnit en in 
das Säwert, ‚heiligen Stephan. "Der Schimmel, ihre Genaue — ee . 

ben Se. Wajehät — I „dr ee, - —— 

des Thieres o wie Zaumzeu otenent chrichten. 

ei * 2* un verfigiedenen Wappen der Romir Berlin , 6. Mai. ag Ubgenröneitufune Auge 


tate, {n leiter orte gejfert," 
au g 


"Die Mitglieder des Womites der feiernden » 


Schneider find . unter ‚der Beſchuldigung, die Freiheit 


ber and verlegt zu haben, vor. den Inſttuktiondrichter 


geladen worden. 


_ Baris.._ Einer der riefigen_ Spiegel, welche An der 


Barijer Austellung als die Goliathe ihrer Art mit 
————— 

eines Arbeiters, der beim Fer ber Drapirung 

Nagel zu tief einfhlug, geiprengt worden, Der Werth 


i 16,000, gr ä 
— ale des Kriegsminiſterb 
ie 


ne Gehalt nicht 2000 Fr. Überfteig 
von einem Zehntel. ihres Behalten brwilligt. 
vor Wwei Monaten ge die — der — 
— eine Soldzul 
4. Mai, Glan (reißt der „Patrie” aus 
—— daß der frauzdſiſche Bejatidte bei der 
Jen 72 von Neuem Schritte m bat, um neuem 
iutvergi auf Candia vorzubeugen und daß er bei 
den Miniſtern des Sultans darauf dringt, daß die an 
Dmer Paſcha zu erlaffenden Befehle in „Neem Sinne 
— Die „Grance” meldet, daß ber König der 
nen, der geftern von London wieder nah Paris 
it, heute beim Kaiſer zum Diner eins 
geladen ift. 


London, 4. Mat. Einiges Aufſehen erregt dad 
Entrinnen ehe hefangenen deniers, Der von hier im 
Seleite von zwei Bolizelagenten, einer "der Londonet, 
der andere der irländifpen Konfladlergruppe angehörend, 
auf den Flugeln des Rürierzuges die unfreitvillige deeiſe 
nad, feiner grünen Heimath machte. Ju der Nähe von 
Kammorib, in Stafjord, fprang er aus dem Fenſter des 
Coupoͤs und warb nicht mehr geſehen. 

Lifſabon, 4. Mat. Die Königin ft Heute in De⸗ 
gleitung des Herzogs vom Loule und «ined großes Ge⸗ 
folges nad) Madrid gereift, von wo fie ih nad Italien 


begeben wird. 
Konftantinopel, 27. April. Fuad Paſcha ‚eg 
tigt fich mit einer Unlformieung ganzen. Be 
tungäwefend und hat vorläufig. ſchon die — 
hälter um 16 — vertũrzt. — Es heißt, ber Vice⸗ 
Fig von unzuftleden "mit, dem. langſamen 
Gange der lungen NRubar Pafcas, habe -ber 
ſohlen, daß fein — an den Operalionen Omer 
Paſchas keinen Antheil nehme. — Der ruſſiſche Geſandte 
gegen die proſellirten Brundbefigs Reformen als uns 


die Ungeft —5 


Klaſſe in Obernburg. 





der Funakz irler einen Geſeheruwurf iin, wodurch die 
Megiekung rermädtigt werden foll, den Rechenſchafts⸗ 
bericht über die Verwaltung der 60 Millionens Anleihe 
. dem nädjten ordentlichen —— u uf 


— die ni BP ber | 


jchen · Bundes, "Referent Tweſten Jung und Eulen 
* erklären fi für, Waldeck und ‚Jacoby gegen bie 
Börlage. Zoliomdlt ermeuerte den Proteft der Polen. 
Die min ſterielle Norddeutſche ine Big.“ 
meldet, daß behufs Vrein aqung des anges 
und. Vermmderung des Schrelbwerls Die Zahl ber 
— —————— welche die Genehmigung — 2* 

eingeholt n muß, bejchränft werden 
von —â— Art, De Welle 


AUngelegenhriten 
prinzipielle Bedditung Haben, werden fortan dem Könige 


nicht mehr zur Entjcheidung unterbreitet werden, 
Berlin, 6. Mai. Der preußiſche  Mılitärbevolls 
mädtigte zu Paris, Major v. Burg, iſt Heute Rage 
mitings in einer wichtigen Miſſion nach London 
wahrſcheinlich um —— si preußiſchen Botſchafter 
Grafen Bernſtorff auf der Konferenz zu Ihe een 
Paris, 6.Daı. Rothſchild und der 
werden Jtallen 300 Millionen Ftanes auf Die geifts 
lichen Ouier vorfgießen, meldet die Pairie“. — Mor 
gen findet bereits die erſte Konferenzfigung ftatt, Made 
dem'man über alle ragen, auch über die Friſt der 
Räumung der Feſtung fig im Boris verftäntipt "hat, 
fo werden drei Sigungen — Erledigung gendgen, 
London, 6. Mai. Das Reformmeeting verlief 
ruhig bei eier Beipeiligung ungeheuerer Menjhenmafs 
jen. Polizei und Miuär pielten ſich ia Entfernung. 
— Labouchere wird morgen die Kegierung' interpell 
ob fie Die eventuelle Uebernapine eiher — * 


die Reutrallſirung Xuremburgs dem’ Haufe vorher zur 


Genehmigung vorlegen werde, 


— — — BEER 
Erledigt: Die Stelle eines Bezirtsarztes erſſet 
Bewerber um dieſelbe haben abe 
Geſuͤch binnen 14 Tagen bei "der-igmen 2* t. 
Regierung, Kammer des ui einzureichen. 


Weinberg: Dünger. d bereits jait 
* — aid bay Dan den —* Im 
m m Ru a 
a en ur Wurzel X eine — b bes 
7 Soth dieles Di map Bann. jo ——— 
Bey er Stöde fennt, —* 
— ——— 


phat undl Roh Dot 
Rebakteu; Guftan Meilert, 











re ds. Mts., Bormittans 10 Uhr, 
Keine 3 ——— ———— ba 
ofep nch vor auf der], ;; 
Stadtfämmerei auf Abbruch an den iftb — — 








* 
Afchaffenburg den 7. Mai 1867. fondern ei 
Der Otadtmegikent — 
Bogler. pet Ei nad” bentigem 
Gutbien®. * Dear für 
e 1°4 
Un die Lofalpolizeibehörden der könial. Bezirfsämter]192 _B. Golöner in mburg. 

zenau und Afchaffenbur u 2 50002 Yon englifchem 


ER m 
Die Totafpoliyeihehörben werben auf das t. Regler. — at vom db Re. a ae 
Betreffs ‚Amtsbl. Nr, 55, S.-580) aufmerti — und unter ift eine 2 Sendung — und 


vhbrigirten ( 
auf das h. Regier.Ausſchr. 2. Mai d. 9% ft angemwiefen , i 
en vr —— —— — mit Vieh zu ermabnen. empfehle 3% ste „neneinten lm 
* —V— den Bee irtsämter. 
Haud. Fitent ſcher. 


An fämmtliche Bi des Amts 
502 Am 


ai 
—— Anleztung zu Vermarku md| werd en e *8 = 
u: — —— m. Möher, Ei. Fe —— 
‚va konigliche ee seien Sram bat über Nermar-] Spiegel, Pi 
Sudan ——————— hg zum eig er Nr au * (503) S ift auf * re 
a ber —— ſo wie ferner für Siehner, Feldaeſchwornen chen dem 1 2. 


ne 
und her einen nicht unbebeutenben TBerth hat und deſſen Anſchaffung regen] Ser 
feiner NE ſchon durch höchſte Si un Ken vom. 2, Februar e, 


75 bie Gemeindeverwaltungen des Amtshezirkes hierauf aufmerffam ger 
—— —5— an fe die Werluna, darüber Beichluh au fallen, ob fie folde: 
d a , zualeich eine Subfkripfionstifte offen zu legen und in 14 Tagen] : 
bierüber Vorlage zm "machen, 

wird biehei noch, daß der Preis für 1 Eremplar biefer Anleitung 
ade. beträgt, u alba Da einzufenden wäre. 


u ben 6, M 
"len Ryninliges Derirtsamt, a. — — 


— 
—2 faufen, at de Sen 
Döppenihmitt. 


An fämmtliche Gemeindeverwals|die nötbigen ———— anzulegen und 5 ür — ever· 
tungen des k. Bezirksamtes jevident zu halten, jedem Betbeiligten * —* ltung en! 
5— 
nigung zuzuſtellen und die Beſchei— 
bie —— nigungen im Gemeinde · Regiitraturffind —— ——1 — m 


Nachdem 
u Art. 175 des Boligei- Aa buches | aufzubewahren. 
s ene RR: f } a * Zum —— —— Berfünung Wennalvapier (Einnahme, sa 

ern ber aa enaufimird den Gemeindevermaltungen eine Friſiſ An sa 

und —— —— urchjbi® zum 1. pl [. 2% gelegt, bis er Yin F-} ipier. 
. bobe a vom 25. über ben Vollzug u eichjeitiger Por-| gi 

Mind. ı Se fire für vol jiebbe ar er Hart Bor ben lage bes —— — Nachweiſes zul@ins uud Auslanfjonrnal. 

ber 


Berge ke d aelegeneifih be zegi 
orichrift, * Der zug wird gelegenbeitlih beripanderat 
no iöe 5* tatsva amt. 


meinbevifitationen Tontrolirt werben 
tatspapier. 


Fuventar über das Mobiliarver- 
mögen der Gemeinden. 
t über außereheliche 


— Arie und Gröbeer- 
r Ran m. — 














wird ie, 
—— = — eſes WBaan 
un au wollen. 


Ein möblirtes Zimmer i ft bis 


1 Yun au vermiethen bei HR: 
Ya 









ob Miller. 






















Beilage zum Aihaffenburger Sutelligenzblatt. 


1 ee 

" Münden, 8. Mai, Die Partfer „Srarc * ver 
figert betannilich; Se. Maj. der Köniz von Bayern 
werde fi zur Weltausftellung nad Paris begeben. 
Hier ift vom der Abſicht Gr. Majeflät zu folder Reife 
durdaus nichts befannt, 

- Münden, 8. Mat, Geftern Früh verftarb dahier 
ganz unerwartet Hr. Appel,» Rath v, Krafft, als er 
eben im Begriff war, nad Karlsbad abzureifen, um 
die Kur zu gebrauchen. Herr von Krofft war bereits 
auf dem Wege nad dem Bahnhofe, ald er wegen 
eines fchnell eingetretenen Unwohlfeind nah Haufe 
zurüdtehrie und kaum 5 Minuten mad) feiner Ankunft 
einem Herzſchlage erlag. 
Beoahreuth, 7. Mai. Der Rinderpeft in Unter 
fleinad glaubt man munmehr Herr geworden zu fein 
und dürften Erkrankungen dort nur noch vereinzelnt 
vortommen. Beute Nadmitag marfgirte die drilte 
Eakadron des 6. Cheb.⸗Reg., welche nach Foichheim dis, 
lozirt werden ſollte, nad Unterfranken zur Abſperrung 
der Bränze gegen Thüringen. 

Bamberg, 9. Mai. Wie gemeldet, ift in dem 
«bayerischen Dorfe Authenhauſen bei Seßlach, an defien 
Markung fi die Meining’jhe und Koburg'ſche Lans 
besgränge berüßrt, die Minderpeft, welche aus dem Ko⸗ 
burg'ſchen eingefchleppt wurde, ausgebrochen. Der 
Bezirlsamtmann von Staffelftein befindet ſich ſeit dem 
6. d. am Seuchenorte, ebenfo ift zum Bollzuge der 
von dieſem angeordneten Schupmaßregeln bereits eine 
Rompagnie Soldaten vom E. 7. InfanterierRegiment 
in Bayreuth bortfelbft eingetroffen. Es fteht zu hoffen, 
daß bei den getroffenen energiihen Maßnahmen bie 
Eeude keine große Verbreitung finden wird, Bis jeht 
iſt 4 Slück gefallen und 2 find auf amtliche Ans 
ordnung getödtet worden. Zur Berichtigung Übers 
triebener Gerüchte wird dieß auf Grund verläffiger 
Mittheilungen hiermit veröffentlicht. 

Am legten Sonntag wurde in Trimberg bei einer 
Tanzmuſik vom Sohne des dortigen Schmiedes ber vers 
heiratete Schumacher Johann Halbig von Oberthulba 
(28 Jahre alt) durch mehrere Stiche derart verlegt, daß 
Halbig feinen Geiſt aufgab. Derfelbe Hinterläßt eine 
Wittwe und zwei Kinder. Der Täter iſt verhaftet, 

Würzburg, 9. Mat. In letzter Nacht ging aber 
"mals eine ſiarke Abtheilung des 9, Inf.Regimenis 
nad den von der Rinderpeſt heimgeſuchten Orten ab, 
Da dur diefe Detadhemen'3 der Stand der Garnifon 
ein Äußerft befhränfter geworden, wurbe bie Landwehr 
zum Wachdienſte beigezogen und mußle noch geftern 
Abends die verſchiedenen Wachen beziehen. (St. u. £bb.) 
, . Berlin, 8. Mai, Nach den jehigen Anordnungen 
foll die diepjägrige Entlaffung der Meferven bei ſämmt⸗ 
lichen Truppentheilen, mit Ausnahme des Trains, am 

81. Juli flattfinden, Zur felbigen Zeit follen bei der 
Infanterie, Artillerie, den Jägern und Bionnieren jo 


viele Mannſchaften zur Diöpofition (auf fogenannten 
Königs» Urlaub) beurlaubt werden, als zur Einftellung 
der geordneten Rekrutenzahl erforderlih if. — Geſtern 
vor einem Jahre geſchah das Attentat Blinds auf be 
Mintfter-Präfidenten Grafen Biemard, ‚Zur Feier bed 

wurde Lehterem eine Morgenmuſik gebracht, 
auch wurden viele Gluckwünſche dargebracht. 

Stuttgart, 8. Mai, Im Laufe des Sommers 
wird — bie Erhaltung des Friedens vorausgeſetzt — 
eine Rekognos zirungsreiſe bayeriſcher Generalftabsoffiziere 
auf unferm Schwarzwald fiattfinden. Es iſt das eine 
Erſcheluung, wie fe fih in den 1820er und 1830er 
Jahren wiederholt kundgegeben. 

Ulm, 8. Mai. Geflern Abend kam mit dem 
Schnellzug noch ein Schub von 42 merttanifhen Sol⸗ 
daten bier an, ward einquartist und fuhr Beute More 
gen mit dem bayeriſchen Poflzug weiter. Sie erzählen, 
daß von etwa 7000 Mann noch 15—1700 übrig ges 
blieben feien, 

Leipzig, 4. Mai. Die Tuchmeſſe Hat eigentlid, erſt 
am Mittwoch begonnen. Im Ganzen erreicht die Zus 
fuhr, obwohl nicht unbedeutend, doch nicht den Umfang, 
welchen fie im der legten Neujabrämeffe hatte. Da bie 
gegenwärtige Meffe ziemlich fpät fällt, fo find nament⸗ 
lit große Portionen Sommerftoffe ſchon früher direkt 
von den Fabriten bezogen worden, und dem Meßgeſchäft 
fehite deghalb in dieſem Zweig das rechte Leben, fo 
daß die Käufer fich vielfach genötkigt fahen, zu ges 
drüdten Preifen loszuſchlagen. Biele Einkäufer find 
aufgeblieben, weil fie fih von dem Druc der politifcdhen 
Berwidlungen noch nicht ganz freimachen Lonnten, 

Hannover, 4. Mai. Die hieſige Baumwolle 
fpinneret hat unter dem Drud der Zeitverhäftniffe an 
27. v. Mts. bereit 200 Arbeitern gefündigt, 

Deffau, 4. Mai, In unferen Habrikdiflritten hetrſcht 
unter der Arbeiterbevälferung in Folge der Geſchäfte⸗ 
flodungen der Zuderfabriten Roth, herbeigeführt durch 
Mangel an Arbeit, 

Denn 8. Mai, Um Halb 12 Uhr verkündigten 
Ranonenjalven, dab II. MM. der Raifer und die 
Raiferin die Gränge Ungarns überfchritten haben, 

Madrid, 6. Mai. Die Königin von Portugal iſt 
geitern hier angelommen. Sie wird zwei Tage Hier 
bleiben und fih daun nad Paris und Florenz begeben. 

Belgrad, 6. Mai. Der leiste Reft der turkiſchen 
Beſatzung iſt Heute abmarſchitt. 


Amtliche Nachrichten, 
Shuldienftes-Nahrichten.) Angeroiefen wurden : 

€, Baier, Schulverwefer in Volkerdleier, als folder 
nad Bullenfeim; K. Gehring, Winterlehrer in Deut :Is 
bad, als Hifslehrer nach Leidersbach; I. Stppel, Hilfs. 
lehrer In Sand, als folder nach Mittelfireu ; V. Schnaus, 
Winterlehrer in Erlenbach, als Hilfslehrer nad Schwe⸗ 
benrieb ; Guftan Adolph Hlohrigäg, er in 





Maroldoweiſach, als folder nah Remlingen; Edmund 

Wofer, Winterlefier ir Yıbanchof, al 2. Kehrei mad) | 
Sangenleiten; op. Zof. Mangold, Schulverweſer in 

Prüpberg, als folder nad Breitenbad, ; Georg Mic, 

Bolzinger, Schulverwejer in Breitenbach, ala 2, Lehrer 

nad Krombady; und Anton Gaſt, Hulfelehrer in Wenig⸗ 

umſtadt, ald Schulverweſer nad Dornau. 


eber Die Minderpeit. 
Die Rinderpeft, welche in ben Jahren 1865 und 1866 in 
England und in den Niederlanden zum Ausbruch kam, tl 
nunmehr au im Free Unterfranlen zum Ausbruch gelome 
men umd es ijt zu fürchten, daß diejelbe noch an andern Orten zum 
Ausbruch fommen wird. Biere Seuche, ſchon zu den Zeiten 
Karls des Großen befannt und in ben Jahren 309 bis 50 
ftig auftretend, verihonte in den Jahren 1708 bis 1716 
ein Yand in Europa und jtredte dabei Millionen von Kin« 
dern wieder, In den Jahren 1795 bis 1801 trat Me in 
PHayern jo heitig auf, dab Schwaben damals 100,000, das 
Ansbah'ihe MO, das Würgburg’ihe 25,000 Stud Rind⸗ 
Bu verlor, und man fich des Genuſſes von Rinde und Kalb» 
Nleifd) enthalten mußte, um wieder Nachzucht erzielen zu kon⸗ 
nen. Die Geichichte dieler Srankheit Iierert den Beweis, dab 
deine Thiertrantheit fo furchtbar große Opfer und jo befla- 
geuswerth: Verlujte in ihrem Gefolge führt, als Dieie, und 
Dal; e$ dringend geboten iſt, alle ® titel rückſichtslos anzu⸗ 
wenden, welche dazu dienen fönnen, die Anjtedung zu verhin« 
bern und der Ausbreitung der Seuche ein el ſehen. So 
ziel jteht feit, dab die Strantheit eine anitedende, der Kranl · 
beitäjtoff ein jehr leicht übertragbarer und jehr flüchtiger, da- 
bei jehr feit —— iſt, daß derſelbe aber, jur Menſchen 
and Pferde ungeſahrlich iſt. Die t. Staatsregierung bat be⸗ 
reit3 durch Verordnung vom 6. Dezember 1866 Maßregeln 
gegen die Rinderpeſt erlaſſen, und babei in ben Motiven be= 
ondet3 hervorgehoben, dab bei einmal erfolgtem Ausbruch 
t Rinderpeit im Inlande die jchnelle Unterdrüdung derjel« 
ben und bie Dermeidung größerer Verluſte durch diefelbe 
hauptjächlih von der Bereitwilligleit der Biehbejiger in Der 
Alnterjtügung zur erg ra der vorgeſchriebenen Map 
regen abhängig jei. Je Trüber dieſe Wapregeln in Vollzug 
est umd je pünftlicher biejelben gehandhabt werben , deſto 
— it ihr Erfolg und um jo fürzer andauernd die mut 
ahnen vermüpfte Beläjtigung. Es liegt deßhalb im alle des 
Auftretens ber Rinberpejt zunächit tm Snterejie der Vieh⸗ 
befiger jelbit, mit ber Ertatkung der vorgeſchriebenen Anzer- 
gen nicht einen Augenblid zu verzögern und bezw. ſoſort 
einen gebildeten Thierarzt zu rufen. Nach den Eriahrungen, 
welde in den von ber Kinderpeit heimgeſuchten Ländern ge 
macht wurden, ift die jofortige Köbtung aller won dieſer 
Kranlheit befallenen und ber deßfalls verbächtigen Thiere das 
einzige fihere Mittel, Diele verheerende Seuche raſch zu untere 
drüden, Dieje Mabregel, deren Vollzug für die Betheiliglen 
beträchtliche Vermögensverlufte zur Folge bat, erſcheint nur 
dadurch gerecdhtiertigt, dab in dem jyalle, wo der ganze Vieh · 
reichthum eines Landes auf dem Spiele ſteht, das Yandes- 
Intereſſe er zu achten iſt, als das Intereſſe bes Einzel 
zen, und daß Auberte Strenge Wohlthat für das ganze Land 
wud. Dieje Mafregel ijt aber auch nur dann gerechtiertisig 
—— —— auf Di abjolut —— 
betreffenden Vieheigenthiimer vechier + n lehteren 
»olle Entihädigung I, den Wert ber getödteten Thiere ge» 
leiftet wird. Zu diejem Behufe ; vertmme mun das Geſetz vom 
26. März L ".; Art.’ edeigenthümer, welchen im Falle 
Des Ausbruchgs „set Rinderpeit im Inlande auf Grund bes 


—— 
Reben, erhalten den Werth dieſer Thiere nach Mapgabe ber 


r geltenden verorbnuungsmäßigen Beitimmungen volle 


ae Art. 2 Dieje Entihäbigung wird aus 

Staatätajje ER et. Da nun ber Urt, 2 —— 
zu. Thiere beftimmt, welche auf Grund beitehender 
Berorbruung auf amtliche Anordnung getödtet werden, nad 
5 11 ber Verorbmung vom 6, Dezember 1866 aber die Zöbtung 


mung Thiere anf amtliche Anorbnung getödtet - 








Do n Dieren wide mir zur Un 

Fe jur Unterdrüdung, her (5 
I ee: 
u vyalle geieflet wind a an 
— ——— 
vieljeitig *ebluchen Schaden zu qůden (&3 titmämlicd img oe 
Staat ii geglaubt wird, dab die Gtihhäbigung bad Im 
gehende Ysir-, erbaut für bas burd die St He 
wenn das Bieh uur_ ‘h geleitet merde. (ine ſolche fiber mır 


nun ein Viehbeiiger an tin. 


oder dem Thierarzie 







’ nicht nur gar feine Ent terläßt, wird er, ve: 
Ir = Strafe genommen werden, wen "gang ersalten 
iehbeliger jofort bei ber geringiten Krantheitserj aber 
ige i 
bene 


macht und bie ——— einigermaßen auf 

binweilt, jo wird ganz beitimmt von Amtämegen bie 

zug 'E Thieres angeordnet und * —— Das 

un Entjhädigung gejichert zwar 

Br: das erjte Stüd, aber für a e Stüde, wenn Nolte Im 

ae id werben. Da erotik Hu für Diejenigen Ahere 
€ e iere, 

weid« au den Doben C- i het 

‚au 
Ben yalı wote Ent 


bi | n 
dacht ich nicht 0.19 Mer Sibeiher ge nf | 


währt wird, „wenn ber \ iligte wegen 
dh eitraft ee Bit 
ein unbe 
meindeglied, einen 


ng Aare made 
$&% ber eat nen vom 6. Dezember 1866 die Ent⸗ 
—— e richterli chatzung 
des getöbteten —* es Ge⸗ 

ra 

buch di i 
een BG ke mapie Ar 
rung feiner Ställe gegen fremde dee, Menſchen, ja | 

jtänbe jeder 


gegen e Gegen naue Deo 

He Side udn un Ca, federn, st ner 
5 ieh, 

bei der Wolizeibehörbe oder dem Freu — 


— —— 
Jehl, wo ſo viel von Hundswuth die Rede iſt, ſei 
folgende Notiz aus dem Londoner „John Bull“ er» 
wähnt, wobei wir freilich nicht wiſſen, ob ed ſich nicht 
um ein den deutſchen Aerzten längft bekanntes Mittel hans 
beit: „Ein Korrefpondent empfichlt gegen die Waſſer⸗ 
few ein Heilmittel, dad der verfiorbene Tplerarzt Hr, 
Yuatt zu gebrauchen pflegte, ein Maun, der felbit acht ⸗ 
mal von wiüthenden Hunden gebiffen wurde. Ex ließ 
gemein? Silbernilrat, welches überall leicht zu bef 
fen ift, in die Wunde tröpfeln. Es zerſetzt 
he und zerfldrt dadurch das Gift. 
Brodie wandte, in — 8 
einem enden Finde das Innere des Mu 
R EEE Dies Mittel mit ——— rede 
ort, 6. Wat, (per trandatlantıfyen Keles 
graph.) Das Pofldampfigiff des Mordd, Kopd „Union“ 
Kapt. H. J. von Ganten, welches am 20, April von 
Bremen und am 23, April von Southampton abs 
gegangen war, iſt am Sonntag, den 5. Mai wohl⸗ 
behalten Hier angelommen. (Mitgetheilt von Fr. Id. 
Bothof, Beneralagent, M. ©. Buftelli, 4 
— 23 und 4, Dyr off, Spesialageıtten im 
9 


Diud und Berlag der U Wailanbikhen Drudese, 








mon wu rn 


' leiften Casa rechts: Ja wohl ige 
un der Fe a 
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nicht vertreten 
—— dagegen 8. vorliegende Ir Andburs 
vurf des norddeutſchen Bundes hebt die weſentlichſten 
onftitutionellen Rechte des preußiſchen Volkes auf. Deß⸗ 
alb verwerfe ich Ihn. Was ih vor — Monaten 
3 dieſer Verſammlung ausgeſprochen, re. Ban 
jaten bes preußiſchen Heeres weder ber 
Bute kommen, noch dem deutſchen Vaterlande PM 
ringen werben — if nur zu bald iu Erfüllung ge · 
sangen, (Ohol reits, Bravo links.) Gie, meine 
Herren, haben den Miniftern Indemnität gegeben für 
ein Jahr fang fortgeſetztes verfaffungäwidriges Regi⸗ 
ment. Gie haben die gegen den Bollöwillen einge» 
Den Militär» — rag Sie Haben 
der gewaltfamen Anelgnung Bundesgebiets 
bereitwilligſt Ifre Zuſtimmung ertheilt. Damit noch 
nicht zufrieden, verlangt man jetzt von Ihnen, & 
ſollen Verzicht leiften auf konftitutionelle Rechte, die 
das preußiiche Bolt lange Jahre —* — 
erſtrebte, für deren Aufrechterhaltung Meiſten von 
Vnen Jahre lang maunhaft —* —* in aller 
dorm Rechtens ſollen Sie verzichten auf Ihre Verfaſ⸗ 
ſungdrechte, nicht etwa zu Gunſten einer größeren 
Staatsgemeinſchaft, eines beutfchen Volloparlamente, 
ſondern zu Gunſten des abſoluten Herrſcherihums. 
werden auch dieſer erg 8* 








Berlin unter preußlſcher Militär-Diktatur feine Auf⸗ 
erftefung feiern (Sehr richtig! links). Ich weiß ſehr 
wohl, meine Herren, die ar des —* * 
„tal“ erledigt werben ; ich weiß, Ste haben 
- — Ihres Wertes, Ih werde Ihre ef 
dur; mutlofes Reden verzögern (Bravo), Be 
Pflicht aber Halte ih ed, vor Mit» und 
eh abzulegen, daß es In dem preuß. Bolt an 
Männer gibt, die unbeirrt durch * Glanz kriegeri⸗ 
ſchen Ruhmes es verſchmähen, den Thalſachen uns 
bedingt Rechnung zu tragen, Männer, die nicht gewillt 
find, Berfaffungs Rechte wie Freiheiten dem Xrugbilde 
nationaler Macht und Ehre zu opfern. In meinem 
und im Namen meiner Wähler proteftire ih im Bor» 
aus gegen einen Beſchluß, der dem preußlichen Volle 
das Aergſte zumuthet, mas man einem Volke zumulhen 
kann, bie Schmach freiwilliger Ruchtigaft 
(Bravo links.) Meine Herren! Beftatten Sie mir als 
einem der älteften Kämpfer für den Rechtsſtaat in 
Preußen, geftatten Sie mir zum Schluß noch ein 
kurzes Dort der Mahnung. Tãuſchen Gie 
ſich nicht Über bie Üolgen Ihres Beſchluſſes. 
Berfümmerung ber Üreißeitörehte Bat noch mies 
mals ein Bolt zu mationaler Macht und Größe ge» 
fügrt, (Sehr rigptig!) Geben Sie dem „oberften Kriegs 
berrn” ablolute Machtvolllommenheit, und Sie proflas 
miren zugleich den Volkerkrieg. Deutfhland, im 
ftaatliher Freiheit geeint, If die fißerfte Bürg» 
ſchaft für den Frieden Europas (Sehr richtig I), unter 
preußifger Militärherrſchaft dagegen iſt Deutfchland eine 
m. Gefahr für die Nachbarvoller (Obo 1), ber 
Beginn einer Kriegsepoche, die uns in die traurigften Zei⸗ 
ten des Fauflvegles zurüdzumerfen droft, Möge Preu⸗ 
Ben, das deulſche 58 vor ae le Ma Unpeil 


rt bleibenf ng 
Reben berrihte heute m ga "Ir große ara 


nur —— Jacobhy ſprach, trat am deren Stelle 
tieffke ) | 


Tages Machrichten. 

* Aldafi “ 8. Mai, Dem VBernehmen nad 
beabfichtigt unfer Wagijtrat den hieſtgen Thieratzt 
Herrn Seubert in die vom ber Biehfeuche heimgeſuch ⸗ 
ten bayeriſchen Orte abzuorbnen, um fi dortſelbſt 
genau über dad Weſen biefer verderblichen Seuche zu 
informiren, eine Maßregei, welde durch die Borfigt 
geboten iſt und alle Anerkennung verdient, 

Münden, 6. Mai, Ge, Maj. der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß Dr. Moriz 
Nitter ans Bonn im die philoſophiſche Fakultät der k. 
Univerfität Münden ald Privatdozent aufgenommen 
werde. — Da nad) eingelaufener Anzeige die Rinder 
peſt aud in Koburg und Meiningen ausgebrogen if, 
—* vom k. —— des — = 
ofortigen Abfperrung ber Granzen gegen nann⸗ 
——— —— 
Schlachtvieh und den im $. 5 lit. b der Verordnung 
vom 6, Dezember 1866 begeichneten thieriſchen Mod 
ftoffen aud aus feugefreien Gegenden jener Länder 
verboten. , 

Privatnachrichten aus Paris zufolge bat bie bayer. 
Induftrie bei der Jury günftige er. errungen.“ Es 
befteht die Ausfict, daß auf Bayern drei goldene Mer 
daillen und auch einige Ehre nöfreuze fallen wer⸗ 
den; für die Mafcpinenfabrit König und Bauer in Zell 
bei Würzburg und den Ultramarinenfabritanten Zeitner 
im Nürnberg if} die goldene Medaille faft gewiß; außer, 
dem find von den Kiaſſen ⸗Preisrich!ern gegen 3U filberne 
Medaillen für bayeriſche Ausfteller beantragt, 

GH den, 7, Mai, Geſtern noch konnten 
wir mittheilen, daß nirgends weiter in Bapern, als in 
Unterfteinad; peftverdächtige Vieherkrankungen vorgeloms 
men find. Heute müffen wir leider melden, tag aud 
von Wutenhaufen, Bezirksamts Staffelftein, und in 
Egeröpaufen, Bezirtsamtd Königähofen, Hille angezeigt 
werden, welde 4 Rinderpeit fliegen laſſen. Aug 
in diefen Orten find ale Maßregeln fofort ergriffen, 
welche greigmet find, die Seuche zu unterdrüden und 
ihre Meiterverbreitung zu hindern. Prof, Hahn iſt in 
Autenhaufen anweſend. 

GH Wänden, 7. Mai, Rah Ausſagen von 
Zögern ift der heurige Entenfall eim ganz ungewöhns 
li flarter und beglüdt im ber Regel Dief mit 
reicher Beute. Nicht minder & find aber ig der 
neuefien Zeit mehrere Beitungdrebaftionen, welche eben» 
falls von dem ungeheuren Zug von verlodenden Enten 
gereizt, wicht allein * ſondern auch Böde ſchießen. 
So wird jetzt wieder tikel aus der „Bad. Lan⸗ 
deszeitung“ mit Heißzhunger verſchlungen, wonad 50 
berlucue und von — rs en 
führte ba stilleriften andau ertir 
2 Mille llegen aber in Landau gar feine ber 
rittene Artilleri und ift überhaupt an ber ganzen 
Wut Yan ohne Bi 


am beften zu beiten, wenn man fi 


Gi munden und, dah jo | auefglagen ers 


. cn Entenfabrikant, bie meuefte Maßregel, daß in den 
Gamniſonen Bayreuth und Umgebung  beurläußte Sch 
daten einberufen werben, nod nicht nach feiner Art 
audgebeutet bat, fo zum Beiipiel Bayern zieht am der 
Bränze bereits Truppen zufammen und dergleichen. 
Allerdings if die Einberufung diefer Mannſchaft er⸗ 
folgt, doch der Feind ift die Rinderpeft, die in Hüburg« 

ufen und Koburg ausgebrochen ift und es kann 
omit ein Kordon der Bränze nur als hoͤchſt ers 
wänit beirachtet 
ou der Amper, 4 Mai. Geſtern ſtürzte ber 
Pfarrer von Zantenhaufen, welcher ſich mittelft einer 
Leiter vom Stadlboden eined Wirthes zu Schwab⸗ 
baufen für feine Pferde Heu holen wollte, von bort 
herunter und blieb auf der Stelle tobt. 


- Reiferslautern. Die 8 xuſpinnerei dahier, 
die u im Bollverein , heuer Ihren Altio⸗ 
nüren, 24 9/0. 

Daekben, 5. Mai. So Hätte denn bie Berfafjurg 
bed norbbeutjchen Bundes in Sachſen unveränderie Au⸗ 
mahme gefunden, nachdem geftern ‚aud die erſte Kam⸗ 
mer und fogar einhellig 753 bat. Eine Ber» 

anblung fand migt fintt, Sein Zweifel, die erſte 


er prafncnt DE RASI ang pus-künan, go 
wie ihr Praſtdent der Neiihäverfaflung zugefluug 

die Ruckſicht, daß unter dem M unfer a) 
unjer Land elumal ſteht, nichts geändert und gebeſſert 
werden konne, überwog aud bier alle anderen Be 

Man glaubte in Regierungätreifen — und biefer Blau 
verfehlte nicht feine Wirkung zu äußern — fih noch 
ber Macht, die 
nun einmal die Gewalt bat, am gefliglaften zeigt. — 
Im Dreddener Regierungebezitke ſind im vorigen Jahre 
200 Gelbftmorde (dA welbliche) angezeigt worden, Die 
meiften (42) kamen in Dreäben vor, 

Keipjig, 4. Mai, Die föhjgsbögmifge Danıpfe 
ſchifffahrisgeſellſchaft iſt in einen Konflikt mit der Egl, 
ſachſiſchen Staatsregierung gerathen. Belanutlih wur⸗ 
den beim Ausbruch des vorjährigen Krieges auf Befehl 
der Regierung ſaͤmmtliche Fahrzeuge der Geſellſchaft 
nad Böhmen Im Sicherheit gebracht, zuvor jedoch vom 
Kriegdminifterium zu manderlet Dientleiftungen bes 
nügt; jegt num fordert die Geſellſchaft theils Krieges 
laftenentjg&bigung, theils die Erfüllung eines private 
rechtlichen Ablommend und verlangt eine Entſchädigu 
von 83,000 Tplrn.; dad Priegeminifterlum ober 
erflärt, nur 19,800 Thlr. gewähren zu wollen, unter 
der Bedingung, daß die Geſellſchaft fig als voländig 
befriedigt mit diefer Summe befenne. Die PETER 
wird nun zunächſt auf einer außerordentligen Gener 
verjammlung der Allionäre weiter verhandelt werben. 

Leipzig, 6. Moi. Wie gering das Vertrauen unler 
den gegenwärtigen politifchen Verhältniſſen IR, und foig 
fehr darunter der Grundbefip leidet, zeigen namenilich 
die gerichtlichen Subhaſtatjonen non SGrundſtüücken. So 
mußte z. B. heute ein Grundſtück, welches auf 37,000 
Thaler tarirt war, für dem Preis von 16,000 Thaler 
A, 
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UP 6. — De ne * die Kaiſerin tref⸗ 

t er ein. it 
u Im hen Empfang werdeten. Die 
Spigen der Behörden werden ſich jedoch im Bahnhofe 


d 
un zu verweilen. beabſichtigt. 
verließ, war unter den Vielen, bie ſich verabſchiedeten, 
und deu König mit den Berzlichfien Deifewünfcen 
begleiteten, auch Prinz Dtto von Bayern. Die Prins 
zen Karl Theodor und Leopold befinden ſich gegenwärs 
tig in Reapel, — Im Konfiftorium, durch welches ber 
Papfi zu Ende biejed Monats die feier deö Zuntenariums 
Peizi eimjeiten will foll amd Fine diskrete Zahl der 
noch vacant gelaſſenen itallemſchen Bisthämer neue 
en Ebenſo if es Ahſichl Gr. Hellig⸗ 
keit bei dem feierlichen Wnlaffe ſammtliche im Kardinal 


ftarb aut | Glan arker — ——— er 

, : 143 

fofort — — * — 
Paris, 8. Mai, Machdem die internationale Jury 

der — 2224 in den Klaſſen wie im den 

Gruppen —* A 

Miglieber ber Alaſſenjuries, 

Dürbusg, Dr. Sidlzel vou Rärnberg, End —* 


abgereiſt, um nach Bayern zuräcdzufehren. @ehems 
rath bon Liebig, ber ald Gruppen⸗ Prãſident den Giyun« 
gen des Conseil auperiour beisumwohnen bat, wirb noch 
etwa vierzehn Tage Hier verweilen. — Zuverlaͤſfiger 


Mittgeilun n) von den 9 
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 Dputfähe Re in i 
Pe deutjähe — n in London räth 


\ m, 
nenden Yanoncen, durch joeldhe von London aus Dar⸗ 
leheu un e gngeboten werden, wicht eher zu 


bgpdfichliggn, ala biß fie duch Freunde in Ryub 
ft erhalten 





As er Dila Malta | 


— Reuefte Nachrichten. 
— 7. Mal, Zu einge Depulation des Bam 
ernativen, welche den Miniiterpräfidenten ‚Brafen Bits 


mard am Jahrestage des gegen ihn won Blind unier 
nommenen Altentals ——— äußerte derſelbe: 
die Situation ſei jetzt erniter je zuvor, — Der 
Landtiag wird vor der zweiten Bejung des BVundesver⸗ 
faffungsentmurfß nicht vertagt werden. (de 3) 

loreuz, 7. Mai. Der Geſehentwurf über dig 
Armeereorgantfatton beflimmt deu Friedensſtand des 
Heeres auf 200,000, den Kriegsjtand auf 550,000 
Mann, wodurch eine Reduktion um 400,000 Many 
erzielt würde, Der Finanzminiſtet har heute einen 
neuen Vertrag beireffd der Liquidation ber geiſtlichen 
Güter unterzeichnet, 

Paris, 7, Mai, Dar „Etendard" enlhall einen 
heftigen Artikel gegen die Friedenaligue, — (ia im 
„Semaphore de Warfeille* enthaltenes Communique 
ſtellt es im Morede, dag bie Friedenspetitionen mit 
vielen Unterfchrifien bedeckt worden jelen, 

Dasg, 7. Mai. Die Luxemburger Depnlalion, 
beitegend aus dem Bürgermeiſſer und zwei Schöflen, 
fonferigte gejtern mit dem Prinzen rich und ik 
heute nad London, behufs Ueberreigung der Adreſſe 
au die. Ko nferengz. 

London, 8, Mai, „Reuter’s Office” meldet vom 
gehen Tage: Die Konferenz faud heute um 3 Uhr 
Nachmittags jtatt, Auf derfelben waren außer Franut⸗ 
reich, England, Rußland, Preußen und Deiterreid auch 
Beigien, Holland umd Zalien Durch ihm Aeianmen, 
bas Großherzogtum Zuremburg durch zwei Bevolls 
Sa De Base ber Bea 
gen Die ber Reutralifirung für 

hwendig 


gierungen um Snftrußtionen 


London, 8. Mai. „Meuter’3 Offiee“ meidet: 
„England zögert, die perlangte Garantie wegen 
Neutralifizung Laxemburgs, auf welcher Preugen 
ſteht, zu geben,“ 


Ein leidenfchaftliches Ser. 
(Bortfegung.) 
Sie eilte davon, ohne ihn weiter l 
bergen —*9 78 nie — 
au ter den Dlivenbäpn 
beim —8* Villa la TR 
n murwelte ex endlich, „i 
— Sam mit 8% Far geogr IA 
haben. IH Habs gefehlt, ſwer pefeplt, indem ich 
Jojeppine vergeffen wollie, Aber ic habe auch gebitt 
für dieſe Bünde Stehe mir Deinen Dolch. id Gergus 
8 beſſet fo, als innerlich langſam verbluten — 
ine wenigſtens ſoll gerettet werden. 


8 wer cin Yalter unfreumblidier Geröftebent, Ein 
Kalter Nebel batte das Schloß und das goldene Kreuj 
auf der Anhöhe eingehüllt, und der Waldſtrom ſchoß 
wild feine Bahn entlang, 


In dem Meinen Häuschen, das die Gemeinde > 
der Tochter ihre ehemaligen Lehrers nelaffen Hatte, 
faß Iofepbine am Fenſter, über eine feine Mäbarbeit 


— feines Feuer fladerte ſchon auf dem 
damit fie ja zumeilen ihre feinen finger vor der 
[hüten kiönne. Auf der Kenfterbant neben 
e noch des Sommers letzte Rofe, Franz batte 
Stod einftmals geſchenkt und ihr dabei nefant, 
daß er, noch bevor das legte Blatt von den Rofen 
abgefallen fei, wieder bei ihr fein werde, Joſephine 
batte bie Rofe gehegt und nepflent, aber nun war uur 
noch eine Bluthe daran, und biefe ließ jeht Ihre Blätter 
zur Erde fallen. 
Sie hoffte auch nicht mehr darauf, daß Franz zu 
zurädtehren werde, denn vom Schloffe herab war 
die Nachricht zu ihr gedrungen, daß er fi mit feiner 
Iönen Goufine verlobt babe, und wenn auch ihr Herz 
faft brechen wollte, als fie dieß vernahm, wenn ed ſich 
auch bäumte, es zu glauben, fie ergab ſich doch dem 
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Dann ftütte fie ihren fei 
Hand, und dachte an die ——8 die 
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ihre Mutter in da® Grab fenfte, und bie 


preffe darauf pflanste, die jet luſtig zu 
war fein noch fo martes Lächeln mehr über 


wann ben Refler ihres einitigen Glücks in den blauen 
Augen. Joſephine hatte entfagt, fie Hatte ſich am dem 
Gedanken, Franz wiederzuf:ben, gewöhnt, aber 

feit der Stunde, wo es geſchah, war bie Welt für fie 
öde und leer, Der gereiite Sonnenfhein erſchien ihr 
nlanzlos, der wolkenloſeſte Himmel düfter und unfreunds 
fi, und in ihrem Herzen felbit war es tiefe ſternloſe 
Rad. Gori. 





Redalteur: ‚Oufteo Metfert. 


fehaffenburg. 
nt en 
— A Pabeite nuvn gen werden am Sam — 11. il. ah, Früh Sammeel ers 
vertbeilt, 8 * zur ng it Produktion von einer Abthei⸗ 
jerigen Semeind de fol Unterftüßungen in Knfprag) gen Ben "haben, oder ee biegen DL Kegimentsmufi 
Nchaffenb 8 Mai 1 — 

VA gute a ee. 8 —— 
monade, künftliches — ‚Lie 
queure, falte und warme "und 


506 Bek achun 
Im —* de L Garbgerihts li 


an 


——— den 4 


A Funi 1. 36 


Gütern win einem Sant 507 —** Vanille⸗ und Erd⸗ 
IR, Hans, Konbitor, 


Alzenau in dortiger Steuergemeinde, öffent« 
gegen baare Zahlung und unter denſbittet um geneigten Zuſp —8* 
Rolar Klein 8 em zu verlündenden weiteren 
edingniffen an = at Tu 


1. Rlein, t. Notar. 


bemerte ich dab 
mein ey ae in el hen 
— welche ftet8 von Morgens Yllhr 
geöffnet find, aufgeftellt ift. 


—— ⏑ — 
509 Ein Kanarienvogel ift entflohen. 
Näheres in ber — 





110 Nachts —— 
Drud und Verlag detr U, Wailandrichen Druderti. 
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für bie 
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Freitag den 10. Mat 1887. 





Das Iuteligeny- Blatt eriärizt * ale; 


iusioa Wanna 








ede des Abge 
et “>, — 5 — die 
m breit: 
| a — —— 
Wie am 6, de, ac 06% den Preis der Debatte im 
a —— za, fo erwarb fi diefen 


Birdom init a f Bi har hr * 
— ds 
jeltritie (er Berfüffiingsen ' Ba A: , ve je, 


DE zu uitfangreich if, ri im Blefem Blaite Aufnahine 
zu finden, wir diefetbe dehhalb “toten In der Zeitung 
beinpen werben, ſo thellen wir File deute die Rede deẽ 
Ad. Dr. Mihhelle te, die gleichfalls eine ſtrenge 
Berurthell ing der körbdeutfchen Bundesverfaſſung aus: 
ſpticht und Atfo lautet 

Meine Herten! Die wenigen Worte, die ich zu 
fagen babe, haben nur den Zweck, mein ablehnendes 
Botum zu motipiren, DE Sad meines Urteils 
bildet die Ueber — zwiſchen —— 
fung‘ und der affung unſered 8 ein prunds 
weſenticher interer Wiberfpruch He "Alle bleher 
geführten Seanrlnde waren nicht im Gtande, diefe 
‚Ueber ufung zu erfälittern. (Beifall fints). Das 
t fol, daß wir nach der Annahme der 
Aſung zwei Berfaffungen in Preußen befigen, 
erleben werben, daß fi an ihnen der 











Pharaon Traum von den "leben mageren und den 
fieben wiederholen wird/ daß die an ſich 
kere no Reiheverfaffung unfere preußiſche, 
bei aller enheil doch wenigitend bem wahren 
Kern des wahren Könftitufionalismus enthaltende Ber- 


faffung verzehren wird, ohne dadurch fetter zu werben. 
terfeit), * Weine Stellung als Fatholifcher Priefter 
t — ih den mindeften Einfluß auf eine 
umistiing, ich wurde, wenn es ſich datum Werner 

Mörige "dan Wreufen die denti ge Watferhgont it 
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—— mi game Frag: ein —** —55*— 
Votum abgeben. Hätte ich nicht Die Ueberzeugung, daß 
die ewige goflliche Wahrheit den Sieg, den fie im ber 
Welt zu erfämpfen hat, unabhän ** bon bet meltliägen 
Beibülfe erfämpfen Pinne, fo würde ich Feinen Augen» 
blick mehr Diener ber Riräge fein. Es würde ferner 


‚ einen Einfluß auf meine Aoitimmung Baben, daß meine 


Ideale von Deulfatand ſich nicht erfüllen, daR die 
Yundesserfäffung, eine Teilung Proffamirt, wie fie nur 
je im Sinne des framzöſiſchen Imperators gelegen Hat, 
daß ich zunähft Int norddentſchen Bunde nit Anderes 
als eine Mititärdikfatur fehe, es Donuten mich die man; 
gelnde Verantworllichkeit und die "ebenfalls fehlenden 
Grundrechte und was ſonſt noch mangelhaft iſt, nicht 
zu einem negaliben Votum veranlaſſen, mern Th 
itgendwie eſnen entwicklungsfählgen Kern in ber Ber 
faſſung des norddeutſchen Bundes ſahe. Dieß aber 
iſt nicht der Fall. Es iſt das allgemeine Wahl⸗ 
recht durch die Streichung der Diäten zu einem blos 
Ben "Schein gemacht und damit die Mönlichkeit nes 
nommen, daß aus diefer Verfaſſung noch etwas Kräf⸗ 
tiges hervotwachſen Körmte, “Der erfte Redner Hat heute 
bie Gerfaſſung als etwas Abnormes, als etwas Anos 
males beftiimmt. Nach meiner Kenntniß ber Phyſio⸗ 
lodie kommt kein Kelin eines organlſchen Weſens, der 
etwas Abnormes in ſich trägt, zur Entwickelung. Reine 
Mißgeburt kann dauernd leben, das ift ein allgemeiner 
pyhyſlologiſcher Satz. (Heiterkeit.) Man Hat Hier von 

der Diätenfrage ziemlich unbedeutend geſprochen » aber, 
meine Herren! dem widerſpricht thätfächliih die ganze 
Haltumg unferer Regierung. Fore Hartnäckigkeit umd 
| Zäpigkeit im dieſer Frage Hat mir dem ſicheren Beweis 
neneben, daß ich mich nicht tere, wenn ich Dem jehigen 
Mmſterlum eine Stellung des Mißttauens dem Volke 

gegenüber zulraue wenn ich 7 daß es jene Art 
"ud ifo der Muffaffüng, “wie fe "für Diplomaten 


hergebracht iſt, auch auf fein Verhalinißz gegenüßer dem 
Bolte übertragen hat. (Hört! hört! Sehr gutl lindg, 
Murren rechts.) Dan hat gegen die Bedeutung der 
Diäten hervorgehoben, daß das Bartnädige Beſtehen 
darauf ein Armuthsatteſt fe. Ja, meine Herren, 
meinen Sie, daß Deutſchiand Ueberfluß an ſolchen pars 
lamentarijgen Talenten hätte, wie die Herren Tweſten, 
xaöfer und v. Binde? Und wenn nun das Bolt ſieht, 
daß ſolche parlamentariſche Talente, die aus den allges 
menen und direkten Wahlen ohne Diäten hervorge⸗ 
gangen, fo leicht ihren Grundſaͤtzen untren werden, 
woher ſoll dann das Volk feine Vertretung nehmen ? 
(Widerſpruch rechts, Bravo links, 


meganwuus, ‚wie 45 umd jeht angelegt werben ſoll. 
59 iuede hm dieſer Vezichung weder auf der Rechten 





„Bayer, Big“ hat Die 


no auf ber Linken, id; erkenne keine anbere 
veränetät an, al Die des lebendigen Gottes; Melde 


Abjolutismus falſchlich auf übertr welche 
die Revolution mar 4* auf Da tr 


IH will nur ein Königthum vom Gotles Onaden, wie 


ed der Entwurf zu Scanden macht. 
eine hohe Idee vom deuiſchen Beruf, — ———— 
mit meinem inneren Denten. Nehmen Sie mir dieſes 
jo haben Sie mir meine Seele, mein ſittliches Leben, 
Sie gaben mir alle ameine Kraft genommen, (. 

rechts.) Meine Herren! Da fie nichts Undered, 
Spott und Lachen für eine wirilich fütlige Idee haben, 


von dem mahren Berufe ſchlands, aber, 
Breußen in der Ba Dee — 
zu erfüllenden Beruf auf ſich nimmi. Diefen kann e8 


night ohne das Bolt erfüle 

von der rechten durch die Mei der Vorfaſ⸗ 
fung und dtegierung audſchliet, fo kann ich 
ta I vi Du De Wele Vropene Bl 
ana ich ie bieflei de 
Augen nigt bein ien; ‚denn im Falle ber, 
weiß das Wugland ehr gut, dag das. ans 
Volt ‚gegen den Fei uſchlandẽ 
ſchaaren wird, Eine lieberalere Riqlung der 
Regierung würde die Gefahr nur vermindern, ner 
will id hier dem Verdachte begegnen, ald ob ein negas 
tived — — — in 8 loſſe. 
Allerd er, daß, wenn der Weg im der 
Weiſe A „es zu argen Dingen kommen 
wird, an Denen id aber Leinen Aniheil haben werde, 
Diejenigen, welche jetzt mahnen, die Rechte unferer 
Vertafjung fireng aufrecht zu erhalten, find nit ſchuld 
an dın Dingen, die vielleicht kommen Könnten. Ich 
ſchllehe mit des Digpters Worten : „Den Sklaven, ivenn 
er bie Kette zerbricht, den freien Mann, den fürchte 
nicht," (Bravo |) 










Zaged-Machrichten, J 
uigaſena 9. Mat Mon Drn. Begift 
thlerarzı Water ın Mönchberg erhalten wir unlerm ‚ger 
firigen Datum folgende Mittheilung: „In der @rmeinde 
Unteraltenbug, k. Landgerichts a 
bie Rinderpeſt in einem Stalle bei zwei Stüden i *8* 
Kuh und einem Rind) zum Ausbrud getommen. ẽ | 
poligeiligen Mafregein zur Berhätung der Weittr⸗ 
verbreitung dieſet Seuche find bere.ts getroffen.“ * 
* Alyafjenburg, 9. Wai, Unterm 1, Jan. ging 
und von einem hochahtharen Manne ie Düttpeilung 

du, daß aus den don Bayern abgerifjenen Landestk 
jo wie von Wiesbaden mehrfach Packele und Gdade 

teln mit Weihnachtsgeſchenten nigt nur ihrer 

beraubt, [ondern ‚jogar Sqaqhteln zerbroden und der 
Supalt durcwũhlt hier augeloumen feien“ ıc. Pad eier 
amtligen Muthellung im der meuejten . Rummier ber 
peenflie ‚Degieruag ‚am 17, 


März 1867 das Erfugen um amtliche Unterſuchung 
und Berichtigung des Vorgetragenen geſtelli. Diefe 
Unterſuchung hat ergeben, daß in der Weihnaqtszeit 
emernziges Fahrpoſtſtück, Schachtel, Yufgabsort 
Wiesbaden, offenbar wegen gänzlich ungenügender Ver» 
pa@ung, defeit im Aſchaffenburg autam, und dag ein 
Gall, der auf Verlegung des Wriefgepeimintfjes deuten 
könnte, nit vorfam, daß ferner beim letzten Jahres: 
wechſel die in den von Bayern abgetretenen ‚Landes 
theilen befindlichen Bojtanftalten noch non baheriſchen 
Beomten adminiſtrirt wurden, ‚daß endlich ‚der Poſt⸗ 
dient in Migäbaden in jener Zeit von Thurn und 
Taxio ſchen Beamten verfehen wurde. * 

GH. Wänden, 8. Mai. Seit dem 5. Mai, au 
welgen Tage in Unterjieinag eine einzige Erkrankung 
an der Rinderpeſt vorgelommen, iſt dortjelbft kein neuer 
dal imgetreien. ‚AUS. mar aud 
an ‚der i ‚erkrankt. Es ſcheint ſich herauszuftellen, 
daß der Ausbruch derſelben im Unterſteinach wirklich 
durch Eiſenbahn · Viehtraneporte aus Ungarn, bei welchen 
fich häufig kranke Thiete befanden, veranlaßt worden 
iſt. Ebenſo beficht dringender Verdacht, daß auch die 
heimgeſuchten thüringiſchen Drte dadurch angejledt 
wurden, daß onen tranted Vieh von der Eiſenbahn 
abgeladen und zur Deilung zurüdgelafjen worden iſt. 

GH. Münden, 8. Mai. Den Verein zur Er⸗ 
richtung eines Denkmais für Hans Sachs in Nürnberg 
wurde dem Bernehmen nad Die Bewilligung ertheilt, 
im «Öffentlichen Blättern zu ‚freiwilligen Gaben für ges 
nannien Zweck eimzulades. — In Zweibrüden hat fich 
ein Zweigverem des allgemeinen Inpaliden » Unters 
tützungefonds gebildet. Berteibe zählt bereits 340 

mit 1254. fl. einmaligen und 292 j1. 45 fr. 
jährlichen Beiträgen. — Am 5. Mai ift wihrend des 
jonntägigen Gotieödienfies der Bauer Joſeph Stadler 
in Witojpmeig, Bezi er Miesbach, ermordet und 
beraubt ‚worden, rx Thaͤter iſt noch un — 
Bei dem am 27. April in der Nähe des WERL 
Staats: Eije 
Süterzüge zwei Bremjer nicht unbedeulend 
verleht. Dem einen von ihnen mußte jetzt der linke 
Guß abgenommen werden, 

GH Diüuden, 8. Mai. Geſteru ift Se, Mai. 
der Rönig Die von Griecyenland zum Badgebraud) 
nach —* abgexeiſt. — Die Rudtunft Gr. Maj. 
de⸗ Ludwig L aus Kom erfolgt am nächſten 


Montag Nachmitiags. Ge. Maj. wird bid Ende Zum + 


hier verweilen, len übrigen Thell des Sommers aber 
in Berchtesgaden und auf Leopoldäfren bei Salzburg 
— Am 20. d. M,, —— des 
Könige Mar 1, wird die Euthullung der beiden Stand» 
—— elle (mobdellist von Brugger) und von 
Särtner. «(modellist. von Widenmann), jo wie des 
Brunnens auf dem Gärtnerplay ftattfinden. 

Wieder, iſt hier ein Gaſthof der Zwangeverſteigerung 
interftellt, und r einer derälteften und ſchönſten in 
Mitte der Stadt, die „blaue Traube*, erft vor 25 
Jahren gänpiig men erbaut und Huferft zweckmaͤßig 


‚au Schaf 


| Sorte trans, Als der eine den 
ubofs erfolgten Zuſammenſtoß ziveier 


| Kongreß für Genoſſen — Auf | 





eingerichtet. Das gan efen nebft‘ Inventar 
auf 139,849 Fk gef * mit 34 fl ie 
geld und 149,700 fl, Hpporheten belaftet. m , 

Ws deu Nagfoiger Herru ©, Bomhards bezeichnet 
der „R. B. K.“ deu Dberappellraid de Gripnis, Dann 
Herrn Oberappellationsgeriptsoisekior v. Wep und Hrn, 
————— v. Pelerſen in Aſchaſ⸗ 
enburg. 
vaſſau, 6, Mai, Ein Heute hier angekonmmener 
Biehzug wurde, wahrſcheinlich aus. einer mit der Vieh⸗ 
feugge behafteten Öjterreipifcgen Provinz lommend, wieder 
zuräggemiejen, 

Rulmbad, 6. Mai, Heute Mittag ließ fih bei 
der Einfahrt in den Bahnhof von einem eben d 
—— Zuge eine unbekannte Mannsperjon übers 
abren. 

Berlloſſenen Sonnabend ſſud in | amei 
Sjäprige Mädgen in. der Delänip. anirunken, zus 
vor murde in Lanzendorf ein 13 jähriger Knabe durd 
den Einſturz eines Küchengewölbes erſchlagen. 

u dem 80 Familien zählenden Orte Unterſpießheim 
Bezittsamts Gerolzhofen, Hat der blaue Huſten eine 
folge Dimenfion angenommen, dag am 5. d. MR, 
aljo an einem Tage, 5 Kinder ftarben, 

Kilfingen. Die erſte Nummer der Kurlifte iſt er 
ſchienen und zäplt 50 Kurgäfte auf. 

Berlin, 8, April, Die Gefhäftsftodungen mehren 
fi in drohender Weiſe. Ju Luckenwalde find in voriger 
Woge taujend Arbeiter entlaſſen und weitere Einfchräns 
tungen und Schließungen von Gejdäften ſiehen noch 
zu erwarten. — Unjerer Stadt iſt in Folge des vorjähs 
rigen Feldzugs eine auferordentlihe Ausgabe vom 
512,000 Thalern erwachſen. 

Winden. Zwei Bauernburſche -wetteten dieſer Tage 
in Dügen um eine Zleinigkeit, wer von ihnen Die-meiften 
Sänäpje wertgagen koͤnne, Indem jeder die ihm pafende 
ben 8. Schnaps getrunfen 
hatte, fiel er vom Stuhle und wat kurz darauf eine 


Leiche. 

Aus Schlegwig-⸗ Holſtein, 3. Mai. Die Lands 
wehrleute, melde auf ven Kontroleverfammlungen den 
Erd vermeigerten, Dann aber, in die Linie eingereipt, 
denfeiben Leijtelen, haben, wie jetzt bekannt geworden, 
vom Tage der Eidesleiſtung au nos 2 Jahre zu dienen, 
und werden dann enllafſen. 

Agram, 6. Mai. Der frühere Hofkanzler und 
nunmehrige Abgeordnete v. Mazuranic hat, wie es heiße, 
in Folge einer auf ihn von Wien aus geüblen Bi. tıton 
fein Mandat heute niedergelegt, Damit ıft das gidle 
Hinderuuß der Union mit Ungarn Sefeitigt. 

Paris, 5. Mai, Der Ausſchuß der franzöjijgen 
Genoſſenſchaften Hat beigloffen, den jmternalwuulen, 
16., 17, 
and 18, Auguft nad erufen, Dieſer Luye 
wird die Einladung an die deutſchen Genoſſenſchafteu 
ergehen. 


atis zu 





Wrenelie Nachrichten. 

Berlin, 8. Mat, Der Könta von Griecenlaud 
wird Beute Abend erwartet, wie der König von Belgien 
*— werben amd hm Ssloffe vwobnen. 

ar, 8. Mad. Mie der Abend⸗Monit⸗ur“ aud⸗ 
rät. Hat Franfreic das Prograntın der Mächte Ber 
treffa ber Reutralifirung Luremburgs und ber damit in 

ſtebenden Räumimg der Feſfung angenom⸗ 
nen. Indem Frankrelch nur ber Mättininn und der 
Üheitenmitistäteit gehorcht, nibt e8 der Melt ein fand 
feiner verſöhnlichen Geſinnung. Die von den MfEten 
kandnegebenien Geſtnnungen Iaffen eine friedliche fung 


Boris, 8. Mai, — Beriditet, 
ſchickt Preufen die Bemerale Geriwarth m 
Hartmann nah Münden und Bayer = 
um die Draanifation der betreffenden Heereötbeile * 
leiten. — Die PVatrie“ ſagt, der Konferenz ſeien bie 
Veraleichsvorſchlãge nad der Mebaltion Englands ind 
Rußlands unterbreitet worden, 


Yondos, 8. Mai. Lorb Stanfey Hatte Heute Einel⸗ 
beſprechungen mit mehreren Ponferemamitatiedern, deren 
Gegenſtand die Garantiefrane war. Die Stiumung Im 
den bipfomatifchen Sreifen It hoffnungevoll. 


in 


Redalteur: Guſtav Meffert, 
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RER und Afchaffenburg. 
‚Die Rinberneft betreffend. 


Alzenau und — ———— den 9. Mai 187. 


Daud, Filken ſcher. 
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Zufolge A Auftrages werbe ich am 


den 20. Mai I. 78, Nachmittags 3 a 


Ze * 2: — ro a IR EI Men 


umb einen lupfernen Keſſel, 


gro en De Brind 
Bee ben 7, Maiß1867, 


Georg Fertig, E. Notar. 


Metall-Pumpen, 


Ne. 0, 1,2, 3. 


2 und Sodel dazu billigft. 
Stüd Fer: Thaler bei 


Wiederverkäufer gefucht. 





Pumpen — 2 zur Anficht. 


Bayerülcer —— 


—— 1 Uhr, 


rg nn M6& 


Die lönialiden Bezirtsamter. 


Befanntmahbung. 


aekhät 
T —— auf 


Cyſinder · Weite 75,9, 105, 12 Gentimeter 
p. Hub. !g, 1, 1!5, 2 Biter circa. 
Preis 8, 10, 13, 17 Thaler. 


onche: ——— in 5 Sorten 3%g Meter lang, per|., 


Döring & Hoffmann, 


Be (Naffau), 


Haubach in Aſchaffenburg — 
la? 


Anfolge nerichtfichen Auftrages werde 







seht auf 20 20 R. amwei oe 
5 Ka 


an I. „ wars e je genen Baar 

zablıma 

Rothenbuch —* 7. Mai 1897. 
Seora,stertia, LRotar, 


11998 Die. Dr. Struve’jhe ne 
ralwaffer - Anstalt non 
in Darmftadt empfiehlt ihr anerkannt gutes 


Soda; und 
Selterfer- Water 


und haf zur bag eg ihrer Abnehmer 


eine Nieberlane 
Rn, 
errichtet, wo —* jedergeit fm Großen 
und im SHeinen zu haben iſt 


Geſach. 


1280 Ein verheiratheter Mann 

alt, welcher längere Zeit ne 
Cehranftalt befuchte, Pifbitrg ‚trtb, 

niſſe hat, mut ichreiben fan ‚fi auf 










t 
—* auf 4 fl, 


The fänite auch als Unt 
fteben. Die beiten Zeuanfſe 
ar Seite. Gefäll. O ferien erbittet man 
ſich unter Chiffre ge poste restante, 
Rarlftadt franfo. i 


aenen eine Belohnung Lit, Dr Nr. 8 m 
der Heritallgaiie abzugeben. 


515 _ Freitag Vanille⸗ und Eitronen- - 
Gefrorne® bei 
” M. Hans, Konditor, 








Bierunddreißigfter 


Mm 111 111 


Intelligenz- Blatt. 





Beiblatt "zur Aſchaffenburger Seitung, 


zusleich 


Amtlicher Anzeiger 


für bie 
königlichen Bezirksämter Afchaffenburg und Algenan. 





Samftag den 11. Mai 1867. 


Das Iutelligenz «Blatt erfgeint täglig als Beilage yar 


Ertea-Mbonnementä: yea Bisrteljehe 36 Ir. — deſeratien · 


«gaftenburger Beitung. — 
aebahren 3 fx. für die breifpaltige Petityeile ober bern Mauın, 


ggg er 
* Aſcha 10. Mai. Mit allerhöchſter 
Genehmigung a aj. des run wird zum Beften 


ni in Kitzingen ſtatt⸗ 
Es kommen Hierbei 200 Gemwinnite in einem 
Gefammtwerife von 500 fl, zur Auslooſung. Der 
* Gewinnſt iſt — —*2 — ber zweite 8 
er *55* Rahti 
u. ſ. w. Der Preis eines Loofes beträgt 15 f, 9 
Münden, 9. Mai. Nach den neueſten telegraphl⸗ 
ſchen Mitteilungen (vom Heutigen) ifl feit bem 5, Mai 
in Unterſteinach ein weiterer Fall von Rinderpeft nicht 
vorgelommen. Die amgeorbneten Maßregeln finden 
—— Vollzug. —* in Autenhauſen hat ſich 
bis 7 i Nachts eim weiterer Rinderpeftfall micht 
ergeben, — ——— * eine weitere Meldung 
bis jetzt nicht eingelommen, — Im JInlereſſe eines 
figeren Vollzugs der beſtehenden Vorſchriften über die 
Rinderpeſt wurde die Generaldirektion der Verkehrs⸗ 


anftalten Geitens des k. Gtaatöminifteriumd des Hans 


des und ber Öffentlichen Arbeiten beauftragt, das Eiſen⸗ 
bahn ⸗ Stationd⸗ und Zugbenleitungds Perſonal anzuweiſen, 
jeden Erkrankungs⸗ oder Todesfall, der unter den mit⸗ 
telft der Eifenbahnen befärderten Thieren fig ergibt, 
nach erlangter Kenntniß ſofort der nächſten Orts oder 
Diftriftäbehörde behufs Konftatirung und Vornahme 
der übrigen etwa mötbigen Maßregeln anzu 5 
GH Mäuden, 9. Mai. Das k. Staatöminijterium 
des Innern hat unterm 8, d. eine Entſchließung erlaſ⸗ 
fen, wornach die von verſchiedenen Seiten geftellten 
Anträge wegen der in Defterreich herrſchenden Rinder⸗ 
vi die Einfuhr von Thieren und ihieriſchen Robftoffen 
aus diefem Lande zu werbieten und bie Gränze Durch 


— 


Ziehung eines — abzufcließen, ald unthun⸗ 
li erklärt wird, Die Nachtfeile, .. ein Einfuhr» 
verbot ſowohl im Allgemeinen durch die Bertheuerung 
bes rar als fpeziel für viele Fabriken und Ges 
werbe durch Entziehung der ihnen unentbehrlichen Roh⸗ 
foffe entftehen würden , felen zu groß, als daß ihmen 
gegenüber der durch die Rinderpeſt zu befürchtende Gcha- 
den in Betracht kommen Lönne, wenn die Seuche immer 


fand verurſachen, und überdieß durch bie dermaligen 
thatſaͤchlichen Berhältniffe nicht begründet fein, da die - 
Rinderpeft nur mehr in Ungarn und Salizien” herrſcht, 
in Nieberöfterrei nur noch zwei Gemeinden in Beob⸗ 
a btung ſich befinden, * fämmtlie an Bayern uns 
—* angrãnzenden Provinzen Deſterreichs ſeuche⸗ 
frei fi 


GH Münden, 9. Mai.. Zur Wufwartung bei 
dem neuen Oberftinhaber des 10. Iufanterieregiments, 
Sr. k. Hoh. dem Prinzen Ludwig, > eine Deputation 
diefed Regiments, an ihrer Spite der Oberſt⸗Keomman⸗ 
bant —* Joner, bier eingetroffen. — Am 1,d. Mis. 
iſt von den Verkehrsanſtalten ein Tarif erſchienen, wels 
cher die direkte Beförderung von Gütern, Fahrzeugen, 
außergemößnlicden Begenftänden und Leiden zwiſchen 
Stationen den & Sayeiigen un 55. badifhen Staats 
bahnen über den Anſchluß Würzburg und refp. via 
—— behandelt, und bedeutende Erleichte⸗ 

erzielt, wurde eine Inſtruktion ers 
Kaffe en bie Be des Trandportmateriald bei 
ben k. Staatzeifenbahnen, nach weicher unter Anderm 
bie einzelnen Stationen angewiefen werden, tägliche 
Rapporte über den Stand de3 Materiald an Gütern 
und Wäzen a wodurch iu⸗ die raſcheſte Ve⸗ 


oͤrditung 


— 2 
Andreas Aubec von Hirſchbaqc, jetne 
Echwager Unterbipler (einer dem Trunt ‚und Spiele 
ergebenen, jeime Frau vielfach thätlich muighandelnde 
Peir ſonuchteit) gelegentlich einer neuen, Mältraitirung 
ferner Frau 18 Mefjerjtihe beigebracht und ihn dadurch 
gelödter Yalte, wird ‚u bjäprigem Zuchthaus verurtheilt, 

Wien, 6. Mai. Der Kurfürſt von Heffen wird — 
wie eö heit zum den. Aufenipalt — auf em 
Schloß Horzowig in VOen Haupi⸗ 
treffer der 1860er Staatsloofe mit 300, 000 Gulden 
hai der Biſchof von Brünn, Graf Sqhaaffgotiſche, ger 
wonnen, 

Berlin. Die in Ausſicht genommene Konferenz, 
welche von Preugen, Dejierıciy, Bayern, Württemberg 
und der Schweiz beſchickt werden ſoll, um eine Revifion 
der Verträge des Deutfaps onerteichiſchen Poftver:rags, 
mit der 


zatr der auzfigr auf ei ERETUITAIE beſchict wer ⸗ 
den kann, mäfjen die hältnıfje „im norddeutſchen 
Bunde Definiin geregelt umd due Örängen feitlichen, 
nnerhalb Deren: Preugen Die Beriteltung des deuiſchen 
Poſtweſens in die Hand zu nehmen haben wird, 
Stuttgart, 8. Mai. Wie wir hören, iſt hier bie 


—* 
liſcheũ Pfarrer — haben audy Dres lutheriſche 


find: jegt, v2: am ber Zahl, say Wien abgegangen ; 
zugleich mit ihnen, von der Marienburg aus, eın bein 
Bımzen Ernſt Auguſt gehöriges Geſpaun. 

Aus Baden, 3 Mai, Die Vorarbeiten für uns 
fere Winitärseform find fertig, und es find aud die 
verſchiedenen Borkagen: an die Stände feftgenellt. Die 
Klagen: Biätter, daß ın Süddeutjgland im Dies 
jer nigpto gejchepen fei, treffen, wenn fie übers 


Symeiz vorzunehmen, wird früheltens im Juni 
zufammentreten,. (pe preußiſcher Seus die Kb 5 





— Die Gtantdanwaltjgaft"ihat. gegen | 
den berantwortligen Medalıeur des Bar N 
F. Gtolge freiſprechende Ettenntniß des Zuchtpolizel⸗ 
gerichtes Appellation eingelegt. 

zlorenz, 8. Mai, In der heutigen Kammerſitzung 
fagte Mimterpräfident Ratazzi, die Großmächte hätten 
beigloffen, Italien zur Londoner Konferenz zuzulaſſen 


—* ein Element der Ordnung en 
‚ Eure verlad ferner rief des 
Ran, * ae fagt, er halte es für feine Pflicht, 


mit. dem Beifpiel der Sparfamteit in Zeiten finanzieller 
Dedrängnig voranzugehen. Demgemäg verzichte er auf 
4 Millionen von feiner Dotation. (Kebhafter 
jeifall.) Der König hofft, daß alle Zweige der 
Staatöverwaltung feinem Beiſpiel folgen werden. Die 
Kammer: beauftragte eine Abordnung, dem König hiefür 
zu dauken. 





Aueſte —A—— — 
Frauffurt, 0. Mai. Die heuie Hier eingeirof⸗ 
fenen Lelegramme aus Londoa lauten hinſichtlich des 
dortganges Der Konf dungen ſeht günitig, 
indem ſie ausſprechen, Dagıder Frauede AN 
lich gejigert jei, und Die weiteren Wölrd,en 
nur noch Formalitäten betreffen. In Unierhauſe, wos 
ſeibſt Korb Stauteh, weichet in Der Konfereng den Bots 
fig führt, Die Miithellung vom einem gelroffenen Urs 
Tangement ber Sonferenpmäcgte machte, wodurcqh ber 
Ausbruch eines Krieges vermieden würte, würde dieſe 
Mitigeitung mit lawiem Beifall begleitet. | 

Darmpade, 9, Wat, Die zweile Kammer geneh⸗ 
migte in ihter heutigen Sihgung ein Unlehen vom 
1,900,000 Gulden ſur Die Kriegskontribulion an 
Preußen. 

Hamburg, 10. Mail, Wie ein Wiener Telegramm 
der „Hamburger Nachtichten“ meldet, hat die preußiſche 
Regierung dem öſterreichiſchen Kabinet den Dank für 
die auftichtige Vermittlung in der Luxemburger Stage 
ausge ſprochen. 

vPatis, Y. Mii. Das „Memorial diplomat:que* 
ſchteibt: „nu dieſigen politiſchen Kreiſen geht das 
Gerücht, dag der glüdude Aüstang der Konferenz. 
das Mefultat haben milde, Die —ES— 
eines europaͤiſchen Songteffes anzubahnen, worin die 
Repräfentanten aller Känder, vielleicht fogar die 
ſcher ſelbſt, Die Grundlagen des allgemeinen Einvernchs 
mens fejijtellen würden, was geeignet wäre, ben Frie⸗ 
den auf dem Kontinente und die Aufre tyaltung bes 
europärfgen Gleichgewiqhts in definitiver zu ordd 
nen, — Die Begterung hat die Legung eines Kabels 
zwiſchen Breji uno Halıfar geftartit, 

London, 10. Ya. u — fand 
Nacht eıme länge und hitzige Debaue über de Refbr 
bill ftatt uud pegte ſchliehtich die Regierang wit 822 
degen 256 Stimmen. Die KReforubill iſt jegt uluih⸗ 
maßlich gebörgen. 


? —— Gufdo Metiert‘- 


pe 
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et DON Benin a: MUc* 


gen und Kontatrungen wurden auch 
oder weitere, Did DE je der 

nzabſperrung und Def W Binfeftions- 
Ornayme näher Kanu Bor chruten 


laſſen. 
Allein dieſe Vorlehrungen, Bor 


way] gl Anotönungen dem 
i igren Zwect a erre Fa ders 


nde, den Wohlſtand u Nandoepokter 
ung vernichtende und alie, Juseregjgi Dei 
Amuulreisbe blierun } Ihaoiyende 
teyjeuche von dem Kegierungsbezierte fern 
Usbhalıen, Oder doch deren Weilerverhrei · 
mit Erfolg enigegen zu treten, wenn 
a oue dm. Ahrens eiuenen 
ereſſe nicht alleın Die erlaſſenen Bor⸗ 
Herren auf‘ Das Genaueıle und Bewijjen- 
nhafteſte befölgen, jondern auch auper- 
en In Bertehr * Pandel mit Amd⸗ 
ey und Tierer Waltung, 10 Er > 
DER einen Kun a off Inlöerioen Wo 
* die gropte Borneht auwenden, us⸗ 
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Die Rindetpeſt Derteffend. 


börven des a 
Mapfenft oelen bie Rinder · 


m Namen Seiner Miajeſtãt des Könige, 


n na wird Die 
Hin; isn) ———— 
— IE de 


neten Vetreffs zur, allgemginen — 2 
naduue —5 werden guf 
GSrund die⸗ Aumabun die 
—— Voꝛ ſchriſten vom 17. Aprıl 
1504, streisamitöblatt Nx. 49 Seite i 
dahu modifiziert, Das Das Verbot des 
bringens von e 
en wieder her ein PR 
Unororumgen in 92 ud U Bıejer Dor- 
Ihren, auf Heu ũnd Stroh/ weiches = 
Bohmen fommt, keine Anwendunge 
inden, 

Karfoeik abe Heu und Stroh “Rp 

— 2 


— — 10 Di; 1067. 


PER yen 
N#. pr) 2301 5*8 ‚20108. pr. 8. Mai 


1867. 

AR ſainuutig —— 0 
—— — 

m — — des 


ri als ——— el 
ut. b der rhöcjrten 

dere feine Fremen Pandlet jo miel: 

yanpt Leine freniden Yerjonen in Ui erg bezeichneten er 
tallungen oder wir ıhreui Bıey an Beun oe —— A 
Mkung lommen layen, den wlan Don|une de “ er 6 Da — *2* den 
vemdeu Vieh jeder Gattung aud) von — 

unden, Feodervieh X... moglicht ver- 

eiden, eden owenig polche Nohſtoffe aus 
reinden Orten eiutauſen und in igre 
Staltungen, Scheunen ac. Bringen , endlich 


Uebe dx lichen %exke 
Se, aan "u 1e 106: hexbeiyunühren, * ——en— Serie —* 


e uterfertipte Stelle gewartigt bei 


erjeriigte 

ojort in. Den oberpolizeilichen Worjiprilien 
und dem Ausſchreiben vom 2. Want. Is. 
Diejenigen. Niapnapınen und Vortehruuen 


Würzburg den L Dial * 


5* nipligge Kegı non Unterfränten und 
— halt 1 * ———— der geobest Geſahr wid Bei deu unbe — 
Bu Di tegein J hg Verteht mUfTehenvaren Unglude- een weiteren: Aug Kammer des Inntern. 
d Xajiderg_a bet Ru pehnung dieſer —— von Fehr, vo Fu-Rh ein! 
m der —— er SEHDerpeillder Kunicht uno ‚Dem dur) Das eijene u 
im. erbeigue IEESEAPpAPE Zuterene vedingtän guten Allen ver Mees. 
— Pi ae ——— ſtreisbevollerung, daB dieſelbe durch Abſchriſt. 
am jelben Lage die jörumlicge Auſperrun er ee Befanntmachu 
der —A Lranze gegen eng page DIE Beinuhungen der Jreisteyier Mapregel gegen die Rinder · 
oertügt, miitelit Zelegrammg zum Boll; rung Abatkräjtıg unlertüßen. Werde, ; un t beit, 
—F ee welcjem —* = allein die begrumdete Stoatöminiveruum des Innern. 
niritt, welche ſoſort an die Gtauge Nachdem bueakunerpeit npaltli neuer 


Dormung — * —— Br: * — 
Jayre von Deut tie jo hart betroffene dings anher gelangier Viiuveuuug vi 
et; en offene Nachkiht DS nterrränfsjce Negterungspegirt von Neuem yoyimeis weder erjojgyen ift,. 10: unter 
det ‚peys in Eyerspaujen,[unbenle, 10 weit es moglich in, veripon ingugmaigme auf 3 1 der allerhöchtten 
tl nigspofen, woleıbit je gr werde. Erlaß iſt aAlle onng vom v. Dezember 0. 38, 
doch, bis —8 ecu ein Diet erkrgukt und —— dukaun — if ſojott in Shapzegein, — t beir, und 
geröptet wurde neben Deu ſonſtigen YBurybur EQUIEN,, Belanntmachang dos. Vits. 
y den &. Dai 1867. ; 
Si diejer Ort jofort Könige Yegier von M rec { a N 28* daß 


von aaindern 
und Aſchaffenburg, Krammer des Innetn. — ung Zu N 






(Ma bregeln ae Die Wi 


i — — J —— pe 


Witſanileit fu irelen has 
Nanden den Ar April 1860. 


ai n 
Bi. a Se rd ijreipere v. ud ein —9 ‚oanobn ——— — 
He de Se —— — —* 55 
und Die dort een . rege il, 10 4 VV—— — J f 
bie Art Burgılkrun ‚berjelben Beranutmachung Kae in den wi % und Re 
gele it bereits in tet Berordnung au er ch 
übe 






inal« Eine Jin) ALYEROSEE, 10 wie Die je yli-Plul Seiner Königs Aller 
— — Zn Bela ün)terualenpliepung vom 16, * e). a. —* —X 

der Dart ee allgemeinen stenntmp. Freiherr von Ah 

| hu: wendung gedragieniKapregein,g Wicafienburg jet Pi Br den inet ber 
welche ſich als exprobt bewahrt haben. D-er ’- us at u 


genaue- , —— 
—EE den dortigen San Bon Schafer. Graf v. Hundt. 




















Bekanntmachung. 


Das hohe Regierungsausſchreibhen nom 
. db. M, Nr. 84514 mirb in nachſtehen⸗ 
Ahdrude veräffentlicht, 
Aſchaffenbura ben 10. Mai 1867. 
Der Stabtmagiftrat 


Noaler. 

Im Namen Ari des 
Rönias. 

Inbaltlich ſo ehen eingelaufenen Tele 


» TODES- D ANIEIE. 3: 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere geliebte 
Gattin, Mutter, Schwiegermutter und’ Schwester, u ü Lu 


Katharina Morhard, 5 


geb. Fröhlich,  hrocen, nnb_ift die vollftänhine Abfver- 


Bong dieſes o unter Aſſiſtenn gr 
nach längerem Leiden, versehen mit den heil. Sterbsakramen- Pollzua aehbt EEE ne 
‚A ven, in einem Alter von 52 Jahren, aus diesem Leben abzurufen. MM lit, dak eine MWeiterverichleppung verbfitet 
Es widmen diese Anzeige den Freunden und Bekannten za [rrhen mirb. 
der Verblichenen . Zugleich mirb unter Rmumahme auf 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 12, Mai, Nachmittags 


ie _ obernofigeifichen Norfchriften nom 
2, Mai 1867 das dert verfiiate Nerbot 
4 Uhr, vom Leichenhause aus und der Trauergottesdienst am 
Montag, Früh halb 8 Uhr, in der Stiftskirche statt. 





der Whaltung non PRiehmärften auf ben 
aanıen Regierungsberirk gusgedehnt, und 
bleibt demnach die Mhaltung bon Nieb« 
marlten im gamen Regierungsbezirke bis 













Aschaffenburg den 10. Mai 1867. 2 — ——— haben dieß 
FE na = u —— ſotort durch Lokalblatter weiter zu ver» 
af den 6. Mai 1967 
ftrıhura . Mai A 
1 3efanntma ch.un g. Königl. Regierita non Unterfranlen und 
Nächſten Aſchaffenhura, 


Kammer des Innern, 


Dienſtag den 14. d. Mis. Vormittags 9 Uhr, om. Ike 9. Auskhein 


wird das dießjährige erite Gras:Ergebnif von der Meen 
Wiefe am Beſſenbacherwege an Ort und Stelle ver Berfanntmachuna. 
fteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden. Rinderpeft betr, 


Afchaffenburg den 10. Mai 1867. 


Dar habe Regierumadausfchreiben nom 
Der Stadtmagiitrat. e 


6. d. M. #7=73 mirb im nadjt 5 
dem Wbbrude veröffentlicht. — 


Vogler. Achaffenbura den 10. Mai 1867. 
8 Gutbiens, Der Stabtmanifrar 
rMoaler. 
"3 
"18 Befauntmacdbung. Im Namen? Beinen Wojerät des 


‚8 
Bur — —2* des bei der kal. Beſchalſtation dabier überzähligen Pferde⸗ 
ee Ce) te Wormittage 9 Nbr, 
auf — da fer — 
, Mai ; 
N Stadbtmagiitrat, 
Vogler. 


ns, 

Laut Felearamm bes kal. Staatsmini» 
ftertirma des Iunern vom heutigen bat 
Sachſen bie Nieheinfuhr aus Bayern ver» 
boten umd ift daher Niebtrandnorten aus 
anderen ändern, welche nach Sachſen ber 
fHimmt find, die Durchfuhr dur Wanern 
nicht au aeftatten, 

Die ſammtlichen Diftrifnofiyeibehörben 
bahen diek ſofort weiter befannt zum 
und die Nuffichtenraane und Lofalpoltzei- 
behörben amuweiſen, allen ſolchen Wieh- 
trandporten ben Meitertrieb zu ve 5 
beziehungsweiſe deren Rüdtrieb über?bie 
Gränge herbeizuführen. 

— Mitrshura ben 6, Mai 18671 _ 
Königl. Regierung von Unterfranten und 
Mcaffenbırg, 

Kammer bes Innern. 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. 
Mees. 


Samſtag den II. Mat 


Schäfer, 


Dayerilcher Schrer-Derein. 
51263 


Montag den 13. Mat I. Is. Mittags 1 br, 
Hotel Georgi. 


nn rn ET TEE BEE TEE RE PTR ET RTL PET TE TETETTETENE —— 
51902 Durch bedeutende und billige Eintäufe bei den größten Hüttenmwerfen fönnen wir 
von heute 4 die jo jehr beliebten und vortheilhaften 


Amerikanischen Wendepflüge 


beften Guſſe, das Stüd komplett zu 2 fl. 30 fr. ablafjen, einzelne Theile geben 
wir biligft ab, 


Ber gröherer Abnahme geben mir ertra Rabatt, worauf wir befonbers h { - 
Schmiede * Delonomen aufmerfjam machen. 6" org die Eröffnung meines Felſenkellers 
9. Bamburger & Söhne. I5% Ludw. Geiger. 
pP Deua und Verlag der U Wailandtihen Druderei, 





Yınz 112 


— —— 


Intellig 


en;-Blatt 





Beiblatt"zur Aſchaffenburger Zeitung, 


sugleid 


Amtlicher Anzeiger 


für bie 
königlichen Bezichsämter Afchaffenburg und Alzenau, 





Sonntag den 12. Mai 1867. 


Das Yuteligenz «Blatt erigeint täglih als Beilage zur 
gebähren 


Tages: Rachrichten, 

GH Münden, 10, Mai, für Thierärzte, melde 
eine Anftelung ala Unterveterinärärzte in der Armee 
ſuchen, wird am 20, Mai bei der Kommandantſchaft 
ber Haupt» und Refidenzitadt eine Konkurdprüfung er» 
Öffnet werden. Anmeldungen biezu find bis ſpateſtens 
15. Mai an die Rommandantihafl Münden einzur 
fenden, — Bis zum heutigen Tage find In ben von 
der Minderpeft betroffenen bayetiſchen Orifhaften neue 
E:frankungen nicht vorgelommen. Die Abfperrung dies 
fer Orte wird firenge durchgeführt. 

GH Münden, 10. Mat. Heute wurde der der 
biefigen preußifhen Geſandiſchaft attachirte preußifche 
Milttärbevolmägtigte Benerallieutenant v. Hartmann 
von Gr. Moj. dem Könige in Audienz empfangen, vors 
geftellt dur den preußiſchen Geſandten Freiherrn bon 
MWerthern, 

Münden, 10. Mai. Die Offiziere der Hiefigen 
Sarnifon veränftalten zu Ehren ihrer Kameraden, die 
fi) Wegen der Schiekübungen dahier auffalten, am 
fommenden Samflag in dem ehemaligen zoologiſchen 
Garten eine große Reunion, — Die geftern abgehaltene 
Berfammlung zur Gründung eined Ranzletperfonalunters 
Rügungdvereind für Bayern endete mit Annahme der 
Statuten und endgil Konſtitulrung des Vereins, 
Zum Gedelhen deffelben ift ein zahlreicher Beitritt fehr 
mwünfdenäwertb. 

Auf der Parifer Austellung hat das Münchener 
Bier den Sieg Über das Wiener bavongetragen, indem 
Hr. Sedlmayt zum Spatendräu den erften, die Dreher'ſche 
Brauerei den zweiten Preis erbielt, 

In der „Wildfpwaige* bei Holzkirchen wurde am 
legten Sonntag während ber Kirdygeit der Oekonomie⸗ 
befiger Joſ. Stadler meuchlings erſchoſſen und Gelb 
und Geldeswerth in namhaften Veträgen aus deſſen 
Haufe entwenbet, 


7} 


Ufmaffeudurger Beitung. — Ertra-Mbonnsmeuts i pro Biertsljahe 36 tu. — Imienstions. 
8 ix. für die beeiipaltige Betitzeile ober boren Raum. 


Beffau, 9. Mai, Heute wurde vom Gemeinder 
tollegium der Bezirfdamtdaffeffor P. Stockbauer ein 
ſtimmig zum rechtöf, Bürgermeifter der Stadt Paſſau 
gewãhlt. — 

u Forſtaibach (Niederbayern) brannte in der 
nur J— 7 auf den 8, Mai das Hans des Webers 
Gobl Ab ; zwei Kinder defjelben fanden dabei den Tod. 
Nürnberg. "Das landwirthſchaftliche Bezirkstontte 
dahier Hat die Errichtung von landwirthſchaftlichen Fort ⸗ 
bildungeihulen befloffen. 

In Erlach, Bez. Ochſenfurt, iſt in einem Stalle 
die Lungenſeuche audgebrochen, 

Emmerid, 6. Mai. Sicherem Vernehmen nad 
ift ganz kürzlich die Rinderpeft in Groesbeck im Hols 
(ändifgen, nahe der preußiſchen Gränze, aufs Neue 
ausgebroden, 

Stuttgart, 4. Mai. Geftern erwarb der Kieflge 
Arbeiterbildungdveren ein Wohnhaus am Wilpelmdpiak 
um die Summe von 76,000 fl. 

Geftern fand die Grundſtein⸗ 


ur jet. 9. Me He 
— ——— ——— im Ddeon tagen, 
um eine an das franzöſiſche Volk zu richtende „Des 
peie® gu beraten. | 

ripalg, 20: Rah" Die oehem moen abeehaun 


welche durch . Einlagen  gineh 


Gen Güter 


gen wurde fofort abgejonde: 
der niedergeb Die württernbergijde ü: war 
in die Feuerwehr arſchien ſofort auf dem 
Platz und verhinderte das Umſichgreilfen des Feuers. 
Dfienburg, 3. ‚Die ‚von ‚dem Schwur⸗ 
gerichtohof am. 30. d. J. gegen Marmilian Faißt 
von ingihal mögen, Mords erkannte Todesſtrafe ift 
durch Enqhliezung des Großherzogs vom 28, v. Mts. 
iu nge Zuchthausſtrafe verwandelt worden. Da 
78 der ſchwerſten iſt, die jevorfamen, kann 
die Entſqlletung ald normgebend betrachtet, werden, und 
dürfte daher auch Fünftig die Beilätigung von Todes⸗ 
urtbeilen in Baden faum noch erfolgen. a 
Darmftadt, 7. Mai, In der heutigen Sitzung 
der gweiten Kammer lief eine mit 5UO Unterſchriften 
bededie Borfiellung der Einwohner Offenbachs ein, bes 
ttefiend, die Erbauung einer Eiſenbahn von Offenbach 
nad Hanan und Berbefjerung der Eiſenbahnanſchlüſſe. 
Biesbaden, 7. Mai, Die Mannfgaft der ehe, 
mals nafſauiſchen Kapelle ‚deö ziveiten Regiments hat 
noqh nicht. die ſ. 3. von uns beſprochenen 7000 fl., 
; Theiles des Verdienſtes 
efommelt wurden und deßhalb eine reine Privals 
alparnig bilden, zurüderhalten. 

Haan, 7, Da, Im Arftrage der Regierung hat 
ſeſt sungen Tagen der Oberfinanzrath Berj von Kaffel 
eins. ‚Rundreijg durch bad Land angelreien, um. die 
Sſener beamten, welden, die Beranlagung der neuen 
Sjenern ‚obliegt, zu infiruiren, und dafür zu forgen, daß 
die, Grhebung derfelben fpäteftend mit dem 4. Juli 
a ‚han, 

» 9. Mat, Des, gemeinfcaftliche ; Landtag 
— 

— diejen rmalien € 
Ligen er welche der bevorjiehende Uebergang des 


— BA — — ——— 


den Einſturz einer Landungebrüde in die uthen 


3 

® 

Ti: Hr 

ie 

gie, SiieıR 
sıPh It: 

iin öl 


gemeine Gefundheits Fragen zu beratpen. — 
vᷣati 10. Dar. England fol ei 


nanzbericht ift hier jehr günitig aufgenommen worden, 

Barıs, AU. Mai, (Mbendd.) Die geilern eröffe 
nete Sudjtript.on auf die tunefilge Anleıye hat gutem 
dortgang; aus der Provinz Ireffen bedeutende Dröred 
darauf ein. — Getüchtweiſe derlaufet, daß in Spanien 
zahlreihe Verbaftungen flattgefunden haben. 

Bei Yyon wurde am 28, April von diſchern in 
der Rhone der kopfloſe Rumpf des Deſchäflsagenten 
®outatoud aufgefunden; die Wohnung desſelben war 
am 22, Apru auögeraubt beisoffen, worten. Wahr⸗ 
ſcheinlich war Goutaloud durch ene Phiyne in einen 
Hinterhalt gelodt an ermordet. worden; die Whörder 
patten fi dann jedenfaus, des Schlüſſels zur Wopnung 
bemägtigt und die Minderung derjelben in Gemülhs 
lipleit dorgenommen. ER ER 

Xondon, 9. Mai, Bei Gelegenheit einer Book 
fahrt find in New, Eajile, 6U_d1d 70 Menſchen Bush 






Tyne Hinavgejgleudert worden, Troß aufopfernder R 
tungdverjuge find 3 Ya ‚And, wie man glaub 
noch 3 Eiwachſene im Fluffe umgefogimen, — „.. .; 

Madiid, 7. Mai. Die Königin von, Portugal in 
um 4 Up: Nachminags abgereiſt. &rjtern fand im 


Bönglipen Shlafis ein, nlängenter Empfang ſtait. 

In 3 RR bedeutende i gie" Toule und 
Arjoipfon ihre Zahlungen fußpentirt, Die en 
beiplofien Einf hung, einer, Adminijtration, as 

allen @efehe 


firer wurde wegen Betrügereien verhafte 
In Finnland war bieher nad ein 


BE Sa 


Un die Lofalpoligei-Mehörden des Pal. Bezirksamtes Bekanntmachung. 
Aſchaffen Bereininung bes 
An ——— airtʒamts Marftheidenfelb, ſind zwei Viehſtũcle ner buches für Mahl a, M. 


ber Merbacht ber auf a 
Antelfigenablatt Nr. I11 veräffentlichte b. Menierungs-Ans-| _ Nacbem ſich auf hat hiekfeitine Amnr- 
ihrriben.nom 8. , M. werben baber bie Gofalnoftteihehörben nnaemielen, Ihre GeelfiiationasEhift vom 27. Oftoher TRAF Hin 
a ee — 
zu nermarnen,“ fo wie erfehr "und Viehhan udn hen A = 


mit bortiner Gegend fhrenaftens zu ihermachen. — 
den 10."Mai 1867. melbet' hat, mirb ben andebrohten Rechts 
re tönt liches Aregiferta am. nadbtbeile aufolge erfannt : 
mer Fike nſche Terme 1) @& fei das Kavital ber Seflamamı 


: — ve ee 
4°" Pfandbriefe — 
der bayer. Hypotheken- und' Wechſelbhancꝛ· 


Die Ziehungslifte der am 1. Maine "mn 
Ka on Pfandbriefe Liegt bei mir zur Ein- 


525 Stödel. 
t offen. ie fo 
f M. Wolfsthal. gpebetnguihe mei nun I 


Igh empfehle hiermit mein reichhaltig affortirtes 
Waaren⸗Lager, beftehend in Tuch, Sommer-Bufs- 
tin, Cattune in jhönfter Auswahl, Shirting 
zu allen Preifen, Leinen in Hausmacher und Biele- 
felder, nebft alle in Wollen» und Baummwollenwanren 
einſchlagende Artikel unter Zuficherung reeller Be- 
dienung nebft billigſten Preifen. 


R. C. Noler, 


Herſtallgaſſe neben Herrn Privatier 
Ducca. 


Metall⸗Pumpen. 


Nr. O, 1,2, 3. 
Golinber-Weite 75, 9, 105, 12 Gentimeter 
p. Sub. 1e, 1, 11a, 2 Liter circa. 













Lorenz Schneider, Schuhmader. 
Geſchãſts· Anzeige. 
527 Nachdem ich jebt mein 2 


eröffnet babe, fo erlaube ich mir, bie em- 
aebenfte Anzeige zu machen, dak ich alle, 
in mein ‚ac einiclanende "Wrtitel führe,; 
und meine —— Kunden ftets billig, 
nb prompt enen werde. 

——— 
—— — 

su rekommandiren, ala Ri 
Rohre, Dachderfereien von Ipleibfedh,. Fink 
blech, Defen, Ofenrobr. 








billig und ſchnell ausgeführt, (Einen 
zahlreichen Zuſpruch entgegenfehend, zei 
net achtungs vollſt 
J. Fleiſcher, 
Spenglermeifter in 
bei Aichaffenburg. 


Salon zur Stadt Mainz. 


Preis 8, 10, 13, 17 Thaler, ntaa den 12, Mai: « 
Röhren und Sodel bazu billigft. — * zen N — fi | PIE 
Doucde: Pumpen in 5 Sorten 3a Meter lang, per in 
15-18 Shaler bi mozu ergebenft einlabet D. Heim. 


Döring S Hoffmann, > Sun Erdbeer» 
Herborn (Naffau). Befrornes bei 








W uler dei ucht, 5. M. Hans, Konbiter: 
NB, i Haub in Aſchaffenburg ftehen Mün 
Dümpen unb Seiähangen pr Anfiht. 7° Siibr|neh Bei @aferier Eehline, "7 090 


—A 
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Intelligenz-Blatt 


Beiblatt zur Afhaffendurger Zeitung, 
zugleich 
für die s 
höniglichen Bezichsämter Aschaffenburg und Alzenan, 





Dienftag den 14. Mai 1867. 


Das Imteligenz«Dlatt exfgeint täglig als Beilage zur uj 
gebühren 


Beitung. — Ertea-Mbounements: pro Bierteljahe 30 Tr. — Iufemmtiend. 


daflenburger 
8 ie. für bie beeifpaltige Petitzeile ober derea Maum. 


Tages: Rachrichten. 
Münden, 10. Mai, Die Ausführung der früßer 
ſchon viel beſprochenen, von ber Oſtbahn projekticten 
und von den Bewohnern Münchens fo fehr gewünfchten 
Eiſenbahn von Münden nad Gern und Nymphenburg 
ift Schließlich dennoch, trog der Befürwortung des fol, 
delöminifteriums, an dem beflimmten Ausſpruch 
Sr. Mai. des Königs deſcheuert.  (Mugsb. Pilstg-) 
Münden, 10. Mai. Der k. Staatöminifter des 
Aeußern, Fürſt von Hohenlohe, and der k. Krieges 
minifter, Generalmajor Frhr. v. Pranchh, haben geftern 
Bormittand den Schießübungen mit den in Hinterlader 
abgeänderten Bo ren beigewohnt und ſich 
über die erzielten Mefultate ſehr günftig ausgefprodyen. 
Diefe Refultate ſollen denn auch wirklich allen Emvars 
tungen entſprechen. — Die Uebungen der Artillerier 
truppen auf dem Lechfelde finden Heuer in zwei Abthei⸗ 
lungen ftatt, nud zwar vom 16, Juni bis 14, Zuli 
unter Kemmando des Hın. Oberften v. Zub und vom 
31, Juli bis Ende Auguft unter Kommando des Hrn, 
Oberſten Frhrn. dv. d. Tann. Bei Gelegenheit biefer 
Uebungen wird zugleich der heuer treffende Garniſons⸗ 
wechfel der Zußbatterien mit vollzogen. Die erfte Abtheis 
lung der Uebungen befteht aus 4 Batterien des 3, 
Art: Reg. , 6 Üeldbatterien und 4 Fußbatterien des 
4. Arts Reg. und 3 Fußbatterien des 2, Art. Reg. 
Die 2. Abteilung aus 7 deid⸗ und 4 Fußsatterien 
des 1, Art eg, 5 Beld» und 1 Fußbatterie des 2, 
Arts Reg. und 1 Fußbatterie des 4, Ärt.Reg. 
Münden, 11. Mai, Der kürzlid zum Kommans 
danten von Ulm ernannte Generalmajor Dietl iſt vom 
dort Hier eingetroffen und Hatte geftern und heute 
längere Unterredungen mit dem k. Kriegäminifter, Wie 
bereit3 gemeldet, fol Hr. Generalmajor Diet beſtimmt 
fein, zum DMiitärbevollmägtigten dayerns in Berlin 


nmannt u 


tem ihm angetrauten wm) achlelen Frau, 
durch Eiferſucht veranlaßt, im häufigen Streit, ber 
' öfters Im Thaͤtlichkeiten ausartete und wobei Stürger bie 
' Drofung ausftieh, die Frau und ihre beiden (itern 


‘fan ed wieder 


m 6, Mai num Abends gegen 7 Uhr 
zu ‚einen biefer ichen Auftritte, 
der aber durch feinen gräßliden Ausgang ber lehte ji 
follte; Stürzer vergaß ih in feinem Wuthausbruch 
fo weit, feiner frau Leben zu bedroben, morauf 
ihr anweſender Bater, aufs Höcfte für feine Tod» 
ter beforgt, nad feinem Meffer griff, und dem Suür⸗ 
zer drei Mefferftige in dem Unterleib verfepte, 
die defien Tod fen am andern Tage zur folge 

u, 

+ Würzburg, 12. Mei, Die Truppenfendungen 
werden täglich dahier fortgejeht, Auch Heute ſahen wir 
wieder ein Detachement von 100 Mann nad der 
Eiſenbahn marſchiren, um an, die baperijhe Gränze 
zum Kordon birigirt zu werden. Die jünmtlihen 
Machen werden von der, Landwehr verfehen, die als 
abendlich gegen 7 Uhr aufzieft. Gewiſſe Barteimänner 
ſuchen die XTruppenfendungen zu den abgejhmadteften 
und abfurdeften Gerüchten audzubeuten, um Aufregung 
und Unzufriedenheit zu erregen. 

Die, bayerifhe „Lebrerzeitung“ enthält folgenden 
Aufruf am die Mitglieder des bayer. Vollsſchullehrer⸗ 
Bereind; „Un die verehrl. Kreide und Bezirks⸗Vereine. 
3, Hauptverfammlung betr. Im vorigen Jahre mußte 
die Abhaltung der 3. Hauptverfammlung fiftirt werden, 


weil das ſchreckliche Wort „Krieg“ durch Deutſchlands 


Gaue ertönte. Auch zur Zeit iſt der politiſche Hori⸗ 


| erg a. —2* allein es läßt ſich doch hoffen, 
leben, un Ba 


na „Örieden" nicht rt 
on dad Saat MD 


mit dem Blute unferer 

32 ag diefer Eee mh 
wir und daher heuer zujammenfinden, um unjered Bes 
rufed zum Wohle ber vaterländijhen Volksoſchule zu 
pflegen, um unfern Waiſen ein Aſyl zu begränden und 
unfern Bund aufs Neue zu kräftigen. Als Termin 
für Abhaltung der 3. Hauptverfammlung zu Augsburg 
beftimmen wir hiemit den 2,, 3. und 4, September 
laufenden Jahres und erjuchen den verehrlichen Bezislds 
verein der Stadt Augeburg nad $ 8 der Gelcäftsr 
ordnung zu verfahren. Die geehrien Mitglieder dei 
Vereines werden fh an $$ 4 und 7 der Geſchäffs⸗ 
ordnung halten und die HH. Referenten insbeſondere 
lehteren beobachten, nad; welchem die Theſen, die zur 
Beratung aufgejtellt werden, wenigſtens zwei Monate 
vor der Berfammlang dem Hauptausſchuſſe vorzulegen 
de Üragen, welche das Publl⸗ 


find. Golde pädagogij 
kum im Großen interejfiren, dürften bei Auswahl ber, 


Ipemata den Vorzug verdienen. Die Abordnäng von 

Bevollmägtigten aus dem einzelnen Bezirken ſſt uner⸗ 

laͤßlich. Das vollfiändige Programm wird ſpaͤter vers 

werden. Schliehlich ſtellen wir an bie ver⸗ 

Kreldvetene das ergebene Auſuchen, und über 
der 


die Tpätigkeit während der Ichten 
Periöde gungſt Au Amtöbrüder 
Oruß. a Bade en 2. Aha 16kT. 
Für den Haptandfguß: ß. and, Böldel, 
Dansladen,* 


Wien. Die „Preſſe“ läit fig über das Ergebniß 
der Londoner Konferenz aljo aus: „Dur bie zu Lon⸗ 
don materiell erledigte Konvention. erleiden bie beiden 
Gtreitnächte als földle Minen Schaden am ihrer Ehre 
und Würde. Beide Haben nachgegeben. Preußen 
hewilligt die Raͤumung det Feſtung, Wrankreic vers 
zichtet auf den Erwerb des Gtoppergogiyums, Beide 

einen Schtin 'zuräidgetjun, beide Kine Probe ber 
Mäfigung geliefert. Aber beide find nicht eigentlich 
vor einander zurüdgewichen, jondern vor dem @rollen 
der unerm harten Friedens · Parici, Wie in ganz 
Europa nit bios nad Tauſenden, ilipt bloß einfach, 
fondern hundertfach nach Millionen Köpfen zäplt. Die 
Vditer find ımäde geworden, fich auf Fommando ihrer 
Oberen auß bloßen Eitelleitd-Rüdfiägten zu gerfleiigen. 
In Preußen ift der Eifer des militäriſchen Treibens 
zWar vo& fung und daher eimigermagen verführerifc, 
. Aber In feinem Kerne ıft das deutjge Bolt zu geſund, 
zi rechtlich, zu arbeitäluiftig, um ſich dein Taumel, 
welchen bad heutige Berliner Me erzeugte, dau⸗ 
ernd hinzugeben. Nach eflichen “ der Ernüch⸗ 
terung werden die Franzoſen mie Rordbeutfigen 
begreifen, daß es ein Unfinm getvefen wäre, wenn-fie ſich 
gegenfeitig die Hälfe gebrochen hätten, Beide Nationen 
baden ein Inn Auterefje, fi wohl zu vertragen. 
Didgen beide ben Bahnen des Friedens, der Arbeit, 
der Bivilifation miteinander wetteifern. Die Hrüdte 
diejed Welleifets werden aller Welt zu Staiten kommen, 
Wir mögten hiäht bie er Paar durchaus thei⸗ 
I, din Prieg- gene ſur aufgefhoben haltım. 


a ber Friede diehmal erhalten 

8 Im dem Bereich der Möglichteit, da 7 44 
werde. Gab es dießmal keinen ernſten Kriegägrund, 
jo ſollte er vernänftigerweife ſich nach Monaten und 
Jahren ſich noch weniger ergeben, wenn nicht der Kon, 
greß Fragen gebiert, die heute Niemand voraugfehen 
kann, Die Entrüftung Europas über denjenigen Til 
aber, welcher ſpaͤler die Gelegenheit zu Händeln vom 
Zaun brechen ipürde, daß darf man zuverläffig annehmen, 
wäre noch gewaltiger, unwiderſtehlicher ald heute. Die 
nägligen, fruchtbaren Jdeen wachſen und gedeipen mit 
der Zeit, die reaftionären, die unfruchtbaren, zerjtieben 
mit ihr. IR es ſicher, daß die beiden Streumächte 
als ſolche keinen Schaden erlitten haben, fo gilt dieß 
allerdings nicht vom den willfürlicgen Gewalten, Die jet 
an ihrer Spige ſtehen. Das imperialiſtiſche wie das 
Biömard’jhe Regiment erleiden dur die Bewahrung 


des Friedens eine merkliche Schlappe, Die jehige Res 


gierung Defterreichs darf fi der Genugthuung freuen, 
durch parlelloſe Vermütflung zur Erhaliung des Welt 
frievend beigetragen zu haben.“ 

Berlin, 11. Mai. Gejtern entwich ein 19jägriger 
Handlungslehrling mit 4500 Thalern, bie ihm anders 
traut waren, Das Bolizeipräfioium Yatte Heute Früh 
auf die Habhaftwerdung des Entwichenen eine Beloh⸗ 
nung von 800 Thalern auögejegt. Laut einer ber Pos 
ligei Heute zugegangenen telegraphiſchen Depeſche iſt der 
Hlädtling in Gtetim bereits verhaftet worden. 

Stuttgart, 10. Mat: Ein neuer Kriegsdienſtgeſeth ⸗ 
Eniwarf ut audgearbeil, Er würde die Stärke unſerer 
Armee auf mehr ald 60,000 Mann bringen. Dieß 
wäre jonad, mehr als 3 pt. der Benöllerumg. Unter 
diefen würden ſich drei Kategorien von Gtreitbaren 
befinden, nämlich ererginte Mannſchaft, Erkapıtulanten 
und in der Einäbung begriffene Mannſchaft. 

Cheumitz. Hier iu unferem „jägfiigen Mandefter* 
ſieht es wagıpaft troſtlos aus, indem "/s, ſchreibe jieben 
Aqhtel, der Fabriken feiern, während in der ſchlimmſten 
Zeit des vergangen „Rriegdjahres* bloß 9/5 ſtillſtanden. 

Darmftadt, 10. Wat, Die von unferer Regie⸗ 
rumg in dem Friedentvertrage mit Preußen zugeſtandene 
Rückgabe ter and dem Unfange des Jahrhunderts noch 
bier befindlichen, vom Kölner Dome herrührenden liter 

rariſchen Werthobjetie iſt im diefem Augenblicke Gegen⸗ 
ſtand der vertragsmäßig bedungenen komm iſſariſchen 
Verhandlung. 

Gotha. Wie das „Bılf, I." von hier ſchreibt, 
mußte der im Landtag eingebrachle Antrag, welcher 
die wöllige Bereinigung beider Kandestheile anbahnen 
jollte, wieder zurückzezogen werden, weil ihm die 
Majorität nicht geſichert war, 

Aus dem Oldenburgiſchen, 9. Mat, Je näher 
bie Beit der Einfüyrung der Bundes Berfaflung heran» 
rũudt, im deſto ſteigenderem Maße werden die Beforge 
niffe darüber laut, ob und wie ed und gelingen werde, 
die bon und geforderien größeren Laflen gu tragen, Es 
bleibt umſomeht wine ſchwierige Frage für unfere Finanz⸗ 

‚ männer zu loſen, da die Gteuerkraft der Eingeſeſſenen 


t Am drüd ober 
a beta "ie — der 


Mikärlaf. Während luptere bisher etwa 420,000 Thlt. 


betrug, Haben wir känftig für bie gu ftellenden 3018 ' 


Mann im Ordinarinm & Kepf jährlich 225 Tülr, und 
im Griraorbinarium, nah den Aeußerungen des Ktriegs⸗ 
minifterd von Room bei deu Parlamentd: Berhandlungen, 
noch eiwa */a mehr, im Ganzen aljo per Kopf 2819. 
Thit. oder für 3018 Köpfe jährlich rumd 848,300 
Tülr. zu zahlen, 

Bern. Bon dem ſchweizeriſchen Haupimana Aſch⸗ 
mann, der Im lebten amerifanifchen Kriege in der Pos 
ronae· Armee den Feldzug gegen die Mebellen witge: 
macht hat, erhält der „Bund“ folgende Einſeudung: 
Da die fo viel beſprochene Kanone (,Kengelſpritze“ ge: 
mannt) jo bedeutendes Aufſehen zu erregen ſcheint, fo 
bin ich fo frei, Ihnen einige Anmerkungen über ipr Weſen 
und Wirkung zu geben, da wir ſelbſt in unferer Dipis 


fion Anfangs 1862 folge „Dinger* hatten, Sie fir- 


durirten bei der Armee unter dem Spottnamen „Kaffees 
müßten“, lagen auf einfpännigen Karren, ſchoſſen Kugeln 
von ungefaͤht */s Pfund, mit wenig Schall, aber, glaube 
ic, audy ohne große Kraft, mit ſehr großem Schnellfeuer, 
aber nie in ſoichem Maße, wie in vielen Blättern ger 
faſelt wird, Nah 3 Momaten Dienft wurden alle von 
der Armee wieder entfernt, um mie mehr zu erſcheinen. 


Ich habe ie irgend melde große Wirkung biefer Mas 


ſchine gefehen und daher ihrem Mechanismus aud nie 


aroße Aufmerffamkeit geſchenkt, erinnere milch nur mod, 
daß dur 2 Mann die Maſchine untlelſt Kurbeldrefung 
in Bewegung gejeht wurde, Jedenjalls Hat fie ſich 
nicht bewährt, ſonſt wäre fie gewiß eher vernolfjtändigt, 
ald anf Seite geicht worden. 

Bloreng. Die „Jtatie* will durchaus nichts davon 
wiſſen, daß Italien in ähnlicher Weife wie Preußen 
einer Anerkeunung feiner jetzigen Geſtalt Seitens der 
enrepätjgen Mägpte bedürfe. Man wiederholt, fagt fir, 
zu oft in Deutſchland, dag bie Situation Preußens 
und Italiens die gleiche ſei, und daß die jetzige Exiſtenz 
dieſer beiden Mächte in gleicher Weiſe Beſtätigung durqh 
eine At europãiſchen Paltes bedütfe. Jtalien it Durch 
die Beftimmung des italieniſchen Volles gemacht worden, 
welches freiwillig Piemont die Hand gereicht dat, nicht 
um «3 zuabjorbiren, fondern um ſich mit ihm zu einer 
großen nationalen Semeinſchaft zu vereinigen. Hat ſich 
Preußen auf Diefelbe Urt vergrößert ? Wurde es mon 
Hannover, von Naſſau, von Frankfurt gerufen F Die 
Eroberung ijt’3, die ihm alle diefe Staaten geliefert 
bat, Es iſt gang natürlich, daß Preußen den uni 
begt, feine gemaltfamen Erwerbungen pon Europa billigen 
zu laffen. Uber Italien, welches fi keineswegs in 
demjelben Fall befindet, bedarf nicht derſelben Bes 


g. 
Slorenz, 11. Mei Vitlor Emanuel tritt die 
Reife nach Paris zu Anfang Juni am, 
Redakteur: Guſtav Meffert. 





Yu die zotalpoligei,Sehörden des Eal. Vezirfsamtes 125302 Bei — — — 
ette m 


ſchaffenburg. 


Wie fo eben von bem I, Lotaltommiijär us Bezirksamts Marktheidenfeld in Sanerifchen,, 
Unteraltenbuch anher mitgetgeilt wurde, waren nad dem x 


weiches von ben durch Die £ —— und großh. badiſche 
Trerten abgegeben wurde, Die als 
ſallenen zwei Biehſtücke in Unteraltenbuch nicht an der 


gröpter Wahrſcheinlichleit an dem bosarti — der Wiederkäuer erkrankt, 
Markungsiperre als genügend. : } h 
die mwiederfäuenden Tyıere der Gemeinden ſondern eigenhändig gavantırt erhält, 


und erſcheint eine jechstägige Flur · reſp. 
te Sperre beſteht barın, 


Die 
Oher · und Unteraltenbuch deren Markungen nicht überjcreiten und daß dieſe Mar 
kungen won auswärtigen Geſpannen, Vientrieden x. nicht berührt werben dürfen, 
eneinden bekannt zu 
en, bie angeordnete Sperre pünktlihft | Mietyicyeine 3 ft, 30 werben auf Originale 


Die Gemeinde⸗ Vorſteher baben Dieb - in ihren 
maden — ihre Gemeindeangehörigen anzuwei 
einzuhalten. 

“  Wdaflenburg den 13. Mai 


1867. 
Königlihes Deyirlisamt. 


Filenſcher. 


181903 


even Donnerftag urb Freitag von 6 bis 


der an Ye 


Der 
t zei ut, beiucht 
— 
untertertigten Reltoͤrate anmelden, 
Aſchaffenburg den 12 Mai 1867. 
as EL KReltorat, 
Dr, Kittel, t, Retor, 


Gewerblide Foribiloungsjdule, 
Uhr Abends findet im Lofale 
ybẽeſchule vom 16, Dlat an ein Unterricht im der 
or d der treffenden Rohmaterialien und Produkte für Gewer 
Lehrlinge und Öalellen, welche ſolche Kenntniſſe zn ihrer Ausbildung erlangen wollen, 
und ebenjo ein Unterricht im Boſſtren und Modelliren an gewähnlichen . 
Feiertagen von 10 bis 12 Uhr des Morgens ftait; diejer legte Unterricht ſetzt jedoch 
ernige jyerfigfeit im Zeichnen voraus, Wer Hinreichender Vetheiligung wird audy!‘ 
wöchentlich em ein Unterricgt in der Maturlehre angelügt werden, 
‚Unterricht iſt unentgeldlich und tan won jedem Junglinge, der Werl · 
werden. Luſuragende wollen ſich, unter j 
iceines, bis dahin täglich zwiſchen 11 bis 12 Uhr bes Morgens bei dem 


ftand ber Staats - Effekten jt 
YAmeritanifcheu und 


meirtfamen Gutadten,|erteer. Obligationen zu Dienften, 
, Regierung abgeorbneten de Bgleich 

inderpejilrant verdächtig getööteten reſp. gel, .. A11 en 

i inderpeit,, ſondern mutfin dieſen Blättern offerirten Looſen bei 


eichen mit 
















ähnlichen Bedingniffen, wobei Jedermann 
eine richtige Behandlung, wicht gedruckt, 


©eferr. 1864r 100 fl.- 
Ziehung am 1. Juni es 
Original - Looſe zum Börjentourd — 


Looſe bezugnehnend, ausgeſtelli, die 
jeder Zeit ne werden — 
B Goldner in Adaffenbu 


5HWL2 Bon eniglifchem 


IPatent-Portland-Cement 
iſt eine ſriſche Sendung eingetwoffen und 
empfehle ſolchen zut geneigten Abnahıne, 

3. £. CTrochenbrodt. 


Zu vermiethen. 
wei tneinandergehende Fa möblirke 
immer. Wo? jagt.d. Exp. 53⸗ 


533 Eın Glacehundſchuh wurde nefunden. 


RR 


* U. Wailandt’fchen Oruckerei. 


Gewerbömaterial- 


Sonne und 








orlage ihres 


Befanntmabung Zeerfanien, ui DatOR Tee GEAR 


(Imofma betr.) 
4 Die im Porjabre wird die ordentli Schuppodenimpfung i Der E. Regierungd- und Kreis ⸗Medi⸗ 
ber Banbingsichule in ſolgender Meile — —— vwod zinal-Ratb Dr, Eiherih wurde in bie 


f Am Mittwoch den 15. Mai preußilchen Rheinprovinzen abgeorbniet, um 

2 Uhr Nachmittags für die Impflinge der Pfarrei ad B. M. Virginem, die zur Zeit der dort berrichenden Rinder« 
3”, ” Bo ”» » ad St. Petr. et Alex, + Ipeft zur Anwendung gebradten Dakreneln, 
4. D .n ” "= »_ ad St. Agatham, —— ſich alz erprobt bewahrt haben, 
—— —— um san, » Droteflantifchen P arrei. durch genaue Erkunbigungen und. perfön- 
Ä Sie find ale im Jahre 186% "gebornen und. noch nicht ober ohne Erfolg|I1&e? Tenebmen mit den dortigen Sanitäts- 

s er zu bringen, für Kranke aber und privat Geimpfte die vorgeichrie- .. genau fennen zu lernen; — 

er 


ben —— Zeugniſſe aleichzeitig vorzulegen von demfelben gemachten Wahrn 
Noachdem in lehter Zeit einige Blattern- ſo l mungen und Sonftatirungen wurden au 
— eh = z attern- Erkrankungen vorgelommen find, To jofort ri bie Au mn Zeit = 
j onnerftag deu 23. Mai, Sränzabiperrung und infeftion® 
nach Porfcrift ber 88 1. und 16 ber Alerböcften Werorbnung vom 4, Mai 1864| Wornahme näher beftimmenbe Borichriften 
ent De —— —* ee SJmpfung ber Im kau- ee ein alle diefe Vorkehrungen, PB 
x . Aprı i \ Or» 
genannten Tage ee zn ——ã AOReT: WilnDen. Ur An NAH: Mu —— en „germigen nur 
r NRachmittaas anfa nn ihren Zmed zu erreichen , bieje ver« 
umb in ber obenbemerlten Orbnung in bes —— —& bringen ober, bafelbft|rerenbe, ben Woblitand der Lanbbepölfer 
beren Befreiung durch bereits neichebene Impfung oder Krankheit nochzuweiſen. rung vernichtende und alle Intereſſen ber 
Am Schluffe diefer Impfung können auch Wiedırimpfungen Erwachſener vor- Geiammtlreisbevölferung ſchwer Ichädigende 
en werden unb wird biexu, als dem ficerften Schuße genen Anftedung mit] enleuche von bewm — fern 
m Bemerlen eingelaben, daß jolhe zur Bemeffung des nöthigen Impfſioffes zu halten, oder doch deren Meiterverbrei« 
Tags vorher bei dem fal. Bezirkägerihtsarzte anzumelden find, tung mit Erfolg entgegen zu treten, wenn 
a rg ben 12. Mai 1867. alle Streisangehörige in ihrem eigenen 
Intereffe nicht allein die erlaffenen Bor« 





Der Stab i 

V — DIRrERL Ichritten auf das Genauefte und Gewiſſen⸗ 
—— ——— ehe . = er 

126602 m im Berfehr und Handel m in 
Bekanntmachung. vieh und Thieren jeder Gattung, jo wie 
Die Lolal-Berpflegs-Nommi j den einen Anitefungsitoff bildenden Robh- 
erpflegs · Fommiſſion Aichaffenburg vergibt am ftoffen bie größte Worfict arımenden, ins- 
amftag den 18. Wat 1. Tb, Normittaas 10 Uhr, beiondere feine fremden Händler jo wie 


im Zimmer Nr. 15 Bau G der Kaſerne die Peifub 166 1 B ite]; i i 
hol; aus der Maldabtbeilung Stublrain ‚ Revier MWaldathaff, rede ee Bas 3 Be 
bof au Nidaffenburg an ben Wenigitnehmenben in Aftord, wozu Steigerungsluftigelrührung tommen laffen, den Anlauf von 
nge Abaffenbir den 8. Mai 1967 fremdem Vieh jeder Gattung auch von 
—* 8, . — Hunden, Federvieh x. X. möglichſt ver- 
ie föniglide Stadbtlommandbantidaft. meiden, ebeniomenng folde Robitoffe aus 
Weſſenig, Oberfil. 5Halliremden Orten Einkaufen und in ihre 


Befanntmachung. bejweden ; zualeich wurden auf Grund er- — —— — 
Rinderdeſt betr.baltener Mittheilung verbächtiger Erkraneliremden herſonen nach Zhunlicteit be» 

a ee veröffentlichen wir bie um« Kuna in den ſachſiſchen Derzontbümern|ihränten. Thun | 
DM. Rr. 23011121106 erlaffene ice aßregeln auch auf den Verkehr mit Die unterfertigte Stelle gemärtigt bei 


hohe Regierungeentichlieku diefen Ländern auägebehnt, 
Whafenbärg Den 1 Mai 1867. |. adden Mahen Dekan, Anh Pu en, Ze 
Der Stadtmaniftrat. [in Sagſen durch erbetene telegraphiſche dehnung”biefer {chredlichen Wiebfeude von 


Vogler, Mittheilungen der ſachſiſchen Regierungen 
u Schäfer. [vom 4. Mai I. N tonftatirt war, wurde * a dem — Pe 
Nr. pr. 23011. Nr. exp. 21106. pr.8. Maija elben Tage bie förmliche Ybiverrung Te — a” —** * 
1115. * der fächfiichen Gränze gegen Unterfranten| "rn: * —— kan ur Ra 
An ſãmmiliche Diftrikts: Poltzelbehörd verfügt, mittelit Telegramms zum Vvoll ſhaueſte Ang * 88* R 
: Polizeibehdrden zuge qevracht und zur Sicherung des Voll. Anordnungen und mo Igemeinten Rath⸗ 
des Regierunosbezirts. ju18 Die Aborbrung miltäriicher Detache-| 29 bie, Yemühumgen, ber Sreitregie 
Die Rinderpeft betr. InentS requtirirt, welche fofort am bie Grängefrung 1batträftig untetitüßen merbe, im 
m Namen Seiner Wiajeftät deslabyingen, welchem Falle nur allein die begründete 
! —28 Auf die eingetroffene Nachricht Bea beiteht, daß der im. vorigen 
"Auf die erhaltene Nachricht über den Ausbruchs der Rinderpeit in —— ve von bem Sfriege fo hart betroffene 
Yusbrud) der Kinderpeit in Unterfteinactjl. Beyirksamts Stönigshofen, mofelbit je) utterttänfifche Regierungebegirt von Helen 
in Oberfranten hat die unterfertigte Stelle|dod bis jet erit ein Thier erfranft und] Unbeile, jo weit es möglid) iſt, verſchont 
jofort in den oberpolizeilichen Worjchriften|getödtet it, wurde meben den jonitigen bleiben werde. 
und dem Ausichreiben vom 2, Mai I. 8. Eiherungsmabregeln biefer Ort fofort| _ Vorſtehender Erlaß ift jofort in alle 
diejenigen Vaßnahmen und Vortehrungen|militäriih abgeiperrt. Lolalblätter aufzunehmen. 
angeordnet, welde die zur möglichiten syern-| Bezirköthierarzt Pflug, welder aufAn-| Würzburg ben 8. Mai 1867. 


j besiehungsiwerie Einichräntung berJordnung der unterfert'gten Stelle in Unteref a... ; 

nberpeft nöthige raichefte Stenntniß vor-[iteinach und in Sachſen die Rinderpeſt * — — — des 
lommender innerer Erkrankungen und ver⸗ ſund die dort getroffenen Maßregeln, jo u burq. an. 
—* Ueberwadung. des Verkehrs mit wie die Art der Durchführung derjelben Sreiherr v. Zu Rhein. 

ieh, Rohſtoffen u. J. w. herbeijuführen perſönlich kennen gelernt hat, iſt bereits in Mees, 


Deud und Derlag.des A. Bailande ſchen Bruders, 


Intelligenz-Blatt 


Beiblalt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


zugleich 


Amtlicher Anzeiger 


für die 
königlichen Bezichsämter Afchaffenburg und Alzenan; 


Mittwoch den 15. Mat 1867. 


Das Intelligenz Blatt erjeint taaliq als Beilage as Wigaffenburger Beitung. — Srira-Khonnements : 
aebahren 8 ix. für vis beeifpaltige Petitzeils oben hecen Mazım, 


Hinderni überwunden ift, fi nunmehr realifirem 
werden. wir nämlich vernehmen, ift e3 deu Bemile 








ven Biszteljahe 36 Ir. — Zuiesatienss 


empfunden, da alle Knaben Schulen als Lehrzimmer jo 
unpraftif, ja jogar für die Geſundheit ber Schüler jo 
glewöringens find, daß ſelbſt der Hr. Minifter v. Greher 
feiner vorjäßrigen Unmwejenpeit fi dahin äußerte, 
daß ihm auf feiner ganzen Injpektionsreiſe unpaffendere 
Säullotalitäten nirgends vorgefommen feien. &o lange 
man bier daB Verlangen nad entfpreddenderen Schuĩ⸗ 
Igfalitäten trug, entitand gleichzeitig die frage, wie 
bemjelben am beiten zu entſprechen fei, umd es zeifte 
bei unferer Stadtverwaltung der Blan, ein neue S 
Haus zu bauen, dad nicht nur allen Anforderungen, die 
man an ein orbentlihed Scullofal zu maden berechtigt 
if, Rechnung tragen, fondern das aud außer der Ges 
meinſchaftlichkeit für alle hiefigen katholiſchen Knabenſchulen 
noch fo viel Raum bieten follte, um zugleih den Lehrern 
als Wohnung zu dienen. Wenn ſich diefe väterligen Abſich⸗ 
ten unferer Stabtbehörde bis jegt noch nicht verwirklichten, 
woran der Mangelan einem geeigneten Bauplatze die Schuld 
trug, jo glauben wir, Daß jene, nachdem auch dieſes 


hungen des Stadtmagiſtrats und namenilich den Grit 


ten des Vorſtandes desſelben, Gr. Bürgermeifler Dr, 
Bogler, ee *— Münden. unternahm, 
gelungen, Der” gegen entſprechen ⸗ 
des Aequlvalent der audgebepnie Ba ar 

140 


Schloſſe, auf dem fig no 
' fall befindet, ald Bauplah für ein —* Schulgebãude 


abgetreten werde. Hoffen wir, daß, nachdem unfere 
Schulfrage nun fo weit gediehen und bie kgl. Geneh⸗ 
migung zur Abtretung des bezeichnelen Plahes eingen 
troffen iſt, derfelben kein neues Hindernig mehr enta 
gegentreten möge, und baß fänmtliche Vertreter unferer 
Stadt ein Unternehmen fördern helfen, das ihnen den 
Dank der Lehrer umb der Schäler, wie nicht minder 
aller Eltern und Jugendfreunbe fihern wird, - 

GH Münden, 13, Mat. Das Minifterlum des 
Innern hat angeordnet, daß aus jedem Regierungs« 
bezirk drei Thierärzte in bie von der Rinderpeft betrofe 
fenen ®egenden gefandt werden, damit biefe daſelbſt 
durch eigene Anſchauung über Welen und Berlauf der 
Krankpeit und über die zu deren Bekämpfung getroffes 
nen Maßregeln genaue Kenniniß fi verſchaffen. Jeder 
biefer Chierärzte erhält zur Dedung der Reifeloften und 
zur Ermöglihung eined wenigftens dreiwöchentlichen 


‚ Aufenthaltes in dem betreffenden Gegenden eine ent« 


nde Geldfumme aus Staatömitteln und Kat aus⸗ 
führligen Bericht an die Regierung zu erftatten. 
. GH Münden, 13. Mat, Wir können nad eine 
gezogenen ' Erkundigungen . ald zuverläſſig mittheilen, 
daß vom 5. d, M, bis heute Morgens kein neuer Falk 
von Rinderpeſt mehr vorgefommen ift,. Daß in Ma« 
roldsweiſach bei Ebern ein Thier von der Peft befallen 
worden fei, davon ift hier nidis bekannt. Genen 
Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach wurde Gränzfperre verfügt. 


GH Münden , 13, Mai, Die vom „Rurier für 
Wülderbayern“ gebrachte und im viele bayeriſche Zei⸗ 
tungen übergegangene Nachticht, daß die Refpigienzs 
Berfäktniffe der „Bayeriigen Zeitung" Ad geändert 
dättem, wird heute durch dem „Kurier für Niederbayern“ 
jabft dahin Heriäitigt, daß in diefer Beziehung fih gar 
nichts geändert hat, fondern daß die „Bayer. Ztg.⸗ 
vom 4. Januor d. Is. an dem Miniſterium des 
Innern unerſtellt iſt amd daß der im diefem Minifter 
zium verwendete Regierungäefjeffor Zeigmann Reſpizlent 
bed amtlichen Tpeiles dieſer Zeitung iſt. — 

Münden, 13. Mat. Heute hat an ben 
der Kreiöregierungen die praktife Konkurpräfung der 
— Staatẽ dienſie adſpirirenden Mechtöfandidaten ihren 

fang genommen. 

Bien. - Vom Cinquartierimgdamte unſerer Stadt 
wurden während des vollen Jahres 1866 bequartints 
204 Generale, 1380 Stabeoffizierey 22,08. Dien 

Aauu chai. 


offiziert, 865,673 nom ber 167,051 Bjexbe, 
und —— 2fr Generale 860, für 
Stabsoffiziere 8320, für O 80 Be 


KuanftßBortio 
wäre ein 
1,308,000 fl, zu leiften gewefen und wurde darauf 
eine 4 conto-Zahlung von 1,242,897 fl. 94 fr. ges 
leiſtet, daher nebührt denfelben noch ein Entſchädigungs⸗ 

son 67,102 fi. & fr. 

ieu, 9. Mat, Den öfterreigifgen Militärbehdrs 
ben ift die Weifung ertpeilt worden, bie Rekruten künf⸗ 
Ay mit mehr mit Ihr“, fondern mit „Sie* anzureden, 
— Bon Seiten des Gtante find 10,000 ſi., und 
von Seiten der Genoffenfgaften und ber Gewerbekam⸗ 
zıen 5000 fi. Pr worden, um 50 Arbeiter 
nad Paris zum Beſuche der Ausſtellung ſchiden zu 


Berlin, 11. Mat, Aud von Seiten deutſcher Arbeis 
terin Paris tft der „Zukunft“ eine an die deutſchen Brüder 
tete Adreſſe, unterzeichnet Peterſen, Felß, Scheu 
Namen der Andern, zugegangen, welche in kräftigen 
Worten gegen den Krieg und feinen freipeltsfeindiigen 
EHarakter proteftirt. — Wie die „Kreuzzig.“ Hört, bes 
abfichtigt die Megierung im Auguſt tie Wahlen —— 
erflen ordentlichen Reichetag des Norddeutſchen Dun 
bed dollgiehen und fomit die Bundeöverfafjung fofort nad 
ihrer Verkündigung praftifd ins Leben treien zu laſſen. 
Daß Budget des nordbeutfgen Bundes wir 
im erften Jahr fi ungefäpr folgendermaßen fielen ; 


Einnahmen: 5 


— 2. 28,500,000 Toir. 
Branntiveinftener Per BE SE BEE Be 9,500,000 ” 
Bahflur . . er en 8,800,000 „ 
Bier ſteuer — 0 0 0 2,500,000 Pr 
Tabaliur » 0 en * 100,000 , 
Vor und Telegrapfen 200.000 


’ * ® ® . 
Summa 46, 600, 000 Thit. 


men für ; 
approrimativer Bergütungs » Betrag von 


Audgabens Ben 
Armee (300,000 a 225 67,500,000 
ne . nee ) en 

: .. . 1,600,000 °,. 


u. EM . on. 0. 





Neueſte Na ten. 

tm, 1. —8 —— König Ludwig 1. 
von der Meife mach Rom yore, dtefen 

nah 4 Uhr in fichtbar beſtem Wohlſein Hier einge 

im & f von den Zuitpold 





trofs 
uud 


New-Nort, 13, Mai. Davis wurde gegen Hiuter⸗ 
Iegung einer Kaütion auf freien Fuß gefeht, muß ſich 
aber im November wieder ftellen, 





Tel me 
— Mai. Im —* an machte 
. ‚13. 8 n er 
heute die Megierung über den in London abgejloffenen 
und unterzeichneten Vertrag folgende Mitteilung: Zus 
nähft wies fie auf bie verjößnliche Haltung ber frans 
zöfffgen Regierung während ber Unterfandlungen hin 
und auf die Bemüpungen der Mächte zur Erhaltung 
des Friedens. Rad dem Austaufd der Watififationen 
werde fie den Texi des Vertrages mittheilen, 
Hauptbeflimmungen fie aber jeht ſchon geben ha 
Zunähft wird die Einladung Hollands zur Konferem 
erwähnt und Gemerkt, der Großherzog von Luremburg 
habe erffärt, daß er die Verbindung des Großherzog⸗ 
ihums mit dem Haufe Oranlen aufrecht erhalten wolle. 
Die Erklärung wurde aeceptirt. Das Großherzogthum 
ift jetzt zu einem neutralen Staat erflärt und deſſen 
Neutralität unter die Sanktion der Kollektiv⸗Garantie 
der Mädte, 'mit Ausnahme Belgiens , geitellt worden, 
Außerdem hat man fi) darüber verfländigt, daß bie 
Stadt Luremburg aufpören folle, eine Feſtung gu fein, 
und der Großherzog hat fid) vorbehalten, in berfelben 
mur fo viele Truppen zu halten, als zur Aufrechthal⸗ 
tung der Ordnung nölhig ift. Demzufolge erfiärte der 
König von Preußen, dag die preuß. Garnifen in Zurems 
burg Betehl erhalten werde, die Feſtung zu räumen, 
fobald die Ratifitationem' ausgewechſelt fein werden, und 


3 äptend dieſer ipefttion Artillerie und Mu⸗ 
en zurüdzichen werde, wes in der ſt 
Ehtzefiin Bett dewertſtelligt werben ſoll. In der Beftung 
foUrn nar ſo diele Tippen gelafſen werden, ala für 
die —— der Erpeillon des — un⸗ 
—————— Ben By * 
etgteifen, um Laxeuibutg "za ect Ute Bude ale — 
zugeftälten und zivar dürd Demolirungen ber Werte, 
wie er & für ‚genügend erachten wird, mt den Ab⸗ 
der Mathte zu entipregen, Die Demolirumgs⸗ 

iten Werden wirhittelbar nach dem Rüchzug ver 
Barnifon beginnen und mit aller Nüdjicht auf bie 
SInterefien der Bewohner. Die Kafififationen Averden 
innerhalb 4 Moden. echjekt wetden. Der Bertrag 
—* vollftändig den Aufichten der franzöſiſchen 


Regierun 3 ar u en — re 
wegen — e eire üh ve lang a t che 
battene 2 tion, ſchafft an Rordgränge einen 


neuen neutralen Staat, fihert dem Großherog von 
—— — Unabhãngigkeit, dabei unterdrückt 
et unmittelbaren Urfachen des gegen war· 
tigen — —— ſendera glbi auch ein head Sand Flir 
guten Bezi —* init unſern Rachbarn amd 
hey bei rd ropas. Die Regierung des Karferd 
glanbi — gratwliren zu Können, dieſed Reſultat erzielt 
zu haben umd gel ya konſtatiren, wie freundlich 
die Geſinnungen Ber —*8 en un ſind. — 
glaubt fie hervorheben zu miſſen, daB vielleicht 
erften Male die Bereinigung einer Konferenz, an ai 
einen Krieg zu verfolgen und ſich darauf zu beſchtäuken, 
Pe Refultate zu es etjlelt bat, dem 
de vorzubeugen und Europa ben Flieden zu ers 
halten. 


Ein leidenſchaftliches Herz. 
Gorthehunugan 

Ich habe nichts zu verzeihen, Franz,* entgegnete 

Sofeppine milde, „ſondern kann Dir nut für Deine 

groß Liebe danten, die ſelbſt Die 1 Crew Deines 


Bekanntmachung. ki D ya 


m Bollzuge der hohen Regierungs- —— — 
li za — laufenden Monats Mi 









in Anwendung 





achdem der der Ausbruch 


n in chi 24 im 
ide wir dielthume 5 en rinde Ei —2 


wmenſchlichen Wr 
Iegt m nicht mehr YA ee = En 
Er»jah fie ‚Kinen Hugenbli Hart an... x 
ei wicht mehr 


rien Mirinelb pn 


Iren Dfymac ya 1 Da — *2** 


e et fo ederſcefc, sat 
—2— ‚beaniiwrte mir wech 3 Pr. 

u Deine Touſine Mary ticht wicht, ' Oder * Dein 
hehe —— init yurüdtepre 


is es, 2 id Mit liebe, Und en 
Diä zum —— wit Dh He I 


werden. und das etwa auf mich bereimflützende Unziäd, 
wab ich von u. Seite erwarte, teilen 9 Eprich 
Jeſephine willſt a mein Weib 


fie ihren ge an fa Bruſt — in 
ſich in einem Thrän enſtrom Luft — * 
itsfeſt, was man baid 

Zofephine Hatte 
Riem nden nn ih der Bet as {ren Gatten und 
bie alte Ta oſtpha, die dein hihgen Eyepaare auf 
bad Sqloß folgte, 

Sul und ruhlg floffen für rang und feine Batıln 
bie Tage in der Einfünsteit Pe und ir eine duntle 
Wolke, bet Gedanke an Math’s "Hg wie eim 
Dainbttäsfcitert bejtändig über —* Ab 
allmaͤhli au 9 begann Ftanz ſowohl wie Zofeppine pr ı denke 
dab Mary fi gertöfter habe, id fit wieder Brio 
im fonnigen Ptalten fühle, 

Sehen wir einmal zu, ob fie ſich micht täufcheir, 


—— Suſtar ıKertert, 
Ortpoligibeörbe ungefäumt % —— m 
Die Ortspoi tbe vu Rt, — ee 






uns in ern 


—83 auch nur — 


ierung etlaſſenen ober ⸗· Itranlungen unter dem Rindvieh —— 
— en 8 — über Abjperrung,Imen find, erläßt bie — —— id, Bananen — 
Sicherung &28 ber Be g Anzeige zu ers 


gung der 





— zur allge-lvom 6, —— 18 
Darnachach· t 


— "per u 


a ——— me reffs als ñ— 
tung. Maßregeln —— oligeili 
Aſchaffenburg den 9. Mai 186739 —* —— zu Art. 363 Abſ. 2 des Stra] Aus dem Referat von Ober⸗ 
Dir Sitaditmfaniftrat. En — aus Verzogbümern 
„Bogler. us13 ad Raangen, —— und 
Sääfer.Z| sBeirjevem vortom erſd neten ung mir 
2 Erlr hama von — der rn "Si R 4545* 


—— Vorſchriften über Ab⸗innerlichen an 
perrung, Auſſicht und fonftige Sicherung, Schafen oder Ziegen hat de 
gegen deu Ausbruch eppung] oder derjenige, weichem dieſe Thiere zur —— 
Hut und Aufſicht anvertraut find, wein Orten lommen. 

nfung nur im Mindejten ver 
bächtig erjcheint, dem Tpierangie und der 


und die &infchl 
betreffend.) 





Im Namen Seiner Mojejtät des Königs, iefe Erltraniu 


x Eigenthümer|besirf von Unterfranten und Michaffenburg 
werden, menn fie aus jeuchefreien 


Jeder, ber Zee dieſer Gattung aus 


84. 
Der Eigenthümer ſolcher Thi 


Keen an melden bie Hut >= Auf 


anvertraut tit, 


ochen lang volllommen ab» 
ale is: = —— beſondere 
— des 

or Ablau rg a dürfen jelche 
Thiere nur dann am emem andern O 


— Feen vg —— 


An ſämmtlichen ee 







ober|drin En Gelee en 
en Orten 
Seuche pi ifüb 









Ar dem Ra 
>. Pflug, Egge, einen 
Die Durdfubr folder une aus den wege genen 


des k. Bezirks⸗ 


ee 
wenn EEE 
babier zur ei lommen. 3 ik wegen Ihe: 
den Be moburd bie 


a — 

cherei beſtrafte 

— — —— behandelt ba 
titanden dab berjelbe nad feiner Rüdkunft aus den ver- 

den An — weiter verbreiten und eine Verſchleppung der 


— bie, An Gemeinde 
—— — 


den ee, (ot di 3 er * ‚alle Bere 


Mai 1867. 
es Bezyirtsamt. 
ilenſcher 


Aus Auft —— ————————— 
es 
reitag den 24 — — 
* — vier Fa ‚eine Kuh, einen Wagen, 
leiderf ee — Mobilien ım Grehutions- 






re ne ve — 


Aſchaffenburg den 13. Mai 1867. 


ten du e 

Erin ernten une Auer Bayer, f. Notar. 
Pine 1 8, 6 fi. B. der Sandwirthfchartlidhe Fortbildungs - Spezial- Schule. 
Perordniung 6. Dezember 1866 ger en jungen Leute ichule entlafien find, und 
ſdehen die Pe F der er —5 —— — wollen, finden jeden 
86, Wienſchen Rob-[Beienenbät. Ber Unterricht beginnt am erd Hi unenttetbiih. Seber ing 

er Unterri innt am 20. Mat, 
— EN ab Suter gegenftänden ling —— —— m Umgegenb iſt b a eingelaben. Salt i tragende wollen 
en Orten ber —— * ie ——— rlage ihres Werttags| entlafjungsicheines täglich Ex 11 rbie 12 Uhr 
orgens bei dem unterfertigten 


enden terfranten iſt verboten. 
* — Gegenſtande Has Unterrichte in der Naturlehre Du 1 nehmen. 


Nachweis 
* a des Em 
* —— ne Mg ehr ge 


m ein fo 
a wird, unter Yu FA 


ber Drispljibntpe, errichten zu laſſen. 
Das Abhalten von Viehmarlten in den 


tizeibehörden von Ebern Haß 
a hohen, Königshofen, Yeuftapt 
und Mellrichitadt iſt — Bi — 
Sum 


Dauer bis zum 1. 
„Sunbehaublunut — die 


werden gemäß Art. des Straf⸗ 
Eu es mit Arreit oder in Geld bis 
zu 150 fl., und wenn in Folge der Zur 


iderbanblung fremden Vieh vonder u 


erari wird, mit Gelängniß bis 
5* an Geld hg Vee — 
Vvorſiehende oberpoli Me ——— 
treten mit dem Tage ihrer Belantmadumg 
“ in Seaft und bleiben jo lange im Wirl- 
jamteit, bis fie durch Belanntmahung im 
Kreisamtsblatte wieder ausdrüdiid auf 
gehoben werden. 
Würzburg den 2. Mai 1867. 
Königliche Rein von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Zur R weil. 


ee®. 


rte3}132003 
— 


eltorate anınelden. Sie bonnen auch an dem 


Dast Reltorat 
Dr. Kittel, 2. Reltor. 


ein fogenannter 


womit * mandem vertrauensvollen 

jondern Strengreelle Heuer von Original 

Defterr. Staats:Anlehens vom Jabre 1 

Die direlte mit Serien und Nummern auf die Gelbpreife von 
20mal fl. 250,000, 


536a3 


Promellenfhwinde 


— ſein Geld abgenommen — 
— des kaiſerl. Fönigl. 


150,000 u. j. w. 

b pt 400,000 © Hleinfter 145 fl. beträ 

NEN DViillionen ER ben seiten. kr Ara) Don us — 
zeichnete Handlungshaus 

gültig zur nädhiten Ziehung am 1. Juni d. J. - Städ für Thlt. - 


” " [23 
10 17 
gültig für die ZZlehungen v. 1. ‚Iuni,l.Sept.1.De,d J.1St für 6 


„m 
o lange Vorrath reicht, g franto Einſendung ber Beträ fe 
Die ausgegebenen —— ate tragen Serie und ° ——— in Zahlen 
md Worten und die Orginal⸗Obligationslooſe, auf welche dieſelben lauten, 
Önnen jederzeit eingefeben und verglichen werden. 


Kurz-Mehle, 
37a6 Langeitrabe 40, 
13; Franffurt am Dlain. 


2316 
B. Im Jahre 1866 wurben 5 Hauptpreife, Darunter 
ann ” April fl. 220,000 auf Serie 3,09 Nr. 59, 
„ 1. Dezember 50,0 „ m 3,607 „ 43 gewonnen. 


— — — —— — — — 
Fruit ind Werlaa ber A. Wai londt'ſchen Druderei 


äß angewieſen, auf biejen_gemein- . 


s 
t 
j 


J 
’ 





Ei Ma” | ame 
Intelligenz-Blati 
Beiblatt zuc Aldafenburger Zeitung 


zugleich 


Amtlicher Anzeiger 


für die 
königlichen Bezirhsämter Aychaffenburg und Alsenanm, 


— — —— 
Donnerſtag den 1.6 Mai 1867. 


Das Intelligeng- Blatt erjgeist täglid als Beilage zur Miaffenburger 
gebüdren 5 te für bie 


Tages Machrichten. 

+ Wdafienburg, 15. Mai. Heute Vormittag iR 
die amı Sonntag zur Gränziperre nad Ropebrunn abs 
gegangene Truppemabtpeilung wieder hier eingerüdt. 

Münden, 13. Mat, Es wird und verſichert, daß 
nun teil dem Austritie des Hrn. v. Bomhard aus dem 
Staatäntinifterium der Juſtiz die langſt gewünjdte So: 
ldarität des Gefammtäminifteriumd zur unbezweifels 
baren Thaifache geworden iſt, wodurch aud die Stel⸗ 
kung des Fürften Hohenlohe, mit weldem die übrigen 


° Herren Minifter bei dem nun jeben Mittwoch ſtatt⸗ 


findenden. Minifterrathe in jeder Beziehung barmoniren, 
eine: ftärfe und dauerhafte Grundlage erhielt. — Das 
oft beſprochene und vielfeitig mit Sarlasmus behandelte 
Erinnerumgfreug für die Aerzte iſt fertig und wird 
num nächitend hinausgegeben werben, Auf dem ‚Mittels 
ftüct diefes Erinnerungekreuges befindet ſich die Zahl 
„t366* und auf defien vier Seitenarmen it ter Aes⸗ 
eulapftab mit der Schlange angebraßit ; dur einen 
Halewauf der Rüdfeitewird ed angepeftet. — Die wegen 
des Ausbrucs der Rinderpeft gegen Sachen» Weimar, 
Eſſenach angeordnete proviforijhe Gränziperre ift nun 
vom tgl. Staatömimijterium des Innern im eine: definis 
tive umgewandelt worden, — An dem heurigen Staxtds 
Eonkurd in München beipeiligten ih 43 Rechtoͤprak kanten, 

Münden, 13. Moi. Das Miniſterium des In⸗ 
nern forderte vor einiger Zeit bad Kommando ded Gen⸗ 
darmerielorps zu einem Gutachten Betreffd der Um⸗ 
wandlung der Gendarmerie in ein Zivilinſtitut auf, 
Wie idy höre, fprad; ſich das Kommando im Prinzip 
nicht dagegen aus, macht aber auf die Schwierigkeiten, 
die ſich vorzüglich im der Gerbeiziehung der Mannihaft 
zum Giderheitödienfte ergebeni, aufmertfam und ſchlug 
por, vorerft einmal mit ber ‚Stadikompagnie ee 
au nacden, uud erſt wenn ſich die wöllige Wuterftellung 

Gendarme 


der vie ander bad Miniſteruum des Janc 


Beitang. — Ertea-Ubomiemenib: pen Bierteljade 96 Ir. — Ialenationd. 


Wetityelle oder dertn Mann. 


gezeigt habe, die burcäreifende 


Re iſati f das ganze Korps quszudehnen. (R.R.) 
Ei a ulhdorf ‚ Bezirkdauts 


tenen Schreiben, banwendung auf den vorliegen» 
den pralkifdhen % Der —5 A tger 
Irq find, wie für jeden hrlihen Mann, 


—— 
der 3 weiß „mad Mein ud Dein, 1 


En ol ein, ie gut w 


F 


I — — 


Natlon, und die neueſten Ereigniſſe Können 
an bieſem guten Recht nichts geändert haben.” "Wir 
Deutfhen find ein frieblies und kein eroberungd» 
füchtiged Bolt; aber wir wollen behalten, was 
unfer ift, und und wehren gegen Mäuber. 5 Bir 
Halten jeden Deutſchen für einen Berrätber am 
Baterland und der Nation der, um einen Bertheibigungds 
krieg gegen unverfhämte Forderungen zu vermeiden, 
die Abtretung deuiſchen Lande befürwortete umd zu 
jchimpflichem Frieden viele... Was nun den Stande 
punkt betrifft, von welchem aus ihr Studenten Straßburgs 
zu und geredet, fo haben wir ſchon oben angedeutet, 
daß wir ihm nicht billigen Lönnen; ja wir müffen ges 
fieben, daß er und tief verlegt hat. Ihr „Bewohner 
des Elfafjes* ſprecht ald Franzoſen zu und, und doch 
trogt ihr meift deutfche Namen; doch feld ihr deutſcher 
Abftammung, feld Enkel jener Alemannen, bie ein 
Sahrtaufend Hindurd im Elſaß nicht den ſchlechteſten 
Stamm der deutſchen Ration bildeten, jener Aleman⸗ 
wen, die mit unferer Geſchichle in Staat, Literatur und 
Kunft aufs Innigfte verwachſen find, Ein Japrtaufend 
Hindurd; hat das Eifaß einen rugmvollen jelbftjtändigen 
Teil unferer Nation ausgemacht — eine flarke Bors 
mauer beutfchen Reichs gebildet gegen das umrubige 
mwälfche (romaniſche) Nacbarvolt, Was ift aus dieſem 
Elſaß geworden? Heute ift es nichts weiter als eine 
unterjodte Provinz, worin jedes freie felbftitänbige 
Leben mit deutſcher Sprache und Sitte ausgerifien 
wird, abhängig von Paris, mißadtet von den ächten 
Franzofen ald „ces bötes d’Alsaciens |* 
Wohl feid Ihr als Unterthanen Frankreichs geboren; aber 
feid ihr deßhalb Franzgoſen von Nationalität ? Seid 
ihr aus Germanen über Naht Romaren geworden ? 
Nur zwei Jahrhunderte — © Schmach! — haben 
Hingereicht, euch eine taufendjäßrige Geſchichte vergefſen 
zu machen, euch vergeſſen zu machen, wie das Elſaß, 
wie Meh, Tull und Werben, wie Nanzig und Siraß ⸗ 
burg franzöflfg geworden find... Rufen eud ber 
deutfche Rhein, dad Münfter, das deutſche Lied, wenn 
ihr es noch verſteht, nicht täglich zu: Ihr feid Deutfche ! 
Ihr wollt mit Tenfelögewalt Franzoſen fein, und fingt 
zu eurer Schande „O France, Ö ma patriel® ſtatt 
unfres „Deutfäland, Deutſchland über alle, über alles 
in der Welt" Wir fügen euch! erkennt euch jeltftl.. 

Glogau, 9. Mat. Die „Säl. Ztg.“ meldet: Die 
hleſigen ieftungewerfe werden außgebeflert , beziehungds 
weile in Stand, gefeht; wohl an 1000 Arbeiter find 
dabei befgäftigt. Geſiern traf hier der Befehl ein, die 
Seftungsarbeiten bis auf das Allernothwendigſte zu rer 
duziren und die größere Hälfte ber Arbeiter fofort zu 


entlaffen. 
örbe, 10. Mai. Dur Entzündung jälagender 
Bu verunglüdkten geftern auf der Bedhe Schleswig⸗ 
Holftein® bei Affeln 14 Bergleute, wovon drei auf der 
Stelle tobt blieben; zwei flarben einige Stunden fpäter 
und einer gab diefe Nacht im biefigen Krankenhaufe 
der Herrmannshutte feinen Geiſt auf. 
Etuttgart, 13. Mai, Durch die Annahme einer 


von’ Preußen vorgeſchlagenen gleihmäßig nady ber 

zahl zw vertgellenden Galzfleuer flatt Anden 4 
dürfte am empfindlihften Bayern betroffen werben. 
Meben der unmittelbaren Berminderung feiner Staats, 
einkünfte werden deſſen meifte Salinen nicht mehr forts 
erhalten werden können, wodurch natürlich mancherlei 
Ötonomifhe Störungen und Einbußen anderer Art ent» 
ſtehen dürften. Als Salinen, melde daſelbſt fofort 
aufgehoben werden müäflen, bezeichnet man namentlich 
Dürkpeim in der Pfalz und Kijfingen. 

Fiullingen, 13. Mai, Die ſchöne und großariige, 
im Jahre 1859 wieder neu erbaute, mit dem meueften 
und zwedmäßigften Maſchinen eingerichtete Papierfabrit 
von „Krauß Erben* liegt auf einem Trümmerhaufen. 
Heute Früh 3%/s Uhr kam dur Selbitentzündung der 
Zumpen Feuer aus. Bis aus dem 10 Minuten ent» 
fernten Pfullingen die Loſch rund Rettungsmannſchaften ans 
rüdten, ftand ſchon das Dach im feiner ganzen Länge 
in vollen Flammen, Bei jeinem Zufammenftärzen 
thellte es dem inneren Räumen eine folde Gluth mit, 
bag Rettung trog der Thätigkeit von über 20 Sprigen 
nicht mehr möplih war. Dad Dad, der obere Slock 
find volljtändig ab⸗, die zwei unteren Stöde von Stein 
aber völlig ausgebrannt, Bon Mafchinen wurde nichts, 
von Material zur Bapierbereitung nebft fertigem Papier 
fehr wenig gereitet, Durch biefen Brand find gegen 
Ynde Fabrik für Vefeb Jahr super Telgki 

ed Jahr außer 

Aus Schleswig » Holftein, 13. Mai. Die Eins 
führung der neuen Steuern macht noch immer Schwierige 
keiten, da viele Giewerzahler, die ſich zu hoch belaftet 
glauben, remontriren und fi theilmeife auf alte Rechte 
berufen; bie ‚und da werden Ablöſungen nölhig fein. 
Um ein annähernded Bild der Gtewererträge zu geben, 
bemerken wir, daß der Ertrag ber biöherigen Steuern 
fi auf 1,8583,000 Thaler belief, während bie neuen 
2,348,000 Tpaler einbringen, Die neue Gewerbſteuer 
beträgt 47 pCt. mehr als bie biäherige, die neue ſlaſſen⸗ 
und Tintommenſteuer beträgt 980,000 Thlr. 

Kiel, 10. Mai. Nachdem die Hiefigen Schneiders 
meifter die von den @ejellen geforderte Arbeits⸗Lohn ⸗ 
erhoͤhung von 25 Prozent nicht haben bemwilligen fönnen, 
haben die legteren größlentheils die Arbeit niedergelegt 
und werden in diefen Tagen die Stadt verlaſſen. 

Paris, 13. Mai. Die ſechs Rothſchild fichen im 
Begriffe, zu einer Konferenz in Paris zufammenzuireten, 
um über die Angelegenheit Betreffs der Bter der Itas 
lieniſchen Geiſtlichteit, die fie befannilich in Pfandimehmen 
wollen, zu beraten. Es ſcheint, daß fie id faſt ganz 
allein damit befaffen wollen, Die kleritale Partei ſetzt 
natürlich Alles in Bewegung, ums den Abſchluß dieſes 
Vertrages zu hintertreiden. Man ſucht diefen At Roth⸗ 
ſchild als einen gehälfigen darzuftellen, und weiſt darauf 
hin, dag er wohl nicht die Hand bieten werde, wenn 
man die Güter der ıfraelitifdyen Gemeinden in Italien, 
die ſich jetzt auf 1,200,000 Fr. belaufen, faifiren wolle. 
Sehr ſcharf tritt Mires, der bekanntlich ebenfalls Jude 
if, gegen die Roihſchlids bei biefer auf. 


Herr Mired beſchwoͤrt In einem Artikel der „Preffe* 
Rothſchild, das Judentum nit im die Ungelegenpeit 
ber katholiſchen Kirchengüter zu verwideln. Er bürfe 
aus feinem Beweggrunde und unfer feinem Borwande 
in das katholiſche Frankreich ein Gefühl fireuen, das in 
einem gegebenen Wugenblide gegen feine Glaubens: 
genofien erplodiren kann. Könnte er den ungerechten 
und graufamen Borwurf vergefjen, mit welchem ber 
Tod Jeſu Cheiſti die jüdifge Hace feit achtzenhundert 
Jahren bedeckt hat? Könnte er dieſe Gefühle wieder 
erwecken wollen, indem er fi der Kirchengüter ohne 
bie Zuftimmung des heiligen Vaters bemächtigie ? Mires 
richtet ſchließlich noch einige Ermahnungen an Rothſchild 
und bittet ih bejonders, uicht zu vergeſſen, daß die 
Päpite im Mittelalter die Beſchützer der Jaden waren, 
und daß Pins IX, daran ſchuid fei, daß Herr v. Roth— 
IH, wenn er Rom beſuche, nicht mehr im Gpetto 
zu wohnen braude. So weit der Brief Mires, der in 
Paris ein nicht ungewðdul.ches Auffehen erregt. (Köln. 3.) 
: Sloreug, 10. Mai, Madame Mattarzi, melde 
Dur ihr Bed: le chemin du paradis jo unfägligen 
Standal unter der Florentiner und Bolognefer Ariſto⸗ 
Fratie hervorgerufen Hatte, hal auf den Wunſch des 
Königs, welcher um Leinen Preis zugeben wollte, daß 
fich fein Premierminiſter mit einem halben Dupend 
Gegner herumſchieße oder Herumfäble, Fioren; verlaſſen 
—* ſeitdem iſt mehr Ruhe im die Gemüther zurüd 
gelehrt, 





Meuefle Nachrichten. 

Berlin, 14. Mai, Die „Nordd, Allg. Zig.“ 
fagt: „Die Publikation der Verfaſſung des norddeuts 
ſchen Bundes werde erfolgen, nach vorgängiger Verein, 
barung der Bundes Regierungen über den Beitpuntt, 
jobald fämmtlie Landeövertretungen die Berfafjung 
endgültig genehmigt haben werden,” — Die „Rrenzs 
zeitung“ meldetz Der Kronprinz und feine Gemahlin 
werben bereits Ende der Woche abreifen, um die Aus⸗ 
ftellung in Paris J befuchen. 
vw Hamburg, 15. Mei. Nach einem Wiener Tele, 
gramm-der Nachrichten“ ift auch Seitens ber franzd, 
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ſiſchen Regierung ein Dankſchrelben für bie von Defters 
rei; Inder — geleifteten guten Dienfte 
eingegangen. — Die Reife des Kaiferpaares nad Paris 
ſteht für die erſte Hälfte des Juni bever. 

Paris, 14. Mai, Das beigziſche Königspaar ift 
hier eingetroffen. — Eine über Breft eingetroffene 
Depeſche aus News Dort vom 4. Mai beflätigt die 
Niederlage der Jmperialiften zu Oueretaro, den Tod 
Miramon’s und die Flucht Marimilian’s, 


Amtliche Nachrichten, 

Seine Majeität der König haben fig allergnädigft 
bewogen gefunden : dem Landßerichte Ripfenberg für die 
Dauer der daſelbſt bejtehenden außerordentlihen Geſchaãfts⸗ 
laſt einen Afſeſſor beizugeben und die Stelle besfelben 
bem geprüften Rechtspratlikanten und dermaligen Vers 
freier der Staatsanwaltſchaft am Landgerihte Shöls 
kippen, U, Biftner, zu verleihen, 

— 12001, ge, —— 

New-York, 13. Mai. (Per transatlantiihen Teles 
grahp.) Das Poſtdampfſchiff des Norddeutſchen Lioyd 
New⸗NYort“, Kapitän ©, Ernfl, weldes am 27, April 
von Bremen und am 30, April von Southampton abs 
gegangen war, ift am Sonnabend den 11, Vai nad) 
einer ſchnellen Reiſe wohlbehalten in New⸗ Yotk ange⸗ 
tkommen. ( Witgeiheilt von F. J. Bothof, General 
agent, M. S. Buſtelli, A. Dyroff und U, 3. 
Dedelmann, Spezialagenten in Aſchaffenburg.) 


— — — — —ñ— 

(Eingefandt.) Herr Kalchner, Phyſiter und 
Bauchredner aus Münden, wird am Freitag Abend 
im Saale zur Stadt Mainz auf feiner Durchreiſe eine 
Prosuktion geben, Deffen Leiftungen find bekannt und 
er ſteht deßhalb im gutem Andenken; möge dem bes 
ſcheidenen Manne eine gute Einnahme werden, Schließ⸗ 
lich iſt noch zu erwähnen, daß Mar Kalchner einen 
nicht leicht gehörten gefuhlvollen Vortrag auf der chro⸗ 
matiſchen Zither entwickelt und demſelben überall der 
ungetheiliefte Beifall zu Theil wurde, 


Redalteur: Guftao Melfferit. 
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‚Breitag den 17. Mai 1867. 
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sebähuen Six. für bie breifpaltige Vetitzeile ber bevem 


Zaged-Nachrichten, 


Münden, 14. Mai, Bei bed 


milttärifyen Etabliffementd äußerte fich — 
Generallieutenant v. Hart 


tärbevollmägtigte, — 
jeßr abfällig über die Schwere umd ſonfüige Ungiwedis 


derungen jo weit enlſprochen werden, biö der bayeriſch⸗ 
preußlige Soldat fir und —X iſt. 
Luxemburger die durch die Londoner 


— als erledigt beiradhtet werden kann, bildet 
trotzdem nod immer den —— Stoff in der 
—2 und es machen ſich dabei bie verſchieden⸗ 


raſcher zu erreichen, all Mehrheit unſeres 
Bolles iſt ganz —— es weiß, daß es mit 
dem Eintritt * den norddeutſchen Bund den Reſt ſeiner 
Selbftftändigteit und feiner Freiheit > Grabe trägt, 
und fo werben denn aud alle diefe Machinationen bei 
demfelben nur wenig verfangen. So — ein ehrlicher 
Patriot mit dieſem Gebahren einverſtanden fein kann, eben 
ſo wenig wird er es mit jener et fein, 
nachdem die Dinge einmal einen —— friedlichen 
genommen, mod fortwährend zum Kriege heit, Sie 
bedenkt dabei nicht, daß Deutfeiland möglicher, ja Ice 
ee Weiſe in einem Kriege mit Frankreich das 

ze linle Rheinufer verlieren konnte, Es ſoll hierbei natürs 
nicht gefagt fein, daß wir Urſache hätten, mit dem preu⸗ 
He franzſſchen Mndgleig In der Supembunger Urnge 


denn * iſt ja troh ‚dem 
Auoſpruche ded Mroteftord des norddeutfchen Bundes, 
da fein deutfäed. Dorf verloren e, 


iege ermachfen 
Machtſphäre anheim gefallen und das übrige mit 
Preußen verbündete Deutſchland Hätte das Herzblut 
feiner Söhne nur vergoffen, um den preußiſchen Mili⸗ 
rn noch . nder zu geftalten, 
GH Män 5, Mai, Der Kaufmann Julius 
Weißenfeld in —— Hat im re dem Kriegs⸗ 
— * Summe von 1 Verfügung 
geftelit mit dem Erſuchen, —* glei am zwei 
Soldaten zu verteilen, welche im vorigen 
befonderd audgezeichnet und ald bie tapferften erwiefen 
haben. Da om ausgeſchloſſen —— wählte 
man unter den 7 Goldaten, : welche mit der goldenen 


340 Berfonen in 2, und nad; Galveſton 407 

in 2 Gälffen. Seit Neujahr bis 13. Mat wo 

über Bremen aus 26,517 Perfonen in 75 Schlffen 
gegen 21,243 Berfonen in 58 Schiffen im gleichen 
Zeitraum bes verfloffenen Jahres. Ueber Hamburg 
find feit 4. Januar bis legten April d. Js. 9105 
Berfonen direft und 1037 Perſonen indireft (d, h. über 
arg und Liverpool) mad; überſeeiſchen Plätzen beför- 


worden. 

Dünden, 15. Mat. Zur Feler des heutigen Ra» 
mendfeftes der erlauchten Braut unſeres Monarden, 
Ihrer k. Hoh. der Herzogin Sophie, war diefen Nach- 
mittag bei Gr. Mej. König Ludwig 1. Famillentafel, 
zu welcher Se. Maj. der regierende König von Berg 
und die erlaudte Königabraut mit dem Herzog Maris 
miltan Emanıel von Poſſenhofen Hieher kamen. 

Es wurde feinerzeit bemerkt, daß im vorigen Grühjahr, 
als die Kriegögefahr herannahte, eine ungemein, große 
Anzapl von Anfäligmadungen erfolgte, modurd die ber 
treffenden Legioniften fid) vor dem Aufruf zum Kriegs⸗ 
—— gen In Folge ge ift ad 

r in ganzen Königreich jetzt um me 
“ 6000 Mann gegen den Stand vom vorigen Ftith⸗ 


cgangen. 
otf, 13, Mai, In dem benachbarten 
Orte — ſpat ‚ein Burſche terart 
durch einen plößl ft erhaltenen Mefltrftic 


‚id bie 
verlegt‘, dab er alſogleich zw Boden flürpte und in 
einigen — der Mäühlbogen 
ing 0 ige —*3 dem > 3 * > 
großen angefallen und jo ich verleßt, 
4 di kurze Zeit darauf ſtarb. j 


" mu en 
Produktion zum Beſten des 


anfalten, } 
13, Die Heute angegebene Rums 
ie —* 164. Rurgäfte, 


biieb befinnungdlod llegen. ine 

fuinge hochſcwwangere Ftau, bie bei beffen Multer in 
auf die erhaltene Lunde zur Hülfe 

eilen wollte, erjhrad derart, daß fle unterwegs ohn⸗ 
mächtig niede und troh der jorgfältigfien Behand⸗ 
je nicht zum Leben  gebradit werden 


\ georbneter 
| (Ertii 





Mann dagegen 
jede erhebliche Verle volllommen ® Fu 
Wien, 15. Mai. Lesten Sonntag fand die Eins 
weih deö vom Fürſten Fürftenberg auf dem 


ung zu 
Königgräper Schlachtfelde oberhalb Chlum errichteten 
a. Eau - — *2 aus einem ge⸗ 
goſſenen fo. n uß | t 
Sodel. Diejer 4450 . u gg 


Eifengitter umgeben. Die Votivſchrift 
lautet in deutſcher und bößmifcher Sprache: „Der froms 
men Erinnerung an die tapferen, für Kaiſer und Valer⸗ 
land gefallenen öſterreichiſchen Krieger geweiht, von 
Fürſt Mar Egon und Fürſtin Leontine zu Würften- 
berg 1866.* Bu der feier war ein Bataillon des 
Iufanteriestegimentd Erzherzog mit der Ras 
pelle, dann eine Batterie audgerüdt. Eine unabſehbare 
Menfhenmenge umgab den Pla in weitem Sreife. 
Der delbun Erzherzog Albrecht wohnte, von dem 
General Fürften von Monlenuodo, elf 
Generalen und einer glänzenden Suite von Stabs⸗ und 
Oberoffizieren begleitet, der eier bei. 
Prag, 14. Mai, Geſtern nahm der Zufammens 
flug von Auswandern aus Mäften und Böhmen in 


im Ametika eine neue Heimath zu finden. 

Berlin, 13. Mai. Eine Anzahl katholiſcher Abe 
bat anf Muregung bes Dr. Michelis eine 
3 befchloffen, um gewiffe, in frangöfliden Beis 
tungen veröffentlichte Artilel auf ihre wa re Bedentung 
zurüdzuführen, Es heißt Darin; „Wenn man etwa 
im. Brantrei auf die reiigidfen Sympathieen gegenüber 
dem dor «ld proteſtautiſche Macht thin betrache 
teten Preußen rechnen follte, faßt man dort die Sach⸗ 
Inge farb Auf; Wir können In derartigen religidss 
politiſchen Hetherrien nichts erfehnen, ald den traurigen 
Ueberret eines Standpuntted, den wir für überwunden 
erachten.” 





Neueſte Nachrichten. 

8, 15. Mai, Der „Mouiteur* konftatirt in 
— ochen⸗ Bulleiin, daß die Reſultate der Kon⸗ 
ferenz ſowohl in Frankteich, wie im AÄuslande gänftig 
aufgenommen worden jeien, und fügt hinzu: Alles lafie 
jegt hoffen, daß nichts den Hortgang der Ausftellung 
flören werde. Ja den Beſuchen der Gouveräne in 
Paris fieht der „Moniteut* ein Pfand der Befänfs 
tigung und einen den Julereſſen der allgemeinen Zipilis 
fation nützlichen Einfluß. | 

Konzantinspel, 15. Dei. Hall Paſcha wurde 
zum Artillerie: Örupmeifter, Sadjet Vaſcha zum Handelss 

fer ernannt, Die Ernennung Riga Paſcha's zum 
Kriegäminifter, jteht bevor, Der Begiun der Operation 
Omer Palo’ auf Tandia verjprit Erfolg 


Mktikur: Guſtav Meifert, 
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Sogler timation des Faufers das Bedurfaiß zumſergriffen wird, mit ib bis 1 
Shäfer, Neimtani wm die Anyapı der empuatien-]Yahr oder an (a para gu K — 
(Obetpol: Vorjchtiften über den Vrehitude für jedem emjeinen ialll“ > nbe Vorfchrifien tveten mit dem 
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Schlayptviey hat der Verkäufer Der — den. era 


Ubgabe Des Anehltudes au den Stüufer|2, iR 1867 I, ae eine 
en 


' Anzeige zu erſi + REINE Orkipolizerber| mit Sachſen betreffen, dur iefe Vor⸗ 

Ener So Blei SE ER ea ED 
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23 ber Verordnung vo auf * Wnellſſen Wege unter denauerſon 6, ezeuber —— Gran⸗ 


ne a elteilide Vezerhnung der Biehſtuae Vittheinung zuliperre außer 
Karen zu Art, 363 des Straj- — yat dien iielbehötbe bes Wirgburg 9. Wlai 1867. 
1. —— > — ed „Zunge Königlige Regierung von Unterftanlen ıtnd 
Maßregeln gegen die Einfchlepsfvorngem nach Yormuar B tigen. 
BE a EA —— 
Ro 


1. in begeiopnete Yierjon, — 2 yon mülter, 
i auper genauen VBezeichnu I 
Außer den im 5 4 a“ — nüde den Xbeg, auf weichem, Bu die Jeit, 

mwetcher der 


z 


vom 6, Dezember eten 
enthaltenen nithgen neratb an den JDuſtruktion. 
ae erg — ben Banden Beſtimmungsort zu geicheyen bat, enthalten, über 
Desjootbümern nad weitet macitepende[Obue einen joiget Lranspurtigen darj|die Vornahme der nur 82 und 8 
Wapregeln ın Wirtjamteit, lein Biepitäd aus den genaunten Bezirten ap olleilichen Zoe! vom 9, 
® von einem Ort zumi anbern wer«] 1867 ange ten Desinfektion von Pers 
Aus den ſachſiſch n Herzogthümern darjjden, und mus Zransportant den vorge» fonen, 
der @intrift ın den Ranekdägsstrt von ichriebenen Weg und vie vorgeſchriebene m 
Unterfranten und Wıcarenburg nut Beit genau einhalten, Alle perfonen, erste, Deamte, 
den von den f. Bezirksämtern Sonigsho „8% Bebienftete, das 
Ebern und Deka kin ihten Vegirfen|, Der Släufer ift verpflichtet, das ange perfonal und das Wilitär, weiche den 
bejonders beſiimnuen annt gegebe-| laufe Schlachtvieh, Iomoyl auf dem Transelinfisirten und polizeili Nac 
nen — geſch * en —* —— —* bartändern die Yan änze oder her 
Das Leberjthreiten der jädpiij änze Perzuhgslinen überfchreiten, fich 
u an einem Ortefmiht mit anderem Vieh in Yeräptung)einer Desinfektion im beiti 
im derboten, tommen zu laffen, jo wie binnen ; en m nimmten Dein 
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\ t zu unterrdarfen, 
; unge feltion a geltend und —— 
Aus bein Eintritteftellen hat jebe u Vahgabe nadinpenger Jr 
welche aus den jachſiſchen Ländern kommt, iou ftattfurder, 
Ba) jetpft ums ale bei fi den Stietzfäetgen, welche überwicchen niuß, dab das L 
dungsftide, jo wie fon U nie raoliche Schlachtwieh mit keinem anderen An den feſt eſetzten Eintritts 
Rad nachfteyender In⸗ Ve ın Beruhtung tommt und rechtzeitigfden tnfijitten Gepenben De Hard 
iruktion  Dorzuneh unfektion zufeiclacter wire, Die Veitimimungen überluon den Polizeibehörden onaan 
en, und bari. vor u Aleiſchbeſchau find hiebei jelbitverjtändlich elbar an 
Besen die Eintrittöftelle nicht über-fauf das Wenauejte einzuhalten, 
eiten. 


88. 

Wird auf dem Transporte oder 
Beſtunmung? orle wahrgenomme daß 
Transportſchein mit d trandp 
Ihieren nicht übereinftimmt, jo müfjen 


ftalten entweder { 


von 

ey Entfernn i 

a m Ausbruch der — sion ei nei 
inderpeft im Inlande 


behorde — 
einem reiumgsorte 

wird auf Mn un Verlauf 1 hlacht · ijolirt verwahrt, genau thierã 
vi ji en i und je Vehmd als etwa eine 
chtanll jeder del in brefenkzur men Rabrung verwendbar g —— md 8 
Has en nm auf Werteres verboten, Äichlachtet oder getöutet und eingegr 185 6, ‚ mit einer und 

Eine Erleichterung die ſes Werbotes besjwerden, inem 55 Die Bretter, Dre und 
BE BES RE — 

e 

gehatten, einfreien j — bat in werben, 24 übe der Ein 


trittömene ober Mir8trittSorte Diem tange| Die Anſchaffima von Chlortaff unb]|_ Dieſer Einfaufsihein if mur auf adıt 

fiche Lofalitäten finden, find biefe zu ber|Salziture ift auf dem fürzeften Wege in Tage aültig, und mu mad Ablauf dieſer 

nüßen. aröherer Menne au beichaffen, ımb mwirbjYeittwieber anber abgegeben werben, 

* 3. diefes durch bie Motbeten am heiten ver⸗ SR 1867. 
Die Verfonen haben fih zum Smwedelmittelt, Die Bezirfsärgte und Thierärstel kSiegel Gemeinbenorfteber N, 

der Desinfeftion mit ihren M leibern unb|baben gur smedimähigen Einführung ber ober Bürgermeifter N. 

mas fie bei fich tragen, in diefe Räume zulDesinfetionsanftalten und zur Durchtüb- Formular B 

—* und bei aefchloffenen Thiren|ruma dieſer Maßregeln ihren Beirath uud 

mb Fenſier ſich 10 Minuten in ber mitiMitbülfe au leiften. Unter deren Leitung Transport-Sdein. 


Eintritt im D 
Kleider und die Fußbegleitung vom grohemſſammengemiſcht — —— Ehlor-Inon N. oder bem N, von N. gebröbeten 


M bier & 
Die Entwideluma des Chlorgafes mirb|9. Dezember 1866 auf dem Mene über N, innerhalb (Zahl) 
— ana Madre unge Dee, wo 
Schale von Steinmut oder Vorzellgn auf Formular A. Diefer Transportichern muß auf bem 
dem Boden des Raumes mit etwas Waſſer i — Weg Tijeibebörbe 
zu einem bünnen Brei angerübrt, und sin kauf S- Schein. oder jedem Auffichtsperionale unweigerlich 
durch $ en von gleichen Gewichts- ber 
mengen fäuflicher orbinärer Salzfäure dies Dem Longefftonirten Metzgermeiſter N.|Ortspoligeibehörbe ausgehändigt werben. 
felbe mit nleicher Meuge Waſſer verbiinnt.Inon bier ober dem N. von N. aebröbeten N. den R . 
Auf je 100 Aubiffchub Luftraum iſt jelDiener bes komyeffionirten Metzgermeiſters R Siegel. Gemeinbenorfteber N, 
1 2otb Chlortalt u. Derbrauchen und ih|N. von bier mwirb anburd mit Ri tgermeifter N. 
unmittelbar vor Eintreten in bemlauf das nacarmwielene Bebitrfnih_die Err|Beihreibung ber Biebftäde: 
I, Loth Salzfäure aufjlaubnik ertbeilt (Zahl) Stüde Scladte. Alter 
rn Pa ne ta] 
it i ansporte 
Salıfäure. ee re Belonbere Renmzeichen, 
547 A us f breiben 1198 Die Dr. Struns’ihe Mine- 
rderu —8 ralwaſſer⸗ Anftalt von W. Schent 
von Ringes nd am Art an den Nachlaß des Baftwirthes Martin Dakine ri Tnermadt empfiehlt ihr anerkannt guteß 
ame ittwoch den 26. Juni I. Is, Früh 8 Ahr, Soda: und 
„29, möglicher Weife eine Ueberfchuldung ber Maife fih, erneben wird, fell am Selterfer:- Water 


barung über bie Befriebi biger aus bem S 
ſtenweiſer —— rer m. Bu werben ‚ wobei man biejumb bat —— Bequemlichleit ihrer Abnehmer 


enden, beziehungswei d Dmet 18, (ärenden als den Beichlüfien eine Niederlage bei Herrn 
ber Mehrheit der mitrathenden — erachten wird, A. Dyroſf, Sandaafle, 
8, Mai 1867, : errichtet, mo dasſelbe jederzeit im Großen 
Königli —— 6 nnd im Seinen zu baben iſt. 
ejfinger. N ae 
hoc Tirler Barden ale 
t wird ein ner 5 
Befenntmachung. ein Theil eines größeren Gartens zu mie 
Die Lofal-Berpflegs-Nommilfion Aſchaffenburg vergibt am then geſucht. 


x. Samftag den 18. Drai I. Jo. Vormittans 10 Uhr — — — 
im Zimmer Rr. 15 Bau G der Stajerne die Beifuhr von 166 Alaftern Buchenicheit-]549 —— — Hinderniſſe — iſt 

aus der Waldabtheilung Stublrain, Revier Waldaſchaff, in den Kaſernenhbolz die Mainluft anf Anis Eupe — 
of zu Aſchaffenbdurg an den Wenigitnehmenden in Allord, wozu Steigerungsluſtige TI ner. 


—— — — — — — 
— 550 Eine Brille mit Futteral blieb in 
Ahaffenburg den 8. Mai 1867. 
ige Erabttommantantidaft, Pr mb De Teen 


— — — — — — — 
Weſſenig, Oberftl. 621551Bei Kaufmann A. Dyroff in ber 
gehende 


Sandwirthicaftliche $ortbildungs - Spezial - Schule. |Sardeaie ind, ame) Knemander 

bi — —— — Bee ee 6a — zmtiailen a» 5, —* — 
ie der heuligen w n ernen wollen, finden — 
Montag es Dienftag von 6 bi 7 Ubr Abends im Lolale der Gemerbafchule zu us R 
Gelegenheit, Der Unterricht beginnt am 20. Mai, und iſt umentgelblich. Jeder Füng- 
ling der Stabt Aihaffenburg und Umgegenb ift dazu eingeladen. Auittragende wollen 


Rarroftelm zu mertüue. 
® 
i i is 12 
I unter Vorlae es Wertas(öulenafungetgenes in von 158 2 Tr] Fglz- Abfuhrfcheitte 
haben 





— re Se find per Buch 30 fr. vorräthig zu 
30-3 Das Et Rettorat. in ber 
Drug und Werlag.der U, Wailanbrihen Deuderti, 
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Samftag den 18. Mai 1867, 


Das Yurelligeny»Dlati erfpeint täglig ale Beilage zus Alqa 


— &rta-Abonnemenis: ven Diersiijahe 06 Tu. — Oujenaniond, 


—— — — —— 


Tages⸗Machrichten. 

* Aldaffenburg, 17. Mai, Heute Bormittag 
zwiſchen 11 und 42 Ühr traf eine Erkadron des 3, Uhlas 
nentegimentd dabier ein. Diefelbe wurde bei den Eins 
wohnern eirguartirt, Hält morgen Raſttag und feht 
am Eonntag Früh ihren Marfh nad der Pfalz fort. 

Wänden, 14. Mat. Der preußifhe Generallieus 
tenant d. Hartmann, ein flattlider, in den beften Jah⸗ 
ven flehender Mann hat den Anfang feiner Infpiztrung 
der biefigen militäriſchen Einrihtungen, wie ſchon ger 
meldet, mit dem Sadetenforp8 gemacht. Bon da ee 
er ſich in die fog. Türkengrabenfaferne, um feine In⸗ 
ſpeltion fortzufegen. Bei feinem Beſuch der Leib 
regimentäfaferne erlaubte er Ad, die Ererzierweile ein» 
zeiner Offiziere einer fpöitelnden Kritit zu unterft:llen, 
Das that er jetzt; wird er, wenn er fih in Münden 
warm gefeflen hat, nicht noch mehr thun Wie — 
wenn der bayeriſche Militärbevollmäctigte in Berlin 
fih ein fo unziemliches Betrogen zu Schulden fommen 
ließe, was würde da ein preußifcher Oberft oder General 
jagen? Wir hoffen, daß fi aud die bayrifhe Staats, 
regierung gegen Anmaßungen und Eingriff: in Depars 
tementd, deren Berantwortung fie nur dem eigenen 
Lande ſchuldig if, zu verwahren und zu ſchühen wiſſen 
und dem preußiſchen Militärbevollmädtigten bedeuten 
koird, daß er ſich micht im Dinge wiſche, die ihn nichts 
angehen. So meldet die „Pal. Zig.“, der wir bie 
Beran:wortlicgleit Äber den gemeldeten Borfall übers 
faffen müſſen. 

Mänwen, 15. Mai. Weber die Bravour der beis 
den tapferen bayeriſchen Krieger, welche bereitö, wie 
eſtern erwähnt, dad vom Banquier Julius Weijenfeld 
bh Trieft ausgeſetzte Geſchenk vom 100 fl. erhielten, 
teilt Die „Bayer, Zig.“ folgended Ausführlichere mit: 
Tambour Joſeph Darer nahm bei Kiffingen,, nachdem 
ss ſein Trommalſell burhgeiglagen, Dad Genehn und 


die Munition eines gefallenen Kameraden und beiheis 
ligte fi damit freimill'g am Feuergefechte mit einer 
Küänpeit und Sicherheit im Treffen, dag er feine Kames 
raden durd; fein Beifpiel zu erhöhten Leiflungen forte 
riß, und bewahrte hierauf, nachdem fein Hauptmann 
verwundet worden, denfelben vor der * 
indem er ihn unter dem dichleſten feuer des Feindes 
vor deſſen Augen zurückholte, worauf er mit gleicher 
Bravour den Ba fortfegte, — Soldat Johann Lips 
pert zeichnete fi bei Veriheidigung des Kirchbergs 
swifen Ueltingen und Roßbrunn gang befonder# durch 
Tapferkeit aus, indem er, den Mürmenden Feind fort⸗ 
während mit Infanterie» Kartätfpen beſchießend, bis 
zum Äußerften Momente Stand hielt, wobei er micht 
weniger ald acht feindliche Kugeln dur Mantel und 
Tornifter bekam, welch' legteren er nach jedem abges 
gebenen Schuſſe, zum Laden fih umlehrend, während 
defien ala Deung benügte, und mobei eine neunte 
Kagel ihm die Schirmmutze vom Kopfe ri, ohne daf 
er fi dadarch an Fortfegung ded Kampfes verhindern 
ließ, bis er zulegt, umgangen und umriugt, nad) hart 
nädiger Gegenwehr gefangen genommen wurde, Un 
ſolchen Beifpielen ift die Geſchichte des vorjäßrinen 
deldzuges der baperifchen Armee keineswegs arm, fo 
— — 
e 

Münden, 16. Mai, ———— 
rung gemachten Miuheilung der kaiſerlich ruſſiſchen 
—— am kgl. Hofe Hat dieſelbe bis auf Weir 
eg der —— 


eingefommenen Rus ichten zufolge 
find meitere Fälle von Rinderpeſt im Ing —“ 


beruhen 


Kriegäminifterium abgeordnet. Diefelben finden Gottlob 
in Bayern keinen Ort mehr, wo fie eingehende Studien 
hierüber machen Eönuten, jonbern gehen nach Hildburg⸗ 


Si Mn 8. DL Dh Brei 
gen 

re ein Vertrag zum Abſchluß gelommen, mad 
welchem vom 1. Januar 1868 angefangen das Sal z⸗ 


Hauptitüd 
bed Etidſes von Immo⸗ 
ungen nad ben von dem Regle⸗ 


| u Unzahl der für die deutſchen Schulen ge 
bdie ⸗ 
—* Leht bůcher Mo uqleu zu beiapränten, 


auch 
Saite geſtilien, waren im 
Su irn Nee fleißig bnd mit Mepıliyem Erfolge befucht. 
Der Unterriägt, der nach dem Vorſchtiſten für die bayır, 
Infanterie von 5 des Beibregimentd eriheut 
wurde, Würde je nach der Zahl der Uaterrichtoſtunden 
— Ye —* und Züge bis zum —* a 
nterridhte bio zut Poſition des Bazometifädhtend u 
DW Zum Rompagibunterrigie ia geſchiofſeger Gefechis- 


bedre in noch hödereaa Male einugeſtelli. 
genern ‚ein mit 300 Europamilden beſedter Exttazug 





bayeriſchen Artillerie auf „lo fortgefeßt, Für dem” Beurigen Sommer 
pe indem bei ber bedoi ſte henden * —E 


regere Betheiligung an dieſen Waffen 
deren Werth nicht zu unterigäpen iſt, in Ausſicht 

Syweinfart, 16. Mais Ju hieſtgen Gpitale 
ftarb gejtern eine Weibsperſon (Margaretha Rödel aus 
Odereiſenheim), welche wegen Verdachts des Finde 
mords verhaftet und in die Frohnveſte abgeführt, von 
ba aber in dad Epital verbragt worden war, am 
Dungertodte , imvem fie feit ihrer Einlieferung beharrs 
lich jede Nahrung aurüdwies, (Syw. Tabl.) 

xx Bürburg, 16. Mai. In einem Urutel 
„Aus Hranten, 1. Waı*, wird in diefen Biättern über 
ben verminderien Betrieb der Drber Gulzjaline und die 
dadurch herbeigejäprte Berdienfliofizfeit der dortigen Ber 
völferung b.ttere Klage gefüpr. Die Gründe, welche 
die preußıfge Regierung beſtimmten, die Galzproduttion 
der Drber Galıne auf die Härfte des feitherigen Bes 
Irieb8 zu xeduziten, liegen nun, wie mir aus glaubhafter 
Duelle‘ wird, darin, dab die Produktions⸗ 
toften tn Orb fig auf etwa 2 fl. 30 te. pr. Zentnet 
belaufen, während biefelben fi in Nauheim, wie üvers 
haupt in den älteren preußiſchen Provinzen, weit ges 
zinger berechnen. Und denuoh möchten wir in diefen 
höperen Prodakiionzlojten einen Grund für Die Berikıns 
derte Salzausbeute um fo weniger itblicken, aid dennoch 
dem Saat ein Gewinn non 100%, bei einem Bew 
Kapföpıeife von 5 fl. per Bir. erwächſt, ıhauptjädlidh 
aber deßhalb, weıl von Diejein Erwerbäjweige dad. Wohl 
und Wehe Ber B.nölterung kiner Yanzen Siadt abhängt. 
Die Drber Galine läßt eine Ausbeute von mehr aid 
100,000 Zir. per Jaht zu, und wäre ımmerpin eim 
von. einen folchen m zu erjielemder Gewinn 
nicht zu unterfyägen geweſen. Allein jept kommt eim 
neuer Schlag für Die Ocher und Alle jene Ealınen, 
bie mit Hohen Pıöduluonefoiten fabrızıren, wir meinen 
die mit dem 1. Zanunr 1868 in Kraft treiende Satz⸗ 
beſteuerung mu 2 Wpir. vom Zeutner. Diefe Maps 
regel wurd all digſen Salinen ven Tuverfloß derſe hen. 
Für diejenigen Orie, deren Bendskerung weniger auf 
dieſen Etwerb mmigersiefen iſt, wie z. DB. Kulflngen, 
wird daeß weniger fuhlbdar, aber für Die Berölterung 
von Dib von weitisagehder Bedeutung fein, 

Speyer, 14. Mai. Geſtern Abeud ftaıb dahier der 
durch ſeine Keympoſtlionen auch in weileren Kreiſen bes 
dannte Muſit⸗ und Geſanglehter am hieſigen Öyınnas 
flum, H. V. Di, mac) längerem ſchweten Beiden im 
67. Ledenjahre. 

Köln, 15. Mai, Die Auswanderung nad Amerika, 
welche am vorigen Jahte hu Bergleich zu den Vorjahren 
einen aupergewöpniupen Auffaivung napın, aber vers 
Auebrug des Krieged nachließ, hat ſich in dieſem Fruͤh⸗ 
tg So fuhr vor⸗ 


deraäm Mindener Bahn von Deutz ab, und auch heute 
jap man wirdet thehrere Uundaiideregzäge 
Däfleidorf, 15. Rai, Jin Laufe dieſer Woche 
werben UV haunoverſche Reſerviſten hier emteiffcm, 
um bejnaghiiien Drgupens die. 89 eimmamght za werden, 


m —— — — — 


Weinheint 10. Mai, Der dabrikat deltet He mb 
deſſen Edefrau derliehen geftetut im —— iht Haus 
und ließen zwei Sinter chae Auffichht zutüd. af 


bis jet noch micht erklärte Weiſe geridtg das Weitigen, 


worin ein zweijähriges Kind ſchlüf, in Brand, ſo daß 
letzteres verbrennen müßte, ehe Hülfe yon außen möyr 
lich war, Eiche des Ries’ Tag außerhalb des 
Bettes anf Dem Böden, mänrjgermlidy itürgte dasſelbe 
noch lebend, aber -breiinend aus be Weite und fand jo 
ee gräpugen Tod. - — 
om Rht in, 14. Rai. Von Wlesbaden aus iſt 

— *—— an dei Aönig don 
Ipeüßen zut Unterfgrift in den Gtävlen und &emeins 
ken des 


worden; „ine im biefigen Blätterwabgedrudie Adrcffe 
enthält- die wiederhotte Witte, dem frügeren Landesperrn 
der Bilifteller und ſeinem Hauſe das zum grögten Theil 
jeit vitlen Jahrhunderien beſeſſene und durch ale Guhrme 


der Zeiten erhaltene — Sa ganz. oder jr 


weit immer thanlich, gegen Vewillyung \apte - De 
zu entziehen; Die allerwiertpänigjt unterzeich nelen vor⸗ 
mals paſſaniſchen Unterthanen wagen es Lit volltom⸗ 
menen Verirauen auf Die Weishen und Bertrigkeit 
Em, Majrftät wär, Mg einen Verſuch der Einmrtang 
auf Allergögftvero Enıjgliegungen im der dezeichneten 
Angelegeäpeit zu erlauben, glauben aid nit hervor⸗ 
heben zu -miüflen,, von welchet Seite und im welcher 
Abſicht jene Aoreſſe veränlagt und wie unrichtig ihre 
Begrundung iſt. Allein fle Haren es für eine Pflichi 
der Treue gegen Ew. Majeſtät, und der Ahtuug por 
ſich ſeldſt, htem tiefen Schmerz über jene jeher nut 
in dem eptmiälıgen Perzogchum Naffau bervorgetreterien 
Mänifefanonen vor Dein Throne Em, Wiajeſtat Hude 
deuit zugeben, und zugierd ihre innigſte cher zeugung 
aflerunier! anti dah na aleyujpregen: dag miyt alle 
Uateridanen Yes früheren Gepoyihuins die Geflnnungen 
und Wänfipe jener Butſicuer thellen, baß vieiitchr 
das undetängene Mc Agejdfl im Lande, und die Pıridt 
gegen ein Härtenbaus, 

ritäng fehek Werdide dutch vele Jahrhunderie anders 
irani halte, Mara kıre Madtegel der Kur, wie fie ans 
deierfetiß erbeten wird, auf das Gdjiherzugjte vers 
ledt würde, " In uiejfter Ehrfarcht 3. 26% Die 
Anhänger des Herzogs Pe A fig von 
Kundgebung ihret Lopaıdt m 

Haus Ten beiten Eifolg, insen fie die Hiltorijgpe Seite 
des Prida rechts mu ülem Magdind in der Peiuuon 
in Sem Bordergtund fielen: die jesesfols mer m’ 
Gerwiär fallen Dürfte, EB die naubnaidtonomi ven 
Theorien ber Gegnet de⸗ Ooaehauſes, wage ſich im 
Ellen fon fıtuen, dogs eingeintn Parzellen von 
Weinbergen in den, beſten Dgen Mögtiperwe.fe in die 
Hörde don Privaten Toinumn, 
ME deladen würden ZA Mtfjaum, Mo man mepr als 
een inen i&ineawäberfäljgien 
de von Privaten Übergingen, eB „um .den 


in die 98 
Ruf daa edlen Üpeinweind fehr bad geipehen fein wilde, 


ehemaltgen Herzogtums in Ymkanf geſ · bi 


Werdem ber Mumägtige die 


dad ehemalige Regentens 


um Fate fle Dem Herzog , 


{ in zu ſqãtzen weiß, 
rot man der Überzeugung, daß, im Falle Die Domänen ° 


. 





E ſtad enrene 


Beitſer Kunde die Weinfälfhung fi nit ablotut 
end magen, eil man ſich in den Dean 
den unträgichpjien Mohnab für den Werth‘ eiies jeden 
Japrgauige unver faiſcht verjgaffen Lounie. fällt Biefer 
Woprad rg, Dann iſt Ver Fadrikalion die ungezügeljte 
dreigeit gelaffen, und danach ſtrebt die Weinnduſtrie 
m wenigen: Ausnahmen. (Au), 35.) 
Wiainz, 16. Mar Geit einigen Wagen fliegt man 
wieder viele Auswanderer durch unfere Stadt kommen. 
!andiente, weiye ven Weg nad 
norcaa ehujplägei. Unier benfelden befinden ich 
Biele, weiche Ürauen und Kindern dieſe ie am 
Atelen. Sie gehen ameiltend,“ Wie mmm von Ddenjelben, 
vernimt, zu ſchon längft amsgeinanderten Verwandten. 
und jagen ihren Lehensunter durch ‚dem Msterbau 
Au erwerben, „Ginah Pripalbrirfe zufolge, welger und 
don einem gulen Beeande vorliegt, find die Gefd,äfte 
‚In Amerifa ımmer noq Im Sioden; viele-Gejajige 
leute haben ige aufgeben —— — 
771 719) r n ’ rt, . f 
—X 14, Mal, De warlcel Re 
ift Heute Morgen von Mac in Matſeille angelangi 
Kunfantıgopel, 13. Mei. Ban Syra, 7, 
iſt dꝛe auilacue Veidung eiagegangen, dag anf Kreta 
bei Dteypmnos Un Gefecht ſiaiigefunden habe, in weis 
em die Aufftäadtigen geſhlagen wurden und 320 
Topte ‚auf ıdem Ahaye legım, 


zu MEI port, AA ar. eahn Day a 


Deuefte DMachfichten. 
Paris, 17, Wiau, Der „Wonueur“ fagt : 


Dem Ian hand. und beſondera fi Der ra 


SGötantfuri (4) ein anftedtender T yppus unter Deu 


duey ausgebrochen, unterfagt ein Minijte 

15. Diät den Emgang ‚und Dut chgang vom. 

Iren Feuen aadeten fragen Tpuien deffeiben 

‚Mer die gaijt frauzöſiſche Gänze von Lauterbutg biß 

un. —— re — 
uoon, at, er " lobe* zei A a 

land Irge vershutrelft freutdlichet Eon —— 


tialerfaß von. 


"Rontinentaimägpten, namenlig Preußen und Örantreigg, 


dringend Die allyem.ane Eniwafjaung an’s Ber, 
rurftjge, uauenije und ——* R. zen ne 
Ihre Zuſtimmung bereils verſichert haben.) 

Amtliche de 

mtliche dachri 
Gele Diäjendi Der Kduy ER 
betrogen gefunden: ‚ben buaheiugen  außerorbentiiche 
Pton ſſor an der Uaiverfisät Wıehen, Dr, G, Bohn, zum 
Peoſeſſot der Pepe ahd Mathematit aa der Zen ral⸗ 
ſorſtzeſ anſtalt in Aſeffenurg zu ernennen. 
otndienſt · Nach ien Boruamie aktuareg 
wurden ernannt, Diet Goritzchinfen: W Ewald dom. 
Fomipof Heim dorſtamie Remnarp, 2. Hamm von 
Boppeniauer beim dorſtamte ins and 9, 
Dispit non Zte.ſtag dia Heritamie er 
— Wevatıeus; Wunap Mellerk 
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Sonntag den 19. Mai 1887. 





Dat Iuselligenz «Blatt erfGeizt tagliq ald Beilage jur 


— ErtiuÜbounemenis: pın Biezteljahe 36 Ir. — Yujerationss 


Higafendurger Hettung. 
gebühren 8 te für Die yeriipaltige Betitzeile ober deren Ray. 


Tages: Nach gethan, bie wir bier nicht wieder geben Können. Das 
Bezirkögericht Weilheim verurteilte ihn wegen Majeſtäts⸗ 


richten, 

Münden, 17. Mai. PBrofeffor Hahn an der Zen⸗ 
trals Thieraczneiſchule dabler ift von feiner Sendung 
nad den Gegenden und Orten, mo die Rinderpefifälle 
vorgelommen waren, hieher zurüdgelehrt, und beftätigt 
die günftigen Nachrichten über den gegenwärtigen Stand 
der Dinge dafelbfi, 

Auf der Bierbank wird gar mandes unbefonnene 
Dort ausgeſprochen, dad man fpäter bitter zu bereuen 
Hat, Dieß geihah au in beiden folgenden Fällen. 
Den Wirth Balth. Bichlmaler von Breiling, Gerichts 
Tölz, ſchon ein Mann von 62 Jahren und biäher gut 
belenmundet, hatte der Mißerfolg unferer Armee gegen 
die Preußen jo In Harulſch gebracht, daß er unter 
einer Hier. nicht wieder zu gebenden Anfpielung auf die 
Jugend ded Königs a Heußerung machte, melde 
ihrem Wortlaute nah daB Vergehen der Majeftäts: 
beieidigung begründet, Er that dieß, obwohl ein Gen; 
darm in feiner Nähe ſaß, von dem er füglih anneh: 
men konnte, daß er Anzeige erftatten werde. Das Ber 
zitksgericht Weilheim hat angenommen, dag Bichlmaier 
die beleidigende Aeußerung in einem derartig völlig 
berauſchten Zuftand gemacht habe, daß feine Zurech⸗ 
nungsfähigkeit völlig aufgehoben war und ſprach deßhalb 
denjelben von Schuld und Strafe freu Der Staats: 
anwalt hat aber Giegegen die Berufung ergrifjen und 
das Appellationsgericht erfannte den Wirth Bichlmaier 
des Vergehens der Mojeſtätsbeleidigung für ſchuldig 
und veruriheilte ihn zu 3 Monaten Gefängniß. Ein 
ähnliches Schicdfal Hatte der Bauer Mid. Bihler von 
Säluifeld, Gerichts Starnberg, au ſchon ein Dann 
von 56 Jahren und bisher gut beleumundet. Derjelde 
hatte ebenfalls anläplid, des vorjäßrigen Kriegsunglücks, 
für welches er den König ganz allein verantwortlich 
machte, Aeußerungen über den Aufenthalt deö a 


Im Meng und deſſen Riqhtabreiſe zur Armee Ind ü 


beleidigung zu 2 Monaten Gefängnig und das Appel⸗ 
lationdgericht hat dieſes Urtheil igt. (ML, Abdztz.) 


Bekanntlich ift der Bollzug des gu Berlin abgeſchlof⸗ 
fenen Vertrags, welcher die Aufhebung des Galzmonos 
pol® im Zolloereinsgebiete nom A. Yanwar 1868 an 
Ripuftrt, an die beftimmte Boraudfepung gefnüpft, daß 
zuvor ber Fortbeſtand des Zollvereind auf dauernder 
Grundlage fihergeitellt werde. „Sollte dieß — berichtet 
die „Baper. Ztg.“ weiter — bis zum 4. Ottober d. Js. 
nicht der Fall fein, fo wird man fi über einen ſpä⸗ 
teren ala den in ber Uebereinkunft beſtimmlen Bollzugss 
termin verftändigen. Der Vertrag, für melden, fo meit 
erforderlich, die fändifhe Genehmigung vorbehalten 
wurde, fol binnen ſechs Wochen ratifigiet werden.“ 

Kandehut, 14. Mai. Bor einigen Tagen mußte 
bei Riederfam ein wuthverdächtiges Pferd getödtet wer⸗ 
den; dadfelbe wurde non einem Hunde gebiffen und 
zeigte bald darauf die Symptome. der Wuthkrankgeit, 

Närnberg, 16. Mai, Bür den Handelsftand iſt 
ein ia der Zeitſchrift für Gerichtspraxis und Rechts 
wiſſenſchaften mitgetgeiltes Ertenntnig des hieſigen 
Handeldappellationdgerites von Widtigkeit: Ed kommt 
nämlich Häufig vor, indbefondere bei Solawechſeln, dag 
der Name des Audftellerd nihl unter dem onterte 
des Wechſels, fondern quer an der Seite desſelben an⸗ 
gebracht it, Ein folder Wechſel gilt nun mad bes 
ſagtem Erkenntniſſe als mitt unterſchrieben und dems 
nach gemäß Art. 4 Ziff. 5 und Art, 96 Ziff 5 der 
deuſchen Wechſelordnung für ungültig, "weil ans ber 
Stellung des Nausend am die Seite nicht hervorgeht, 
ob &8 derjenige, des Aueſtellers iſt und dieſer ſich wechſel · 
mäßig. verpflichten wolle, 0 1 

Möcdlingen, 35. Mal een Wurde untere 


Segend von einem nicht unbebeutenben — 
heimgeſucht, das im Ries vielfachen Schaden anri 
Der Rellor r. 


Gewerbſchule, 
Bremano, von feinem Beſut 
——— 
über die a feiner Miffton referirt. 

16, Mai, Bereits geftern und noch 
beute Par jah der untere Markt viele Hände thättg, 
um ein s in 
dieß das et... des a 
zu deſſen Andenken die Stadt heute, als an re 
©:burtätage, eine Gedenktafel an temjelten anbrinzen 


läßt, welder Alt unter entſprechenden Feierlichkeiten 

diefen Morgen vor fi geht. (Schw. Tgbl.) 
Kiffingen, 17. De- Die te außgegebenen 

Rummern 5 und 6 der hieſigen Kurliſte weiſen eine 


Trequenz von 275 Babdgäjten nad, 

Wien, 13. m Der Bizeadmiral Te 
von Paris nad London ‚am von ke 
einige Kiften mit Werken über das Kriegämarinewejen 
nebjt vielen einflägigen Plänen zc., die von ihm ind 
Befondere bei Beſichtigung der Marineetabliffements im 
Nord AR gewonnen worden find, nad Deſterreich 


zu be 

Ju Wietu (Miederöfterseih) Hat am 12, Mai 
ein 13jähriges Dienſtmädchen ihr anvertrante halb» 
jährige Mind erſtochen, um hierdurch aus dem Dienft 
zu kommen. 

Berlin, 14. Mat. Das von dem Bolizeipräfidium 
herausgegebene Blait meldet heute Abend, daß geſtern 
leider zwei Eholeraertranfungsfälle Hier ärztlich ange: 
meldet worden find, — Die Wpitation gegen die Bun» 
dedverfaffung gewinnt hier mehr und mehr an Ausdeh⸗ 
nung. — Die nmeuefte Kantonrevifion in der Provinz 
Poſen Hat ergeben, daß 80 Prozent der Militärpflch⸗ 
tigen aus dem Hungerjahre 1847 wegen Unbrauchbars 
keit zurüdigeftellt werden mußten. 

Em ungenanmter Woplipäter hat mit 10,000 Thirn, 
eine Etiftung für hülfsbedürflige Hriftliche ‚und jüdiſche 
damillen gemadt. 

In Faltenburg (Pommern) wurden am 11. Mai 
zwei im Flur eines Hauſes ſtehende junge Menſchen vom 
Vlihe erſalagen, zwei andere beſcha 

I der Gegend von Meferi (Po en) herrſcht unter 
—* Kindern die Bräune derart, daß beiſpielsweiſe im 

e Paradies einer Familie im einer Nacht vier Kınr 


* — die Abends zuvor noch ftiſch und geſund 
— hauen. 

Stuttgart, 14. Mat, Für die Willwe von Theodor 
Wiözung find von den Deutf in Nordamerika bes 


reits etwa 18,000 fl. zufammengelegt worden, 
Keipzig. 16. Dal, *3 halten wir zwi⸗ 
fen 5 und 6 Upr didten Den Schnee 
fah man anf manchen Dädern noch Dilenbefe Nach⸗ 
mittags 8 hr liegen. (Montag ſchneile es in Nord» 

ſounn (Stensburg] fo ſtart, wie im Winter.) 
wegen ted — zwiſchen Werdau 
und Ze (mobei 35 Perfonen, dazımter 8 iddilich, 


* x.) angeklagten Bedlenſteten wurden 
** 15. Mai. Die vdielbeſprochene g 





ee von dem Behdrden d en 
a daß diefe Schwiſtern —53 
Bom Main, 15. Mai, Der ehemalige 
Bund Hat jeit mehreren Jahren der erhöyten Vertheis 
digungajäh Bumderfeftung, und jo auch Luxem⸗ 
burge, & PERS Aufmertſamkeit geſchenkt re das 
für nit unbedeutende Geldinittel bewilligt gehabt, Sollte 
es zu einer Berehnung der Koften lommen, welde die 
deuffcyen Bundesitaaien feit SU Jahren auf Quremburg 
verwvendet haben (zunächſt wohl in fortififatoriiger Bes 
zie be hung) reſp. zu einem Erfaße derfeiben, jo müpte fid, 
wie wie ſchon früher» einmal ‚angedeutet, nit uns 
bedeutende Summe ergeben, die dann unter die ehe⸗ 


maligen Quubeößgaten matrifularmägia zu veriheilen wäre. 


»euelte Racht 
Trieft, 17. Wal. Die amer ide Tregalte 
Celotado,“ unter Admiral er und der 
Dampfer "Brotie® find von Meffina per 

Hamburg, 17. Mai. Rach einem — —* . 
Hamd utget Rachrichten aus Schleswig find d 
fupendirten eidverwe gernden Prediger hen 
defialliv, ohne Penſtonsanſptuch, entlaſſen. 

Bern, 17. Mal. In Folge zahlreicher un 
anerbieten, zu gleichen Bedingungen, wie die erfte 
des zwölf Millionen ⸗ Aulehens emiltirt worden, dat Der 
—— ale fernere Zeichnungen zu 4a 

10. a i mit "a Prog, Prooijion für eichnungen 
von 100,900 Gr3, anzunehmen. . 

Paris, 17 Mai, tontevideo und Paraguay haben 
dad don ben Vereinigten Staaten vorgefglagene 
tommen zur Beendigung des Krieged Angenonimen, aber 
die Verbündeten erfiären, dag jie nur auf Boſis des 
geheimen Vertrages, wodurh die Tripel- Allianz zu Stande 
taui, verhandeln wollen, 

London, 18. Mai, Geſtern Abend machte die 
Regierung Dei der Reformoeba.te im Unterhaufe fo 
wichlige Ronzejjlonen, dag Giadſtone feiber erkiärte, Die 
Reformbiu fer dadurth befrteotsend umgejftalter, 2 


Inwobrud, 7. Via Wer Fand wer hieſigen 
Landesgerichte eine Schlußdethandlung ftatt wegen seiner 
Tpat, die im unfern Bergen wohl felten vörgtlömmen 
fein dürfte. Auf der Anklagebant ſaßen acht ſtͤmmige 
Brandenderzer Butſchen und eine junge Uatermnthalerin 
Die That nüpft ſich an den tragiſchen Untergang eines 
Gebitgsreiſenden auf unferm Hochgebirg. Joſcph Karl, 
36 Jahre alt, lediger Branersjohn and 
zufegt in Wänden iebend ‚ Tamı im ESommer 
Jahres nah Brandenberg und nahm dafelbit eine biel⸗ 
bende Bohrung. Stine Abſicht war, von Biefen Punkte 
aus —* das "Hochgebirge Srturfiondn und Jagtpartien 
——— . Zur Herbſte ſtieg der Bauernknecht Joſeph 

gzberger ot ‚die foyenannte Stubenwand. Hier fand 
er einzelner Meidunggitiite einge Vianges, bei Kängerem 


und endlich, ald er, von einer 


—e— hr f nor weiter nachforſchte, den 


Lerdmam jenes Den, Deik er im 'Wiripspauje des 
er ide und tennen gelernt haue. Mu 
vor Bach furven auch 5 Mupolonät’or ges 
—— h —S mit ig nahm. May 


deu en» en die Anzege von dem Borfalle ae 1 


macht an n eine Rominyjion, melde acht Ui 

ar ei Leichnatus defthnmie. Ber d pr 
pen —— einen, —— en Klingen don 
Metall, man — 32 nad) und wirklich im Kleide 
eingenht ah Sactchen Bold. 
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— die er im Janebtad auewechſelle. 
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50 RNapoleonst'or bes 
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zieh un * Fur fpäter noch eine Summe 
N Al He: Stätte. Die Anklage 

2 tazıdır H dk * ar bregen des Diebſtahls. 
I b 2 
nie 


Der N 
— * 

— 5 Günf Burſchen wur⸗ 

= wegen a Verbrechens zu zwei Jahren ſchweren 

erlers, einer wegen Wr beritelung- des Beltuge⸗ zu acht 

agen Arreſts verhripeilt, Nat kin Angeklagter fammt 

dem Mätcen ie wegen Mangels, am Beweiſen 


Be Aten mel 
—— rürıge nm ldeten Ki Berus 


Southampton, 14; Wigı, 
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des ordd, Loyd , en 
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Aſchaffenburg · 


ber apreuiſchen Pbuizeidirelidn in Hanau vom 16.18, 
d. wen u aus Er in Babern· vorgefouutienen Rinderpenale von der tyhf 
—— —— lg in Hanau die Abhautung von Viehmärklen ım dortigen ſtreiſe, 
ungen und Die Durchuuhr von Beh, Rauhjutter und Siulldunger 
durd) ——— bis au — wilerjagt. Zuwide handlungen werden mırd At⸗ 
Fe Sejangntp vbeſtraft. Lransporte won ich 
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Die ————— ng te jofort zur Rachachtung in ihren Ge⸗Boct 


—* wi; RL Diai 1867 


Inigligde 3 
’ Filenſcher. 


—— — ug. 


Dezirlisamt, 


Franlurt a, Di, ven 24. ril 
& AUmtd, — 


taot» 








cüb Wei 
3 — 
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Horſſein. 
656 Em — wurde gefunden. \ 





Mä de 22. l, .r a mit: R 
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Da 
ur Dotiruma bes Arnrialiichen Hofıhofe hei Golbhnt, fo mie Mur Des fommmifon 
—** ——— Verutathölier en nöthige Prermbol beftebt in Prbeetoffe ber Sunitfärbere, ** 
139 Makler Buden-Scheithols aub der Abibeifung Steineisermil, —— m Mein nö 
” ” " ” 1 b 
N ” „ rigeleln , Pr — * — br, bein "Be (chäftes e8 von Taa zu 
P ” ” -„ Eichenbud, Taq mehren, fo fann ich biermit befannt 
Im „ : a ” SKreusberg, aeben, ba bat eben Titimos bie aufasarbenen 
13h. “ 11 Steineichermich. Stoffe „here ‚und m [änaftens 14 Tagen 
*2. Klafter Buchen = ud ber Abtbelung Altaute, wi w ari rie Gast, 
au. N, rss me sw  Mobifin (Herftellgaffe). 
ı ” Eichenboh " ” * el 
7 a x ireenbndel, ölferungs : Anzeige 
110, Buchen · Scheitho "u Pi Des 
u J Die Benehung der Beifuhr aekbieht, wie” biäher, Zum Were öfeitfien Ahfıridelder Stadt Afcbaffenburg- 
Dienftan den 28. I. @t6, Trih 9 Ahr "eier vs Behfer art “el 


Wideffenburg ben 15. Mai 1807 Du 4, Di Felbmehets Gabriel 
niglibes fandbrentamt. Förfter. 
Mennia, Nermeler. * Mat. Amalia Barbara, Tochter 


Sandwirthrchaftlihe Fortbildungs - Spezial - Schule. — Mut, Borbert Bubıoia Million, 
Diejenigen jungen Leute, —* aus der Werltagsſchule entlaſſen ſind, und | Pen 7. Mai. Therefia, Tochterbes Bäder 

die Grumbfäße der bzutigen Ganwirthichaft ennen lernen wollen, finben jeden i 
5* und Dienſtag von 6 5, 7 Uhr. Abends im Rofale her Generbaichule 
Der Unterri nt am X. Mat, und ift unentgeldſich. Jeder Jüng⸗ 


er ial® i 
Ina er Stadt Aichaftenburg und Umaenenb in dazu eingelaben. Lufttragenbe molfen Den 17. Mai. Fram Ludwig, des 
18 unter Vorlage ihres MWerktansichulentlaffungsirbeines > vom 11 bis 12 Uhr) Monditors Franz Matthäus — 


bei * unterſertigten Reltorate aninelden. Sie konnen auch an bemigerraut. Den % Mai. 
Schuſter, Bürger und eiſt 
en a Katharina vom 


—— der Naturlehre Theil nehmen. 
Aaffenburn ben 1%, Mai 1867. 
DEE Reftsret ff. 
Dr. Kittel, %. Rettor, 5369] n * „Mei —— Staab, Lokomotiv · 













= Beriteigerungs- Anzeige. ——— 
Donnerftag den 23. Wai, Nachmittags 2 Uhr, mann babier "ofen Morsars Rocher 
werben im deuk Lit. A, Nr, 166 in ber großen Mebgergafie vis ä vis ber gr —— it übelmine $ 
Er —— an ben Dteiibietenben verffeigert : eim volftänbinet ae Di oſepha 
Den 2 Mai. 


t bel unb|@eftorben. n 
Rachttiich, g — nl Ehen refle, ein —* nal * * —— — ai TE 
if ittwe des f, ors 
Sebaftian Seiferling, 
4. Mat. 





356 Das Spielen dee k. P. Öfterreich. 186Ar Staatsprämien⸗ 
e ift in Bayern erlaubt. Nächte große Geminnziehung am 


1. Iun 25,000, 15 000, 10 x x. 
Auf se Genie Dirt ‚mitfpielende 32 ; 


Roofe loſten 4 
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ungen mit bei a Vofeimabtung, oder gegen Nad- 
——— man balbigit Lob Direlt u jenben 
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Veihlatt zur Aſchaffenburger Zeitungg, 
zugheich ur oh 


für die oa 24 
königlichen Bezichsämter Ayhaffenburg und Alzenan 





Dienftag den 21. Mat 180%. 


Das Inielligeng« Platt erfgeizt täglig ala Beilage zur 


Urgaffendurger 
gebähren 8 ir. für Die breiipaltige 


— Erim Abonnements; peu Bisztakjehe 86-1. m Qpjesationt: 


Beisung. 
Betityeile oder deren May. 


Tages: Racrichten, eine F I der —— 1 in Ang · 


Münden, 15. Mat, Nach ander gelangter Mit⸗ 
teilung hat die taiſerlich franzöſiſche Regierung ber 
ſchloſſen, die aus dem Zollverein nad; Frankreich eins 
nebenden orbinären Bilderbogen (imageries) fortan in 
Bezug auf die Befreiung vom Gingangdzoll den Kupfer— 
fliben, Lithographien, Zeichnungen u. f. w. gleichzu⸗ 


ſtellen. Die frangdfifgen Zollbehörden find zu dieſem | 


Behufe mit Anweiſung verfehen worden, 

Münden, 18. Mai. Der Prinz und die Grau 
Brinzeffin Adalbert von Bayern find aus Madrid, auf 
der Heimreife, vor mehreren Tagen in Paris eingetrofs 
fen, wo fie einige Tage verweilen werden, — Bei dem 
großb. badiſchen Mainzollamt Wertheim ift vorläufig 
eine Ermählgung des durch die Webereintunft wom 16. 
Mai 1861 feſtgeſetzten Tarifes um mehr als die Hälfte 
eingetreten. 

Mündyen, 19. Mai. Künftigen Freitag begibt ſich 
N ru von Schlör zur Ausftellung‘ mad 


Nürnberg, 


zJablreich befuchten Berfammlung des landwirthſchaftlichen 
Bezirks Nürnberg iſt die Errichtung zweier Forlbildungs⸗ 
ſchulen zu ſeleinteulh und Höf definitiv beſchloſſen wor⸗ 
den Die Verſammlung Hat hiebei nad eingehender 
Beſprechung einftimmig anerkannt, daß das Map der 
in den Werktagsſchulen erzielten Schulbildung den ders 
mafigen Beitanfprüdgen nicht mehr genüge, ferner, daß 
die Sonnta eſchulen das Fehlende mit zu ergänzen 
vermöchten, daß legtere vielmehr durh Einführung eines 
weiteren achten Werktagsſchuljahres allgemein und oblis 
gatoriſch erſetzt werden follten, Dieſer Beſchluß if 
ein ſehr ehrenvolles Zeugnigz für die Einficht umnferee 
Yandbendlterung und ſteht in geößem ſtontraſie mit dem 
Miderfineben, das amd anderem Gegenden Baherna gegen 


gefeßt werden fönnen, 


18, Mai, In einer geftern zu Muggen ⸗ | 
hof abgehaltenen, Hauptiädlih vom Laudbewohnetu jehr | 





fter Zeit fo laut betont morden if. 


Aus der Pfalg, 14. Mat, Heute wurde die neue 
Bahnſtrecke von Shmwarzenader St. Ingbert zum 
Grftenmale probemeife befahren und zwar vom ben 
Mityliedern der Direktion und Verwaltung‘ der pfälgls 
idjen Bahnen. Die Betriehseröfinung toirb am 25. 
Mai erfolgen; die Strete in’ die ürartafiigen Koslen« 
gruben wird nitcht wor dem 1, Auguſt im Betrieb 


Wien ,; 18. Mai, Heate Früh nach 8 Ae iſt 


der erſte — nach Paris abgegangen. Es 


fanden fi eirea 360 hmer ein, umter denen alle 
Nationalitäten der Monarchie vertreten mare. 

Ein ſchtechches Uaglück wird von deu „Magenfurier 
Zeitung" aus ſteutfch ach berichtet: Der 
Bürgermeifter mit ſeinen beiven pen er Shäuen und 
einer Magd auf eines Wahen ı 


votubergiag, Jah den Kopf. dea Pferdes hervorragen und 


eine im Dorfe au, es mäfle etwas: geſchehen fein. 


Die Leute eilten an Detmgde Selle, geuben die Barı 


ſchuueten and, handen ut deiin Win dad Yferd 


wurde gerblteh 
Blei, UT. Mal Die ſtart uuehmende 
wanderung nach Amerika, nicht bloß 
ten Provingen, fonderm cheuſo aus 
wie aus Si 


an Provinz iſt von Eden, Baden the 


u. ge —— Adreſſe der Ber⸗ 
liner Devon — Strapburger Gtüdenten if 
erfunden, Wie man findet (wahrſcheinlich am 
Dienſtag Abend) eine —— — ſtalt, um 
In dieſer einen Beſchluß zu faſſen. 

Bonn, 12. Mai. Heute Nacht ſtarb plöplig am 
Sälagflug der ordenlliche Profeſſor der Arzneimittel, 
lehre, Joh. Franz Herm. Albers. 

Dresden, 16. Mai, Zur nachdrücklichen Hand⸗ 
rn der Einfuhrverbote, welche wegen der Rinder» 


fuhr von 


Böhmen nah Sachſen gefonimen 

port nad Preußen nit geftattet, j 
SL Mai, Bo wurd 

Hannover, sgeftern wurde hier un 


war, bag man in Melle drei Ausreißer, davo 
auß —— und einen Sqiffsagenten verhaftete. — 
Der „König Georg V.“, eines der größten Schiffe der 
mnoverijgen Marine, iR nad) jüngften Berichten vor 


Bert beftätigt, iR abzumarten. 
—— deb deireffenden Terrams zu wmilıs 
— heim, 13. Mai, Die Urbellen 


am Denkmal für die im vorigen Jahre hier gefallenen 


tijdpen Baden genauen 
; n um ' 
een Grgärpung beb Bofvertraged vom 14. Oft. 
10, ua Aa Ko mi an, a ein 


ee Berkufigungenr von Beesfen 
erreicht waren. 
Yarmfadt, 17. Mai. Außer bei ber Kavallerie 


gaugfageie ber wencn vernliiten Dierk Mumie 


en eingebt 
. an 4 Mai. See eig von 
heim: beſuchte rer neulichen Anwe ſenheit 
Krankenhaus der bambderzinen Schweſtern und te 
dadfelbe mit einem Geſchenk won 50 fl. — Leber das 
—— einer Eiſenbahnverbindung zwiſchen Offenbach 
Hanau hat fih der Minifterpräfident in einem 


— an den Präfldenten unſerer zweiten Kammer 


dahin’ geäußert, daß-die ®r. Regierung bereits im Ot⸗ 
tober v. I für den erwähnten Zweck mit der k. preuß. 
Regierung ind Benehmen getreten fei. Diefelbe fei für 
bie Ausführung des Projektes einer Bahn von Offenbach 
nad Hanau geflimmt, aber nad den erft vor Kurzem 
hierher gemachten Mitteilungen vorerft noch Er in 
der Lage, eine definitive Entjgliegung zu 

Neu: Yenburg, 12. Mai, Diefer 2 Tage — der 
zur Zeit zum Beſuche dahier verweilende, aber ſchon 
längere Zeit bruſtleidende Dr. Frig, Inflitutsvoriteher 

Kartörrhe (aud im meiteren Kreifen durch feine 
ragwiffenfaftiigen if .. befann!) in 
der Blüthe feiner Jahre durch t, 

Wiesbaden, 17, Mai. Be A Tagblatt ents 
hält eine amtiihe Belanntmahung: „Die Einführung 
der preußiſchen Rlafien s und Kaffifizirten Einfommens 
fleuer betreffend.” Abgeſehen von andern Beflimmungen 
genünt es, folgende anzufüpren: „Schüler, welche nicht 
im Haufe ihrer Eltern wohnen, jondern an einem ans 
derm Orte leben, unterliegen nad) zurüdgelegtem 16. 
(iage feguehien) Sebentahe der Riafienfeuer , ei 


dann, wenn fie lediglich von ben Eltern unterhalten 
werben.” 
Zulde, i6. Mai. Da fh auf dem Lande in 


vielen Dörfern fogenannte Kafinos gebildet Haben, dem 
Bernehmen nad Ra der badiſchen katholifhen 
— fo hat die Polizeidirelllon die Ortsvorſtände 
ur Ueberwachung aufgefordert und die Unterfagung 
Sale Kaſinos nad Umjtänden in Ausſicht zeſtellt. 
Weimar, 15. Mai, Der Landiag genehmigte: 
geftern ohne Debatte das Geſetz Über Abdſchaffung der 
Miüitärftellvertretung. — Die Wehrausgaben für Bundess 
wmilitär und Marine beiragen für Weimar 299,369 


Tpaler. 

Weimar, 17. Mai, Die geftrige Landtagefigung 
war der Wuuärkonvention gewidmet, Auf das Bes 
denken, daß die Ralifikation ohne Zuſtunmung des 
Landtags erfolgt, legte der Landtag aus formellen und 
materiellen Gründen, die Staaisminifter v. Watzdorf 
entwickelte, Fein Gewicht und genehmigte die Konvention 
und das_derjelben beigegebene Protololl. Dem Lande 
werden turd diefe Konvention bis 1874 midht weniger 
als 700,000 Tpaler eripart, ein Umſtand, der gewiß 

geeipnet war, einige formelle Bedenken im den Hinter⸗ 
grund ireten zu laſſen. Durch daB eben erwähnte 
Prototoll wird beftimmt, bag Preußen auch dieſſeits Die 
Drganifation der Landwehr und die Auspenungsgeidäfte 
übernimmt, dag mann bis 1874 —— 
Hımee gehören, , dab. alle Miitärgriafie direlt vom 


Bundedfeldherrn erfolgen, daß ber Fahneneld dem 
Könige von Preußen geleiftet wird, Dagegen ſchwöͤren 
die Offiziere: „Das Wohl und Beſte tes Kontinents. 
Herrn zu fördern, Schaden und Nachthelle aber bon 
Höcftdemfelden und feinem Lande abzuhalten.” Die 
Uniform ift die preußifge, doch können die einzelnen 
Kontingentöherren äußere Abzeihen beflimmen, Dem 
Kontingentsfürften ſteht die Diöziplinargewalt eines 
kommandirenden 18 zu, im Webrigen waltet der 
miluãriſche Inftangengug. Das Begnadigungsrechl üb: 
der König von Preußen, der eiwaige Wünjhe des 
Zandeefürften berüdfigtigen will, In heutiger Sihung 
erklärte der Miniſter weiter, daß der Freiwilligendienſt 
wie in Preußen zur Einführung fomme und daß ed 
unzweifelhaft fei, daß nad Jena Barnifon komme, um 
fo den Studenten jenen Dienſt zu erleichtern. 

In Buttlar (Weimar, zwigen Fulda und Vacha) 
Hat am 13, d. im Feuer 10 bis 12 zum Theil flaits 
liche Bauernhöfe, die Schule umd dad maffloe Pfarr, 
Haus verzehrt. Auch die Spitze des ſcönen Kirds 
thurms flürzte zufammen, 

Bey, 18. Wat. Der Kaifer Ift heute Abend zur 
Gröffnung ded Reichsraihs nad Wien gereiſt. — Das 
Amtsblatt publizirt heute eine am 16. Juni 1867 in’s 
Leben tretende Verordnung über die Konftituirung und 
das Berhalten der Schmwurgeripte In Breßangelegenpeiten. 

Fiume, 16. Mai. Panduren von Buccari find 
bier eingedrungen und kaben die öſterreichiſche und bie 
ungariſche Flagge zerriſſen. Matcodich hat die Unruhes 
fifter gegen die Wath des Voltes gefhügt. Eine Unters 

eingeleitet 


Burke. Br haben mit unferem Schwurgericht 
Unglud, Es mußte jhon wieder Einer unſchuldig ers 
tlärt und mit baarem Geld entſchäbigt werden, welcher 
in. Folge eined effenbat unrichtigen Wahrſpruchs zwei 
Zapıe un Zuchthauſe geſeſſen hatte. 

Wie man aus Rom jpreibt, it Mſgr. Dupanloup, 
Biſcof vom Orieans, der jo eben in Kom eingetroffen, 
das Opfer eines freien Diebfiayld geworten. Aid ders 
jelbe in der füt ihm bereiteten Wodnung jeine Koffer 
Öffnen ließ, waren fie ſaͤmmilich anftatt ihres anfänyr 
hen Inhaltes mit Stroh und Uatalh angefüllt. 

Flotenz, 18. Mai. Der Köng if nah Turin 
gereiſt. — Das Bureau der Deputirtentammer hat die 
Berarhung, der Vorlage, betreffend die Lquidation der 
KAirgengüter, verſchoben, bis die Megierung die hierauf 
begägliben Verträge mit den Bantpäufern vorgelegt 

wird, ) 

Der Mittelpunkt der tömiſchen Emigration hat eine 
Anleihe. von 6 Millionen Franken vermitteld der Aus⸗ 
gabe von 100%, 25, uud d Frankenſcheinen abgeſchloſ⸗ 
fen. Diejes Geld fol dazu benugt werden, um Gas 
ribaldi Mittel zu feinem Unternehmen gegen Rom in 
bie Hand zu geben. 

Boris, 18. März Fürſt Melternich Hat geſtern 
dem Kaiſer tie Anzeige gemadt, da Kaifer Franz 
Joſeph feft entſchloſſen fei, fofort nad der Krönung 
de Weltauöftelung zu beſuchen. — Im Minifgrium 





Jean für den Bezirk Lohr wurde dem 
geiſil Lo 


dep nern wurde man heulte durch ein Telegran 
des Präfekten von Toulon in Aufregung verſetzt, welches 
meldet, daß die Arbeiter in den Kriegswerften Plalate 
revofuttonären Inhalts angeſchlagen hätten, in denen 
Ne mit Einftellung der Arbeit und unter Aurufung 
der Buillotine den Beamten der. Arfenale gedroht, ſich 
ihrer entledigen zu wollen. zz 

Am lehten Sonntaz wurde Prof. Liebig, bekannte 
lid) Präfident der zehnten Gruppe, zur kaifert. Tafel 
gezogen. Eine ſchmeichelhafte Aufmerkfamkeit für den 
berühmten Gelehrten war ed, daß für die Suppe des - 
Diners Fleichextralte feines Syſtems verwendet waren, 
Der Kaifer unterhielt fi mit dem Mündpener Profeffor 
und zwar — was er ſonſt mit eben liebt — in 
deutſcher Sprade über die rationelle Nahrung für die 
niederen Klaſſen. 

London. Der Borfigende ber anglo » amerikaniſchen 
Kelegrappenkompagnte ſchreibt an die „Timed”, daß die 
telegraphifhe Verbindung mit Amerika in einer Weiſe 
gehört fei, da das Kabel von 1865 vollfländig: aufs: 
reiche; eB habe während ed geſtrigen Tages (17. dB.) 
94 Depeſchen befördert. Ueber die Urſache der Beiäs- 
digung des Kabels von 1866 ſagt dad Schreiben: dur 
4. Mai ſei ein Eisberg eiwa anderthalb Meilen von 
dem Hafen von Heart Gontent und 200 Yards von 
dem Kabel in etwa 16 Klaftern Tiefe geftrandet. Am 
8. wurde telegraphirt, daß der Eisberg verſchwunden 
fei ; aber. zugleid; wurden die Gignale durch das Kabel 
undeutlier und hörten dann ganz auf. Jedenfalls hat 
der Eisberg, Indem er das Kabel paflicte, dasfelbe in 
irgend eimer Weiſe bejhädigt; doch wird der Schaden 
leicht berzuftellen fein. 


Meuefte Machrichten. . 

Baris, 19. Wiai, Wie die „Batrie” meldet, ſoll 
der Austauf der Ratifitationen des Lontoner Bertrags 
morgen oder Übermorgen flattfinden "und wird dann 
nädjten Mittwod oder Donnerflig bie letgſe Gipung: 
der Konferenz ftattfinden, um die letzten Formalitäten 
zu erfüllen. 





’ 4 





Amtliche Nachrichten, 
Didzefan: Nachrichten.) Her: Kaplan Andreas - 
Nätjger zu Wolfsmünfter wurde nad Kiofterheidenfeld, 
Hr. Kaplan Mich Stock im Dberelsba unter Zurüds 
nahme der Anweiſung nad Wolfsmünſter als Koo⸗ 
perator nach Untereläbach angewieſen. — Seine biſchöfl 
Gnaden haben dem Herrn Beneſiziaten Karl Saues 
u Ebern die Pfarrei Lütter, Detanats Brüdenau, 
riragen, — Die Gunktion eines Diſtritis Schul— 


den Rathe Pfarrer Zatob Günter ih 
tragen. — Die Ertichtung einer eigenen, fell 
Pfarrei zu Augefelt, Delarats — heriget 
Filidle der Pfarrei Zeil, mit einem auf 6b0 fl. verans 
ſchlagten Reinertrage wurde ‚unter Feſtſetung bes freien 
bifpöflhen Kollationdrechtes bewilligt. 


Hrm 
br übers 








81 Austbreiben 
— a TE 
auf dem Sand⸗ im Gphlondiege verfien zu 40 fl. gegen 
Aha Den 1 Ra Tagen. 
Bayer, f. Rotar. 
Be 5 Be 
Aüttner zu Köni 
bofen *8* 
— 31. ie 1 HE &, Bormtie stage 10 uhr,» r DD e 
bein m Sinbern gelegen er mobilen, san; —— “ be am 1; Ya 1807 im Bien Rat 
nhaus EScheuer Brennha iehung nu 
worin ſeither bie Gaitwirtbichaft betri — — * ei * 
beim Haus, 15 Tanm, 323 De, 2 46 3. Goldner in A 
Pam —— Bichm in ’16 Parellen, 4 ma Der Unterzeichnete bringt biemit 
in vier —— Nd an den Meiſthi etenben, bemerkt feine auf’3 Reichhaltigſte aſſortirien. 
—— bei — — * — mh, — * a p e et 
e 
eur bis zum & ende 8 umterfertigten f. Kolar in Eunfap|oon — me 4 De er 


nerun er er eime Ichöne 
werben erfucit biefe Verfteigerung in ibren Gemeinben|A*wabl geidimade le de 
sen "ie Mai 1867. Auch find Noßhaare, jo wie Seeara 
m. f Notar. ve —* — — 
F Befanntmacu Sattlerarbeiten 


a Auftrage zu Folge verfteigert der lal "ar Klein zu Alzenau — Kröblich, Eattlermeifter, 


— Montag den 3. Juni L Is. Frũuh 11 Ubr, 
Te Then, 7, 2 Mu. 7 Auen, 4 Ei ge 1.Schmelz- 
4 4 Magen m Se 6 ungefahr 30 Geſch od EA —— 9 Hamburger 8 Söhne, 









nee g ber Raute, und ohne alle Gemwähriaft an|oe = 
and Ian Gin braocs, flibes Wddehen, 
kann, 
A. Rlein, 1 Notar. Kirn: m; emphiehlt fd ben 


meifter Beier in der Sandgaffı cr 


(568) Ein Hausichlüffel aina verloren. 


— el Speile-n. Weinkarten 


of. Alois Kunfe empfieblt die 
56404 3 ſ Sandaafie N u A. Wailandt’sche Druckereis 


Ankungt und Abgang der Ei yendahnzuge mit Pertonenbersrhexung. 
1, Morgens| 410 Morgen: Bott 70 Morgens] Verfonenr 
terzug 


barantieiu en (geive geimuffene), 
ditt — — (gelbe), 


birto Steperifche Senfen (blaue), 
itto „re Zenfen (blaue), 
Mitt in teberifche Sicheln (gelbe), - 
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u allanptihen Drudern, 





Beilage zum Aſchaffenburger Jutelligenzblatt. 


Dländen A Dei Dem Wirk. Hay“ förcit 
a 
dad äuferft und de men 
des preußifchen Mititärbevollmäcptigten, Hrn. General» 
lieulenanis von Harimann, und zwar im geſellſchaft⸗ 
lichen wie nicht under im dienſtlichen Verkehr, obwohl, 
Se. Erzellenz ſogleich das 
nad feiner Meinung Mangelafte in unferen wmilitãri⸗ 
ſchen — ————— nicht nur erkeunt, ſondern auch mit 
größter Offenheit ed als das bezeichnet, was anders 
zu werben habe. — Als Tag für dad Eintreffen des 
bayer. Muſittorps in Paris ſoll der 28. Juni beftimmt 
fein und dad ganze Korps hiezu neue Uniformen und 
Edirmmüten erhalten. 

Münden, 16. Mai. Die biäper unbcfoldeten Aſſi⸗ 
flenten an dem allgemeinen Krankenhauſe dahier follen 
num angemefjene Bezüge aus bem Univerfitätd Fond 
—— und die höhere Genehmigung hiezu ſoll bereits 


änden, 16. Mai, Die Ausführung des Dior 
dells zu dem Denkmal, auf Beranlaffung der 


3 12 Mitbewerber befiegt hat, Herr 
Riederer ift als laRifger Künftler Autobidakt im wahr 
en Sinn des Wortes, — Heute Morgens hat ih Hr. 

Schneidermeiſter und Kleiderhändler G. Riehle von hier 
erſchoſſen. 

Am 8. Juli findet ſchon wieder eine außerordent⸗ 
liche Schwurgerihtäfigung für Oberbayern pro 1867 
ftatt, fo fehr häufen fich die Kriminalfälle, welche nach 
dem neuen Strafgeſetze zur Aburtheilung vor die Ge⸗ 
[hwornen kommen müflen Es wird biefe Sitzung 
abermals vier Wochen in Anſpruch nehmen und werden 
babei wieder gegen 30 Fälle zur Aburtheilung kommen. 

Bilöhofen, 15. Mai. Heute wurde der in Straus 
Bing bei einer Schwurgerichtsſitzung ald Zeuge anweſende, 
und aus dem Be er entflohene Raubmörbder 
Krämpfi bier eingebracht, ehe es ihm gelang, weiteres 
Unpeil in der Umgegend, in welcher er fih bie lette 
Zeit berumtrieb, anzuftiften. 

Kaufbeuren, 15. Mat, In der Naht vom 14, 
auf dem 15, Mai wurde in Ingenried ein Kirchenraub 
verübt. Die Diebe haben einige Proficalen, das Eis 
borium, einige Meßgewänder und einen filbernen Roſen⸗ 
franz entwendet. In derfelben Nacht wurde im bie 
Pfarrlirhe zu Lauchdorf eingebrodgen, der Kabernafel 
aufgeiprengt, das Eiborium, fo mie mehrere andere 
werthvolle Gegenftände entwendet, 

Nürnberg, 17. Mai. 
1. Bürgermeifler. unferer Stadt erwählt zu werden, hat 

bis jetzt Frhr. v. Stromer, kgl. Affeffor und geborner 
Nürnberger, ein noch junger Mann von allerdings 


Die meifte Ausfiht zum 


empfehlenden Eigenſchaften. Die 3400 fl. tragende Stelle 
ſoll Abrigend zur Bewerbung außgefchrieben werden. 

In Ausbach Hat am 15, Nachmittags ein heftiges 
Gewilter, dad ſich in ber Gegend entlud (und fid felbft 
bis Nürnberg zog) in dem Dr. He g lqen Haufe 
eingeſchlagen, ohne zu zünden, 

Erlangen, 13. Mai. Heute Sepab id eine Des 
putation ber beiden. flädtifhen Kollegin zu Herrn 


BProfeffor Dr, Herz, um bdemfelben die Urkunde über 
feine Aufnahme old Ehrenbürger der Stadt Erlangen 
zu überreichen. 


15. Mai. Geſtern Fruh Hat zwiſchen 
hier und Wbeisdorf ein Wordverfud; flattgefunden. Der 


Schneidermeiſter rap von Nürnberg batte am den 


Bädergefelen Schũbel von Ydelädorf, welcher beabs 
ficptigte, nad Amerifa auszumandern, eine Forderung 
von 218 fl. zu flellen. Um das Geld zu — 
war ber erſtere nad Adelſsdorf gelommen; Schübel aber 
Iud ihn ein, mit nach Forchheim zu gehen, allwo er 
ihn bezahlen wolle, Huf dem Wege nun dahin fiel 
Schübel feinen Gläubiger meuchlingd an und verfehte 
ihm mehrere Meſſerſtiche. —— Hülfe machte 
es möglich, den Verbrecher dem ®erihte zu fen. 
Kronad, 16. Mai. Die milltärfge A 


beendet. 
wird von heute an der Poſtomnibus zwiſchen hier und 
Sonneberg eingeſtellt. 
ti 8, 17. Mat. Die geftern Früh Hier ange 
langten 180 Mann vom d. Inf.⸗Reg. find dieſen Bi 
gen nah ihrem Beilimmungsorte — Seßlach — 


werben! alle 
mit der Werrabahn Hier antommenden Bafjagtere in 
—* eigens hiezu am Perron erbauten Desinfektions⸗ 
hũtte gerͤuchert. Dergleichen Hütten find auch in 
Buch a. F. und Lettenreuth errichtet, wo alle auf dem 
Wege von Koburg anlangenden Perſonen ebenfalls ger 
raͤuchert werten, 
Bamberg, 18. Mai. Geſtern verunglückten in 
einem Haufe in der Näfe des Marplapes zwei Per⸗ 
fonen — eine Frau und eine Dienſtmagzd — durch 
Brand berart, daß die Frau heute Morgen bereit3 ihren 
ſchweren Leiden erlegen iſt und die Magd, an den Häns 
den, im Geſicht und. am Kopfe gräßlich verftümmelt, 
im "allgemeinen Rrantenhaufe, wohin fie gebracht. wurbe, 
ohne Reitung —— @B. Tabl, ) 
Würzburg, 18. Mai, Dem katholiſchen Prediger 
ber Etadt Ribingen, Herrn Priefter Ehrler, it, dem 
Vernehmen nad, die Dompredigerftelle in Münden 
übertragen worden, Es fan dem Klerus der Diözefe 
Würzburg nur zur Ehre gereichen, daß zwei feiner Angehö⸗ 
tigen in Burger Zeit Bervorragende Stellungen in Müns 
chen erhielten. — Der tüdtige praft, Arzt Dr. Brauns 


warth, früger Afftſten gorzt iur Juhiddfpitate,‘ ift ier 
nah Bonnland‘ Aderteftedelt. G. 

Zn Sielzenberg (Rhelnpfalz) Hat mar den in glud⸗ 
fihen Famtienverbälthiffen lebenden Gemeinderath Littig 
aufgehängt‘ gefunden, ob durch Selbfimord‘ oder ein Bers 
beechen· — i noch uneniſchieden. 

Linz, 16. Mai. Heute Morgens um’4 Uhr Hat 

Roopetätor H., welder fon längere Zeit 
an Kieffinn litt, aus einem enter des dritten Stodes 
gefllirzt,. Diethiebei erlittene Verletzung ber beiden Füße 
des: Unglücklichen iſt· eine fo ſchwere, daß man an 
feinem Auftdmmen zweifelt. 

Trie, 17. Mai. In Getinje find Eholerafälle, 
worunter einige mit tötdlichem Ausgange, vorgelommen, 
Dei Budna wurde ein Ganitätälordon gezogen und 
werben Proveniengen aus Montenegro zurüdgemiejen. 

Berlin, 15. Mai. Sonnabend Mittag wurde in der 
Wohnung des bultifchen Boiſchafters, Lord Loftus, in 
der Leipziger Straße, ein "bebeutender Diebſtahl verübt, 
Die Polizei fegt auf Habhaftwerdung des Diebes und 
der geſtohlenen Werthgegenflände , die fi auf 2000 
Thaler tariren laſſen, -eine Belohnung von 100 Thlr. 
and; — Sommtag Abend fand vor Bierlofalen in der 
Haſenhalde eine furchtbate Prügelei zwiſchen Soldaten 
fatt, und zwat waren Garbejhügen mit @ardepionieren 
in Kampf gerathen. Diefer nahm einen jo gewaltigen 
Umfang an, dag Militär aufgeboten wurde und wiebers 
Bolt ‚mit gefältem. Bajonnet gegen die KRämpfenden 
vorgehen mußte. Bermwundungen konnten bei jo erbitters 
ten ‚Kämpfen ſchon nicht ausblelben. Die Unterfuhung 
iſt eingeleitet. 

In Uuerbad i. B. ertränfte fig ‚am 11.dB, eine 
Frau mit ihrem einjä,rigen Kinde, das fie ſich um ben 
Leib gebunden hatte, 

Wiesbaden, 16. Mai, Heute, geftern und vor⸗ 
geitern wurde das dießjährige Aushe bungsgeſchaͤft dahier 
— Dasfelde verlief in außergewohnlicher 

uhe. 

Roburg, 15. Mai, Seit 11. d. Mts. iſt in Klein, 
walbur ein Stüd Rindvieh und eined in Meder an 
der Rinderpeft erkrankt, Ulles übrigeRindoteh in den 
beiden Geböften ift getödtet worden. Im Ganzen find 
bis jegt 2 Stück Rindoieh gefallen, 65 Städ und 
2 Ziegen gelödtet worden. 

Frankfurt, 13. Mai. Die neuen preußiſchen 
Steuern werden fih für die Stadt auf dad Vierfache 
von der bisher entrichteten Summe belaufen und bens 
noch der Kommune ein jährlies Defizit von 200,000 fl. 
verbleiben. Kompetente Autoritäten haben berechnet, 
daß durch die projektirte Einführung der Mahl» und 
Sqhlachtſteuer in Frankfurt In die preußiihe Staatstaſſe 
eine dreimal höhere Summe fliegen würde, als durch 
die Eintommenſteuer. Für ein Malter Waizenmehl 

dad biöher mit AO fr. Steuer belegt war, würde 
mit dem ftädtifcgen Zufglag 3 fl. 14 kr. in Zukunft 
entricgtet werben müſſen. 











Be Senke prempasıed, — 


General· Korreſponde 

ondenz jagt: In kompetenten Kreiſen 
wird die angebliche, Exiſtenz einer Konbention 5*— 
dem Sultan und dem Fürſten von Serbien bezweifelt. 
Selhjtverfämdli, if die Rachrich über seine augeblige 
Relamation Deflerreihs und: einen darauf bezuglichen 


Notenwechſel zwiſchen Deflerrei und der Pforte voll 


ſtaͤndig erfunden, 
Wien, 18. Mai. Die „Debatte* bezeichnet die 


, Parifer Zeitungsnagprigt Über angeblic in jünzfter Zei 


von den Großmaͤchten gemachten abermaligen gemeins 


jamen Vorſtellungen bei der Pforte der kan⸗ 
dioliſchen Angelegenheit —— ae ns 


Rad der „Des 


batte* hat Frankreich allein dießmal einen folgen, wehn 


ı glei erfoiglofen Schritt gethan, Fuad rte, 
die Pforte befige Kraft und * ag in 
ı des Aufitandes, 


Berlin, 18. Mai. Wie die „RationalsZeitung“ 


‚ berfigert, hat Die, preußiſche Regierung Schulze⸗Delitzfch 
für den großen Parifer Ausftellungepreis —— 


Örants vorgeſchlagen. Mitbewerber um denſelben iſt 
Doltuß im Elſaßz. 

Berlin, 19. Mai. Die Reife des Kaiſers von 
Rußland nad Kiffingen fol fehr zweifelhaft fein, Der 
Kaiſer wird Ende diejed Monats hier eintreffen und 
ſich bald darauf nah Paris begeben. - 

Paris, 15. Mai, Abends. Die „Patrie* und: die 
„France“ jagen, daß der König von Preußen den Lon⸗ 


‚ boner Vertrag geftern unterzeichnet babe, uud: die 


wÜrance“ fügt Hinzu, daß Die Uaterzeichnung des Vers 
trags durch den Kaiſer Napoleon heute erfolgt ſei. 
Xondon, 18. Mai. Das im vorigen Jahr gelegte 
transatlantiſche Kabel iftdienftuntauglich; der Depeſchen⸗ 
dienft geht durch das alte. — Der offizielle Bericht 


 bejtäugt, daß in der leßten | 16 Fälle von Rins 
derpeſt nachgewieſen worden — — 


Veteröburg, 18. Mai, Das „Journal de St. 
Vetrröbourg* äußert fit in Betreff der orientalifcen 
Ürage dahin, dag eine Regelung. derſelben bei det jeht 
friedlichen WAimosppäre wünſchenswerth erſcheine; Die 
Rrankyeit des otiomaniſchen dteiches fei nicht unheilbar, 
fie bedürſe weiſer Rathſchläge, und nicht eines Arztes, 
ſondern einer Konjultation; weigere ſi h die Pforte, die 
vorgeſchlagenen Heilmittel anzunehmen, dann habe fie 
die Folgen zu tragen. 


Bolfswirtbfchaftliche Berichte, 
Würzburg, 18. Mai. J unſerer heutigen Schranne 
geftalteten fich die hreiſe mie folgt: Waizen 2530 fl, 
Korn 0-22 fL 30 kr., Gerite 15-15 30 Er., gar 
9 — 10 N. 24 tx. Erbien 18 fl, Widen 15 
Schweinfurt, 13. Mai, Auf dem heutigen äußerft ge 
ring befahrenen Getreidemarfte geitalteten ſich die Preiſe wie 
folgt: : Waigen Loftete 22 fL30 tr. — 26 fl. 6. ir, Korn 
19 1.45 ie. — 0 fl. 30 ir., Gerjte 15 fl. 30 ir., Safer 
5 i 80 tr. — 9 Fl, 45 Er. der Schäffel. 


Redalteur: Guſtav Die tiert. 
Berlag der A Wailand’ihen Druderei. 
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Mittwoch den 22, Mai 1807. - 


Dat Iutelligen) Blast erjgeimt tägliG ale Deilage jur Widaflcubungen 


gebähren 8 Te. für bie 


ZagesRachrichten, 

Münden, 19. Mai. Generalmajor Graf v. Bothr 

mer wird, nachdem fein Kommifforium zu Berlin. ber 
endigt iſt, nunmehr nächſter Lage bier wieder eintreffen, 
— Durd allerböhfte Verfügung vom 9. L M. wurde 
die Bereitfgaftäjegung der Muſit des 1,, Infanterie: 
Regiments König, für dem Fall ihrer Beorberung zu 
dem concurs internalional musical zu Paris verfügt, 
Ob die Beorderung ſelbſt erfolgen werde, iſt zur Zeit 
noch nicht beftiimmt. — Mit den Helmen der Rüraffiere 
fol dem Vernehmen nad eine Abänderung beabſichigt 
fein, durch welche dos dermalige Slüchgewicht derfelben 
Leichmãßiger auf den ganzen Kopf vertheili, und der 
Her überbaupt leichter werden foll. 
München, 20, Mai. J. M. die Köonigin ⸗Mutter 
iſt mit dem Prinzen Otto heute nach Hohenſchwangau 
abgereiſt, um längere Zeit dafelbft zu verweilen, — 
Wir erfahren fo eben, dap Hr. Staatdrath Frhr. v. b. 
Pforbten‘ nach feinem längern Aufenthalt in Rom beute 
Abend wieder hieher zurüdkeprt, 

Münden, 20, Mai, Morgen findet im -Hiefigen 
Militärgefängnig die Berhandiung gegen die Soldaten 
Michael Schwarz vom 11. Regiment und 
Karl Sqweitl vom 3. Artillerie Regisıent Matt, wilde 
bekannilich zu Ende November v. J. ihren Landamann, 
- —— — Aengerl, im Haufe Nr. 16 

n ne raße, räuberiſch überfallen und ge: 
töbtet Gaben, ” ig * 
Münden, 20. Mal, Seine Mojeftät der König 
baben der von dem Siiftsdekan bei St, Johann in 
Regendbarg, biſchöflichen geiftfigen Rath Georg Schuh: 
warm, mit einem Bejammtlapitale von 14,050 fl. für 
katholiſche Angehörige der Stadipfarrei Sulzbach ers 
ricpteten Stiftung onter dem Namen „Shuhmann’fcde 
Stiftung* mit der Vellimmung eined Rapitaled von 


3000 fl, zu einem Gipendium-für einen Eindirenden 





— &ytea-Mommenents: yea Bierteljahr 36 tr, — Imierations, 


der Meshter oder der Medizin, von 4000 fl. zur Era 


ziehung verwaiſter oder verwahrlofter Kinder, von 2550 fl. 
‚ zur Berförgung eines blinden oder taubftummen Kindes 


in einem Inſtitute, vom 4000 fi. zur Unterſtützung 
alter und gebrechlicher Dienftboten, von 500 fl. zu 


einer Shulftiftung die landesherrliche Beftätigung aller 


Huldvellft zu ertheilen und allergnädigft zu genehmigen 
gerußt , daß die Schuhmann’ie Stiftung ‚unter dem 
Ausdrude der allerhöchften Anerkennung der edien und 
woplthätigen Geflanung des Stifters im Regierung 
blatte Bekannt acht werde, 

GH Münden, 21. Mai. Wie wir beftimmt ver 
nehmen, iſt der Minifterialrath Graf Tauflirhen zum 
Geſandten in Peteröburg ernannt worden. Es follen 
no mehrere Veränderungen im Berfonal des diploma» 
tiſchen Korps bevorſteheu. 

Wie der ‚Landbote“ aus verläßlicher Duelle erfährt, 
hat ſich der Lak preußiſche General⸗Lieutenant v. Hart⸗ 
mann hohen Militärs gegenüber Außerft: befriedigt über 
feine Wahrnehmungen und Beobachtungen der hieſigen 
UrmerAnftalten und militäriigen Juftitute in Münden 
ausgeſprochen und wiederholt verfihert, daß feine Erwars 
tungen durchwegs weit übertroffen worden jeien. 

-Negemöburg, 16. Mai, Borgeitern in den Rad 
mittagsſtuaden tobten in unferer näheren und entfern« 
teren -Umgegend - einige heftige Gewitter, welche von 
ſchwerem Hagelſchlag begleitet waren und vielfachen Scha⸗ 
den an dem Feldern angerichtet haben. 

Kiffingen, 19. Mal. Die Heute audgegebene 
Rr. 8 der Hiefigen Kurliſte weiſt eine Frequenz von 
361 Badgäften auf. 
ic 46. Me, Nah glaubmürbiger 
Mitidellung von einer gemau unterrichteten Perſoönlich⸗ 
keit iſt die Ausführung der Eiſenbahn · Linie Schwein⸗ 
funds giſfin geu Uber! Poppenhaufen, Ramdtpal und Euer⸗ 
dorf fo wie heſiheri, zumal die urſptuaglich projeke, 


firte Linie über Derlenbach nad ——— 
Ihe Schwierigkelten geſtohen if. 
ſollen noch die Vorarbeiten —— und —* rd 
mit dem Bau ber Eifenbabn ag werben, 
Xohr, 21. Mai. Der pralt. Arzt Hr. Dr. Geigel 
dabter ift durch Dekret hoher kgl. Regierung zum Boy 
ſilats· Verweſer in Schölfrippen ernannt worden. 
Bien, 19. Mai. Admiral Tegetthof wird bis zum 
Ablaufe feines Urlaubes, d. i. bis Ende Juli, in Eng- 
land verweilen, wo ihm ſehr Häufig und allereris 
DOpationen dargebradt werden. — Wie man erfährt, 
erhielt der unter dem Regime VBelcredi ara 
Landeshauptmann von Vorarlberg, Gtatt 
Froſchauer, jetzt die Mitteilung, daß eine talferlige 
Entſchließung ihm feine volle —* zuſichere; biefer 
Alt erfolgte ohne Zuthun von Seite Froſchauers. 


de. 
Berlin, 13. Mai. Die „Kreuzztg." ſchreibt: —* 
per ei url Are ng re 


folge foll Die Mrömung am Pfimgfimontag oder am 
Dreifaltigkeitäfonntage fattfinden, 

Agram, 18. Mai. In des heutigen Santagifigung 
wurde die Majoritätd, Adreſſe angenoumen und 
Unionäpartei (magyarenfreumdli) gänzlich — 3 
zo Die polnife Ariſtokratie geht mit dem Plane um, 
in Nom ein großes Jowmal zur —————— 
weltlichen Machi des Papfted zu gründen, —* 
dungetoſten find auf 25,000 Tplr. berechnet und follen 
im Wege der —— aufgebracht —— 

Paris, 18, Mai. 
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fagt man in — ofñziellen 
zöſiſchen Publikum fo gedeutet werden, ala hätten 
beiden Monarchen bie Abſicht, ihr herzliches € 
fländnig dem Kater Napoleon recht begreiflich 


franzöflfche Regierung bat 100,000 er 
eher ganz neuen „befellt, melde na d 


5 





3 , 


ee Billigkelt audzeichnen. Die biöher ge 
Kriegdvorbereitungen Frankreichs Haben 
Summe von 100 Millionen verſchlungen. — Der eng» 
liſche Botſchafter in Konftantinopel, Lord Lyons, wurde 
im a Eigenſchaft nad Paris verſeht. 

te Rorporationd»@efellfäaft Der 
Fr Bier a bat jet wirklich ein großed Magazin 
in eimer fehr belebten Gegend, Ede des Boulevard Ger 
baftopel und der Rue Zurbigot, eröffnet. 

Die Schuhmacher haben die Arbeit eingeftellt und 
verlangen höheren Lohn. 

Der Prozeß gegen die Aufrüßrer in Roubaix, wo 
bekanntlich die Arbeiter die Fabriken zerflörten umd oe 
waltihätigfeiten begingen, ift beendigt. Acht Arbeiter wur» 
den veruriheilt. Die höchſte Strafe betrug 6 Jahre 
Zwangsarbeit, die Übrigen gingen von Öjäpriger Zwangs⸗ 
arbeit bis auf 5 Jahre Zuchthaus, reſp. 4, 3 und 2 
Jahre Gefängniß herab. 

Lonben. Der „Great Eaftern* wurde am legten 
Sonnatend ats Pfand mit Befdjtag betagt auf gertätlices 
Anfugen von 300 Leuten feiner Mannſchaft wegen 
rüdjtändiger Löhnung | 

Mostau, 6, Mat. Die Eröffnung der — 


ſchen Ausſtellung, mit welchet bekanntlich ein —— 


weniger improdiſirter Slaventongre verbunden iſt, wurde 


 gefleen durch den Großfärften Wladimir Alexandro⸗ 


witſch feletlich nauguritt. 

St. Petetabutg, 14. Mai. Aus fehr aufhentijder 
Quelle wird verſichert, daß die Antwort bed 
minifierd auf bas Siöreibett der Fabritsarbeitet, ber 
treffs der ruſſiſchen Handelspofitit vom „Handelsarpive* 
nicht eraft wiedergegeben würde, 

Veteröburg, 16. Mal. Die ruſſiſche Telegraphen⸗ 
agentur melderz Der König von Griechenland ift zum 
Chef des erſten Newstt'igen Infanterie » Regimentd ers 
nannt worden. — Rad einem bier eingetroffenen Te 
legramm aus Athen vom 14, dB, fol Dmer Paſcha 
nach dreitägigem Kampfe geſchlagen worden fein, 

Nach den letzten Nachtichten aus Schanghai lag 
dort ein preußiſches Kriegeſchiff. Zweck der Anweſen⸗ 
heit deſſelben war die Erwerbdung eines Streifen Landes 
auf der Infel Formoſa für die preußiſche Regierung . 


Amtliche voachrichten, 
(Forfibienft: Radricten:) Dir &; Borfigehäife O 
—* zu dorthammer wurde zum Forſtwart in Malers 
bof, k Forſtamts Wunſiedel, ernanat, 








Erledigt: Die kathol. Pfarrei Stadelſchwat zach, 
Bezlttsamis Voltach, mit einem faffiensmäßtget Rein« 
erirage don 673 fl. 37", Er, 

Die Stelle des zweiten Bezirtsamisſchreibers zu 
Gerolzhofen. Haupibejäftigung ift bie —— — ER 
—— Honorar monatlich 80 fl, nebſt Diäten 

Untheil. 





Ei Jeidenfgpaftliches Ser. 


f e 
m Mr Mae ah Beh and det BE Res 
Bern bollgen, und nur 3a bald erfannte 
fer, daß rat & rder feines Friedens jei, obs 
‚Mary jelöit den Bitten der Matter wlberand 
ud feit dabei beparete, Daß fein Werhaltutz zwiſchen 
re md Franz beſtanden Habe, Keine Menſchenſeele 
follte ch jematd difapten, daß fle Jemanden liebte, ber 
fie — verrathen. 


Aber fte fie beftändig Rachricht von fra 
noch hoffte fie gr Ani ee nn 


hat mihh vetratheu!“ das waren bie Worte, 

welche und Nacht in Mary's Ohren tönten, wie 
fir ded Slutmes, md immer bleicher wurde 
I efiäpt, Immer finfierer Ihauten bie fonft fo hellen, 
fremmditdyen Augen in die Welt. Vergebens war bie 
Tpelaapme des Yale und der Mutter — 

mit Kalter Nuhe As fe Alles von fih. Die Träume 
der Aindhen vor gutem Menſchen, Edelmuth, Liebe und 
Treue waren vorbei und die Damonen des Haſſes, der 
etſücht uud Made nahmen ihr Herz ih Beſih. & 
a 
weiten © jär 13 von 
feinem De * bödflend einen Gruß am die 
Sa des Grafen enihielt. Wie bitferer Hohn zudie 
din um Dimy's feine Lippen, wenn der Vater ihr 
dieſen Gruß überdrachte und ihre Mugen flammten 


Wo iſ Mary?" fragte Abends die Gräfin, 
Ar Tängeret Zeit kränkelte, nachdem fie fich in 
Pr achetie auf die Tetraſſe bag tragen laffen, 
„Sie macht ihren Paziergang,* ent» 
rn. Graf, „Ah ſehe dort ihr weißes Kleid durch 
das Ru . 
—— learn dp 
dual, aim tat € Auf eigens 
a ernſie Weife von ihren * Abſchied genom ⸗ 
mm. Fetzt lag fie aufzeldſt im Thränen auf den 
Kuleen vor dem Multergotleobllde in —— Schlafge⸗ 
made. Durch die ſchweren grünen Vorhänge hatte 
der Mond. feinen Weg gefunden und fandte feine 
Silberſtrahlen auf ihr bleiches Mritlid. Endlich erhob 
fie fig, mit dem feinen Spitentuche trodnete fie das 
Geficht ab, fuchte dann aus ihrer Garderobe ein dDunfles 
Kleid Yervor, und vertaufchte Ihr weihes Kleid dagegen 
Ni Pate fie ein Meines Bandelchen zuſammen, etwas 
einen Theil ihrer Schmuckſachen, und eine große 
dfumme, die .ihe der Water zu Meinen Mufgaben 
nach vnd var geſchentt Hatte: Hrige Thräneh Hoffen 
unanipärli Aber ‚De biegen Wangen herab, als. fie 
— und die Capuze Diet. über 





„Madonna mia*, beſchũtze mich,“ murmelle Mari, 
noch antnal ihre File vor del Mattergouesbiide beus 
gend, „gib, daß ih fein Herz rähre umd- micht eine 
Tpat begehen muß, mofle mich bangt, um die id do 
nit unterlaffen darf, wenn er mic von fd teilt. 

Und fo faittp fie fig hinaus, Warp, das Kind des 
Südens, um fortzuziehen nad dem kalten Norden, wo 
Sqhnee und Eis ihre Wohnung aufgeſchlagen Haben, 
Als fie den Garten verlieh, ſtand fie no ‚eininal ſtill 
und blidte wehmũthig auf die Stätte ihrer Kindpeit, 
wo fie ein Blüd genoffen, wie es nur wenigen armen 
ggg * an wird — noch einmal J 

ary zu dem Fenſter hinauf, wo Vater ‘ Mülter 
forgtod fehlhrntuterten,; und dan fhrtit fie eilig Dabon, 
deut Infer deo Sees zii, ’ 

Hier lag eine Meine Goudel, welche Brang und fie 
oftına:d zu ihren Laſtfahrten bemupt haften und jnel 
zerjgnitt fie malt Einen ſchatfen Gegenftand das Tau, 
womit fie fejtgehalten würde, fo da die Gondel im 
ſelden Augenblid mit ‚der Strömung davon glitt, Dann 
egte fie mod am Ufer einem Hut und A bee 
davon entfernt ein kleines Tuch nieder, r 

„So,“ murmelte Mary weiter ſchreitend, „der To 
trennt nicht, Schmerz, den ihnen mein To 
verurſacht, werden meine Eltern überwinden — niemald 
würben fie mir verzeihen, daß id; fie verlief, einem 
Elenden zu folgen, der mid verrieth und betrog. 


Sqhautig rauſchte Ser Birch die hohen dFichten 
und Tanner, Es war ein Lalter unfreumdlider Herbfts 
abend, der Degen floß in Strömen von dem mwoltens 
bed. dien Himmel bernieder, unheimlich braufte de 
Waldſtrom daper, Alles, was in feine Nähe Lan, weit 
Ad fortreißend,, und klagend und ftöhnend über die 
eniſchwundeuen Tape der Pracht und des Glanzes 
ſchlugen die tpeilweife fon eniblätterten Bäume gegen 
einander. 
‚x Gtodfinftere Nacht war ed — nur bieweilen durch⸗ 
brach ein ſᷣwachet Mondſtrahl das drohende Gerchit 
oder Ane Windſtilſe trat ein, aber gleich darauf war 
Alles wieder hu Sturm und Finfternig eingehüllt. 
Draupen Sturm — deinnen Siurm f (Bottf: 1.) 


NewsYort, 18, Mat, (Per trandatlantiigen Tele⸗ 
graph.) Das Boitdampfigiff des Nordd. Lloyd, Hanfa, 
Rap, FR. v. Dierendorp, —* aut 4. Mai von 
Vremen und am 7. Mat von Southampton abgegangen 
war, iſt Heute wohlbehallen hier angefommen. (Mit.e- 
fheilt yon F. J.Bothof, Generalagent, A, Dyroiff, 
;% Dedetmare und M. S. Büftelli, Eee 
agenten in Aſchaffenburg) 
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59. OO Ausfhreiben. An die Gemeindevorfteber 
J * ben Nachlaß des Gemeindedieners Georg Adam Sauer| des er 
henan. 
Bühler Si Denmerftag den 27. Juni I. Is., Früh 8 Uhr, 


qume 
Ber angezeigter Ueberfchulbung foll am Termine über die Verwerthung und 
Bertbeilung der Mafle Beichluk geſaht werben, wobei man bie fih bis —— nit 
— Gläubiger als dem Beſchluſſe der Mehrheit ber sinenden beitretend 


wird. 
oe Vorfteher haben den era u veröffentlichen. 
ER, dem 16. Mai 1 . u 
e3 Randbgeridt 


dönigli 

u; FRERH Ruppert, Af. 
4 9 fi [ H 
womit ſchon * vertrauensvollen Spieler? ſein Geld abgenommen wurde, 
erdern Strengreelle Heuer von Original Obligationen des kai feri. könig 
Defte — —* aa ——— vom Jahre 1 1 


vu = I: auf die Gelbpreife”von 















— ben 19. Mai 1867, 
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Zammsfeller. 


570 "Unterzeichneter 

Kaffee, Bier, Wein, ech Pens Olmenahe, 
künftliches — er, Liqueure, kalte 
und warme Feen 

Maifrauter Wein, 

fo wie au Ben Billard und bittet um 


geneigten Dtto Heim, 
Gutsverkauf. 


(571) Ein Gut von 54 Morgen =. 
Gab mit Garten iſt jehr billi ver · 
faufen und kann bei einer Anz von 
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ültig für die8ßichnngen v. 1. Junt,1.&ept.,1.Dez.d. äei furchl. 


on ſogleich — werben. 
ſo u” Vorrath zeit, aegen en Kante Einferdung der Beträge, Näheres in der Expedition d. i 

Die au e aa Ger cate tragen Serie db ' EELTTTTTT ..; 
nd Worten und die Or inals bligationsloofe, ee lhem —* 572 Bon morgen an find bie ain. 


Önnen jederzeit eingefehen und verglichen werben. flußbäder — Fe 























376 urz-Mehle, 573 Ein leinernes —— 
w Franffurtam Dlain. (dt, wurde verloren. Deu Finder. eine 
NB,. Im Jahre 1866 un 5 ya darunter Belohnung. 
am 18. 9 Serie 309 3, 909 Nr. 59, 


zu vermiethen. 
* —9 Ei me 


immer, Mo? jagt d 
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133586 Das Spielen der k. k. Öfterreich. 186Ar Staatsprämiens- 
Roofe iſt in Bayern erlaubt. Nächte große Gerinnziehung aın 


DER” 1. Iuni 1867. waltungen“ 


J inne fl. 230,000, 23,000, 13,000, 10,000 x. x. In der U. Wailandt'ſchen Drudere 
Auf bieje direft mitfvielende find nachitehenbe For — vorrathia zu 
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echs ganze Looſe foften 20 Ausgabe). 
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Beitell it_be Detrag, Poſt ‚ ober N i ier. 
nah, nun Sustaufjonenat. 
A. Ba, Bing. re ' 


tatövariant. 

Gtatspapier, 

Zodesanzeigen. 

—— spapier (Einnahme⸗ uud 
usgabe 

I über das Wobiliarver« 
mögen der Gemeinde 

 ImBergeichniffe über außerebeliche 
Geburten, 


mei Degen, Zinn es Garn, & Lampen, len, en ein Kinder⸗ f 
Wüttchen üttchen , eine Drepbant zum ale er mehrere Delgemälde von Maler Schuldentilgungsanzeige 


Schneider, Myeingenden — — zwei Glastaiten und ſonftige Gegen ande. Dre Drud und Verlag der 4. Wa ! 
In werde Kiebhaber eingelaben Druderr, 


54166 Mer nurgalje ! 5, kurs am t Main. 
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Intelligenz3-Blati 
| Beiblatt zu. Aldafeniurge Zeitung, 


für bie 
königlichen Bezirkhsämter Arhaffenbarg uud Alzenau. 


—— 
Donneritag den 23. Mai 1867. 


Das Intelligeny«Wlati erfdett täglig als Beilage yar Mgaffendurger Beitung. — Epira- Abonnements: pın Bigrteljaße 36 Ir. — Yuferationd. 
gebühech 8 fx. für bie bueiipaltige Wetityeile oder bern Mann. 









welche neulich fo großes Wuflehen erregte, war nur Ein 
Faden; in dem Lügengewebe, woran 30 ponien 
und womit man befonters einige Probinztalblätter zu 
umgärmen ſucht. Neuerdings finden dieſe Lugenwebe 
fogar ‚in nis daheriſchen Zeitungen Eingang. EB würde 
zu welt führen, Die falſchen Nachrichten melde in ber 
(eten Zeit verbreitet worden find, alle aufzugäglen, 
Heute ind mit diefem, morgen, mit jenem Marne Un 
terbandlungen wegen Uebernahme des Juftigmtnifteriumd 
angenüpft; wenn ea Hoffabalier mit Urlaub nad 
Bari get, macht er dieſen Berſchten folge Quartier 
für den König und kauft Meubles für die Appartemen'® 
der künftigen Königin, welcher die Münchener Induitries 
Erzeugniffe wicht königlich genug fein follen; dem preus 
Biigen Militärkevollmägtigten General dv. Hartmann 
folgen Diele Kotteſpondenten auf Schritt und Tritt umd 
melden über ihn die größten Mbfurdititen; Hr. v. Pos 
dewilg ſchreibt ihnen gr Tag aus Amberg, tie viel 
Gewehre er fertin hal und an die Meximenter abliefert; 
Graf Taufftirchen :hat ihnen die Rifultate feiner Bes 
iprehungen mit Graf Biemarck uud Herrn d. Beuſt 
BR ar nad di Konferenz don Berlin und Wien 


ageds:Nachrichten. 
* Hicaffenburg, 22. Mai, Die Zahl der Theile 
nehmer. an. der dahier flatifindenden, X, Wan derver ⸗ 
fammfung bayerifcher Landwirthe beträgt 103. 

u! euburg , 22. Mai, Der Oberlieutenant 
F. Sehe. v. Feillgſch vom 4, Infanterieregiment wurde 
zum ‚6, Jägerbateillon, Lie Unterliertenants A. Phyl⸗ 
dius vom 4 Infanterieregiment zum. 6. Jägerbataillou, 
E. Spegg vom 4. Infanterieregiment zum 8, Jäger 
batilon und J. Steinweg vom 4. Anfanterieregimen! 
zum 3. Zägerbataillon. verfeht. f 

sen, 20. Dai. Se. Maj. der König hat bie 
ufpebung der Seitungseigenf&aft der Veſten Marienberg, 
jofenkerg, Wülzturg und Oberhaus (mit Einſchluß 
der, Stadt Paſſau), ferner die Formation der Belt: 
batteriem zu je ſechs Geſchühen und zwar : beim 4, und 
2, Nrtilferierggiment je-I ABe und 8 68: Feld⸗ 
batierien,; beim 8. reitenden Nrtillerieregiment 4 AM: 
Fridbasterien, heim 4. Axtillerieregiment 2 4 Mr wid | 
6 6 8: Belbbatterien zu genehmigen gerußt. | 
‚Münden, 21. Mai. Die Ernennung des Hrn. 
Minifterialratfd Grafen v. Taufffirhen zum Gefandten 
in St. Betershurg foll nun geftern erfolgt fein, (U.3.) 
acdien, 24. Mai, Das Hofs und Stoatskand- 
Bud für das Jahr 1867 Hat die Preffe verlaffen un 
voird um den Preis von 2 fl. das Exemplar von ber 
Hauptıritungs. Expedition des k. Oberpoit: und Bahn: 
amt? von Oberbayern bahier abyefeßt werden. 

GH Wänden, 21. Mai. Daß ein oder einige 
Müncener Lorreipondenten jeden Tag eime neue Lüge 
berichten, iit aller2iog® auffallend. Noch auffallender 
aber iſt's, daß ſolche Berichterftatter im verjgledenen 
Zeitungen Plab für ihre Unmahrheiten finden, wenn 
aud nicht zu verfennen if, daß in meuerer Zeit mehr 
Borfiht angewendet wird, Die telegraphiiche Lüge über 
ben Eintmit 


Baberns in den morbbeujhen Bund, 


nad Mücden iele raphiren laffen; heute iſt die Stel» 
ung des Fürften Hoßenloge feit, morgen iſt fie wautend; 
der Generalftabägef Graf Bothmet mat zu feiner 
Kurzweil von Berlin hie und da eine Erkurfion nad 
Münden, um id. neue Inftrufftonen zu Holen ; heute 
wirken ſaͤmmtliche Miniſter — morgen gibt es 
prinzipielle ——7 Denheiten zwiſchen ihnen 
u. |. m. uf, w. Das wiſſen diefe Herren und 
ſchreiben es den ah a. Viele der Ligen find Tens 
denytünen, d. K follen Beftimmte Zwede einer bes 
kimmten Barrel durch die Berdreitung derfälben erreicht 


N | nd d werden ans 
BE AA 
Fatytind efguldt. Mt dee gäpen Gemith- 


ruhe wird morgen als falſch bezeichnel, mas heute 
mitgetheilt worden iſt. Dieſer Unfug folder Des 
richterftatter ſcheint ein gefährlicher Krebsihaden 
in den Preßzuftänden Bayerns werden zu wollen, 
Dem Unfehen der Preffe, der Bedeutung, melde fie 
für die Entwidlung unſeres politiſchen und fozialen 
Lebens gewonnen hat, droßt durch ſolche Madinctionen 
eine bedenkliche Gefährdung. Möchte folden Korrefpons 
denten, welche mit Wiſſen und Willen Lügen in bie 
Welt hinausftreuen, der Zutritt zu den Zeitungen ent 
fieden verfagt werden, und. ed wird das zu Nu und 
Frommen der Sache, zur Hebung des Einfluffes der 
Preſſe wefentli beitragen. 

In Yugolftadt erhängte ih am 14, dB, in feiner 
Wohnung der 69 jährige ehemalige Bierbrauer Alois 
Stollreutger, früher Mändener Bote, Die höchſte 
Note joll den alten gichtkranken Mann zu diefem uns 
feligen Schritte getrieben haben. 

Sau 19, Mai. In ber jüngften Zeit find 
in biefiger Stadt die ſchwarzen Blattern ausgebrochen 
und ift der Webermeifter Lorenz Happf bereitö den» 
felben erlegen. Seine Beerdigung erfolgte geräuſchlos 
zur Nachtzeit, 

Burghaufen, 16, Mai. Heute Morgens fanden 
Soldaten deö 2. Jägerbataillond, als fie aus der Hoiy 
lege Helz holen wollten, den Oberjäger Wolf erſchoſſen. 
Er ging ſchon den ganzen Tag ab, auf eine ſolche Als 
faire dachte aber Niemand. Er war ein ruhiger, in 
jeber Beziehung pünftliger Mann und find die Motive 
"zu dieſer That im Dunkeln. 

Berlin, 20. Mai. Die Wallfahrt der Fürften nad 
Paris — das iſt in Ermangelung von etwas Befjerem 
bie politifhe Neuigkeit. Der Ezar, der am 30, bier 
eintrifft, wird mit dem erften Tagen des nächſten Mo» 
nais der erſte Beſucher fein, ihm folgt, wofür der Ter⸗ 
min noch nicht genau feftfteht, der König von Preußen, 
fpäter kommt der König von Jtalien an die Reihe und 
zwiſchendurch geben die Beſuche der Königin von Pors 
tugal — der Gemahl Hat aus finanziellen Rüdfihten 
die Begleitung aufgegeben — und ber Königin von 
Spanien, die aus andern Gründen den Gatten zu 
Haufe läft, den Pariſern Abwechslung urd Mugenweide, 
Nur Defterreich ſcheint ſich hartnädig abſeits halten zu 
wollen; mögli, daß man in der Hofburg erft die letzten 
Nachrichten aus Mexiko abwarten will, bevor man ſich 
zum Bruderkuß nad den Zuilerien begibt. — Wie bes 
reits berichtet, find die Herren Sieber und Goldheim 
von hier nad; Hannover berufen worden — leiter ein 
fehr zuverläffiges Symptom „großer” polizeiliher Maß ⸗ 
zegeln. 

Intereffant ift es, daß bei dem jüngft zwiſchen 
Deutihland und Frankreich drohenden Kriegsungewitter 
ein polnifge Legion gegen Pıeußen und in Italien 
unter Mazzini eine für dasfelbe zu bilden im Bes 
griffe war. Wie die Zeitungen ferner berichten, hatte 
der deutfche Fabrikant Köchll im Elſaß dem Kaifer Ras 

eon in Freilorps von 500 Mann angeboten. Der 

alfer, dutch dieſes Anerbieten ſehr unangenehm ber 


nr 


„rüßetjfoll dabei außgerufen Haben: „Diefeb Bolt 
Bis läßt fi doch nicht frangöflfiren | Schon —22 


zwei Jahrhunderte fichen fie unter franzöſiſcher Herr⸗ 
ſchaft, und doch können fie immer dad verfluchte Bries 
hen nicht laſſen !“ Der „Mabderadatih* richtet num 
an Koͤchli folgende Worte: 
Anden Elfaffer Deutfgen, Herrn Köglil 
Wie ? Fünfhundert Mordgefellen 
Bilft du gegen Deutſchland flellen? 
Willſt mit fränkifhen Lanzknechten 
Segen deutfhe Truppen fechten ? 
Köglil Rdglil 
Kried,’ ind Löchli — 
Sonft verkiopft man dir die Kudchll. 

In Graudenz entipann fi in einem Schanklokale 
zwiſchen Artillerften und Infanteriſten ein Kampf mit 
ben Seitengewehren, der nicht eher ein Ende nahm, bis 
die Artilleriften zurückwichen. Ginem derjelben foll der 
Schãdel gefpalten fein. 

Koöla, 19. Mai. Für die Freiligraife Dotation find 
ſchon von dea 50 zinkulirenden Liften neun bei Hrn. 
Graffens®appelmann eingelaufen, welche eircı 800 Tolr. 
aufmeifen, und bei der „Röln, Big." find außerdem 
546 Tplr, eingezaplt worden. Ja Köln fammelten Lie 
Herren Hellmig und Stadtverordneter W. U. Hospelt, 
jener 200 und diefer 160 Thaler; der durd ſeine 
poefiereichen Freiheitslieder bekannte Dichter Ep. Schulte 
brachte im Ganzen 252 Thaler auf, In Barmen 
erzielte man 1643 und in Eſſen 315 Thaler; allents 
halben regt fih das Bolf, für den erilirten Dichter fein 
Scherflein beizutragen, 

Stuttgart, 20. Mai. Der preußiſche Milllärvevoll ⸗ 
mägtigte am hiefigen Hofe, General von Oberni , tft 
von Sr. Majeftät dem Könige in Audienz empfangen 
und vorgeftern Abend zur königlichen Tafel geladen 
worden. Derfelbe fucht fi mit militärifgen Einrich⸗ 
tungen umfered Londes befannt zu machen. — Ein 
Angeftellter der könizlichen Gewehrfabrit in Oberndorf 
fol dem Kriegemini,terlum ein von ihm verbeffertes 
Zündnadelgeiwehr vorgelegt haben. — In voriger Woche 
jol man bei Oberndorf in einer Tıefe von 1200 Fuß 
auf Steinkohlen gefloßen fein. 

Dresden, 20. Mai. Das Mbrüden der Hiefigen 
preußiſchen Garniſon hat Beute begonnen, 

Deainz, 24. Mai. Heute Morgen wurden drei 
Mepzerburjge arretirt, weil fie zu fehr im der Wurſt⸗ 
kammer ihres Herrn und Meiſters Wurftannerionen 
getrieben hatten. 

Mainz, 21. Mat, Der geftrige Vorfall einer 
Arreftation durch preußiſches Militär (ſiehe unfere 
heutige Zeitung), wobei der Arreſtant ſowohl wie zwei 
ganz unbeiheiligte Zuſchauer durh den Gebrauch der 
Woffen von den preußifden Exkortanten ſchwer vers 
wundet worden find, hat eine große Entrüftung unferer 
Einwohnerſchaft Gervorgerufen. Es ift eine Unter 
ſuchung über diefen empörenden Vorfall, der leicht 
mehreren Menſchen ebenfomohl das Leben koften konnte, 
eingeleitet worden, allein was wird. biefe Unterſuchung 


m Tage fördern — daß den Soldaten nichts gefchießt. 
— Rad die preußiſchen Militär-Yafträftionen, nad 
denen der Soldat, dem ein Gefangener entflieht, bes 
handelt wird; ſehr firenge, -und es beſteht deßhalb die 
Borfrift, auf den Enifliehenden feuer zu geben, um 
feiner ſelbſt auf diefe Weiſe wieder habhaft zu werden; 
ob aber ein ſcharfer Schuß, unter die Zufgauer ges 
feuert, zu rechtfertigen ift, dad muß man billiger Weife 
bezweifeln. Die Aufregung, die fiy nad; dem bedauer⸗ 
lien Borfalle. unter den Maffen ausſprach, war jo 
bedeutend, daß man tie Münſterthorwache durch eine 
halbe Kompagnie Militär verftärten und die Straßen 
der Umgegend durch Streiſpatrouillen räumen :ließ. 
Btüdlıger Weiſe ift die dortige Gegend nicht beſonders 
belebt, fonjt wären Erzefje unausbleiblich geweſen. — 
Die Hiefige' „Rothe Kaferne” wird zur Aufnahme der 
Mannfdaften der in Zuremburg liegenden Regimenter 
Rro. 69 und 82 bereit geftellt. 

Wiesbaden, 20. Mai. Der „Rhein. Kurier” er 
fährt, daß der berüßmte Fabrikant der Gußſtahlkanonen, 
Hr. Rrupp in Effen ; die Rieſenkanone, welche in der 
Weltausftellung das ungebeuerite Aufſehen gemacht hat, 
dem König von Preußen zum Geſchent angeboten hat, 
Der Werıb dieſes Wanderwetks ıft bekanntlich auf 
200,000 fl. gelhäbt worden. 

Die „Neue Mittelrheiniſche Zeitung” brachte kurz 
nad den legen Parlamentöverhandlungen, namentlich 
aber um dieſelbe Zeit, als der hieſige Abgeordnete 
Dr, Braun ım Saalbau Schirmer feinen Wählern 
gegenüber Bericht erjtatiete, Über fein und das Berhals 
ten der Rationalsıberalen im Parlamerte mehrere Ar⸗ 
titel am ihrer Spige mit der Ueberſchrift: „Unfern 
Braun betreffend.” Diefe Artikel erfchienen einige Tage 
fpäter unter demſelben Xıtel in einer Broſchüre zus 
fammengejtellt und fint Heute poligeilidy konfiszut worden, 

Schwerin, 16. Mai. Dae neue Dragoner:Regir 
ment, deſſen Etrichtung in Angriff genommen wirt, 
fol eine Stärke von 23 Offizieren und 742 Unter 
offizieren und Mannſchaften mit ca, 650 Pferden 
erhalten, 

‚Hamburg, 19. Mai. Aus Harburg und Stade 
erfährt die „Weferzeitung®, daß die am den beiden 
Orten garniſonirenden Bataıllone des 75, preußiſchen 
Regiments mit dem 1, September oder 1. Oftober 
d. 3. nad Hamburg verlegt werden follen, Ein Ba 
taillon des 17; Regiments würde die Befahung Bres 
mens bilden. Mit beiden Haufeftädten-follen enifpres 
ende Webereinkünfte gefloffen fein oder deren Abſchluß 
bevorftchen. Die Nachticht wird hier, wenn fie in 
weitere Kreiſe deingt, keine geringe Eenfation machen. 
Mu der Ankündigung des Einzugs der „Preußen“ und 
bes davon unzeritennlichen Abzugs der „Hanſeaten“ 
erhält der populäre Glaube an die gerettete Selbftftäns 
digkeit einen ſtarken Stoß. — Im Laufe der verfloffenen 
ee nn — 3000 Auswanderer — 

mm unt ngetröffen, welche ſich nach New⸗ 
Dort einſchiffen wollen, ; J 


Ropenhagen, 16. Mat. Diefer Tage find 4 Sol⸗ 
baten, die auf der Liſte der bei Düppe: Gefallenen ſtan⸗ 
den, wieder zum Vorſchein gekommen. Sie waren dort 
gefangen worden und follte nad einer deuiſchen Feftung 
gebrapt werden, fanden unterwegs Gelegenheit, zu ent 
fonımen, wurden aber aufgegriffen uad zu 8 Jahren 
Serängu-ß, in Spandau abzubägen, weruripeilt. Während 
diefer Zeu Haben fie nit nah Haufe ſchreiben dürfen, 
weßhald fie todt geglaubt wurden. (Berl, 3.) 

Hom. Die Bergifiung der päpflihen Soldaten tn 
Twoli (16 find geftorben) beruhie wirkiih auf; einem 
Verbregen ; ein Major und zwer Go,daten waren ger 
warnt worden. Ein Trompeter und ein Rod find 
verhaftet. N 

Paris, 20. Mai. Die Reife des Gultand nad 
Paris it nun nad) einem zur Beſprechung diefer Fraͤge ab» 
gehaltenen Miniſterraih, definium befploffen worden, Er 
tommi Anfangs Juli mit einem &efolge von 600 Berjonen 
zum Beſuche der Uueſtellung hierher. Es ijt dies, wie 
der „Moniteur“ hervorpebt, das erſte Mal, daß der 
Großhett ein chriſtuches Land befugt. 

„Temps“ ſagt: Wir erfahren durch einen Brief 
aus Zuremburg, daß ein von Berlin fommender Siabs⸗ 
offizier gejtern, mit Jaſtruklionen des Kriegsminiſters 
betteffs der Räumung der Feſtung, in dieſer Stadt ans 
gelangt if. Mau meint, Ende dieſer Woche werde 
dad Sros der preußiſchen Garniſon die Feſtung ver« 
laffen haben, 

Jaſſh, 16. Mai. Die Mißhandlungen der Juden 
in der Siadt haben feit geſtern Abends einen jo gefahr» 
drohenden Charalter angenommen, daß einer der bedeus 
tendften Bewohner derjeiben, Senator Balſch, fih zum 
Etlaß eines Geſuches an den noch hier anmefenden 
Miniſter Bratianu veranlaßt gefunden hat. Auf Heller 
Straße werden arme Juden von bezapltem Geſindel 
überfallen und barbariſch malträtir. Die Behörden 
haben fig bisher nur ſeht lau, faft theilnahmelos dieſen 
Vorgängen gegenüber benommen, Auch das Konſular⸗ 
torps Hat noch kein Lebenszeichen zur Jaſchutznahme 
der arg Mißhandelten von ſich geben. 


Deuefte Vachrichten. 

Berlin, 21. eat, Die „Zeidl, Corr.“ fpridt von 
Entdeckung einer weit verzwergten Werfhmörung im 
Dannooer, welche die Organifirung bewaffneten Wider⸗ 
ſtandes bezweckle. 

Kiel, 21. Mat, Die Norddeutſche Schiffsbaugeſell 
ſchaft für Eiſenſch ffe Hat ſich konſtuuirt. i 

Paris, 21. Wiai, Graf Bısmard Hat der bäniihen 
Regierung Vorſchlãge in Betreff der Räumung von 
Nordſchleswig gemacht. Dänemark ift nicht im Siende, 
auf die preußiſchen Vorſchläge einzugehen. (ör. 3.) - 

Xondon, 22. Mat, Einem Regierungserlap aus 
folge fol im den Landungshäfen alles importirte Vieh 
fofort geſchlachtet werden; mur von London, Hawich 
und Southampton aus darf Schlachtvieh lebendig weiter 
befödert werden, 


Nedalieut; Guſta Kerjert, 


Bunmmarifdbe Meberfidt 


über die Rechnungs · Ergebnifſe des St. Katharinen · und Elifabetben«Hofpitalfonds der Stabt Aichaffenburg für das Dermal- 
tungsiahr 186566, 
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€ werben ————— öffentlichen Keuntniß gebracht, daß etwaige Erinne⸗ 


rungen inn 14 angebracht 
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Iiſobs Die Dr. Struvs ſche Mine 
ralwaſſer⸗Anſtaft von W. Scheuf 
in Darmftadt empfiehlt ihr anerlannt gutes 


Soda: ud 
Selterſer⸗Waſſ 


er 
und hat zur Bequemlichkeit ihrer Abnehmer 


eine Niederlage bei ve 
A. Dyrofl, — 


An ſammtliche Gemeinde: oriteber Des k. Bezirko— 
amtes Afchaffenburg. 


Nah Mittbeilung des großherzoglich heſſiſchen Kreigamts Dieburg vom 17.20. 
d. Mts. ilt angeorbnet, bak für das in das Großherzoathum aus dem —— 
Staatsgebiet einzutührende Vieh — worunter das ohne Ausladung ranfititen 
Bieh nicht einbegriffen iſt — aus Anlaß der in einzelnen bayerıfchen Bezirken aus 
gebrochenen Rinberveft vorerit bis auf Weiteres amtlich, von den zuitändinen Bew 
waltung&bebörben auszuſtellende, bie Stüdzabl und näbere Bgrichnung ‚der Thiere 
— Zeugniſſe DR RE —— —— en 28* 
werden milſſen, woraus der unver ge undheits zuſtan x Thiere und mweiter|errichtet, wo dasſelbe jederzei 
zu entnehmen tit, daß dieſelben aus Gegenden ſtammen und nur durch Gegenden — Rleinen il € \cbergeilsdim 
Aommen Au in welchen die Rinderpeft micht berrict. 
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ift zur Rachachtung in den Gemeinden zu veröffentlichen. 575 Am Dienftag (21.) fyrüh blieb in bez 









” Sandli in grunſeidener 
Aſchaffenburg ben N. Mai 1867. rag bittet um di 
Königlides Bezirksamt. liben bei Glafer Seottl ‘ 
Fikenſcher. 576 "Bon der Wioffengaffe b 
Un die Gemeinde:Bebörden der f. Bezirfsämter Deritallodile, Sind Ei Kin Mücke 
Alzenau und Afchaffenbnrg. Erp.dition d- BL f 
Rinderpeſt betreffend, Wer vom Stroh kommen 


Die im freisamtsblatt Nr. 64, Seite 673 bis 676, enthaltenen drei Aus- [Und ılt geworben did und j 
on der f, Regierung vom 17. und reſp. 15. d. Mts., DMabregsin xp die|Der ſollie zurüddenlen an's Str 
inberpeit betr., haben die Woriteher in ihren Gemeinden zur Fenniciß zu bringen [Und Andere nicht ſchimpfen fo ur 
und genau zu beachten. . Und fih nicht Außern und jagen mit R 
7 Ajenau und Mdafenburg ben 20. Mai 1367, Sich Stroh zu kaufen, um zu verbrennen 
Die föniglihden Beyirlsamten ' 


— nt 
Haud. Filenſcher. @ileil ei! ja, * Em 


Drud und Verlag der 4. Wailandrigen Drudecvi. ! (# 


Mumer 122 _ 


Intelligenz-Blati 





Beiblatt zur Aſchaffenburger Beitung, 


zugleich 


Amtlicher Anzeiger 


für die 
königlichen Bezichsämter Aſchaffenbarg uud Alzenau, 





Freitag den 24. Mai 1867. 
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Thronrede des Kaifers von Defterreich 
bei Eröffnung des Neichsraths. 
Wien, 22, Mat, 

Im Geremonienfaale der kaiſerlichen Hofburg wurde 
heute Mittags der Reichsrath dur den Kalſer mit 
folgender Rebe eröffnet; ’ 
Beehrte Herren von beiden Häufern des Neichörathes | 

Mit freudiger Genugthuung fehe Jh den Reichds 
ralh wieder um Mi werfammelt, “Meinem Rufe fols 
gend, Haben die dazu aufgeforderten Königreiche und 
Länder ihre Abgeordneten entfendet, und JH erwarte 
mit Zuverfit von deren patriotifcher Mitwirkung neue 
Bürgihaften für die Wohlfahrt des Reiches und aller 
Länder, welche die Borfehung Meinem Gcepter anders 
traut bat, 

Was Ih gelobt, ald Ich den Reichsſrath zum 
Erftenmale an diefer Stelle begrüßte, es ift unabänders 
li das Ziel Meiner VBeftrebungen geblieben; die Her: 
ftellung Eonftitutioneller Einrichtungen auf geſicherter 
Orundlage, das ift ed, was Ich umverrüdt im Auge 
behalten habe. 

Eben jened Ziel war aber nicht zu erreichen, ohne 
zwiſchen dem älteren Verfaſſungsrechte Meines König⸗ 
reiches Ungarn und den durch Mein Diplom vom 20. 
Oktober 1860 und Mein Patent vom 26. Februar 
1861 verliehenen Grundgeſetzen einen Einklang zu ger 
winnen, deſſen aufrichtige Anerkennung Seitens dieſes 
Königreiches allein den Übrigen Königreichen und Län⸗ 
dern ſowohl deffen vole Hingebung an das Reich, als 
ihnen felbft dem ungeflörten Fortgenuß der durch jene 
Grundgefege verliehenen Rechte unt Freigeiten und deren 
zeitgemäße Fortentwicklung gewäßrleiften Fonnte, 

Schwere Schickſalsſchläge, die das Mei getroffen, 
waren eine ernfte Mahnung mehr, diefer Nothwendig⸗ 
feit gerecht zu werden, 

Meine Bemühungen waren nicht vergeblich, Es If 


‚ ein für die Länder meiner ungarifchen Krone befriedigen» 


des Ablommen getroffen, welches deren Zufammens 
nehörigkeit mit der Geſammt⸗Monarchie, den Inneren 
Frieden des Reiches und defien Machtftellung nad 
Außen fiherftellt, 

Ih gebe mid der Hoffnung Hin, daß der Reichs⸗ 
rath diefer Vereinbarung feine Zuftimmung nit vers 
fagen ‚daß eine unbefangene Abwägung aller eins 
ſchlagenden Verhättniffe aus feiner Mitte Beforaniffe 
entfernen wird, melde mid ernſtlich befümmern müßs 
ten, hegte Ich nicht die feſte Ueberzeugung, daß red» 
licher Wille von allen Seiten die neue Geſtaltung der 
Dinge zu einer gedeihlichen machen werde. 

Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft mahnen 
dazu, rüftig Hand anzulegen an bie Bollendung des 
begonnenen Werkes, Der Reichsrath, deffen verfehe 
IH Mid von feiner patriotifgen Hingebung, wird e3 
yerfhmägen , angeſichts drängender Zeitumitände, ſich 
der Aufgabe eimer rafhen Ordnung unſerer ftaatlichen 
BVerhältuiffe auf ber gebotenen Grundlage zu entziehen 
und an deren Statt ein Ziel anzuftreben, deffen vers 
gebliche Verfolgung nur neue Erfahrungen, aber feine 
Erfolge bereiten würde. 

Der Reichsrath, dad erwarte IH von feiner Ges 
rechtigkelt, wird die Vortheile nicht anterfhägen, welche 
auf der von Mir eingefäplagenen Bahn für Oeſterteichs 
Stellung im europärfchen Staatenverbande bereits fühl⸗ 
bar geworden find. Der Reihärath, auch dafür bürgt 
mir feine erprobte Einſicht, wird endlich nit verkennen, 
wie die neue Ordnung der Dinge, indem ſie die ver⸗ 
Fıfjungsmäßigen Rechte und Freigeiten Meiner Länder 
der ungarifchen Krone mit neuen unumſtößlichen Bürg⸗ 
ſchaften umgibt, gleige Sicherheit für die übrigen Könige 
reihe und Länder im nothwendigen Gefolge Haben muß. 
(Bravo |) 

Die dn wurtlichung dieſer Auoſicht iſt aber weſtut⸗ 


lich bedingt durch bie Befeſtigung ber Brunbfähe bom 


20, Dttober 1860 und 26, Februar 1861 ia 
Ländern, deren Vertreter jeht wieder verfammelt find. 
Daher war die rüdhaltlofe Beſchickung des Reichs— 
zathed ein ferneres Gebot der Nothwendigkeit. (Bravo!) 

Die Mir aber der Gedanke fremd geblieben ift, 
die einzelnen Königreiche und Länder in ben ihnen zu 
ftehenden Rechten ſchmälern zu wollen, fo ift es aud 
Meine Abfiht, denfelben im Wege der Vereinbarung 
mit dem Reichẽerathe jede Erweiferung der Autonomie 
zu gewähren, die, ihren Wünſchen entjprigt und ohne 
Gefährdung der Geſammtmonarchie zugeftanden werden 
kann. (Zuftimmung.) 

Es werden daher vor Allem, mit Rückſicht auf die 
mit der Vertretung Ungarnd getroffene Vereinbarung, 
foweit dieſe die gemeinfamen Angelegenheiten angeht, 
die notbiwendig werdenden Abänderungen Meines Par 
tented vom 26, Februar 1861 nebft einem Gefeh über 
Minifter-Berantwortlichkeit (lebhaftes Bravo) und einer 
den for em j den Modir 
fifation des $. 13 (Bravo I) zur Annahme vorgelegt 
werben. Weitere Gefeeövo-lagen, inäbefondere die mit 
Meiner, feinerzeit den Landtagen eröffneten Entſchließung 
vom 4, Februar d. J. verpeißenen, werden fih daran 
anſchließen. 

Die finanziellen Angelenheilen werben in hervor⸗ 
ragender Welfe Ihre Aufmerkjamfeit und verfafjungs- 
mäßige Mitwirkung in Anſpruch nehmen, 

Ueber die feit ber legten Sitzungsperiode ergriffe, 
nen außerordentlichen Maßregeln, welde durch ben 
Ausbruch eines verderblichen Krieged zur unabweislichen 
Nothwendigkeit wurden, werben Ihnen umfaſſende Vor⸗ 
lagen zulommen. 

Für dem Bedarf des laufenden Jahres wurde bes 
reitö beruhigende Vorſorge getroffen, fo daß der Reichs⸗ 
rath, unbeirrt von Forderungen oder Berlegenheiten des 
Augenblids, ſich der Loſung der großen und dauernden 
finanziellen ‚Aufgaben wihmen kann, die in Folge der 
zu trefienden Vereinbarungen mit den Ländern Meiner 
ungariihen Krone an ihn herantreien. Dabei wird es 
Haupiaufgabe fein, dafür gu forgen, dag Leim Theũ 
über eine unverhältnigmäßige Delaftung zu Hagen habe, 
(Zuflimstung.) 

Geehrte Herren der beiden Häufer des Reichsrathes! 
Werfen wir heute, wo wir daran gehen, ein Wert des 
Friedens und- der Eintradpt zu gründen, dem Schleier 
des Vergefiend über eine nabe Vergangenheit, die dem 
Reiche tiefe Wunden flug. Veherzigen wir Die Schren, 
die ſie und Hinterlaffen,‘ aber fhöpfen wir in umge 
brodenem Muthe die Kraft und den Willen, dem Reiche 
Ruhe und Wohlfahrt nad Innen, Anſehen und Macht 
nad Außen wiederzugeben, Mir bürgt dafür die Treue 
Meiner Bölter, die ſich auch in dem Lagen ber hoͤchſſen 
Bedrängnig bewährt hat, 

Nicht der geheime Gedanke ver Wiedervergeltung fei 
es, der umfere Schritte leitet, eine edlere Genugthuung 

et und beſchieden, wenn ed und mehr und mehr ges 
ls adt, durch bad, mad wir leiften und was wir ſchaffen, 





Ungunft und Feindſchaft in Achtung und Zuneig 
ifwandeln. (Zuſtimmung.) Daun werden 
Völter Oeſterreichs, welchem Stamme fie angehören 
und welche Sprache fie reden mögen, ſich um das tal 
feilihe Banner jhaaren und freudigen Herzens dem 
Worte Meines Ahnen vertrauen, daß Defterreich unter 
des Allmächtigen Schuß daaern und blühen werde bis 
in die fpätejte Zeit. (Dreimaliges lebhaftes Hoc.) 


_ Tages⸗Nachrichten. 

7 Aſchaffenbuig, 23. Mat. Heute fand hierſelbſt 

eine kombinirte Konferenz der Geiſtlichen mehrerer 
Delanate ftatt, wobei es fi vornehmlich um Gründung 
eined Unterſtützungs · Vereins für dienſtuntaugliche Geiſt⸗ 
liche handelte. — Herr Spitalfaplan Herrſchel dahier, 
weicher ald Kurprediger nad Kiſſingen berufen wurde, 
ift bereit3 dahin abgegangen. 
- "Adafenburg, 23. Mai. Ge. Maj. der König 
baden alletgnädigſt gerubt: den Hauptmann Joſeph 
Müller vom 4. nt-auf ern Jahr te 
den Ruheſtand zu verfegen; dem Dr. Karl Bohn and 
Gießen das Indigenat zu verleihen. 





A 


beſtehend aus dem Generaldirektor v. Brüd, 
direliot Dyd und den Generaldirektionsräthen Bürkiein 
und Erter nach Paris abgegangen, um in der Aus 


| ftellung von den neueiten Erfheinungen im Maſqhine g⸗ 
weſen, namentlich in Bezug auf E. ſenbahnbau und Bee 


trieb Kenntniß zu nehmen, 
Aus Baden , 21. i. Belanntlihd haben eilf 
—— darunter die HH. Bluntſchlt, Lameh u. U, 
ne Ecklaͤtung — welde für den unverzüzligen 
Eintritt der ſüddeutſchen Staaten und insbeſondere 
Badend in den Norddeutſcheu Bund ſich ausiprict, 
Diefe Erklärung, die mit einem Lobzefang auf das 
elendefte aller Machwerke, die norddeutſche Berfafjung, 
auftritt, hat bei allen unabhängigen Männern einen 
tiefen Ekel erregt. War das Vertrauen in die Selbſt⸗ 
ftändigkeut unjerer Ständemitglieder ſchon längft erſchüt⸗ 
tert, fo iſt diefe neueſte Dempnitration ganz dazu ges 
eiguet, ihnen den Kan si der Popularität zw ent⸗ 
ziehen. Die Phiaſen Ver preußenfreumdligen Blätter, 
die ſich bis auf die Meipfte IWinkeipreffe extrem, ſiad 
nicht im Stande, die Volteſtuume zu erftid;n, Um fp 
erfreulier if ed, wenn Männer von Charalter offen 
ihre Meinung kandgeben, wie Die. dag Mitglied der 
erſten badiſchen Kammer, —** von Rüdt gethau 
bat. Derjelbe bat nämich die WUufjorderung, dem 
„Elfen“ beizutreten, obaelehut, Sein Antwortſchrei 
iſt in der „N, Bad, Yantegzeitung“ abgedrudt, 3 
heit am Sqluſſe desſelbhen: Ob der Gunteift in ) 
norddeutſchen Bund, überhaupt ohne ſtaatsregtliche = 
erneute kriegetiſche Verwidiungen · zu peramlaflen,, zur 
Zeig mönglich ob er ein bedingungslofer und uereinzelter 
fein foll, oder ob er im Verein mit dem übrigen, ſüd⸗ 
deuten Staaten zu erfolgen hat, ob unter der Berück⸗ 
ſichtigung der heſonderen ſuddeuiſchen uff elwa 


unter vom Norbbund zu gemäßrenden Konzeſſionen In 
dtonomiſcher und J— ſowohl, als in 


4 tyli er Huſicht, — das find fo mefentlide 
Re af ya iR ar * Lolung 


30x Deren " befiledige 
and ohne die Äeberzeuguug. yon Der politiſchen Noihs 
wendlzeeit gewonnen · zu haben, wicht Dazy beitragen 
nidchte, müyfanı erxungene · konſtitutionellẽ Rebe und 
Freiheiten gegen eſne Puitke +» Diktatur ſchlechthin zu 
vertauſchen. 
Karleruhe, 19. Mai. Der „Pfaͤtz. Zig.* ſchreibi 
man vgn hier: Abermals ligten fig die Reihen unſerer 
Högeren ul" tägtäen fgete, nachdem Ipnkn Di 
Si gewotden, Daß die weueſte Bas aus Baden 
mag ein pieüßifges Pigkonfulal zu Hilden im Siune 
hai. Go — deute dem“ beborſtehenden 
— dei Doerſten und Brlgadierd don Reubronn 
in Breibnrg melden; eines Difiziens, der die allgemeinite 
Liebe feiner Mutergebenen und die höchſte Achlung unter 
feinen Bamerapen bellpt un) di kügtigiter Korpotom⸗ 
mandant- im - vorjährigen ieldzuge bezeichnet wurde, 
Seine autipreußiſchen Weftumungen gas er niemals vers 
leyghet u ’ Am offeniter Weiſe Über die wmultärie 
ſchen kun ausgelpröden, Wie könnte ein fols 
ae: Sharäke ng —— 
Wa derbeſe bung Der Suellz elnez Geis’ Dei: Generals 
bes, fo mie eines Uerie⸗Generals ers 
en fi fol: chiwierigteuen, man bereits hg 
va Brerpger Sind nt, | 
Darmpadt, 21. Waı bie in der Lage, 
Ihnen die Hauptheſtimmungen der zipifgen Preußen, 
Bayern, Saͤchſen, Würitemberg, Baden, Hrffen, den 
Siaaten des thitziugiſchen Zou⸗ und Dandelopereing, 
Braunſchweig und Didenhurg pegen Örhebung einer 
Abgabe von Salz geſqhloſſenen Uebeseifinft aus beſter 
ae e' mirzulheiien, Im ganzen Uutfang des Zoll 
Dereinägebieid N der freie Berkchr mit Sotz 
dergenelt, Gpmohl für das im Jnlano.. gemounene, 
als auch "für das dus dem Ausland bezogene Salz 
wird eine Abgabe Kite Tılın. für dan Zentner jtis 
pulirt, Eine Angabe" iſt ur zulaͤſſig, jedoch 
Können die einzelnen Stagten eine Kontroleiteuer von 
—XRX Sot. m dad \ Zentren Einjäpeen, Der 
Ertrag der Abgabe iſt gemeinigaftih;rein Pıäzipuum 
wird den üoftaaten trög'' de fra Salztonfuind 
nicht" den. Auf Vereiisreginung kanrı Balz zut 
Abkupr ug „u Aewerintanit, zu. lantiwirip 
Maltlichen Zmed an Emſalzen üpn Gegenſtäuden, 
—E eh ſi au 


die zur nd; YaR, ausgeführt werden 
ſo wie endlich zu allen fonfligen gewpröiigen BRlddh! 
abg i deu "Igpteter etehung ft, 
nd Möbsain king a ———— 


mittel fü aſchen herſtellen. Dad Salz für bie 
Tabakfabrita⸗ —J Die Imöfler und Bäter 

e —5 3 Ir landwirthſchaft⸗ 
hr un —E Bmede, —* abgegebene Saly 
wird, ish, Dad, zum wienſchlichen 


dennturist, Genuß 
brauhkar gemacht, (Alp. &t 
"Gotha 


Zee 2%. ‚ur? 


! Schweiger 
u & PR i . tiers ti u 
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Speziallandtag wurde ein Gefepentwurf, Maßregelu 


„gegen 26 et „betreffend, pr ſch eunigen Berge, 
rg 


thung v 
Dypaıäpglde, ‚19. IRgi,. Geſtexrn Mittag ers 
PRbeh ge in Kein A 9 N Wıigaelıs 
gehörigen Grube „Dinumaisfäch“ aufbewaprten ca. 1200 
Schock Zündet, wodutch das Gebaͤude theilweiſe beſchã⸗ 
dit wurde, aug ein Ten der Dede in Brand geriet 
Bon Den Arbeiigen Defing hund Weugel, welche ig fi 
dempeiben befanden, pure erſtater jofosi guiödigı, lebleter 
atb in Holge der erpaltenen Brandwunden neqh dehelben 
—— 





ueſte Racrichteu. 

Wien, 22. Mai. Die Eczhergogin Maihilde, Tochter 
e Etzerzogo Abregi, hai yeute n jpäter be 
tnslünde, in Halge Weyeifüngeiß ipter Kiejder, Debelis 
tend intenfive Brandwunden am Köıper erhal. 

Wien, 23. Mar Oſſizihs wit dag Muptarjpeinen 
der Erzheczöge im Lerrengauſe damu molivirt, weil 
ber Keipararg' nicht mie früper die Vertretung Des Ge⸗ 
fanımttenpes Je” " j = 235 

Berlin, 22, Mai, Die „Provinziaikorrefpondenz* 

fa 2 BDie* Musmegsiung der” Hu. aflönen DB Yape 
Cönec Vertrag pro voramaikptlih gkubarılig an 28. 
Mai geſchehen. Es ſieht feit, Qap Der König im Mo⸗ 
nat Jum üich Parıb zu reiſen Beabjigtige, De deſt⸗ 
ung des Zeipunties erfolgt etſt (m wägiter Woqhe 
Mögugperwere enijtept ein Aufſchud big wog den kande 
tayeligungen und nach Pinyen, — Die „Paapinzıals 
toiteſpondeazꝰ beſpricht ferner die Umitiede in Dans 
noser und jagt: Die Wegierung wird tum „Jutereffe deg 
haunopetiſchen Landes handeln, wenn fie deu Anıren 
gungen jener Patlei, welche fehlt den Landegüetta 
nicht b,au an Ir und —* * „a y 
der ausjal.chligen Erwägung des öffeniligen Inlere 
wel ee Se Jet 

Berlin, 23. Mai Nach gaftern geirchfener Be⸗ 
ſtimmung reifen Des Kronpring und die Kronpringejjink 
heuie Adend yoy' der Wadpatthtation nach Polsdam 
und ho da wiittele eiges Cyitazuges nach vpᷣatus. 

Setu, 22, Dan Heim Cuipfang des singen 
Belamvıeı, Heren Heer, am 18, Mai gab der Kon 


ı yon Pteutzen die bejtimmie Zuſicherung, daß Die ke 
— ——— ine Ban nn ni — 


IBrQut, werden. "7 


Auswärtige Sterbefälle, 





* rinaier, Älbert, mazeut von 
Sactoe im jo. Kiedl, 4. F. Unterquartiermeiter 
in 1, Urtiblerien, t, iger, Wolina, Kajliersgattin 





2 Re Bu ſta Meifert, 


578 Berfanntmahbung. 28 gofe 


der Normunbfchaft ber Johann Kirchner finder babier finbenben Sieb En nn Dr a Be a 
Anton Stürmer ledin son Hiahat 29. Mai —— zu eng 
Güterfteinfhillinna-Reft ad 20 fl. fammt 56562 8. Goldner in Aichaffenburg. 


Zinſen hetre 

erhält auf Mäneriichen Antrag und auf Grumb bes hiekgerichtlicen Rontraften- Danffaguna. 
protofoſſes für hie Memeinb- Häshnch vom Jabre 15758 umb bes Hypothelen· 382 Allen Denjenigen, welche an der Be⸗ 
hnches Band VIM, S. 606 her Peflante Anton Etirmer ledig von Hösbach bemlerbinung des jo früh ber Erbe entrüdkten 
Anftraa meaen eine? aus der Büternerftrinerung her Elifahetha Auberger nom 20. Märk) Naufmannes 
1858 um 40 A. nerfteinerten Aders PI-Nr. 82M zu 179 Derimalen in ber Mohls % 3 ch fran k 
platte hm von dem Anuflhiflinge no im Rdftanhe befinhfichen Reit Seinri D 
fammt Sinfen hieraus au 5 Mrogent nom Martini 1964 an _mnh dem nerurinchten|fo wie an dem Trauergotiesbienfte für den⸗ 
Manefoften u bezahlen nder alle etmaiaen Ginreben in einer Frift non & Wochen|jelben Theil genommen baben, insbefonbere 
ımter ber Merhtänachtheile des Muzichluffes mit ſolchen ımb ber Liquibnahme der den verehrten Herren Kollegen des Ders 
SForberima hirrort® norquhr'naen. blichenen, die denfelben mit fo vieler Auf⸗ 

Qunfeich eracht an Anton Stürmer ledia, her Auftrag, im obiger Friſt einenlopferung zur leßten Rubejtätte tru und 
AuftellunasbenollmAchtiaten babier aufuftellen, widrigenfaffs alle fünftigen in biefer| geleiteten, iprechen „hiermit ihren ⸗ 
Sache ergehenden Verfügungen an die Gerichtstafel angeheftet unn als yugeftellt er⸗ten Danl aus. 

Alhaffenburg den 23. Mat 1867, 











achtet werben. " 
Aſchaffenbura den 16. Mat 1867. Die trauernden Hinterbliebenen. 
R igli RR d 
EUIU MEERES Eh 182212 —— 
Anzeige für Oruchleidende. 
579 BRefanntmacbuna. Mer die vortreffliche Mu 


Michael Fledenftein, Mauer, ımb feine Ehefrau Manhalena, gebornen Schieei : 
Schükler, nör Kain. mollen ihr Vermöaen ausicheiden, und Michael Fleckenſtein — ——— in is — 2 
i bei der 








beabſichtiat eine Reiſe nach Amerifa zu machen. 
Forderungen an dieſeſhen Ind dober am bis Slates "ein Schrift mit Be⸗ 
B Montaa den 27. Mai I. Js. Machmittnas 2 Ihr, iehrung und vielen IOO Seugnifien in 
in ber Amtsſtube dez Unterfertiaten anzumelden, da font folhe bei Ahikluh desigmptang nehmen 91f12 
—— gg des DPermögenstheiles an Michael fyledenftein un⸗ 2 
Rothenbuch ben 2. Mat 1867. 56652 Des ENDE —— hiemit 
Geora Fertia, k. Notar. feine auf's Reichhaltigſte aſſortirten. 
—— 
pen Das Spielen der F. P. öfterreich INGAr Staateprämiene Pnerung: ferner a 
g Looſe ift in Bayern erlauht, Nächte aroke Gewinnziehung am 7 Auswahl geihmadvoller Wouleaux und 


Bord den billigſten Preiſen. 
1. 3 umi 1867. zn 7 Auch find Moßhaare, vo mie Seegras 
2 Hauptaewinne fl. 230,000, 23,000, 15,000, 10,000 x. x. giitetz bei ihm zu haben. Zugleich jehlt 


Auf diefe Gewinne” direft mitfvielende -*ler fi in allen vorlonımenden Zapezier- 
2 halhe Ponie fonten af, 3 unb — ireakbertem. 


ganze Looſe Toften af, e} öhli Sattlermeiſter. 
fech® game Woſe koſten 20 6 Simon Kröblich, 3 nt 
ſechszehn nanze Poofe koften 40 AL. 


Li 

& : — 

En a aim, oe on u yAlte s Guß/ U. Schrielx 
A. Ba. Ring. eiſen tauten 


B4le6 Schmuraafle 5, Frankfurt in. # amburger & &ö 
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580 ch bringe hiermit meine Niederlage in 583 Eine Geldbörfe mit Gelb wurde 


ähmafchinen 
a in” emfehlende Grinnerung. Zugleich erfaube ih mir das Empfangsſcheine, 


* —“ vublum aufmerfam zu machen auf meine Nies 


* Waſchmaſchinen Sola⸗Wechſel, 


und den dau gehörigen Wringmafchinen. Io ie allgemeine Wechfei find lets nor 


ilbefm” a. RR 
oe. — 
Dr uno Verlag der We A ailand dc Rruderih Dre 
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Samftaz den 23. Mai 1867. 
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Tages Nachrichten, 

“ Afhafjenburg; 24. Mai, Wie man Hört, wer 
den bie Koſten für das zu erbauende gewmeinſchaftliche 
Schulhaus für die katholiſchen Krabenfhulen auf bb, OOO fl. 
veranſchlagt. 

In Münden wurde eine Milchfrau wegen Milch⸗ 
falſchung zu 20 fh Geldbuße, eine Oekonomiebeſitzerin, 
welche dem Thierarzte, der die Mil unterfuchte, durch 
Shimpfen ꝛc. Schwierigkeiten‘ in den Weg: legte, zu 
8 Tagen Arreft vermeiheilt, 

GH Müunen, 22. Diak Der dahler lebende 
Pribatgelehrte Dr. phil. Konigewarter, welcher bereits 
im Jahre 1863 mit eitient Kapitale von 10,000 fl. 
eine Stiftung: für Wiſſenſchaft, Kunſt und Handwerk 
erridptet" hatte, hat neuerdingd am 10, März d. Js. 
zum Andenten ar dem höchſtſeligen König Mar eine 
Stiftung für dramatifchen Gefang mit einem Rayktale 
vom 6000 fl gemacht, welche nach der Retonftituirmng 
des Mufitfonfervatoriaumd: in’3 Beben treten, den Namen 
„Dr, Rönigswarter/jhe Marimiliansftiftung für drama⸗ 
tigen Geſang führen und zur Unterftähung talentvofler 
Schüler und Schülerinnen des Mufittonfervatoriums: 
verwendet werden fol. — Ja Kelheim, Mallersdorf, 
Wolfrathehauſen und Lindau hat der Hagelſchlag groken 
Schaden angerichtet, und im Amtsbezirk Nördlingen 
wurden) ler, im WUmtöbezirt Donauwörth zwölf Ges 
meindefbaren heimgeſucht und die Winterfrucht fait gänz« 
lich vernichtet. 

GH Münden, 22, Mai. Die jüngften Tage har 
ben über die gefegnieten Gauen Bayerns, Über das Ries, 
den Allmũhlgrund, die Gegend von Megenäburg durch 
Hagelſchlag argen Schaden gebragt. Die Berichte von 
dort ſchildern die wilden Verheerungen, welche bie Hoffe! 
ung der Landwirte zu michte gemacht haben, : Wir 
Abqten davon Veranlaſſung nehmen, recht dringend 
aufjufordern zur. Betheiligung an der Hageloerſicherung, 










— Epito-Mbonnements: yza Bierieljahe 86 tr, — Imfesations. 
da im ihr das einzige Mittel Hegt, vor Schaden fi. zu 
bewahren, Dabel tiffen wir recht wohl, daß wir mit 
unferer Mahnung nicht bloß Vorurtheilen, ſondern aud) 
nicht gang‘ unbegründeten Bedenken entgegentreten Die 
Boruntheile beftehen darin; daß viele Grundbefiger dem 
Glauben huldigen, fie würden ihre Verfiherungepräute 
regelmäßig‘ nur für ſolche Gegenden zahlen wülfen, 
welche erfaßrungspemäß bäufiger vor Schauern heim⸗ 
geſucht werden, Mun) der Falk der vorigen Woche wird 
wenigſtens die Landwirthe bei Nördlingen, Eichſtãdt und 
Regensburg belehrt Haben, daß ihrer feinen negen das 
Unglüc gefeit iſt und daß’ der auf die Verficherung nes 
zahlte Pfenting feinen Thaler werth geweſen wäre, Die 
Bedenken aber, welche genen die Hagelverſicherung bes 
fteben; beruhen darin, da dieſe für ihre Erfapleiftung 
allerdings ziemlich hohe Taxen in Anſpruch zu nehmen 
bis jetzi noch gendthigt if In der Hand der Land⸗ 
witthe felber aber Liegt es, dieſe Taxen zu erniedris 
ger. IE größere Verbreitung: bie Berſicherung gewinnt, 
defto niedrigere Prämien kann fie natürlich ftelfen. Die 
Berfiggerung gegen Hagel bat er viel gefhrlicheres Nir 
fifo, als jede anderes die Feuer⸗, die Lebens⸗ und jede 
andere Verfiherung arbeitet mit zuverläffigeren Ziffern, 
als fie; aber je größere Bethelligung Me findet, über 
je größere Diftrifte fie ſich erſtreckt, mit deito größerer 
Wahrſchelnlichtelt kann fie rechnen und deite niedriger: 
Vrämler tann fle fotdern Auhzer dem Bayeriſchen 
Hagelverſtcherungsderein find vor den 16 deutſchen Ges 


ſeuſchaften, weiche wit Hagelverſtcherang ſich befaſſen, 
| mehtere ſehe ſollde (die Kölner, die Magdeburger) zuu 


BehHäftsnetrieb Im Bihern ermärhtigt ib den Bands 
wirthen areichende Gelegeuheit aeneben, wor dem Sha 
dem! durch diefed Eleme aarereigaiß ſich zw Ihnen. 
Münden, 22%, Mask Die Toter ded a 
Maramrın aus der Mieimifaig\, ein jepr. braves jungas 
Ming: Yarte ſeit laugerec Zeu mil einen Dartier⸗ 


— — — — 
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meifter ein Liebeöverbältuiß. Vorgeſtern Abend verhielt 
fie von dem Geliebten einen Brief, worin diefer ihr 
mitteilte, daß er das Verhaältniß ald gelöft betrachte, 
Das Mädchen nahm fi die Sache fo zu Herzen, daf 
fie fi eine bedeutende Quantität Arſenit verfchaffte 
und ſich vergiftete. Geftern Vormittag verſchied fie trotz 
Ärztlicher Hülfe nach furdtbaren Leiden, 

Bon der der kgl. Staatöregierung zur Dispofition 
ſtehenden Quote an dem Gewinnantheile Bayernd auß der 
Münden: Aachener ⸗ Mobiliar⸗ Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
wurde für das Jahr 1866 der Geſammibetrag von 
23,000 fl. faßungsgemäßg an eine Reihe vom unters 
flügungäbebürftigen Gemeinden, Orten und nflalten 
des Königreiches zur Förderung gemeinnüßiger und wohl⸗ 
tätiger Zwede mit allerhöchſter Genehmigung vertheilt. 

GH Wänden, 23. Mai. König Ludwig L hat 
befanntli” im vergangenen Winter dem Mündener 
Künftlerunterftägungdverein ein Geſchenk von 10,000 fl. 
gemacht. Geſtern begab ſich eine Deputation der Künſtler 
zu Sr. Majeftät, um für diefes königliche Geſchenk dem 
Gefühle der Dankbarkeit Ausdrud zu verleihen. — Bom 
Minifterium des Innern wurde, wie wir vernommen 
baben, die Anordnung getroffen, da die für das Groß» 
berzogthum Heffen bejtimmten Biehtranäporte aus Dejler» 
rei, nachdem dieſe dort nicht zugelaffen wurden, aud 
nah Bayern nicht eingelaffen werden dürfen, und daß 
die zum Durchpaſſiren dur das genannte Großherzog. 
thum beftimmten BViehtrandporte an der Gränze aud 
in dem Fall zurüdzemwiejen werden, wenn der Nachweis 
nicht darüber geliefert wird, daß die Einfuhr derjeiben 
in den dahinter liegenden Ländern gejtattet ift, weil nur 
unter diefer Bedingung ein Viehtransport durch das 
Großherzogthum ftatıfinden darf. 

Die „Hiſtoriſch⸗poliliſchen Blätter“ theilen nachträg⸗ 
lid mit, daß Dejterreih fi unter allen Umftänden an 
einem Kriege Preußens gegen Frankreich wegen ber 
Luremburger Angelegen heit beiheiligt haben würde, wenn 
Preußen fih zu einer Reoiſion des Prager Friedens 
verftanden Hätte, Als Refultate der Reviſion würde 
Defterrei für fi fordern, die Einräumuny derjelben 
Stellung zu den ſüddeutſchen Staaten, welche Preußen 
in Rorddeulſchland einnimmt, und im norddeutſchen 
Bunde bie Wiederberjtellung Hannoverd, Ürankfurts, 
Kurbeffend, Raffaus, unter Umpänden auch Schleswig⸗ 
Holfteine, 

uH Münden, 23. Mai. Wir waren fon mehr, 

mals im Stande, unfere W:berzeugung dahin auszu⸗ 
ſprechen, daß yon einem Eintritt Bayerns in den nords 
deutſchen Bund nirgends die Rede fein Lönne. Die Nach⸗ 
richt, daß diefer Eintritt bevorſtehe, rumort aber forts 
während in den Zeitungen. Mir freuen uns, tag ums 
fere früheren Mitteilungen In diefem Betreff eine fehr 
bündige Beſtätigung gefunden haben in einem am 20, 
Mai in der „Bayer. Zeitung” enthaltenen Artikel, deſ⸗ 
fen offigiöfer Eharakter nicht zu vertennen if. — Die 
eısrobten neuen Bierpfünder-Bußftahltanonen haben fi 
als ſehr tüchtig und zwednäßig erwieſen. 

Mäuden, 22. Mai, Se. Maj. ber König haben 


die nachgeſuchte allerhöͤchſte Bewilligung zu erteilen 
gerußt, daß der Redakteur Jul, Knorr und der Dichter 
Paul Heyſe dahier dur Aufrufe in Sffentlihen Blät⸗ 
tern zu freiwilligen Gaben für den deutſchen Dichter 
Ferdinand Freiligrath in London einladen und die eins 
gehenden Beträge in Empfang nehmen, 

Memmingen, 20. Wat, Gejtern Morgen zwiſchen 
3 und 4 Uhr kam in dem Haufe des Mebzerd I. G. 
Shaupel in Woringen (Bezirtdamtd Memmingen) 
Teuer aud, Nur mil Mühe konnte fi derfelbe mit 
feiner Zamilie aud den Flammen retten, feine ganze 
Mobiliarſchaft, ſo wie fe in Viehſtand — 6 Kühe und 1 
Pferd — murden ein R aub des zerflörenden Elementes. 
Auch die Gebäude feined Nachbars G. Hörger brannten 
volftändig nieder. 

Dillngen, 21. Mat. Geſtern Nachmittags ers 
bängte ſich der I/ajährige Knabe des Söldners Ernft 
von Geishardt „Johann“ in der She ıer feines Baters. 
Als Urſache wird bezeichnet, daß fi derſelbe eigen« 
mãchtig aus feinem Dienfte entfernt Haven fol. (A, Tabl.) 
. Bom Bodenfee, 19. Mai. Geſtern fand ın der 
Reifagmüpte, Pfarrei Hohenweiler, Gerichts Bregenz, 
während des vormittägigen Gottesdienſtes ein gräglihes 
Verbrechen flatt. Als die Müllersleule nad) dem Gottes⸗ 
dienfte nah Haufe kamen, fanden fie die 19jährige 
Tochter todt, welcher mehrere Wunden beigebragpt waren, 
Den Mühlknecht dagegen, welcher ebenfalld während 
des Gottesdienſtes in der Mütle war, fand man uns 
weit derfelben an einem Baum aufgehängt. UAuf dem 
Tiſche fand man einen von ihm geſchriebenen Zettel, 
bed Inhalis: „Die That ift vollbracht; in der Schweiz 
(jeinem Heimathlande) könne man ihn finden, (9, Pilz.) 

Nürnberg. Der Magijtrat ift im Begriff, einen 
Kont umazy-Sıall für ſolches Vieh zu errichten, das der 
Rin derpeft in Zukunft vertädtig werden ſollte. 

Forhheim, 21. Mai. In Burt fielen heute zwei 
Kinder in die dort vorbeifließende Regznitz, woron nur 
eined gerettet werden konnte, während das andere, ein 
Mädchen, 4 Jahre alt, erırank, 

Rilfisgen 23. Mai. Die Heute ausgegebene Nums 
mer 12 der hiefigen Kurlifte weiſt eine Frequenz von 
539 Badegäften auf. 

— Miltenberg, 23. Mai, Das kgl. Pfarramt 
und der Stadimagtiitrat haben auf die zu einer definis 
tiven erhobenen untern Kenabenſchulſtelle dahier den 
derzeitigen Verweſer derjelben, Herrn Gabriel Hod, 
eingiimmig präfentirt, 

Aus der Pfalz, 18. Mat. Den ſechs pfälziſchen 
Präparand:nfhulen ift aus Gtaatömitteln für das 
laufende Schuljahr die Summe von 7350 fl. zur Vers 
theilung an bedürftige Zöglinge zugemiejen worden. 

Epeyer, 22. Mai, Die Xolalitäten der hiefigen 
Sewerbjqgule am Martiplag find in eine — Kaferne 
umgewandelt worden. Statt der Schulranzen hängen 
jegt Tornifter an den Wänden und flatt mit Linealen 
wird mit Dinterladern mandorirt, Wann wird einmal 
in Europa eine Raferne in eine Schule umgeihaflen ? 

Bien, 23. Mai, Ueber den beklagenswerihen Uns 


fall, welcher geftern Nadmlttags bie Frau Erzherzogin 
Mathilde betroffen, gehen und nachſtehende Milthei⸗ 
lungen zu: Die Erzherzogin wolite zwiſchen 5 und 6 Uhr 
ausfahren und fiand ſchon der Wagen bereit, Bevor die 
Erzyerzogin dad Zimmer verlieh, ſiegelle fie noch einen 
Brief, und dabei ſcheint das noch nicht völlig gedämpfte 
Reibhölzchen auf das Kleid gefallen zu fein, Erjt nach⸗ 
dem die Ftau Erzherzogin ihre Gemacher verlaffen hatte 
und den Corridor durchſchritt, merkte fle, daß ihr Kleid 
deuer gefangen ; die Flamme griff mit furchtbarer Raſch⸗ 
heit um ſich, und als die auf den Hülferuf der Frau 
Eczherzogin herbeigeeilten Diener das Kleid abriffen, war 
Die Frau Erzherzogin bereitd vor Schmerz und Angſt ohn⸗ 
mägt g und iht Nüden, ihre Hände und Füge mıt Wunden 
bedeckt. Die Aerzie, um welche geſchickt worden, erklärten 
den Zuftand für höchſt gefäprlih. Die Schmerzen, welde 
geftern dis zum fpäten Atend die durch blühende Schdas 
beit ausgezeichneie Pringefjia litt, waren furdibar, Etz⸗ 
berzog Albrecht wurde jofort von dem Unglüde ın 
Renntniß gelegt und eilte an das Krankenlager. Abends 
9 Uhr wurde folgendes Bulletin ausgegeben: „Ihre 
taiſerliche Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erzherzogin 
Mathilde, Tochter Sr, karferlihen Hoheit des durchs 
laugtigiten Herrn Ergyerzogs Albrecht, hatte yeute Nach⸗ 
mittagd halb 6 Ugr das Unglück, daß ihre Kleider durch 
eine bis jegt unbelannte Utſahe Feuer fingen, wodurch 
die beiden Arme, der Nacken und der Rücken und theils 
weiſe die unteren Criremitäten bedeutend verbrannt 
wurden, Die Ausdehnung und die Jatenfität der 
Verbrennung geben der Verlegung eine grögere Bedeu⸗ 
tung. Wien, am 22. Mai 1867. Brofeffor Pitha. 
Dr, Schmerling.“ 

Prag, 22. Mai, Die Czechen ⸗Deputation kam 
vorgejtern Abends in St. Petersburg an; auf allen 
Stationen wurde fie mit Brod und Salz empfangen. 
Ja Gt. Pereröburg halte ſich troß heftigen Schnee⸗ 
geftöberd eine große Wenfhenmenge zum Empfange im 
Bahnhofe eingefunden. eltern fand ein Bantet jtait, 
Dr. Brauner bradte einen Toaſt aus, indem er unter 
Anderm fagte: „Mit Undank werden tie Slaven Böh— 
mens gelohnt; die nächſten Nachbarn drüden file an die 
Band, die ruffiihe Baftfreunsfgaft drüdt fie Ans 
Herz.“ Dr, Rieger bragte ein Hoch der Solidarität 
der ſlaviſchen Intereſſen. 

Stuttgart, 20. Wat, Geſtern find die von der k. 
Regierung nad Franken und X,üringen abgefandten 
Tpierärzte wieder hier eingetroffen, weldye ben Auftrag 
ba:ten, über den Stand der Rinderpeſt in den dortigen 
Begenden und mamentlih in der Nähe der württem⸗ 
bergiſchen Gränze Bericht zu erftatten, Wie wir hören, 
waren die Verheerungen durch Die Seuche in Steinach, 
wo urſprũnglich die Krankpeit zum Ausbruche gekom⸗ 
zıen war, fehr bedeutend , aber die Seuche hatte nach⸗ 
gelafien und war im Erlöſchen. Ja der Nähe von 
Staffelſtein follen noch einzelne Fälle vorgefommen fein, 

Haunover, 21. Mai, Der Brief, welder dem 
Anlag zu den in den letzten Tagen hier vollzogenen 
polizeiligen Maßregeln gegeben, fol einem Kammer 


J 


diener abgenommen worden ſein, ber ſih buch unvor⸗ 
ſichtige Aeußerungen an der Gaſthoftafel in Frankfurt 
verdãchtig machte, und dad urch eine Durchſuchung feiner 
Effet en Herbeifügrte, Es follen noch andere kompros 
muttirende Briefe außer jenem ded Grafen Piaten bei 
ihm’ gefunden worden fein. 

Dresden, 17. Mai, Da das Telegraphenweſen an 
Preußen abgetreten ijt, kommt natürlich auch Die kgl. 
preuß ſche Telegrapfenordnung nebſt Reglemeut im Kö⸗ 
nigreich Sachſen zur Anwendung. Nach einer Bekannt⸗ 
machung des Finanzminiſteriums verbleibt es indeß für 
den internen telegtaphiſchen Berkehe zwiſchen den eher 
maligen ſächſtſchen Telegraphenſtationen zur Zeil bei 
dem ſeith⸗ rigen Tarif. 

Daunhein, 20. Mai, Als ein Zeichen der Zeit . 
verdient reytjtrirt zu werden, daß Die freiteligidſen Ge⸗ 
meinden zu Mannheim, Heidelberg und Pfotzheim beim 
badılden Juftizwinijterium darum eingefommen find, 
die Regierung möge die Muglieder jener Gemeinden 
von der Eidverpflichtung entbinden, weil fie nicht am 
einen perjönliyen Gott glaubten, 

Darınktadt, 21. Mai. Am verfloffenen Sonntag 
find vermittelſt Extrazrgs 8009 Std Zünbnadel 
gewehre hier eingetriff:n. Aus Weſel trafen am Sonn⸗ 
tag Abend 400,000 fyarfe Zündnadels Batronen für 
unfere Armeedwifion hier ein, 

Darmftadt, 22. Mai. Zur weiteren Eatwiclung 
des Turnen in den Ghyulen des Großherzo thums fol 
nah Verfügung des Miniſteriums des Janern vom 
19. Aug. bis 18. Sept. einſchließzlich dahier ein Lehr⸗ 
kurs zur Ausbildung von Lehrern für dad Schulturnen 
ftattfinden, 





PHeueite achrichten. 

Berlin, 23. Mai. Der verhaftete Hitzinger Kurier 
it der Kammerdiener eined hochgeſtellten Mannes in 
Hannover, 

Berlin, 23. Mai, Indem die „Nordd, Allg. Ztg.“ 
die öſterreichiſche Throntede ſehr beifälig beurtpeilt, 
meint ſie: fo lange Oeſterreichs auswärtige Politik im 
Sınne der hochherzigen Rarjerworte geleitet werde, werde “ 
es der Monardie an Freunden nicht fehlen, welche auch 
iprerfeits, Vergangenes vergeſſend, Oeſterreichs Empor⸗ 
blü,en Theilnahme und Unterſtühung widmen werden, 

New:York, 23. Mai. Die Fenier bereiten eine 
neue Znvajion in Canada vor, 


Militärdienjtes:Iachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben ſich allergnädigſt 
bewonen gefunden: den Unterzeugwart F. Margraf von 
der Zeughaus Verwaltung Würzburg (Marienberg) zum 
Zeugwart wit dem Charakter ald Unterlieutenant bei 
der Zeughaus: Ber waltung Nürnberg, und den Ders 
feuerwerfer und Magazindauffeher C. Meinjard von 
der Zeughaus Verwaltung Münden zum Unterzeug⸗ 
wart bei der Zeughaus: Verwaltung Würzburg (Marien⸗ 
berg) zu befördern, 


Redalieur: Wullan Weitert, 
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Intelligenz-Biati 
Beiölatt zur Aldafenfusger Zeitung, 


sugleih _ 
Amilicher Anzeiger 
für, die 
königlichen Bezichsämter Archaffenbarg aud Alyenan. 





Sonntag den 26. Mai 1867. 


Das Inteligenz- Blast erigeizt tägli als Beilage ınr Mibaflenburgen Reitens, — 


Srtra-AUbonnememit: pre Nertennade 26 ie. — Iulerationds 


Gebüdren 8 kr. für bie breilpaltige Petitzeile ober deren Baum, 


Tages: Nachrichten, 

* Aſchaffenbdurg, 25, Mai. Durch einen k. Er⸗ 
laß an die ſämmtlichen Kreiöregierungen bat die Erdff⸗ 
nung der Landrathsverſammlungen für das Jahr 1868 
am Dienftag den 2, Zuli l. 8. an ben Sitzen der 
£, Rreiöregierungen zu geſchehen. “ 

* Aldaffenburg, 25. Mai, Bekannllich hatte der 
bieige Magiftrat und das kgl. Bezirksamt dahier die 
Abfiht, den Herrn Tierarzt Geubert zur Beobach⸗ 
tung ber Biehfeuche in die von bdiefer Krankheit betrof⸗ 
fenen Drte zu ſchicken. Bon diefer Abficht konnte um 
fo mehr. twieber Umgang genommen werden, als Herr 
Thierarzt Seubert ſich unter jenen Thierärzten befand, 
bie befanutlih auf Staatäkoften in jene Gegenden bes 
orbert wurden. Derfelbe konnte aber bid jeht dieſer Weifung 
bei feiner außerordentlichen Inanſpruchnahme noch nit 
nachkommen, vielmehr Hat er, um jener genügen zu 
tönnen, bei fol, Regierung um die Gemäßrung eines 
Stellvertreter8 während feiner Abweſenheit angefucht. 
Bon der Gewährung dieſes Geſuches wird es jeht ab» 
hängen, ob üserhaupt Herr Seubert ſich in die von der 
Vie hſeuche heimgeſuchten Gegenden wird begeben können, 

Dlünden, 24. Mai, Nachdem feit dem 9. dB, 
Mid, in feinem Orte des Konigreichs ein weiterer 
Rinderpefifall vorgelommen ift, war laut telegraphifcher 
Anzeige vom 23. ds. Mis. am felben Tape in Autens 
haufen (k. Bezirksamis Staffelftein), woſelbſt bereitö 
am 6, ds, Mid, ein Minderpeftfall fi ergeben Hatte, 
ein weiterer Rinderpeſtfall zu konſtatiren. 

Münden, 24. Mai. Vorgeſtern Abends flürgte 
in der Schütenſtraße ein Landiwehr-Ravallerift mit dem 
Pferde, wobei letziteres auf der Stelle todt blieb; ber 
Meiter am ohne erhebliche Berlepung davon. — Geſtern 
Abends erſchoß ſich in feiner Wohnung im Rofentgal 
ein junger ifraeiitifger Handiungslommis, 3. B. von 
Sleppach bei Augaburg, wie ed ſcheint, aus Verpiorifs 


fung Gber das Mißlingen führer Verfude, Bier eis 


Dienftftelle zu erlannen, 

GH Müuchen, 24. Mai. Der preußifge Militär: 
bepollmädhtigte, |Weneralfieutenant v. Hartmann, witd 
ſich demmädhft nach Ulm begeben, um die Feſtung zu 
beſichtigen. — Die über eine neue Kopfbedeckung der 
bayeriſchen Armee verbreiteten Nachrichten berußen, wie 
wir nach eingezogenen Erfündigungen mitteilen Können, 
auf bloßen Koubinationen. Man beabfihtigt aller 
dings, der Armee eine zweckmäßigere Kopfbedeckung zu 
geben ; eine endaälfige Eulſcheidung hietüber iſt jedoch 
noch nicht getroffen. ’ 

GH Münden, 24. Mai. Die Kriegslaſten⸗Aus⸗ 
gleiyungstommtiffion hat ih am 14, Mai in Würp 
burg konſtituitt und fofort am 15. ihre Thätigkeit Ges 
gonnen, Als Gefhäftsiotafität It detſelben das ſoge⸗ 
nannte GSeſandtenhaus am dem Refldenzplatze eines 
räumt, In der Sitzung vom 15. bis 20. Mai wurden 
von der Kommiſſton bereit! Entſchädigungsgelder im 
Betrage zu 322,379 fl. 381 er, Hei dein einzelnen 
Kreisfaffen zur Zahlung anzewiefen. Hievon fällt auf 
Unterfranifen die: Sımme von 320,039 A, 37 tr 
Simmtlihe Mitglieder ſtad vollauf befhäftigt und iſt 
deren Aufabe bei der Unmaſfe von Liquidationen und 
bel der Schivierigkeit eines ficheren Anhaltäpunftes für 
die wirfig erlittenen eingelnen Keriegsbeſchã digungen und 
die Beſtimmung der entfpfeäpenden EntfHädigunysfumme 
gewiß micht als eine leichte oder einfahe zw beyeichnen. 

vBrag, 3 Mai. Dem Stuvenbintett in Peters 
burg hat der Führer der Serben atıf die vaffifhe Armee 
einen Thaſt au H, den Wanfch enthaltend, daB 
dieſt bie Türken aus Serbien vertteiben Helft, 

Ein: ſeltſamer Selbſtmord iſt aM 18, Mal in 
Königsberg votgelom nen. Der Todiengräber des Alte 
roßzärtfiger ———— 83jahriget Mann, erihoß 
NS, um zu verhludern, dap'fein deichnam anderswo, 


‘ 


als auf bem jet in ber Stadt belegenen Sirdähofeibes 
erbigt werde, mad, da die Berlegung defielben außerhalb 
der Stadt befchloffen worden und mit Nächſtem vor fih 
geben wird, vieleicht gefchehen wäre, hätte der Mann 
nicht jegt ſchon ſelbſt Hand an fi gelegt. 
anunover, 22, Mai. Nah der Geſchichts⸗Auf⸗ 
faffung, melde der Leiter der preußiſchen Volksſchule, 
Geheimrath Stiehl, unferen Geminarien empfohlen, 
hätte kein Menfh zu mudjen, wenn der König von 
Gottes Gnaden A500 altfähfljhe Hannoveraner, zur 
Behauptung des Landes, bei Werden an der Wller 
hintichien ließe. Das wird freilid nicht geſchehen. Uber 
nad derſelben Geſchichts-Auffaſſung dürfen wir aud 
nit muckſen, wenn wir nicht nach den Geſetzen des 
Landes, ſondern nach dem Ermeſſen der Behörde be⸗ 
handelt werden. Deßhalb will ich auch nicht klagen 
wenn Hausſuchungen ohne richterlichen Befehl und ohne 
die geſetzliche Hinzuziefung eines Bezirks⸗ oder Bürger: 
vorfieherd «vorgenommen werden, wenn Verhaftungen 
ohne Anzeige bei der Staatdanwaltihaft und Beſtra⸗ 
fungen ohne Uriheil des ordentlidyen Richters erfolgen, 
Es ift, nad Stiehl'ſchen Anſchauungen, eigentlih ſchon 
ein Luxus in der Handhabung des Rechte, wenn man 
und zur Rechtfertigung jener Thalſachen ſagt, daß iwır 
und in einem Ausnahme + Zuftand befinden, Unſere 
Nationalsfıberalen flimmen in der Sache aud mit 
Herrn Stiehl, nur aus einem anderen Geſichtepunlte, 
überein. Sie fagen und, daß zur Befeitigung einer 
jungen Herrfhaft nie mit den gefegligen Mitteln aus« 
zulommen fei; und man müffe in Uebergangszuſtänden 
fi zu beſcheiden lernen, Als Graf Borries die Uebers 
pannezuftände von der Verfafjung von 1848 zu ber 
von 1840 ſchuf, redeten fie frei anders, Graf Bors 
ried bat fih auch, obgleich er nur in wenigen Fällen 
über das Geſetz hinausgriff, ſeine Aufgabe fehr ers 
ſchwert, oder iſt vielmehr im Grunde mit derfelben ges 
ſcheitert. Wie id den Sinn unferes Bolted kenne, 
würde die preußiſche Regierung aud den Uebergangs⸗ 
zuftand fehr verfürgt und ſich ihre Aufgabe in unferem 
Lande fehr erleihtert haben, wenn fie nach der in der 
Beſttzergreifunge prollamation gemadten Zufigerung, daß 
wir nah unfern Geſezen regiert werden ſollten, 
fireng verfahren wäre, (Berliner Zutunft,) 
Hannover, 23. Mal, Der Herzog von Altenburg, 
Bruder der Königin Diarie, ift geitern auf der Marien, 
burg eingetroffen, wie man vernimmt, um feinen Eins 
flug auf die Schweſter dahin geltend zu maden, daß 
fie endli die Marienburg räumt, — Hier und im 
ganzen Lande dauern die polizeilihen Nacforſchungen 
fort. Heute ward hier auf ben Standeäherrn Freiheren 
v. d. Buſche⸗Streithotſt gefahndel, ohne dag man deſ⸗ 
felben habhaft wurde. Eine Hausfuhung in feiner 
biefigen Wohnung blieb erfolglos. Hr. v. d. Buſche ift 
aud Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes und pros 
teftirte als foldjeö gegen die Annerion Hannovers. — 
Mit ten Umtrieben in Verbindung bringt man bie 
plögliche Verſetzung des erſten Beamten in Kalenberg 
(in defien Beziste die Marienburg liegt), v. Fumetii, 


nach Zeven, und Erfegung deſſelben durch Reglerungs⸗ 
aſſeſſor Bollert, einen allpreußiſchen Beamten, welcher 
bisher dad Amt Zeven verwaltet hat, 

Der „Eiberf. 3." wird von hier gefhrieben: Es 
bat fich herausgeſtellt, daß die umfafjenditen Vorkehrungen 
getroffen waren, um die waffenfähige Mannſchaſt, Die 
noch im Rande vorhanden, dergeftalt zu organifiren, daß 
fie auf den Ruf des Königs Georg, d. 5. alfo für dem 
Fall eines glücklichen Vorgehens der Franzoſen, zum 
Losſchlagen im Berein mit denfelben bereit geweſen 


wären, Wie weit diefe Vorkehrungen gingen, kann man 


daraus entnehmen, daß man unter den Papieren eines 
biefigen hochgeſtellten Juftigbeamten Aufzeiynungen ges 
funden bat, melde bie genaueſten Mitiheiiungen über 
die im Lande befindlichen Pferde und deren Berwends 
barkeit für eine neu zu organifirende „Egl. harnoverſche 
Kavallerie” enthalten haben follen.* 

Weimar, 22. Mai, Die Rinderpeft it uns leider 
näher gerüdt; geflern Abend meldete man aus tem 
Shwarzburgifgen den Ausbruch der Seuche in Tann⸗ 
beim bei Arnſtadt. Wie wir bören, find indeffen auch 
in Bechſtedt a. d. Waagd zwei Fälle vorgelommen, ans 
geblih an zwei Ende vorigen Monats im Meiningiſchen 
rg Ochſen. Die nöthigen Vorkehrungen find ger 
troffen. 

Koburg, 21. Mal. Bom 12. bis 19. Mai find 
in keinem Orte des Herzogthums Erſcheinungen der 
Rinderpeit ermittelt worden. Am lehtgenannten Tage 
ift aber in Großwalbur in einem außerhalb des Ortes 
hergeftellten Stalle ein Stück unter auffallenden Ums 
fänden erkrankt und nad der Tödtung mit der Seuche 
behaftet befunden worden. Die übrigen 11 Stüd, melde 
fi in dem Stalle befanden, find deßhalb ebenfalls 
getödtet worden. Auch in dem Ochſenſtalle des Dos 
mänengutes zu Großmalbur it ein Thier unter vers 
bägtigen Erſcheinungen erkrankt. In anderen Orten 
des Herzogihumd find bis Heute Beforgniffe erregende 
BWahrnebmungen richt gemacht worden. 

Gorha, 23, Mai. Die Rınderpeft ifi nun auch 
in preupiigen (ehemals karh eſſiſchen) und ſchwarzburzi⸗ 
[gen Ortſchaften ausgebrochen. 

Beith, 23. Mai. „BPeiti Hirndt“ vernimmt, es fet 
ein neuerer Befehl zur Beichleunigung der Krönungss 
vorbereitungen berabgelangi , damit die Krönung jedens 
falld bis 10. Juni vor ſich gehen könne, 

Agram, 23, Mai, Dem franzöjiigen und dem 
ruſſiſchen Konjul in Fiume find wegen ihres Umganges 
mit den Nationalen Drohbriefe zugelommen, Der rufs 
ſiſche Konſul ſchickle feinen Drohbrief an den Königlichen 
Kommiffär Cſeh. Der franzöſiſche Konful fol dem 
Sachverhalt dem franzöſiſchen Botfhafter in Wien ans 
gezeigt haben. — Bei den lebten Demonftrationen ku 
Bezirle Buccari gab es drei Schwetverwundete aus 
Bornjadraga. 

Nom, 23. Mai. Die Regierung hat, da fi das 
Brigantenweſen immer mehr auäbreitet, angeordnet, die 
jür die Provinzen Froſinone und Velleiri mit dem 
Edilten vom Deyember 1865 und Mär; 1867 ange» 


ordneten ſtrengen Maßregeln auf alle Provinzen aus⸗ 
zubehnen, ? 

Der „Independance* wird unterm 24. Mai aus 
Paris geigrieben: „Wenn die Nachricht von dem tra; 
gilgen Tode des Kaiſers Maximilian fi cuh noch 
nicht beftätigt hat, fo iſt dieſelbe doch, wie man zage⸗ 
ben muß, unglücklicherweiſe nur zu wahrſcheinlich. Es 
ift verbürgt, daß die legten Pojten aus Meriko über 
das Syidjal des Kaifers gar keinen Uufſchluß geben 
lönnen, und ed beit, daß die legten Worte, melde 
der unglüdiihe Fürſt beim Abfchiede von den hoben 
Wärdentiäyern in Mexiko, als er die Haupiftadt vers 
hieß, am diefe gerichtet hat, gelautet haben: „Wan hat 
mid zur Wahl zwiſchen Unehre oder dem Tode ges 
jwungen; meine Eutſcheidung ıft getroffen,“ 

Paris, 22. Mai. Es find jegt Lie erfien Ertras 
züge von Berlin bier eingetroffen, allerdings mit noch 
wenigen Pafjagieren. Dagegen iſt vorgeftern aus Wien 
ein Bergnügungszug mit AUO Dejterreiyern angelommen, 

Batras, 19. Mai. Die griechiſche Regierung jet 
die Rüſtungen fort, Sieben kretenſiſche Repräfentanten 
riptelen einen Proteft an die Großmächte und kehrten 
ſodann nad Kreta zurüd. Renietis lehrt von der Reiſe, 
weldye er behufs Abſchluſſes einer Anleihe unternommen 
hat, unverrigpteter Dinge zurüd, Die Einzeihnungen 
auf dad Nationalanlehen nehmen einen guten Fortgang. 


Meueftie Nachrichten. 

Berlin, 24. Dai, Die „Berliner Börfenzeitung” 
meldet; Der Anlauf ter Herrigaft Raudnitz in Oſt⸗ 
preußen ſteht nahe bevor. Dieſelbe fol für den Kron⸗ 
fideilommißfond gekauft werden, um jie, ald Dotation 
dem Prinzen Friedrich Karl zu ertheilen, Der Kaufs 
preis beträgt 1% Mil, Thaler. — Aus Dieying 
follen 1,200,00) Fr. nach Paris gegangen fein, um 
den Krieg gegen Preugen zu jgüren, (7) 

Patis, 24, Mai, Der Kronprinz und die Krons 
prinzgefjin ven Preußen find heute Nachmittag um halb 
7 Upr bier eingetroffen und im Bahnhof dom General 
Reille und der preußiſchen Geſandiſchaft empfangen 
worden. 








Amtliche Nachrichten. 

Se. Mij. der König haben Sich allergnädigft ber 
wogen gefunden, die Hoftellermeiſterslochter Amalie 
Oppmann in Würzburg für grokjäzrig zu erflären; den 
Berihtsdiener P. Hahn zu Euerdorj, feinem Anſuchen 
entſprechend, im gleicher Eigenfhaft an das Landgericht 
Dettelbach zu verfehen, und ald Gerichtsdiener am Lands 


gerichte Euerdorf den Gerichtödienerägehülfen J. Ulierich 


in Gerolzhofen aufzuftellen. 





Auswärtige Sterbefälle, 


Deiner, Heinrich, früherer Bierbrauer zu. Nördlingen, 
Fraymann, Georg, Privatıer zu Mehring. Kaſt, Barbara, 
Vchetsaitin u Schweinturt, üblbaur, Richard, zu Gund⸗ 
remmingen, Shmit, Anton, Yorepb, ehemaliger. Bierbrauer 
and Gajtgeber ın Täfertingen, Schneider, Kofine, Lehrers 


tochter ju Schweinfurt. 2Weih , qit. Appeulltiondgerichts ⸗Er⸗ 
peditor zu München, 


Ein leidenichartliches Herz. 
(Fortjegung) 

Seht war ed wieder tl, der Mond durchbrach 
einen Augenblick die rabenſchwarzen Wolfen und bes 
leuchtete matt die Bejtalt eines jungen Maätchens, das, 
auf einen Stab gelehnt, an dem Ufer bed reißenden 
Waldſtroms dazinjgritt, 

„Heilige Mutter Gotted,* murmelte dad Mädchen, 
fi zuternd vor Ftoſt und Niäffe feiter in den Shawl 
büllend, „welch' ein entſetziicher Abend” 

Daun ſchwieg fie wieder und ftarste ‚Hinab in dem 
Waldſttom, der braufend dahin ſcoß — blickle hinauf 
zu dem Nachthimmel, daß ihr geiſterhaft bieiches Anl⸗ 
lig vom Monde beleuchtet wurde, und endlich ſetzle fie 
fig nieder auf die Sieinbanf am Rande des Stromes 
— unbefümmert um den eijlg kalt berabriefelnden 
Regen, der ihr ſchwatzes Haar durchnäßte und Die 
Locken auflöjte, dag fi: wire herabhingen — unbefüms 
mert um den Wind, der ihr die Dünnen Zweige eines 
Geſträuches in das bleicye, feine Geſicht peuſchte. 

Sie mußte hinabbliden in das ſchwarze Waffer zu 
ihren Füßen, wie es jo dahin [yo — mit unmiders 
ftehliyer Gewalt zwang ed das Mädchen, feinem 
Grollen und Murmeln und Ziſchen zu laujden, und 
wunderbare Dinge ſchien e3 ihr zuzuflüſtern. 

Ob es dort unten auf dem runde micht weit 
ftiller und ſchörer war, ob da nizt ihr bekümmertes 
Herz Ruhe und Frieden finden würde, die ſie auf der 
Welt vergebens ſuchte? Ja, ed mußte dort auf dem 
Grunde des Wafjers ſchön und friedligy fein — wenige 
ftend gab es dort keine Menſchen, die ihr die Treue 
braden, wie Ec es gethan. 

O meld’ ein Stich gab der Gedanfe an ihn ihr 
durch das Herz wie fie feufzte, als fie an ihn dachte, 
und wie bitter verähtlih zudte ed umihre Lippen, als 
fie ipre Augen auf das Schloß richtete, dad im Monde " 
[ein vor ihr lag. 

„Laß Deinen Haß — laß Deine Nahe, Mary, 
fie bringen Dir Dein verlorened Glück nicht zurück,“ 
ichien ihr der Waldſtrom zuguraufgen, bier iſt Frieden, 
bier unten ijt Ruhe — hier bijt Du eriöjt von allen 
Qualen der Eiſerſucht, des Haſſes und der Verachtung. 
Komm Mary — komm müdes Kind — beite Did 
fanft in meine Urme und alles Leid, alles Weh ijt 
überftanden, — im nmafjen Grabe ijt die erjehnte 
Ruhe. Nur ein Eprung iſt ed, ein Derabneigen, und 
ih nehme Di auf, um Did hinüber zu tragen in 
ſchönere Gefilde.“ 

Mary ſchauerte in ſich zuſammen, ſchaute ſich nad 
allen Seiten um, als fürchte fie, daß Jemand die ver— 
Iodenden Worte des Waldſtroms gehört habe Daun 
ſchlug ſie ihr naffed Haar von der hohen Stirn zurüd 
und meigte fi tiefer hinab über das ſchmeichelude 
Element, (dort. f.) 


Redalteut: Guſtav Dejjert, 
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ZTages⸗Machrichten. 
r ie 27. Mai; Bei den Ranalifis 


vor dem Karlsthere fanden heute die 


rungsarbeiten 

Arbeiter in einiger Tiefe ein noch ziemlich erhaltenes 
Schwert, dad mum unferem flädtifchen Muſeum einvers 

leibt werben wird, 

Der vor re in ‚plöglidh vers 
ftorbene  quiedz, fol. Ts Rath: v. Krafft Hatı fein 
ganzes umd ziemlich beträchtliches Vermögen ber Eretinen» 
ar zu Müpidorf (bei Altdtting) teſtamentariſch 
vermacht. 

Mänden. In der vergangenen Woche find dahier 
283 Diebftäfle begangen worden, darunter ein folder 
von 500 Hinterladbungsigläffern Im Werthe von uns 
gefähr 1000 Gulden zum Nachtheile des Mechaniters 
Landes. Es iſt * faſt en Tpäter zu ermitteln, 

Münden, 26. Geſtern Abends 6 Uhr 
verlor der am u —— bedienſtete Heizer 
Jakob Gollinger in Folge einer groben Yaprläfrigkeit 
fein Leben; im den Hofraum des Atademiegebäudes 
tretend, wurde der Unglüdlihe durch herabſtürzende 
Breiter, welche vom n miltelſt des Zugſeiles 


herabgelaſſen werden ſollten und nicht genügend be⸗ 


feſtigt worden waren, RER und fo ſchwer 

derieht, daß nach wenigen Stunden der Tod eintrat, 
GH, Bänden, 26, Mai. Ueber die Waffen umd 

Rüflungen des rg 8 ein neues In⸗ 


bie Frage, wem bei einer ſolchen Eventualität das 
—— der Landwehr zufallen würde, gehen die 
Anſichten der Mitglieder bed magiftratifhen Rollegiums 


auseinander, Es wurde daher von biefer Geite die 


rer nn a, welche über 
een un Beticht erſtauen 
Im Die Brmeinde I he Recht wahren will. 


füoftligm Eutfchiepung 


GA. Se Mai 


o einer gemein 
der Staatäminifterien der 
Finanzen: und des Innern für Sirene und Schul⸗ 
angelegenheiten vom 20, d. M. wird bei ben Ger 
ſuchen um Bulafjung zu dem Prüfungen der Staats» 


— — für ne Betg⸗, Hütten» und Salinens 


dienſt feiner Zeit das: Abfoluterium eines Realgym⸗ 
naſiums dem: eined humaniſtiſchen Gymnaſiums gleich⸗ 
geachtet werden. 

Augsburg, 24. Mai, Allgemeine Theilnahme fin⸗ 
det das fgnele unglüdlihe. Ende unferes ſehr geach⸗ 
teten Mitbürgerd, des Windenmacder Hru. Geußer, 
Derfelbe wurde in der Naht vom Dienftag auf den 
Mittwoch auf dem Heim vege aus der abendlichen Ge⸗ 
feufgaft von. einem Gchlagfluffe betroffen und blieb 
von 11 Uhr Nachts bis zum anbredenden Morgen 
hülflos im Afragäßchen liegen, ohne daß weder ein 
dortiger Bewohner: noch eine. Boligeipatrowille denſelben 
bemerkte, Geſtern Donnerſtag Morgens verfchied derfelbe 
unter allgemeinem Bedauerm al? Derer, die. ihn kannten. 

Nürnberg. Nach den Redmungsergebniffen de Uns 
terftügungdvereind he dienftuntauglie Schullehrer in 
——— 9* Fu 1865/66 betrugen bie Eins 
nahmen 18,56 die Ausgaben 18,399 fl., ber Bers 
ndgenditand: 17 —— —* mehr um 


5739 fl.) 

Yausbend,. 2%. Mai, Dr, Fiſcher, der ehemalige 
Statthalter. von —— bat. dem Fond für 
— 5500 fl. geichentt, 

Aus Zuaim-murde vor einiger Zeit: gemeldet, daß 
der Kaecht eines Großhauern in der- Scheune einen 
beteits verweſtan preugifhen: Soldaten im Heu fand, 


Folgt erfäget man auf, — * Zaecht, welcher die ſchrech 


lige Ealdecang esicgättert worden war, 
F e: iq eig u m vi am melden 


— Berlin, 24. Mal. Der preußiſche Gefandte Baron 
Werther foll bei der dſterreichiſchen Regierung einen 
Wechſel des Aufenthaltes des Königs Georg von Han⸗ 
nover anzuftreben beauftragt fein. ' 

Das Wochenblatt des NRationalvereind meldet, daß 

v. Hoverbed und Johann, Jacobi ihren Aus, 
tritt aus dem Ausſchuſſe des Vereins angezeigt. 

Wie den engliſchen Blättern aus Berlin berichtet 
wird, war am 7, Mai, dem Jahrestage des Angriffe 
auf das Leben Bismarcks, das Grab von Ferdinand 
Blind mit Kränzen und Blumengewinden geziert. 

‚19. Mai, Dem Generalmajor nud Kom⸗ 
mandeur der 16, Infanteriebrigade, v. Schmidt, ift das 
Kommando Über die ſämmtlichen norddeutſchen Bundes: 
truppen, welde ir Felge der in den tbüringifchen 
Staaten ausgebrochenen Rinderpeft, zur Verhinderung 
ihrer Weiterverbreitung aufgeftellt find, übertragen worden, 

Dortmund, 25. Mai, Die hier ftattgefundene Bers 
fammlung der Gasfahmänner war von 60 Perfonen 
befucht. Als nächſter Berfammlungsort wurde Stuttgart 
gewählt, 

Dresden, 23. Mai. Die preußifgen Truppen ha⸗ 
ben ihren Abmarf aus dem Koönigreich, wie bereits 
berichtet, am 20, d. Mis. begonnen, Beute Früh ift 
dad preußiſche Leibgrenadier » Regiment Nr. 8 von hier 
abmar ſchirt. 

Leipzig, 23. Mai, In Lolalblättern wird Klage 
geführt über da3 freilich auf mangelnde Gegenfeitigkeit 
gegründete Berfahren der bayerijhen Eiſenbahnkaſſen, 
meldye leistere die Annahme k. fähflihen und f. preus 
hiſchen Paptergelded verweigern. Wie verlautet, werden 
von Seiten der biefigen Dandeld- und Gewer befammer 
Erörterungen angeftellt und beziefentlih Anträge auf 
Abftellung diefer mittelalterligen Münzplage gejtellt 
werben, 

Bauten, 22. Mai. Heute Morgen wurde der auf 
dem Wittergute Wiltyen dienende Schäfer Friedrich Herzog 
nebft Frau und Kind in leblofem Zuftande in feiner Woh⸗ 
nung anfgefunden. Die fofort angeftellten Wieder, 
belebungäverfuche blieben bei dem Marne und Rinde 
erfolglos, Beide find an dem fid im Zimmer entwidelnden 
GSteinkohlendampfe erftidt, während es gelang, die frau 
aus der Betäubung ind Leben zurüdzurufen, doch zwei⸗ 
felt man an ihrem Auflommen, 

Mannheim, 24. Mai, Auf die Eingabe der freis 
religidjen &emeinden von Mannheim, Heidelberg und 
Pforzheim wegen der Eidesleiſtung ift heute die Antwort 
von Seiten des großh. Juftigminifteriums eingetroffen 
und den Bittftellern erllärt worden: daß eine Abänderung 
der bejichenden Vorſchriften über das Verfahren bei 
Eidesleiftungen nur auf dem Wege der Gejehgebung 
vollzogen werden könne; daß man indefien in dem Vor⸗ 
getragenen genägenden Grund zur Unregung einer Ge⸗ 
—— in der gewünſchten Richtung nicht gefunden 


Mainz, 22. Mai. Heute paſſirten wieder viele 
Auswanverer bier dur, um fi nah ihrem Einſchif⸗ 
fungshafen zu begeben, — Außer den brei, wegen Wurſt⸗ 


annerionen arrelirten Mehgerburſchen wurde aud; nad 
ein Mehgermeifter verhaftet, welcher Beiguldigt it, die 
annekiirten Würfe u, ſ. w. amngefauft und fo dem 
Diebshehler gemacht zu haben. 

Wiesbaden, 21. Mai, Die Beeidigung der obern 
Beamten Les ebemaligen Herzozthums Noffau auf die 
preußifche Berfaffung hat diefer Tage flattgefunden, Die 
Amtsmänner find angemiefen, fänmtlihen ihnen unters 
geordneten Angeftellten und Beamten fofort den Dienſt⸗ 
eid abzunehmen. 

Wiesbaden, 23. Mai, Wie wir Hören (berichtet 
die „Mittelrh. Ztg.“), ift die Berfügung ergangen, daß 
im Falle einer Mobilmachung unfere (naffauifge) Re⸗ 
ſervemannſchaft nad Schleſien abzurüden habe. Die 
bier garnifonirende Artillerie wird nächſtens, wahrſchein⸗ 
ih am Pfingfvienftag, zu Schiegübungen ausmars 
ſchiren und in der Umgegend von Mainz, woſelbſt die 
Schiegübungen ftattfinden, einquartirt werden. } 

Gotha, 18. Mai, Die „DorfZeitung“ ſchreibt: 
„Diefige Staatsangehörige, denen Japrelang gejtattet 
war, gegen einen 16 Thaler⸗Gewerbſchein ihr Geſchaͤft 
im Preußiſchen zu betreiben, werden neuerdings (wie 
erft geftern vor acht Taren geſchehen it) von der Re⸗ 
gierung zu Erfurt zurüdgemiefen, „weil im dortigen 
Regierungäbezirke von Einheimiſchen das betreffende Ge⸗ 
Igäft ſchon ausreichend betrieben werde" | Baht recht 
hũbſch zur Freizügigkeit im einigen Deutjla.d! Ob 
die preußifhe Staatöregierung mit dergleichen Anord⸗ 
nungen einverftanden ift, dad möchten wir miffen.“ 

Oldenburg, 20, Mai. Heute eröffnete Minifter 
v. Röffing den auferordentlih einberufenen Landtag. 
Die Regierungsvorlagen betreffen die Bundesverfaſſung 
mit dem Antrage auf Zuftimmung, fodann verjdiedene 
mit Pr ußen geregelte Berhältniffe tmegen der Zollans 
gelegenheiten des Fürſtenthums Lübel and wegen der 
Salzitever und Braumalzfteuer im Herzogthun:. 

Hamburg, 23. Mai, Hier wie in Bremen iſt 
bie Furcht verbreitet, daß die preußiſche Regierung den 
Greimilligendienit dazu benügen werde, um Einfluß auf 
bie Reitung unſeres Schulweſens zu gewinnen, = Sollte 
man in Berlin wirtli an dergleichen denken, fo wers 
den derartige Bejtrebungen bier nicht minder als im 
Bremen auf den entſchiedenſten Widerftand ſtoßen. 

Schleswig, 22. Mai. An Stelle der flüchtigen 
Nordſchleswiger kommen ſchwediſche Arbeiter in Muffe 
in das Land, um bei den Bauern als Arbeiter einzus 
Ireten, man glaubt, es fei dieß von der ſtandinaviſchen 
Propaganda veranlaßt, 

Hranfiuit, 25. Mai, Wie man vernimmt , beab⸗ 
figtigen die hieſigen Bierbrauer bei der betreffenden Bes 
börde dahin vorftellig zu werden, daß die Steuer für bie 
zum Brauen beftimmte @erfte nicht von dem fogenannten 
Malz, jondern wie feither von der Gerſte erhoben 
werde, Der Grund dazu fol darin liegen, daß bie 
Dierbrauer dur das neue Kontrolverfahren in ihrem 
Brauereibetrieb glauben gehindert zu werden, 

Luremburg. 23. Mai, Unfere Garnifon rüftet ſich 
zum Abzug; tft Ishtere ‚vollzogen, fo erhalten wir unfere 


Meinen inländtfgen Militärkontiugente von Diefirch und 


Eqternach als. bleibende Garniſon. 

Bern, 23. Mai. Der Bundedrath entfendet den 
Direfior Zanger nah Süddeutſchlaud, um dıe Wuls 
famfeit der gegen die Rinderpeſt erzriffenen Maßregeln 
zu fludiren, obſchon verfigert wird, ed Droge Leine 
Gefahr, Bon Üranfreih verlangt er Aufhebang der 
Gränziperre, 

Madrid. Die „Madrider Ztg.* meldet, daß, in 
Folge des Amneſtie Erlafjed bereits 835 Soldaten, bie 
fi ind Ausland geflüchtet hatten, zurüdgetehrt und 
ſich bei den betreffenden Bebörden gemeldet haben. 

Dublin, 25, Mai. Der Vizetdnig hat erklärt, 
daß die Todesſtrafe gegen die veruriheilten Feniet werde 
vollzogen werden. 

Konftantinopel, 18. Mai. Eine türkiſche Goſ— 
lette wurde bei Sımothrafi von Piraten geplündert. 

Konftantinopel, 23. Mai. Der Sultan wird auf 
feiner Reiſe, Die übrigens ſich auch nad England erfireden 
fol, vom franzöſiſchen Botſchafter begleitet fein. Die 
Geſchwader Englands und Frankreichs jollen ihm von den 
Dardanellen bis Toulon das Ehrengeleit geben, 

News York, 11. Mai. Bom 1. Jan. vis 1. Mai 
trafen vabier 44,327 Auswanderer ein, 





Bericht über die Wanderunteritügungs: 
Kalle für den Monat April 1867. 
In diejem Monat juchten 464 Handmwerlsreriende um 
MWanvderunterjtügung nad, und wurde jolde an 412 verab» 
folgt, namlich: 4 Bader, 32 Bäder, 20 Bıerbrauer, 10 Buch⸗ 
binder, 3 Yuchoruder, 3 Büritenmager, 4 Cigarrenmacher, 
5 Gonditoren, 8 Dreber, 3 Eiſengießer, 2 Faͤrber, 1 Gra⸗ 
veur, 10 Glajer, 2 Wärtner, 13 Werber, 5 Woldarbeiter, 1 
Gürtler, d Handlungs-stommis, 8 Häfner, 20 HQutmacder, 3 
Kaminfehrer, 2 Kammmacher, 4 Kellner, 6 Kupferſchmiede, 
17 Süfer, 3 Kürjchner, 3 Maler, 13 Maurer, 28 Dleßger, 
1 Decyaniter, 2 Mefferjchmiede, 1 Nagelichmied, 5 Papier⸗ 
macher, 13 Sattler, 3 Sädier, 5 Seiler, 13 Spengler, 13 
Schloſſer, 14 Schmiede, 25 Schreiner, 17 Schneider, 12 
Schuhinacher, 3 Seifenfieder, 1 Schieferdecker, 2 Schruftießer, 
2 Steinhauer, 1 Steindruder, 2 Strumptmweber, 1 Zapezıer, 
1 Zuchinacyer, 1 Tünder, 1 Uhrmacher, 8 Wagner, 5 Weber, 
2 Zimmerleute, 2 Ziegler und J Zirlelſchmed. Yon der 
Unterjtügung wurden ausgeichlojen 25, und zwar 9 wegen 
mangelhajter Legitimation, IV wegen —— 
5 wegen in zu furzem Zeitraum erſolgten Auſpruchs und 1, 
welcher ım Umlreis von 4 Stunden die Wanderſchaft an- 
getreten. Zur Arbeit wurden angewieſen 27, nämlich: 1 
Bäder, 1 Hutmager, 1 Sattler, 1 Sädier, 2 Spengler, 6 
Schloſſer, I Schmied, 3 Schreiner, 4 Schneider, 4 Schu)⸗ 
macher, 2 Wagner und. 1 Yeugihmicd,. Zum Arbeusantritt 
ind noch beitelli : 1 Bäder, 1 Dreher, 1 Stüfer, 1 Sattler, 
2 Schloſſer, 1 Schreiner, 2 Schneider, 1 Schuhmacher und 

1 Steinhauer, 





Auswärtige Sterbefälle, 


Bohlein, Kunigunde, Dieggermeifterswittwe zu Bamberg. 
Bruchnan, F. Franz v. Provinzial-Oberer der Hongregation 
des allerheiligen Erlöjers in Bayern zu Sllofter Gars, Land⸗ 

xaf, Magdälena, Hutmacderswittwe zu Bamberg. _ Link, 
Dartin, Maurermeiſter zu Würzburg. Mergenthaler, Anna, 
Privatiere zu Würzburg, _Xeinhart, Maria Hermine, Kon 
ventualin des Kloſters St, Maria_ Stern zu Augsburg. 
Schneider, Johann Ernſt Martin, Senior und Biarrer zu 
Oberzenn. Sody, Joſepha, Kentbeamtentochter zu Würzburg. 
Tröjter, Barapluis- Fabrılant zu Würzburg, 


Bremen, 25. Mai. Das Poſtdampfſchiff, des 
Norddeuiihen Yoyd „Bremen“, Rip. H. A. d. Riys 
nader, hal heute Die oritte dießlähtige Reiſe nach Rem 
Dort via Southampton angetreten. Dasſelbe nahm 
außer der Bolt 593 Paſſagiete und 200 Tous Ladung 
an Bord, Bon den PBarjayıeren reifen: 4 Erwachſene, 
1 Kınd in erſter Kajule, overer Salon, 40 Erwachſene 
1 Kind, 1 Säugling im unteren Salon, 478 En 
wachſene, 51 Kınoer, 17 Säuglinge im Zwiſcheudeck. 
Die „Bremen“ pajjirte 4 Uyr Rachmittags den Leuqt⸗ 
Ipurm. (Wiitgetheilt von F. I. Bothof, Wenerals 
agent, Di. S. Buſtelli, A, Dyroff und J. A. 
Dedelmann, Öpezialagenten ın Aſchaffenburg.) 





Ein leidenfchaftliches Herz. 
(Fortjegung) 

War es denn nicht ſchön, fo aufelnmal von allem 
Kammer, allen Dualen, die ihr Herz zerfleiſchten, ber 
jreit zu werden, und nichts meyr von allem Leid der 
letzten Jahre zu willen? Niemand wücde jie erkennen, 
wenn einer ipren leblojen Körper fand, ſondern man 
würde fie in eınen Winkel des Kirchhofs einſcharren — 
das Gras würde Über iprem Hügel wachſen und Ries 
mand wiffen, welches leidenſchaftliche Herz dort Ruhe 
gefunden. 

„Rein,* ſchtie Mary, plöglih mild aufſpringend, 
ich will Leine Grabesruge, ich till keinen ifrieden, 
jondern Rage an dem Eienden nehmen, der mein Gerz 
gebtochen und in Deu Armen einer Andern das Weib 
dergigt, der er Treue bid über das Grab hinaus ges 
jgworen yat, Wehe Dir, Franceeco,“ wandte fie ſich 
dem Schloſſe zu, wenn Du ed wagen folltejt, mid) zu 
verleugnen! Wehe Dir, wenn Du ſagſt: id habe nie 
eine Day gelanni|” 

Sıe ballte ihre Leine Hand nod einmal drohend 
gezen Dad Schloß, dann hüllte fie fid feiter im ihren 
Wantel, jpütelre das najje Haar ım Winde und eilte 
mit haſtigen Schruten dem Schloſſe zu. 

Diary, welche alle Leiden und Qualen einer langen 
Reiſe durchgemacht hate, war nur noch ein Shatten 
von vordem, Riemand konnte meht in dieſem Geſichte 
die glückuhe Tochler des Gcafen Bernpardini erkennen 
— ſie war nur noch ein an Leib und Seele gebrochenes 
Weib, Ohne Raſt und Ruhe war Mary vorwärts 
geeilt, um Franz in der Heimath aufzuſuchen, taufenderlei 
verlodende Bilder hatte ſie fig davon gemadt, daß 
Jrauceeco von ıpres Liebe und Treue gerührt, fie wies 
ver annehmen werde, und dann wollte fie mit ihm, als 
fein Weib, im oie Heimalh zu den Eltern zurüdtehren 
und deren Vertzeihung erflchen, 

Arme, vnglüdiige Warp 

Das Erjte, was jie von franz erfuhr, war, daß er 
ſich verpeiratpet habe, Diejer Schlag war beinahe zu 
hart für fie, Wie ein Sturm tobte es bei Diefer Made 
ript durch ihre Adern, — — (Ertl. 1.) 


Redalteut: Guſt a v Me tiert. 

































An di ei altınaen des k. Berirdamts:| Un die Gemeind 
e Gem abe Bere alt een} k. Be n. * — —* 


—— Main die U⸗berreſte einer ſchon in 
ankbeinenb männichen Peiche vorgefunden. 

B — mar ſchon derartig vorgeſchritten, daß bie meiſten der nohl betreilenh, 

verbanhen Onochen aus he hai — und nur noch wenige mit gänzlich Mehrfach in der Neugeit durch Betls 


——— en theilmeile 
5 Ark 1Outarhten a bie Seide, menigftens ein halbes Jahr im angehörige vorgetommene Ue 
Züofier aelenen. ba der ee über 
Fine — der, Reiche it nicht möalich, bot if zu bemerfen , daß an —— — ge 
dem Oberfiefer mırr noch oei Zahne Ah narfamben, ein Yahn Te ieber Seite, ım Int ui zu dem Auftrage, in den jäm 


on. beut Hnteriee Die mileren Eihneibenhbne fehlen , Dice Ionac, Die Bee Menlerungsausfihreiben Kom 5. Mocil 10Pf 


ei ——— in, vargerüt Pehensalter Sein. 
w en E Fand fh ein Lalchenichub, mit urſprünglich grauem ————— —— = 


—— —— ein Reichen am bemielhen nicht mehr zu erfennen. 
Unterbalh"des Schähela-an ber Stelle, mo früher 5 Hals war, hing ein und 112 —— —* DB 








es, fo * 
— a Sn —— IE u ein Miefter. Unter Um ⸗ auf See igeitice Borfchriften vom 
Ahnen Time, nam namentlich —8 nad. dem Laſchenſchuh zu urtheilen, die Leiche bie Abenay * > 
Die orfteher hahen entſprechende Nachforſchung zu pflegen und ein gli Hau Verirtsaut. 


etrogine® — bericht 
n au 
— Stehlameinen finb —— Be 
Nchaffenbhura ben 4. Mat 1867. 
Röniglihes Bezirksamt. 
Filenider. 


145604 GarantirOnß ahl:Zenfen (aelse geſchliffene), 
mr Stabl:Senfen (arte). 
di Stenerifche Senfen (Hlaue), 
ditto Seide-Senſen (blaue), 
Diet Steyerifche Sicheln x aelbe), 
bezogen, zu alten Preiſen het 
Joſ. Alois Kunkel, 
564b4 Sandqaſſe C. 3. 


"Dipvesämitt. 
Un die Gemeindevoriteber 


des Bezirfsamts Alzenau. 
Die [Sterbangeigen 


auck 
Döpenihmitt 
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Der —* 
Kolter von 







pomit ſchon manchem vertrauensvollen Spieler fein Geld a 
Sondern Strenareelle euer von Drininal- Obliaationen de 
Defterr. Staats⸗Anlehens nom Jahre 1864, 
Die direfte mit Serien und Nummern auf bie — von 
al fl. 230,000, 

I0mal fl. 229,000, 
Mmal A. 200,009, 
Simal fl. 150, 000 u. ſ. w 
haupt 400,000 Gewinne (beren Meinfter 145 fl. heträn) von jafammen 

Millionen 983,000 Gulden Defter. IB. ipielen, liefert das unter“ 
Hanblımarhaus 


allg. zur nädhften Ziehung am 1. Juni d. J. 5 Städ für, Thlr. 



















1 


17 
gültig für die ZZiehungen v. I Juni, I.Sebt.,/1. dernd jen ertarchl⸗ 7 


" " 





















ron" Stödel. 

v — Morrath reicht, gegen franko Einſendung ber Beträge. —————— — — 
* ausdenebenen Gertificate tranen Serie und Nummer im Zablengſ ausgezeichnetes Elanger her 
Worten und. die Orainal-Obligationsloofe, auf welche diefelben lauten, — will, gebe auf bie Beramüble, 

—— ederzeit eingeſehen und verglichen werden. Funf Ellen blaues Yaum 8 

Kurz- Ychle, Bein Zalkhenfuch mwurdegefunden und Löne 





Im biefe 


enftände gegen bie Einrüdungg« 
— in 


mpfang genommen. werden, 







Se r Sanachrähe a \ 
ranffurt am Main. 
B. Im Jahre 1866 wurden 5 Hauptoreiſe darunter 
am en Avril A. 220,000 auf Serie 3,09 Nr. 59, 
" 1, Desgember 30,00 „= = 3,607 43 germannen. 
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Veiblalt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
zugleich 
Amtlicher Anzeiger 
für bie 
königlichen Bezichsämter Afchaffenburg und Alzenan. 





Mittwoch den 29. Mai 1867. 


Das Yuteligeng- Blatt erfgeint täglig ale Beilage zur 


Beitung. — Ertra· 


Wbonnementa: Yen Biecteljahe 26 Ir, — Imlerericns: 


Wigaflendurger 
gebüheen 5 fx. für bie dreiſpaltige Petitzeile oder becen Maxzı. 


Das Erin  Deitakter 

Aus Thüringen, 25. Mai. Wo au im nords 
deutſchen Bude da en — eröffnet wird, treten 
überall die Regierungen den Ständen mit ber Entfhul 
digung entgegen, daß die Aura = vn unaus⸗ 
weichlichen Verhaͤltniſſe dem eng aufgelegt 
werden müßten, zu deren Tragung ſchon gegenwärtig 
die Deittel fehlen, und die um jo drädender empfunden 
werden, als nicht etwa die 
leichterung tröftet, vielmehr F Jahr um Jahr ſieigende 
Ausgabe von 9 Thalern für den Kopf auf fo lange 
angekündigt wird, bis der vorläufige Sab von 162 
Tpalern auf 225 Thaler für den militäcifhen Kopf 
hinaufgeſchraubt if. Daneben hat man ſich noch auf 
anfehnlicge Beiträge für die ——— Feſtungs⸗ 
bauten ꝛ⁊c. vorzubereiten und Anfgaffung neuer 
Waffen und anderer Erfeenife vs des Militärs zu for 
gen. Die neuen militärifchen Einricptungen führen einen 
Zwang ein, wie er im feinem anderen mer beiteht, 
Die Zahl der Arbeiter vermindert fich in eben dem 
Grade, mie die Zahl Verzehrer fleigt, Die freie Des 
rufs⸗ "und Gewerböthätigkeit wird * der —* 
ſtand ng und u. zuglei die Fo 
bie Leiftungen des Bolls erhößt. Seloübeftimmungereiit 
und Freiheit haben wir verloren, und follen Erſatz das 
für in der Bundeöverfaffung und ihrem Parlamente 

üter 


nah 
theils 23 und gar nicht zu finden find. Für 
alle biefe Berinfte folten wir dur die Machtſtellung 
bed neuen er werben , —* Illuſton iſt 
aber nur allzuf Suell_ verfowunden. Es Hat fi fo | 
eben gezeigt, daß das ifolirte gr nicht im —— 

iſt, Schutz gegen die Anmatzungen des Auslandes 

genen und eine ehemalige Bundesfeſtung und 5 

5* and fahren laſſen mußte, —2 3 Be 
Monate ſeit bar Auoſtoßung Deſterreicha aus 











land vergangen waren, trat ſchon die Rothwendigkeit 
ein, fih um den Beiftand biefer Macht zu bewerben. 
Die Berliner ‚Volkszeitung“ führt wiederholt den Bes 
weis, daß uns ohne Defterreich die erforderlihe Sicher» 
heit immer und immer fehlen werde. Nah dem Aus⸗ 
ſpruche Jacoby's ift das preußifhe Deutihland eine 
a für Europa geworden; natürlich ift deßhalb 
ber auch Europa eine —— Gefahr für und, und 
Preußen. muß nebſt feinen Bafallenftaaten die krampfs 
bafteften Anftrengunger machen, um gegen folde Ser 
fahren gerüjtet zu bleiben, Das eiferne Zeitalter mit 
feinem bewaffneten Frieden und drohenden Kriegen ift 
mithin in troftlofer Weife angebrogen. Je allbekann⸗ 
ter diefe Zuftände find, um fo mehr überraſcht die 
Dreiftigfeit, womit bie Gothaer, nachdem fie ihr Werk 
in Rorddeutichland vollendet und ihre Landsleute um 
Selbſtſtändigkeit, Freiheit, Frieden und Wohlfahrt ges 
bracht haben, nun ihre Maulwurfdarbeit in den fübs 
deuiſchen Staaten betreiben. Wie bie Klapperſchlange 
- ihre Geräuf ihre Opfer —— daß ſie ihrem 
Rachen zulaufen, ſo klappern auch die 
lauteſten in Baden. 


er, am 


(Sidi. Ztg.) 





TagesMachrichten. 

* Aſchaffeubutg, 28. Mai. Wie wir vernehmen, 
wurde der Beginn der zweiten ordentlihen Schmwurs 
gerichtsſitzung für Unterfranken und Aſchaffenburg auf 
Montag den 26. Auguft angefegt und. zum Schwurs 
gerichtäpräfidenten für diefe Sigung ber k. Appellatio dr 
geräte Ratg Herr Karl Hocheder dahier beitimmt. 

ug, 23. Mai. Rächſten Montag 
— die zur Zeit in Frankfurt gaftirende Schauſpielerin 
Fräulein Marpiide Mühle unter Mitwirkung wehrerer 
Mitglieder des großherzogl. Hoftheaters in Darmitadt 
„Die Waife von Lomed“ im fädtifgen Tyeater zur Wafe 
ahrung Bringen 


Refultat erzielen. : 

GH Nünden, 27. Mai, Die Nachricht der Ber: 
liner „Pot“, dag Bayern und Württemberg den Ab⸗ 
ſchluß eined weiteren Bundes, auf blogen Berträgen 
beruhend, mit Norddeu ſchland in Vorſchlag gebracht 
hätten, von Preußen aber zurücgewiefen worden ſeien, 
und daß Baden dem Vorſchlage nicht beigetreten jei, — 
ift eine Unwahrheit, wie wir nad eingegogener Erkun⸗ 
digung zu verfichern in der Lage find, 

GH, Wünden, 27. Mai. Wir bernefmen, daß 
man fich militärifcherfeitö mit der Frage ‚befhäftigt, ob 
nicht, wie es in Preußen bereitö ber Hall ift, fo au 
in Bayern das Militätbaugarnifonswefen den Givils 
behörden übertragen werden Lönnte, — Die Enthällung 
ver Standbilder von Gärtner und Klenze ging heute 
Mittag in der programmmäßig feftgeftelten Weife, vom 
ſchönſien Wetter begünftigt, vor fig. Die Feſtrede für 
den erkrankten Prof. Hr. Lange hielt Hr. Prof. Cartiere. 

wH, München, 27. Mai. Heute, am Geburtötage 
des verjiorbenen Könige Mar Joſeph I, iſt deſſen 
Monument mit zwei friigen, präcptigen Blumenfränzen 
gefhmüdt, — Se. k. Hoheit Herzog Mar ift Heute 
nad Schloß Banz abgereift und wird einige Wochen 
dort verweilen, — Die Verfumpfung des Chiemſees 
macht immer größere Fortſchritte. Wo vor 30 Jahren 

noch der Pflug Bing, zeigt man jegt Wiefen, in denen 
nichts als Schilf wäh, Es ift daher die Tieferlegung 
des Chiemferfpiegeld in Ausfipt genommen, wodurqh 
namentlich der weiteren —— des Marquard⸗ 
feiner Thales, welches angraͤnzt, vorg werden ſoll. 

GH Wänden, 27. Mai, Ratpdem Vie größperzogs 
lich badiſche Megierung die Einfuhr von Rindern, 
Schafen und Ziegen, jo wie von Rohſtoffen dieſer 
Tpiergattungen in frifgem oder getrodneiem Zuftand 
aus ganz Oeſterreich in das Großher zogthum verböten hat, 
hat, das baheriſche Staatsminijterium Ge vers 
fügt, daß Trandporte ber oben hezeichnelen und 
Nobftoffe, welche aus Deſterreich kommen und nad 
Baden beftimmt find, der Eingang nad Bayern nicht 
zu geftatten fe, 

Im bayerifchen Hochgebirge hat es am 23, fo atg 


Jeſchneit, daß die Meite der Bäume ſich unter der Laſt 





| iräg geliefert hat. Die, unglüdligpen 


a8 bogen, tie man es ſich nur Im liefſten 
nuken kann 
Der Bote des Munchener Rentamts, Jakob Glas, 
hat ih vor acht Tagen zum Gteuererbeben auf das 
Land begeben und ift bis jegt noch nit zurädgeleßrt, 

In Unterdarding, Lg. Miesbach, wurde aus ber 
Kirpe der Speiſelelch und zwei Meßgewänder mit ächten 
Soldborten ‚geftohlen, Die Monſtranz haben die Räuber 
zerſchlagen liegen weil fie nicht von Silber war, 

Unteralteubud), 25. Mai. Seit den neulid ers 
mähnten rinderpeftverdätigen Fällen ift in der hieſigen 
Gemeinde keine weitere Erkrankung don Rindvieh vor 
getommen; es follte die angeordnete Sperre am 18. d. 
Mıs, ihr Ende erreichen. Da aber inzwifgen in dem 
benachbarten Dorf Wüdenfee ebenfalls ein verdaͤchtiger 
Fall vorfam, jo wurde die Sperre dahier bis auf Weis 
tered ren (ge dürfte wohl nicht fobald aufge, 


kun auch bereitd in Eſchau eim folder 
al einfrat, So num auch die Sperre 


nothwendig 
zur Verhütung der Seuche ift, ebenfo traurig und bes 
ih find die Folgen derſelben für die hieſige 


klagenswer 
Geueinde und: ihre ohnchin armen Einwohner. Der 


vorzägligfte Berdienit und fait die einzige Erwerba⸗ 
quelle derjelben find nämlid die Holzfuhren vom Speſ⸗ 
jart an den Main; mit der Sperre bört nun, dieſe 
Einnahme auf, Der hiedurch entjtefende Mangel iſt 
aber um fo fühlbarer, als im vorigen Jahre die Bars 


‚ toffen, "die Yauptnaßrung der Einwohner, Idieht ges 


raten find, und das Gelreire, welches ſelbſt in ‚guten 
Jahren nur für einige Monaie ausceicht, wenig Er⸗ 
Bewohner müffen 
nun Brod und Kartoffeln, diefe ſowohl zur Feldbe⸗ 
felläng ala zur Nahrung, laufen, Woher aber Die 
Mittel nehmen, wenn ihnen durch die Sperre jeglicher 


; Berdienft aus Holzfuhren abgejdnitten iſt ? In volge 


davon herrſcht im zahlteichen Familien die bitierfie 
Roth, movon rau bereits der vorgelegten Behörde Mit⸗ 
teilung gemacht hat, damit zur Linderung derſelben die 
geeigneten Schritte eingeleitet werden Lönnen. Möge 
nur die fehnlichſt erwartete, dringend nöthige Hülfe 
nicht lange auf fi warten laſſen. (W. Gt. u. Lob.) 
Aus der Pfalz, 25. Mai, In der Nacht vom 
15. auf den 16. Wat ‚defertirten aus ber’ Garniſon 
Smelbrüden 3 Soldaten, darunter ein Tambour. — 
Auf einer Verfammlang der Pfatzer Bierbrauer, die 
um 20. zu Winzingen ſtattfand, wurde beſchloſſen, 
die Pfälzer Abgeordneten im Komplex zu erſuchen, 
das Mögliche zur Berpütuug der Einführung des Malz 
auffgtays für die Pfalz zu thun, iymen babei freiſtet⸗ 
lend, aus ihrer Mitte einen fpegiellen Vertreter zu 
wähle, — Auf dem Truppacher Hof bei Zweibrücken 
erſchlüg ein Kuecht beim Einſpanken der 'Mierde unab⸗ 
fichilſch "einer andern; der Thater ſtellte ſich noch am 
nämlichen Tage bei Gericht. KB. Zig 
ttingen, 23. Mil. Wider den Obergerichts⸗ 

anwa und. Wdbofaten Brunken Hierfelbft, weicher bei 
der Beeiltifung der hieſigen Süfftgbeninten die Ablei⸗ 


ſtung des Eides verweigerte, hat das Staatsminiſterium 


die Entlaffung en Funttlon berfügt. 

‚27, Mil, Dur das Berbet des Abhal ⸗ 
tens von Markten für Schlachldieh erleiden die Biehhäud⸗ 
ler und Metzget, jo wie das Lonfumirende Publikum 
großen Schaden. Das Aufſchlagen des Fleiſchpreiſes 
ift ‚bereitd der tHatfäglihite Beweis dafiir; und biefige 
renommirte Viehhãndler, welche bedeutende Ankäufe von 


Frautfurt, 27. Mal- Berfloffene Woche wurde das 
Hündipen des Brieflrägers in Höchſt a, M. von einem 
großen Fleiſcherhund der Urt gebiſſen, dag es eine klaf⸗ 
fehde Wunde am̃ Leibe erhielt. Um das Tpiergen von 
feinen Schmerzen zu befteien, trug es deſſen Eigen 
ihümer an. den Main, um es zu erſäufen. In dem 
Augenblide, als er es erfaffen, und in das Waffer werfen 
wöllte,, gab ihm das Tpiergen in feiner Todesangſt 
einen Bi in die Hard, In Folge der erhaltenen und 
nicht beacpteten Berlegung ftellie fid Ende verfloffener 
Woche dei dem Betreffenden die Tollwuth ein umd jtaıh 
derſelbe geſtern Morgen. 

Aus Ancona meldet man folgende Blutipat: Wis 


am 42;, Abends, der Balizeidirelior von Aneona, Herr - 


Biazzi aus Aleſſandria, von der Bahnpofreftauration 
in die Stadt zurückkehrte, erhtelt er von einem ihm 
entgegenfommenden Individuum eiten Slich in dem 
Unterietb. Biazgi fapte- die Hand des Mörders und 
ließ ſie nicht wieder 13, bis er im Biſitz des Meſſers 
war. Viazzi veifuchte dann feine Wohnung zu erreichen. 
Bon mehreren Perſonen verlangte er Unterflüägung, 
aber Niemand mollte fid „Lompromittikem” nei 
Droſchtenführer jagten unter Hohnlachen mit ihten 
Drojgten davon, Schließlich erreichte er dennoch feine 

huung, im welcher er Tags darauf jtarb, Viazzi 
wird von den Anconltanern tief betlagt. Er war ein 
pflichtgetteuer und gewiſſenhafter Mann, der aller Ka— 
nioxta und jeglicher Geſetzekverietzung unerbittlich zu 
Leibe ging. Dabei war er aber jireng rechtlich, voll 
Ben Ta un lũcktiche und mwohlt;ätig im höqſten 

ade, MS Urſache des ÜReiiheliiorded rennt man 
Rache und erllärt fi diefe aus dem Umftande, daß, 
als die ftadtiſche Behörde von Ancona mitteljt ihrer 


figgt der Polifei flelitk, — 


einen Droſchtentu ſcher erfanni Haben, 


-Meueite Machrichten. 

Wün, 27. Mai, Die Wiener Abendpoſt“ vers 
Hlmmı bon Fompetenter Seite, dag die ungariſche Krö, 
nung am 8, Juni ng werde, fofern nicht —— 
bother ne Hindern eintreten. Dasſelbe tt 
——— Veh Raiferligen Konſuln zu Jaſſy und 





Bulareft angewieſen find, gemeinfant mit den Verire⸗ 
tern Fraukrachs /welche von ihr er Regitrung Nelchactige 
aſttruttionen ir auf das Lebhafteſte zu Gun⸗ 
bu Ver Bebfüdiet  jubligeh Bibi, bon Jaſſh 
und Rulhähien Überhaupt, zu berigenden. 

Floten 277. ad, Die „Opinione* behauptet, 
ber Hinamgimnijter Ferrara habe dinen Bertrhg betreffs 
der geiſtlichen Büter 'mit einem Konjortium von Dame 
tiers abgeſchloſſen, wildes durch das Haus Erlanger 
repraͤſenuͤrt wird, Die Regierung werde für 130 Mill. 
Obligationen, rüdzapibar ın 25 Jahren, ausgeben. 

Barid, 27, Mai. Der König von Preußen tommt, 
wie jegt gewiß augenommen wird, ſchon am bet. Mis. 
bieher, um mit dem ruſſiſchen Zaaren hier zuſammen⸗ 
zutreffen. — Zwiſchen der Militätkommiſſion und der 
Regierung haben jih neue Schwierigkeiten eingeftellt, 
London, 27, Mai, (Unterhaus) uf die 
Suterpellation Ddonoghue erklärte Disraı, dem 
Venierhäuptling Burke fei die Todesſtrafe eclaſſen. — 
Herr v. Brunnow wird nah Paris zu feinem Gous 
verän gehen. 

Bulareft, 27. Mai. Der Fürſt empfing geftern 
eine Judendeputation, welche eine Veſchwerde gegen bie 
Repierungsmapvegeln in Betreff der Juden in der Role 


bau vortrug. ‘ 

dus Wialte wird telegraphirt: „Die Cholera iſt 
unter der judiſchen rang von Tunis ausgebrochen, 
wephalb von dort einlaufende Schiffe ſich fortan einer 
21tägigen Dusrantäne zu unterziehen haben werden, 


Amtliche Nachrichten, 

Se. Mij. der König haben Sich allecgnädigſt bes _ 
wogen gefunden, den wtegerihptsdireltor P. Rummeil 
in erg en age ner körpetlicher Veiden 
unter dem Ausdrucke der allerhochſten Zufriebenhet mit 
feiner langjäprigen treuen und eifrigen Dienjtläiftung 
für immer in den nachgeſuchten Rupeftand ireten zu 
lafſen; auf die hiedurch ſich eröffnende MDurektorjtelle 
am Bezirkägerigite Bamberg den Direktor des Bezirks⸗ 
gerichts Neuftadt 0)S,, B. Vöhe, zu berufen und dem⸗ 
felben zugleich die Stelle des Vorſtandes am dortigen 
Handelsgerichle zu Übertragen, daun zum Direktor des 
Bejirkögerichtd Neuſtadt 0/6. den Raıh dieſes Gerichts, 
TH. Bolmuth, zu befördern, deſſen Stelle aber einzus 
ziehen; den Vizepräfldenten der Pfalz, F. W. v. Bet⸗ 
Unger, unter wohlgefäliger Anerkennung feiner mehr 
als fünfzigjäprigen ın Treue und Eifer geleijieten. vors 
zügligen Dienfte in den nachgeſuchten Ruheſtand treiei 
zu laffen, und zur Stelle eimes Direktors der Regie⸗ 
zung, 8. d. J., der Pfalz den Math diefer Kreisſtelle, 
M, Delamotte, zu befördern ; den Haup aſuiſten⸗ 
Ken Ehr. Hohne in Nürnberg zum Reviflondbeamten 
bei dem. dortigen Hauptzollamie zu ernennen; zum eb 
girtdt aſfler ve dem E. Oberpojtamte Speyer den Poll 
Spezialkaffter Ch. Märzeli in Würgburg und an defen 
Selle zum Polt-Spegiakkaffler in Würzburg den Mori“ 
gen Offizialen M. Guih zu befördern, 


Wenalteurs Wujtay We Iferk 


Württemberger 44 % Staats- [Un die untengenannten Ge 


. ® mei d ⸗V Itun des 
Eisenbahn-Anlehen von 15 -| Amtsbezirk Afchaffen: 





lionen Gulden. — — 
Zeichnungen hierauf zum Emissions-Co 2 nimmt ftrafaelegb betr. 
. BEN. m. ve 9 Nachdem inhaltfich eg 
enigegen 
A. Dölg BER —— vom Ir. 1. nn bie E. 
. er in Aschaffenburg. einbenermwaltungen Dörrm 
598 . M E —— —— —— ha, 
599 Befanntmahbung. Kac. Oberberienban ‚nd —— 
In Folge gerichtlichen Auftrages vom 12. April verfteigert ber unterfertigtel veffenbam au Art. 131, Miffer 2, 
f. Notar im Menge der Hiülfevollftredung am 2 al —— Fre 
Donnerftag den 25. Juli e, Vormittags 10 Uhr, und Waldafcha au Art. 131 ‚Bil. 2, 
im SchabePfhen Mirtbthaufe zu Hofitäbten die nmachbezeichneten in ber Steuer-]fo mie Art. te 1, endlich nom ber 
einde_Hofftäbten, k. Landaerichts Schölltrippen, Landrentamts Alchaffenburg, ae] Semeinde- Rermaltung Sailanf zu Art. 
egenen Grumbbefikunnen, nämlich E 132 bes Volizeiftrafaeleßbuches erlafienen 
PL-Num. 3I—109 Deym. Wohnhaus, Keller, Scheuer mit Viehſtall, Hofelortspoligeilichen Norichriften für vollzieh- 
raum und Radhans, bar erflärt worden find, fo erhalten bie 
PL-Num. 328 Dem. Gras und Baumgarten nebft dem baranf erbauten|genannten Verwaltungen ben Auftrag, ſolche 
Tanslaale und Anbau, vorichriftsmäkig au verfünbigen, fodann 
5 Tagw. 824 Dezm, Aderlanb in,35 Vargellen, von den Driginalien, welche demnaͤchſt mit- 
5 Wieſen „19 Parzellen, etbeilt werben, boppelte Abfchriften an- 


Maldung „ 14 Barzellen rtigen zu laffen und mit beinefüntem 


Fikenſcher. 





— ** können DB zum Strichötermine bei dem ımterfertigten ?. Notar in Ein- ge 
genommen merben. U i der» 
‚Die Gemeindeyorſteher im Bezirke werden erfucht, dieſe Berfteigerung in ihren neue Grin [Notar im Erehus 
Gemeinden öffentlich befannt zu geben. — den 28. Juli I. 36, 
ölltei ben 24. Mai 1867, enftag den sit &. 
..n M. Faller, J. Notar. | Nachmittags 2 Uhr, 


b 
im Gemeindeihulbaus zu Meintahl bie 





m . ıd Scölltrippen 
Kein fogenannter Promeflenfhwindel 
womit jhon manchem vertrauensvollen Spieler fein Gelb abgenommen wurde — a, 


onbern Strengreelle Heuer von Sriginal Obligationen des Faiferl. köni i * a aarten 
Defterr, Staats-Anlchens vom Jahre 1864. . ‚ ß Bi Be ae Fi 
Die birefte mit Serien und — auf die Geldoreiſe von 


R 10mal fl. 228,000, 3 und vorbehaltlich ber Veftimmungen 

60mal fl. 200,00W, gie 8 mit 101 der Progehnovelle vom 

ba 000 Be a0 HL a u RS RE Sn 
} , nne en T von jalammen t orte ingun 5 i 

—— 983,0 Gulden Defter. IB. ipielen, lidert das unter] en pen Meitbieienden. der Be —— 

geichnete ungshau ſchhungswert tr Grundbeſitzun gen be 

ältig zur nüchtten Ziehung am 1. Yuntd. J. 1 Städ für Thle. Mlca si fl. 30 fr. 
pälig zur wäöten Ziehung am 1. gun d. 3, 1 1 fie aut LER an ad 


10 ‚ 17diee —— —A Gemeinden 

pültigfürdiesiehungens.1. Juni,1.Sept,.1. de .J.1 8 füräht. 6 trip, de 8. ei 10. 

o lange Vorrath reicht, gegen franko Einſendung der Beträge. — 
ebenen Certificate tragen berie —* Ranmer in 


Die ablen 
ınd Worten und die Orginal: Oblinationsloofe, auf welche diejelben * — Monatsklee, 


können jederzeit eingeſehen und verglichen werden. 4 Morgen, ſind? aufs Jahr zu verkaufen. 
Kurz- Hehle, Näheres in ber “Eroebition. 

Sangeftrahe %0. 601) Em Einftandemann im 4. In 

B. Im Jahre 1866 wurden 5 ——— — „wird auf 3 Sabre ge 

— aın 16. Aoril fl. 220,000 auf Serie 3,99 Nr. 59, fucht. Näheres bei der Erpebition b. AL 

„ 1. Dezember 250,000 „ „ 3.507 „ 43 gewonnen, 60203 Ein braver Yunge kaun bei einem 


biefigen Spenglermeilter in bie Lehre treten, 
Drum Derlay der A. Malbauorſchen Deadetei 


Aumer 127 


Intelligenz-Blatt 





Beiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
zugleich 
Amtlicher Anzeiger 
für die 
königlichen Bezirksamter Aſchaffenburg und Alzenau 





Donnerſtag den 30. Mai 1867. 


Das Intelligenz »Dlott erfgeint taaliq ale Beilage zus 


— Erira-Mbonnements: yea Bisrteljahe 56 In. — Jujeratiouss 


Algaffendurger Beitung. 
gebühren 8 fx. für bie bueifpaltige Petitzeile ober becen Mann, 


Tages: Nachrichten, 
Münden, 27 Mai, Der ald vermißt bezeichnete 


Rentamtsbote Glas iſt mohlbehalten eingetroffen. — . 


Geſtern Vormittags hat ſich an der Bogenhaufer Brüde 
ein Soldat erhännt, 

„Münden, 27. Mai. Geftern Abends nad 9 Uhr 
wurde der 18jäprige Gerichtädienersfohn und Maurer 
M. Eurtius von Paffau in einer Schlägerei von dem 
18 Jahre alten Maurer I, Kellner vom Hier durd 
einen Meſſerſtich in die Bruft getödtet; der ſelbſt nicht 
unerbebli verwundete Thäter fpr 
in den benabarten Kanal, wurde ſedoch einaeholt, arrer 
tirt und, da er fi als nicht detentionsfähig ertwies, 
zunädft ind allgemeine Krankenhaus verbracht. (B. 3.) 

GH Wänden, 28. Mai, In Unterfteinad ift 
an der Ninderpeft neuerdings eine Kuh erfranft. — In 
Wallenfels bei Kronach iſt unter den Kindern der 
Scharlach audgebroden. An 60 Kinder liegen krank 
und bi8 zum 21. Mai waren bereit? 7 geſtorben. — 
Der Herr, welcher bei der geftrigen Enthüllungẽfeier 
der Standbilder Gärtner und Klenze die Feſtrede hielt, 
war nicht Profeffor Earriöre, fondern Brofeffor Reber. 
— Dad Berbältniß, der Landwehr zur Gemeindeverwal⸗ 
tung fam in der heutigen Mapiftratäfigung wiederholt 
zu Beſprechung. Der Magiftrat glaubt aus älteren 
Alten den Nachweis liefern zu lönnen, daß das bürgers 


lihe Zeughaus am Anger und fein Inhalt unzweifel⸗ 


haftes Eigenthum der Stadtgemeinde iſt. — Am 18, 
Juni findet die Verloofung von 600 Stüd Stamm» 
antheilen des landwirthſchaftlichen Kreditvereind von 
Oberbayern ftatt, Jeder Stammanthell lautet auf 20 fl, 
und it mit Zindkoupond verfehen, Das Loos koftet 
ger. 

GH Münden, 28. Mai. Der kaiſ. öfterreichifche 
Schultath Olcevsly aus Lemberg in Galizien, welcher 
vom feiner Slaatoregierung beauftragt iſt, die Einriqh⸗ 





tung des Volksſchulweſens in einer Reihe von Staaten, 
in denen dieſer Zweig am weiteſten vorgefchritten iſt, 
aus eigener Anſchauung kennen z lernen, bat im den 
letzten Tagen auch die Elementarſchulen biefiger Stabt, 
benachbarte Landſchalen, dann dad Schullehrerfeminar 
und die Präparandenfhule in Freiſing befugt. Er 
äußerte fi in hohem Grade befriedigt, insbeſondere 
über die Leitungen der beiden lehtgenannten Anftalten 
und über die Organiſation unfered Schullehrerbildungd- 
Unterrichtes überhaupt. — Das ai ner da we 

“Serume-vonr 9232 fl. bes 
zahlt für folde durch den vorjäßrigen Feldz ig der Dit» 
bahn zugefügten Befhädigungen — wie Berrammlung, 
Wiedereröffnung der Bahn u. dgl. —, melde nicht 
unter die nach den Statuten vom ihr felbft zu tragens 
gen Krienafhäden nehören, 

Gemünden, 26. Mai, Die Kälte bat in biefen 
Tagen bei und einen folgen Grad erreiht, daß es 
geftern Früh etwas fhneite und Kartoffeln und Bohnen 
erfroren find, Auch die Weinberge haben da, mo fie 
fi tief ind Thal hinab erftreden, nicht unerheblich ges 
litten, Seit Heute ift jedoch ein Umſchlag in der Tems 
peratur eingetreten, 

%* Rohr, 28. Mai. Aus dem Waarenlager eines 
hleſigen Geſchaftamannes wurden in der geitrigen Nacht 
Waaren im Wertbe von mehr als 100 fl, geitohlen, 

Wien, 27. Mat; Bekanntlich Haben in Bufareft 
und ZJaffy bedeutende Erzeffe gegen die Juden ſtalt⸗ 
nefunden, von denen eine große Zahl Im öſterreichiſchen 
Untert5aneuverband ſteht. Die diterreihifhe Regierung 
hat fofort ihre Agentien in den genannten beiden Haupt 
ſtädten angemwiefen, die efiatantefte Genugthuung und 
den vollſten Schadenerſatz zu fordern. 

Trieſt, 24. Mal, (Ueberlandpoft mit Nachtichten 
aus Bombay, 4. Mai, Hongkong, 13. April, 
Singapore, 23, Apri) Die RienfeisRebellen find 


abermals in großer Zahl im Norben des Yanglſekiang 
erſchienen; in Ranking herrſcht große Beforgniß. 

Berlin ‚27, Mai. Bon hier ſchreibt man ber 
„Köln. Zig.“: Für den Fall, daß die Exldnigin von 
Dannover ferner noch immer die Marienburg als Wod⸗ 
nung beibehalten follte, ift wie man hört, Anordnung 
getroffen, daß ihre Umgebung ihr von dem preußiſchen 
Hofe gleich anderen fremden Fürſten beftellt und ihre 
bieherige Umgebung entlaffen werden ſoll. 

Dreöden, 26. Mai. Bom 1. Juni an wird „vers 
fucaweife“ bei allen fähfligen Gerichten und Aemtern 
die geſchloſſenene Amtszeit vom Morgen bis zu dem 
erftien Stunden de? Nachmittags eingeführt. 

Frankenberg, 25. Mai, In dem zwei Stunden 
von bier entfernten Dertdgen Riederorke (Hefjen) ift feit 
einigen Tagen die Cholera zum Ausbruche gelommen. 
&o weit und befannt, iſt diefe unheilvolle Seuche durch 
einen jungen Menſchen, der Zwecks Rekrutirung don 
Eiderfeld in die Heimath gereift, eimgefchleppt worden. 
Genannter erlag der Krankheit zuerft und follen bis 
jegt bereits fünf Menſchen als Opfer gefallen fein, und 
ungefähr ebenfopiel erkrankt darniederliegen, Die das 
Dertchen paffirende Poſt von Voöhl if feit geftern eins 
geſtellt, und ebenfo find von Geiten hiefiger Berwals 
tung die nö:higen Maßregeln gegen ein weiteres Umſich⸗ 
greifen diefer Seuche getroffen worden. 

Baris, 26. Mai. Die Meldung, daß Graf Bis: 
mard endlich an den Bollzug des Artikels 5 des Prager 
Friedens denkt, mildert die Spannung, welde jeit 
Kurzem auch in den köheren Kreifen wieder merkbar 
war. Auch der Prinz von Wales foll hier jenen Ars 
titel ins Gedächtnißß gerufen haben, 

Stodhoim, 23. Mai. In den lappländiſchen Be 
zirfen des Mönigreices Schweden herrigt leider große 


Hungerönstd, Die armen Mengen find fahr aus 


ſchließlich auf Baumrinde ald Nahrung angewiefen, 
Die tgl. Regierung Hat inzwiſchen jeht in aller Eile 
Schritte veranlaßt, die Linderung und Rettung verſpre⸗ 
den dürften. In der Hauptſtadt ift eine befondere 
Kollekte veranftaltet, am welcher ſich der König mit 1000 
Reichelhalern betheiligt hat. 


Neueſte Machrichten, 

Berlin, 28, Mai. Der „Rreuggeitung“ zufolge 
find die Nachtichten auswärtiger Blätter über ein bes 
treffs des Privatvermögens des Exlönigs von Hannover 
erzielted Arrangement völliy grundios, — Der König 
wird in Paris den Kaiſer perjönlih zu einem Gegen 
beſuch einladen. 

Florenz, 29. Mat. Nächſten Samſtag wird die 
Regierung dem Parlament den definitiven Äbſchluß des 
bie geiſtlichen Güter betreffenden Geſchäſis mit dem 
Hauſe Erlanger anzeigen. ' 

Paris, 28. Mat, Der „Moniteur” fagt bei Bes 
fpredung der gegen die jadiſche Bevölkerung Rumäniens 
ergriffenen auferordentligen Maßregeln, diefeiben felen 
auf deßfallſige Vorftelungen von Eeiten Dejterreichd 
ud Fraukteichs fofort zurüdgenommen worden, . 








Paris, 28, Mai. Der „Monitenr® meldet: Prinz 
Hermann von Gadfen » Weimar, Ehrenpräfldent der 
würtiembergifgen Aueſtellungekommiſſion, ifi geftern 
vom Kaifer und der Raiferin empfangen worden. — 
Die „Standarte” fagt, die Schritte der Jfraeliten im 
Parid wegen der Borgänge in Rumänien feien von 
Erfolg gekrönt worden. Der Raifer Rapoleon habe 
dem Fürften von Rumänien fein Bedauern über bie 
Verfolgung der Jfraeliten in der Moldau ausgedrüdt, 

Petersburg, 29. Mai. Der Kaifer iſt Heute um 
12°/3 Uhr Rachts nebſt Gefolge von Sardlor-Selo auf 
der Warſchauer Bahn mittelſt eined Ertrazuges ind 
Ausland abgereijt. 

New Vorl, 28. Mai. Das Journal ven San 
Luis de Potofi meldet die Erfgiegungded Er 
taifers Marimilian und deſſen Offiziere auf 
Befehl des Präfidenten Juärez. 


Am tliche Nachrichten, 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt bes 
wogen gefunden: den Revierförſter L. Sebald zu Bi« 
ſchofsheim, Fotſtamls Neuſtadt a. S., in den nabge⸗ 
ſuchten Ruheſtand zu verſetzen und an deſſen Stelle 
den dernaligen Aktuar des Forſtamtes Lohr, M. 
3; Adami, zum Revierfötſter nach Biſchofsheim zu ers 
nennen; den dermaligen Dozenten aa der Zentral» hier» 
arzneifgpule, I. Feſer aus Würzburg, zum Profeſſor diejer 
Squle zu ernennen, 

(Scyuldienftuadyrigt.) Dem Squllehrer Joſeph 
Keßler in Lahrbach iſt der Schul» und Kirchendienſt 
zu — im Bezitle Neuſtadt a/S. übertragen 
worden. 


Der acbtfache Mord zu Groß:&a 
EEE in Solflein. 








Die unheimliche grauenerregende That von Groß⸗ 
Gımpen, ein adıfaher Mord an einer ganzen Familie 
und eine Branditiftung, die ein großes Behöit in Aſche 
legte, Hat feit dem 8. Auguft v. J., aljo länger ala 9 
Monate, die Gemüther der Bevölkerung beider Herzogs 
thümer und des ganzen Mordens Deutjhlands in einer 
fieberhaften Spannung erhalten und war nahe daran, 
an der ewigen Geregptigkeit, die ſchon hier das Böſe 
beſtraft wifjen will, zu verzweifeln, weil bis dahin alle 
Anftrengungen, alle Verſuche, den Schuldigen Aufzus 
finden und zur Rechenſchaft zu ziehen, ſich ald nichtig 
erwiefen hatten und ohne den geringften Eıfolg geblieben 
waren, Viele Unſchuldige wurden auf Berdagpt,ründe hin 
eingezozen und in Haft gehalten, vergeblid wurden, große 
Summen von den Behörden, wie von tem einzig über⸗ 


‚lebenden Sohne ter ermordefen Fanilie auf die Ents 


dedung des Thaters ausgeboten, ohne den Zweck "ers 
reihen zu laſſen; endlich iſt es der von dem, Ober» 
2 in Glũcſſtadt eingefegten neuen Unter⸗ 
ſuchunge Kommiſſion, bejtehend and den Obergerichts⸗ 
räthen Mohrdiet und Schütt und dem Kanzlei⸗Sekre tär 
v. Prangen,'ieihe gleich beim Beginn ihrer Tyätipkeit 


arffürtälig Y ‚bie ur a nden,,, 
zn * —X —E len 
Br berichten Folgendes Über den Thalbeſtand jener 


wipflivollen Nat vom 7. zum 8. Auguſt 1866. Auf 


der linken Seite der 'Eıfenbahn von Glück tadt nad 
Ibehoe in der Nähe des Bahnhofes zu Ereiipeiheide 
liegen die ‚adeligen Güter Groͤß⸗ umd Klein. Campen. 
Aa Stoß: Campen beſaß eine der größten Hofitellen, 
ünmtretbarum Der rechten Seite der Etör gelegen, ber 
Landmann Dehchn Rhode. “Er war 56 Jahre alt und 


dringt aus der auf der gegenüberliegenden Seite befinds 
lichen Sclaffammer der drei Söhne Feuer, melde: 


- Tod "fogleih herbeigeführt fein muß. 


fig raſch an dem großen Panehl der Diele verbreitet, 
Sie ein zuruck nach ver Heinen Stube, ‚mo -Bater, 
Mutter, -Togter -umd jüngiter Sopn ſchlafen. Sie 
finden auf dem Beite einen Büſchel Strop, glimmend 
wie-dad Belt felbjt, und alle Perſonen ſchmälig ers 
'mordet, Sie tragen dieſelben ind Freie, um ſie den 
Flammen zu entztehyen. Schwarzkopf ermöglıyı dies 
mit Gefahr feines eigenen Lebens; ſelbſt jyon an den 
Kleidern brennend, mußte er zulegt mit GSewalt zurück⸗ 
gehalten werden, Auch feine Ftau eılte, um"zuw helſen, 
auf den Schauplatz des Unglüds, Erſt als Haus und 
Scheune niedergebrannt waren, gelang ed, aud bie 
Weite der. ney vermikten Perſonen aufzuftaden. 
Den einen Sopn 'entdedie man an det Stelle, wo! ſein 
Beit gejtanden, mit dem Kopf dus demſelben heraushäns 
gend, die beiden ünderen in Dem angıänzenden Pferdeſtall, 
in defjen haälber Länge fie nahe zuſammengeſunken las 
gen, Alle waren durch guigezielte Schläge gelödtet. 
Bon den beiden Lehlen durfte man annehmen, daß ſie 
auf der Flucht zu Tode getroffen Hingejunlen, Das 
Dienftinädgen war zu "einem Klumpen zuſammenge⸗ 
brannt, aber anſcheinend vorher auch ermordet, weil ſie 
fonft von dem ftärfen Rufen hätte erwachen müſſen. 
Einen grauenpaften Anblick gemägrte die 17/sjäyrige 
Tochter Anna, Sie Halte an 34 Wunden lXWEine fehr 
tiefe ging von linken Oyr Über vie Bade bis zur Näfe, 


Emige große Hieb⸗ und SGynitimunden liefen an dem 


linten Arme entiang und ein Querſchnitt hatte die 
Hand etwa oberhalb der Wurzel beinape von dem Arm 
getrennt, In Bruſt und Schuttern“fanden ſich mehrere 
Sliche, von einem ſchatfen ſpitzigen Inſttumente her⸗ 
rühtend, auf den Händen ebenfalls Schmitwunden 
von citca ein Zoll Lunge, aber geringer Tiefſfe. Den 
Arm hatte fie wahrſcheinuch zum Schuß vor ven Kopf 
gehalten oder auch Damit einen der Mörder gepadt, 
Die Nachthaube und das Haar waren gewallthäug 
über den Kopf gezogen ; die Zehen an den Füßen 
waren krampfhaft ;ufanimengebaut, Das Gehirn ers 
wies ſich fpäter als Houftärdıg zermalmt. Dem Joh. 
Thode Vater War die’ ganze Hirnſchale dur einen 
vielleicht mit einer Art "voer Äynlıgem flumpfen Ins 
fteumente ausgeführten Schlag zeriplitiert, mwodurd der 
Evenfo feiner 
frau, der auperdem noch das Rajenbein eingeſchlagen 
war und bie mehrere Schnitiwunden am Halſe haıte, 
die freilich an und für ſich nicht tödilich geweſen wären, 
"Dem 14jäzrigen Neimer war die Hirnſchale zerſchmet⸗ 
tert. Ber weiterer Durchſuchung der Brandjtälte fand 


man in der Kammer der Knechte eine Art und an der 


Wand, wo din. Veit ſtand, verlohlt deneinen großen 
Hund. Weder geſchmolzenes Silber, noch auch irgend⸗ 
welche Epur von- Pretioſen fand ſich im Schutt vor, 
Nur einen Thaler fan’ man in der Mühe des Haufes 
auf dem Hofe,’ Auch “eine alte filderne Repetiruhr, die 


der alte Thode als Erbftüct der Familie, nie von fich 


ließ und Nachts Über dem Bette aufping, watde ver⸗ 
mißt, (Schluß folnt.) 


Kedalkur; Wultan Menerk 


An die Armenpflenfchaftsrätbe der F. Bezirfsämter) Mineralwaffer 


Alzenau und Aſchaffenburg . (Stadt, Schwefel, Jodhrom-, Bıtterwaffer, 


n + . „ISänerling x.), fünttliche® Selterfer- 
Erl⸗diauna von Freiplatzen im 't. Fentral Waffer on toie Acht franzöfiicher Bor: 


Blinden-Anftitut in München betr. 
’ . . . deaur: Wein (Chäteau Larose, Medoc) 

Die Armenvflegſchaftsrathe merben auf das Ausſchreiben der Tal. Regierung . : 
vom 24, Mai I. 98. rub. Betrefis (Areitantehlatt Nr. 69, S. 7U1) mit dem Mte[näut aulLoner und empfiehlt zur aeneigen 





trane hingewieſen, etwaige Geſuche vollftändig inſtruirt bis längſtens zum 13. 
Juni anber einzufenben, 605 —*88 N Vuu⸗ 
Alzenau und Aſchaffenburg den B. Mat 16673. 
Die fönigliden Bezirksamter. 
Daud, Fikenſcher. Mainluſt. 


606 Morgen Donnerſtag den 8. Mai 
An die Armenpflegſchaftsräthe der k. Bezirfsämter J meine irthichaft von 3 Uhr an ger 


Alzenau und Afchaffenburg. J. Schwefinger. 


Erledigung von Sreiplößen im f. Zentral⸗ 
h . 607 Donneritag rorne® bei 
a en ORRHER I RER RS: Friedrich Adler, Konditor. 
Die Armenvflenichaftsräthe ohiger Amtshezirke werden veranlaßt, das hobe 
Regierunn®-Musichreihen vom20. Mei d. X. (Nreitamtsblatt Rr. 69, 5.715) zur Kennt-]608 Donnerftag Vanille und Erd» 
nik ber Gemeindenlieder an bringen, und die etwa einfommenden Geiuche nach ge- beersGefrornes bi 
böriger Anftruftion vor Ablauf der viermöchentlichen Friſt anber vorzulegen. F M. Haus, Konditor. 














Alzenau und Aichaffenburg Yen 28. Mai 1867. ; 
a —— 
Gafetier Schlinf, 
1491a2 Holz Beritric. (610) Heute Früh ging eine goldene 
Donnerftaa den 6. Juni I. Is. Früh 9 Ihr, plinderubr verloren. Mañ bittet 
werben im biefinen Semeinde-Malbe, Ahtbeifung Schellbera, bei den Arten — DE 00 35 


f ; Pt “ H 4. 
4a RT ——— erſter Klaſſe, zu allerlei Nutz- und Expedition diefes Blattes abzu 
* ia —— geben. 
verſtrichen. Sämmtliches Holz ift 4Aſchuhi auen. Hiezu ladet be 
Fer kn 60263 Ein braver unge fann bei einem 


Haibach den 28. Mai 1867. biefigen Spenglermeilter in die Lehre treten. 


Der Gemeindbe-Rorfteber. 
Anauftin Albert. 60302 . 
i Das pi k. r. ört , R 
ee ne ee Sola⸗Wechſel, 
DER“ 1. Iumi BSET. ZUpE zii zialgemine iechfel find neis vor 


Hanptaewinne fl. 230,000, 23,000, 135,000, 10,000 x. x. 4: Druderei 
FE Auf diele Geminne bireft mitfbielende j — a 

















7 be —* —* —r 2 
ganze Looſe koſten 
7 ſechs ganze Looſe koſten DU FL, 7 2 Geld⸗Kours. 
ſechszehn ganze Looſe koſten 30 fl. VlPiſtolen.......... fl. 9 44-46 
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Tages⸗Nachrichten. 

Müuchen, 28. Mai. Geſtern wurde von dem 
Bezirksgericht links der Yfar gegen einen Eafetier dahier 
eine Verhandlung gepflogen, melde für den Rechtoſinn 
desfelben keinen üblen Beleg bildete, Ein ihm gepfändeter 
Särant follte von dem @erihtäboten in das Konſer⸗ 
vatorium eingeſchafft werden; derſelbe widerſetzte fi 
jedoch der Fortihaffung und ging fo weit, daß er dem 
Boten einen derartigen Schlag in's Geſichts verfehte, 
daß er aus dem Mund blutete, Eine dreimonatliche 
Befängnißitrafe wird den Berurtfeilten wohl von der 
n der Berhandlung ausgeſprochenen Anficht, daß das 
Borgehen des Boten eine Rohheit fei, heilen, (Bayr. 3.) 

Das kl. Staatöminiterium des Innern Hat mit 
Entfepliegung vom 24, d. Mts. nach vorgängigem Bes 
nehmen mit den übrigen betheiligten Staaten audger 
prochen, daß an Ausländer, melde im Konigreiche als 
Dandlungsreifende, Handlungddiener oder in ähnlicher 
Eigenfhaft in Kondition getreten find, auf ſchriftlichen 
Antrag ihrer Prinztpale und gegen Hinterlegung von 
deimathfheinen, Reifepäffen oder fonftigen Legitimationds 
yapieren Päffe zur Reife im Inlande, in den übtigen 
Paßvereinsſtaaten und im Auslande ertheilt werden 
‚ürfen, foferne hiegegen fi in keiner Beziehung ein 
Bedenken geltend macht und das nachgeſuchte Reiſe⸗ 
yapier zur Legitimation Bei den im Dienfte des Prin⸗ 
ipalen unternommenen Reifen zu dienen hat, Hiebei 
ourde ‚zugleich beftimmt, daß von der erfolgten Etthei⸗ 
ung eines folgen Paſſes die Heimathbehörde des Paßem⸗ 
‚fängers in Kenntniß zu fegen fei und die Lezitimationds 
‚apiere, auf deren Grund die Ausftellung des Paſſes 
rfolgte, bis zur Zurüdgabe des letztern bei der außs 
tellenden Behörde hinterlegt zu bleiben Haben, 

GH Mänden, 23. Mai. Ueber die Urſachen der 
viedrigen Setreidepreile in den letzten Jahren enthält 


as oben erfälenene Maibeft der Zeitſchrift bed land⸗ 


wirthſchaftlichen Bereind in Bayern eine bemerkens⸗ 
werthe Abhandlung. Es werben drei Gründe hiefür 
angeführt, Erftens die Reihe gänfliger Ernten, melde 
fi in Weſteuropa aufeinander folgten, fodann die Bers 
mebrung der für dem Getreidebau beflimmten Fläche, 
namentlich in Frankreich und Bayern, in Berbindung 
mit einer vervolllommneten Bewirthſchaflsmethode, und 
erit in dritter Linie wird die vermehrte Zufuhr aus 
Rußland, den Donaufürftentbämern und Ungarn ges 
nannt, Da in dem lebten Umftande von vielen Geis 
ten der hauptſächlichſt Grund des Uebels für den Ges 
treibebauer erblickt wird, fo ift eim Weberblid über den 
Stand ded internationalen Getreideverlehrs nicht ohne 
Intereffe, und laffen fig and demfelben wichtige Fol⸗ 
gerungen für die Zukunft ableiten. Die Mehrung der 
Zufuhr aus dem Bftlichen @etreidebauftaaten fteigerte 
allerdings den Mangel an Abſatzgelegenheit auch bei 
und, aber die Mehrung war leine bedeutende. Denn 
Mm Rußland hat fi die Produktion und mit ihr die 
Ausfuhr feit Aufpebung der Leibeigenſchaft im Jahr 
1851 gemindert. Erft in den letzten Jahren erholt 
fig dort die Landwirthſchaft wieder und die jetzige Aus⸗ 
fuße überragt allerdings bie des vorigen Jahrzehents 
um Bieled. Auch in den Donauläudern war Unthätigs 
feit der bäuerlichen Bevölkerung und Minderung der 
Produktion und ber Ausfuhr die unmittelbare Folge 
der Auflöfung des Frohnverhältniſſes und der Befreiung 
des Bodens im Jahre 1864, fo daß von beiden Läns 
dern zufammengenommen das weſtliche Europa eine 
unbedeutende Mehrung ber Zufuhr erfahren hat. Die 
Ausfuhr Ungarnd dagegen hat feit zehn Jahren bes 
trädtlih zugenommen, Aber ber Einfluß der ungaris 
ſchen Produktion auf die dentſchen Getreidepreile iſt 
kein entſcheildender. Die ungariſche Ausfuhr jol fig 
im der befceibenen Gränge von AO Millionen 


Mehen Dfters, bewegen, onen der größte Theil in 


den 

wird. Aus. einer auf bie lehten 11 Jahre fi er 
firedenden ng des Watzenpreiſes in: Münden 
mit der Walzen Ausfuhr Defterreihd ergibt ſich, da 


ben ift. Die enorme Ausfuhr Defterreihs im Jahre 
1861 (5,800,000 Megen gegen 2,800,000 des Bor 
jahres) war ebenjowenig im Stande, ein. bedeutendes 
Sinten der Preife in Bayern herbeizuführen, ald das 
große Nothjahr in Uagarn 41863 Ddiefelben zu heben 
vermochte. Sie fanken im Gegentheil. Bon viel zıds 
herem Einfluß ſcheint Nordamerila geweſen zu feim, 
nicht allein, weil es die billigſte Verfrachhtung nach Eng- 
land hat, und deßhalb konkurrenzfähiger ift, als Ruß⸗ 
land und Ungarn, ſondern auch‘, weil fein Export viel 
mafjenhafier ift, als der irgend eines europäifchen Korn⸗ 
landes, Die nördlihen Staaten Auierilas fanden Iron 
in den ſüdlichen ihre Hauptabnehmer, weil diefe Reib, 
Zuder, Tabak ꝛc., aber wenig Brodfrüchte ziehen. Als 
durd) den Krieg dieſer Abſatz geflöst wurde, ging bie 
Ausfuhr der gangen Produltion- nad P 
während im Jahr 1859, 3 Millionen und 1860 4 Mis 
lionen Buſchela Waizen von Amerifa nad) Europa aus⸗ 
gejüprt: wurden,. fleigerte ſich die Ausfuhe im Jabıe 
1861 auf 31, 1862 auf 37 und 1863. auf 36 Mil 
lionen- Bujyeid. Da die Nordſtaaten ihren alten Markt 
in den Südſtaalen wieder erhalten haben, fo wird. bie 
Ausfuhr nad Europa ſich wieder. mindern, Auch Uns 
garn it nit im Siande, die Beſorgniß einzuflößen, 
day; es Durdy feine jtarke Produktion unjere Getreide⸗ 
preije weſeutlich drücke. Ungarn hat bereits. feinen 
ganzen Boden; unter; dem Pfluge und die Hutweide, 
welche ed noch zu Pilugland zu machen hat, ıft gering 
von Ausdehnung, Da es fait alles Feld der Vichzucht 
und dem Futerbau genommen, wird ed ſchon der nör 
Ihigen Düngung willen, die Viehzucht haben mäfjen. 
Wohl ſcheint «3. dagegen, dag Rußland und die untern 
Donauländer, die Erwartung einer raſch zunehmenden 
Getreibzausfuhr. berechtigt, fein. laſſen. Hier bedarf es 
nur des ‚weitern Aufbruchs ungemeſſener Ländereien mil 
ungeſchwaͤchter Bodentraft. 

Die Erplofion in der Pulverfabrit in Ebenhauſen 
fol dadurch -entftanden fein, daß: durch das Abfplittern 
der Holzwerkbindung an einer Walze, während dieſelbe 
arbeitete, eine Friklion umd dadurch eine Entzündung 


entſtand. 

Reichenhall, 25, Mai. Der Einfluß der Eiſen⸗ 
bahnverbindung Kadendau⸗ mit, dem großen europäis 
ſchen Schienennetz macht ſich in bemerkenswerther Weiſe 
fühlbar. Jeder der ſechs aulommenden Bahnzüge bringt 
zahlreiche Gäfte, und die Kurlifte vom 23. Mat führt 


bereits 206 Rurgäfte und 110 Paffanten- Partien auf. 


Paſſan, 27. Mai. Der Bauer Poſchinger (Har- 
felbauer) von, Kinzing in der, Gemeinde Salzweg Lands 
gerichts Paſſau J. iſt im Beſihe eined Schweined, wel⸗ 
ches dutgt beſondere Pflege zu einer Raturſellenheit 
b.orden I aoſelbe, 3Y/a Jahr alt, iſt bei 7 Fuß 


— 


Br 


Zi 


Tanz, 5 Fuß God und hat ein Gewicht von 7’ His 8 


Bentnern, Waſſ. tg) 
——— 29, Mai, Beil ei Tagen maden 
Infanterie Alheilungen der hieſigen Barnifon während 


der Nacht Mrſche und ſelbſt Mandverd, was von em 
fahrenen Militärs als eine gang vortrefflide Maß⸗ 
nahme bezeichnet wird, um bie Truppen in dem ſchwie⸗ 
rigen: Patronillens und: Xorpoftendienfte zu üben, in 
welchen beiden Zweigen umferer Soldaten während des 
legten Srieged wegen mangelnder Erfahrung nur Wenis 
ges geleiftet haben follen, 

Als eine weitere Unvolllommenheit der neuen Hins 
terladungdgewehre gibt man die ſtarke Maſſe Papier am 
PBulverende der Patrone an, welde nad dem Abfeuern 
im Laufe zurüdbleibt und bejonderd entfernt: werden 
muß, Wahrſcheinlich können dieſe Mißſtände dur 
ſtarkes Salpeterificen der Patronenhülſe abzeholfen wer⸗ 
den. (Wurzb. Abdbl.) 

Landan, 26. Mai. Geſtern erſchoß ſich in der alten 
ſtaballetietaſerne ein Soldat vom 1. Infanterieregiment 
— degrabirter- lUnierojfizier, Pfälzer von Geburt — 
vor feiner Zimmerihüre ; disziplinäre Ahndungen follen 
das. Motiv diefes Seldflriorded geweſen fein. (Pf. Zig.) 

Berlin, 27, Mai. Die „Börfenz.* berichtet, daß 
bei dem Brande. zu Broty das feuer zu gleicher Zeit 
und ganz, plögli am mehreren Orten ausgebrochen ſei. 
Am Freitag Morgen war man Herr des verheerenden 
Elementö, geworden, allein die Flammen hatten 200 
Häufer verzehrt und 10 Perfonen find in benfelben 


umgelommen, 

Hannover, 28; Mai. Der gefirige Geburlätage 
Königs, Georg. ift ohne Rußefiörungen vorübergegangen. 
In den Straßen bemerkte man zahlreihe Truppe von 
jungen Zundleuten aus der Umgegend, welde, bie 
Langenſalza⸗Medaille auf der Bruft, in die Stadt ge» 
fommen. waren, um König Georg wieder einziehen zu 
ſehen. Denn in den unteren Klaffen und auf dem 
Lande war. allgemein ber Glaube verbreitet, der Ex⸗ 
monarch merde. an feinem Geburidtage in Hannover 
wieder einziehen. 

Greiburg, 27. Mei. Am Samſiag wurde der 
Redakteur des „Bad. Beobachter“, Hr. U. Berberich, 


"wegen „Gefährdung .der. Öffentligen Ruhe und Drds 


nung dur Erregung von, Haß und Verachtung gegen 
die großh. Staatdregierung und durch grobe Schmähung 
derfelben* zu acht Woden Kreidgefängnigftrafe, 50 fl. 
Geldftrafe, zwei Drittel, der Prozeßkoſten und in die 
Koften, der Straferſtehung verurtheilt, 

Srauffurt, 29. Mai, Geſtern wurde bei einem 
bier, dowizilitenden Geleprtem wegen der hannover'ſchen 
Angelegeuheilen eine Haugſuchuug vorgenommen, . jedoch 


nichts gefunden, — Sämmtlihe heute vor der betiefs 


fenden Bepörte erſchien enen hieſigen Dierbrauer ſprachen 
ſich für die. Einführung der Malzſteuer, aber gegen 
eine. Beitenerung der Schrotmählen aus, 

Zürih. Bald nach Oeſierreich welches fi länge 
fperzte, iſt uun auch Raßland dem Genfer Sanitätsvertrag 


‚yon 1864 beigetreten, Die: mehr geſicherte Gürfor,e 


für: die Pflege der Verwundelen im Kriege iſt mummehr 


von faſt allen Staaten als Verpflichtung übernommen‘! 


worden; Noch beffer freili märe es, die Regierungen 
fingen mit der’ Humanität etwas früher an, gemöhnten 
ih dad Zerſchleßen und Zerhauen- ihrer: Bürger und 
Krieger ganz ab und widmeten ſich von vorn herein der 


Pilege der Gefunden; fie hätten dann- einfady' nichts zu 


thun, als Jedermarin feine jtaatlihe und wirthſchaftliche 
Freiheit zu gönnem. 

Yaris, 27. Mai. Die Tageseinnahme am Indu⸗ 
ſttiepalaſt folk: geftern (Sonntag) die fabeihafte Summe 
von 150,000 Br. erreicht haben. 

Örope Heiterkeit - erregt auf’ der Pariſer Aus ſtellung 
eim Inſtrument zur Verlilgung der Maitäferlärpen 
(Engeriinge). Es ift ein fahrbarer Hüpnerftalle Im 
Jurern. eines großen Hühmergatierd befinden fiy Stangen, 
auf- welchen: Wetjter: Hahn mit ſeinem Hühnervolte 


Plagratıimt: Zur Zeit desiPflägens nimmt man dieſe 


Hühnerkutſche mit auf's Held und lägt die Infaffen 
heraus, fobald der Pflig anfängt, Buren-zu ziehen. 
Dad Hübhnervoll zappelt und frabbelt hinter ber, um 
Engetlinge x. eiffigzuichmabuliren. Die Hüßner er» 


halien ein nahrhaftes Futter, der Boden verliert fein‘ 


ſchaͤdliches Gewürm und Abends ziehen Herr und Ges 
ſchirr und die fatte Hübnerfhaar fröstid beim, 


SBSceueſte Kachrichten: 
Wien, 29. Mai. Nag der heutigen „Preſſe“ 
haben Frankreich und Rußland, veranlaft durch die 
Niederlage Omer Paſchas anf Kandia, eine identiſche 


Rote an die Unter zeichner des Pariſer Friedenevertrags 


gerichtet, um dieſelben zu einem Kolleklivſchritt bei der 
Piorte zu Bunjten der Kandioten zu bewegen Der 
Notentwurf ſchlägt die allgemeine Abjtimmung vor, 

„Berlin; 29. Mai. Graf Bismard wird den König 
nad) Paris - begleiten. — Der „Prov.:Corr.* zufolge 
wird der Schluß der Zandtagd:Serfion wahrſcheinlich am 
22. Juni ftattfinden. — Heute oder morgen werden 
die Rachrichten des Austauſches der Ratıfllationen: des 
Lugemburger Verttags erwartet. — Die Ücberzeugung, 
dag die Simmung der hannover'ſchen Bevöllerang Leis 
nem Örund zw tiefen‘ Beforgnifjen gebe, laſſe die Res 
gierung von allgemeinen ſtteugen Maßregeln abfehen 
und ein enlſchiedenes VBorgehen- nur auf die Kompromit⸗ 
tirten befchränten: 

Sonderöyänjen; 28. Mai, Nahmittags. In feiner 


heutigen Sitzung genehmigte ter Landtag in der durch 


dad: Örundgefeg vorgeſchriebenen zweiten! Leſung ein« 

ftimmig die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes, 
amburg, 29. Mai. Ein Telegramm der „Hamb, 
dien* aus Wien vom’ geftrigen Tage meldet: 


Der Adreßentwurf des Herrenhaufes erflärt, das Haus: 


Irete der ‚begonnenen Ausgleichungsaktion der Regierung 
nidyt entgegen‘, aber nur deßhalb, weil die Macht der 
vollendeten Thatſache jetzt jeden andern Weg verſchließe. 
Der Adteßentwurf des Abgeordnetenhauſes verlangt Die 
Bejeit Bund des Konlordats. 


nachſtehende Mittgeitang:: Ya’ hieſigen Diplomatenkeetfen? 


verfigert man, daß Frankreich- hierorts Aufliäfung vers“ 
langt habe, wegen der: Befihtigung ‚der Feſtung Raſtatt 
dur preaßifge Difiziere, und Mißtrauen hinſichtuch 
der Beziehungen zwiſchen Preußen und Baden gezeigt 
babe, Dasſelbe Blatt: begeichnet: fermer die Nacricht 
bon dem Abſchluſſe einer Miitärtonvention zwiſchen 
Preußen'und Bayern für undegründet, 

Kopenhagen, 29, Vtai. Das WRirgtieb des Nord⸗ 
deutſchen Parlaments, Ahlmann, iſt bier eingetzoffen, 
und wurde am Bahnhofe ſtürmiſch empfangen. Uhl⸗ 
mann ſprach die Hoffnung aus, bag der anf die 
Wiedervereinigung Norifleöivegs mit Dänemark ges 
richtete Wunſch ſich erfüllen werde: 

Einer zweite Depeige aus New⸗York, 28; Mei, 
meidet gleichfalls mad dem: Joumal von San Lais 
de Poloſt, dab Jaarez die Erfhiekung des KMi⸗ 
ſers Maximiian und aller feiner Offiziere verordnet 
babe, Es ift demnach noch abzumarten,, ob dieſelbe 
auch. wirklich jlattgefunden hat, 





Ein leidenfchaftliches Herz. 
(Fortjegung,) 

Bergeffen, verlaſſen ums einer. Undern willen! — 
Keine Hoffnung mehr, ihn wieder) au ihr Herz zu 
fließen — verloren die Hoffnung — das Glück — 
Alles, Alles verloren, 

Ein heftiges Fieber warf Mary wochenlang auf das 
Krantenlager. und nur die. forgfältigite Pflege  der- 
Schweſter Bonifacia- fonnte- fie vom dem . Kande bei 
Grabes zurüdziepen. Kaum war jie jedoch ſtark ‚genug, 
faum hatte ihr der Arzt erlaubt, das Lager zu —— 
als au: Mary ſchon heinilich das Kiojter verließ, wo 
man die Leidende gaſtlich aufgenommen, ohne von der 
guten Schweſter Bouifacia Abſchied zu nehmen. Alle 
ihre Sachen, ihr Geid und ihre Juwelen hatte fie 
zurüdyelaffen, nur. ein blitzendes Etwas ſchob ſie in 
hren Buſen, als die Kloſterpforte ſich hinter ihr ge⸗ 
ſchloſſen Hatte: Das mußlte etwas ſehr Werthvolles 
fein, fie preßte es feſt an ſich, als könne ſie den Gegen⸗ 
ſtand verlieren, und dann eilte fie in dieclalte, rauhe 
Herbflluft hinaus, 

Wit leichten, feſten Schritten, mit erueuerter Kraft 
eilte Mary durch Sturm. umd Regen dahin, dem Schloſſe 
zu, bis fie endlich volllommen athemlos vor dem ‚hohen. 
Portaler deffelven ſtille ſtand. Mary. war genau-mit 
allen Räumlichkeilen des Schloſſes bekannt, geräuſchlos 
Öfinete fie eimsklemes Seitenpförtchen und verſchwand 
im. Junern, 

Keim Diener hemmte ihren Weg, vielleiht hatte das 
Braufen des Sturmes- ſie in.ıden Echlummer. gelullt, 
Finſtere unheimliche Nat war es in dem. Schloſſe, 
nur in einem weiten, langen Gang brannte ein Licht — 
bierger wandte Marpripre' Scritte, 

Es wat ein unheimliches Bild, diefe Geftalt, wie 
fie geräuſchlos dahin eilte, die rechte Hand tappend 


ie „Hamburger Machtichten? erhalten aus Berlin | ‚vorgeftredt, Die Kleider (6laff au: die Glieder heraba » 


banaend, bar Haar durdnäht um bad marmorbleidhe 
Geſicht und Me Augen fchaverlich blitzend. 

Tante Chriſtiane und Joſephine batten ſich aur 
Nuhbe begeben, während Fran: noch in feinem Kabinette 
fah und arbeitete. Sein Geſicht war foraenvoll zus 
ſammenaezoa⸗n. und vor ihm lag ein geöffneter Brief 
von feinem Ontel, 

Graf Bernbarbini meldete ibm darin Mary's und 
feiner Gattin Tod zualrih. „Mary,“ fo fchrieb er, 
„fand ihren Tod in den blauen Fluthen des Comer 
Sees, ih hoffe nicht, daß fie freimillin dieſen Tob 
mäbßlte, und meine Gattin ertrug ben Berluft des Lieb⸗ 
lings nid‘. Seit Du unfer Haus verlieheft, Franz, 
bat das Müd und bem Rüden gewendet, aber fern ſei 
ed von mir, Dir die Schuld beizumeſſen — Du halt 
als Ehrenmann aebandelt , indem Du Deiner Braut 
Die Treue brmabrteft, wenn id es aud wohl anders 
gewünſcht hätte.“ 

Franı ftarrte ſtumm vor fi nieder. Schmerzhaft 
trat in dieſem Augenblick wieder bie Bernanaenbeit an 
ihn beran, und er muhte ſich geſteben, daß fein mantel» 
mütb'nes Herz nicht bie Heinfte Schuld an biefem Uns 
glüd trug. 

Ein Geräufb an ber Thür wmterbradh feinen 
Gedantengang, und in der Meinuma, noch einmal feine 
Zolepbine zu feben, fprafin er auf, 

Aber — bie Thüre öffnete ſich — und herein trat 
eine fonberbare Geſtalt, die die Thüre fofort wieder 
binter ſich verſchloß. Franz Ponnte fi eines leiſen 
Schanders bei Diefem Anblid nit ermehren, aber er 
ergriff dennoch eine Lampe und leuchtete der Eingetretenen 
in das Geſicht. 

Entfett taumelte er zurück — mar es ihr Geiſt, 
der im Grabe feine Rube batte? Mollte er den Schwur 
halten, den der Körper nicht ausführen konnte ? 

Borbei war fein Glück — Alles vorbei. 

Marv!“ Aöbnte er endlich. 

Die Geſtalt fiteh ein höhniſches Brlächter aus. 

„Erkennft Du mich noch, Brrätber ?* frante Marty, 
dicht am Ihn berantretend. „Erkennſt Du im biefer 
elenden @eftalt- no die glückſtrahlende Mary Bern⸗ 
hardini wieder ?* 

„Du lebt, Mary?“ ſtöhnte Franz. „Es tft alfo 
nicht wahr, mas Dein Bater mir fchreibt, dak Du 
Deinen Tob in der blauen Fluth des Comer⸗See“s 
gefunden baft?* 

„Schreibt er das? Haba, daB iſt luſtig. Gewiß 
atbmeteft Du ſchon bei diefer, leider etwas verfrühten 
Nachricht erleichtert auf — iſt's nicht fo?* 

Franz fah wohl ein, daß er von Mary nichts au 
boffen Habe, und er hätte auch ſicherlich nicht für ſich 
etwas erheten, aber der Gedanke an Joſephine lieh Ihn 
feinen Stolz verneffen. 

„Mary,“ begann er nad eimer Baufe, „midt Für 
mich flege ih um Erbarmen, bei Gott und allen Hei⸗ 
fiaen, aber für mein Weib — für meine Joſephine. 
Wenn Du mid merbeit, fo Mrgeft Du and das 
ſchaldloſe Bejhäpt in den Tod |“ 





Ein entſetzliches, teufliſches Laden brach ſich von 
Mary’s Lippen. 

„Schweig,“ murmelte fie zwiſchen ben Zähnen, 
„und forih nicht von Schuldlofiafeit. Auch ih war 
ſchuldlos wie bie Blume des Feldes, aber Du haft aus 
mir einen Dämon nemadt, der nichts mehr fennt, ala 
Haß und Rache — dem nichts Heilin iſt. Kein Ers 
barmen mit ihr, die e8 gewaat hat, Dich mir zu ent⸗ 
reiken — nur ein Mittel kann Dig vom gewiſſen 
Tode erreiten,* 

Franz, der allmählig immer bleicher geworden war, 
gewann bei ihren letzten Worten wieder Muth. 

„Und dieſes Mittel, Mary ?* fraate er tonlos. 

„Du mußt Di von Deinem Weibe trennen und 
wieder mit mir nach Italien gehen,“ fag’e Mary rubig, 

Franz bedeckte fein Geſicht mit beiden Händen. Da 
war feine ®nade, fein Erbarmen zu hoffen — von 
Mary nidt — er konnte fib nur in fein Schickſal 
ergeben, denn taufenb Mal lieber ben Tod, als in eine 
Trennung von feinem Weibe willigen. Für den Aunens 
blick war er Übrigens Ader — denn immerb'n war fie 
nur ein ſchwaches MWeib, aber er mußte, daß früßer 
ober fpäter ihr Dolch dennoch fein Herz treffen würde. 
Mochte e8 denn fein — modte fie fein Herz durch⸗ 
bohren und ihren Rachedurſt fiillen! 

„Nie, niemals, Entſetzliche!“ rief er mit dem Auss 
druck arößter Entichleffenbeit, „niemals werde ich mein 
Weib laffen, und Dir folgen!” 

Mary fahte nad ihrem Herzen — fle wankte. 

„Böre dann noch ein Wort, FFrancedco." faate fie 
dann ruhig, Indem fie ihm näher trat, „la mid denn 
Abſchled von Dir nehmen — mir fehen und im Leben 
nicht wieder.“ 

Aralos litt e8 Franı, daß fie an feinem Seffel, in 
welchen er zurüdgefunfen war, berantrat und ſich zu 
ihm nieberbeunte. Ihr Geſicht war ruhig — faft heiter, 

Franz fah richt, wie Mary ibre: Hand in bem 
Bufen ſchob und einen bligenden Gegenſtand daraus 
berborgeg, während fir mit ihm von Verſöobnung und 
Wiedervereintaung im Tode ſprach. Er fühlte aud 
nicht, wie diefer blitzende Gegenſtand fich tief im fein 
Herz boßrte — nur eim leichter Schmerz madite, ba 
er nad der Stelle fühlte, Da berüßrte er einen hartem 
ungewohnten Gegenſtand — Mary machte fi von ihm 
los — wäbrend Franz mit fräftiger Hand den Dolch 
aus feinem Herzen z0g und ihn nor, Mary's Yüße 
ſchleuderte. 

Möorderin!“ rief er entſetzt, „ber Stoß war mut. 
Aber entweihe mein letztes Stündlein nicht durch Deine 
Gegenwart.“ 

Mary rübrte ſich nicht. Sie ſah das rothe Blut 
über feine Kleider fliehen und mit ihm fein Leben 
entrinnen — unverwandt richtete fie den Blid arf dem 
noch immer Geliebten, Als fie aber nobmald feine 
drogende Bewequng fah, dak fe ſich entfernen folle, 
da warf ih Mary zu feinen Füßen nieber, und ums 
Mammerte porameiflinasvoll fine Snie. (itortl, folat.) 
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Zages · Na 
* Miafienburg, 31. 
bes kul. Bezirk 


richten, 

al, In ffentl. Sitzung 
gerihls Yfcaffenburg vom 29, Mai 
1. 38. wurden verurtbeilt: 1) Adgm Enders, verhets 
salheter Steinbreder von Luhelwiebelsbach im Groß. 
berzontpume Heffen, wegen Vexgehens der Majeftätks 
beleidigung zu einer Befängnißltrafe von 3 Monaten; 


' 2) Johann Franz Bachmann, verheitätheter Bäder iind 

irih von Neuhütten, wegen Vergehens des Betrugd 
durch Beſitz falſchen Gewichtes und wegen Uebertretung 
In Bezug auf Verkehr mit Lebensmitteln zu einer Geld» 
ftrafe von 15 fl.; 3) Franz Zeller, Iediger Maurer 
gelelle von Miltenberg, wegen Vergehen der Körper 
verlegung 3. N. des Heinrich Emmel von da zu einer 
Sefängnißftrafe von ID Zagen; 4) Joſeph Kraus, le⸗ 
diger Taglöhner von Edelbah, wegen Vergehens des 


Diebſtahlsverſuchs zu einer Gefängnißitrafe von 1 Mos ' 
mat; dagegen wurde gegen Adam Stiller, verhelratheier 


‚Bauer und Bemeindepfleger von Kahl a. M., von ber 
gegen ihn erhobenen nſchuldigung des Belrugs freige⸗ 
ſprochen. Ju der Berufungsfache des Franz Joſ. Scholl von 
Weilbach genen die Urtheile des k. Landgerichts Amot⸗ 
bach vom 26. März und 23, April d. Is., wodurch 
derfelbe wegen verbotswidrigen Belretend des Ortes 
Ohrenbach zu 6 beziehungsweiſe 8 Tagen Arreft vers 
urtheilt worden ift, wurden obige Exkenntniffe im Schulo⸗ 
ausipruce beflätigt, die erkannte Arreſtſtrafe von 14 
Lagen jedoch auf 7 Lage herabgeſetzt. 

GH Münden, 29. Mat, Im Bezirke Neuburg 


und im Bezirke Regensburg find zwei meue Fälle von 


Hundöwuth vorgelommen , jo daß eine fehömögentlige 
Hundiperre angeordnet wurde. ' 

Rilfingen, 29. Mai. Die Heute außgegebenen 
Rummern 19 und 20 der Hiefigen Kurlifte welſen eine 
Frequenz von 823 Badegäften auf. — At fommens 
ben Sonntag den 2. juni ‚mid das hiefige Sompuit 
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t$eater unter ber Direktion des Herrn U. Bömly wie 
der eröffnet werden. — 

mn. Mai, i —— er — 

rige ag des 38 von Hannover feſt⸗ 

lich begangen, 9 € lei der Nähe der Bla 
Braunfchweig prangten bei dieſem Anlaſſe im Flaggen⸗ 
ſchmucke und den —J Tag über bot Hieting den 
belehteſten Anblit dar durch die zahlreichen Equipagen 
der allerhägiten und höchſten Hertſchaflen, melde zur 
Gratulation nad der Billa fuhren. Ge, Majeftät der 
— —* gegen Halb 3 Uhr Nachmittags, Kae 

zen öxähergoge, ſo pie von Toslang 
hatten fih ſchon fr Bio DR Bit ke Maf. "die 
Kaiſerin ftattete ihren Glückwunſch mittelſt eines Tele⸗ 
grammes ab, und außeidem Tiefen aus allen Gegenden 
Briefe und tefegrapbifche Depeſchen in Menge ein. Um 
1 Uhr war feierlicher Empfang für die in großer Uns 
zahl eingetroffenen Hannoderaner, unter melden ſich 
Deputationen dus allen Ständen, von dem hödften bis 
zum Handiverkerftande berab, befanden. Um 5 Uhr 
fand für die anmwefenden Hannoveraner ein veſteſſen 
von 60—70 Gedecken in den ju biefem Ende herge⸗ 
richteten Räumen der Dramgerie der Billa Braunſchweig 
gott Der FMEL. Baron Reilgad, der von Sr. IR 
dem Kaifer dem König von Hannover zur periänli 
Dienftfetftung beigegeben worden if, brachte den Toaſt 
auf ‚den Mönig aus. "Die Worte ded Baron Reife 
fänden lebhaften Anklang. Darauf brachte Graf Plalen 
deut Mönige ein Hoc, in wilches ſämmtliche Wamejeude 
einſtimmiten. Nach dem ‚Diner unterhielt: fid ‚der 
nig mil jedem feiner Bälle, 
Wien, 9. Mai. Die Gefangennehmung des Rals 
fers Mitimiliän fheint mur zu ſicher zu fein. Wie wir 


- böten, M'DIE betreffende Selegrappifge Mirtheumnz, und 
* aus Rewiüritand, ‚der hieſigen —E er 


Wien, 9. Mai. Ueber das Befinden der Erz 
berzogin Mathilde wurde heute folgendes Bulletin aus⸗ 
gegeben : „Die Krankpeit der hohen Patientin iſt feit 
mehreren Tagen in den wefentlihen Erſcheinungen un. 
verändert, Die Wunden le.dyieren Grades [reiten in 
ber Beflerung vorwärts, Obwohl das Fieber ſeil 3 
Tagen eiwad vermindert iſt, fo bleibt doch bie Krank: 
beit bei der großen Ausdehnung und Tiefe ber Ver⸗ 
brennung eine ſehr bedeutende und bie Gefahr iſt noch 
keineswegs bejeitigt.* 

Xinz, 28. Mai. Auf Beranlafjung bed Kriegs» 
minifteriums, weiche den Oberftlieutenant v. Bartels 
im Verdacht hat, Verfaſſer der im Leipzig erſchienenen 
Brojgüren: „Defterreih und fein Heer“, „Der Geld» 
zug in Jtalien 1859* und „Der Krieg im Jahre 1866* 
zu fein, hat bei dem genannten, bier wohnenden Stabs⸗ 
offizier eine Hausdurchſuchung ftaltgefunden. Ueber dad 
Rejultat dieſer Maßregel ift etwas Bofltives noch nicht 
befannt geiworden, 

Peſth, 29. Mai. Das Amtöblatt publiziet dad 
vom 25, de. Mis. batirte Löniglige Einberufungs⸗ 

- Schreiben an die Stadt Fiume zum Landiage. 





Meuejle Pachrichten. 

London, 31. Mai. Reuters Office meldet: „Der 
Austauſch der Ratifikationen des Londoner Bertraged 
findet morgen um 5 Uhr ftatt. Er jollte bereitd geftern 
ftattfinden, aber wegen des Audbleibend der öſterreichi⸗ 
ſchen Ratififationen ift der Att bis morgen verſchoben. 
Die öſterreichiſqen Ratifitationen werden heute erwartet, 





Der achtfache ER Groß: Eampen 


Schluß.) 

Mer iſt der Thäter? Go fragte ſich die entſetzte 
Bevdlterung, War es doc eine That, bie man im 
unjerem Zeitalter kaum für mögli halten follte, wenn 
nit Wahnfinn das Mordinftrument führt, Das Haus 
war fiart gebaut, die Hunde waren böfe und muihig, 
die Söhne, wie ſchon bemerkt, jung und kräftig, als 

. Zäger aud mit Waffen verjepen. Hier hörte jede Vers 
mulhung auf. Nur Timm Thode konnte Auskunft 
geben. Was war inzwijden aus ihm gemorden? Bes 
finnungsios, wie es ſchien, war er bei Schwarzkopf 
zufammen gefunten und blieb in dieſem Zuſtande bis 
zum 9, Augufl Abends, wo er. zu trinken verlangte, 
auf alle Fragen aber nur mit „Ja“ und „Rein“ ant⸗ 
wortete, Am 10. Auguft, Morgens, beſchwerle er fid, 
da jeine Extern ihm noch gar nit in jeiner Krankyeit 
beſucht hätten, Auf die Frage, ob er wifle, wo er fi 
befinde, antwortete er deutlich: „Wenn ich mit irre, 
kei umge. = fing er an, 
zu phanta ach Iheüweife unzufammenhängend 
über die nöthiwendigften Arbeiten: „Der Walzen mäfe 
gemäht werden“ u. ſ. mw. In der Vevdikerung tauchte, 
chue bag man wußle, wie und woher, bie Uindentung 


getragen, Ein einziger 
acht — oder, wenn wir die Magd, die entfernter ſchlief, 
bei Seite lafien — fieben Menden den Schädel ein» 
ſchlagen, ohne daß einer der mod nicht @etroffenen 
vom Geräufg erwagt? Die zwei Brüder, bie im 
Stalle gefunden murden, tr äftige Leute, follten keine 
Begentwehr gegen einen einzigen Menſchen verfucht 
Haben? Die Tochter hat ſich gewehrt, dieß bemeift der 
danze Leichenbefund, die 34 Wunden, bie abgehauene 
Hand, die Über dad Geſicht gezogene Haube. ine 
folge Gegenwehr ift nicht möglich, ohne daß Der, gegen 
welchen fie gerichtet ift, mit Blut befprigt wird. Allers 
dings wurden an Timm's Beinkleidern Blurfleden ents 
dedt. Aber wegen feines Zuftandes waren ihm Blut⸗ 
egel gefeht worden, jo daß alſo nicht mehr zu ermitteln 
war, ob dad Blut von ihm ſelbſt oder den Seinigen herrũhrte. 
Am 13, Auguft gelang ed mit Tımm, der inzwiſchen polls 
zeili bewahrt war, ein Berhör vorzunehmen, Wir müffen 
vorausſchicken, daß der Blip Im Tpode’igen Haufe eins 
geſchlagen Hatte. Run ift es ein Bauernglaube, daß 
ein folder kalter Schlag noch nad längerer Zeit ein 
Haus in Brand zu fegen vermöze und Thode halte 
Vorkehrungen getroffen, um durch ein ſolches Ereigniß 
nicht Hülflos Überrajpt zu werden. Deßhalb ſchlief die 
ganze Hamille in den Kleidern und es waren Anftalten 
getroffen, daß das im Haufe befindliche Geld ſchnell 
zur Hand fe, Nun die Ausſage Tımm Todes: Er 
will von dem hellen Scheine der brennenden Scheune 
erwacht fein. In der Meinung, daß das feuer von 
dem gedachten Wetterſchlage herrühre, habe er ſogleich 
dad Fenſter geöffnet, ſich des ihm vom Vater überge⸗ 
benen Kaſtens mit Papıeren, fo mie feines eigenen mit 
einer Erjparnig von cırca 400 Mark Bankto bemidptigt, 
und fei dann, nachdem er noch zuvor fein Bett aus 
dem geöffneten Fenſter geworfen, durch das letztere ent» 
fprungen. In der Nähe der Scheune habe er fünf 
Männer ſich bewegen fehen. In der Meinung, es 
feien Baier und Brüder, will er gerufen haben: 
„Iungens feld Ihr da?,* worauf er aber ald Anımort 
eınen Schuß erhalten, der Indeffen weit bad Ziel vers 
fehlte. Jept jet er davom gelaufen und ihm noch ein 
zweiter, beſſer gezielter Schuß nachgeſchidt, der ihm ganz 
dit bei den Ohren vorbei geflogen. Daß er bei 
Schwarzlopf angeliopft, erinnere er fi nur dunkel und 
was nachher geſchehen fei, davon mollte er gar nichts 
wifien. Das Geld betreffend, behauptet er, daß jeder 
feiner Brüder im Beſitz einer der feinigen fo ziemlich 
gleihen Kaſſe geweſen fe und daß der Bater noch 
mindeftend 2000 Mark Banko baar unter feinem Bette 
gehabt habe, Auf die Frage, cb er nit irgend eine 
Spur anzugeben wiſſe, die zur Entdelung der Thäter 
führen lönne, empfahl er, als einziged Auskunftömittel, 
die genaue Unterfjugung der Gegend bei der Planke in 
ber Nähe der Scheune, wo er angeblid die fremden 
Männer gefehen. Als Timm Thode im Berlaufe des 


Berhörd, tie Mitthellung ‚gemacht wurde, daß feine ganze 
Familie auf die fürdterlihfte Weiſe ermordet und bes 
reits beerdigt ſei, brach er in Nammern, Beulen, Klagen 
und Schreien aus. Zahlreiche Perfonen wurden ais 
verbädtig verhaftet. mußten aber, da gar keine Anhalts⸗ 
punkte für dieſes Verbrechen fig ergaben, mieder ent 
lafjen werden. Staatsſeitig wurde eine Velchnung von 
1000 Mark Banko auf die Entdedung der Täter ger 
fest, zu welder Timm Thode eine weitere von 150) 
Thalern auegelobte. Immer wieder fam die Volks⸗ 
fimme auf Timm zurüd, Aber was [pra nicht Alles 
gegen feine Schuld ? Zunächſt die Unnatürlickeit der 
That felbft. Aber er allein war ja, volljtändig bekleidet, 
mit Geld und Wertheffekten beladen, davon gefommen, 
Auch dafür gab es eine Erflärung.. Er ſchlief ja in 
der großen Staatsſtabe. So konnte er den Mördern 
entgangen fein, die vielleicht recht gut gewußt, daß eine 
folge Stube bei den Marſchbauern für gemöhnli nicht 
bewohnt if. Bon dem Feuer erwacht, Fonnte er nad 
dem ihm befannten Aufbewahrungsort der Werthſachen 
geeilt und in der Angft mit ihnen entflogen jein, um 
Hülfe zu holen. Vielleicht wurden eben dadurch die 
Mörder und Mordbrenner verjagt, aid fie bemeıtten, 
daß aus der Gtaatäftube ihnen Jemand entlommen, 
Daß er vollftändig angefleivet, bewies aud nichts, da 
man alle Leichen in ihren Kleidern fand, Seit dem 
Blitzſchlag ſchliefen ale Hausbewohner angelleidet in 
ihren Betten und aud alles baare Geld mwurte von 
dem Hofb.figer Thode nah Wifter in die Spartaffe 
—— Es wurde unter Anderm geflüftert, daß 

imm Thode bei einer Witime gedient habe, der gerade 
zu feiner Zeit 500 Mark Banko entwendet worden 
feen. Die Ftau aber fagte aus, daß Timm ein leicht 
aufbraufender, aber guter Menſch, und daß ihr niemals 
Geld meggelommen ſei, von dem fie überhaupt nie fo 
niel im Hauſe hatte, 
daß vor einigen Jahren die Kiummendieker Mühle abs 
brannte, ald XTımm dort diente, Alle, die damals mit 
ihm auf der Mühle waren, ſprachen bie Anſicht aus, 
daß das euer dur den am Tage zuvor gebrauchten 
Backofen entftanden war. Am 17. Auguft wurde Timm 
Thode von Schwarzlopf nad Ihehoe gebracht und bei 
dem Gerichtodiener Wehlers einquartirt, Er befand 
fig vollommen wohl, raudte feine Pfeife und ging 
häufig im Garten feines Logiswirths ſpaziren. Doch 
entrang ſich oft eim tiefer Schmerz über das 
BVorgefallene feiner Brut und machte fih in 
wiederholten Klagen, namentlid über Mutter und 
Schweſter, Luft. Später fiebelte Timm nad 
dem Dorfe Sude über, Dad Baterland ſchien 
ihm aber durch das fchredliche Treigniß zumider gewor⸗ 
den zu fein. Er ſehnte fih danach, jein Eigentyum 
verläuft au haben, um dann mit dem Etlös und feiner 
fonftigen Baarfgaft — Alles in Allem etwa 100,000 
MB, — nad Amerika zu gehen. Am 19. Dezems 
ber ging dad fraglide Eigenthum in den Beflt eines 
Hoibefigers der Wuftermarfy für die Summe von 
57,200 Tpaler Über, Das Frühjahr 1867 brach an 


Dean erinnerte ferner daran, - 


und feiner Auswanderung fehlen kein Ginberniß mehr 
im Wege zu ftehen. Die Unterfuhung wurde wegen 
Mangel an Stoff gelhloffen und die Akten gingen an 
das Dbertriminaigerigt nah Glückſtadt. Dieſes ges 
wann jedoch eine ganz andere Anſicht von der Sache, 
als die biäherigen Richter, die im Sinne der Menſch⸗ 
lichkeit Tinm Thode nicht ſcharf hatten Inquirkren wols 
len. Am 9, d, Mis. wurde eine neue Kommiſſion er 
nannt, beitehend aus den Berfonen der Obergerichisräthe 
Mohrdieck und Schütt, fo wie des Obergerichto⸗ Sekre⸗ 
täı8 von Pıangen, Dieſe verfügte nun zunächſt die 
Berhaftung Tim n Thode's. Am Sonnabend voriger 
Woche hatte Thode ein längeres Bertör zu befteben, 
aus welchem er erjhöpft in dad Gefängaiß zurück⸗ 
kehrte, Im der folgenden Naht wurde der Gefangen⸗ 
wärter durch ängſtliches lautes Söhnen des Arreftanten 
aus dem Sclafe gemedt. Eilig begab er fi in deffen 
Zelle und fand ihn, auf feinem Layer aus.ejtredt, in 
unruhigen Bewegungen feined Körpers, Rütteln und 
Anruſen blieben erfolglos, wehhalb der Gefangenwärter 
ängftlih ward und zu feiner vorgefeßten Behörde lief, 
um von dem Zuſtande des Wrreftanten Anzeige zu 
machen. Sogleich begab fi ein Beamter zur Stelle, 
wie auch der berbeigerufene Phyſilus, melden Letzleren 
deun auch mad kurzer Betrachtung klar wurde, daß 
Timm Tode ım ſchweren Schlaufe wahrſcheinlich von 
Ängftlihen Träumen geplagt werde; er gab jedoch ber 
Idee Raum, daß der Arreſtant im Folge ferner Haft 
und der jharfen Verhöre wegen in einen bemußtiofen 
Zuftand geratpen jei. Man wird fi erinnern, daß er 
von der Stunde an, ald er in der Naht ded Mordes 
vom 7.—8. Auguft v. Is. aus dem brennenden Haufe 
feiner Eltern enıfloy, 48 Stunden ganz bewußlos dars 
niederlag. Demnãchſt wurden einige Werzte der Stadt 
Itzehoe zu einem Gutachten über den geiltigen Zuſtand 
deffelden von der Kommiffion aufgefordert und außers 
dem der Profeſſor Himly aus Kiel per Telegramm nad 
Ipehoe berufen, um von ihm gleihfalls feine Anſicht 
üder den Zaſtand des Timm Xrode zu erfahren, 
Aufangd waren die Aerzte über den Zuſtand nicht 
einig, allein Profeſſor Hımly erkannte denjelben nad 
längerer Beobagtung für Sımulatıon, Als man auf 
dieje Art einen Beweis von Timm Thode's Schlauheit 
erhalten hatte, der aud der ſchlimmſten Bermuthung . 
Raum gab, wurde am Donnerjtag Abend Probſt Vers⸗ 
mann anfsefgrdert, ihm in eindringliciter Weiſe ins 
Bewiffen zu reden, Für Freitag Abend wurde ein 
richterliches Verhör angeſetzt. Mittags war der Zuftand 
des Mörders anfheinend fo bedenklich, daß man das 
Berbhör glaubte verfgieben zu müſſen, allein Nachmits 
tags zeigte Timm fi velllommen wohl und zur fell 
gefehten Zeit zeſtand er das Unglaublichite, Graßlichſte, 
was die Rriminalftatiftit wohl aufzuweiſen hat: Timm 
Thode hat mit altem Blute, mit ruhiger Urberlegung ben 
Entſchluß gefaßt, feine ganze Familie zu ermorden, um 
NH zum alleinigen Eigentyämer ihres Beſitzihums zu 
maden | 
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Nachdem bie Nachitellung vollendet und das Duplikat der Ablieferunastifteli,g — 
vo ii — ren — In But * —— —— 
entla e für die Konſtribirten der Altersklaſſe ym zur legten Jehung iA 
Aeroirhenen Soniteibirten ber Wirrröfiafle 1R44 fattzufinden, weiche —— 
dienftuntauglich erfannt worden find. 







Mittwoch den 12. Juni I. Js, Früb 9 Uhr, 3 3 
mb für die dem Landgerichtsbezirfe Motbenbuch angebörigen Konſtribirten 
Tagfahrt auf * » 8 
Donnerftag den 13. Juni I Is., Früh 9 Ubr, u. m 
bierort3 anberaumt ift. An dieſem Termine haben bie betreffenden Konſlribirten SE 3 
oder einer ihrer Angehörigen zu ericheinen um entweder die Tare mit 6 fl. — * 
51!g fr, in kaſſamaſtiger Münze zu erlenen ober ein vorſchriftswaäßig vom Armen⸗ 25° * 
pflenichaftärathe ausgeſerſigtes Armuthszeumik zu überneben. Auch kann ein az z = 
Konffribirter für die andern feiner Gemeinde die Tage oder die Zeug: a3, 8 u 
niffe überbringen. en Fe s — 
Wegen der Anfertinung der Armutbszeugnifie wird auf nachſtehendes Aus- + Et3E 2 BA 
ſchreiben vom Heutigen vermirfen. ar, 97T 
Die Norfteher haben anf den ibnen zufommenden Verzeichniflen bie Unter * Bin}: 5 or 
fhrift der Konflrihirtem ober ihrer Angehöriaen zu erholen und bie Nerichniiie als EL © EB 
Nachweiſe der geichebenen Eröftnung bis längftens ®. Juni I. Is. zurüd- EEE: J * 
Afhaffenburg den 29. Mat 1867. 7 E22. = 28 
Königlides DBeyirt3amt, WVerzE_E se 
Filkenſcher. —— — 2 
—— ER DEE CS ee FETTE = ESS FTSE STETTEN 1 =, Pr 5* 
An die fämmtlichen Armenpflegſchaftsräthe des Umts:| 2 37:3: >7* 
ezirks. —— 
Die Aufnabme der Militär-Entlahikeine 25.323 or 
für die untaunlichen Konjtribirten ber 28 2ER 
Alterstlaffe 1845 betr. EzE 5 ER 
Nachdem inhaltlich vorſſehenden Ausſchreibens zur Aufnahme der Militär. BE ss 
Entlaßſcheine für die Untauglichn der Alterstlaſſen 1844 und 1845 gelchritten wer: Eu 2 v5 
den fol, fo werden die Armenpflgen bes Begttries bezlalib Der Ausfertigung E 8 3 
der Armuthezengniffe behufs tar: und ftempelfreiee Erlangung der = E32 
Scheine auf nachitebende Vorſchriften aufmerfam gemacht: 3 5 E 
1) In den von den Armenpflegen auszuftellenden Zeugniſſen muß beftimmt ausge» 3 2 
torocen fein, dak die betreifenden Konikribirten_ und ihre Eltern wicht] — & 8 





nur fein Uermönen beſitzen, ſondern, daß fie auch in dem Grabe 
ermwerbähefhriinft ſeien, das fie den bezüglichen Betrag von 6 fl. 
öl, Pr. nicht gu erübrigen vermögen, 

2) veranlahten Falles muß in den Zeganſſſen Die Bröße des Vermögens 
und der darauf haftenden Schulden und mar der Hysotyel- wie 
Hurrentihulden beyüylihb der Wonikribieten velbit, wie auh ihrer Eltern 
genau und gerondert angegeben, ferner der Stand der Familien der Mon» 
jfeibirten, fo wie die Zryl der arbeitsfahigen uud arbeit3unfähigen Fa 
milienglieder begeht werden, - X 

3) die Monifeib’rten, im deren Zeuzmilfe Hypothelſchulden anmzefüget, find 
anyumeilen, ſi h auf den ZJengnufen die Balkitigumg des treffenden Hypo⸗ 
thelenamts zu erholen, 

Die Voriteher haben die Hercen Boritänbe der Ar nenvdeje nnd die Gemeinde 

fbreiber auf voritegemde3 Ausſchreibhen aufmeckſan zu ma heu. ! 
Wihaffenburg den 29. Mat 1867. Wo ? fagt bie Ezvevition. 


Königlides BDezir!samt, 6023 Ein braver unge Hann, ef einem 


Mincralwaifer. 
Stahl · S: I», Yodb E — 
a — —— 
ſcher BordeauꝝXWein (Chät 


Vedoe) hält auf Lager und 
geneigten Abnahme x 


615 Apotheier — — 


(616a3) Ungefähr 8 Ohm guter Aepfe 
wein gay —— en 
AV, 





Fikenſcher. biefigen Spenglermeiiter 
Drug und Verlag der U. u ailandrıneı Druderi. 
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Sonntag den 2, Zuni 1867. 


VEREIESEERENE SEE EEE > BE EEE. SEARENEE HER. SEE PER BEER BEE RENENEHEREEGR: 
Das Intelligenz - Dlatt erfeint täglig als Beilage 
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Tages· Nachrich ten. 

* Aihyaffenburg, 1. Juni Nach einer bem „Bohrer 
Anzeiger“ zugegangenen Mitthellung des Romite’3 zur 
gg eined Denkmals für die im Kampfe bei 

ſchaffenburg gefallenen oͤſterreichiſchen ſerieger foll die 
feierliche Grundfleinlequng des Denkmals am Jahres⸗ 

des Rampfes, 
der an jene 


Herzte, Wundärzte und ärztligen Aſſiſſenten des Givils 
flandes, welche während, des vorjihrigen Krieges ſich 
ausgezeichnet haben, zu veriheilenden Erinnerangszeichen 
beträgt 347. ı: Die; Bertheilung derſelben iſt bereits 
verfügt, — Das durd die jüngften. Regengüffe veran- 
laßte Hochwaſſer forderte im Bezirksamte Wolfſtein 
zwei Opfer, indem zwei Kinder, eines von 11, das 
andere von 12 Jahren, durch Ertrinten den Tod fanden, 
— Univerfitätäprofefior Dr, v. Liebold wurde von der 
Akademie der Wiffenigaften in Paris zum korreſpon⸗ 
direnden Mitgliede ernannt. 

ACH, Münden, 31. Mai, Bei der am 20. und 
24. Iuni d. 3. im Halle ftattfindenden Gedächtnißfeier 
der 5Ojäprigen Bereinigung der Univerfität Halle mit 
der Univerjität Wittenberg werben auch die bayeriſchen 
Landeduniverfltäten, und zwar die Univerfität Münden 
durch den ordentlihen Profefjor Dr. Windſcheid, bie 
Univerfität Erlangen durch den ordentlihen Profeſſor 
der Maffifgen Philologie, Dr, Keil, vertreten fein. 

ACH Bänden, 31. Mai. Die hieſige Hypotheken⸗ 
und Wesfelbant hat heute die erften Obligationen des 
neuen Mündener Gtadianleheus gegen die Hafticheine 
ausgewechſelt. — Dem öfterreihiihen Hauptmarın Sue ⸗ 
cawatz, welcher behufs der Militär» Landesbeſchreibung 
in den nächſten Monaten eine Rekognoszitung ber 
Innlinie bis Baffau ‚vornehmen wird, Va 

* t ⸗ 


Did) zu hattuin, vorn [eine Arbeiten ndihig mehen, 


ACH Münden, 31. Mat. In Ehyerhauſen iſt 
dur die Regierung von Unterfranfen die Rinderpeſt 
amtlich als erlofgen erflärt und das dort ftationirte 
Militär theilmeife in die Garniſon zurüd, theilmeife 
zum Gränzfhu gegen Sachlen- Meiningen fommandirt 
worden. Dagegen iſt in Unterfteinag, woſelbſt bekannt⸗ 


Ah tt Ra tn Ridge, Dog Sa jener 


eingetreffen, welches den Drt itrenge germirt hält, — 
Wie die Verbreitung falſcher Nachrichten neben ihren 
übrigen Nachteilen aud in das Fauilienwohl tief eins 
greifen kann, das zeigt beifpieiäweife der Fall mıt dem 
Duell, das in Landshut ſollte ftätigehabt Haben, und 
der bei den Angehörigen bed todtgefagten Küraſſier⸗ 
Offiziers nicht geringen Schreden, aud die Reife eines 
Bruderd des vermeintlihen Opferd aus einer entfernten 
Garnifon nah Münden verurfaht bat. ; 

Münden, 31. Mai. Geftern wurde in Ober 
pfaffenhoffen (bei Starnberg) in Folge eines Wirths⸗ 
Haußderzeffes, welchem das Abſingen von Trutziiedern 
vorhergegangen war, der Sohn des Adambauern von 
dort erftochen. 

Deggendorf, 29. Mai. Heute Abends um 5 Uhr 
herum, während In der oberen Etage des Gaſthofbeſithers 
Leeb dahier einige Maurergeſellen mit Aufführang einer 
Mauer beſchaftigt waren und dieſelbe beinahe ſchon 
fertig! war, ftürgte: mit Einemmale das defefligte Gerüſt 
und die Mauer zufammen, fo daß die auf dem Ge⸗ 
rüfte befcgäftigten Arbeiter auf das Straßenpflafter herab 
geihl-ubert wurden und von denjelben drei das Leben 


 einbüßten, während zwei ſehr bedenklich darniederliegen, 


und da auch bei diefen die Berlegungen fehr* erheblich 
find, fe wird an deren Aufkommen ſehr gezweifelt. 
a, 31. Mai, Wie und berigtet wird, fiel 


am 27,.d, der Benejtgiat im Pörndorf, Her Zmwirgle 


map, bel Nadhanfegepen von Oberndorf In Die Vie 


und fand dort feinen Tod. Am 28, Nachts wurde 
deſſen Leiche bei dem Muhlſteg zu Galdweis im Waſſer 
aufgefunden. Herr Zwirglmayr war früher hier an ber 
Domtirdhe und im nftadt einige Jahre Koopera⸗ 
tor und fheht noch immer wegen feines afrigen und 
unermüdlihen Wirkend in der Geelforge im beften Ans 
denten. (Ball. 314.) 


Würzburg, 29. Mat, Die ‚Kilegölafteuntuägleis 
chungo Rommilton hat dem Vernefmen nad bis zum 
27: Mai d. I. die beträdptlie Summe von 445,327. 
bei den SRreiskaffen des Königreichs an Keriegs⸗Eniſchädi⸗ 
gungs⸗ Geldern zur Auszahlung angewiefen; hievon 
trifft auf die im letzten Kriege ſchwer beſchadigte Ge⸗ 
meinde Uettingen ei n die Summe von 43,976 
58 fr., auf die Gemeinde Helmflabt der vorläufige 
Beirag von 20,144 fl. 35 fr. und auf die Gemeinde 
Remlingen die Summe von 4688 fl. 38 fr. (B. 3) 

‚Der Rotariatögehilfe Büttner wurde für ben 
Notar Wendlinger in Ochſenfurt als defjen Amtäverweier 
vom 17. Mai bis 30. Juni aufgeftellt. 

Zunsbrud, 24. Mai, In jüngfter Zeit pat ſich 
dabier ein Konforlium, beſtehend aus den Profeſſoren 
Zingerle, Ficker, Pichler, Huber, Durig, Kripp, dem 
Buchhändler Schuhmacher und Anderen, gebildet, das 
fich zur Aufgabe ftellte, durch unentgeltliche Verbreitung 
von deutfgen Jugendſchriften dad deutſche Element in 
Güdiyrol zu verbreiten und zu kräftigen. Unter den 
arm Gnt OS Aafandart Artmis Gtouh in Münden 
dieſem Unternehmen angeſchloſſen und fen einen gros 
fen Geidbeitrag hiezu durch Sammlungen zu Stande 
gebragtt. 

Prog, 9. Mat. Um 27. d. erfolgte die Abreiſe 
der Elaven»Drputation von St. Peteröburg. Sie wurde 
auch nah Nowgorod und Twer eingeladen. Ueberall 
demonftrativer Empfang. Die Ankunft in Mosfau er⸗ 
folgte am 28. d. Abends. Trotz einer Zugsverſpätung 
warteten an 10,000 Menſchen, welche die Kommenden 
wit Muflt, czechiſchen Liedern und Slavaruſen empfins 
gen. Die Strafen in der Nähe des der Deputation 
angewiefenen Hoteld waren iluminirt, Bei der Feſt⸗ 
tofel braten Dr. Rieger, Palacky und Fürſt Scer⸗ 
batow Toaſte aus, 

Betliu, 29. Mai, Der hannoveriſche Bankier Si⸗ 
won ijt hier im ber Hausvogtei untergebracht worden. 

In Hergatz (Dberfgwaben) hat am 19, d. ein 
Mann feine Geliebte erflohen und ſich Hierauf felbjt 
erhentt. 

Im Gerichtsaulsbezirke Plauen tm Voigtlande find 
innerhalb vierzehn Tagen jieben Gelbfimorde vor⸗ 
gelommen. 

Kopenhagen, 29, Mai, Das „Hährelandet” vers 
ſichert, die nordidleswig’ige Angelegenheit werde von 
einem europätjchen Forum abhängig gemagt, wie dieſes 
Argeſichts Der in der „Morod, Ag. Zig.“ konftatirten 


siclegenheiten Preußens Pflicht des dänijgen Minis 


der I ’ 
„Worted, ind 


flerlums fei, Der Reidötag ſa zar Hnteiligung it 
jetzigen Kabinettes verpflichtet. 

Baris, 28. Mat, N haben ber Kaiſer und 
bi ‚den B Sronpri 
Ar — = et | —— hi a 

slorie, 


yes: 29. Mal, Ba —— —* 

‚eine olke über 6. 
sid fölus tn den RE Thurm der St. Sulpice⸗ 
irche ein, wo er mehrere Quaderſteine lostiß, vers 
ſchiedene eiferne Klammern zufammendrehte, dur einen 
Fußboden durch und zum Fenſter wieder hinausfuhr. Außer⸗ 
dem riß er den Telegraphendraht ab, der von St, Sul⸗ 
pice nah Gt, Germain de Pı& geht. 

London. Die hieſtzen Gtmertvereind‘ gehen mit dem 
Plane um, eine Reihe von YArbeitervereinen aller Länr 

ſqomit Acbeiter⸗ Kongreß im beſten Sinne des 

Leben zu rufen, um die Arbeiterftage nach 

ben verſchiedenſten dtichtungen hin ulcht blos in Bezug 
auf England, fondern in univerfellem Geiſte gründlich 
zu erörtern. Eingeladen follendagude Ha 
männer aller Länder werden, dann Deleyaten der vers 
ſchiedenen «@eiwerkveceine und ſchliehlih au ſolche, die 


als Gegner der Gewerkoereine bekannt find. ehufs 


einfeitender Schriile haben ſich die Vorficher der Lon⸗ 
doneri@ewerkoereine mit der „internatipaalen Affoziation * 
jofort ind ‚Einvernehmen zu feßen. 
i. us Halti trifft die 

ein, Sanbap. 23, Dei F 29 re — ae 
fiaamus des Volks in der Hauptſtadt einzog, fih zum 
Dittator erflärt und ein Schiff nad Curago abgejandt 
hatte, um Soulouque einzuladen, nach Hauti zurück zu⸗ 
kehten und die Zügel der Regierung zu Überuchmen. 

Der Moniteur“ berichtet nad Briefen aus Tanger 
vom 23, Mai, daß eine Bande von Bergbewopnern 
des Riff die ſchwerſten Gewalithaten an 
Sfraeliten, die fi mad Tetuan begaben, und nament« 
ih an der Perfon des Abraham Pariente, Dolmet⸗ 
ſchers und Schutzbefohlenen des öſterreichtſchen Bize⸗ 
tonſulats, verübt hat. Pariente blieb todt auf dem 
zur und das —ã* —— bat bereits 

ritte gethan, um ojfiziellem Wege Genu huuug 
für dieſen ürevel hen a (ae 





»eueite Nachrichten. 


Wien, 31, Mai. Die Wiener Abendpoſt“ 
ſchreibt: Eine Depeſche der ‚öfterseiyuicen Geſandiſchaft 
in Waſhinglon vom YO, d. Nachts meldet, tag baickhik 
mer fo wid befanımt war, dab nad Bampbellä Berichten 
Ruer Wlernliek one Bedergung Tepe helk.or 

arer Marimil edengung kapuulirt — 
Das neueſie Billlelin über 206 Definden der Eigher« 
zogin Metyide: lautet: berubigender. | 

Das „Repe remdenblatt* veröffentliät: den Adrehz · 
entwarf —— Diefer kraiſiet Die Seſicungb 


ära, hofft eine rs der Bes 
— 5 Krone, Fi 
J en ind m ee nung 8 


legen 
tniffe ‚bereitisillig n. Der Ant⸗ 
— Wi —* 7— Is va —— 
er 4 Reich auhs, wie die uns 
—8 fie genießt, Der Eatwurf bedauert, 
rg — 6 es ohne bie Zuſtimmung 
ber. Bolkänertwatung alaffen Er Segrüßt freudig Die 
Safer einer Pre Ari über Miniferverantmerk 
in eine Re⸗ 


ans Re — 5 fri una&weiätich 


— —* en Renifion ded Sons 
Bi ET atsrhaus wird den dinanz⸗ 
— a — rg Hi zuwenden, 
Defterreic bedarf Des im — und nach 
Aüpen, der Werth der erſolgreichen Serute die 
—— Regierung — — des europäifden 
nahm durch die Etllarung des 

— aba: er ihm * Gedanle an Wiederver⸗ 
aan fremd ſei. Defterreith befiude fig am Wendes 
welchet für die ganze Zutunſt und für jenen 
eh "entfägelde. Das Uäterpaus werde beftrebt fein, 
wit faebd ‚bewährter Leyaluat and Dingebiing feinen 
roßen ae gerecht zu werden. ge alle Völker 


eg ee Are ngen, — * 
die Ue der Drangſale 
Si ne: (en In aher Aanfe se ab 


die Serfaffurg des ——— Bundes ir zweiter 
* bei Namensaufruf mit 227 gepen 93 Stimmen 
angenommen, — ſprachen Waldick, Michelis und 


F Be u je den einen längeren Ucanb an, 
Rarer von R 

bgese 
en er "SL m Das — 


BR. di — 
€ bezüglich der Wepifion einiger Ge ejepartitel won 
— 1. Juni. Der „WMoniteur“ meldet, daß 


31, Mai der Austaufe) er Ratifitafionen 
kan N durch ie — die ‚Luxemburger 
—2 — werden, dat fugden hat, 

‚81. Mais Dem „ Er 
Gerne Paſcha neugrdinys eine. Sir 
asppke ‚Au die ae ter der ———— 
lipe Beſawerden Pa Pforte , rela el 
Griechenland für Die —— detbniworiich 
gemacht wird. 


Wıntliche Rachrichten. 
&. Dil Der Rd Guben fi alkergnäbigft be⸗ 


wogen gefunden, der Oberin der barmherzigen Schwe⸗ 
ſtern zu? Aſqh affecburg, M. Pulchetia a 122 


di —— | 
8 Sr, ' Pe er ur 
— Verdienſitreuzes mit ber er zu 





Ein leiden ſchaftliches Herz. 
E⸗h lu v69 
D pergieb, Franceeco, perxgiebl“ ſiohnte die Uns 
güduce, whrb wi, ohne dag Du mie Deine Bars 
zeidung gegeben haſt — vergieb mir wur Deiner Liehe 
—* vergieb wir, well ih Entjeplihed gunien 
ade,“ 

Franz antwortete nicht wuehr — Kleider und bleicher 
wurde fein &figt — dunkler feine Augen, während 
das Blut in Stönen floh und ’s Rieider tränfie 
— ud endlich ein lefer Seufjer — „Joſephine! 
hauchte ber Sierbende — Dann nad ein Röcheln — 
aan; war ohne Verzeihung von Marh gefdpieden. 

Die hohe —** tündigte die eifie Stunde an, 
und wedie Matp ihrem Stumpflan, | weldyen 
fie verfallen war. —9* einmal fügte fie die bleiche 
Stern des Toden, jene Hatbzeöffaeten Lippen umD 
dann 2: fie iron — geräufgles wie fie gelom⸗ 
mar wa 


Wenige Tage fpäter fand man etum ſechs Stunden 


rl Drie re wo fi die legten Ereiguiſſe 
en, am Ufer des Waldſttoms, an einem rlens 


gebuid Föngend, eine weibliche Geſtalt. Niemand 
tanuse [ie und oh aller Magforibungen wmeldeie ih 
Niemand, der die Leiche kannte. Mur auf der Brajt 
itug fie ein Lleined goldenes Kreuz und ein Anulet, 
aber au dieſes gab Leine een Aufſchlaſfe. "Mag 
nahm au, daß Lie isremde, des Weges unfuadig, in 
dem Waldſtrom verunglückt ſei. 

„Wer wiel geliebt hat, dem wird viel vergeben 


iben,* 

Die Leiche wurte in aller Stile ju ginge en en 
Ede des Kuchhofs iR Hat ——— 
RL nicht mehr gedocht. 

Der Graf dink ſetze mit en Rüden 
und Silberhaaten feine Pilgerreife durch dieſes Erden⸗ 


thal fort, 

Wenige Moden, nohdem Ihr Oatte ermorbet wurde, 
uahın Sole ine Im dem Miofter, wo einjt Mary unter 

Sqwener cia's Pflege genas * Er M 

Sie allein weiß, went Fer blutige 9 7 

den map in ——— —— fand ⸗ 
fie allea ahnte, wer jene weibliche Leiche geweſen, bie 
man aus den iluthen des Waldſtroms gezogen 
—— ür Zap beisie ſie für das Meeleupeü, Der 
jenigen, Die ihr lcd irdiſche Slüd , wa. ihr 
dafür die Ruhe umd den irieben des Rioiers gab. — 
Sure ſanulichen Güter vermachte hie dem Kloſter. 


Redatteur; Guſad Mellert, 


* 
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Zaged:Rachrichten, 

* Aldaffenburg, 3. Juni, Dem Vernehmen nad 
murde von der Preizjury der Barifer Jaduftrieausitels 
lung ſowohl den Erzeugniffen der hiefigen Altienges 
fellf&gaft für Buntpapierfabrifation wie auch den gleichen 
aus der Burtpapierfabrit des Hrn. Alois Deflauer 
bervorgegangenen Fabrikaten die fllberne Medaille zu 
estannt. Die Zahl der Ausiteller in Paris beträgt 


43,000, während fie 1862 in London nur 21,779 


betrug. Es kommen davon auf Branfreih 11.045, 
Stalien 3992, England 3509, Veſterreich 3072, 
Morbdeulfger Bund 2206, Spanien 2071, Belgien 
1447, Rußland 1392, Brafllien 1078, Portugal 
1026, Schweiz 986, Süddeufhland 910, Words 
amerif, Berein.Gt, 778, Schweden 602, Riederlande 
504, Griechenland 392, Norwegen 387, China 109 x. 

$ Alyaffenburg, 3. Jun, Zu Ende der vorigen 
Woche wurde unweũ ded Militärſchießplahes die Leiche 
eined Mannes, der Kleidung nah dem Bauernſtande 
anzehörig, geländet, Diefelbe wurde auf dem Dimmer 
Friedhof beerdigt. 

ACH. Münden, 1. Juni. In mehreren Diättern, 
insbeſondere in den „ Mündener Neueſten Nachrichten“, 
iſt es in jüngfter Zeit mit Recht als ein Migitand 
bezeichnet worden, dag im den Bolksjhulen der Haup!s 
und Refivenzitadt das flebente und theilmeife aud das 
ſechſte Schuljaht noch nit zur Durgführung gelangt 
fe. So wenig wir die Leitungen der Stadt Müngen 
für das Sqhulweſen in jüngiter Zeit und die namhaften 

igleiten verfennen wollen, welde mit der Bers 
längerung der Shulpfligt um ein, beziehangsweiſe zwei 
Jahre verbunden find, fo it doH die Befeitigung des 
angeregten bedauetlichen Migtandes dringend geboten, 
Die wir Adrigend aus veriäifiger Duelle in Erfahrung 
ebragt han, Hat die Staatscegierung hievon ſeit 
Nagerer Zeit Araninlg genpmmen mad murde bereit 


in einer im Jahre 1865, meuerdingd aber in euer im 
Monate Januar d. J. erlaffenen Entfäliegung des 
Kultusninifterflums nachdrũcklich auf allgemeine Durch⸗ 
führung des fehiten und ſiebenten Schaljahrs im der 
Stadt Münden gedrungen. Es fteht daher zu erwarten, 
daß bdiefelbe in nächſter Zeit verwirklicht werde. 

König Ludwig L wird Mitte Juni nah Berchles⸗ 
gaden überſtedeln. — Die beiden an das biäherige 
Lındtagszebäude anflogenden Häufer find zu deffen 
Erweiterung nun um die Summe von 30,000 fl. von 
dem djterr. Majer Steinniger, dem bisherigen Beſitzer 
derjelben, angelauft worden, — Der Boritand des 
Hauptzolamtes Waldfaffen, Friedrich Hipnlein, it am 
legtgenannten Drte in Folge eined SHlazfluffes plögs 
li geſtorben. 

ACH Münden, 1. Juni. Rah neuerligen Mits 
theilungen aus Unuterfteinad it bis heute ein Meiterer 
Rınderpeitfall nicht vorgelommen, — Bon heute an ift die 
Handeſperre im Hiefiger Stadt aufgehoben. Die für 
eingefangene Hunde vom ihren Herren bezaßlte Summe 
fol ſich auf 7000 fl. belaufen, 

ACH. Münden, 2. Juni, Ge. Mal. der König 
it mit dem Prinzen Dito, begleitet von dem (. Blüzels 
adjutanten v. Sauer, vorgeitern nah Eifenah mit dem 
in Münden Morgens nah 6 Uhr abzehenden ShHnells 
zug abzereiſt. Der Köniz if von Berg kommend in 
Paſiag mit dem Schnellzug zufaimmenzetroffen. Nach⸗ 
dem er zeitern die Wartburg befihtigt hat, wird er 
heute na Schloß Berg zurüdkehrea. — Dir biszecige 
— nunmehr penflonirte — G:ja ıdte in Loadon, Feyt. 
v.Eitto, iſt zum Staatscath im außerordentlih:n Dieaſt 


Ji Meith, Bezickza uld Andecz, fi! am 20. 
Mai 8 Hiufer und 5 Stidel anjebeamıt. Dea Bis 
müßuagen' der. Featrweht IN es melenlig aa Dyıken, 
dah Dad. Feat: midh and weites a 19 af. 


ER Ag, ae 


8* die an —* J 

or —* ai rei 

IH ee 
ü 


enberg. In Holge —— Angriffe 
von Seite des Rollegiumd der Gemeindebevoll mächtigten 
bat der gie — ee Adele ben ira 
ſtimmigen Beſchluß gefaßt, W 
beſchloſſen, eine Regierungslommiſſion * rd ges 
rüber anzurufen, ob der Armenpflegigaftsrath feine 
Sqhuldigkeit getyan babe oder nicht, 

Wien, 1. Juni, Der Kaifer if geflern Abends 
balb 10 Uhr mit einem Geparatzug nah Dfen abge⸗ 
reift, — Die Grau Erzhet zogin Mathilde wurde geſtern 
nah Hehendorf verbracht. 

Berlin, 31. Mai, Vorgeſtern wurde im Thier 
garten ein junger Mann entſeelt vorgefunden ; ehfäbe 
- hatte ſich mit einem Terzerol eine Kugel durd) das 
Herz gefhefien, Aus der ;Ratritel, welde man bei 
ihm. fand, exgab fi, daß „der —— ein.. Gtubent 


war; ein Brief, den er vor | 
and Ar 


dab a Eh - Motto re 
daß er vor 


Selöjlmiord in die 
* Mann ertlärie därkn, 

er einen Edrenſchein über 18 Tyaler aus. 
heit babe ng von dem Geldgeber 15 Thaler 
erhalten Dieje € er gebeten, den Schein, der 
jebt f Mig geweſen, zu prolongiren, wozu er deaſel⸗ 
ben aber nit habe bewegen idanen. Der Gläubiger 
fei nicht zu erweichen gewelen; da ihm aber feine 
Mögligkeit fih gezeigt habe, die Sacht zu ordnen, er 
aber den Tod einem ehriofen Leben vorziehe, ſo habe 
er beſchloſſen, ſich das Leben zu nehmen, „Sqließlich, 
ſo heißt e8 im jenem Briefe, einpf⸗dle ich [nen ehren» 
werten Glaͤubiger, * nur 150pE: nimmt, allen 
—— die ſich xuiniren wollen,” 

Bredlan. Dr. Werner dahier hlelt vor Kurzem 
im hieſigen lub der Kandiwirtge einen Bo.trag über 

„Vier und defien Berfäihung“, wonach die Anaiyie 
de Biere einer großen Bredlauer Brauerei ergab: 
8 Teile Dreitatı. End, 1 Cpl Tpkil Pomerangen: Ertratt, 
3 Tpeile Deririn, . — Pigrinſaute ur deutlichen 
Sputen von Kupfer, Noch ſchlimmet kvar es mit 
Berliner Bieren, von denen daß eine Quäffla- Ertratt, 
wuden Rosmarin: Griraft, wäfferig-pirtiudfen Kraͤhen⸗ 
agen Enet (Sipynla Und Deririn) enıpielt, 

Aus Schleſien, 25. Mat. Die Seuche, melde 
zum Theil von dei. im vorigen Jahre peimkehrerden 
Kriegern und zugeführt worden, verſchwand, wie es 
ſchien, im legten Winter, oder füleppte fig hinfällig 
welter, ohne Daß man Da ihr viel Moriz nahin. Jetzt 
taucht fie wieder alwwärts id Städten und Dörfern auf 
und man. hört Überall von Krantheits⸗ und Sterdefaͤllen. 

Ulm, 30. Mai, Geſtirn wurde in Reul Um ein 
Frauenzimuier, das in einem Gaſihof logirie, von ber 
> ligei vethafiet. Es ſtellle fly heraus, * 
aenziminer el bayeriſcher Tambour fel, 


geſpannten Pferde des 


tg — — — — — — — 


—* 


WEME Intognito machen wollte, "WR" br Mai 


| abſichnigt habe, ob er Go * deſertiren wollen, 


dem, er (Don = 
rue derf —— —*8* Bart a dras 
ha A f ‚Kleid. und einen 


2 in der * den estortirenden zum 

= bis zur Hl. Sreug-Waferne voran.) (Augsb. N. N.) 
Bar Zuriofum, aber au 

u hi —E theile ich Ihnen 

wei Be die me. bannoverifpe Kolonie in Min» 
den dur ein Mitglied des fdhö sen Geſchlechts ihre An» 
nehmlichtelten gefteigert ſieht. Eine Waſchfrau, die 
auf Anordnung der Polizei nicht den dm keburdtay 
des Königs Georz geftreuten weißen und gelben Saud 
vor-Äfrer Thür wenfegeä mellte uud 6 zur Bo» 
Upeidieftion abgeführt wurde, beflefigte ſich dort ſo 
tebelüifder Borte, daß fie nah Winden abgeführt 
wurde das erſte weibliche Opfer melfii der Sympathien. 
Darm tadt, 30. Mai, Gämmtliye Poſtmeiſter 
imferes Landes find angewieſen worden, fih in den 
Tagen ia preußhe-Giädte zu begeben, um 

den preußiſchen Poſtdienſt kennen zu lernen, ba mit 
dem 1. Juli unfere Portverwaltung von Preußen übers 


noumen wird, 


Mainz, 4. Jani. Geſtern gerleth der Raugirer 
Stenner aus Laubenheim unter die Maſchine und wurde 
derfelbe deratt verlegt, daß er heute Morgen geſtotben 
if. Der Berunglüdte iſt Vater von 5 Rindern. — 
— * — hdoet mat, daß ſich viele freurde Mädchen 
efiger Stadt ohne Belgäftigang herumtreiben ind 
folge theils Id piögeter, thils in Mleinerer Ans 
zahl od der Polizei eingefanger. In früher Morgens 
ftunde merden diefeiben unter Begleitung im ihre Dis 
math befördert, — Ein preußliber Soldat ertrank 
geftern Nıhimttag Anterhald der Sıadt beim Baden in 
dem Rheine. 

Wiesbaden, 29. Mal. Un die bieflge Handels 
kammiet iſt dem Verheh en mac ein Schreiben von der 
Re derung gerichtet worden, In welchet diefeibe zur ‘gute 
achtlichen Aeußerung über die fofortige Einfüyrung der 
pteuhiſchen Tpdlermäprung mit dem 1. Juli ds. 28, 
aufgefordert wird, Es wird beabfidtigt, tie Annatınz 
von Gulden und Galden Scheide münze bet den off eut⸗ 
lien Kaſſen aledann zu beſchränten. 

Vom 13. bis 26. Mai d. 3 find über — 
im Ganzen 7831 Perſonen in 18 Saffen u, 
wandert und zwar nad New Yoit 5635, nah B 
more 1157, nad Ppilateippia 305, nad Biene 

Aytes 3, Bon Aofin des gejenmärtigen Jabres did 
zum 26. Mai find ım Ganz n über Bremen 34,348 
Berfonen —— 8577 miht alb Ih der nädts 
* Au . Borfapred, 

a‘ Durch einen von Deak enttbor⸗ 

kin Ya fd die Berenten, welche wehen Der 
eblihen Ride in der EhrfagingssUrkunde des Mats 
* Ferdehna id —* wären, befeitigt und wird = 
en I ſogleich — 32— werden. 
oaung etfüdtt Reiten —— 


Ren ht Dirt Einfadungr des Meichäraths 
Kıönungafefte berädtoyien,; Übernommnen. Mar 


daß Die Wıäidlen! der deiven Safer, DER Mdıpekätne" 


edenfalls erfiheiien werben. Der Kaijer wurde bei 
— he nte eig 4 Uder erfolgten Ankunft im Bahn⸗ 
bofe von dem! Miniſter des Janern erwartet. Mudy 
1 Uhr Mitiags dead ſich der Kaiſer im Begleitung 
des Grafen Clennebille Mac dem .. zum Em⸗ 
pfang der Earjersicyen Kinder, welche um 1 Uhr 18 Mi— 


antangten. 43 
„Beil, Jum. Die Magnalentafel nahm um 
Sl 6 Uhr die die Weirgintiäfe, dea Palatın , das 
Winjterium;; die Rationalgarde ud die Wudyerdi —* 


berreffeid; ſo wie den rg rei in Betreff. der 
ditã e entgegen, Die Verhandlung wurde auf 
a und Pi | die Sıyiny ee 


jeiirige Berggr ver X; 
—— vi 7 uy Abends verlefen. Die 
Beihandlung darüber wird ebenfalls Montag Natıfinden, 
 Wuram; 1. Jant. Gajen vie enhpeimifhe Oppos 
fllio öpreite ſcheloen ſchoͤrf⸗ Mahtegeln bedorzuſtehen. 
Zı Folge deſſen hat Heute Adopkat Miazooe die Des 
detnen ed ;Rözor* niedergelegt. . en 
Konböh. Btädiisie Mer Burke, iR nun Aud) Über 
einen zweien ihenterfüsre O' Brien dad Todeeurtheil 
auf wöcden, d.ffen Ausführung nut jetzt Nies 
nd mehr erwartet. j 
Nondou, 28. Mil, Seit der Nidkehr der eng 
liſden Pringen aus Patis find die Zujtände am fran 
zöljgen Höfe der Gegenitand daufigen Geſpeäched in 
dieſigen polufgen Keen, Befundpeit, Stimmung, 
Ro] a und Bfürdptungen ber leitenden Perjonen 
drüben merden mehrfach) erörtert, uud die Diamofe ıft 
im Ganzen eine für die mapoleonijge Tyaajt:e nicht 
gänfge, Den Kırer ınd man, kötperlich ſehr ges 
brühen, die Kaiferin. augenfallig trub — Ueber 
DIE Geſundheit des taiſetlichen Prinzen erfabre ih — 
aid, ich Darf möhl ſagen, befler ünt, eriter Due — 
daßßz die 78 der A d, et werde „weh kaum 
das Alter dei Gioßſãhtigtelt zu etrkidden Im Stande fein,“ 
Am Hiefigen Hofe hät, das —— Gebaͤhten des 
ngen von Woales mancheriei Berrübhig erregt. Die 
daniſche Rofe* liegt ſortwähtend auf dem Sämerjendr 
lager, warröral für ummer gelägüt; der Brig aber 
freidt es niitlerweite wie ciaft „der erfte Gentleman 
in Europa*. Den Ausbruch) der Kran t der Prinzeſſia 
ſchreibt man einer E fältung zu, die fle währind ihret 
Schwangerfifäft durch die —* def Pringen 
fich zuzog. Er ließ fie daͤrilich, fo, Wird 
auf die Entenjagd gehen und dann, den Wagen; in wel⸗ 
dem fle jaß, während längerer Zeit in Ach Telcht 
ſtehen. wo dad Waſſer hig über dem LKutſchentritt reichte, 
Bon jenem Tage an Eränkelte die Vrinzeſſin Alexandra, 


erzäpli, mit‘ 


\ | v a ‚am Knie 
ER —— 


Het und Weiſe, wie der Pırnp- fly mittlerweile dunde, 
firt, gbt vtetfach Adich zu Aergerniß. 


u. Meuelle „suweıchten. 2 
Berlin, 2, Z ni, Morgen, beginnen hier Minifters 
fonferenz,n über die Zollvereindfrage. Zu derſelben 
And Han der pteußßiſ hen R'sterang Ter hurſt Hohen⸗ 
lob, Hr. dv. Baraväler ah Hr. v. Freydor ein geladen 
worden. x 
ertiw, 3, Juni. Hieſtzen Biätterm zufolge wird 

der Käifer Arfander von Paris aus einen Befuc in 


‘ London machen. 


Berlin, 3. Janl. Hutgentifh, Der Tag des Abe 
marſches der preugifhen Garniron aus Luremburg iſt 
noch nicht beifimmm; doch iſt far daß die Luxem⸗ 
burger Garnirondiruppen nad Äbzug votläufl, nid 
Trier, Saarbtücken, Saarlouis, Many und Frankfurt 
dislozirt werden, 
Brig, 2. Juni, _Aus_guter Dıelle wird vers ' 
figert ‚- der Raier Mierander werde von Paris uf 
eine eſtie für die bei den letzien politifcyen Ereige 
aiffen ın Polen kompromittirten Polen pröfiamıren, 

 Brlffel, 2. Jam. Dem „Jortual de Beörces“ 
zufolge ſtimmt die, Pforte dem neuen Vorſchlag des 
Kaiſers Napoleon bei: zur Prüfung der Beſchwerden 
der Kändicten eine Internätignale Unterfuhuugdtomunifjton 
ee 

or. neu, 8. Zu, Dad Pporvumpiiu [| veo Noed⸗ 
deutfyen Ytoyy ;Wefer*,; Kapt: &; Senke; hat heute 
die erjte Kafe nah New Yotk via So:ıhampion Ans 
getreten. Dadfelbe nayın ar het der Bolt 667 Bıllı 
giere und 100 Toas Ladang an Bord, Bon ten Paffa 
nieren reifen: 16 Erwachfene, 7 Kinder in eriler Kajüıe, 
oberer Salon, 43 Erwachfene, 8 Rinder im unteren 
Salon, 4-3 Erwächfene, 75 Kinder and 25 Säuglinge im 
Zöfgendet, Die „Wefer“ Haffele X Ufe Nacpmıra; 
den Leuchithurm. (Mußgethelit von Fri. Ed Bofhöf, 
Genetalagent, M. S. Buftelti, I. x edelmann, 
und 8. DüHroff, Epepiatugenten fh Aſcoffenburg.) 

Southamptah, 29. Weil. Das Poitdäu.pfisiff des 
Nordd. Yuyı „U uch, Kipt, H. 9. 8: Ganten, wel⸗ 
Yes am 16. Wal don Neivs Vort abgegangen bar, 
ft heute 10 Udt Vormittags unweit Cowes eingetroffen 
und dat um 1 Up: Nachmutags die Reue nad Yreinen 
föergefegt; Dunferbe drumgt außer der Poft- 302 Buffer 
giete und volle Kabine! . 0 Era ci 

New Hot; 25. Mit Dad Pokvampfiäif des 

Nordbeuiſcheit Liod*,- Sertimann , Kapıtin W. 9. 
Wende, welches am 11, Mai von Bremen und am 


- 24. Mai ——— —— iſt heute 
wodlbehalten hiex angelommen. igetheilt 
J. Bothof, & ee & 


neralagent, M. &. Buſtelll, 
Dyroff und J. A. Decetmang, Spezialagenten 
ih Afdoffenbire.) 

TI TOTTTTTTTE 


Bayer. 4',% Obligationen, [Blei ce Ben Ares 
Bayer. Prämien-Loose, so wie Wechsel auf Amerikal (m * — 358 


empfiehlt zum Tages-Course bas Brunb On il 1.3 k., 
N enburg ei er} 
enau Aumi \ 
638 BRefanntmadhnna. Rönigl Beyirldamk 
Sn Folge gerichtlichen Auftrags verfteigert ber unterfertigte fol. Notar im am rg ubt, 
a mitlt. 
Mittwoch den 31, Auli I. I6, Nachmittags 2 Ihr, Dönpenibmitt. 
in ber Rebaufung des Gemeinbevorftehers Need zu Groktahl bie nachbejeichneten, — 
in der Eteuernemeinbe Grohtabl, f. Landgerichts Schölltrippen , arlegenen Grund Rrodtare 


befigungen, nämlich: zu Aſchaffenburg für den Monat Juni 
vbungh eze — 90 Der Mehnbaus, Scheuer, Stall und Hoſraum, 1887. 
.  Man-Nr. 107 .— 75 Der. Uflang- und Grasgarten beim Haufe, . Rom 4. anfangend, 
1 Taqm. 509 Dez. Nderland in 11 Tarzellen, Roanenbrob der Laib zu 5 Pfb. b. Gem. 
2 Tagw. 67 Tey. Wielen in 10 Parzellen 4 br. 2 pi. 
Gelammtichägungspreis beträgt 736 fl. 30 fr.), nad Dinhaabe der 8 64 des Von dielem Brobe ber Leib zu 2! Pb. 
votbetennejeßes und vworbebaltlib der Beltimnungen ber 88 98 mit 1di der b. Gem. 12 fr. A 
Drogepnovelle nom Nabre 1837 gegen baare Zahlung und der fonft ortzüblicyen, Fin ringe ea, 3Lotb ——— 


BR RT GEHE en tu te in | Abe nm 1 
n 9 e 2 4 N i J um 
A⏑⏑— — Der Stadtmagiitrat. 
Schölltrippen den 30. Mai 1867 Boaler. 
MD. Faller, & Notar. Roll, 
ß 
Golz⸗Werſtrich. Bekanntmachung. 










Donnerftar den 6. Juni I. I6., Früh P Ubr, 

werden im biefigen Gemeindes-Walde, Abtbeilung Schellbera, bei den Arten 

4234 Klafter Eihen-Schälpolg-Brügel eriter Rlaife, zu allerlei Ruß- und]; 

—— geeignet, dann {oichen itt. 

a a at Mainnicaff den 3. Yumi 1867 

— | ol 2 4ibübig gehauen. Hiezu ladet ergebenit ein Die Bemeintwvermaltung. 
. Mai ; . 

Der Gemeinbe-Borfieber. Reis, Ope.-Vorit. 

Auguftin Albert. 60352|(631) Donnerftag den 6 uni wird 

da Mat-Feft zu Waflerlos auf ber 


Befanntmabung —— iert, dur gutes Bier if 


Die zwei Jahrmärkte in Stoditabt werden wieder mie voriges Jahr abae- EN i f 
erfte Pfi 5 ftag, der zmeite Montag nad) Egibius im September. Se — 1867. ug 


halten. Der ngitbien 
2 zablreichem Beſuch ladet höſlichſt ein 
todftadt den 1. Jun 6562 Ein Weiler wurde verloren, 


i 1867. 
Die Derwaltung. 
Müller, Vorſt. 629a2|(61663) Ungefähr 8 Obm * Ae bfel⸗ 
wein find aus freier Hand zu verkaufen. 
Mo? fant die Erpebilion. 


632 Gin Handfchub wurde verloren, 


633 Bom „Wildenmann“ bis auf bie 
Yrüte ging eın Megenfchirm verloren, 
Man bittet um Rürtaabe, 


Zur Gemeindever— 


waltungen! 

— In der A. Wailandt’ihen Druderei 
Für das bei Afchaffenburg den im Kampfe gefallenen De nee Bormulare vorraiig.ge 
Ölterreichifeben Offizieren und Soldaten zu er, Manualpapier (Einnahme [und 











145664 Garantie Gupfitabl: Sen ſen (gelbe geſchliffene), 
ditto Stabl⸗Senſen (aelbe). 
ditto Steyeriſche Senſen (blaue), 
ditto Seide-Senſen (laue), 
Steheriſche Sicheln (gelbe), 
direlt Bezogen, zu den billigſten Preiſen bei 
Joſ. Mlois Runfel, 


564ch Sandgalfe C 25. 











richtende Denkmal Wuegabe). 
find bei der Untergeihneten ferner eingegangen: Uebertrag 83 fl 57 ir. erg 
a — ft 6el@in: und Auslaufjournal. 
Bon RA. TR IE EIERN Eee ie ES aan cm Sn 12 kr, Tarre iſter. 
Ungenannt mit dem Motto: „ein Deut] hland ohne Deiterreid I", — N. 15 fr, Ze ataiter. 
Um weitere Gaben bittet Summa 84 fl. 30 Er, ee 
Die Exvedition der Aſchaffeuburger Feifund, Zodesamzeigen. 


Drud umd Derlag der A. Abatlanarınen Dental, 


2 


‚Bierundbreißigfter 


ET EEE 


Intelligenz-B 


‚Enmer 


lat. 





Beihlatt zur Alchaffenburger Beitung, 
ugleich 


für die 
königlichen Bezichsämter Arhaffenburg und Alzenau. 





*» Mittwoch den 5. Juni 1867. 
Dat Imtelligeng - Blast eri@eint AH ee ker Syrtra-Rbonurmentt: Yeo-Misrteljahe (39 iu. — Iuferatians 


Tages: Machrichten, 

* Adaffenburg, 4. Juni. Bei dem hiefigen Rer 
giment iſt num, aud eine Anzahl Hinterladungkgewehre 
— borläufig 24 Stück per Rompagnie — ‚eingetroffen, 
Die „Bayer. Big.” ſchildert Im einem neueren Artikel 
wiederholt die Vortrefflichkeit des Podewils'ſchen Hinter 


ae und ſagt 
Waffe Höhft ungün 
burger Blatttes, es bem Berfaffer jened Artikels, 
nie u. dem Ir halte deifelben hervorgehe, geradezu am 
Berftändniß gebreche. Im weiteren Berlaufe diefes Ars 
titeld heißt ed: Geradezu unrichtig iſt bie Behauptung, 
daß das abgeänberte Pobewilägewehr Hinter dem Zün 
nabelgemebre zurütbleibe, beffen wefentlihe Mä der 
Berfaffer Überfieht oder überhaupt nicht kennt; es übertrifft 
dasfelbe pielmehr in jeder Beziehung, nicht allein an Trag» 
weite und Trefffählgkeit, ſondern felbft geradezu an 
Sünelligkeit des Feuerns, irotz des Mangels der Eins 
beit?pctrone, deren Werth noch fein Sachverſtändiger 
dverfannt hat. Wir übergehen bie daran gefnüpften bes 
leidigenten Ausfälle auf die mit der Mbänderungdfrage 
betraut geweſeae Kommilfion, deren Borftand nicht 
Dberft v. Podewils, fonbern Beneralmajor v. Gteinle 
war, da fi deren Grund und Werth durch diefe letz⸗ 
tere fattlfhe Berichtigung von felbit erweiſt. 

ACH m 3, Juni, Mit dem Mintiterpräs 
fidenten Fürſten v, Hohenlohe ift auch der Minifterials 
rath v. Weber zu den Minifterbefprebungen bezüglich 
ber der Rekonflitwirung des Zollvereind nad 
Berlin abgereifl, Während ber Abweſenheit bed Fürften, 
melde ih nur anf einige Tage erſtrecken wird, ift der 
Finanzminiſter v. Pfreiſchner mit der Führung bes 
Vortefeuilles des Aeußern belraut. — Auf Anregung 
mehrerer henwereine Dayerud if, man im konigl. 
— m des Innern damit beſchäftiat, am 

Der decalielan Sqaaernung won A796 Kim 


ober deren Raum. 
— — — — 


neue ‚außzuarbeiten, welche nach ihrer Vollendung ver, 
öffenflidht werden wird und deren Annahute ben einzels 
nen Vereinen ſelbſiverſtändlich freiſteht. — Neue Fälle 
von Minderpeft find weder geftern, noch heute bier an« 
gemeldet worden. 

Duden ‚3. Zuni, Der kgl. Staatäminifter bes 
Handelö und der äffentlihen Arbeiten, Hr. v. Schlör, 
it geftern Abend mieber von Paris zurückgekehrt und 
hat mit dem Heutigen die Leitung dieſes Minifteriums 
wieder übernommen. — Die für die nächſten Landrathe— 


hondiung mitgeteilt 

inne des — des 
Innern dom 2, d. Mid, wurden die kgl. Reglerungen, 
Kammer des Innern, zur geeigneten Anmelfung der 
Gränzbehörden in Kenntnig geſehi, daß die fol, wirt, 
tenbergifche Einfuhr von Vieh aus den 
ölterreihifchen Staaten verboten ‚habe, und demzufolge 
Viehtrandporten aus Defterreich, melde nah Württems 
* wg * der Eingang nad — nicht zu 
geſtatten 1a e von hſtoffen aus 
— Ulherr werer 1 Bilieunen uk Dep 
jelben Bedingungen zugelafien, melde in Bayern 
FREE, vun 

O —— u jüngften Zeit 
ereigneten ſich ——— Uafalle. Ein 


und nad mehrisünd 
Befunde m in 


Werth von 200 fl, ben Hinteren rechten Fußthell end, 
zwei, uud ward badfelbe deßhalb anderwärtd zum 
Aushauen regelmäßig geſchlachtet. 

Aus der Pfalz, 1, Juni. Heute wurde auch die 
Bahnſtrecke Hafjel» St. Ingbert dem Verkehr übers 
geben, fo daß von nun au die Schwarzenader » Gt, 
Jugberter Bahn im ihrer ganzen Ausdehnung befahren 
werden kann. 

Aus Tropau wird der „Sil.” geichrieben: Ja der 
Nähe der Spinnfabrif ſtieß man vor einigen Tagen bei 
der Anlage eines Grabend auf die Leiche eined preus 
hziſchen, in voller Rüftung eingefgarrten Solcaten, Es 
wurde fofort dem Strafgerichte hievon die Anzeige ers 
ftattet. Eine Kommiſſion begab ſich fogleig an Dit 
und Stelle, um den Augenſchein vorzunehmen. Der 
Leihnam wurde behufs der Ermittlung der Todedurfache 
feert und die Unterfuhung eingeleitel, deren Refultate 
wohl darüber Aufllärung geben werden, ob ber Soldat 
eines natürlihen Todes geitorben und wie fein Leich⸗ 
nam an jenen Drt gelommen fel, 

erlin, 1. Juni. Der König Hat beflimmt, daß 
in den Schlöſſern zu Plön in Holftein und Dranien» 
ftein im Regierungsbezirt Wiesbaden Kadetten⸗Anſtalten 
in der Gtärke von je zwei Rompagnien zu errich— 
ten find, 

Hannoder, 1. Juni, Die Königin wird, wie bes 
flimmt verlautet, fih ſchon in den naͤchſten Tagen uach 
Schloß Hummelsheim im Wltenburgifhen begeben, 
ohne die Rũcktehr des Grafen Linfingen aus Hietzing 
mit der Antwort des Königs, auf den Wunſch feiner 
Gemahlin, die Marienburg verlaffen zu dürfen, ab» 
zuwarten. 

Aus Baden, 31. Mai. Wie ſehr unſer Land In 
feinen landwirtbfhaftligen Interefſen bei der frage 
über. Einführung einer gleihmäßigen Befteuerung auf 
Tabak innerhalb des Zolldereins betheiligt iſt, gebt 
{bon daraus hervor, daß in legter Zeit durchſchnittlich 
33—36,000 Morgen mit Tabak angebaut wurden. 
Der durchſchnittliche Geſammtwerth, den dieſe wichtige 
Handelepflanze für und repräientirt, beläuft fi auf 
ungefähr 5 Mill, Gulden. Würde nun eine Produfs 
tionsfteuer auf Tabak beliebt, fo würde der Anbau 
biefer Handelepflanze ohne Zweifel großen Einfhräns 
kungen entgegengeben, 

Aus dem Herzogtum Meiningen, 31. Mai, 
Die Hinderpeft hat erpeblihen Schaden geftiftel; 333 
Stück Rindvieh im Wert von etwa 30,000 fi. find 
theils gefallen, größtentheild aber getödtet worden; im 
Däfelriety allein 187 Stück. Indeſſen ift es durch 
forgfältige Abjperrung der infizirten Gehöfte und der: 
jenigen Orte, wo die Seuche eine größere Berbreitung 
erlangt hatte, gelungen, fie überall zu lokalifiien, neue 
Orte find von ihr nicht ergriffen worden, (4.“.) 

In Medlenburg⸗ Schwerin iſt man der verwegenen 
Heffnung, der Landtag werde ed mit feiner Majorita 
rıtierfchaftliher und büreaufratijcer Kräfte durchſegen, 
daß die Bundedverfaffung nicht angenommen werde, 
Aus Schleswig, 29, Mal Die legten Tage 


haben und wichtige Entſcheidungen gebracht. Mit dem 
1, Juli 1867 wird die deutſche Wechſelordnung auch 
für Schleswig In Kraft treten und noch vor dleſem 
Zeitpuntt iſt die Einführung des preußiſchen Geldes, 
namentlich der preußiſchen Scheidemünze, da der Thaler 
fon Lurfirt, in Ausſicht geftellt. 

Baris. Der internationle Verein zur Pflege ver⸗ 
mwundeter Krieger wird vom 26, bis 31, Auguſt hier 
tagen, um fi über Mbänderungen in dem Reglement 
und der Einrihtung zu berathen, welhe auf den 
neugemachten Erfahrungen des vorjäßrigen Feldzuges 
be 


ruben. 

Barid, 1. Jun. Der Temps bringt ein Manis 
feft, wodurch fih am 30, Mai ein definitive Komite 
für eine internationale und. permanente. Friedensliga 
gebildet Kat, welches erflärt, fi eine Pfliht daraus 
maden zu wollen, nad) allen ihnen za ®ebote ſtehen⸗ 
den Kräften, bie Brumbjäge der allgemeinen Achtung 
audzubreiten.,. Dad Manifeft ift unterzeihnet von 
Arles Dufour, Michael Chevalier, Jean Dolfuß, dem 
Pater Bratıy, dem Großrabbiner Iſidor, Baron Juftus 
von Liebig, dem reformirten Paſtor Martin-Paſchoud, 
Frederic Paſſy und Dr. Barrentrapp in Frankfurt. 

Brüſſet, 29. Mai. In der fangen juriſtiſchen 
Kontroverfe hinſichtlich der religidfen Eidesfotmel vor 
Gericht hat fig rum geftern aud der Keſſatiorschef 
dahin ausgeſprochen, daß die Anrufung Gottes zum 
Wefen des Eides gehöre und die Beibehaltung der biös 
berigen Formel mit der verfafjungsmäßigen Gewiſffens⸗ 
freipeit nicht im Widerſpruche ſtehe. 

Aus Waſhington bringt die „Wiener Ztg.“ folgende 
telegraphiſche Depeihe vom 31. Mai: „ueretaro 
wurde am 15. in den frühen Morgenftunden dur 
Ueberrumpelung genommen. Der Raifer zog ih im 
die obere Stadt zurüd, allein ein heftiger Artilleries 
Angriff zwang ihn fih auf Diäfretion zu ergeben, mit 
Meita und Eaflilloy Eos, Die Depeſche Eecobedos ift vom 
16, datirt, Bis dahin war fein Gewaltakt erfolgt. Ein 
andered quted Zeichen in Bezug auf die Abfichten von 
Juarez ijt die Freilaffung von 600 in Puebla nefangenen 
Ausländern, Uebrigend verwendet fh die Regierung 
der Bereinigtens Staaten nachdrücklich für die Breilaffung 
des Kaifers, und dafür, daß für den perſönlichen Schuß 
Er. Majeftät bis zur Einfoiffung geforgt werde,“ 


Neueſte Nachrichten: 

Berlin, 3. Juni, Die „Rorod, Ag. Ztg.“ Hält 
die Nachricht der Kreuzzeitung“, daß die Reichktags⸗ 
mwahlen am 15. Auguft jtattfinden follen, für irrihüm⸗ 
li und erklärt, daß vie in einer Berliner Korreſpon⸗ 
denz der „Augsb, Allg, Ztg.“ gemeldeten Berhandlungen 
Preußens mit den filddeutfhen Gtaaten wegen deren 
Anfluffed an den norddeutſchen Band nicht flattges 
funden haben. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Mai. der König haben fi alergnäblgft ber 
wogen gefunden, den Alumnen des Hileridalfeminars In 





Speyer, Joſeph Winkelmann und Serhard Gehen, 
beide aus Prerfen, das Indigenat zu verleihen, 


Das Hamburger Poſtoampfſchiff „Bavaria“, Kapt, 
Meyer, von der Linie der Hamburg » Amerikaniichen 
Packetfahrt⸗ Aktiengefellichaft, welches am 15, Mai von 
Hamburg abging, ift nah einer ſtürmiſchen glücklichen 
Reife von 14 Tagen mwohlbefaiten in News Pork anges 
lommen. 

Das neue Hamburger Poſtdampfſchiff „Eimbria* 
Rapı. Trautmann, von der Linie der Hamburg Ameris 
taniſchen Packeifahrt⸗ Akliengeſellſchaft trat am 4. Juni 
wiederum eine Reife dirett nach News Port an und 
hatte außer einer ftarfen Brief» und Pocketpoſt 300 
Tons Ladung, 39 Paffagiere in der Kajüte und 807 
im Zwiſchendeck an Bord, (Mitzeiheilt von F. J. Bots 
hof, Seneralagent und U. Dyroff, Spezialagent 
in Algoffenburg,) 


Newsdort, 31. Mai, (per trandatlantifhen Teles 
graph.) Das Poſtdampfſchiff des Nordd, Lioyd „Deutſch⸗ 
fand, Kapt, 9, Weſſels, welches am 18. Mai von 
Bremen und am 21. Mai don Southampton abyegangen 
war, ift heute nach einer ſchnellen Reife von 9 Tagen 
wohlbehalten hier angelommen, (Mitgetbeilt von Frz. 
3. Bothof, ®eneralagent, M. ©. Buftelli, 3. 4, 
Dedeilmann und U, Dyroff, Gpezialagenten in 
Alhaffenburg. ) 


(Eıngeyamde.) Im Xaufe voriger Woche wurs 
den zwiſchen Dbernburg und Wöcth neue Kelegrappens 
fangen eingefegt. Diefelben lagen vorher frei neben 
der Straße und wurden zwei hievon von einem Ruch⸗ 
lofen zur Nachtzeit quer Üver die Straße gelegt, imo» 
durch großes Unglück Lätie eniftchen können, da ber 
Peſtommbus diefe Stele pafjiren mußte und in näch⸗ 
fer Rähe ein hoher Damm und der Main ſich befins 
det. Der Täter iſt leider nicht bekannt, jedoch dürfıe 
deeß ein Fi gerzeig fein, Telegrapgenftanyen und dergl. 
über Nacht nit frei auf einer Straße liegen zu laffen, 


@tatuten des laudwirtbfchaftlicheu re: 
Dit » Riereines fur Unterfranken und 
Afchaffenburg. 

z Namen und Lit des Vereines. 

81. Der auf Grund der gegenwärtigen Statuten nebil- 
dete Verein neunt ſich andwerthſchaſftlicher Arediverein für 
Unterfranten und Aſchaffenburg“ und yat jeınen Sig in der 

tadt Wurzburg. 
au, Zwec des Dereines. 

$ 2 Der Berein hat den Zwech, feinen Mitgliedern zum 
landwirthſchaſtlichen Betriebe jeitweije benöthigte Geldmittel 
zu verſchaffen. 

nas, Mitglieder des Mereiues, 

5 3 Mitglieder des Vereines können werben: =) phy⸗ 

ſiſche Verjonen, ‚ Dei 97 ——— — —— 
:4 tionen, wie r Staa 
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noſſenſchaſten, welche wirtyichaftliche olgen. 
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ondern werden gleich Stommanipeilen bebanbelt; 

59. Jedes Mitglied iſt berechtiget: a) in den General» 
verjammlungen unter den im $ 26 An eıgeitellten Bedi 

feine Stimme abzugeben; b) nach Verhaitniß ſeines hama 
antheiles den treffenden Theii vom Jahresgewinn oder von 


keinen RAR die nr Zinſen zu beziehen 
10. u —* yt 
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ag + die Vereindlaffe wird im 
pen — auf Me Gulden jeitgejegt. Die I% bil 
t den Siammantheil am VBercinsperinogen. Stamm 
antheil kann entweder auf einmal oder im aten bezahlt 
werden; im legteren ;yalle muß wenigſtens der Betrag von 
gehn Gulden beim Ernirite, der Reit aber in Quartalsraten 
nicht unter zehn Gulden entrichtet werden, Jedes Mitglieb 
tan feinen Stammantyeil beliebig über einhundert Yu = 
erhöhen, jedoch nur in Zahlungen geht wuter ee Gulden 
oder in ſolchen Summen, welche d n theilbar find. 
Jedes Du * eryält über ſeine geleistet blungen ein 
eigenes : Pr in welches alle Zugänge und alle —— 
Vorſchuſſe eingetragen werden. Dusſelbe iſt bei erfolgender 
Rachahluag des Stammantheiles oder der ileinzahlungen 
dem Verein zurüdjugeben, Die geleijteten Zheilennanlungen 
und —— die Stammantheile ſind — 
und jede Verfügung über dieſelben dem Vereine gegenube 
unwirtiam. 


813. Der Verein iſt Berzinfung 
in berechtiget, Unlehen gegen Berz 


Für, die Grfüllung der vom Bereine eingegangenen 

eriindiichheken haltet das gejamınte Bereinsvermögen. Stein 

— haftet für vie Verbindlichkeiten des Vereins weiter 
it dem Wetrage jeiner Einage. (Hortj. folgt.) 


Redalleur: Guſtav Mefiert, 
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| Donterftag den 6, Juni 1867. 
ne a eh ne: Di are Iutenatious 


Zages:Raceicht ten, 
—— © . Juni. Nach den amtlichen 
beträgt die Gefam der aktiven Lands 


Erhebungen mtitärle 
wehr für dad Jahr 1865466 im Sreife Oberbayern 
413,301 Mann, Niederbayern 7015 Mann, Oberpfalz 
und Megendburg 7238 Mann, Oberfranfen 7112 
Mann, Mittelfranten 10,096 Mann, Unterfranten und 
a 5873 Mann , ——— und Neuburg 
7222 Mann, in Summa 57,857 Hiernad 
— * fi gegen das Jahr 1864166, er 
fammtftärte von 55,752 Mann entzifferte, einen Ges 
fammtzuaang von 2105 Mann. 
» * Alhafienburg, 5. Junt, In öffentlier Sigung 
des k. Bezirksgerichis Aſchaffenburg vom 1. I. Dits, 
wurde veruriheilts Joſeph Florian Weiß, Häfnerlehr- 
ling von Amorbach, wegen Vergehens des Diebitahls 
zum Nachtheil des Joſeph Anton Stolz von Diſtel⸗ 
haufen, zu einer Gefängnihftrafe von 3 Monaten; Chris 
ſtoph Streitenberger, ledig von Großkahl, wegen fünf Bers 
geben des Diebſtahls, gleichfalls zw einer Gefängniß⸗ 
nißftrafe von 3 Monaten; zugleich wurde auch gegen 
Zofepp Florian Weiß und gegen Chriſtoph Streiten» 
berger die Zuläffigkeit der Verwahrung in einer Polizei⸗ 
anftalt außgefprochen ; ferner Wilhelm Rußland, lediyer 
Dienſiknecht, von Reuftadt im Großherpogtyum Heffen, 
3 3. auf dem Geiſerhofe bei re wohnhaft, wegen 
Berpebend der Körperverlegung, ngen an feinem 
Bater Johann Ruhland, zu einer eier von 
1 Monat ; Jakob Grieb, ledig von Schölltrippen, wegen 
Bergebend ver Rörperverleung, ebenfalld an feinem Bater 
Johann Grieb verübt, zu einer Gefängnißitrafe von 3 
Monaten ; Karl Beer, verbeiratheter Bauer von Eljen» 
feld, wegen Vergehens ber Mebertretung der Vorkehrungen 
negen anſteckende Krankheiten zu einer Gelbfirafe von 
5 fl; endlib Georg Grimm, ledig von Secknauern 


im Großpergeptfumg Heflen, wegen Vergehens ber Mäd, 





kehr auß der Landesverweifung zu. einer Gefängnifftrafe 
von 8 Tagen und zur neuerlichen Landesverweiſung 
nad erfiandener Strafe, 

Mäuden, 3. Juni. Der Redakteur des „DVolts- 
boten“, Dr. Zander, ift von dem König von Hannover 
mit dent Quelphenorden, für feine publiziftifche Tätigkeit 
autgezeichnet worden, Der Deforirte befit außer dieiem 
Orden den vom. Seiner Helligteit bem Papit Gregor 
verliehenen Gregor⸗Orden, den iyranz » Jofeps » Orden 
vom Kaiſer von Defterreidh und ‚einen Orden des 
Königs. von Neapel, 

ACH Münden, 4. Jani. Die in den Zeitungen 
erwähnte Konferenz der füddeutfpen Miniſter, welche 
vor einigen Tagen in Nörblingen Rattgefunden haben 
fol, reduzirt ſich fiherem Vernehmen nad auf eine 
einfache Beſprechung ber beiten Staatsminiſter Fürſt 
von Hohenlohe und Frhr, v. Varnbüler. — Der aus⸗ 
gearbeitele volitändige Entwurf eines Schulgeſetzes iſt 
im Gtaatöminifterinm des Innern für Kirchen⸗- umd 
Schulangelegenheiten einer vorläufigen kommiſſlonellen Be⸗ 
rathung unter dem Vorſitz des betheiligten Staarsminiſters 
unterſtellt worden. wir hören, beabſichtigt Staafs⸗ 
miniſter v. Greſſer demnächſt auch noch einige tüchtige 
Fachmãnner zu berufen, und deren auf lange Ecfah⸗ 
rungen und ſpezielle Fachlenntniß ſich gründende Urtheile 
für dem Zweck der bevorſtehenden Reform des Volks⸗ 
ſchulweſens zu vernehmen, ⸗ Am 29, v. M. find zu 
Kreith M Bezirksamts Amberg, Nachts 6 Wohnhäufer 
mit Mebengebäuben abnebrannt, Bon ber Fahrniß 
fonnte nur dad Vieh mit Ausnahme einiger Kälber ges 
rettet werden. Es wird Au lung mug 

Münden, 4; Iuni. tal, Staats 
minifteriumd des Innern —7 Kirchen⸗ und Schulan⸗ 
enger iſt, ** oe, men en, eine Revijion der 
en Ferie nordnung 
ia Baier BEN 2 


richlen aus Wien 


find die Verhandlungen wegen ber Neumarkt: Braunduer 
Bahn nunmehr fo weit gediehen,. ba die Bertrags» 
unterzeihnung in den nächſten Tagen erfolgen kann. 

Bom kgl. Kriegäminifterium iſt an das f, Staats: 
minifterium der Juftiz die Mittbeilung ergangen, daß 
die im Militir-Berordnungsblatte Nr, 14 verfügte Auf» 
bebung der Feſtungs ⸗ Eigenſchaft der bisherigen Feſtun⸗ 
gen Marienberg, Roſenberg, Wülzburg und Oberhaus 
lediglich in taktiſcher und fortififatorifher Beziehung er 
folgt fei, diefelben dadurch jedoch nicht aufgehört haben, 
auch fernerhin Strafanftalten im Sinne ded Art, 19 
des allgemeinen Gtrafgefegbuches zu fein. 

Dem ald Kommiſſär der bayerifchen Regierung bei 
ben Berbandl:ngen über die Liquidation des Bundes⸗ 
vermögens in Frankfurt a. M. befindlichen k. Minifteriols 
rathe v. Schubert wurte mit allerhöchſter Ermächtigung 
auch das Kommifforium für Bayern bei den wieder 
aufzunehmenden Verhandlungen über die Audeinauder: 
fegung des Johanniterorden⸗Schuldenweſens übertragen. 

Würzburg, 4. Juni. Geftern ftürgte ſich ein erft 
dreizehmjähriged Mädchen in den Main, murbe aber 
glüdliherweife von Beifpringerden noch aufgefaht und 
zu ihren Eltern zurüdgeführt, (W. AUnz.) 

Wien, 3. Juni. Die Erzherzogin Mathilde ber 
findet fi feit geftern Morgend im permanenten Wafs 
ferbade, welches bisher gut vertragen wird, Das Fieber 
blieb mäßig. Eine alberne Unwahrheit ift es, wenn 
Diener Blätter erzählen, die Erzherzogin habe Eigaretten 
geraucht, und durd eine auf den Boden hingeworfene 
Cigarette felbjt das Unglüdk herbeigeführt. 

Berlin, 4. Juni. Die ſüddeutſchen Diplomaten 
rüden in Schaaren hier ein, um die Grundlagen zur 
Retonſtruktion des Bollvereined Hier feftzuftellen, 
Wunderlicherweiſe find es nicht die Finanz⸗ und Handels⸗ 
minifter der betreffenden Staaten, die hier eingetroffen, 
fondern die Chefs der Minifterien und die Minifter deö 
Auswärtigen. Eben fo iſt der preußiſche Handelsmi⸗ 
nifter zwar heute von Paris abgereift, aber er wird 
auf Ummegen und zu Infpektiondzweden erft den Rhein 
und Nafjau befuchen, jo daß inzwiſchen die fremden 
Kollegen Zeit genug haben, ſich mit Hern v. Savigny, 
dem Vertreter des Grafen Bismard, in der deutſchen 
Frage über die auf Grund der Friedensverträge herzu: 
ftellerden Internationalen Beziehungen, die nicht bloß 
den Zollverein beireffen, auseinanderzuſetzen. Die 
„Nord, Allg, Ztg.“ begrüßt fie Heute mit einem Ars 
titel, in welchem fie die Nothwendigleit zwar einrärmt, 
daß die mit Preußen in Bündniß gerathenen Staaten viels 
leiyt dem Lurus eigener Univerfitäten entfagen müßten, 
dagegen mit lebhaften Farben den Troſt malt, den bie 
durch ſolchen Verluſt betroffenen Städte in dem Erfah 
durch Garnifonen finden würden. 

Der ruffifche Kaifer Hat, vielleicht um bie Parifer 
Stimmung durch eime Kleine erie anzuregen, an 
der Gränge feines Reiches eine fogenannte Amneſtie 
für Polen erlaffen, über deren wahren Eharakter ſelbſt 
der U⸗ kurdigſte kaum in Zweifel kommen kann. Die 


Ptozeſſe werden niedergeſchiagen, weil bie Prozeſſirten 


fon vorher niedergeſchlagen find; die Rcktehr ber Vers 
bann en ift abhängig gemadt von einem guten Zeugnig 
der ruſſiſchen Behörde, . aber Geld und Geldeswerth, 
womit fi fol Zeugniß erfaufen ließe, iſt und bleibt 
lonfiszirt; füc die Prieſter ift ſo ar noch eine befondere 
Beſchränkung feſtgeſezßt. Man muß fi erinnern, wie 
geplündert und audgefogen dieſes unglädjelige Laub, 
tie zerriffen und zertreten jebe einzelne Familie polnis 
fen Mutterlandes ift, um die Gnade des Eyaren nach 
ihrem ganzen innern Werthe zu verehren. 

Die Mitglieder der fländigen Deputation des Jus 
riftentageß find auf den 10. Juni zu einer Sihung 
nad Braunfhweig von dem dort bdomizilirenden Präs 
fidium eingeladen worden, woraus man fließt, daß 
der Beftand des Bereind geficgert if, — Der „Staatd- 
anzeiger veröffentlicht die Verordnung vom 13, Mat d. J., 
mwodurd die allgemeine deutſche Wechſelordnung in bad 
ehemalige Kurfürftenthum Heſſen eingeführt wird unter 
Aufhebung ber kurheſſiſchen Wechſelordnung von 1859 
mit Ausnahme einzelner Artikel derfelben. 

Blattenberg, im preußifhen Regierungs- Bezirke 
Arnsberg, 1. Juni, Geſtern in der Mittagäftumde 
entludb ſich eim heftiges Gewitter über unfere Gegend, 
urd vernichtete auf großen Strecken den Erntefegen 
durch Hagelfchlag, der ftellenwelfe beinahe bie Dide der 
Hüßnereier hatte, Zwei Pferde, welche eine Poſikutſche 
zogen, wurden in der Nähe unferer Stadt vom Blige 
erſchlagen, während der Poſtillon und bie Inſaſſen des 
Wagens mit dem Gchreden davon famen 

Fulda, 2. Juni. Am verflofienen Sonntag haben 
einige Soldaten im Wirthohauſe des der Stadt mahen 
Dorfes Peteröberg Zank mit Zivilperfonen angefangen. 
Als die Wirthin ihmen befcheidene Borftellungen wegen 
ihres Betragend machte, zog ein Soldat den Säbel und 
bieb derfelben über den Kopf, fo daß fie ſich noch im 
einem böcft bedenllichen Zuftand befindet, 

Frankfurt, 4. Juni. Bon den im gefirigen Amts 
blatte veröffentlichten Geſetzen nimmt, da man mod 
nit weiß, wie ed mit der Mahl» und Schlachtſteuer 
wird, zuerft das Geſetz über die Gebäudeſteuer bie 
Aufmerkfamfeit des biefigen Publitums in Anſpruch. 
Diefelbe wird vom Nubungäwertfe der Gebäude er» 
boben und beträgt für Wohnhäufer, wenn fi in den» 
felben auch Verkaufslokalitäten, Werkftätten u. ſ. w. 
befinden, 4 Proz., für folde Gebäude jedoch, welche 
nur zum @ewerbebetriebe beſtimmt find, 2 Bros. des 
Nupungswerthed. In Beziehung der Veranlagung der 
Gewerbeſteuer ift Frankfurt der erften Klaſſe zugeiheilt. 
Die Steuer muß monatli in dem erften acht Tagen 
des Monats bezahlt werden, für den Handel mit kaufs 
männifchen Rechten müſſen monatlid 2 Thlr. 12 Sr. 
oder je nach den Abtheilungen 12, 18, 24, 30, 36, 
48, 60 Thlr. und weiter beziblı werden. für den 
Handel ohne kaufmänniſche Rechte nah Befchaffenheit 
des Umfangs der Geſchäfte 2, 4, 6, 8, 12, 18, 24, 
30, 36, 48 Thlr. u. f. w., für die Bafl» Speile und 
Schenkwirthſchaften iſt der niedrigfte Satz 4 Thlr. p. a. 
Die Gemwerbeftener für Brauereien wird. nad Maßgabe 
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des Umfanges und Ertraged entrichtet. Der Steuer, 
fa kann niemals unter zwei Thaler betragen. Für 
bie Handwerkjteuer iſt der Miltelſatz 8, der niedrigfte 
Say 2 Tor. jägrlih; für das Bäder» und Fleiſcher⸗ 
gewerbe je 8 Pfennig auf dem Kopf der Bevölkerung. 
Die Steuer von den Mühlen wird uach den Mahls 
gängen geihägt, Unterziehende Gewerbe haben 2 bis 
12 Tplr. zu bezahlen. Fuhrleute und Pferdeverleiher, 
welche zwei Pferde und darüber Halten, zahlen von 
jedem Pferd einen Thaler jäprlig, Die Gewerbefcheine 
für Haufiren müffen alle Jahre erneuert werden. Die 
Einkommenfteuer iſt von demjenigen zu entrichten, welche 
ein Einlommen über 1000 Thaler haben. Diele 
Steuer wird in 30 Klaſſen erhoben, Die niedrigite 
beträgt monatlich 22/5 Thaler bei einer Einnahme 
von 1000 bis 1200 Thaler, die höchſte 600 Thaler 
monailich bei einem Einfommen von 240,000 Thaler 
und weiter. 





Meuefte Nachrichten. 

Wien, 4. Juni, Abends. Der Staatövertrag zwi⸗ 
fen Defterreih und Bayern Über den Bau der Braus 
uau · Reumarlter Eiſenbahn wurde fo eben unterzeichnet. 

Berlin, 4. Juni. Der König tft fo eben um 3 Uhr 
40 Minuten nah Paris abgereifl, Im feiner Begleis 
tung befinden ſich Graf Bismard, die Generale 
v. Moltke, v. Treetow, v. d. Goltz, der Hofmarfchall 
Graf Pückler und die Adjutanten. Sämmtüche Prinzen 
waren auf dem Bahnhof anweſend, unter großem An- 


drang des Publitums, — Die „Rordd, Allg. Ztg.“ 


meldet, daß am 15. Juli die Ausfchreibung der Wahr 
len zum Reichstage, nicht aber die Vornahme der 
Reihstagewagten ſelbſt erfolgen wird. 

Berlin, 4, Juni, „Die ſüddeutſchen Minifter und 
Graf Biemarck Hatten geſtern Nachmittag um 2 Uhr 
und Abends um Halb 9 Uhr und heute Vormittags 
um halb 12 Upr Konferenzen. Die Hauptfrage ders 
feiben betrifft angeblih das Zollparlament. » 

Berlin, 4. Juni, Das Morgenblatt der „Berliner 
Börfenzeitung* vom Mittwoch meldet: Graf Bismard 
wird vom Kaiſer von Rußland mit großer Auszeichnung 
behandelt und hat die UWeberzeugung ber volljten 
Uebereinftimmung mil Ruß⸗ 





Bringe hiemit zur Kenntniß, daß die Obligationen 


zoͤſiſchen Kablneis zu denſelben geſichert iſt. — Die 
Zollkonferenz wird auch das —X Gebiet berühren. 
Auf den ausdrücklichen Wunſch der preußiſchen Regie⸗ 
rung find nicht Fachmänner, ſondern leitende Staats⸗ 
männer zu derſelben hergeſchickt. — Wie man ſagl, ſoll jetzt 
die Ausgabe von Schatz cheinen im Betrag von 5 Millionen 
Thalern zu 4pCt. und in neun Monaten rüdzabibar bevors 
fteßen. — Für den gefammten Zollverein wird die Befteues 
rung von Salz, Zuder und Tabak eine gemeinfame fein. 
Die vier ſüddeutſchen Minifter haben die in Betreff 
diefer Beſteuerung von Preußen gemachten Vorſchläge 
als Grundlage für weitere Berhandlangen angenommen, 
— Der „Staatdanzeiger” enthält eine Verordnung vom 
3. Mai, welde den Verkauf von Loofen und Loos» 
antbeilen zu einzelnen Oewinnziehungen von Frankfurter 
(?) Staatzprämienanlehen verbietet. 

Schwerin, 4. Juri. Der Lanttay Hat die Bundes 
verfafjung mit 406 gegen 16 Stimmen angenommen, 
mit der Erwartung, daß die Stände bei Menderungen 
der Bundesverfaffung vor Abgabe der Stimme des Lan⸗ 
deöberrn gehört werden. 

Kopenhagen, 4. Juni. Das Volksthing hat mit 
62 gegen 25 Stimmen dad ArmeesOrganifationdgefeg 
angenommen. Dasſelbe geht nun vor das Landsthing. 
Vermuthlich ift die Minifterfrifi3 dadurch befeitigt, 

Beth, 3. Juni, Nachts, In Folge einer Rüge 
des Peſther Komitats-Ausſchuſſes bezüglih des Lands 
tags⸗ Beſchluſſes über das Bejeg der gemeinfamen Ans 
gelegenheiten, legt Graf Karolyi feine Stelle ald Ober⸗ 
geipan des Peftper Komitats nieder, 

Paris, 4. Juni. Der Zaar und Fürjt Gortſcha⸗ 
koff äußern fidy hier entfchieden friedlid. — Ueber das 
Schickſal des Erkaiferd von Mexiko Marimilian liegt 
bier noch Feine authentiſche Nachricht vor. Auf Aus 
ſuchen der franzöſiſchen Regierung hat Präfldent Johns 
fon eigend zu diefem Zwecke Campbell zu dem Präfi« 
denten Juarez gejgidt, um für die Freilaſſung Maris 
miliand zu wirken, 

Et. Peteräburg, 4. Juni. Die Kaiferin Maria 
reift am 17. d. über Warfhau und Wien nach der 
Krim. — Der finnifge Landtag wurde am 31. Mat 
feierlich geſchloſſen. — Die Newa zeigt fortdauernden 
Eisgang. 
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Freitag den 7. Juni 1867. 
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Tages⸗Nachrichten. 

Mänden, 5. Juni. Der umfaſſende Vortrag des 
Abgeordneten Dr. Edel an den bejonderen Ausſchuß 
der Kammer der Mbgeordneten für die Geſetze über 
dad Gemeindeweien, Anfäffigmadhung zc., über den 
Entwurf eines Geſetzes, die Gemeinde ⸗Ordnung betr, 
bat fo eben die Preſſe verlaffen und wird: nunmehr an 
die Rammermitglieder xc. vertbeilt, In der allgerheinen 
Einleitung bemerkt der Herr Meferent inäbefondere, da 
er es gegenuder Dem Drängen der Yultände ver Gegen» 
wart und Angeſichts ded innigen Zufammenhanges mit 
unaufhaltfamen fozialen Veränderungen für Pflicht 
balte, dahin zu wirken, daß der Geſetzentwurf in einer 
annehmbaren Geſtalt zum Geſetz erhoben werde, dieſes 
Ziel aber auch erreicht werden Lönne, wenn es glüden 
wird, daß die k. Staatäregierung und der Aueſchuß fi 
in demjelben Streben und Grundgedanfen begegnen, 
und mern namentlich, wie er nad einer günfligen alle 
gemeinen Beurteilung des Entwurfs bervorhebt, bei 
der Beiblußfaffung über die einzelnen Beftimmungen 
folgende Anfhauungen allgemeine Anerkennung finden: 
1) 63 barf der beſtehende Rechtszuſtand in feinem 
Stüde verſchlimmert, keined der Grundrechte der der» 
maligen Gemeindeverfaffung aufgegeben werden. 2) Es 
muß der im Uebermaß gemachte Vorbehalt ergänzender 
und regulirender Verordnungen thunlichſt befchräntt, und, 
foweit möglih, durch geſetzliche Vorſchrift oder durch 
Zulaffung der autonomiſchen Ordnung erſetzt werben, 
3) Es muß das Recht der Selbſtverwaltung bis zu 
jener Gränze, deren Ueberfreitung bei der noch nicht 
allenthalben verbreiteten Reife für gemeinnütziges öffent» 
lied Wirken ald ein fchädliched Uebermaß erachtet 
werden müßte, erweitert, und der in dem Entwurfe 
enthaltene gute Reim von manden Auswüchſen befreit 


werden, die als Reminiszenzen bed biäher gemahnien 


ſuralelſtandpunlies erſcheinen, und mitunter ſelbſt ſolchen 


Beſtandtheilen der bisherigen Praxis, denen der geſetzliche 
Boden gemangelt hat, einen ſolchen zu verſchaffen ſuchen. 
4) Es muß auf grundſätzliche Umgeſtaltung der zwei⸗ 
ten, die Gemeindeangehörigkeit und das Bürgerrecht bes 
treffenden Abtheilung, fo wie der V. Abtheilung, die 
von Staatdauffihl und Disziplin handelt, eingegangen 
werden. 5) Gleichzeitin mit der Gemeindeordnung 
muß ein Geſetz in das Leben treten, wodurch ein obers 
fter Verwaltunasgerichtshof geſchaffen wird, deffen Auf⸗ 
nave zum größten Theile darin zu beitegen bat, DaB 
höchſte unbefangene Organ zur endgiltigen Entſcheidung 
don Streitigkeiten über befonderd wichtige Gemeinde 
Angelegenheiten, fo mie über Befchwerden gegen Ber 
fügungen der oberauffehenden Staatöbehörden zu bilden, 

ACH Münden, 5. Juni. Am 27. v. Mts, it 
der Forſtgehülfe Datz zu Blihofswiefen, Bezirksamts 
Berchtesgaden, mit einem Schuß durh das Fenſter 
feiner Wohnung leberägefährlich vertvundet worden, Der 
Täter ift unbekannt, wahrſcheinlich ein Wilderer, den 
die Rache zu der ruchloſen That trieb. 

Münden, 5. Juni, Borgeitern Abends ſtürzte 
der 7Ojäprige Zimmermann Thomas Schuſter in Haids 
haufen, während er mit Befeftigung von Schindeln 
befhäftigt war, vom Dache und verlegte fig To ſchwer, 
daß nad wenigen Stunden der Tod erfolgte. 

In Angsburg waren vor einigen Tagen die Bors 
ftände der fänmtlihen Oberaufſchlagämter nebſt einem 
Regierungdlommiffire verfammelt, um in der befannten " 
Maſchinenfabrik vom 2. U, Riedinger eine daſelbſt ges 
fertigte Malzbrechmühle mit Mekapparat, fo wie eine 
„iede Malzauffchlagsdefraudation ausfhliegende" Futter 
ſchrotmũhle in Augenſchtin zu nehmen. . 

Kiffiogen, 1. Jumi, Der Befuh des Kiſſinger 
Bader, welches im vorigen Jahre eime fo [were Eins 
buße erfittem, kin im heurigen Bay: günftig zu 
geftalten, Die Wocht hat und eine Minge Kurs 


äfte von allen Seiten ber Windroſe hergebracht. Na⸗ 


8 
tütlich iſt die Erinnerung an den verkängnißvollen 10. 


Juli vorigen Jahres noch fehr lebendig. Eine Kanonen 
kugel am Haufe des Bezirksamtsdieners Friedmann 
mit ber Unterſchrift „Mittagägruß am 10. Jult 1866* 
führt neben vielen noch fihtligen Merkmalen an Häus 
fern jenen Tag den durch die Straße der freundlichen 
Stadt Wandelnden lebhaft zu Gemüt. Einer der 
erten Beſuche von Seite der Kurgäfte gilt dem Kirch⸗ 
hofe, der befanntlih von dem bräven Hauptmanne 
Thoma mehrere Stunden mit höchſter Bravour vers 
tHeidigt wurde. Zuerſt begegnet der Blid einem mei: 
ten mit Felsſtücken bededien Grabe, das die Jnſchrift 
trägt: „Proviforifches Denkmal;“ 65 Preußen und 6 
Bayern ruhen unter dem mit Blumen herrlich geziers 
ten Hügel, Weiter nördlidy liegen 5 Bayern und 31 
Preußen; dem Kirchhofe gegenüber ruhen 56 Preußen, 
Herr Hauptmann Warnberg vom 11. Regiment und 
Lieutenant Weichfelberger liegen unmittelbar in’ der 
Reihe Hintereinander, Hauptmann Thoma, deffen Grab 


erſt fürzli von der Braut deffelben herrlih geſchmücht 


wurde, liegt mit einigen Preußen in einem Geitens 
gange. Bon preußiſchen Dffizieren ruhen bier Major 
Bodewald vom fürftlihen lippe'ſchen Bataillon, deſſen 
Soldaten nad dem Zewgnifje der Kiffinger wie weiland 
Banduren und Rothmäntler ſich aufgeführt haben. Fer—⸗ 
ner Hauptmann Lüden® vom 55., Zeil und Helm 
vom 49,, Premierlieutenant Weste, Sel.sLieutenant 
Bryjowily vom 19, Regiment ac, Die meilten haben 
zur Zeit nur hölzerne Kreuze auf ihren Gräbern und 
mit der Feder gefchriebene Auffcriften ; alle Gräber 
aber ſAnd gul ergautien und MIT Sewacſen verziert. 
Der Kirchhof ift felten ohne Beſuch; ſelbſt mandem 
Graubart rinnt beim Aublick dieſer Opfer die Kelle 


-Thräne von der durchfurchten Wange, Man behaups 


tete dabier allgemein, die Preußen hätten viele ihrer 
Todten in ben nahen Waldungen vergraben, um ihren 
Berluft nit fo groß erfheinen zu Taffen; daß gegen 
taufend Mann derfelben verwundet wurden, ift durch 
das Bezirtlsamt konſtalirt. 





Neueſte Machrichten. 


Kaiſerolautern, 5. Juni, Ein furchtbares Ereig⸗ 
niß verſetzte heute Nachmittag die ganze Stadt in Auf⸗ 
regung, Eima 30 Seminariften begaben ſich mit ihrem 
Schwimmlehrer an die im „Blehhammer-Weiper” ans 
gelegte Schwimmſchule. Während der Zeit, in welchet 
fig die Schüler abkühlen wollten, machten etwa 12 derfclben 
eine Fahrt auf dem im Weiher ſich befindenden Kahn. Beim 
Ausfteigen kamen eiwa 20 Perjonen auf eine Stelle des 
Gerüſtes, die diefe Laſt nicht zu tragen vermochte, . ob« 
glei; die ganze Schwimmſchule vor einigen Tagen res 
parirt wurde, Dad Gerüſt brach: Alle jtürzten in bie 
Wellen, fieben fanden ihren Tod, Wir theilen nad: 
ſtehend die Namen der Berunglüdten mit: Groß, Jalob 

Ruth, Hermann von Leiftadt, Sterns 


von Eif D 
beryer, —8* von Freibad, daul, Adam von Weiler 


'ger als fünf und zmangig 
' werden ‚gegen Nüdzahlun 
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bach, Ramge, Philipp von Dreifen, Mihel 
von Gangloff und Zippel, Karl von u. 

Wien, 4. Juni, Immer mehr gewinnt die Bes 
fürdtung an Boden, dag Edcobeio den Kaiſer Maris 
milian geopfert habe. Geit geftern follen Nachrich ten 
eingetroffen fein, welche dieſe Befüchtungen leider faft 
beſtãtigen. (In Paris betrachtet man den Tod des Rais 
ſers ald gewiß.) Allerdings ift es fhon ein ſchlim⸗ 
mes Zeichen, daß bie offizielle Kunde über das Schid: 
fal des Raiferd fo lang ausbleibt. — Aus Miramar 
iſt heute hier die Nachricht von einem beflagendwerthen 
Selbftmord eingetroffen : die Kammerfrau der Kaijerin 
Gharloite kat ſich in einem Anfall von leicht begreifs 
licher Schwermutch erhängt. (Adg. Ztg.) 

Bien, 5. Juni Das Herrenhaus nahm wit gros 
ber Majorität den Adreßentiwurf nach dem Antrage der 
Kommifflon an, und beauftragte dad Präfivium mit 
der Ueberreichung der Adreſſe an den Raifer, 





Statuten des landwirtbfchaftlicheu Kres 
Dit : Vereines für Interfranfen und 
fchaffenburg. 
(Fortfegung.) 
V. Gejchäfte des Vereines. 
43 Der Verein befaßt ſich mit folgenden Geichälten - 
e) hru 


ag von Vorſchüſſen an bie Mitglieder — 16 
ai * —* laufender Rechnungen an die I 


516. Der Berein gibt Vorſchüſſe zu landwirthſchaſt⸗ 
lihen Zweden an jeine im Seife Unterfraufen und Aſchaffen⸗ 
hurg weohnenhen Mitglisber. Die Girähe der Narichülfe mird 
vom Vermaltungsrathe —TR biefelben dürfen nicht wem⸗ 

nilden be . Die Vorihüffe 
binnen einer Seil von längiten® 
beilrädzablungen find zuläifig, je» 
unter funf Gulden. Prolongationen 
find bei Vermeidung der Nicptberüc- 
laut der Rück⸗ 


echs Monaten gegeben, 
och micht in Betra 
im ftatthaft. Dieſe fi 
ichtigung längitens vierzehn Tage vor 
zablungstrift einzubringen. 

$ 17. Bis zum Vetrage ber +7] Veiträge und 
beyiehungsmweije der Stamniantheile bedarf es bei Vorichüfjen 
feiner Verficherung. iFür den Mebrbetrag it Gicherbeit zu 
leiten und zwar entweder: a) durch Verpfändung von - 
Königreiche Bayern liegendem Örundbejihe oder b) durch Ber 
jtellung, eines oder mehrerer geblungBfäbiger Vürgen oder 
ae gute Wechſel oder d) dur Verpiändung von bypo- 
thelariſch — Forderungen oder ©) durch —*— ändung 
von anerlannt foliden Yerthpapieren, Yablungsfriiten. bet 
Vorſchüſſen, welpe durch Burgen gefihert find, dürfen nur 
mit ausdrüdlicher Genehmigung der NYürgen ‚verlängert mer 
den. Die Bürgen verzichten auf die Einredung der Woratiß- 
Magung und der Zherlung. Der Verein kann beponirte 
Wertbpapiere zw jeiner iedigung verlaufen, wenn bie 
Küdzahlungsfrift für den Vorſchuß trag ergangener Mahnung 
nicht eingehalten wird, 

18. Die Höhe der Zinſen und der Provifion für die 
Vorſchüſſe wird vom Verwaltungsrathe beitimmt; beide find 
im Voraus zu orlegen. 

$ 19. Nicptmitglieber.tönnen Vorſchüſſe unter denſelben 
Bebingungen wie die Vereinsmitglieder erhalten, wenn fie 
einen vom Berwaltungsrathe zu beftimmenden Betrag des 
Vorſchuſſes als Theileinzahlung beziehungsweiſe als Stamm- 
antheil in der Rate belajjen und dem Vereine als Mitglieder 
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i Kon D immhle Bnege —— 
u. Be 
m "enpfangenen Dorian ge 


Bl ara 
ge ra j en auf Ver⸗ 






durch Beſchluß des Verwaltungsrathes Laufende Rech- 
nung — EConto-Corrent — mit Kredit von beſtinunter Hohe. 
Bi diefen Kredit iſt Sicherheit zu leiften wie für die Mor 
e. 
2. Der Verwaltungsrath bat alljährlich Tänaftens 
bis zum 15. März die gefertigte Rechnung mit Belegen ber 
von der Generalverfammlung niedergejegten Prüfmgstom- 


milfion zu übergeben. Nach vorgenommener Prüfung tit jor 


fort die ordentliche Generalverfammlung zu berufen —8 4. — 
Das vom diejer feitgeftellte Rechnungsergebniß — Jahres⸗ 
bilanz ift öffentlich befannt zu geben, 
vu® ahresgewinne (Dividende). 
83. a} resgewinn oder der Ueberſchuß der Eins 


nahme an Zınfen und Vrovifionen über die Ausgaben ar 
ſolchen für autom Rapıtalien und für VBerwaltungs- 
Koſten wird auf die Stammantheile ald Dividende vertheilt. 


Xbeileinzahlungen werden mit drei Prozent —— Die 
Stammantheile treten mit dem Beginne de3 auf bie volle 
Ginzahlung Iolgen! N —* den —— 2 — Theile 
einzaplungen in gleicher Weiſe in den Zinſengenuß 
Erin Dom Meſervefond 

5 4. Zur Deding etwaiger Berlufte wird ein Referve- 
fond gebildet. Demjelben it, venn bie Dividende vier Pro- 
ent übe ein Theil derjelben, jedoch nicht mehr als ein 
= nt zuuweiſen. Wenn der Reſervefond zehn 


n ur den Berwaltungsrath 
— 2 und 29 — und c) durch die Wollzugs - Beamten 


26. ——— nach dem Schluſſe des Rechnungsjahres 
unb ‚berg Abſchluſſe ber Bücher findet eine ordentliche Were» 
ral-Berfammlumg ſtatt. Durch Beichluß des Verwaltungs 
rathe3 oder wenn ein Zehntel der Miglieder darauf anträgt, 
tönnen außerorbentlidye Generalverfammfungen durch den Ber- 
waltungsrath zujanmenbesufen werden Zu jänuntlichen 
Generalverjammlungen muß mindeſtens vierzehn Tage vor 
ber öffentliche Einladung, ergeben und dieſe durch den Würz- 
burger Anzeiger, durch die Aſchaffenburger Zeitung und durch 
das Schweinfurter Tagblatt befannt gemacht werden, Hiebei 
ift die Tagesordnung kurz au bezeichnen. In den General 
verfammlungen führt der Vorſand des ee 
oder in bejjen Verhinderung jein Stellvertreter den Worfig. 
Dur) Berjammlungsbeihlus kann der Vorſih einem ander 
weitigen Bitgliede des Dermaltungsratbes übertragen werden, 
Wollen noch andere als die bereit3 auf der Tagesordnung 
ftehenden —** in die Verſammung zur Ber Mi 
gebracht werden, jo muſſen fie von einem Witliebe bes Ver» 
maltungsraihes oder von zeh smitgliedern of 
und adıt ng vop ber eig ‚beim Werwaltungsratbe 
Iriftti eingebracht werden. Um in den Generalverjamm- 
w mitſtimmen gu können, um ein Milglied mindeitens 
die Mälite eines Stammantheiles eingezahlt haben. Roy den 
iernach jtimmberechtigten Mitgliedern hat jedes Mitglied eine 
mme 3 entjtetber die eintache- Stintinenmebrheit der 
jeweils; teneres mg Ausnahme der Beihlublaflung über 
etwahge Arttöfiıng des Bereincs, mobet der $ 32 maßgebend 
iſt. Die Abidmmungseije beitimmu auf Vorichlag des Bor: 
ſihenden die Veriannlung, Bei Etimmengleihheit ‚entfchei- 
dit Slim: bes. Dorjikenden, Echluß folat, 
(Kıngeramoı.) Wenn die drage der Eracır 
erreiterung im jünsjier Zeit durch die Peſſe nach allen 
Seiten ventklirt, und Ladurd der fädıifchem® 


eine gewiß willtommene Gelegenheit: geboten munde; bie 











verjgiedenen Han — 
nicht minder pay m nen. zu lernen, ſo hüpfte.ea 


ape jein, eine noch meit wichtigere 
Ftage — Die in Bälde bevorjtehende Bürgermeiftermahl 
— in Anregung zu bringen, um aud bierut den vers 
ſchiedenen Anſichlen Ausdruck zu verleihen; daß bei 
einer öffentlichen Beipregung derſelben von allen Pers - 
utuhkeiten abgefepem werden muß, und nur der Sache 
jelbjt in ıprer ganzen Wichtigkeit Rechnung getragen. 
werden darf, iſt ſelbſtoerſtändlich. Dieſe Wichtigkeit 
näher zu begründen, dürfte wohl unnöthig fein, da ger 
wig Jeder weig, daß das Wohl einer Gemeinde nur 
dann einer allmählig, aber ſicher vorſchtelenden Ent⸗ 
wicklung fähig ift, wenn an der Spitze der Verwaltung 
ein.e Perſoönuchkeit jet, welche nicht nur mit den Zar 
Leitung eiaes Gemeindehaus haltes erforderlipen Kennt 
nıfjen ausgerüjtet tft, jondern auch sus Chatalter⸗ 
feitigkeit, gepaart mit einer auf Gemulhoueft bemuhens 
den Umgänglichteit, fi die allgemeine Achtung und 
Verehrung zu erringen, und dury ein takivolles Bes 
nehmen Die zum Gedeihen eines ſens unum⸗ 
gãnglich erſorderliche Harmonie unter den verfchiedeiien 
gemmeimdligen Korporauonen herzuſtellen und zu eıhuls 
ten weiß, Es iſt nicht zu verkeunen, daß Perſönuüch—⸗ 
keiten, welche dieſe Eigenſchaften in ſich vereinigen, fels 
ten find, und daß deipalb eine Burgecmeiſterwahl im⸗ 
mer ihre Schwierigkeiten hal; dieſe werden noch weſent⸗ 
lich gejteigert Dur Die bejtehende Gemeindeverfaſſung, 
welche die Wahl von bürgerliyen Bürgermenterm nicpt 


auoſchlietzt, aber gleicdygenig Die. eines redistundigen 


Magiſtratscathes erforder, wodurd immer eine gewiſſe 
Zwitlerſtellung · geſchaffen wird, die dem Gemeindewohle 
nicht förderlich iſt. Noch läſtiger jedoch iſt die Beſtim⸗ 
mung, mad welcher ein — 
ber einer Wiederwahl nach Ablauf feiner dreijährigen 
Bunfuondzeit auf Lebenadauer gewählt iſtz eine jolg’ 
Barze Dieuſtzeit erſcheint in vielen Fallen nicht geeiguet, 
einer Stadı ſichere Garantien vafür zu bieten, dag Die 
oben bezeichueten Eigenſchaflen vorhanden und bieis 
bend ind, mäÄhrend auf ber ancer. Seite die Uns 
figerpeit der Siellung jevenfaus die küchtigſten Eräfte 
dor Bewerbung. ums eine folge Stelle abhält. Die 
Staatsregierung hat ſelbſt die Unhaitbarteıt der Ges 
den Enimwurf einer neuen, in einer allerdings wenig . 
entiprependen Ausführung vorgelegt, weßhalb derſelbe 
von Seiten des dteferenten bereits eine gründliche Um⸗, 
geitaltung erhalten haben Fol, und jedenfalls eine weis } 
jere won im Ausſchuſſe, und bei der hung im | 
Landiage jeitft erbalten wird. Gelbftwerfiändugp „mid ' 
auc debei der Mipjiaud auf Lebensdauer gewähiter | 
Vürgermeiter — ein yönjt adjolaimjdes Inflitut bei ’ 
einer jonjt zieimlich feerfinutgen Berfaffung — befeltige 
werden, und kanu dieje Erwägung allein ‚das Kollegium { 
der Gomeindebepollmägpiizien bejtimmen, im weicher 
Rıatung dasfelbe im wahren Intereſſe der Stadt fein‘ 
Botum abzugeben hat, —24 


Redalteur: Guſtav Meifert, 


An die fämmtlichen Gemeinde-Boriteber des Amts: Un die Gemeindevoriteber 
Bezirks. des ve ed 
Am 4. Juni wurde im Maine auf der Gemeindemarkung von Damm eine Ausbruc) bey DNGKIErH uud 
männliche Seiche gelänbet hl — 
Dieſelhe war die eines Mannes in ben 30er Jahren,6 yub lang und mag Ian Alhaffenburg feit mehreren Mona 
bei der nornefchrittenen Fanmniß beiläufig drei bis vier Wochen im Maffer gelegen fein.iten die Blattern ausgebrochen find zn 
Die Reiche hatte ſchwarje Hauptbaare, einen ſchwarzen Schnurbart und beitandjfih aller angewandten Mabreneln umge 
Pelleidung in einer grauen oppe, einer dunklen Tuchhoje und ledernenſachtet im biebjeitigen Amtsbezirfe immer 
— —— — 
i derſelben wurden gefunden ein Schlüſſel, ein lederner Geldbeutel ohneſhorſteder beaufiragt, Im 
Imbalt, ein lederner Zuatabafsbentel ohne Ynbalt, zwei Halsbinden, von melden Angehörige dringend aufzufordern, aber 
die eine mweik und braum punftirt und aus Seinen gemwebt, die andere aus weik,|2piederimpfung als einzig ficheres Pit 
roth umb Schwarz geftreiitem Seibenzeuge angefertiat war, endlich ein blaues Taſchen - B en bie Weiterperbreitung ber ſtrantheit 





























tuch, eingefakt mit Ichwarz und weiben Traubenblättern, auf welchen fi) Trauben ig zu unterziehen. 
beeren von gleicher Farbe belanben. R enau Da 5. Juni et 
Die obengenannten Vorfteker erhalten ben Auftrag, etwaige zur Ermittlung oe = re ge 
der Perſonlichteit des Nerunglüdten dienende Behelfe binnen 8 Zagen anher an Schmitt. 
zuzeigen ober Fehlanzeige zu erftatten. - 
Aſchaffenburg den 5. Juni 1867. 23 & 
Königlibes Beyirl3amt, 58 8 — 
Filenſcher. ei: ® —J 
* we vos ; 
An fämmtliche Gemeindeverwaltungen des Land: er * 555 — 
gerichtsbezirkes Schöllkrippen. 37 51 — —* 
sun = [3 ne: » 
4 — — Verhandlungen pro 5* — 8 323 = 
> Diejenige Gemeinden, melde mit ihren Diſtrilts · Umlagen pro 186567 no] „= E55 er) ® 
im Rüdftande find, werden biemit angewieſen, nunmehr zuverlaſſig binnen 8 Tagen * 5 
an den Kaſſier Jahlung zu leiſten. 22 “Er 
Alzenau den 3. Juni 1867. .n 2533 2 13 
Königlides Bezirtsamt 752 —— 
Vorſtand beurlaubt. = — — » 
Schmitt. Em2” 2,52 
Döppenfhmitt. | ® SE fEr 82.825 
2325 ——— 
640 Befanntmabung. 233 nz , 
i Fath Johann Adam alt von Aleintahl, deifen Grundvermögen demnähit| # .m=r3nr | = sn 
im Zwangswege veräußert wird, bat die Zuſainmenberufung feiner Gläubiger er» Bein 3 
beten, um mit denſelben das weitere Verfahren zu vereinbaren. 3*8 — 5 
Hiezu, fo wie zur Schuldentonfignation wird Tagfahrt auf ẽ 5 F 2 5 
FT pittiooch den 19. Sun 1. 36, früh 9 Uhr, —— Een 
er mit dem Bemerten feitgeießt, dab die ſich wicht erflärenden Gläubiger den se Er,ä& S 
| u >: der Diehrheit ber Darheinden beitretend erachtet werben. & Er 82 ER se 
ölltrippen den 29. Diai 1867. 35 ERBE B j 
Königlihes Landgeridt ——— 
Bleffinger. a ser E H 
2 A538 & 
= A ze II 93 











156502 Allen Hausfrauen und Schneidermeiftern wird beitens em« 


pfohlen bie; 





1500 1. 


werden auf erite Hypothet zu leihen 
jucht. Näberes in ber on 
Hlatteß, 


Empfangsſcheine, 
— 


— EEE 


Neuerfundene 
amerikaniſche Fleck⸗Seife, 


welche ſich unftreitig als die vorzüglichfte aller dieſer Jabrilate bewährt hat. 
Fleden von Wein, Obſt, Tinte, Farben, Del, aba enfchmiere und 
alle andern Arten Fettflecken, verihwinden ſpurlos aus allen, Jogar ans ben 
feinften Seiden I ohne Nih —— wieder zu zeigen oder ben Stoffen im 






Geringiten ſchadlich zu fein. ein Acht zu haben nebſt Gebrauchsanweiſung 


in Städen zu 15 
3. £. Trocenbrodt 
in Aſchaffenburg. IR EIN 


eugern bei 
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Drud und Verlag ber A. Wailaudrſqen Drudesei, 


Intettigenz-Blati. 


Veiblatt zur Wrhafensurger Zeitung, 


zugleig 


Umtlicher Anzeiger 


für die ' 
königlichen Besichsämter Afchaffenburg und Alzeuau 


—— — 
Sauiſtag den 8. Juni 1867. 





Dat Tatsdigeng- Blatt erißeint täglil alt Bellane gar 


Taged Nachrichten. 

ACH, Münden, 6. Juni. Der Minifter bes 
Aeupern, Furſt v. Hohenlohe, und Minifterlafrath 
v. Weber kommen heute von Berlin zurüd. — Dem 
Berneimen nah fol Mitte dieſes Monats in Paris 
eine Konferenz zufammentreten, welche die internationale 
Münzeinigung zum Ziele hätte. Wir Hören, daß, wenn 
eine folde Konferenz zu Stande kömmt, aud Bayern 
einen Kommiffär dazı abordnen wird, — Die Summe, 
welhe die Kriegslaftenausgleigungs, Kommifflon bis 
zum 4. d. Mis. zur Ausbezaßlung angewiefen hat, bes 
trägt 1,449,165 fl. 6'/6 fr, und treffen hievon auf 
Unterfranfen mehr als eine Million. In menigen 
Tagen wird die Kommifflon ihre Arbeiten in Würzburg 
beendigt haben und von ba zur Fortfegung derſelben 
nach Afhaffenburg überfiedeln. — In Ober» und in 
Unterfranken ift feit länger als einer Woche ein neuer 
Fall von Rinderpeft und aud) eine verbädtige Vieh⸗ 
erfranfung nicht mehr vorgefommen 

Deggendorf, 8. Jun. Am kommenden zweiten 
Bfinghfenrtage findet dahler die erfte Berfammlung der 
niederbapzrifhen Kreisgeſellſchaft des Bereind bayerifcher 
Architekten und Ingenieure ftatt, 

= Miltenberg, 6. Juni, Geftern wurden in einem 
Beingarten des Hru. ‚Steingäffer dahier vollftändig 
blühende Trauben gefunden, 

Aus Kaiferslautern erhalten wir über das beflas 
genäwertfe Unglüd noch einen andern Bericht, Außer 
ben 7 ertrunfenen Schulfeminariften wurden noch einige 
andere durch das ftürzende Gerüft, deſſen Stutzpfähle 
morſch gewefen feien, verlegt. Bei eimem Zögling hats 
ten MWiederbelebungäverfuhe Erfolg, bei den andern 
leider nit, Die fieben Leihen murden unter Beglei⸗ 


fung einer großen Menſchenmenge auf einem Wagen | 


in das Leihenhaus gebracht, von melden aud “ae am 


Greitng gemeinfgafttih berrdigt made ſollin. Vier 





der Berunglüdten ‚gehörten dem unterm, drei dem obern 


Kurfe am, f. 3.) 
‚4. Zunt, Frehr. v. —* heute beim 

uß der Generaldebatte über beit ef zum 

e das Wort und er« 


eriten Male im Mögeordnetenhauf 
rang einen nroßartigen Erfolg. Er vertheidigte Im ber 
That die Tpronride — amum⸗ — und 
damit feine Politit in der ——— — in lan⸗ 
der na und vabrhaft zündend '\wirkten? feine ¶War⸗ 
er 


N tigen Beitung. 
2 * See, 


zogin mit dein * ee len * nliges 
meine Sämwäde hatle ya eine bedtoglice Hoͤhe er« 
reiht, und an iär 


849 — rb al wollendetem 
F — nd: * alſo 55* —* 
n —8 Fran r) die 
ae ad nal an 


* —— * Ta Bet 


Eöinbsefiper Dubſcht in Strutz Sei Belle‘ 


"Sa 
bat am 23, Mai fein Zjäpriges Kind erſtochen, euer 
im Haufe we und fih dann ſelbſt erhenft, Motiv: 
thelicher 
—25 * Wie czechiſche Blätter melden, 
brachte bei dem Abſchiedsbankelte in Peteröburg Gene 
ral Joandly einen Trinkſpruch aus, in dem er unter 
Anderem fagte: Wir haben und darüber zu ‚beklagen, 
da wir in Bezug auf Aufllärung und Foriſchritt bis: 
ber auf unfere Feinde, die Deutſchen, angewiejen waren, 
Seht vertrauen wir nicht mehr auf die deutſche Kultur, 
Ihr Czechen Habt Gelehrte und ſeyd eine aufgellärte 

Ration, ihr ni Beh de = m. übers 
mefmen , denn 14 aviſchen Juterefjen zu 
—— bie Deutjchen und Ruſſen zu ſlaviſchen 


————— nu bier Merlepung. ver 
ſchleden. 


Schon wieder haben wir heute 
ein U: —* der Tiſenbahn zu herichten. Der 
2342 eines Lürzli ; verunglüdten Eiſenbahn⸗ 

gerieth zu Worms zwiſchen zwei Buffer und 
wurde der ‚Art verlegt, bag am defjen Auftommen ges 
zweifelt —— Er liegt zu Worms in der Pflege. 

5. Mai, Die mit der Ueberreihung bed 
SInauguralbiploud betraute Deputation verſauimelte fid 
Im Präfidial-Bureau des Minifteriumd deö Innern und 
fuhr, nachdem der Bılmas die am Ge, Majeſtät zu 
richtende Anſprache vorgetragen, in bie Burg. Bald 

dem Eintreffen der Deputation im Thronſaale ers 


ungarıfgen @arden. Ge, Wajeftät in ungariſcher 
Warjgalt-Uniform nahm arf dem Throne PBiap, 
worauf der Primas ungefähr Folgendes ſprach: „Die 
von Enerer Majeftät im Dezember 1865 einberufenen 
Magnaten und Stände halten endli den heißerfehnten 


die Bitte vorzubringen, da 
it. der Krone des heiligen Ste⸗ 


der lanbivicihs _ 
ave aus War⸗ 





&. Mojetät antwortele kurz: Cr fühle ſich Necich 
dem Wunſche des Landes Folge zu leiſten; auf das 
Diplom werde er morgen Antwort ertheilen. Dieſe 
Borke wurden mit begeiftertem @ljen aufgenommen. 
Darauf entfernte fih Se. Majeftät unter Vorantritt 
des — und des Miniſteriums. 

Agram, 3. Juni. Der Banus reiſt morgen zur 
53855 nach Peſt Oſen ab, Die Magnaten 

Prälaten find vom Hoffanzlei-Präfipium fo eben 
neuerdings zum Erſcheinen bei der Krönung aufgefors 
dert worden ; einige Prälaten wurden vom Reiten im 
Krönungazuge diepenfirt, 

Blorenz. Baribaldi Hat als „Diktator“ von Rom 
an alle auswärtigen en mit Ausnahme des 
framörihen Gefandten, Memorandum geich.dt, 
worin gegen alled, mas — Rom feit- 1849 geſchehen 
iſt, proteftirt wird, 

Geimia, 1: Juni. Es beftätigt ſich, dag — - 

Frautreid 


wehrfabrik Glifemi in Bredcia für 


Chaſſepotgewehre übernommen hat; das ent 
bat auch eine Parthie der Gewehre nad dem. Shyſtem 
Giſenti zu liefern. — Die „Nazione* theilt ein * 
Florenz zirtulirendes Manifeſt mut, welches den 

tag des Großherzogs Ferdinand w. des Gulen“ ins 
Gedächtniß ruft, über Napoleon alle Galle ergießt, 
und einen nahen” Tag der Rache verkündigt. 

Baris, 1. Jun, An der heutigen Vörfe verſuchte 
ein Taſchendieb einem Banquier ein Portefeuille, das 
10,000 Franken enthielt, zu entwenden. Er halte es 
fon in der Hand und wollte ſich eben aus dem Staube 
maden, ald man ihn ergriff und auf den Stadtjergeanten« 
Wachlpoſien der Vörſe ſchleppte. Es war ein Engländer, 
er weigerte fi, feinen Namen anzug ben. Man fand 
üser fünfundert Franken bei ihm, 

Barıs, 6. Juni, Der heutigen großen Revue her 
Boulogner Wald wohnten der Kaiſer, der Czar, der 
König und der Kronprinz von Preußen bei. Die Kais 
jerin, die Kronprinz:jfin von Preußen und andere Prin⸗ 
jejfinnen waren auf den Tribünen, Die Menge war 
ungeheuer, Paris faft verlaffen. 

Konftantinopel, 4. Juni. Der Sultan hat bie 
Einladung der Königin Vittotia, aud Lonton zu ber 
fugen, defintiio angenommen, — Bis jest iſt ber 
Pforte keine, einen Waffenftilftand auf Candia vor⸗ 
ſchlagen de Kollektionote der fremden Maͤchte überreicht 


worden. 
Meuefte Nachrichten. 

* Aſchaffuburg, 7. Juni. Ueber das in unferer 
heutigen Zeitung gemeldete Attentat auf den Kaiſer 
con Rußland liegen mehrere telegraphifge Nachrichten 
aus Paris som 6. u. 7. d. vor, in weldyen es heißt: Als 
die beiden Kaiſer, von der Revue im Boulogner Wäld⸗ 
hen zurüdkehrten, ſchoß ein zwanzizjähriger polniſcher 
Fläytling Ramend Gercyaudfi, der mod vor zwei 
Tagen eine Unterftügung von der franzdfiien Regie 
zung empfing, von einem Baume herab auf den Wagen, 
in welchem die beiden Kaifer und die ruffiigen Prins 
zen — Jui AUugenblicke wußle tn nicht, 


woher ur Dle Kugel kraf ben Wahr 


des Bierdib dent Wagenſchlag reitenden ie bi 
Stallmeifters, bern wurde fonft Niemand (nd | © . 


einer Privattelegtam bes „Wrankiurter. Jeurnals⸗ 
wären indeſſen eine Frau und zwi Männer veir 
wundet worden), Die Waffe zeriprang dem Hiten« 
tãter im der Hand. Einige Bürger ergriffen denfelben 
und überlieferten ihn den „Hundert Garden“ , melde 
bei Kaiſer und feine Gäſte etin, Das Bolt war 


To aufgebracht, daß die Intetvention der bemoffnelen 
Vollswuth fwühen 


—— amt ihn faum vor Der 


— 6, Juni, Die „Wiener Abentpoji* meldet: 
jer hat vefoplen, dag ungeadjtet des Ablebens 
der Erzperzogin Maihiide die Königätr 
Rattzufinden Habe, nur entfallen alle mit u ER 
akt Yroztatiiimmäßig verbundenen Freudenf ſte. Die 
„Abendpoft* wiederholt, daß bis jeht die @erlichte 
von der traurigſten Wendung im Schickſale dee Kaifers 
von Mexilo durch Leine Depeſche des oſterreichiſchen 
Geſandten in Waſbinzton beftättgt ſeien. Das Aus, 
pie von Rachrichten Bereiptige zur heffnungsrelchen 
Annapıne, daß die befürgtete Eventualttär nicht einge⸗ 
treten 


fe. 

Berlin, 6, Juni. Wie die „Rreupeitung“ bes 
richtet, fol für das Marinemefen ein beiondered Mis 
niſterium gebildet, dasfelbe alfo vom Rriegsminifterium 
getrennt werden, 





Statuten des landwirtbfchaftlicheu re: 
Dit » NSereines für Unterfranfen und 
QAfchaffenburg. 
ſchl Hanse Benni. de ber General 
u ben aus ichen al⸗ 
—— enden l en bes Ver 
waltu 1) die Kill ing u mer 
—— ngen des Verwaltungsrathes; c) die —A 
14 
biejen und dem Verwaltungsrat nad —32* — NER 
4) dıe Kiederjegung der Kommıj jur Wrüfung der 
rechnungen und dıe Wer idung derjelben; e) die Zar 
mung über Die Verwendung ds übte n Reıng ewirmieß, jo 
wie über bie Dedung etwaiger ae 3 * 
ſung uder die befüntioe Entlafjung des und des 
Ratialontroleurs; *. die ud rungen 2 und 
bh) die Au ung des Vereines, Außerdem beichließt die 
eralder nn über alle ftatutenganäß zu ihrer Bes 
ſchlußſaffung gebrachten Untrage. 

3 25. Ber Verwaltungsraih beſteht aus ein und zwanzig 
—— Dieſe werden auf die Dauer von drei Jahren 
gemahlt. Ein Drütiheu der Mitglieder des Derwaltungss 
ratges tritt Hei aus und wird durch Neuwahl erjept, 
Nah Umnuß des eriten Jahres werden umter! bei ir und 
yoahyig en, nah Umfluß - weiten Jahres unler 

‚ niergegn atteren Rugliedern durch· das Loos diejenigen 
mt, 525* —— gg haben; De enticherdet Die 
tt. Uußerdem noch 
—— behufs Ergänzung des Verwaltungs 
—F * oder dauernder —— 

as Ahnen von iedern zu 
Wahlen, —2* muteljt Am eng J Stunmengleich 
heit eulſcheidet das Loos, Die "Duglieder de3 Werwaltungs- 
rathes wählen unter ſich einen Vorſihenden und einen Pen 
vertreten dejjelben auf Die Dauer eines Jahres, — Der Bars 


reitigleiten von Mugliedern unter. ſich Er : 








antragen und E, end 


Antrage ft 
L Beihlukfaffung des 

bören alle ande, sl ber Öcheral 
vorbehalten And, —— a) der — Fa 
Seiten $ bie Eröffn 2 von lau 


— 


e) die g indie — disponib· 


bes’ fa —3 und des ſeu ſa⸗ 
fontroleurs ımd bie Feſtſehung des Ie$ berieben e) 
die Aufitell mg . —— des ——— und bie 
Deiepung. Dt elben ; h) bie Aufitellung von 
enten und — Hann ın auswärtigen aitrten : 
i) Sie Erlaffung von Gelgatetnteigtionen für bie Ben 
und, Agenten des Wereirieß; k orbnung unb R 
der — Feel * —* 


nun für diejelben und AR der von ihr geſaßten 
Beil bie —— Thätigfeit ber 
Bo bat jedes Mıt 
kamen. m Bo ut, Zeit fanmtli ‚Dice 
FR en Bm rwaltungsrath- jeder Zeit einen 
Ha Bea anordnen. Bei fi —— Unsrdaun 
ften erwaltungsrath alle eriorderli 
—— regeln zu ergreifen, riöthigen. Falles den safe 


—— 


zu noen Geueralperammlung zu fuspendt 
* Yortführung der Gelchäfte bie‘ nötbigen Yortehrun 
u Ireflen. Der Berwaltungärath iff in verpflichtet, * 


Entkheidungen “auf Geſuche und ründe beizu⸗ 
ben, Berufungen gegen Bell, chluſſe des Verwaltungsrathes 
— an die nächıte Öeneraiverjantmlung zu richten: und ka 

ee Zage vorher Leim Verwallungsrathe höriti 


Bor 6 
ion Sit Ronto-florrente find BR Ka 
orgung ber 


Kaſſier und se Kai San inn b der Gramen ihrer 

Inſtrultion vorgenommenen Handlungen wird der Verein bes 

en Much ich vong: Bermaltungs’ 
; re Serein wirb nad Außen vom 

zalle ber oder * den vom letzteren aufgeitellten Vevollmähtig 


bie Skat 
ae in_ber tr 


Fam 

—— armejend fein und maſſen Dillheile 

ur die Aufiöjung e jmerte‘ vers 

jammlung — weil, in der "erien die erforderliche 

von Mitgliedern. nitkt ‚ roaz, 0 neigt biegt 
timmung von zwei Dritttbeilen der Anwe s na 
Dlaung der Paſſiven nod) vorba — wir 


—— die Mitglieder nach Derhältnip ihper Stammantheile 


x. Schlichtung von Streitigkeiten. 


3 33. Gtreitigleiten über lBrveintnnoriegenfelies ins· 
Befonbere über den Sinn der gegenwärtigen ten werden 
von "ber Gene und hat ·ſich jedes 


Mitglied deren Ausſpruche zu unterwerfen. 
Redalteur: Buftav Mefjert, 


vn die fämmtlichen Gemeinde Borfrher des Amts⸗ Bekanntmachung. 
Beirt en St. Johannismartt in Aſchaffenburg 


At Er rn, Are Merten 


£ 









eit. ihrer Erlöichen. ae Montan_ den 
latternertranfungen | ® K Abends 
mn Sue — 





— * * m —* a belannt gemacht werben 
daigliches Bezirtksamt. l) 8, Mei 
Fitenider. * Mn Se * 


| ıfle, privilegirte ; 
von — — — 
* upons per1. Juli — iz * 






Pr weiſen. 
643 an Dölger in Aschaffenburg. 9) * ben Mat if | 
y ım Po urean 
* Holz⸗Verſteigerung. ee ne 
Dommerfing ben 13. Juni 1. 36, Bormittuge 10 U ; und bei feinem M 
ten Im Date sum Hichden“ in Shsiiippen. aus de —ã — 
a, er 9) 2. Baufiren iſt Ben rd, ber Marfi» 
heit Ir, 2 und 3 5, 4) —5 nad den Re 
I &, Bern Dan * 


—— ——— 
| — fe —9— 
Fre 5 a als: 1 ur am 
zu Hudelheim ift angewiefen, das * ha Ban bt, — 
en on —2 ‚des Domänenamt ge ae 








hänge an den Ständen, als die 
6 Keifienbat, Shore, Au aufgefegten Labentyären reihen, find 
6) Dur die aufgeftellten Machtpaflar 
Autzholz⸗Berſteigerung. 
Samſtag den 15. Juni 1. Z6, Nachmittags 1 hr, befuchende aber , — — 
ne rag über Nacht in den — 
2 ent ju Bau · und fonfligent Nutzholz geeignet nılb Fir taflen, wer Fre 
16 Kielern-abfch Jächter dazu zuftel \ 
verfteigert, wozu Strich einladet T) Die Stadtlämmerei ift i 
Breunöberg den 6, Juni 1867. —— an Elan “> 
6 Wombader, Gemeinbevorfieher, R. pa erheben. 





Aſchaffenburg den 4. Juni 1867. 
Der Stabtmagifirakk 


| Zur gefälligenN otizder k,Stellen, Herren | Ms En ker. ge 


Notare und Geschäftsleute: 


Ifetate für answärfige DWlätfer werden ohne Mehr- — —— Garten, 
berechnung als den gewöhnlichen Insoratenpreis von der Ex- 11164 * 10 — 2 
er ‚der — —— —— schne — rege biefigen m 


Per — — FU 












A. Münch. 





Intelligenz-Blatt. 





Heiblakt zur Xıhaflenburger Zeitung, 


zugleich 


für bie 
Könintihen Brsiehsämter Arhaffenburg und Alzenau 
——— — 
| Sonntag den 9, Auni 1867, 
Bas Qutekloeng Diett afßeint tigt wit Dnlied; par WINleebenGen Beitung. = Grtretselnkmiih ver Bibkterfane 34 1%. — Iefkentiaus 


nebühren 8 


ZTages⸗Nachrichten. 

Münden, 6 Juni, Fehr. Heintich v. Gagern 
wird bier zu einer Beſprechung der politiſchen Lage mit 
Nähten erwartet. (aſſ. Zta) 

Münden, 6. Juni. Der Bau des Bellengefängniffes 
in Nürnberg: ſchreitet fo raſch voran, daß die Heffnung 
beſteht, noch in. biefem Jahr daſelbſt Sträftinge unter 

bringen ‚zu Lönnen. Dem Bernehmen nach haben ſich 
heute der fol, Minifterlalratö im Staatäminifterum des 
Innern, Hr. v. Döberger umb ber fol. Oberbanrath 
Herrman bdabier zur Beſichtigung dieſes Baues nach 
Nürnberg begeben, 


-Des- ernannt Ho Der ber 
— — ar fen wurde militärifcherfeits 
[4 en a 
kein Giudernig in Den Meg gehe — 

ACH 7, Zankı: Durdi den Tod 
6, th —* —— —— 
EEE 
eine Tochter des Königs Ludisiy:dr,- die Pringeffin 


Können; gehen der „Vater Zeitung" folgende Mitthel⸗ 
lungen gu; Vom preußifäger Seite würde im Beginne 
ber Verhandlungen hervorgehoben, daß es unthunlich 
fei, die Beſchlüſſe des norddeutſchen Bundesrathes und 
Reichotages in Zolldereinsanzelegenheilen von der Zus 
ſtimmung der. ſuddentſchen Megkerurngen- und Gtände 
abhängig zu machen. Ebenſowenig konne Sũddeutſch⸗ 
land agemuthet werben, diefe Beichläffe- ohne Weiteres 
auch für fi gelten zw laffen. Es Bleibe ſonach nur 
übrig, die Geſetzgebung in Bollvereindangelegenheiten 
einem gemeinſchaftlichen Organe der: bethelligten Regie: 


ben bie bisgerigen unter‘ der Modi⸗ 
fikation in Kraft zu bieiben haben, bak bie Geſehgebug 
über bad gange Zollweſen über die Veſtau des ein⸗ 


des fünften, Abfigwitt2 der 
fung: bieranf Andenduug finden. Nachdem 
tatıon dor dem verhaudeladen Mükkfter im 





drelwochenillchen Ralifilallond⸗Friſt, fofort vollzogen. 
Bon Heſſen wurde der baldige Beitritt in Ausſicht ges 
ftellt, Bayern bat fi feine Entſchließung vorbes 


balten, 

In Augsburg wurde vom dem dortigen Schwur⸗ 
gerichte der Regierungs-Revifor Schrödel wegen Amts» 
untreue zu neunmonatlicher Gefängnißftrafe verurtpeilt. 
Schrödel, der nad eigenen Geſtändniſſen ein Einkommen 
von 1400 fl. an Gehalt und Nebenbezügen hatte, unters 
ſchlug innerhalb Jahresfrift an 2000 fi. 

Aus Interdietfurt wird der „Don.⸗Ztg.“ ger 
förieben: Bor beiläufig einem Monat hat ein wüthender 
Hund in Höbering, einem Dorfe zwiſchen Maffing 
und Neumarkt, zwei Pferde, das Pferd eined Bauers 
und das eined Müllers, gebiffen, die in größter Wuth 
bald beide verendeten. 
frantens veranftalten unter Leitung des hieſigen Turn» 
vereind am Pfingfimontag den 10, Juni eine allges 
meine oberfräntifhe Turnfahrt nad Schloß Banz. 

Riffingen, 6. Juni. Gejtern Nachmittag 3 Upr 


ertrant dahier der AYjährige Bäckergeſelle Gotifried- 


Schmidt von Maßbach; derjelbe badete nämlich an 
einem verbotenen Orte, und mag dieſer traurige Hall 
wohl eine Warnung fein, nur den von der Stadt am 
gewiejenen und abgejledten Badeplatz zu beſuchen. 

Die Zahl der in Gießen Studivenden beträgt gegen« 
wärtig nur 305, ein fo niedriger Stand, wie er jeit 
1823 nicht dageweſen. 

Mainz, 6. Juni. Der Zug ber Auswanderer 
nad Amerifa dauert immer fort, geftern paffirten 
wieder viele Leute aus dem Odenwalde hier dur, fie 
waren aus ben Kreifen Dieburg und Neuftadt in der 
Provinz Siartenburg zu Haus und fagten aus, daß 
"Ihnen baid noch mehrere Landsleute folgen würden, 

Mainz, 7. Juni, Geſtein wurde die Legung des 
Seflungstelegraphen beendigt. Dieſe großartige Arbeit 
konnte in der kurzen Zeit nur mit dem Auſwande der 
Kräfte vom weit Über Hundert Arbeitern, welche Tag 
und Nacht beicyäftigt waren, zu Ende geführt werden. 

Wiesbaden, 2. Juni, Es find nunmehr ſämmt⸗ 
lie Beamten des Staat? und der Gemeinden im cher 
maligen Herzogthume auf die pteußiſche Berfafjung vers 
eidigt. Ausgeſchloſſen von diejer Wereidigung wurden 
nur die proviſotiſch Angeſtellten. 

Dfen, 5. Juni, Ur 3 Uhr war heute Empfang 
der jeher zahlreichen Deputation von Proteſtanten aus 
allen Theilen des Landes, der fi ſaͤmmiliche proteſtan⸗ 
tifche Landtagsmitglie der anſchloſſen. Ge. Wiajejtät ers 
widerte die warme und lange Anſprache des Depus 
tationdführerse Pronay folgentermaßen: „®erne habe 
I die Wünfde Meiner getreuen proteftantifchen Unter 
Ihanen erfüllt, und Ich war um jo gemeigter,, dieß zu 
thun, wel Ich die Erwartung hege, daß Sie bei der 
Durgführung biefer Melner Entjpliegung aud gegen» 
über denjenigen Ihrer Blaubendgenofjen, welche hiedurch 
näher berührt werden, im Geiſte des Friedens und mit 
mözhafer Schonung ihrer nghaldjen Befühle vorgepen 


werben. Ich wünfäe aufriätig, Haß detac die veiigiäfe- 
Ruhe und der Friede im a SO ſirche wieder⸗ 
hergeſtellt und befeftigt werde, und in der Hoffmumg 
diefed Erfolges nehme Ich Ihre fo eben audgeiproipenen 
Dankesworte wohlgefälig entgegen,“ 

In Sardinien wurde die ganze Ausſicht auf Ernie 
— durch ungebeuere Heuſchreckenſchwarme vernichtet ; 
in ‚dichten Wolken fliegen fie durch Wälder und Felder, 

In Rio Janeiro 


paraguapitiiher Offizier gefangen genommen und im 
firengen Arreſt gebracht worden. Daß derſelbe im Auf» 
ir eg Fe Reife —— iſt bis jetzt 

qcht behauptet worden, ein Gcund Intervention 
wird alfo aud kaum vorliegen, * 

In Peru find Unruhen aus Religlondhaß ausge⸗ 
broden; die Proteftanten wurden vom Pöbel in Lima 
mißhandelt, und die engliſche Kirhe, fo wie die Frei⸗ 
maurerloge in Gellaß niebergebranmmt, 





Amtliche Nachrichten, 

Seine Majeftät der König haben Sich allergnäbigft 
betvogen gefunden, ben Landrichter A. R. Böhm im 
Eitmann wegen nachgewieſener Dienftesunfähigteit für 
Immer im den nachgefuchten Ruheſtand treten zu laffen; 
auf die Landriciterftelle in Eitmann den Landridter 
R, Breper in Rothenfels, feinem Anſuchen entſprecend, 
zu verfegen; zum Landrichter in Rothenfels den Uſſeſ⸗ 
for des Landgerichts Bamberg’i, I. Barzer, zu beſör⸗ 
dern ; auf die Uſſeſſorsſtelle am Landgerichte Bamberg I 
den Landgerigtörffeffor G. Renner in Scheinfeld auf 
defien Anfuchen zu verfegen und die hiedutch am Lande 
gerihte Scheinfeld in Erledigung kommende Af ſſors⸗ 
ftele dem geprüften Recytäpraftifanten und dermaligen 
Bertreter der Gtaatdar waltigaft am Stadt» und Yands 


derichte Memmingen, I. Wiſſel, zu verleihen. 





Stand der biefigen Gewerbehaͤlle. 
Zugang: 


i nber Ti N I mit einem 
er en 


2 er von —— mit Sig Schubladen, 

2 polırte Kohrpügle von Nupbaumbolz, 2 angeiiridene 

täftchen von wen De, Sn 

Punjch · Eſſen, %s_Bouteillen D’Dr 
Krüge einſter Liqueute. 

Berkauft wurden: 
gevolſtertes Kanapee von Nußbaumbolz, 
von N umb 


Holje mit ullaß, * outeillen 
BunjipaCitens, megrere Strüge teinjter Liqueure in werichier 
denen Sorten, 
Gefudht wurden: 
2 polirte inderbettftättchen von Nußbaumholz, 4 polixte 
ithen von Nubbaumbolz. 


N V — r 1* — 


Der Eomöbdies Seppl, *) 
Cparakterbild aus dem bayeriſchen Gebirge 
von C. Schultes. 

L 


en war's, bas Feſt ber Freude, 
R— mid Heide,“ 
Ubland, 


J 


So eben lãuleten die Glocken „das Lehte* zur Kitche, 
und einzelne flarte Syläge irugen den Ton weit ın 
die Ferne, um die Säumigen zu mahnen, Daß bei dem 
heuugen ;Wottesfeite ‚ein Geheimmtz offenbar werde, 
weldes mit gewaltigem Pochen Einlaß vegehre in bie 


DE nigendruft, auf daß es danu in taujend Zungen 


weiter kunge von Herz zu Derz. 

Es iſt Pfingiten ! 

Pfingitjountag in einem Dorfe am Auslaufe des 
bayeriſchen Hochgebitges das wit „Bemünden” nennen 


wollen, und welches am Ubfluſſe eines herrlichen Ge⸗ 


birgöfeed Liegt. 

Baradiefish-ift bie- Gegend, - - 

Umträngt von Liebligen Bergen, die in ber Mor⸗ 
genfrigge höper Zu ſireben feinen, da ihre Däupter 
nog,von Debein. umpüllt find, tuht der See ji und 
tlar, mie ein Iräumerjd zum Hunmel aufbiidendes 


— Zn Süden des Sees ragen über den „hohen Fall⸗ 
und Sehh · Betg“, der bis zur Spitze mu grunen, Amen 
bededi ijt, Die Scneehãupter der Hochaipen berüber, 
Über. Denen. wieder. eine nie verfipwindende Silbermolte 
erſcheint, die Spihe des fernen „Swarfreiters* im 
Lande Tyrol, 

Weſtwaͤtts ded Sees dacht ſich der „Hirfgberg” und 


im. Ojten die Zindelalpe“ allmälıg gegen den Worden 


, und am Hupe der Zundelalpe, Dem „hohen Stein“ 
gegenüber, liegt das freundliche Dorf Gemünden, deſſen 
Däujer zu beiden Geuen des Secabſluſſes fichen, welchet 
vom einer hubſchen jteinernen Bıüde überjpannt iſt. 

Lints ab von der Vrücke führt oſtwäris em Ft 
gepflegter Zu ur Kuche, Die, auf einem Zügel 
— ng jo ſiolz als möglich überdudi, 


. Die’ ſeſtuch geſchmüctien Kaume‘ des Golleshauſes 


wareu. hewie-Überjüut, da nicht nur die Gemünder 
„jammt und fondero“ erjgienen waren, fondern auch 
von „weis and breit“, halten die Ortſchaflen zunächſt 
bes Stes iht Kontingent gejtellt. I. 

Ja allen Augen ‚dag ‚eine. auhergewöhnliche Span⸗ 
nung und tin Fiüſtern lief ohne Unieilaß dur die 
digigedrängle Wienge, ald ob „giope Dinge“ in Aus— 


„ Des Weihrauchs Duflinde Wolken mogten, von den 
Sonpenjizaplen erhellt :und durgblıgt, Über den Häups 
teın der Gläubigen und zogen allmäplıg der Dryel zu, 
wo fie, in —— durch die Prerfen draͤngend, 
der kieinen Fenſtertoſe 


———* 
a w 
Hermsdorf. 1867.) u. 


en, am welcher des Bälge⸗ 


teeter 
2 


Sekunde zu Sekunde von feinem Sige und 





wie feſt ſtand, troh und Athem⸗ 
Dem Spiel der Rauchwolken der Hert Lehrer 
und GzorsKegeni, Cyriſto h Yubermüller, noch lange 


zu, ade [yon ’ der lehzte Glockenſchlag verkiungen 


und er, der ſonſt Die Püntusgpteit jeloft war, fing das 
Praludium heute, mit am, ſondern erheb ſich von 
einen 
am enter ſtehenden Sänger, der, wie alle Ukcbrigen, 
die Gebugstracht trug: - " 

„Seppl, ſiehſt' noch nix ?* und erhielt jedesmal bie: 
unbeſtiedigende Autwort: „al“ worauf 'er fin: wie 
erjgöpft miederjepte und ängſtlich in ‚Dem Degelſpiegel 


EI muhte in der Dorfkirche heute etwas Außer⸗ 

gewohnliches vor ſich gehen, denn bei jedem Eiheben 
des Herrn Lehters gute Die ganze Bemeinde, wie am 
Sqnurchen gejopen, nad der Orgel, und wenn der 
Derr Lerier ſich ſetzte, wendeten ſich Die Köpfe wieder 
dem Hochallare zu. 

Da drängte ſich plötzlich ein Chorknabe durch die 
dichte Menge, ſtellie fig auf den Edjtein des geöffneien 
Kırgentyores, hielt den Arm zum Schutze geyen die 
Sonne über dad Gefigt, lugte einen Augenbud über 
die Köpfe der Draupenjtehenden, ſprang raſch herab, 
ſchlüpfle wie ein Ftetichen dur das Gewühl zurüd 
und, an der Sakriſtei angelommen, Hatfcpte er dreimal 
in die Hände und rief ſeht leiſe, jedod jo, dag es Alle 
hörten, gegen die Orgel zu: „Herr Lehrer — 's kann 
angehen“ 

Der Herr Hubermüllet Hatte Aber an dem Bälges 
treter einen beſſeren Wojutanten, denn in dem Augen⸗ 
dlicte, als der Chortnabe in die Kirchenihüte trat, kam 
der faſt erſtickende „Scpneidergörg*, der an der Fenſter⸗ 
roſe Waqhe hielt, dinter der Otgel hervor und winkte 
huſtend und pruſtend“ dem Herrn Lehrer zu. 

Wie eine Weder ſprang dieſer empor, ſtolperte im. 
‚Übergroßer Haſt die Treppe hinab und rannte, unten 
angelangt, beinahe die Dame um, welde ihm freunde 
ud die Hand zum „Wılktomm“ t — 

„Aber Here Hubermüiler“, ſagte Die junge; außer⸗ 
ordentlich hubſche Stadidame, „warum fo ungejtäm ?* 

Beſtes Yräulein Eparlöltgen, taufend Mal bitte 
ih um Entjguidigung, aber es find‘ fen vier und 
ein halbe Diinute über neun Uhr und der Herr Dechant 
und Priot von Rechernſee, der heute das Dodamt 
zelebyirt, [hießen aus der Sätrifteitpüce jeden Augen⸗ 
blid Zornesblicke zu mir herauf ·⸗· 

„Ka, nur Ichnell, Herztaͤferl, ich fange derweil an 
und Sie können ſich während der In roduklion hübſch 
verſchnaufen! ) Wis die Dame ſich auf dem (yore 
zeigle, ging ein allgemeines, ziemlich lautes zb |” 
durch Die Wirge, die Silberglöcchen "der 
erlönken und ein 4 Lrompel 
das Allerheiligſte, das die Pfieſtet unter 
xauchwolten dem Hochallare enigegenirägen. 

(Bortiegung folgt. 
Kedaleur; Wuan AKelleHh 


Chottaaben 
h begrügte 
n Wech⸗ 


Aktien-Brauerei Aschaffenburg). 


ee 
Vergebung von Bauarbeiten. 


bi. Schleim, Rerbmadır 
Die für den Bau der projektirten Aschaffenburger —— nn. va 
Brauerei nölhigen Erd- und Maurerarbeiten sollen fi vollständiger — — 
Ausführung oder getheilt sofort vorgeben werden und wollen cautions-|850 Mont ntos en 10. De ae 
fühige Unternehmer ihre schriftlichen Submissionen bei dem Ver- net —* iefigent 
waltungsraths-Mitgliede Herrn F. J. Berta in —— — *8 — 
selbst ‚ Kosten-Voranschläge und Bedingnisse zur Einsi 
offen liegen, his: lingstens den. 15. Juni d. Js. einreichen. N en Pie, 
Aschaffenburg den 8. Juni 1867, — Bon Bi 
Der Verwaltungsrath. 
647 J. H. Stenger. 


Metall-Pumpen, 


51107 Nr. 0, 1,2, 38. 
Eylinder-Weite 75, 9, 105, 12 Ceantimeter 
9 Hub. 1%, 1, 1%, 2 Liter cirem. 
Preis 8, 10, 19, 17 Thaler. Frobnteichnam 
Röhren und Sodel bazı Biligft, reieffio —* vorrathia zu haben m- 
wi — de Bampen in 5 Sorten 31 Meter lang, perjper 9. Wailandt ſchen Druderei, 


Döring $ Hoffmann, der Stadt "ae —E— 


rborn 
IND. Bei — en 35* Sohn ———— 


Ba in —— ten/ sehi ds Der 
a ur en un. 
und Zeichnnungen zur — — a 
















ET 
— ae —— 


Lieder, 





648 Die eriten — Drang dera 
neuen Matjes⸗Häringe oe 

find heute eingetroffe Den 5. Juni Sohn des 
3. $. Trockenbrodt. Simıpergeigllen Rummel, 
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Weiblatt zur Acaffendurger Zeitung, 
zuglei FRE 
Amtlicher erde 


für die BERGER: 
königlichen Besirkhsämter Arhaffenburg und Alzeuau 





Mittwoch den 12, Auni 1867, 


aebühren 3 
Tages⸗N 
Münden, 10. Juni. Se. Majeſtät ber 
iſt heute von Schloß hierher gekommen 


Meloized- Frednoy, empfangen Asberufüng®: 
ſchreiben entgegen genommen, hierauf dem Margats de 
Eadore, welcher feine Beglaubigungs » Schreiben als 


ũberreichte. Graf Tauffkirchen, 
welcher demnächſt auf den Geſandtiſchafts⸗Poſten nad 
St. Petersburg abgehen wird, Abſchiedsaudienz bei 
Seiner Majeftät dem Könige, welcher nad einem 
dem erlangten Großvater : gemachten Beſuche fofort 
nah Schloß Berg zurüdfußr. 

ACH Wänden, 10, Juni. In dem Referat des 
Aögeordneten v. Münd; über den Geſetzentwurf, das 
Gewerböwefen. betreffend, werden die Hauptgrunbfäge 
des Eitwurfs mit ihren Ronfequenzen und nothwendigen 
Beſchränkungen gut geheifen. Bon den wenigen Abän: 
berungevorjhlägen und fonftigen Auslaffungen ded Res 
ferenten heben mir folgendes hervor. Da nit aus: 
geſchloſſen ſei, dag Privättelegrapgenunternefmungen 
früher oder jpäter ald Erwerbögefgäfte begründet wer: 


den, fo will folge der Referent unter die fonzeiftone: 


pflichtigen Bewerbe aufgenommen miffen , ebenſo wird 
die Aufnahme des Handels mit Pulver unter ſolche 
Geſchäſte beantragt, weil die nothwendige Aufſicht über 
biefen Handel fehr erſchwert wäre, wenn man ihn freis 
gäbe, — Die Befugniß der Weinproduzenten, ihr eiges 
nes Erzeugnig am Moſt oder Wein dur Ausſchant 
zu verwerthen, iſt nach der Anſicht des Referenten fo 

‚ daß diefer Ausjhanköhetrieb nicht weiter 
als unumgänglich nothwendig Hit, befcpränkt werden 
fol, — Die Zufändigkeit und das Verfahren bei Er» 


ihelung gemenbliher Mongeifionen [ok mad dem 


Entwurf durch befondere Berordnung feitgeitellt werden. 
Im Hinblick auf den zu erwartenden: Verwaltungs 
gerichtshof beantragt der Referent im ‚dem bezüglichen 
Artikel die Einſchaltung des Zuſatzes „unter Vorbehalt 
der im Geſetze, die Errichtung eines Verwaltungs 
gerichtshofes betreffend, zu gebenden Beſtimmungen.“ 
— Die von mehreren Seiten gemaditen Borjtellungen, 
welche die Konzeſſionepflichtigkeit für das Maurer: und 
Zimmerergewerbe, dann für die Kaminkehrer beantrag⸗ 
ten, kann der Referent nicht begutachten, Der Letztere 
erblidt nämlich in dieſer Konzeſſionspflichtigkeit keine 
Garantie für das Publifum. Denn es fei ganz gleich⸗ 
gltig, ob derjenige, dem ein Bau: Äbertragen ift, kon⸗ 
zefftonirt ift oder nit, da nicht von der Konzeſſion, 
fondern lediglich von der Befähigung und der Tüchtigs 
keit des Indiwidunms es abhängt, ob gut bedient wird, 
und das Publitum bei entſprechender Konkurrenz nur 
newinnen kann, Daher foll aud der Betrieb des 
Maurer: und Zimmergewerbes bloß won dem Nachweis 
der perfönlihen Befähigung ‚abhängig: gemacht werden, 
Was die fünftige Regelung der Verhältaiſſe der Kamin» 
kehrer betrifft, fo iſt der: Referent ganz damit einpers 
fanden, daß diefe durch befondere Verordnung geſchehe. 
Die lage der Kaminkehrergehülfen, daß ein proßer 


ı Teil von ihnen niemals zu einer gewerblichen Selkits 


ftändigkeit zu fommen vermag, erflärt der Referent für 
begründet, und wünfht dem Mißſtand dadurch abaes 
bolfen, daß die Kaminkehrerbezirke im Lande vermehrt 
werden. — Die im Entwurf beibehaltene Konzeſſions⸗ 
pflicht für die Apotheker kann der Referent mır aufs 
Befte empfehlen, Nirgends feien die Mpothefenzuftinde 


| für das arzneibedürftige Publikum ſo geordnei und 
 günftig, als in Deutfhland, und andere Linder, naments 


ih England und Frankteich, wo der Upothekenbetrieb 
frei ſteht, ſtunden ana welt nad, — Photographiſche 


Hafanpınen dan Perfonen, auſtwelen 1 wänlgt der 


& außerhalb des Betverbegefehes — 
nſichtlich der Auflöfung der ſeitherigen Gewerbebereine 
oder Innungen zieht auch der Referent die gänzliche 
Aufhebung jedem Verſuche der Beibehaltung vor. Er 
fürchtet indeſſen, daß das Uebergangsſtadium nicht ohne 
große Schwierigkeiten fein wird, beſonders da, mo bie 
fi löfenden Berbände Schulden zu beiden haben, oder 
die Innungen gemwiffe Etabliffements, wie Schlachthäuſer, 
Berfaufögallen zc, gemeinfchaftlih benügen, 

Aunsburg, 6. Juni, Kaifer Napoleon Hat dem 
Augsburger Schreiber Verein für das heurige Jahr 600 
Franken zugewendet. 

Hof, 7. Juni, Geſtern hatte der Maurermeifter 
Blefja von Münchberg dad Unglüd, von inem Eifens 
—— überfahren zu werden und war ſofort eine 

iche. 

Landau, 7. Juni, Es wird ung beſtätigt, daß in 
mädjfter Zeit dad in den beiden legten Jahren if’ einen 
Koftenaufiwand von Aber 200,000 fi, neu erbaute Bor» 
wert unferer Feſtung auf der Wollmespeimer Höhe 
(Bodenjag) auf den Abbrud in mehreren Abtheilungen 
verfteigert werden wird. (A. W.) 

Berlin. Die Erhebung von Trier zu einem bes 
feitigten Waffenplage wird neuerdings als ganz ficher 
bezeichnet. — Alf die hauptſächlichſten in den Konferenzen 
zwifchen Graf Bismard und den ſüddeutſchen Miniftern 
feftgeftellten Beflimmungen werden von der „Wei. Big.“ 
folgende bezeichnet? „Das Beto der einzelnen Staaten 
in Bollvereinds Angelegenheiten Hört auf; die Geſetz⸗ 
gebung für den Bollverein wird von den durch ben 
Hinzutritt der ſüddeutſchen Staaten erweiterten Organen 
des norddentſchen Bundes geübt, von dem Bundesrath, 


in weldem bie fübdeutjchen Regierungen eim angemefr | 


ſenes Stimmrecht erhalten, und von dem Reichstage, 
welcher von Süden in derſelben Weile beſchickt wird, 
wie vom Rerden. Weſentliche Veränderungen bedürfen 
der Zuſtimmung ber Präflvialmacht Preußens, ähnlich 
wie dieß für dad Militärweſen dur Art, 5 der Ders 
fafjung des norddeutſchen Bundes beftimmt wird. Die 
bieger von einzelnen Ländern bezogenen, Präzipua fabs 
len weg; bafür willigt der Süden im die Veſteueruug 
des Tabafd. Alsbald treten Bevollmächtigte zujantr 
men, um auf Grund diefer Beflimmungen den detail 
listen Vertrag audzuarbeiten; dieſes Geſchaͤft muß bis 
zu einem beftimmten Termin vollendet fen. Der neue 
Vertrag läuft bis zum Jahre 1877.* 


Berlin, 8. Juni, Heute fuhr der dritte Extrazug 
mit 230 Meifenden aus Rußland, Oſtpreußen und 
Schleſien nah Paris ab, 


Etuttgart, 10. Juni, Wie wir hören, werden in 
den nächiien Tagen 6000 preußiſche Zündnadelgewehre 
zur Einübung unferer Infanterie eintreffen. So erhält 
alfo die mücttembergifhe Infanterie dad Zündnadels 
gemehr. Wenn man auch bisher in ber Bewa ffnungs⸗ 
frage einen, großen Werth auf dad Zufammengehen mit 
Bayıen gelegt hatte, ſo genügte doch das dort anger 





nonnnene Modell zu wenig den 

um ben Anſchluß an dieſen N zu rechtfertigen. 
Aus Baden, 9. Juni. Dieſer Tage iſt die Tepte 

Quote der beurlaubten Soldaten im ihre bet 

Sarnifonen eingerüdt, um das Zündnadelgewehr ken 

nen zu lernen, und in wenigen Wochen wird badurd 

dad ganze badiſche Armeekorps mit diefer Waffe ver⸗ 


trant fein, 

Mainz, 10. Jul pf von Ketteler wird nächſter 
Tage nad) Rom reifen, um an der dortigen Verſamm⸗ 
lung von Biſchöfen bei den Feſtlichkeiten des Gens 
tenariumd = en 

Wiesbaden, 8. Juni. er 
nad dem „Rh. Sur.” (von ———— 


Tage zum Beſuche der Induſtrieausſtell Paris. 
—** 7. Int, — Vrinz⸗ 
Stalthaltet aus dem Haag hier ein und nimmt Woſ⸗ 


bier 
Summen mitbringen werhen. 

Paris, 3. Juni, Der unglüdliche Briikzohäätk lei⸗ 
det am furdibaren Qualen. Sein ganzer Unterarm 
iſt durch die explodirende Waffe zerfleifgt würden, und 
deute mußten ihan zwei Finger abgenommen werden. 
Er hat die Racht im trauzigften Zuſtande zugebradit, 
— Der König von Preußen ıft feit feiner Ankunft im 
Paris mit einer Anzahl nom Butſchrifſten, Gedichten, 


Oden, Büdern x, bedacht worden, Die Zahl der Ges 


dichte amd Den. beirägt über handert, und noch kom⸗ 


mien ſtündlich neue am, 


Bon der ſpauiſchen Gränze, 5. Jani. Dem 
Bernehmen nad iſt dem Staatsrath die Vereinbarung 


mis dem Heiligen Stuhl über: die Verminderung ber 
Keſttage —— worden. 


daben, das von emem großentheii: englifcyen Pubrifens 
mit Beifall überfchättet nmrbde;. gab den: Beweis, daß 


die deutſchen Zugvögel auch im der Fremde die lieben 
Rlänge der Herath nicht vergefien: oder: berierwen; 





Meueile RNachrichten. 

Pefd, 10. Jani. Durch ehne kaiſerliche Gntfclien 
hung iſt für alle politiſchen und Majeſſaͤts Berhrechen 
Aumeſtie bewilligt und allen Emigritten bie Rudtet 
in ihre Heimath geftattet, je 

Bulareit, 10. Juni, Rädftens- follen an 
ſchiedenen Punkten Bulyariend Auiſtände gegen die Tue⸗ 
ten auebrechen. * 

Belgrad, 10, Juni. Der Fürſt von Serbien wird 
ih nägjtend behufs eimer ärztlichen Ronfultatiom nach 
Wien begeben und hierauf von dort mad Paris, Lone 


‚dom und Peteräburg reiſen. em 


Nordder 


‚9 i. Lo at 
KRaifer "woran ven — al —8 — 


Pi; ——— verſ 


Gift. 

Wieder! ; zwei amerifanifhe BDampfer zu 
Brumde : Der Santiago de Guba" am der Küfke 
bon Jerſty j der — verhranate auſ dem @t. Lotenz, 
wobei 25 kae umtauen. 


Vremen, 8. Juni Das Poſtdapfſauff des 
Lioyd „New: Dose", Bupitän u Dreyer, 
bat heute die dritte — DL nah Rem: Dorf 
via Southampton angeitelen  D nahım außer 
der Poſt 632 Baffapiere und 326 Lademg en 
Bord, Bon den Paſſagieren reiſen: 7 Ermadfene in 
erfter Rajüle; —* Satsin, 5 Erwachſene, 5 Kinder, 
2 8 im untete Salon, 400 Erwachſene, Bi 
Kinder, MU Siipfmae ihr Zwiſchendeck. Die „News 
Dorf paffirte um 5 Uhr Nachmittags den —EX 
CMitgetheilt durch ðF. 3 Bothof, — M. 
S. Buſtelli, J. A . Dedelmanir we. Dy 
roff, Sprgralanenten in Aihoffenbura.) 
er BomDdies Seppl. 
” (Fortjegung.) 

Die Drgel dröhnte feierlich in die Jntrade und die 
Saiteninftrumente wurden zum Ichfer Male leiſe ger 
fti 


war raſch, faſt Kärmend-in die Sniee gefunten 
umd mar die Woiite, welche Kerr Hubermüller in bie 


bogathmende 
anfeedt da, fo daß man glauben Bonnte, ihr allem gelte 
diefer feierlige Kg ng 

Wate EM anf den Herrir Lehrer angelouımen oder 
auf den Baſſiſten Seppi am. Fenſter, die wären [deu 
e —— ige dieſen Tuſch zur dedietrem, je 

me Tuſcher der Welt, fan (rd) noch 3’ wenig!“ 
x einen Geilemfıff der e, an einem kleinen 
—— ſtand aber noch eine Perſon, die, wie entzückt, 
kein Mage: vom der bieblichen Frauengeftalt abwandte. 

Die Muſik begann, nachdem der Herr Lehrer der 
Dame nad. einmal freundkig, zugenidi hatte, im ein» 
fügen, ader durchaus mürdıger Weife und der gemifchte 
Sänger Chot ergeigte ſich als ein gut geichulier, 

Nach dem Kyrie trat eine Leine Pauſe ein, dam 
ertährte ſauft die wieder und cite Gmpekeftinime 
— swb, ed Tonnteleine andere, fein, da es oe Neid 
N —— 33 welche —* die 

dürdfchtoebte geheiligten Räume, 

3* war — kein lebhaftet Engel, der ſang, tie 
der Hera Lehuen ” und ter Undelännte an. dem: 
Seitenaltare- vi — nöbeien, fondern 
Ghaistte von Hide > eben nur ——— 


Laufto ie Nacht, 
das Dantlied zu 





arlotten b 
Eat a —— 


bier micht, wie 
Arie in tinem Konzenio gefungem Hätte; — wein, fie 
dautte Gott für die herrlie Babe, die er —* 
mit unentweihtem: Heizen; 

Es mar. der Hochgeſang der Nachtlgall, 
dem engeh Bauer entronnen, nun den Dant 
ſchmettett und flötet, „daß der Wald vor Enlı 
ſchweigt, das goldjunfelnde Herz der —* — 
ſchuntn und ſich hmausdraängen möhle fi dle 
melde aus fühduitenden — 2 — 
dem Throne des Allvaters tragen!“ 

Als park endete, geſchah elwas gar Selifames 
In dem Kuclein. 

Der Herr Lehrer, — wel DEREN — 
die Ocgel ſp elte und dabel Bewegungen maqte, aid 
ob er gar nigt mehr auf der Erde wäre, fondern wie 
eine Schwalbe hoch in den Lüften ſchwebte, ſprang auf 
und fiel chen fo raſch, mit dem Geſicht gegen den Allat 
gewendet, auf die Knie nieder, 

Seine Tochter Reſt, die im dem Mobchen Chore 
Bi und den Baſſiſteu * fafb unverwandt anges 

bit: hakte, ſchluczie faſt üverlnut, 

Der fremde Siadihetr wmten im Geitenkäiffe Hielt 
ſein Taſchentuch vor's Efüht, als ob er aus 29 






blutete, und machte ſich mit Elbogenftögen Platz d 
die Gebisgäleute, bie — —* 


— 


eo ans der Kirche fiürziei 

Der Mieriſchte ſchien aber deum. 
Sei der „Leiligen Wandlung“ Fr wog! —2 
mal. fo furchthat an feine breite Bruft, als wolle er 
he zerfpmettern, 

Der Solo⸗Gefang, eine einfache, aber allllalieniſche 
Kirchen Arie, hatte jo lange gedauert, dag mur noch 
das —— Rbrig birebr, um die heiltze Handlung 
zu enten 

Alles war ſchon laäugſt ums der Kirche geftrdmt, 

als Seppl Mich wie‘ feſtgedennt an ut. tede lehnte 
und hinausſtartie it dıe hettliche Ma 

Er bemerkie es nit, daß ein Bi: en leife ‚bie 

— 5*5 wieder pihanfflid, ſich Hinter ihm ftellte 
und, nachdem le der Richtung feiner Augen gefolgt 
var, = weınen begann und ſchluchzend fagte: 
3 ide nu da — m Du Bit mir 
unse wor'm|“ 

Seppl drehte fi bei biefer Veſchuldigung an 
herum, bob dem Madchen ſanft dem — chpen 
fügte träummerifch,, tndem er mit Dem Mammen. dep’ 
linden Hand: über feine Sqhaller dutch dab Seuiten: 


mal — fol“ 


Damit giag et: die Treppe) Hinmnter, und —— 
hinaus, ni —— die 
trockend, ihm folgte. — 


Fealtiun:; Gujtan Meitert 


a FT 


I 





Snrmmarifidt Meberfißbt 
fe ber Aüraermı 


fiber bie Rem — ber Stabt Mihafenburg für das Bermaltunasiahe TARSEE. 
— 
Fima e ende— en ii Br Sr ben Weitonn ber Vinriaf : — 
Suftentationsbeiträgen . Sablungsrüditände » » >» 2 2.» 
* zo 1, “ aufenben Jahres: 
— AREEN. EN „AR ı „"Sumına der Hasgaben 
Gimaimen NR. 106 k, 
een u See 1079 81 ke. 
3 ) wis: 
ermögen: “ 
J— 547 33 
Summa — 48 Summa 
gleidu s . 
re 3* 
kr, 
Mihaffenburg ben 8. ai 1867. “ > 


Robler. — en 
Borftehende werben mit dem Bemerfe öffentlichen Kenntni daß ige Erinne 
> ———— m a n zur Öffentlichen ß gebracht etwaige 
ra BE ER, ; 
Röniglide Sotaliäul-Rommiifion 


ogler. 
654 Krenger, 










65542 Sefanntmacbuna. 4) Vor und nad den vier Marfttu 

Das Umlanenregifter der Gemeinde Damm pro 1867 "ent bei dem Unter bürfen bie yon 
fertigten zur Einficht umd Anbringung etwaiger Erinnerung dagegen von heute an Vertäufer feine$ a —— Fuer, 
14 I en, was ben auf biefiger Markung begüterten Ginmohnern der unternehmen 










Stabt ag. band lämmerer und bem E. Stifttrentamte, ſodann den Yes 
tbeilisten aus ben einden Glattbadh, Steinbad, Oberafferbah, Mainaichaff und 
*— — belannt gegeben wird, 
mm den 11. Juni 1807. 
\ Bleiftein, Ode Vorſteher. 


145604 Barantie-Gußitabl: Zenfen (geive geſchliffene), 
ditto Stabl:Senfen (aeibe), 
ditto Steyerifche Senfen (blaue), 
PR a en Tem. (inne ), 
etifche e Ihe), 
bireft bezogen, * billigſten —— 


Joſ. Alois Kunkel, 


Ss 


dem Berfäufer if nur eine Bube 
in Stand * 
Ah biebei vor Ä — 


Stände nebeneinander, die halben 
nur ein Verla ein 
Baniger Stand anzuichen 

reichen 


6 


gr 
sa! 
a 


Br Sandgaffe C 35, ber Male tr bon ern 
Befanntmachung. oder ſtramer find. Aus- ober In⸗ Er — — 


(Den St. Johannismarkt in Aſchaffenburg länder, welche nicht genugſam bekannt 


—ãA — Bar ar. een 
Der diekjähri < i M äffe und obr igleitlichen Jeug · 
ier —ãAa It ——— * über ihre Wer alinife ausjur 
nt i begi werfen. 
Donnerfag den X yut Anne, 36 3) Jeder den Marlt beſuchende Verlaufer 
n« 


i i ende polieili ti olizeibureau ſeinen Reiſepaß 
—— typen Kain ng itimation zu bepo⸗ Vog er. 
1) Rach der Verordnung vom 8. Mai — — ————5—————— b2 Midler, Sidiſchr 
YHasi 3 u 7 " . 
jur Im —— — mationsuttunde bei dem fol. Stabt- 6 
ER rerag von 24 Zagmwerk 
yeugnıiie, privilegirte ;Fabrifanten, ton«| 3) aufiren ift während der Martt-[Gzerzierplage gel wird SE 
* Brovionthen. Raufleute tage Niemanden geitattet, —— Bon we fagt ER 


märkte alle 
Deus voh Vulau der Me Wailandtihen Did — 


Die Stadtfämmerei ift.aı 7 
— — 


e . i 
Midaffenburg den 4. Junl 1887. 
Der Stadt messing 


t od Sr tommıffariate zurüd; 
echtigt, welche Pr —— roher a 


— — — 


| 
| 


Inte (li 


Uumer 138. 


genz-B latt: 





Veiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 


zugleich— 


Amtlicher Anzeiger 


für die 
königlichen Bezichsämter Afhaffenburg und Alzenau 





Donnerflag den 13, Juni 1887. 


Tages Rachrichten, 

* Mfdaffenburg, 12. Juni. Im ber Beutigen 
Bffentfihen Sitzung des fol. Appellationsgerichts dahier 
wurde im der Unterſuchungsſache gegen die Spenglers⸗ 
Epeleute Philipp und Johanne Knäblein von Prölädorf, 
jo wie beren Sohn Philipp Knäblein wegen Wider⸗ 
fegung und Schlägerei ein weiterer Sohn der genann, 
ten Shelente ‚ der i Georg Ruähleir, welcher 
auf dem Antrag ſeines Vaters als Entlaflungdzeuge ge⸗ 
laden war, auf ſtaatsanwaltſchaftlichen Antrag wegen 
Verdachts des Melneids in Daft genommen und in 
die Frohnfeſte abgeführt, mad wir zur Beberzigung für 
fo Mauden mitzutheilen und gedrungen fühlen. 

* Aſchaffendurg, 12 Juni, Wie wir aus zaver⸗ 
läffiger Duelle vernehmen, hat die zur Zeit hier weir 
lende Kriegelaftenausgleihungäfommiffion eine Bergätung 
von 5A Pr, pro Mann und Tag angeſetzt. — Die 
Liquidationen des hlefigen Bezirksamtes für Einquartirung 
und Kriegäfhäden belaufen fih auf 276,400 fl. 

Münden, 11. Zuni, Die fpanifge Geſandtſchaft 
an unferm k. Hof wurde aufgelöfl und der biöherige 
Minifterrefident, Don H. Garcia de Quevedo, fo wie 
der Legationdfefretär, Don Maria da Garpegna, und 
der Allache, Carios h Gegura, haben fih nah Spa⸗ 
nien zurüdzubegeben, Die. Vertretung Spaniens an 
unferm & Hof wird wahrſchelnlich der ſpaniſchen Ge⸗ 
fandif haft in Wien oder Berlin übertragen werben, 
wie denn au Bayern in Madrid nicht dur einen 
eigenen Geſandten vertreten ift, vielmehr defien Ber 
tretung dem Gefandten am franzdſiſchen Hof über 
tragen iſt. 

- ACH Münden, if. Juni. Neuere Nachrichten 
aus Tiefentgal bei Andbach befagen, daß alle Maß» 
nahmen getroffen find, um für den Fall des Aus 
brucht der Rinderpeft ein Weiterverbreiten der Seuche 
zu verhüten. Vom 2, Uplanenregiment zu Ansbach 


EN u EEE Zu ru — 


wurden am 8, dB. Dis. ein Offigier mit 44 Manır 
am 9, weitere 44 Mann abgeſchickt zur Abſperrung ber 
Orte Tiefenbach, Leuteröhanfen und Neuntirchen. — 


Schmie 
zirksamt Velburg hat am 81. Mai ein 
arge Verheerungen amgerihte. Die Wint ift 
— vernichtet. Rur wenige der betroffen 
uen Grundeigenthümer waren verſichert. — Bel. dem 
am 6. d. M. Im Hohenberg Begirks Amts: Stadiſteluach 
ausgebrochenen Branbe, melder 7 Häufer und Reben 
nebäude Im Aſche legte, fand eine Frau ihren Tod in deu 
Blammen, Der Ehemann machte alle Anftrengungen, fie 
zu reiten. Aus dem Körper mar jedody dad Leben ſchau 
entfioden, ald es ihm endlich gelungen war, den Flammen tens 
felben zu entreißen. Der Mann ſelbſt erhielt jo jfiorre 
Brandwunden, daß er lebensgefährlich rent darmiederd 
liegt, — Bel der maffenhaften Frequenz der Bahnzüge 
gelegentlich des geftrigen Waldfeſtes in: Großheſſ 
waren die Waggond zum Theil fo Überfält, daß ein» 
zelne Paſſagiere ſich auf die Krittbreiter und ber» 
gleihen ftellten. Ein Unteroffizier eines hleſigen Ju⸗ 
fanterieeRegiment3 verließ beim Einfahren In die Gtas 
tion Sendling zu früß feinen Platz auf der Außenfeite 
des Wagens, kam unter die Mäder des noch im 
Gange befindligen Zuges und verunglüdte lebend» 
gefährlid,. 

ACH Mänden, 11, Juni. Der bisherige franzd⸗ 
ſiſche Geſandle am hieſigen Hofe, Bicomte des Meloizeds 
Frednoy, erhleit von Gr. Majeſtäl dem Könige das 


Großkreuz des Verdienftordend vom heil. Michael und 


defien Gemahlin den Therefienorden. — Se. Maj. der 
König mohnte Heute der ftattgehabten Haupiprobe der 
Oper „Robengrin bei, — Ge. königl. Hoheit Her 

Maximilian wird morgen * Schloß Banz wieder hieher 
zurücktehren. — Die Erhdhung der Gehalte der Schul⸗ 


in Münden wird vom 1. Dftober bs. ‚am 
nah ihrem Dienftedalter befommen die 


enden fieben 
den hat re. Maf, der Mönig 


zwei auf Rechnung der Kabinetöfafje übernommen. Die 


Kofien dafür werden 5000 fl, betragen. 

ı 3 Regensburg, 10. Juni. . So eben traf 
Zrauerbotfhaft ein, daß ber Rreistorftraig 

Melzl, welcher fi "mit dem f. Oberforſtrath v. Rantel 
auf einer Jnfpektionsreife in der Oberpfalz befand, in 
der vergangenen Macht zu Weiden am Schl agfluffe ges 
ftorben if, Man fand bdenfelben Heute Morgens tot 
auf dem Sopha figend, was der Bermuthung Raum 
gibt, daß er bereits geſten Abend vorn Shlapflufle 


gerüßrt wurde. 

Berlin, 9. Juni, König-von Prenien 5 
der Kön — eh ei igen T e 
in einem igenbänbigen Schreiben bie Kiternative geitellt, 


das Sqhloß Marienburg zu verlaffen oder eine von Ihm 
Es wırde 


erwartet, daß fie es unter dieſen Umflägden vorziehen 
ben, Sicherem Bernehhmen 


gedautt haben, die ihr in ihrem eigenen Hauſe oftropirt 
werben folkte, und feſt eutfhloffen fein, nur der Gewalt 
au weichen. 
EStutigart, 10. Juni. Mit Bayern wird gegen 
—* auch wegen der Feſtung Ulm verhandelt. Ueber 
Die Theilung der Beſatzung und über die Kommando ⸗ 
nerhäitniffe ift man einig ; dagegen gehen die 
Meinungen und Abſichten in Betreff der Koften der 
Zuftandfeguug und Unterhaltung gehen weit aus⸗ 
—— Uebtigens iſt noch gar nicht entſchieden, ob 
Bed Artilleriemalerial im Ulm bleibt oder unter die 
Mitglieder deö vormaligen deutjchen Bundes getheilt wird. 
N unover, 9. Juni. Der „Mündenrr Volks 
Bote? if für das Gebiet des vormaligen Königreichs 
Dannover verboten, Mebertretungen des Verbotes wer 
"den nach $ 64 des Pol.⸗Str.⸗Geſ. geahndet, 
Schwerin, 5. Jani. In der Heutigen Sitzung 
bes Landtages ſtellte Bade⸗Griebow einen ausführlich 
motioirten Antrag, babin gehend: die Landtagäverfammr 
lung wolle ein Geſuch an die, Landeöherren richten, um 
bald thunliche Einleitung der nöthigen Schritte, bamit 
aud Medienburg eine, den übrigen Staaten des nord» 
deuiſchen Bundes | ähnliche Lonftitutionelle Verfaſſung 
erhalte, Die Berfammlung beſchloß, diefen Antrag auf 
ſich beruhen zu laſſen. Bade-Briebom bemerlie da⸗ 
gegen: ed fei ihm ziemlich gleichgültig, was über feinen 
Antrag befgloffen werde, da er die zuverſichtliche Hoff⸗ 
nung bege, daß, wie ed bei dem deutſchen Bundestage 
bereitd geſchehen, fo aud über den medlenburgiihen 
Landtag die Geſchichte demnähft zur Tagesordnung 
Übergehen werde, 
Genua, 8. Juni, Die Cholera ift im Süden in 


ri 
von 28.000 Ginwehuert) Aa Sa se 
100 bis 150 Gholerafälle wor. Ju Cagliari 
n 


meldet, daß in Buenos Ayred alle Sefgäfte 








db liegen, * bie Cholera mit furchtbarer Intenfität auf⸗ 
reten 
—A dig Franz. Porz hört, iſt die,Raftatter Bes 


faungsfrage allerdings Gegenſtand eines ſchriftlichen 
Meinungsaustaufges zwiſchen dem Kabineten von Berlin 
und Barid geweſen. An das Gerücht anknäpfend, da 
Preußen die Truppen, welche es aus Luremburg zurüdziebe, 
nah Rajtatt — * ms —— in Berlin 
bemerken, Daß es ben Recht 
önne, eine badiſche Feſtung zu beieben. es da3 
mit dem Wortlaute, wie mit dem Geifte deö Prager 
Friedens Im Widerſpruch. Graf Bismard erwiderte 
tehr bündig, daß ſeine Regierung pegenwärtig die 
hege, —* nach Raſtatt gu —— —3 iyr 

hierzu allerdings des mit VBaden 
—— Kr und Trupbündniffes zuſtehen 
würde, Dieſe rung fiel wit den Unterhandlungen 
wegen ter Pariſer Reife des Königs Wilpelm zuſam⸗ 
men, und wahrſcheinlich mit Rüdjigt hierauf beauf« 
tragte de Mouftier den BotfKafter Benederti, dem 
Bifgen Premier zu eröffnen, daß die franzöfifche nl 
gierung fi mit feinen thatfählien Erklärungen 
Borbehalt der Prinzipienfrage* zufrieden gebe, Ex 
erhielt der Zwiſchenfall feinen Äbſchluß. 





»leuelte Vlachrichten. 

Berlin, 11. Juni, Der —— me: 
Das Verbot der Berner Zeitung „ Der Bund“, 

30. März 1863 it mittelft Befamntmahung dom Er 
Juni —* aufgehoben. 

bo) ‚11. Juni. Der König von Preußen kehrt 
über Sad zurück und wird am Samſtag in Berlin 
eintreffen. 

Verb, 11. Jun, Der Kalſer und bie Raiferin 
widmen, laut Handſchreiben, ald Kıdnungdgeichent 
100,009 Dufaten für die Witwen und Waifen ber 
Honveds und die dur Berſtümmelung erwerbäunfäßlg 
gewordenen Honveds. 

Belgrad, 11. Juni. Geftern Hat aus Anlaß ber 
Rettung ded Kaiſers Alexander aus der ihm drohenden 
Lebensgefahr ein feierliches Tedeum flattgefunden, 
welchem die Miniſter und die hier befindlihen Konſuln 
beiwohnten, 

New» Vorl, 11. Zunt. Escobedo Hat befoßlen, 
Marimiltan vor ein Kriegsgericht zu ftellen. (dr. I.) 


New:York, 10. Juni. (Per transatlantifgen Tes 
legraph.) Das Boftdampfigiff des Nordd. Liopd, 
„Bremen“, Kapt. H. U. F. Neynaber, welded am 
25. Mai von Bremen und am 23, Mai von Sout⸗ 





war, iſt am Sonntag ben O. Juni 


——— 


Dedelmann und a. toff, Spezialagenten in 
—— 21 


hauipton abgeaaugen war, 
wohlbehalten bier angelomuien. ( Mitge 
Bothof, Senerafhget, N. S-Bu 


Migaffenbutg. 


Der Eomödie: Seppl, 1 
rer — 


und' andre an! 
— I ze, 
— von Gemüunden war große 
Tafel, Die „alte Leni”, feine Köchin, war im ſeltgſten 
Eaizüucken nd regserte in igrem höchſten Drnate, der 
ſchürze, welche ihre runde Getalt fait 
'umhällte, wie ein een wohlwollender 
„dad Unterperfanal,. das fo eben burg 
„Leien's © neuen Zuwachs Hsalten hatte. 

Reſi“, ſagte die gutmüthige Alte, bes großen 
alböbraten mit w Igefälligen Blıden mufternd, „wie 
sann di RNalieniſche“, — alle Testefängerinnen 
galten ihr für Jtalienerinnen, da fie im ihrer Jugend 
rinuigl eine italienifhe Dper gehört und gefehen hatte, 

— heunt — — 

„Do Leni”, entgegnete die Tochter des ß, deren 
Blugen dur. Eure: Quellwaſſer wirder en Ci 
waren, „dad Lolil is gar nimmer zum Kennen 
eitennen), jo Idön id word’n, umd fingen tut gr 
wie ein Gerweibel (Sernize), das einem das = 
= der vor Ban in oh Mind —-o0 — 

ter, u much richtig in die 
Gala gangen und er — — er will nie mehr 
von mir wifen, weil ib —3 Ding wet fo fingen 
kann, wie ‚meine Spiellamerädin aus Stadti* 

„Wa — 087" ſqehrie die dide Möyin A indem 
fle dem Braten mit dem Kochlöffel einen Schlag gab, 
„wad? der Zump, der Mrnutz ber? gi, ba ja 

— plumpsl Hatte der Braten eimen zweiten Sieb und 
flog in die Nöfre zurüd, während die Tpäre Hinter 
ihm zugefdlagen wurde, als follie der arme Gefangene 
nie mehr aus feinem Schwitztaſten herauslommen. 

„Na, un Leni!“* begütigte Reſi, „er kann ja nie 
dafür. Die Lottl iB halt jo lieb mword’n und 
H’lungen —5* grad wie die — 

Wie die Engerlne?l“ höhnte Lenl, die —— in die 
Seiten ſtemmend. „Ya, wenn die Enzerin, die 
ferln und Fledermausflügeln Hab’al D, den waliſchen 
fang kenn’ ih fh! Da geb’ — Teilferilut — 
nauf bis zum Zugſpitztreuz und — Xrallerolloio — 
nunter bis im die HU, und da bleiben's dann alle 
figen, die Komddie-Engerlm, und ſchwitzen über dem — 
böfen Feind — feinem Bratroft, wie mein 
Kälberner da drinnen!” und paffl Hatte die unſchuldige 
Bratofenthüre einen Klaps von der empörten Leni weg. 

„D Referl*, fuhr fle verfchnaufend und etwas 
weniger beftig fort, „mad dich bei Zeiten los von dem 
böfen Bub’a! Sein Vater war fo e ehrlicher, lüchtiger 
Mann, der Hefte Fiſcher am ganzen See, und fein 
alt's Matterl 18 fo fromm und gut, und es ift faft gar 





’ 


\ en an Refl’s Ohr vorbei, 
DM) Der is gr ein ordentlicher Bauer? —“ 


Ja, muß 
Lampedl CEãmmchen )I* 


ie (cn *8* bat werden 

„Aber Kenil” ſchluchte — des Schul ⸗ 
meifters Tögterlein. 

„Wasl ı3 * (a) net wahr * eifgte Nie Alie 
Ä dem d wie mit ein 
* —— — * 
euch ak 


be? Treibt era * "von feine 





Duart über’8 ganze Geſicht, daß Reſi enlfeht zurüd 
Tpringt, um nicht getroffen zu werden. 
(N)}„Dder hat. er die Stel’ als Jager Bei iwuierık 
‚Wnädigen in Hellach ang’'nommen? — Rir@ et —? 

* Luft: Prim; als wollte Leni die ganze in ud 
Stüdz {palten. 

Ka als e Thunitgut, e Vaſelhaus Wil⸗ 
deren, e ump, dee —# —* wurde die —92 m 
Kücdendr oners milder, „der freilich I dem aa 


Fe fein ade! KUNA He. Ads 


— von der —— un übern an —— 
wir alt'a Schachtel 3 


kaun!* 
O feufte Reſi, „iS eben e herziger Bug 
und all mein, Glüd| Uad wenn mix ben Die 
Lortt —— J“9. ſyring' ich in den Seel" 
„Bist Zeuzal? füge Leni auf, welche eben die 
ra u Sicherheit ng „Du bil € 
meſes Dirndl id werd Dir den hogwirdi 
ern über Dein ſchlechys Herz fHiden]* * 
Das Maädchen ſchluchze, als wollte der Bram ihr 
das abdräden, umd die Alte nahm ſte fauft in 
ihre diden Arme, freundlich fragend : 
Keſerll Shaperl, ve denn den Seppl gar ſo 
lieh, "den — Kraup? den 
„D gule Lem, © lieh wie d ſchwarz Huttergotteß 
zu Wiidtting und — verzeih mia Gott, noch 
viel lieber!" und —8* umſchlang jebt das ſchone 
Gebirgelind die gute, alte Jungfer. 
Dir g’gotfen werden, Dir arme 


Hier zog file das weinende Mädchen Hinter die halb 
nad Innen geöffnete Küchenthüre in ben Winkel und 
tagte zu der mit leeren Tellern zurückkommenden Küchen⸗ 
magd: 

„Walpy, Inh von der Vroni und Mirl fchnell 
wieder aufwaſchen, bring die Milchrahmſtrudel auf die 
Tafel und die Kaiſer⸗Zweſchben (Zwetſchen) dazu, und 
. dann nad dem Braten, ob s gut iel⸗ 

Dann flüfterte He begütigend gu Neil: 

„IH weg e Mittel, daß Die‘ = Bue treu bleiben 
muß bis in db’ Enigteit und gar fein’ Andere mehr 
mag, ala Di |" 

Schnell trodnete Reft die Thränen mit der Schürze 
und ſchaute faſt vergücdt der Alten in die Augen. 

(Fortf. folgt.) 
Hedalieur; Guſtav WKeilerk 


Stadt Mailand I0 Francs-Loose. 


Treffer 100,000 Francs, 

50,000 

30,000 

10,000 
1000 
500 u. s. W. 

Diese Loose sind zum Subscriptionspreise von fl. 4. 40 bei uns 
E. F. Fuld & C. in Frankfurt zu beziehen. 


Den Verkauf für Aschaffenburg und Umgegend haben wir Herrn 
M. Wolfsthal in Aschaffenburg übertragen. 
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Ziehung 4mal im Jahre. 





——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
— Belanntmachun — Casino. 

E Samftag . juni I. Is. Dormi r, Donnerstag den 13. Juni: 
wirb ber Grasw auf der Dlörswieje (Militä iebplaß) von ber Delonomie- 8 . Juni: 
KRommiltion des 4 SnfonterierReguments, vacant Gumppenberg, verjieiger,, won] De} günstiger Witterung 


Steigerung®-Luftige eingeladen werben. G 
——— os Garteu-Muſik. 
65552 Befanntmadbung,. w —— Br = EM, 
Das Umlagenregifter der Gemeinde Damm pro 1867 hiegt bei dem Unter- er Ausschuss. 
ri en zur Einftcht und Anbringung etiweiger Erinnerung dagegen von heute an Barnung 
4 lang offen, was den auf biefiger Markung begüterten Eimwohnern derſ(ssz) SHiemit warnen wir Jedermann 
Stadt ura, der Stabtlämmere: und dem f. Stiftzrentamte, ſodann den Be⸗ unferm Diem Sofeph N —— jur 
Beilioten aus den Gemeinden Glattbad, Steinbad, Oberafferbah, Mainaſchaff und gigmen irgend etwas zu leihen oder zu 
leinofl * — —— gegeben wird. borgen, da wir für nicht halten. 
mm ben 11. 3 uni 19 
Bleiftein, Gde.-Vorfteher. —— en 
Barbara Mebauer, 


* Holz⸗Verſteigerung. — 
* Dienftag den 23. Junt I. Is, Früh 9 Uhr, — Perlenbejäße 


werben im Gemeinde-Walde zu Glattbad, Abtheilungen Hopfenader, Geiſewald und often, empfehle zu billigften 
Dimbeerngrund: Preiſe 
83 Klaſter Schalholz Ir Klaſſe und 663 Theodor Enugelbard. 


3 3 „ Schälprügel Zr Klaſſe 
öffentlich verfteigert. i 11098 Die Dr. Struvs’ihe Mine- 
—8 ben 11. pi 1867. ralwajler « Unftalt von IB. Schen? 
Die emeinbevermaltung. inDarmftadt empfiehlt ihr anerfannt gutes 


— Hein, Borfteher. 2 Soda: und 
rüfungsblätter, Selterjer:-Waifer 


Le s ED . und bat zur Bequemlichkeit ihrer Abnehmer 
rotb: und blauliniirt,, find vorrätbig zu haben in der eine ——— bei Herrn 


AU. Wailandt’fhen Druckerei in Aſchaffenburg. m Dyroff, Sandaafle 


EEE EBEN, ho or ee een se isses 
660 , Donnerftag VBanille- und Erdbeer: Gefrornes bei F. M. Haus errichtet, mo dasſelbe jederzeit im Ben 
Kombitor, und im Kleinen zu haben ılt. 





7 rud und Verlan der 9. Wailandſchen Druderci. 


Inteltigenz-Blatt, 


Beiblatt zut Aıhaflenburger Zeitung, 


zugheiqh 


Stier Anjelger 


für die . 
königlichen Besirksämter Bfhaffenburg und Atzenau 


— — — 
Freitag den 14. Juni 1867. 





za ges: Nachrichten. 

* Afhaffenburn, 12. Juni. In öffentlicher appels 
fationsgerihtliher Sigung vom 4, Juni I. 3. wurde 
auf Berufung des verheiratheten Bäckermeiſters Georg 
Schiffer von Eailauf und des k. Staatdanwalt3 am k. 
Bezirkögerichte Aichaffendurg gegen das Urtheil deſſelben 


Bericht? vom 16. April 1. Is., welches den Georg 
Schiffer wegen fünf Bergehen des Sewohneitäforitfrepels 
ju 3 Monat Gefängniß, dann zur Zahlung von 1 fl. 
18 kr. Wertho⸗ und Schadenerfag, fo wie zur Entrich⸗ 

ung der Koſten, die jedoch der Staatstaſſe verwieſen, 
verurtheilt hatte, dahin erkannt, daß Georg Schiffer 
wegen vier Vergeben des Gewohnpeitsforfifrevels zu 2 
Monat Gefängnig, dann zur Zahlung eines Werths- 
und Schadenerſatzes von 1 fl. 5 kr. an die Gemeinde 
Sailauf, ſo wie in die jedod der Staatälaffe zu über 
weifenden Koften verurtheilt wurde. 

r Adafjenburg, 12. Juni. Am  verflofjenen 
Sonntag trat eime aus Hanau gebärtigte und in Orb 
heimathẽ berechtigte Frau, die Wittwe eined früheren nies 
deren Gifenbahnbedienfteten dahier, in der biefigen 
Pfarrkirche vom Proteftantismug zum Katholizismus über. 

ACH DBiüuden, 12. Juni, Der anıtlide Sa: 
nitätäbericht über die bayerische mobile Armee im Feld⸗ 
zug des verfloffenen Jahres np in feinem zweifen 
Teil fih mit den ſtehenden geſpitãlern. Dieſe 
wurden erſt während des Feldzugs eingerichtet und hiezu 
im erfier Linie bereit geftelt von Sr. Majejtät dem 
König die Schlöffer zu Veitshöchheim, Trieddorf, Neu 
burg a, d. D., Traudnig und das Verſorgungshaus zu 
Reuberghaufen, und von Ihrer Majeſtät der Königin 
Mutter das Schloß zu Fürſtenried, das Spital am 
Lehel u. ſ. w. Die Meineren Anftalten können bier 
nit alle angeführt werden, die größeren aber. find: 
4) in Würgburg das Zutiusfpital (133 Berwundete 
und mit den Interniften 273 Kranke), bie Schrannen ⸗ 







Das Intelligenz «Blatt erjgeint täglid * 2** I Bigaflendunger 


‚Spitäler, wähı 






halle undete, im Sa '868 
Stift — (78 5* — Summ 22 Rt) 
im ‚Bahuhof (74 Bermundete, mit = —— 445 
Krante), im ehe zen, eneralfommande (78 Ber» 
wundete, ‚im Ganzen 279 —— tenhauß 
(110 Verwundele NE Ganzen Kranke), In ber 
Biefenbaufgule (106 Permundete, im Bauen DO4 
Kranke), in den Gpitälern ber * N, Orte 
(44 Bermundete); 2) -In 9a 32 Ber⸗ 
wundete), in Mruftein (28 Bern eo in Kiſſingen 
(48 Berwundete), die Krieget'ſche It in Mün: 


den (83 Br, ud 8 ioß Hi oßdorf (62 
pital 


Vermundete), au en Bers 
wundete), die Spitäler J en ad, S gungen, 
Tanı, Erfurt, und Baflel ( aſſel (2 fe Bayern.) 


In den obigen n jiud ü ae * € verpflegte 
Bundeögengfjen ae Feinde RX f inbe Emm 
tige ‚biöher genannten Anſtallen ae * pri ns 
Bu Ihren Zugang dur 
Evaluation alten in Nürı il 
nit in & 638 die 


Ga Lra N sun 1 
\ t 
m Hl ©: we an zu Fr kun, Ai Sack 
‚ Raub ⸗ 

* — ED 
= m 3 


King Be u So 
den 
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getragen, nir 














Spitalbrand, po 
vorgefowmen. 
war eine 


Par —J 


ann 


kamen bei der mobilen Armee während oder nach dem 
Feldzuge nirgends vor. Was endlich das ärztliche Ber 
fonal betrifft, fo zählte dasſelbe bei Beginn des feld» 
zugs nur 169 Perjonen, und mußte ed zur Beſehung 
der für die Feld» und Garnifondfpitäler, für die Truppen» 
Törper, Berbandpläße ꝛxc. möthigen Stellen auf 348 er 
höht werden, zu welchem Zmede das Inſtitut der auf 
Kriegödauer angeftellten Aerzte geſchaffen wurde, in 
welche Rategorie 14 Regimentö« und 136 Bataillons- 
Aerzte neu aufgenommen und nah Abſchluß des Feld: 
zuges mit den normirten Austrittägeldern wieder entlaffen 
wurden. Außerdem waren noch 64 Ajfiftenzärzte für die 
Geldfpitäler gegen entfprechende Remuneration angenom⸗ 
men, übrigens bei dem großen Bedarf an Aerzten 
und dem feit Jahren Ginfichtlih minderen Zugange zum 
Studium der Arznei⸗Wiſſenſchaft nicht mehr aus der 
Klafie der promopirten Aerzte genommen werden konn 
ten. Bom Ärztlien Berfonale ift während des: feld» 
zuges Keiner verwundet worden; die gefangenen Aerzte 
wurden — Dank den Beftimmungen des Genfer Ber 
traged, welchem Bayern während des Krieges beitrat, 
fofort wieder freigegeben. Rah den eingefommenen 
Berichten haben fi die Sanitits » Einrihtungen des 
Heeres in Rüdfiht auf ihre innere Orgamſation, 
Dienftgang, Ausräftung und Materiale im Allgemeinen 
als fehr entfprechend bemiefen und waren fie an fid 
für alle Vorlommniffe ausreichend. Mit Inftrumenten 
und Arzneien, Beide dem jeigen Standpunkte der 
Wiſſenſchaft eutſprechend waren die Feldärzte der Spi⸗ 
täler und ter Truppenkörper im erflekliher Weiſe aus⸗ 
geftattet, ebenfo mit Berbandmateriale, und war in dieſer 
Dinfiht bei den Depots für weitere Eventualitäten 
noch ergiebigft geforgt. Die Sanitättlompagnien haben 
eine rühmendmwerthe Tpätigfeit entfaltet und überall, 
wo fie in Aftivität waren, ihren Zweck anflandslos er: 
fült, Das junge, kaum in das Leben gerufene Ins 
Attut der Bleffirtenträger Hat das Mögliche geleiſtet. 
Endlih muß noch der zur Krankenpflege freiwillig bei» 
gegangenen geifllihen Orden beider Konfeffionen Hier 
gedacht werben, welche ihre Liebesdienfte mit größter 
Aufopferung und zum Frommen der kranken wie ver 
wundeten Krieger allenthalben geleiftet Haben, Schließ⸗ 
lich geſchleht in dem amtlichen Sanitätsbericht noch der 
im * Lande regen Privatwohlthätigkeit rüßmende 
Erwaͤhnu 

Ks Wänden, 12, Junt, Geſtern Abends Halb 10 Uhr 
wurde am Unger in der Nähe des Pfauwirthshauſes 
ein Soldat des 1. Infanteries Regiments von einem 
Soldaten defjelden Regiments durch einen Meſſerſtich 
fehr ſchwer verlegt, Das Motiv ber That fol Eifer: 


—* ſein. 

„ tm Bayer, Walde, 9. Juni. Heute 
en Pingfenntag lleß fi Abends ein ſehr Andäach⸗ 
tiger" in das hieſige ‚„ wie er glaubte uns 
—— einſchließen. dem man denfelben belaufchte 
und er bereitö zwei fog. Goldpyramiden im Werthe von 
60 fl. abgeleert * wurde er abgefaßt und verhaftet. 

Futihh, 10. Junl, Heute findet Hier die zweite 


Wanderverſammlung ber k. Lehrer der bayeriſchen tech⸗ 
niſchen Schulen ſtait. Es find gegen 53 Theilnehmer 
verſammelt, worunter auch mehrere aus der Rhempfalz. 

Wien, 11. Juni, So eben, Nachmittags 4 Upr, 
verfündet dad Trauergeläute von allen Kirchen der Stadt 
die Beifehung der Leiche weiland der Erzhetzogin Mas 
tHilde in der Kapuzinergruft unter dem für Mitglieder 
der kaiſerlichen Familie vorgeſchtiebenen Zeremoniell. 
Es war das 101mal, daß dieſe ſich öffnele, um die 
Ueberreſte einer in fo entſetzlicher Weiſe dem Tode über⸗ 
lieferten habsburgiſchen Fücſtentochter aufzunehmen. 

Berlin, 12. Juni. Lieutenant dv. Schyeoe, der feinen 
Mietgeherrn, den Schuhmachermeiſter Seifert, dur 
einen Revolberſchuß niederjtredie (ſtehe unſere heutige 
Beitung) und der nad geſchehener That von. einem 
Artilleriefaupimann verhaftet wurde, ſah, als er zur 
Hausihüre hinaustrat, jehr blaß aus, doch ſchrilt er 
feften Schrilles auf den bereit fichenden Wayen zu. 
Die Menge befand fi in der höchſten Erregung und 
konnte nur dur das jehr lebhafıe Zwiſchenlteten der 
berittenen Shugleute abyehalten werden, Linchjuſtez zu 
üven. Herzjerreißend war der Gchmerzenäichrei‘ der 
Grau des ®emordeten und ihrer zwei Rıuvergen, als 
fie ihren Gatten und Vater toot in feinem Biute 
ſchwimmend fanden. 

Leipzig, 12. Juni, Zuifgen preußiſchen Soldaten 
und Eiyuperfonen hat gejtern Abend ım Dem „Neuen 
Gaſthauſe“ in Gohlis eine ganz bedeutende 84a 
ſtaltgefunden. Die Soidaten, welche blank gezogen 
hatten, blieben im Nachtheil, und wurden, unter iheil⸗ 
weiſer Zurüdlafjung ihrer Geitengewehre, die am Gaſt ⸗ 
bof auf der Sitaße lagen, in das Roſenthal getcichen. 
Gefährliche Verletzungen jollen vorgelommen ſein. 

Grimma. Em Kohlenſchachtarbeiter in Preßgrund 
halte am 8, d. M. Früh 3 Uhr mu feiner grau feine 
Wohnung verlaffen, in welcher ſich deren beide Kiuder 
— ein Knabe von 5 und ein Mädchen von 24a 
Jahren — noch ſchlafend im Bett befunden. Bei ıprer 
gegen 46 Upr erfolgten Rückkehr Hatte Die Mutter 
das Bei brennend und Lie Kinder bereus erjtidı vor» 
' gefunden, worüber fie in ſelche Berzweiflung gerierh, 

daß fie ſich noch am demfelven Tage durch Ertränten 
‚ den Tod gab. 

Heidelberg, 11. Juni, Unfere Univerfltät ‚hat 
einen neuen ſchweren Verluſt erlitten, Deute Früh ſtard 
umeriwarte: nad kutzem Unwohlſein (an den Folgen einer 
Diphteritis) ve: Profeffor der Eyiurgie und Vorſtaud 

der chirurgiſchen Klinit, Dr, Ditv Weber, 

Wiesbaden, 12. Juni, Nach der „Mittelrh, eis 
tung“ hätte der Herzog „plötzlich“ auf telegrappujgem 
Wege in Berlin aigezeige, da er nicht mehr ‚geneigt 
jei, das volljtändig ausgearbeitete und zur Unterzeich⸗ 
nung bereit liegende Abkommen mit ber Krone Preußen 
anzunehmen und jeine Bertreier; Brinz Nıtolaus und 
v, Heemölerd, deßhalb zurückoerufe. 

Koburg, 10. Zum, Die in einigen Dörfern des 
Herzogtyums von Meiningen aus eingejgleppie Rinder⸗ 

‚ peit kann nunmehr. ald erloſchen beltachtel werden, und. 


find die wilitäriſchen Abſperruagen der betreffenden 
Ottſchafteu wufgegoben- woroen, 

Weisungen, 7. Juni. Das heutige Regierungss 
blatt emigäu folgende Bekannimachung bed berzogliyen 
Staatsminijteriums, Abtheilung des Junern: „Alten 
breitungen und Sal,ungen, an welchem letzieren Orte 
opuedem nur Berdacht der Minderpejt lonjtatirt war, 
w.rden. für ſeuchenftei erklärt.” 





„euere Harpripten. 

Hambarz, 12. Juni, Laut einer Mittpeilung der 
„Dawvuryer Nacht.“ hat Die jländige Deputation des 
beuijipen Jurijieniaged Denjelben zum 28, Aug, nad 
Wüngen beraten, 

patis, 12. Zul. Der „Monteur“ jagt; „Das 
auf deu Zagten derſuchle Allental werde zur Foige has 
ben, Dag Ae Fceundſchaftsbande, welche Nupland mit 
örankreny und die Souveräad heider Linder mit einans 
der verbinden, nur um jo enger ſich ſchlingen werten. 
Der „ Vonileur“ Lonjtatır, dag die Journale ſãmmitlich 
eijreut ſiad über Die Anweſenheit des Königs von 
Preutzen wi Paris und Üver den freundlichen uno herz: 
lichen Enpfaug, det ihm Seuens des Kaufers zu Theil 
gaootden, und fugt Yınza: Tauſend Kuremdurger wers 
den die Preußen in Luxembutg erfegen. — Der Groß: 
herzog von Wedienburge Schwetin iſt heute hier anges 
tonmen, — Der Sultan wird am 2, Juli bier eine 
Irefien. 





Aiutliche Nachrichten, 
Auf die 22 Seelle gings. Tyletatztes zu Baus 
ag a Vene in Vtecendorf warde der jeitperige 


Tyierarzt don Bernbäuern, k. Bezutsamis Schongau,” 


Sy, Oyujter aus Augsbutg, jeinem Anſuchen gemäp 
in mberrufsiper Eigenſchaft ernannt umd demjelben zus 
gleich Die JFuattion als amilicher Exrpeitg übertragen. 





[Die laudwitihſchaſtlice Fotibilduagsſchule.) 
Miatt ſellen iſt es der Fall, daß Lehrer auf dem Lande 


mit Begeiſterung und Saqhtenninißz ſich der Ertichtang 


und Leuung von Fortbudanugsſchulen in ihren betreffen, 
den Drijgaften annehmen, aber ſchließlich ertalten, weil 
ihnen Log guier- Kejutate ihrer Leiſtungen, wenn auch 
nicht· pergönunge Anerkennung, ſo doch die eulſprechende 
Velohnuug derſagt wird. Wir fernen aus eigener Ans 
ſchauung ſolche Fälle dutzendweiſe und’ betraypien daher 
folgenden ðall ais einen Lichtpuntt, der es verdient, in 
den weiteften reifen befannt und von den Gemeintex 
borjänden nachgeahmt zu werden. In der Gemeinde 
Aula. DD, gründete Lehrer Corper im Jahr 1861 
eine Hortbiloungejgule für die Ionfirmisten Knaben, die 
er in den Wintermonaten wödentind viermal im Red: 
nen, Schreiben und Naturkunde, letzlete mit Bezug auf 
Landwirihſchaft, Abends yon 7 bie 9 Uhr unterrichtete, 
Wiewohl er von den Knaben nur fo viel Honorar bes 
anjprugpte, als zur Beitreitung von Teuerung und Licht 
erforderliy war, fo fegte er Doc das begonnene Wert 


fort und da die gutem Früchte feingd Unlernehmens fih J- 


. Vlajer, 2 Wärtner, 13 


In Form einer beſſeren Bildung und feineren Geſittung 
täglıy klarer zeigten, fo vbeſchloß der Semeindevorjtand, 
dein Herrn Cotper unter der Borausfegung, Daß er 
auch in Der. Folge „mut gleichem Eifer weiter arbeiten 
werde, jaͤhrlich eine Zulage von 80 Thalern zu bewilli⸗ 
pen und Hhin für Dre vorhergeſenden Jahre in runder 
Summe 300 Thaler nacträglich zu bezaglen. Zugleich 
otdnele der Gemeindebotſtaud an, daß aden Denzenigen, 
welche 4 Winler hiadurch regelmmägig Den Fortbubungs⸗ 
unterricht beſucht haben , bei iprer jpäteren bürgerlich n 
Kıederlajjung das Einzugsgeld yanz erlaflen. werden joll, 





Bericht über die 2Sanderunteritugungss 
Harfe fur den :Mouat Mai 1847. 
In dieyem Monat juchten 63) Handwerlsreiſende um 

Wanverumerjtügung nad, und wurde jolde un 385 verab« 

folgt, naauıy; 4 Hu0er, 43 Bader, 2 Hevgleute, 1 wıldyauer, 


.46 Yierbrauer, 15 Buͤchbinder, 3 Buporuder ,. 2 Yurıtene 


macer, 1 Biüchjenmager, 4 Cigarrenmacher, 9 ———ã— 
10 Dreber, 3 Eiſengießer, 4 Feilengauer, 4 Färber, 15 
cber, 4 Gelbgießer, 9 Woldurbei- 
ter, 2 Burtler, 4 Yandlungsestommıs, Il pamer, 22 Yut« 
macher,, 1 Fnjteumentenmacder, 6 auıınlegrer, 1 Kanne 
macher, 1 storbmadher, 4 Sellner, Kuüpſerſchmiede, 1 
Kupgerjchläger , 35 Kufer, 10 Xurſchuer, 1 Xadırer, L Xılyos 
grupy, 3 Wlaler, 14 Wauter, 37 DViegger, 3 Wexhanıter, 
4 Vteſſerſchmiede, I Yletauldreger, LNaoıer, 2 Ragelſchuuede, 
1 Pllaſtecer, 5 Papierinucher, 3 Borzellandreher, 1 Hyoto«, 
graph, 6 Sattler, 4 Sadler, 1 Stevinager, 5 Seiler, 19 
Spengler, 30 Syplojjer, 33 Schmiede, 16 Schreimer, 2 
Stuglmager, 7 Schneider, 3 Schuhmacher, 8 Seiſenſieder, 
5 oteinhauer, LL oyrırtieger, 4 Olrumpjweber, 1 Luc 
macher, 3 Zunder, 5 Ugrinucyer, 1 :Bergolvder, 15 Wagner, 
1 Wachszieger, 17 Weber, 5 Zimmerleute, 2 Zinnyteber, 
und 2 Yeugicpumede. Von der Unlerſtühung wurden auge, 
genhlorten 41, und zwar 14 wegen mangelyarter Legutination 

19 wegen Arveitsperweigerung, 6 wege um zu kurzen geu⸗ 
raum erfolgten Anſpruchs uno 2, welcher ım Untreis von & 

Stunden die Wanderſchaft angetreten. Zur Yrbeit wurden 
angewiejen 5l, namlich; 1 ouder, 1 Becher, 4 Glaſer, & 
Rupr, 2 Maurer, 3. Sattler, 12 Sclorer, 2 Schauede, 9 
Schreiner, 5 Scueider, Il Schuynayer und 1 X 

8 —— iud noch —— 4 dader, 1 

. Bojamenter, 1 Sattler, 2, ojjer, 1 Schmud,; 

Schraner)'Z reihe, "or Sadlhunen 4 Tuncher und 1 
Zeugſch mied. * 





Southampton, 10. Juni. Das Poſtda 
des NRordd. Xıopd Hauſa, Kapt. K. v. —— 
welches am 31. Maı von New: ort abgegangen war, 
iſt yeute 14 Uhr VBormitiags nach einer Reife von 107 
Tagen wopibepalten unweit Coces eingeitoffen und hat 
um 1 Ubr Nachmittags Die Reife nad Bremen fort⸗ 
gelegt, Dasfelbe bringt Yußer der, neueſten Poſt 145 
Paſſa giere, volle Ladung und 7,000 Dollats Rontanten, 

Aew-HYott, 11. Juni. (Ber transatlantifcyen Tex 
legrapp 7 Das Dampfigiff der News Dort » Bremer 
Dampiisifftaprtägefeliigaft „Weftern Metropolis“ Kapt, 
Wan, Wer, am 26. Wai von Bremen ; abgegangen, 
traf geftern wohlbebalten Bier eim, (Mitgetgeilt durch 
J. J. Bot h of, Generalagent, M, ©. Bultelli, 
I. 4. Didelmann und 4. Dyroff, Speziale 
agenten in Afgaffenburg,) nr 
—— ——— — — —ñ— — —ñ— — 
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Edert Johan » * Scholltrivpen alhei Maffer, 
unger ‚auerbrnunen, 
Peramann Ratharina von Rottenbera, en #fer, 

——— a betreffend, ei er & Schiprfelwaffer, 
kommt dad Grimbvermönen der ausgewanderten Bellagten achſt im Ama Fmfer @rähnchen Brunnen, 
wm Ki —— — —— 

im ation, fo mie ußfaffun weitere Pe ner Wafocın, 
wird Lagfbrt a ” e sr Friedrich&haller Bitteriwaffer, 
Mittwoch den 8, nli L. Is, Früh 9 Uhr, Villnaer Bittermaffer, 
Kar dem Aemerten feitgeiekt, hak bie nicht hanhelnben ereffenten ben Drber De ee ers 
Ali F Mehrheit der fih Frfärenhen heitretend erachtet werben, Schwalbacher Stahl 
—— RPeflnate bat ſich his ober an ben Termine einen Inſimotions · Brũckenauer Stahlw 
BER — Ewa au gewartigen, dab künftige Erlaffe fürl Marienbader ztabimafter, 
biejelbe eg ei Garlöbader Mühlbrunnen, 
Un: * en 5. — Homburaer Eliſabethenbrunnen, 
ni hen. Lanbyeridt Meraentheimer Waſſer, 
inner. Adelheid@quelle, 
Rrantenheiler:7od-Sodamwaffer, 
R — I n " * ma * una — Afchaffenburg- Sodener Mro. 1 
t aen en ermojer von tbal molle im 
Erfahrum Beet ae: Bunt In wen * Öfmide nn rider Füllung vorrätbig; ferner 
RER, TEE eunpassiar ee 
P leſſinger. Orber Badfalı, 
Kublan. 87 —— Salzfeife, 
r e 
usfhref = en. 
— an dem 31.0 Mur \R nnd inbe⸗ ssaꝛ FL Erochenbrodt. 
—* fiter ber an ne nn es KR en einblidhe Stumden-! TB. Bei Selterier Waſſer laſſe ich bei 
ae, 3 mie der an — non W Zhach ſtehende Wegweiſer jarößerer Ahnahme eine entſprechende Preis. 
nemorfen u wi heichähi ermäkiqung eintreten. 
ge uche um Srfbe und ni En Reſultats. Alle nicht auf Lager habende Mineral- 
Ahenan ben —— Jun 1867, Wehe ne werben auf Verlangen direft ton 
Der Vertreter ber Sonata am T. Laudgerichte Alzenau. elle beiorat und hilliaft berechnet. 
N Tr 
Iene 
Ausſchreiben. 
Aus Auftrag des T —— Achaitenhurn werde ih am = 
ER a — Rellina-Orangen 
5 einem Artimmer eiri neriiftetes "Het. einen Meibericrant, ein Lehnfeffel, iin — * Frucht bei 
er md vier Tithogtaphien mebit Rahmen Im Epekutionsmege genen Yaar« VRR. Trocdenbrodt, 
——— den 11. Sumi 1867. Baver, J. Notar. 663 Eine Wohnung wird geſucht. 
— — —ñe — —ñe — —ñ — — — — — — — — — — — — — — — TE > DR 
Rom Nebel’ihen Garten in Schmein- 
MOM? Bekanntmachung. beim biß zum Neuhof nina geftern Abend 
Samftan den 15, Tunt I. Ja. Bormittans 10 Mhr, ein aolbener Uhrfchlüffel verloren. Der 


—— auf ber Marswieſe — von ber Delonomie- ſredliche Finder erhält bei Rücgabe bei 
u 7 — — ‚nacant Gunsppenberg, verfteiger‘, mozu Ist *— die Erpedition dieſes Blattes eine 
b na 


elohnung. 
"ei va a Imi ee, 








für Gemeindever- 
Allen — * * Schneidermeiftern wird beflens em⸗ waltung en! 
pfohlen die 

Reuerfundene —* na ba. Ballet \üen Danke ri 

ameritaniiche Tlech- Seife, 
melde ſich ar ala die norzüiglichfte aller dieſer Fabrikate bewährt bat. mente ier (Einnahme und 
dien von Ohft, Finte, Rarben, Del, Wanenfchmiere und 
ende EEK ee her vr 6 —— —— 

—— ſchablich gu fein. an Acht zu haben nebft Gebraugsanweifung | dien u utlanfionznel. 


ur 


5 


in Stüden zu 15 
3. 6. Erochenbrodt lautete. 
64162 in Aſchaffenburg. atöpapier, 
———______ — — anzeigen. 
= — —— 
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Beiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
zugleid 
Amtlicher Anzeiger 


für bie 
königlichen Besichsämter Afhaffenburg und Alzenan. 





Samftag den 15. Juni 1887, 


Tages⸗Nachrichten. 
* Aldaffenburg, 14. * * Maj. der Kaiſer 


van Deſterreich haben dem hochw. Hrn. Kapian Günder 
aa der Wuttergotteöpfartliche dahier das goldene Kreuz 


des Berdienftordend mit der Krone allerhuldvollſt verließen. 

* Aſchaffenburg, 13. Juni. Wie wir vernehmen, 
wird die Kriegölaftenausgleihungstommilfion heute mit der 
Revidirung und Keitichung umferer fäbtiihen Kriegs⸗ 
liquidation fertig werden, Diefe raſche Erledigung einer 
[0 bedeutenden Arbeit gibt — * von der raſtloſen 
Tätigkeit genannter ommiſſion. Mit der Auszahlung 
der Gelder wird in nächſter Woche begonnen, 

ACH Münden, 11. Juni. In den Gtädten und 
Märkten mit ftädtiider Verfaſſung foll nad dem Ge⸗ 
—— über dad Gemeindeweſen die Gemeindever⸗ 

ung beforgt werden bdurd den Gemeinde» Rath 
(Meyikea) als Borftceher und Beamter der Gemeinde, 
Dur den Gemeindebevollmädtigten als Oemeindevers 
tretung und dur die Bezirkövorficher (Diftrifisvorfteher) 
als Amtsgehülfen des Gemeinderatpd, Der Bemeindes 
raıh fol befiehen, 1) aus einem Bürzermeifter. Städte 
mit mehr ald 20,000 Seelen find befugt, 2 Bürger 
waeiſter aufjuftellen. Im Meferat des Mbgeordneten 
Dr. Edel wird gewünſcht, daß ſtatt zwei gejept —— 
Ixvei bis drei Bürgermeifter, weil in ganz großen St 
ten bei der Zumapme der Geſchäſte auch die Zahl = 
zuvel Dürgermeiftern wözlicgerweife dem ‚Bedarf nicht 
genüge. 2) Aus der von dem Bebürfnig entſprechen⸗ 
den Zahl von rechtskundigen Räthen. Hier will der 
Referent den Gay eingeſchaltet wiſſen; „Rad Erfors 
dernig Lönnen für das, ädtijche Bauweſen lechniſche 


i tehnifger Baurä in: ‚größeren 
Pe weiche ein bedeuten nun 4, Malie, in allem 


u — —— —⸗— 


haben, als Bedürfniß erſcheinen würde, Die Bei⸗ 
Hebung dieſer Beamten zu den Verhandlungen des Ge⸗ 
meinderaths fei für alle im ihre Mad einfcplagenden 
tehnifgen Fäle geboten. Würde 

eine berathende, nicht wie bieher entſcheidende Stimme 
eingeräumt, fo wäre diefe Befgräntung der Ratur ber 
Sache zuipiber und der Gewinnung. tüchtiger Sräfte für 
den Gemeindedienft Himderlih. WMehulie Bedfrfniffe 
wie im Bauweſen —* ſich im Foriſchritte der Zeit 


einer Kreisverwaltungsſtelle unmittelbar untergeordneten 
Städte verpflichtet find, wenigftend Ein rechtstundiges 
Srmeinderatpämitglied zu wählen. Für die 
eines großen Stadtvermögend tönnen mad dem Ent⸗ 
wurf ein Stadtlämmerer, für Gtiftungen Gtiftungd« 
verwalter, für die Bewirthſchaftung der Gemeindewals 
dungen Förſter aufgeftellt werden. Die vom Referens 
ten bier vorgefhlagenen Menderungen find mehr redak⸗ 
tioneller Art und follen nur offen Halten, daß aufer 
den Benannten nad Bebürfnig aud andere Bedienftete 
aufgeftellt werden können, z. B. Bermalter für Leih⸗ 
häufer, Sparkafien, Holzmagazine x, , — 
Urmenärzte u; dgl. Der Gel beſtimmt, 2 


zuſtellen, gehalten, find. 
Auflelung folder Beamten ſatuitativ fein, 


rent Hält biefe Beſtimmungen nicht für zureichend. 
denn auch bei dem Borhandenfein eines retäfiätähen 

roörmeifterd oder rechtakundigen Magiftratsraihs ſei 
die Aufftellung eines fachtundigen Stadt: oder Markt 
ſchreibers gur entbehrlich, wenn für eine ſtän dige 
Verwaltung dB Weritindes und Gtiftungsvermögens 
Durch Aufftellumg befonderer Stadifäinmerer und Stifs 
tungäfaffiere Borforge getroffen if. Außerdem fei die 
Austülfe eined gefhäftsfundigen Stadt⸗ oder Marlts 
ſchreibers zur geordneten Führung des Etats ober Nech⸗ 
nungeweſens kaum entbehrlit, Der Geſetzentwurf 
weift der Verwaltungsbehörde die Sorge dafür zu, daß 
die Zahl der rechtskundigen Gemeinderathömitglieder In 
den der SKreidregierung unmittelbar untergeorbneten 
Städten nicht hinter dem Bebürfniffe zurückbleibe. Die 
fen Sag mill der Referent geftrichen haben, weil er 
einen Rüdfall in das 'oötlkughete Wurdtelfyftem ent» 
halte und der Tendenz nicht huldige, die Gemeinden in 
der Anftelung ſtabllen Perſonals mögikpft zu erleichtern, 
Gerade in folgen Städten ließe fi am meiften ers 
warten, daß die Gemeindeorgane bei Feftftellung rechts⸗ 
kundigen Perfonald nicht Hinter dem Bedürfuiffe zurüds 
bleiben, Im Geſedentwurf 
rechte kundige Bürgermeifter oder Gemeinderalh, wenn er 
nad; 3 Jahren wieder gewählt wird, in die Rechte und 
Berhältnifje der im Staate definitiv angeftellten Beam: 
ten eintrete, Da in dem Perfonal der rechtäfundigen 
Dürgermeifter in kleineren Städten fehr häufig eim nicht 
wünfdyenswerther Wechſel eintritt, weil die Gemeinden 
die durch eine Wiederwahl eniftehende definitive Ans 
flelung und bie daraus entipringenden Benftondan- 
fprühe ſcheuen, ſo macht der Referent dem Vorſchlag, 
daß dieſen Gemeinden geſtattet werde, durch befondere 
Dienſtvertrãge gegen ſolche Anſprüche ſich ſicher zu 
fielen, wodurch in manchen Füllen der außerdem 
eintretende Berfonal » Werhjel im Intereſſe dar Ger 
meinde wie der beiheiligten Beauiten vermieden werde, 
Für die nichtrechtskundigen Bärgermeifter und? Ge 
meinder Raͤlhe bringt der Geſetz⸗ Entwurf eine gehn⸗ 
jährige Funltionsperiode in Vorſchlag. Referent findet 
dieſe zu lang und wünſcht ſie in eine ſechejährige der⸗ 
wandelt; fie würde nur dazu führen, daß Gemeinde⸗ 
ämier innod höherem Brad gefchent oder nur mit Ueberdruß 
verwaltet würden ‚alß es leider. jet ſchon oft der Fall ſei. 
In den Lamdestheiten diefjeits des Rheins haben Bürper 
meifter aus der Bürgerfihaft biöher einen Funktionsgehalt 
bezogen, während in der Pfalz die Bürgermeifterei als 
Ehrenamt verwaltet wird, wiewohl wicht felten andere 
Mittel aufgefunden werden, um dem Bürgermeifter 
Entſchaͤdigung für feine Müpemaltung zu verfchaffen, 
Im Entwurf ift gefept: „Die Bürgermeifter erhalten 
einen -auf die Dauer ihres Amtes tefchräuften Funktions⸗ 
gehalt." Der. Referent machte den Borfchlag zu der 
falultativen Faſſung: „Die Bürgermeifter können ers 
halten,“ vamlit das Geſetz in der Pfa'z nldpt Auſtoß 
errege. Man könne es im den Landedtheilim diefeits 
bed Rheins bei -ber gewohnten Einrichtung beläffen, 
während jene Gemeinden der Pfalz, welche die ſiadtiſch⸗ 


liefen 
und 9710 fl. 
ot, daß der 


Berfaffung annehmen, es nad n 5 
Bl und wahrſcheinlich on hr 
offene Auswerfung eined Funktiondgebaltes einer ver⸗ 
deckten Remunertrung vorzuziehen. B._ 

ACH Münden, 12. Juni. Be dem Könige Lud⸗ 
wig I. war geflern Nachmittags große Familientafel, 
welcher au Se. Majrftät König Ludwig Il. beimohnte, 
— Der 15. Jahresbericht ded Haupivereind der evan⸗ 

eliſchen Buftav-Adolphkiftung für Bayern pro 1865/,; 
WAR nach, daß tray der ſchweren Anforderungen dieſes 
Jahres und der in demfelben von allen Seiten fo groß» 
artig hervorgetretenen Opferwilligkeit zur Linderung der 

der vom Sriege vermülteten Gegenden und zur 

Erleigterung des ſchweren Loojed der im Kriege Vers 
wundeten die Einnahmen ſich beträchtlich gemehrt haben. 
Wäprend Im Bertvaltumgsjahr 1/a28 die Einnahmen 
der jämmtlichen Zweigdereine, der beitragenden Deka⸗ 
nate und Frauenvereine 12,614 fl, und die wirklichen 
Einnchaan des. Hauplvereins 7869 fl. beirmgen, bes 

ſich Diefelben im Jahre 488/05 auf 44,608 Fi. 
Der Berein hat mit Gaben 28 inlän+ 
diſche und 21 ausländiſche Diaſpora⸗Gemeinden, Orte 
und Anſtalien unterftügt, 

ACH Wänden, 12, Juni, Das Referat des Mb. 
geordneten Fiſcher Über Anſäſſtzmachung und Heimath 
it vollendet und bereit? im Drucke begriffen, — Dir 
Geſetzgebungẽaueſchuß Hat geftern ‘Die legten Artikel des 
zweiten Abſchnittes im Baniverfahten und den ganzen 
driften Abſchnitt ber das Verfahren in der Gläubiger, 
verfammlung durchberalhen. Die nächſte Sitzung findet 
morgen ftatt. — Bezirkeamtsafſeſſor Wand in Pirma- 
ſens iſt zum Ronfiftorialaffeffor in Speyer ernannt 
worden, an Stelle ded zum Staatäprofurator am Appel» 
lationdgerite der Pfalz ernannten Konſiſtorlalraths 
Munzinger, — Vom Beptun diefed Jahres big 9, Juni 
find über Bremen - 39,879 Perföten ausgewandert, 
9706 mehr als im gleichen Zeitraum des vorigen 
Jahtes. 
—— 13. Juni. Heute Morgens fiel dem 
Meßner in der Frauenkirche ein junger Burſche auf, 
der, als kaum die Chüren geöffnet waren, plöhlich in 
einem Betſtuhle auftauchte und trotz feiner andächtigen 
Haltung den Verdacht erregte, im der Kirche übernachtet 
zu haben. Dur einen Gendarmen ttotz felner Uns 
ſchulvobetheuerungen zur Polizei geführt, erwies fi der 
frfüpgeitige Kirpenbeiuher alß ‘eifrizer Kirchendieb, ber 
die ganze Nacht über die Opferfiödte mit einer Leim⸗ 
tuthe behandelt und über 36 fl. daraus erbeutet hatte; 
derfelbe Hit ein Tuchſcheerergeſelle aus Regensburg und 
gab Angeſtchts der and feiner Taftte gezogenen Fiſch⸗ 
beinrntge den Berfuch auf, feine nägtlihen Operatlönen 


en, 13. Ient. Se. Maj. Köniz Lud⸗ 
wigl. iſt Heute Vormittags 10 Uhr von Hisr abgereiſt, 
umn fich” über Freilaſſing nach Berchtesgaden zu begeben, 
Brinzeffin Alexaudra Hat bereits heute Morgens 8 Upr 
die Reife dorthin angetreten. — Der neuergannte Dis 

drelhett von Volderudorf hat feine Stelle 


m Minlfterium des Aeußern bereitö a 
felbe rüde im bie Ratusmägige Minifteriatratgäftelle, 
welche durch den Müdtritt des: Miniſterialraihs Frhru. 
v. Tauiphöns ſich erledigt. Graf Tauffkirchen war bes 
tanntlich Naſerialrathh extra statum, — Mehrere 
Zeitungen haben ſich vor einiger Zeit von Münchener 
ſchreihen laſſen, daß 8 neue Jäager⸗ 
Sataillone errichtet werden And die Etnennung zu den 
Chargen, nurichr · der allerhöhften Genehmigung bedarf. 
Mach neueren Mittheilungen aus denſelben Quellen 
ſich die 8 Bataillone in Folge von Bedenken des 
—2—— 4 redugirt. Das eine wie dad Andere 
Ir leeres Gerede. DaB eine Vermehrung der Zahl der 
Jagerbatalllone brabfiätigt wird, iſt eine bekannte Sache; 
die Errichtung berfelben ſteht "jedod) im Zufammhang 
mit. der zu verändernden Formation unfered ganzen 


3. Dieſelbe kann aber nicht eher erfolgen, bis 


Heere 

daß Heeresorganifätionde und Geeredergänzungdgefe den 
Kammern in Borlage gebracht und von diefer angenom⸗ 
men iſt. Nah Amahme des Geſethes wird natärlich 
auch die Sorge Für Beſchaffnung ber nöihigen Mittel 
Berantreten. — In einigen Orten des Herzogthums 
Meiningen, in Wollmuthshauſen, Gumpertshauſen und 
Rieth find neuerdings Fälle von Rinderpeft vorgekom⸗ 
men. Es iſt demgemäß bayriſcherſeits Verſtärkung des 
wmiliiſriſchen Graãnztordonds angeordnet worden, Das 


gegen Fonnte für die unterfränkifhen -Orle-Maroldis - 


weifah und Eperhaufen die Seuche als erlojchen er» 


Härt werden, 
Negenöburg. Auf der lehten Eiſenbahnſtatlon 


von hier nach Eger war diefer Tage ein großer Stein . 


auf die Schienen herabgerollt, umd da die herbeigeeils 
ten Arbeiter dieſes Hindernig nicht hinwegzrſchaffen 


vermochten und and bie Signale nicht: mehr rechtzeitig 


gegeben werden fonnten, fo fuhr die Lokomdtive au 
diejen ‚Stein an, ſchob denſelben eine kurze Strece vor 
fig der, bis fie aud dem Schienen gerielb und ums» 

fürgte. Der Unfall lief mit der bloßen Verſpätung 


des En unes ab, 

affau, 12, Juni, Grftern iſt der tl. Hr, Re 
gierungäpräfident von Landshut, v. Hohe, hier ange⸗ 
kommen und im Gaſthofe zum „Hilden Mann* 


unglädten Ludwig Bogner von Ilz wurde geſtern in der 
Räpe des Aufiſcher'ſchen Gaſthaufes aufgefiſcht. — Yu 
edubei Pocting ſchiug vergangenen Freitag der Butz 
ein und Find in Folde deffen zwei Sladel abgebrannt. 
rt. Die Frankfurer find mit der Mal 


* gerabe boppelt’fo Hoc belent, ais vB die Un 


» ‚Der Zuſchtag auf einen bpfündigen Laib 
Eee uicht werdger I Kreuzer | 
Parts, 13. Juni. Wegen der Tpeuerung der Kebends 
—— Yat der Kaiſer "den Sold der Linientrupoen bis 
Ende dieſes Jahtes um 4 Geritimes täglich erhäht,. — 
Geſtern Abend war im der — — 


DU, welchem ber Köonig Wilhelm, 
Raiferin 58 2 Uhr beimoßnten, — 


zeiten, Der⸗ 


ab. 
ftiegen. — Die Beide des jüngft «in der‘ Donau - vers 


34 vor 





Berlin | 9.” Threißt, 
it dad Sinanzminiiterium gegenwärtig mit der Auffidle 
lung des Etats für den norddeutſchen Band beſchäftigt. 
— Die Ernennung eines Oberpiãſidemen der Provinz 
Hannoper {ft demfelben Blatte zufolge zwar bereitä-in 
Ausfigt genommen worden, aber noch niht erfolgt. 

Paris, 13. Jun, Der König von Prergen wird 
morgen Vormittag um 10 Uhr von hier abreijen,. um 
fih über Brüffel nach Berlin zu begeben, wo er A 
ſtag Abesd am 5 Uhr gintreffen wird. Der Kronprinz 
von Preußen iſt ſchon Heute ibend um 8%/, Uhr nach 
—— Bor, 13. Jun Mi iſt geſtorb 

Ws ramon geſtorben, 
Caſtella und Mejia find erſchoſſen worden, 


Amtliche Nachrichten, 

Seine Majeftät der König Haben Sich 5 aßergn&digft 
bewogen gefunden: den Rebenzollamtäfontroleur J. Hupp⸗ 
mann in Füßen zum Zollverwalter in Ansbach zu bes 
fördern, 33 den Mifiitenten am Mebenzollampe 
Rigingen, H er, zum Zollverwalter in Landshut, 
und den de mi3Affütenten. A. Sattler in Rüge 
berg zum Zollverwalter in Erlangen zu ernennen.. 


Bolkewirtbfebaftliche Berichte, 
|. Di —53 


Stand in England, der Wialz, Gra — * 
ran 

eo. Eile ien en Fehr rireafider 1 „R 

Stand bes Roggens lauten ng bie } — 


ten Witterung an a 7 —* in —— 


ee durch die — 
Witterun —* 5* aufgerichtet, jo dab von dem⸗ 
om yo pn e Ernten zu erwarten ſind. Der ges 
e Roggen ht. —8* nur da au finden, wo er auf in in 
e Dungkraft ſtehenden ut wurde. Der 
—93 ſteht — ſehr ſchoͤn und verſpricht reiche Ernten, 
Dokkon itenfaaten - meiftens ungänittgem Wetter 
ausgeitellt werben, fo Pebet x ad Ganzen doch gut, wo⸗ 
runter die früh a rang verdient, Der 


pricht beſonders bei itterung, el und gutes 

re mftocd märe im Ganzen A en 
—5— a er in ge legten Tagen bes Maies oe 
in den Nieberungen, nicht zu ſehr durch den Froft geli 


Meber die Schädlichkeit der Kartoffelteime. *6 
iſt wohl ſchon genügend befannt, daß be * die im im Reler 
Ei, Kartoffeln nad Ablauf NA 


blafie Keume austreiben , aber! —* nicht Ad Sch 
amen So⸗ 
nt. Wie. vielfach u dab man jolche Heime 
den Schweinen zu freſſen gibt, we 4 —8* * 


‘gar! frebiren, wenn fie. viel davon ‚ dentt aber 


nicht daran, dab dieſes von ben fand en 
Ber. Auch Tollen ſchon Fälle vorgelommen jein, da Ya 
mit welchem man bauptjächlich ** lee A, 
ite und jpäter krepirie | ohne da 
finden Lonnte, Dan hatte — 2* on Orioffein 
Be a deln Hi benuft, ohne die eime zu eu jernen, 
im eimen enthaltene Gisitoff biieb bei der Deitil- 
lempe — — een gegeben, 
ES lift daher eine — Sache, d ime ber Kar⸗ 
Gebrau RR 1 entfernen, 


Nast Unter Naterk 


Casino. 
& Samstag den 15. Juni: 


arten- Alufik. 


Anfang Abends 6 Uhr, 
Bei ungünstiger Witterung im 


grossen Saale. 













TODES- SE ANZEIGE, 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern lieben 


Bruder und Schwager 671 Der Ausschuss. 
Adam Seyler, ee 


—— — mW 
gestern Abend 10'/; Uhr nach längerem Krankenlager, ver-  |673 Auf der Mainluft in Speicher 
sehen mit den heil, Sterbsakramenten, in seinem 44. Lebens- j rür 300 Zentner Heu zu er 





jahre in ein besseres Jenseits abzurufen. . 
Indem wirdiese Trauerkunde unsern Verwandten, Freunden —* * 5 —— 
und Bekannten mittheilen, bitten um stilles Beileid jum Mut Ron Jun 


bewahren. 
Damm bei Aschaffenburg , Deidesheim und Wachenheim 4 |!üte ſogleich zu miethen gefucht, 
den 14. Juni 1867, 675 Ein ſchon möblirtes Edzimmer ver» 
Die trauernden SKinterbliehenen. m € Danldehueg 
Die Beerdigung findet am Sonntag , Nachmittags 5 Uhr, 


Möbel» 






Sür Gremeindever- 












vom Leichenhause aus und der Trauergoltesdienst am Monta 
Früh 8 Uhr, in der St. Agathakirche satt, * —————— 
Wailandtſchen Druderei 
Inh nachftehenbe Formulare vorräthig zu 
Befanntmachung. Maunalpapier (Einnahme und 





670 _ Im der Verlafieribaft der Johann Bieber Galtwirthi-Chefrau, Zuliana,|  Yusgabe). 
geb. —* von en herbad werben von dem Unterjeichneten am 3 Kaffebuchpapier, 
Wontag den 17. Juni I. 16, weib 9 Uhr, Zinfenpapıer, 
und am folgenden Tage in dem Gafthaufe zum „grünen Baum“ daſelbſt, die zumf Ein und Anslaufjournal, 
Rachi renden tände als: Zagregijter. 
a) an rniſſen: Schiff und Geſchirr, zwei Wägen, Pflug, Enge x. ; uudefatajter. 
:_ zwei Ochen, zwei ftühe, zwei Stiere, eın Rind und syedernieh;| Etatövariant, 
e au Stall. und Ehesesperäliktoien, MWeipgeug und Ktleidungs- —— 
e, Rüchengerätbe ; 
d) 12 Ohm Heplelmein, mehrere Faſſer, eine Kelter mit Zugehör, Brannt-| Nechuungspapier (Einnahme und 
weinbrennereis und jonftige Wırthögeräthichaiten ; Ausgabe). 
e) Heu, Stroh und Brennmaterial u. }. w. Inventar über das Mobiliarvers 
unter ben beim Verſtriche bekannt gemacht werdenden Bebingungen öffentlich ver-|_‚Mmogen der Gemeinden, 
— über außereheliche 
n. 


fteigert und —— Fo eingeladen, 
Schuldentilgungsanzeige. 


Unterafferbad 1. Juni 1867. 
Perſonenbeforderung. 


Maidhof, Vorſteher. 
Aukunſt und Abgang der Etſenbahnzuge mit 









orgend 419 Morgen 
N an Vormitt, 
5 1 






Rach 80 
Würzburg . 
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* Nur mit Perfonenbeförberung 3, 
Drud und Verlag der 4. Wailandrihen Drudersi, 


Bierunddreißigiter 


Rome 141 


Intelligenz-ölatt, 


Beiblatt zur Aldafenburger Beitung, 
jugleid 
Amtlicjer Bnpeiger 
für die 
königlichen Besichsämter Arhaffenburg und Alzenau. 


Sonntag den 18, Auni 1867. 
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Tages⸗Nachrichten. 

r Aldyaffenburg, 15. Juni. Als Kurioſum er⸗ 
wähnen wir, daß unter den von einem auswärtigen 
Bezirksamt der eben hier ammwelenden Sriegslaftenauss 
pleigungslommiffion vorgelegten Liquidationen fig auch 
bie zweier Weiber befinden, vom denen die eine Frau 
800 fl. dafür beanſprucht, da ihr Mann an ber durch 
die feindligen Truppen eingefleppten Cholera geſtor⸗ 
ben jei, wãhrend die andere bie Summe von 1400 fl. 
deßhalb in Anſpruch nimmt, weil ihr Mann bei ber 
Rriugea aire fein Leben verloren Habe, 

Hafjenburg, 45. Juni, Bor dem Bilder 
there dahier bietet fidh dem Auge die merkwürdige Er- 
ſcheinung, daß mehrere Zwetſchgenbäumchen, nachdem 
ſich ſchon Früchte angeſetzt haben, neuerdings in Blüthe 


ſtehen. 
Dünd 14. Juni, Die Zahl derjenigen, welche 
geftern nad Heflcllohe gewandert find und dort „getwald« 


ejtet“ haben, mag an 40,000 betragen, Auch König 
L. fand fi auf einige Minuten dort ein, 

Banden, 12, Jun, Dem Berigte des Aus⸗ 
ſchuſſes der deutſchen Turnbereine, der jüngft ver 
Öffentlidy worden, entnehmen wir folgende Daten: Es 
beftchen zur Zeit in Deutfgland (Oeſterreich mit eins 
geſchloſſen) 2200 Turnvereine; 92 neue Bereine wurden 
im abgelaufenen Jahre 1856 gegründet; der Bericht 
weiſt ferner gr sad Anzahl von ſoichen Vereinen 
auf, welche aus ber Verelaigung zweier anderer hervor» 
gegangen find, An Jahreseinnahmen Hatte der Aus⸗ 
ſchuß zu verzeichnen 2886 Thlr., an Aufgaben 1042 
Thaler, jo dag fi ein Aklivreſt von 1784 Thalern 
ergibt. Die Zahnfliftung für Turnlehrer und deren 
Angehörigen, Die ebenfalld dur den obengenannten 
Ausſchuß verwaltet wird, befigt ein Kapital von 1793 


ACH Dänden, 12, Juni. Dad Referat des 





'fannt , dab 





— — Sa ee — 


Abgeordneten Dr. Edel über die Gemeindeorduung bes 
gutachtet die Beſtimmung des Entwurfs zur Annahme, 
daß Valer und Sohn, Dabkel und Neffe, Schwieger⸗ 
vater und Schwiegerſohn, jo wie Brüder nicht gleich“ 
zeitig Mitglieder des Gemeinderat fein tönnen. — 


Nah der Faſſung des Entwurfs ift das Dienſtoer⸗ 
bälıniß der Stadt» oder reiber , welche die für 
dieſes Amt — — Kenntniſſe Durch das Beſtehen 
einer Prüfung hei der Rreiäregierung nachweiſen —* 
ſen, ferner der Bautechniker, der Siadtkämmerer, der 
Stiftungsverwalter und kr ſtãdtiſcher Bedienfteter 
widerruflig und zieht weder Penſions⸗ noch fonflige 
Anjprüge nah fig. Die Gemeindeorgane follen je 
doch einzelnen @emeindebediemfteten nach reis cder mehr⸗ 


jägriger Dienftzeit Penfiondaufprüde gewähren —— 


Der Referent glaubt, daß am dieſer Beſtimmung 

Gewinnung tüchtiger, in anderen Dienſtoerhältniſſen 
oder in ihren früheren Stellungen eiprobter Meautten 
für deu Gemeindedienft ſcheitern kann, da es leicht vor⸗ 
tommen lönnte, daß gut quallfigirte Perfonen, Tech⸗ 
nifer »ud dergl, mur dann ſich zur Annahme von Ges 
meindeämtern berbeilafen, wenn ihnen durch Dienftver« 
trag fofort definitive Dienftregte und Penſiondauſprüche 
newährt werben können, Es foll daher auch Hier den 
Ögmeindeorganen eine freiere Beinegung geitattet wer⸗ 
den und wird ter Vorſchlag gemadt, die Worte „nad 
drei» oder mehrjähriger Dienftzell* wegzulaſſen, weil 
die Gemeinden nit ohne die wichtigſten Brände vom 
der Regel abweichen würden, unwiderrufliche Anſtel⸗ 
lung und Penſiondanſprüche mar nad) erprobter mefre 
jägriger Dienflieiftung zu gemäeen, Durch dieſe Faflung 
des Artitels wird einer won dem Abgeordneten 

Modiſikation 


getragen, Di 
Semlinderäthe der Befkätigung bedürfen, imeldhe 


lich der einer Kreiöregierung unmittelbar untergeorbneten 
Städte dem Staatäminifterium des Innern bezüglich der 
übrigen Städte und Märkte der vorgeſetzten Kreisre⸗ 
gierung zuftehen fol. Denn fo lange den Gemeindes 
behörben ſtaailiche Dbliegenheiten, in&befondere polizeis 
liche Funktionen anvertraut feien, könne bad Beftätigungss 
recht der Gtaatöregierung für die wichtigſten Stellen 
der Gemeinbeverwaltung, nämlich für dad Amt ber 
Dürgermeifter und rechtskundigen Gemeinderäthe nicht 
umgangen werden. Es fel aber auch unberfennbar, 
daß durch den unbeſchränkten Eebrauch der Beftätis 
gungdrechted dad freie Wahlrecht der Gemeinde in ein 
Schattenbild verwandelt werden könne. Der Referent 
will daher die Befugniß zur Berfagung der Beftätigung 
in der Art befchräntt wiffen, daß dabei das GStaatds 
intereſſe genägend gewahrt und bie Mählfreiheii, ber 
Gemeinden moßlichſt aufrecht erhalten bleibe und beans 
tragt die Einfhaltung folgenden Satzes: „Die Beſtä⸗ 
tigung kann nur wegen Mangeld einer nad) dieſem Ge⸗ 
fee erforberlihen Eigenſchaft oder wegen Mangelö der 
für die Stelle erforderlihen Befähigung unter Angabe 
des Grundes verfagt werden.“ 

Münden, 13, Juni, Die Ausfiät, daß der Tabak 
befteuert werden foll, hat bereit3 bewirkt, daß bereits in 
Baden und in ber Rheinpfalz die Pachtpreiſe von Tabaks⸗ 
feldern ſogleich gefallen find und wahrſcheinlich noch um 
Dieles fallen werden, 

ACH, Münden, 14. Juni, Während feines dieß⸗ 
mal viermöhentlihen Aufenthaltes dahier follen an 
Er. Majrftät den König Ludwig l. nahezu 3000 Bitts 
und Unterftügungdgefucdhe eingereicht worden fein. 

ACH Münden, 14. Juni, Der Univerfitätspros 
feffior und Direktor der biefigen Sternwarte, Dr. Las 
mont hat feine feit einer Reife von Jahren bereits be⸗ 
gründete Stipendienftiftung im neueſter Zeit mieberholt 
vermehrt, fo daß biefelde den namhaften Betrag von 
22,000 fl. entziffert. Sie ift zur Unterftägung ſtreb⸗ 
jamer Gtudirender der mathematiſchen und aſtronomi⸗ 
fen Wiffenfhaften, eventuell der naturwiſſenſchaftlichen 
Gäder beflimmt. 

W g, 14. Juni. Herr Generallieutenant Ritter 
v. Brodefier hat gefterm feine Aufgabe, ſoweit fie den 
hiefigen Drt betrifft, gelöft und ift zur Vervollſtändi⸗ 
gung berfelben heute Morgens 8 Uhr in bie Rheinpfalz 
abgereift, wo er dann noch die Feſtungen Germerdr 
Heim und Landau zu befuchen haben wird, (W. Abdbl.) 

* Slingenberg , 14. Juni. Un dem Feſte der 
Fahnenweihe des biefigen Gefangvereines werden 11 
auswärtige Befangvereine mit über 400 Sängern und 
auch ein auswärtiger Turnverein Theil nehmen. 

Jandbruck. Am 1. d. Mts. fand beim hiefigen 
Landesgerichte die Schlugverhandlung gegen die wegen 
Hochverraths angellagte Mdalgifa Galvagni, Mobiftin 
aus Moveredo, flatt. Die Angellagte war, mie aus 
ber Unterfuhung hervorgeht, eine Hauptperfon ber feit 
Jahren im „Xrentino* beftehenden Revolutiondpartei. 
Bor Gericht benahm fie ſich mit Übermüthiger Frechheit 
und legte eine Hartnädigkelt an den Tag, melde an 


ein Geftändnig oder vielmehr bie Angabe der Mitglieder. 
bes Comitato del Trentino nar nicht denken lieh. Die Ans 
neflagte wurde zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Der Vertheidiger Herr Dr. Belfanti ergriff den Relurs, 

Berlin, 10. Juni. Seit einigen Tagen fommen wie⸗ 
ber vereinzelte Gholerafälle vor, und die Sanitätskommiſ⸗ 
fion, welche aus Staats- und ſtädtiſchen Beamten zus 
ſammengeſetht ift, trifft dekhalb ſchnelle Vorbereitungen 
für den ziemiih mwahrfheinlihen Fall, daß die Epidemie 
aud im diefem. Jahre ausbrechen follte. 

Berlin, 13. Juni, Der ſchreckliche Vorfall mit 
dem Schubmader Seifert gibt den Berliner Journalen 
Anlaß, die alte Plage über den eriminirten Gerichts— 
ftand des Militärd zu erneueren, Die durch den nord» 
deutfSen Bund Beglüdten erinnert er daran, daß diefer 
Soubergerichtäftand au bei ihnen zu einer geſetzlichen 
Inftitution erhoben worden iſt. Ya Art. 61 der Ver: 
faffung des norddeutſchen Bundes heißt ed: „Nah 


Publitation dieſer Berfaffung ift in dem ganzen Bundes» 


gebiete die gefammte preußifhe Mittiärgefehgebung uns 
gefäumt einzuführen, ſowohl die Geſetze ſelbſt, als die 
zu ihrer Ausführung, Erläuterung oder Ergänzung er ⸗ 
laffenen Reglements, Inftruftionen und Reffripte, na: 


- mentlih alſo das Militärftrafgefehbuh vom 3. April 


1845, bie Militärftrafgerihtiordnung vom 3. April 
1845* m. ſ. fi Wenn die parlamentarifhen Väter 
der Norbbandäverfaffung die Rationalliberalen , Übers 
haupt no fo ein Ding, das man politiſches Gewiſſen 
nennt, befeffen Hätten, jo müßte die Erinnerung an bie 
Militãrgerichtobarkeit und die Zumuthung, derfelben bie 
konftitutionelle Weihe zu ertheilen und biefelbe aus⸗ 
zudeßnen auf meue Provinzen, ausgereicht haben, das 
„Ja“ in ihrer Kehle zu erftiden, 

Köln, 14. Juni, Die Cholera tritt Bis jegt nicht 
in dem Maße auf, wie man bei ber Hitze einzelner 
Tage befürgtete, In den lebten adt Tagen ftarben 
durchſchnittlich täglich drei Perfonen, geftern zkeine. 

Bochum, 12. Juni. Der Gaſtwirth Walter im 
benachbarten Wiemelhaufen, der geftern Abend drei’in 
feinem Lokale über die Polizeiftunde verweilenden Ars 
beitern Feierabend bot und fie nad) vergebli wieder⸗ 
holter Aufforderung an die Luft fegte, wurde von den. 
auf diefe Weife Ermittirten dur Mefjerjtihe ermordet. 
Der Urglüdlide war unverfehrt aus dem böhmiſchen 
Kriege heimgekehrt, iſt verheirathet und Vater von zwei 
Rindern. Die Uebelthäter find verhaftet worden. 

Darmftadbt, 13. Juni, Am Montag Abend er: 
trank beim Baden im großen Woog ein junger hier im 
Arbeit fehender Menſch, aus Niederolm gebürtig. — 
Am Dienftag Abend erſchoß fih im der Hieflgen Js 
fanterie / Kaſerne ein Gefreiter. Die Urſache dleſes Selbſt⸗ 
mordes iſt unbekannt. 

Mainz, 14. Juni. Ir einem Haufe in der klei⸗ 
nen Langgaffe erhängte ih Heute um bie Mittagsz it eine 
Fran, — Geftern Abend ereignete ſich in einem Seller 
des Käſtrich ein höchſt bedauerlicher Unfall, Der 
Kucht des Wirthes zur alten Prome ftürgte beim 
Transportisen von Faͤſſern im den unter jenem Keller 


befindlichen 
eine audgedebnte Gplitterung der Schädelknochen, welche 
heute um 12 Uhr feinen Tod zur Folge Hatte, 


Bolföwirtbfchaftliche Berichte. 


Das Salzen des Heues bat fih nach mehrjähriger 
praftiiher Grfahrung vieler Landwirthe, als fehr nihich in 
vortbeilbaft erwieſen; indem hierdurch nicht nur vielen nach- 
theiligen Beränderungen bei längerer Aufbewahrung des 
Heues vorgebeugt, jondern dasſelbe von dem Wieh auch lieber 
genommen wird. Da ber Landwirth ja doch darauf ange 
wieſen ift, mit ſeinem Vieh, beionderd mit dem Maftoieh, 
Salz zu füttern, fo wird die Berabreichung eines Theils deö« 
jelben, nad oben angenebener Art, für am beiten gefunden. 
Das Salzen des Heues wird am beften beim Abladen, oder 
auch ſchon beim Aufiegen beijelben auf dem SFelde norae 
nommen. Dan rechnet auf den Zentner Heu Il, Pib, 
Viehſalz. Das Salz dient bier nicht als Nahrung, aber. es 
reizt, erleichtert bie Verdauung und macht e3 bem Thiere 
möglich, eine größere Quantität Nahrung zu verzehren und 
zu aſſimiliren. Man bat jchon die Beobachtung gemacht, da 
Thiere, melde längere Zeit mit gejalgenem Hew gefüttert 
wurden, jpäter fein ungelalzenes mehr fraßen. 





.) Das Boftdampfigiff des Rorddeuiſchen 
„Amerita" Kapitän C. Meyer, welches am 
29, Mai von Bremen abgegangen war, it beute mohls 
bepalten, Hier angekommen. (Mitgetheilt durch F 
J. Bothof, Generalagent, 


agenten in Aſchaffenburg.) 


Der Comödie-Seppl. 
(Fortjegung) 

Als die Magd mit den aufzutragenden Gpeifen 
bald darauf entfernt hatte, ſchlug ———— 
und spe raſch: 

Namen Gottes, paß auf! Heu’ iſt grad’ 
glũcllicher Tag, da Gt. Urbani auf Biopfen fa, und 
e großer, doppelter Belertag muß dabei fein |“ 

Sie zog mit biefen Worten bie Tpüre ganz an fi 
deran, daß nun Beide ungefehen in dem Winkel fanden. 

- Bei dem Pnarren der alten KügentHüre Hatten fie 
aber Überhört, dag Jemand über die Schwelle: einge 
treten war und plögli laufend flille ftand 

„Du gehft Heut’ Nacht“, tufchelte Leni weiter, „wenn 
ber Mond aufſteigt, zu Marter-Gaul’n (Säule) St. 
Blortan, die auf dem wüſten Play über'm See, halb» 
weg der Hirſchbergſpitz ſteht, pflückt im Ramen des 
heiligen Geiſtes St. Urban und Slorian ein Straußerl 
vom dem Boley, der dort waäͤchſt Hebit c& gegen ben 
vollen Mond und fagft babei; 


M. ©. 
3. 9. Dedelmann und U, Dura, u 


 büdten Hauptes davon rannte und In, der 


a 
a n fein’m 
bort zu Fühen Dir ben Mond !* " m 

„I5 fag’ Dir’! noeh a Maul vor — — ſo — 
Haft’3 nun a’merft?* 

„a wohl |* L 

„Aber bei bem: Seinem Herzen — mußt recht 
fe an Dein’ Schatz denken — will ?* 

„G'wiß, recht feit, aute Bent* # 

„a is nir Böles babei*, fante bie Leni, „es n’ichieht 
Alles in lauter Heiline Ramen! — Nur feh’n darf Dich 
fein Menſch und reden darfſt Du nir beim Abpflũcken, und 
morgen fledit das Pränterl auf fein’ Hut oder, noch beffer, 
Du thuſt ihm e Blätterl davon in's Morgenbrot oder 
in die Milch, — bad ift fo mar gut, wenn er's in 
Leib kriegt, und dann — kann er nimmer von Die, 
laff’n, fein Lieb’ bleibt ewig aleih und groß zu Dir!” 

„Ja, 18 aber g'wiß wahr®* fragte ſchüchtern Reſi. 

„So g'wiß, als — — Kruziſtr neh e Mal — 
ber Braten brennt I* 

Zurück flog die Thüre mit. Wucht dem Lauſcher 
an ben Kopf, der mit einem Gate im Gange fluchend 
verſchwand, während die Leni jammernd den 16pfün⸗ 
dinen Hälbernen aus dem Bratrohre geriffen Hatte, 
defien untere Seite bie ſchwarze Lwrey des Satans, 
trug und, ftatt füßer Düfte, abſcheuliche Dünfte von 
berbrannten Knochen entſendete. 

„Balpt! Walpil — O ich alter Eſel — Walpi, 
Meine Ehr' und Reputation is hinl — Was ſollen 
die hochwürdigen Herren, was der Herr Graf und das 
Stadtfräulein von mir denken, was bie ganze G'ſell⸗ 
ſchaft, die der Herr Pfarrer geladen Hat? 

„Heiliger Floriani, wo bift g’wefen mit Deinem 
Waſſerkübel ?! — Bon St. Urbant red’ ih, und da is 
St. Floriani eiferfüchtig "worden, denn die Zwei können 
ſich net leiden, da der Eine Wein fhlampt und ber 
Andere Wafler pampt, und da i8 der Braten aus purer 
Bobsheit verbrennt I* 

Se jammerte die dide gute Alle das tollſte Zeug 
durcheinander, immer nach der erften Kühenmagd Walpi 
(Walburg) rufend, welche fih eben mit Noth aus den 
Armen des gräfligen Jägerd auf der Treppe zum 
Speiferimmer entwand und num berbeiftürzte, 

„Was habt's denn? Man meint ja, die Kuchl 
(Rüde) is eing’fallen!* 

So fagte das hochathmende Mädchen, der Köchin 
ein großes Tranchirmeſſer reihend, da fie glei den 
Braten roch und fah, was Noth that. un 

„Wo is denn aber die Reit — Die hätt’ ja auf 
helfen können |* 

Erftaunt Hielt Leni bei diefem Ausrufe des Mäd⸗ 
hend mit dem Jammern ein und fagte: 

„Ja—a, wo is denn die Reſi?“ 

Die aber hatte Leni treulos im Stige gelaffen, war 
dem Lauſcher nachgeeilt, der, ohae ſich u eilt 

em 


Bergaötange) Hinter der Plarrmomung Verfgmanı 


in die @b' ; 
I ar ehe na ee 
Goethe. 

Die Tafel war glucklich vorüber zegangen und 
Leni hatte nicht nur keine Vorwürfe erhalten, fonbern 
wurde felbft von dem Herrn Dechant und Prior dom 
Mofter Rechernſee Über ihre famoſen Milchrahmſtrudel, 
den eminenten Plumpudding und bie erguifiten Steins 
forellen höchlichſt belodt, während er Über dem unglück⸗ 
lien Braten eim feierliches Stillſchweigen beobadjtete. 
Nur beim Abſchiede fagte der Hohmwürdige zum Herru 
Pfarrer von Gemünden, indem er feine Blicke vorwurfs⸗ 
voll über Lenı’s demũlhig Inizende Geſtalt ſchweiſen ließ: 

„Sa, ja, Herr Konfrater, ed war Alles prädtig, 
aber — unfere — Kälber — find doch — unfere 
Kälber !* 

Dann ließ er fig von feinem Kaplan und dem 
Schuiledmichel, der den Kulſcher fpielle, in den Wagen 
geteiten, fegmete fänmmtliche Säfte und Bersohner des 
Pfarrhaufes noch einmal, und fort zing es, 

end dieſer Scene vor dem Pfacrhauſe ent 
wickelte fid eine andere Hinter demfziben, welche minder 
materielle Fragen des Lebens berährte. 

Zwiſchen den mit Buchs einzehegten Breiten des 
Pfarrgarterid wandelte nad dem Mahle Fräulein von 
Hiwe an der Seite jened Hertu, welcher anſcheinend 
fo plöglicyes Nafenbluten im der Kirche bekommen hatte, 

Nachdem fie den Borbägel, weicher deu Garten 
bildete, hinangeftsegen waren, blieb Eharlolte vor dem 
Galettel (Pavillon) des Herrn Pfarrers fachen, wendete 
fi und ſprach nad einer Pauſe mit nedendem Tone, 
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TH, 
ein Hebersho 


breibenm 


Aus * des l. Stadtgerichtes Wichafferburg werde ich am 


Wontag den I. Juli & Jo. VBormit 


auf meinem Amtszımmer eine Kuh im Schäßungswerthe et “ 


gegen Baarzahlung verſteige n. 
— Aldhaffenburg den 12. Juni 1867. 





ih am # 
r 
auf dem iſgẽla nerhoſe (Lohrerſtraße) und am 


Bayer,t. Notar. 

Heugras-Berjteigerung. 

Im Auftrage des Butsbefigers Herrn Ludwig tleber zu Darmſtadt werbelSiegelt 
eitag den 21. d6. Wits, Nachmittags 2 Uhr, 


bes = m. 2 

„Blauben Sie, Herr Graf, daß jenes größere Boot 
ben Kleinen Einbaum (aba für ku Safe) noch 
erreichen wird, ehe detſelbe in bie Bacht da unten 
gelangı 2“ 

„Sicher! Es if ja mein Boot, das von ſechs 
tigen Arinen gefördert wird, während in deu Gin 
ſich nur ein ſchwaches Madchen befindet,* 

„Und der Herr Oraf meinen, ein ſolches ſchwaches 
Bejen zu beflegen, im Weiftampf jeder Met, jeikeidht 
— N u 2 a ein Blei 

an zeug ungöplage 
Vergebens jireugen die Andern alle Kräfte an, — — 
kommen ſchon aus dem taftmäßigen R — 
Ha! hal — Da — o mein Himmel! Da t Ihr 
Boot! Heiliger Gott! die drei Männer find im 
Waſſerl — Herr Graf, ſchnell zu Hürfe, eilen Sie um 
Gerteswillen!” 

Mit den legten Worten wollte Chatlotle haflig ben . 
Abhang hinuntereilen, der Graf aber zurüd 
und ſagte läcelnd : a * 

„Diefen Wafferratten geſchieht fo ſchnell kein Uns 
glüd. Sehen Sie nur, fie ſtehen ſchon auf fefiem 
Grund — wenden das Boot um — und flohen «3 
ſchetzend dem Ufer zul“ 17 

Charlotte — ſich, vor Schrecken zitternd, auf den 
Holzſtuhl, welchen der Herr ihr vorſotglich raſch aus 
dem Pavillon zebracht hatte, und ſtühle das Köpfen 
feufzend in die Hand, (Fort. folgt.) 


_Kebatteur: Gujtan Metiert. 
An: und Berfauf 


bayerifcher, Öfterreichi ı 
rifani a a er 
lung öyterr. National-Goupons , jo 
wie die aller lupeutichen Obligationen per 


I, Juli, ohne : 
679 =. Goldner. 
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* wlhafienburg, 17, Juni, Die Kriegslaſten⸗ 
Ausgkeipungssfomaffion Hat "bereus 238,230 fi. 
21%« ke. für hieſige Stadt zur Auszahlung aus dert, 
ſereiataſſe angewiefen, — Von den eingelaufenen Ge⸗ 
fügen für die Sielle eines Lehrers der Handelekunde 
an hieſiget Bewerbäiciie Hat der hieſige Stadtmagi⸗ 
firat in feiner heutigen Sitzung das des Hri. Gaspare, 
früheren Buchalterd der SteingutsFabrif Damm, wills 
— beſchieden. 

CH Münden, 13. Juni. Der Geſetzentwurf 
ig das Gemeindeweſen führt drei Hülle auf, in wel 
den die unfreumllige Entlafjung der rechtakundigen Wit 
glieder des Gemeinderaths wärend. der erften drei Jahre 
ihrer Anftellung Matifinden fol: 1) im Bolge richter⸗ 
lien Erkenntniſſes; 2) bei Verluft der Wählbarkeit zu 
Sermeindeimtern ; 3 ) in Folge Disziplindrerkenntnifies. 
Dad Referat des Wögeordneien Dr, Edel begutachtet 
nyt die erſten zwei Fälle zur Annafıne und will den 
dritten. Fall geſtrichen wiſſen. In Bezug auf das über 
die ög der: Disziplin gegen Gemeindebeamte 
anzunehmende Epjlem weidyen die Anjgauungen des 
Referenten von dem Entwurf ah und ‘ed wird der ganze 
von der Disziplin handelnde Abſchnitt zur Uageflaltung 
und zum Aufbau auf andern Grundlagen begutachtet, 
Die Ideen des Referenten find folgendes Zuerſt iſt jed’r 
Rorporation. der Gemeinderäthe und Gemeindebevoll ⸗ 
mäsptigien in Städten und der. Gemieindequsſchüſſe in 
Landgemeinden eine häuslihe Diözipiinargemalt „aezen 
ihre eigenen Mitglieder einzuräumen, wodurch die am 
meifien empfiadliden Störungen der Geſchäftabehand⸗ 
lung wmögligft be ſeuigt werden und die betzeffende Körper 
ſchaft in din Stand geſeht wird, ſich folder Mitglieder 

zu entledigen, bie abjolut ſich nicht zur Erfüllung der 
* — e vertknupſten Verpflichtungen herbeilaſſen. 
Eodamn i Dieziplinargewalt im Bezug auf bie 


Mitglieder > Bemeinderäihe und Getieindeausſchuffe 





‘ fufpenfion gegen 


‚ meimbebeamten hlebei fein Bewenden habe. 
' weniger Eine im der Verhängung bloger Schuldhaft 
eln· Grund zur Verhängung einer Amtdjufpenfion gegen 


—— ya “in — 


in Bezug auf dad durch beſondere Dienſtderirãge oͤder 
Bewilligung der Gewmelnde ſiabil gewordene Perſonal in 
der Ark zu ordnen, daß hiefür die Beſtimmungen der 
Beilage IX, d der Werf. sure, KG 10—15 in gleicher Weife 
für anmendtar erachtet werden, wie bei den adbminiflras 
tiven Dienern des Staates. Wird auf dieſe Welſe 








nicht zwiſchen dem rechtotundigen und bürgerligen, zwi⸗ 
ſchen definftiven und nicht ſtabilen Gemeindebedteniteten 


unterfieden, ſondern der Bürger, ber das oft fehr 
läflige und wenig einträglihe Amt des Gemeindedienjtes 
verwaltet, dem Staatdbeamten oleichgeſte ‚jo wird 
dadurch das Selbftbemußtfäin der Gemei bedienfteten 
gehoben, dem Gemeindedienſte eine höhere Stufe der 
Adtuny verſchafft und gleihwohl der Zweck ter Diss 
ziplin genügend erreicht. Endli muß gegen Das übrige 
den Gemeinden untergeordnete Perfomal eine energiſche 
Disziplin geflattet fein, wobei gleichwohl auch den Nieder⸗ 
bedienſtelen das rechtliche Gehör und die Möglichkeit 
eines Rechtsmiltels hicht benommen werden darf, denn 
bei keiner Verurtheilung zur Strafe — auch wenn es 
ih nar um Dieziplinarftrafen handelt — darf der Ge⸗ 
brauch irgend eined Rechtsmittels ausgejchloffen wer⸗ 
den. Nah dem Entwurf find Gemeinderathsmitglieder, 
welche wegen Verbrechens oder wegen Vergehens tes 
Diebſtahls, der Unterſchlagung, des Betrugs, der Heh⸗ 
lerei oder der Faälſchung in die öffentliche iur eines 
Strafgerihtd vermwiefen find oder fi in Schuldhaft bes 


' finden, für die Dauer der Unterfuhung oder Haft vom 


Amte zu fuspenbiren. Da das Geſetz keine Amtds 
taatöbeamte und äffentlihe Diener 
verhängt, wenn Diefe wegen eines Vergehens verfolgt 
werden, jo wünfgt der Referent, bag ed auch bei Ge⸗ 


Noch 


Gemeinderaihomitglieder Gemeindebeamte und Bedien⸗ 


fiete einer. Sufpenfion vom Amte für die Dauer 
Shrafoerfahrens nur dann unterlegen, wenn file we 
Berbrechens zur ſchwur — Ablheilung verwiefen 
Pu Der Belegen will eine ſolche den Bi 


‚m * — der Referent aber iſi der A 

5 den Verwaltungsbehörden nur der Vollzug jan 
den Bürgermeifter obliege, genen andere Gemeinderaths⸗ 
mitglieder und Gemeindebedienſtele jedoch dem 

meifter zu übertragen fei, Die Umtölleidung umd die 
Dienftzeihen der Mitglieder des Gemeinderathö, fo wie 
des untergeordneten Dienfiperfonald will der Entwurf 
durch Verordnung feſtſetzen. Der Referent wünſcht in» 
deſſen, daß die Gemeinderäthe ald Bertrauendmänner 
ihrer Mübürger keine eigentliche Amtekleidung oder 
dienſtliche Uniform helommen. Daß; fie bei feierlichen 
Gelegenheiten in anftändiger Mleidung erſcheinen, bafür 
werde bie Sitte und Mode forgen. Dir Verordnung 
könne fi daher auf die Feftftellung der Dienſtzeichen 
befgränten, welche insbeſondere bei polizellichen Ber 
richtungen in dienſtlichem zu zu führen feien. 

Bamberg, 16. Juni... Das. Geſchäfiehaus Tuwal“ 
in Stuttgart läßt in jüngfter Zeit auf dem biefigen 
Bleifgmarkt bedeutende Fleifhankäufe machen, die von 
Stuttgart Über Straßburg nad Paris verbradt werden, 
Die Preife, bie per Pfund bezahlt werden, find 18, 
20 und 21 Sreuzer und der Frachtſatz —— 5 
Kreuzer für das Pfund, 

Altdorf. Am 10. ve. Mi, fand In der 8 = 
Alttorf, Forſtrevier Ungelfietten, ein arg flatt, 
der ſich auf eine Fläde von circa 4 Tagwerk erfiredte, 
Eine der Brandfifiung dringend verdächtige Perſon ift 


verhaftet, 

‚15. Juni. Die k. Kreitregierung ver, 
öffentlicht das Ergebniß der vorjäßrigen Hauptprüfungen 
an den k. Säullehrers-Geminarien zu Würzburg und 
Altderf. Zu Würzburg waren zur Audtritiäprüfung 
45 Seminariften (36 Katholiten und 9 Jfrarliten) zus 
gelaffen worden, welde ſämmtlich die Prüfung beſtan⸗ 
den, und zwar "von den RKatholiten 7 mit ber . 
note 1, 11 mit der Rote 1—2, 10 mit ber Rote 2 
und 8 "mit der Mote 23; von den Jiraeliten 4 mit 
der Note I—2, 5 mit der Rote 2, und 3 mit ber 
Note 2—3. Ar tem Seminare zu Alttorf traten 
nad beftandener Prüfung 8 proteflantifhe Seminariften 
aus und wurden gleich den Katholiken zum praktiſchen 
Schuldienſte zugelafien. 

* Amorbach, 16, Yun, Am nächſten Sonntag 
ben 23. Junt findet die Uebergabe der von rauen und 
Jungfrauen Amorbachs — hlefigen Turnvereine ge⸗ 
widmeten Fahne ſtatt, und wird hiermit zugleich bie 
Fahnenweihe und das Turnfeſt bed Odenwaͤlder Gau: 
verbandes verbunden, 

* Wörth, 17. Juni, Es ift erwähnenswertg, daß 
beute von — Joſeph Berninger Bier ein Sauf⸗ 
ialb von 5 Wochen um den hohen Preis von 40 fi. 
an einen Metzger verkauft wurde. Obgleih das Kalb auf 
das feltene Gewicht von 160 ZollsPfund gefhägt wird, 


| Mc —— * auch A 


. — ni Roifer wird EI 
nad ‚am 3. > antreten, 
nimmt an der Reife Theil, rn BR 
herr von Beuſt und ein großes Gefolge wird 
Raiferpaar begleiten, — Man erzäßlt Hier, es _— dem 
faiferlihen Hofe ein Telegramm zugegangen, 
Kaifer Marimilian ſelbſt angelat, daß er fi in — 
gefangenſchaft befindet und ſich einer dem Gebrauche 
und den Geſehzen zivilifirter Kationen volllowmen ent» 
fprebenden Behandlung zu erfreuen Gabe, 

Bezüglich des deu ſchen Schügenfeftes, welches im 
nãchſten Jahre in Wien abgebalten werden ſoll, ver⸗ 
nimmt man, daß das Feſttomite, helle 
bei 10,000 Scügen’ Deftirteidh erwartet, 

300 Scheiben aufftellen wird und daß ber — be⸗ 
reits die Bewilligung zur Ueberlaffung des helles bes 
Praters (Frelau), wo fonft die ge re 
werben, a Buchen des Schüßenfeftes aubgeſpcochen hat. 
Berlin‘, 1 5. Juni, Zu der am Montag Pelz 

von Rußland TR 


denden den Ralfer“ 
feit Geute die vom auswärts Dazu brorderien Teuphen 
bier ein. Der Stadt erwaqhſen daraus ungefähr 3000 


biete des vormaligen 
mals großherzoglich heſſiſchen Landestheile und ber 
vormaligen Landgrafſchaft Hefien » Homburg , einſchließ⸗ 
ih des Oberamtd+ Bezirkes — vom 1. Juni 


J 

H 

E 

885 - 
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pn 
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da er ſich i 

figt follen fi auch verſchiedene der hieſigen Militärs 
richter zuneigen, jo daß es wohl kaum zweifelhaſt IR, 
dag dad Militärgeriht mur auf eine mäßige‘ Feſtungd⸗ 


I ai des Tarifd beantragt Deren, damit 


die. Zolleinnahmen künftighin ausreichen, um die mit 
—— Preußens in den beutfchen Staaten bes 
deutend gefleigerten Unforderungen für die Militäraus« 


gaben zu decken. 
Bie es mit der Durdführung bed Prinzipes der 


Gewerbefreihelt in unferer Geſetzgebung ausfieht, dürfte 
Manches zu denken geben. So lefen wir in einer 
amtligen Belannimiachung ded Polizelanwalis zu Pillau 
im-Amtöblatte, dah- von Geiten deffelben auf einen 
Stellimaergefellen Ruthkowaly gefahndet wird, Indem 
der Poltzelanmwalt bierfternebenft alle Polij eibebörden 
und Gendarmen erſucht, den Aufenthalt bes ıc. Ruth» 
komäty zu ermitteln und igm anzuzeigen, Und warum ? 
Weil der Stellmagergefele Rutplowäty „wegen uns 
befugter Auslbung des Stellmacergewerbd in Unter» 
fugung jteßt I” 

Hameln, 11. Juni, Rach Minden wurde geflern 
ein dieſiger Arbeiter, welcher einen Difizier auf der 
Straße wörtlich infultirt hatte, abgeführt. 

Yarmftadt; 15; Juni, Rad längerer Vertagung 
wird die erfie Sammer; der Stände den 18. dB. ihre 
Sigungen wieder eröffnen, — Die Feier des 300jäfris 
gen Mefidenzjabiläums am 15. Juli, für melde ber 
Gemeinderaty 1500 fl. bewillint, ſoll zwei Tage dauern, 
en: er auf dem Eprerzierplag iſt in Ausſicht 


ort, 12, Jun. Am 8, und 9. Juni tagte 
in unierer alten Reicheſtadt ein Freimaurer Kongreß 
und. aus 28 Logen Deutſchlands waren zahlreihe Ber 
tretet “eingetroffen. Wie mir vernefmen, mwurbe der 
Grundrig eines allgemeinen Bundesgefegrd befäloffen. 
Es ſollen Naätionalsfogen und eine fie alle umfafjende 
Uniderfal-Großloge angeftrebt werben, 


Lahuſtein, 12, Juni. In unferer Stadt iſt in 


den jünaften Tagen eine Vergiftung durd Friedrichs: 
hallee Bilterwaffer vorgefommen. Dad Opfer derfelben 
wurde dur fchnell berbeigerufene Ärztlige Hülfe ger 
rettet. Es fein, daß der Krug, auf ricptigem Wege des 

zogen, ſtatt des Waff rd eine ſtatke Lauge entfalten hat. 

Flensburg, 10. Juni. Den „Schl. Nacht.“ zu 
folge ift in den Iehten Tagen ein Megierungddelret ers 
laffen , nach welchem auch die Familien Derjenigen, die 
durch Uebertritt nad Dänemark fih ihrer Wehrpflicht 
entzogen haben und entziehen, jeht unnach ſichtlich ans 
gewieſen werden, ſich von hier zu entfernen ; aud der 
Aufenthalt derjenigen Wehrpflichtigen, die mit Päſſen 
von Dänemark verfehen find, wird nur bedingnungds 
meife und = kurze Zeit geflaltet, 

Peſth, 12. Juni, Dem: Baron: Simon. Sina, der 
aus: Anlaß der Krönung 10,000 Gulden zu wohlıyätis 
gen Zwecken gewidmet, iſt die Sefondere allerhoͤchſte Ans 
erfennung zu ae geworden, 

Rom ,-1i. Juni, Lamarmora ift einige Tage im 
firengften Intognito bier ar ro 7 hat mit dem Kar⸗ 
dinal Antonelli mehrmals korfert 

In Meſſing fanden a — 





—— — 


den RE und den Gegnern deſſelben zu 
“7 Madt cin Ziel ſedte 
Jules Fadre Sf fig nad 








Bonbon ‚ 13. "Funk, Der — ine 
Eifenbahnunglüd, das ſich in verwicener Macht auf 


* ee men rü 
inte 
— — 


binterſien Wapen des 

leer geweſen (Me: wurden fänmtlidy —— hätten 
die Folgen des Zufammenftoßes — 
müfſen. Der Maſchinenführer und 55 

find bereils im Hofpitale rei 5 
verlegten dürften mit dem Le 

mehrere am ſeht — er. —— Ta 


»teuceıe SCULDERDEEN. 

Barid, 16. Juni, Der Vizeldaig von —— 
iſt Heute Rachmittag um 5 Uhr Hier eingetroffen. Am 
Dapnhof mit militärifhen Ehren empfangen, begab er 
fi nach den Tuilerien, wo er wohnen wird, 

Baris, 17. Zunt, Der Kaifer, welder etwas ur 
pãßlich ift, hat dem Empfang der hohen Bälle in vu: 
Tuilerien nicht beigewohnt; die Kaiferin hat den Brofr 
herzog und die Broßtergogin von Baden, fo wie ben 
Brafen und die Gräfin von Flandern empflanaen. 


mtliche —*1—— 

FR har pen: eng ) DIE auf..Heren Pfarrer, 
Ludwig Kahenberger zu Schwarzenau gefallene Wahl 
zum Brofurator des Dee Stadtſchwar zach wurde - 
oberbirtlic betätigt, Herr Kaplan Anton Pın Be 
zu Hörftein wurde mit Verwaltung ber dortigen 
betraut. 

Dremeun, 19. Jun: Das Bonduu.pfigu des Rocd⸗ 
deutfgen Lloyd „Union“, Rapt. 9. 3. v. Ganten, hat 
heute die vierte Reife nad Reim « Dorf via Soul 
ion angelreten. Daeſelhe nahm außer der Poſt 
Baffagiere und 420 Tons Ladung an Bord. Bon den 
Paſſagieren reifens: AO Erwachſene/ 1 Kind > erſter 
Rajüte, ober Salon, 65 Ecwachſene, 4 Kind, 3: Saug ⸗ 
linge im unteren Salon, 493 Ecrwachſene, 61 Kinder, 
14 Säuglinge im ie „Union“ paffirte 
6 Udr Nachmittags br ee iRsaekeit durch 
J. I. Bothof, & SBufelli, 
u Dyroff, J. A. eher Spezials 


agenten im Afaffenburg.) 
NAedulueur Vunar let 
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Heute Früh 7.Uhr verschied plötzlich in Folge eines 
unser geliebter. Gatte und Valer "de it * Piage' an 


Lorenz Stenger een —— 


Gaftwirkh und Ryedilor Welhenbuch ————— 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten 
‘widmen wir diese Trauerkunde und bitten um sülles Beileid. 
Rothenbuch den 15, Juni 1867, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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zenau und Aſchaffenburg. rerichtet, N —8* —* ben 
im $tiei it. 


bie drei hoben Reaierungs-Ausfchreiben 
— 5 betreffend vr. —— Nr. 81, wa 


an —F dem auf ae oben, bieielben in ihren Sermeiiben zu ee ir 
x : u. Kinder: 
und 816) jur Gemein EEE Yan Pin Kon Ar ieh re Wallfahrts u Kinder 













































Atzenau und Aſchaffenburg den ee Juni 1007. £ Faͤhnchen 
Die toni lide Beyirfsämter um b. Frohnleichnams · Feſte empfiehlt 
J * —FIilenſcher. 1698 5. 336 
682 Ausſchreiben. 165209 Dei M. god it eine Bob: 


Aus Auftrag des 1. Handelögerichtes Aſchaffenburg werde ich au wung 15 ÜEFmieDER. 


a a u 
Mittwoch den 3, Juli [, — 8 ade 89 be, 
4 einem Amts immer eine pt ewerthe di zwei gerüftete Betten Ooutſches Haidelorn 
—ES ie zu 100 Ar ß — VFaatjahlung um Eretutiong-|oei G. Hart 








wege vernei ern. WERE aa —— 
Aldafiendur) den 13. Juni 1867. 68642 Bei Peter Reih ift eine Won, 
Bayer, E Notar. nung im Hinterbau ven 4 Bmnerm, 








Jür Gemeindever- 
waltungen! 


In der U. Mailand Druderei 
——— a ee vorräihtg zu 


——— (Einunahme und 


Feugras⸗Verſteigerung. 


Mittwoch den 10. Juni IL, 8, 
wirb das 8 auf den Faſanerie ⸗ Wieſen öffentlich veriteigert und biemit Früh 
9 Uhr beim Wieſenlooſe 35 begonnen. 

Ferner kommen hiebei zugleich 3 stlafter Windbruchholz und 100 Wellen zur 


Verfteigerum 
ß ben 12. Juni 1867. , 
Röniglidber Nevierföriter. 
Schmidt, 


fr Holz-Verfteigerung. 


Dienftag den 25. Zunt I. 8, Früh 9 
werben im Gemeinde Walde zu Glartbach, ee Doofenaier, 
Himbeernarund 

8Klaſter Schalholz Ir Klaſſe 

8 el 2r rg 


ve eigert." ER 
—— 11. Juni 1867. 


ie Gemeinbeverwaltun 
165163 Hein, Vorſicher. ⸗ —— 


tud und Verlag der X. Mailand 








In telligenz-z latt. 


Beiblatt zur Aſchaffenbuxger Zeitung, 
zugleich 
Amtlicher Anzeige 
für die | 
königlichen Beziehsämter Arhaffenburg und Alzenau. 


— — — 


Mittwoch den 19. Juni 1867. 












was Jutelligenz⸗ Blau exrſcheint taglich ala Beilage p* Aſqaſteuderg ei 
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käug: — anne des Bisrieljadz DI ir. — Iulesations 
für die breifpaltige Petit zeile © een Raus. 
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. Zages: Nachrichten, 296 Bayern umd 150 Nichtbayern. Die Zapl der 
x Nihaffendurg, 13. Jun, Dem Vernehmen | proteft. Theologie Studirenden beträgt 244, 
nad wird auch von bier aus eine Huldigungsadrefle | ACH vtüuchen, 17, Juni. Bom £, Oberſtkäm⸗ 


zur 1800jäprigen Jubiläumsfeier an Se. päpiilige | mererftab ift das Programm für die diegjährige Frohns 
Heiligkert abgehen. Diefelbe, im lateinifcher Sprache | leihnamdprozeffion ausgegeben worden. Se, Maj. der 
abgefaßt, wird in ber Lithographiſchen Anftalt von 3. | König wird derfelden beimopnen und hat beftimmt, daß 
Schmitt eine fehr künſtleriſche Ausfattung erhalten, ſowohl bie Herren vom großen Cortöze, als auch das 
r Ufboffeuburg, 18. Juni, Nägiten Sonniag |; Berfonal der €. Stellen und jenes der denfelben unters 
feiert der hieſige KLürnverein fein Stiftungsfeft und ver» |; geordneten Behörden hiebei möhlichſt zahlreich zu er 
bindet hiemit zugleich die Einweihung ſeines meuen || jheinen Haben, — Die geftrige Aufführung der Oper 
Turnplatzes. An dem Feſt der Fahnenweihe, das der || Lohengrin war in allem ihren Theilen Außerjt gelungen, 
Geſangoerein im Klingenberg am Sonntag den 3U, || Sıe dauerte von 6 bis 10%s Uhr und haben ihr Se. 
Juni begeht, werden ſich auch von hier Die beiden Ge⸗ | Majeſtät der König, die Prinzeffin Braut, Prinz Dtto, 
fangvereine „Liedertafel” umd „Melomania* beteiligen. |. Prinz und Prinzeffin Adalbert angewohnt. 
Darum nit aud der Liederfrang ? Berchtesgaden, 15. Juni. Seine Mojeftät König 
Wänden, 16. Juni, Na deu derhiefigen Haupts | Ludwig E ıjt am 13. ds. Abende, im beiten Wohlſein 
[hügengejeljaft bereits zugelandten, von der Vor⸗ und vom ſchönſten Wetter begünſtigt, Hier eingetroffen, 
ſtaudſchaſi des bayeriſchen Schübeunvereins aufgeelkien | Ihre gl. Hoheit die Prinzeffin Alerandra war [don 
Proztamm für das „drüte bayeriſche Bundesſchietzen“ einige Stunden früher angelangt. 
wird dasfelbe vom 14. bid 17, Auguſt dB. Js. zu Memmingen, 15. Juni, Bei dem hiefigen Gtadt« 
Augsburg abgehalten werden, Der erjte Preis bejtcht magiſttat find von dem fol, miederländifhen Konful 
in der Feſtgabe Sr. Maj. des Könige, des erpabenen | Kari Seyler in. Königsberg übergeben worden: a) 
Proteltord des bayeriſchen Schügenvereind, mit 100 | 300 fl, zu einer Stiftung des im November vorigen 
Dukaten ; der zweite Preis aus Vereinsmitteln 550 fl. | Jahres verftorbenen David Eliad Seyler für Blinde 
und 50 ahnen; der 3. Preis die einfommenden | 'b) 500 fl. zu einer Stiftung für Geifteöfranke umd 
Eyrengaben. (Aug. Ztg.) | ic) 2000 fl. zu einer Armenjtifiung von eben demfels 
ACH. Münden, 17, Juni, Die Königin von | ben. — Dem Gewerbeverein wurde zur Vermehrung 
Reapel wird morgen zum Beſuche ihrer hohen Vers | der Betriebemittel feiner Darlehenstkaſſe aus dem Unters 
wandten hier eintreffen. — Graf Taufftirchen hat Dem | jtüpungsfapital des Induftriefonds eine meitere Staats⸗ 
Bernehmen nah von dem Kaiſer von Rußland das | Dpligation über 1000 fl. gegen Schuldſchein hinaus⸗ 
Sroffreug des St. Annas Drdend erhalten. — In | gegeben, 
Tiefenthal bei Ansbad, dem einzigen Orte in Bayern, Haßfurt, 12, Juni. Die newerbaute Brüde über 
welcher noch Anlaß zu Beforgnig wegen der Rinderpijt | dei Wan dahler ift mum vollendet und wird am 24, 
gab, ift ein weiterer Erfrankungafall nicht vorgekommen. | Juni d. Js. feierlich eingetveiht we . 
— Die Univerfität Erlangen zäptt im heurigen Som» | | „*, Warzburg, 17. Juri. Geftern fand auf ven 
merjeimefter 446 immatritulirte Studenten, darunter | Friedhofe zu Helmfladt die Einweifung bed Den \m 


Kampfe vom 26. Juli gefallenen und auf bem genannten 
Friedhofe beerdigten preußiſchen Kriegern errichtete 
Denkmal ftatt; Der Feler wohnte auch eine Anzahl 
preußiſcher Offiziere und Unteroffiziere bei. Das 
Denkmal, von dem Bautechniker, Steinhauer⸗ und 
Maurermeiſter Herrn Bernard Hoffmann in Aſchaffen⸗ 
burg aus Beſſenbacher Sandſtein geſchmackvoll ausge⸗ 
führt, bildet eine Pyramide, deren Spitze durch eine 
Kugelpyramide von 12;pfündnersPugeln gekrönt iſt, und 
bat das ganze Monument eine Höhe von circa 12 Fuß 
und ein Bericht von 129 Zentnern. An der Border 
feite erblidt man von einem Gicen, und Lorbeerzweig 
befränzt Datum und Jahr des Gefechtes. Unterhalb 
diefer Inſchrift auf dem Mittelftüde der Pyramide und 
gleichfalls an der Vorderfeite befindet fi eine guß⸗ 
eiferne Metalltafel, auf welcher in erhabener vergoldeter 
Schrift ſich die Widmung diefed Denkmals befindet, 
Auf den an ben beiden Seiten des Dertmald anges 
bradten Metalltafeln find die Namen all Derer- in der« 
felben Schrift verzeichnet, welche unter diefem Denkmal 
zußen, und zwar find es 36 Offiziere und Goibaten, 
Das Denkmal macht feinem Verfertiger alle Ehre, 

Karlkadt, 18. Juni. Dem feitherigen Lehrer an 
der biefigen Mädchenſchule, Herrn I. Wohlfarth, wurde 
die Lehrftelle an der Gt. Petersſchule in Würzburg vers 
lUehen. Ju ihm verliert unfere Schule einen tüdjtigen 
und gewandten, indbefondere in der Muſik fehr erfahre 
renen Lehrer, feine vielen Freunde und Bekannte einen 
lieben Geſellſchafter. 

: Kohr, 18. Yun, Unter den von Hrn. Eifens 
Bammerwerkbefiger Rerrot 5 dahier angelauften, aus 
dem Würzburger Feſtungobrande jlammenden Waffen 
befinden fi viele fehr interefjante und fehenömerthe, 
durch den Berbrennungsprogep entftandene Stüde, for 
wohl einzeln, wie in ganzen Gcuppen. Herr Rexroth 
beabſichtigt nun diefelben demnächſt nach gehöriger Sor⸗ 
tirung in einem eigenen Saale und zwar gegen ein 
Hein.3 Entged zum Beften der Invaliden des vorige 
jährigen Krieges zur Anſicht auszuftellen. (2. Anz.) 

Trier, 15. Juni. Bor dem Geſchwornengerichte 
ftand geftern Franz Zoſeph Karl Himpler, Schloſſer, 
geboren zu Bittburg, angellagt, am 9. März 1867 
dem Pfarrer Chriſt. Reuter zu Trierweiler eine Summe 
Geldes geftoßlen und dabei die Haushälterin Anna 
Mar, Fiſch vorſätzlich getödtet zu haben, Der Ange 
Hagte wurde zur Todesſtrafe verurtheilt, 

Leipzig, 11. Juni. Heute trat die Geralverfamm- 
lung des Allgemeinen beutjden Frauenvereins zufams 
men. Es waren ungefähr 50 Perfonen zugegen, Der 
Borfig und die Shriftführerjcaft wurden den Damen 
Luiſe Otto⸗Peters von hier, Henſchke aus Berlin, 
Uhlich · Dux aus Magdeburg, Fräulein Calm aus Kaffel, 
Grau Schönwaſſer aus Düſſeldorf übertragen. 

Aus Baden, 15. Juni, Nachgerade wird’3 dem 
Leuten bei und doch ſchwindlich. Wohin kommen wir ? 
Ale Welt will die Einheit Deutfchlands, Aber warum ? 
Dog wohl, damit es befjer, niht ſchlechter 


werde, Und mas bietet man und? Wenn wir abs 





Dinge erfennen : 


fehen von den Phraſen, laffen fi drei ſehr mat 

1) Die enorme Steigerung det M 
litärlaft, jeden jungen Mann, jede Yamille, bie 
einen gefunden Sohn hat, mit dem Unfegen langjäßri« 
gen Kafernendienftes treffend, und dabei no zum 
Ueberfluß die Staats finanzen ebenſo ruinirend wie die 
der eingelnen Bürger, 2) Die Salzſte uer läßt gar 
feinen Zweifel, daß mir a) indfünftige dad Salz 
theuerer ala biöher bezahlen, und daß b) gleich⸗ 
wohl die fo ftark in Anfprug genommene Staatäfaffe 
weniger einnehmen wird, ſodann daß c) obens 
drein unfere Salinen zu Grunde gehen müflen und auf 
den Abbruch verfteigert werden können, Kommt Nums» 
mer 3) die ZTabalsfteuer oder das Tabaks⸗ 
monopol Wie fehr unfere Bauern gefhädigt wer: 
den, ift Marz die Tabakshändler nit minder; aber 
auch die Fleinen und mittleren Fabrifanten 
werden zu Grunde gehen; die großen bleiben verfhont, 
wenn es nicht zum Monopole fommt, und fie können 
dann um fo mehr Nabobd werden. Dieß Alles find 
doch wohl fehr greifbare Dinge. Man zeige und end» 
lich einmal au, worin der Bortheil und der Ruben 
derjenigen Politik befteht, für welche wir ſolche eıormen 
Opfer bringen müſſen. Denn — ich wiederhole es 
— mir wollen eime Berbefferung, aber keine Verſchlim⸗ 
merung unferer materiellen Lage, (Fr. 319.) 

Unfer Tabakswölkchen, fagt die „Dorizeitung“, 
werden wir künftig nod einmal fo nadhdenfli in die 
Luft blaſen. Uncriftlih zwar iſt dad Tabakrauchen 
nit, wie bie Cunning und Komp, behaupten, 
forft würden längft alle geiftligen Herren ihre Pfeifen 
baben ausgehen lafjen, aber theuer wird's werden, ums 
chriſtlich theuer; denn es fol eine Tabaksſteuer im 
deuiſchen Reiche eingeführt werden. Wovon die Steuer 
erhoben und mie fle eingerichtet wird, fteht noch nicht 
feſt, aber eingeführt wird fie, um den hartbedrängten 
Regierungen eine Einnahmẽ quelle zu verfhaffen. Da 
wird mande Pfeife außgeen und mande Cigarre uns 
angebrannt bleiben. Das fürdten namentlich die Bas 
tenfer, bie den meiften Tabak in Deutfhland bauen, 
nämli über 33,000 Mo:gen und über 300,000 
Zentner im Werth von etwa 3 Millionen Gulden, 
Darunter find vortreffliche Tabafe, aber aud viel Stin⸗ 
tadores, 

Karlöruhe, 15. Juni, Die großh. Regierung hat, 
wie man vernimmt, die Errichtung einer fliegenden 
Brüde über den Rhein bei Reopoldöhafen dur eine 
Geſellſchaft, die zu dieſem Zweck ſich dort gebildet hat, 
genehmigt, 

Gotha, 9. Juni, Die Rinderpeft Hat zwei Opfer 
eigenthämlicger Art gefordert. &3 haben nämlih zwei 
Biehbefiger, der eime an der koburg⸗ bayeriſchen Gränze, 
der andere bei Arnftadt, darüber den Berftand verloren, 
daß im Folge polizeiliher Anordnung ihr geſammter 
Biebftand wegen Verdachts der Seuche getödtet wor⸗ 
den — —— = im hieſigen — — 

‚ 14. Junt, Heute haben zwanzig 
Arbeiter verſchiedener Gewerke die Reife mach der Pas 


1 folgen. | Se werden 
! n 
n — Dee Pollzelfauptmann 


——— 
aus Staatswmitteln 


Langer aus Schleswig ging neftern von dort nad) Frank⸗ 


furt a. M. ab. Den med feiner Reife foll die Ors 
ganifation eined ®endarmerieforps daſelbſt bilden. 

Sranffurt, 15. Juni. Die vorlegte Beröffentligung 
aus dem Handelörenifter der Stadt Franffurt a. M, 
fand am 27, Mai flatt; damald wurden 6 Handlungen 
als erlofhen und A ald new errichtet angeneben. Seit⸗ 
dem. baben die Aufiöfungen der Geſchäfte ftarke Dimens 
fionen angenommen, da nad der Belannimahung bed 
preußifhen Staatdanzeigerd nicht wenıger ald 64 Firmen 
erlofchen oder die, Liquidation angemeldet haben, während 
nur 6 neue. Etablifjements entftanden, 





Meuefte Wiachrichten. 

Baris, 13. Juni, Der „Moniteur* fagt: der 
Kaiſer, welcher zwei Tage rheumatiſche Schmerz'n ner 
habt, die ihn nörhigten, das Bett zu hüten, iſt jetzt 
wieder vollftändig bergeftelll. — Dem „Etendard* zus 
folge hätten bie Mächte am 15, Juni eine Kollekios 
note au die Pforte gerichtet, worin fie die Riederfegung 
einer En quete Kommiffion wegen Candia verlangen. 
— — — — — — — — 


Southampton, 17. Juni. Das Poſtdampfſchiff 
des Mordd, Loyd „Hermann“, Kapitän W. H.Wente, 
welches am 6, Juni von New York abgegangen war, 
iR Heute. Morgen 8 Uhr nad einer ſchnellen Reife von 
10 Tagen mwohlbehalten unmeit Cotdes angelommen und 
hat um 14 Uhr die Reife nah Bremen foitgefet. 
Dasfelbe bringt außer der Bolt 247 Waffagiere, 1000 
Tons Ladung und 328,000 Douars Contanten. Der 
„Hermann“ hatte während der Reife größtentheild Of» 
Wind und vielen Nebel, 

New-York, 15, Juni. (Ber transatlantiſchen Teles 
graph.) Poſtdampfſchiff des Nordd. Aohd „es 
fer", Kapitän G. Wente, welches am 1. Juni von 
Bremen und am 4. Juni von Southampton abgegan⸗ 
gen war, ift heute mohlbehalten bier angelommen, 
(Mitgeteilt burh %. J. Bot hof, Seneralagent, M. 
© Bufelli, 8. Dyroff, 3 U Dedels 
mann, Gpegialagenten in Aldyoffenburg.) 


Der Eomödie: Seppl, 
(Fortjegung) 

„Charlotte 1* begann der vor ihr ſtehende Graf mit 
bittendem Tone, „Eparlotte, werden Gie denn fletö 
mein treues Werben zurüdmeifen ? Sie jehen, ich folge 
treulich jedem Ihrer Schritte] 

„Ja wohl“, entgegnete Charlotte, „Sie heſtechen 
fogar mein Mädchen, damit Gie erfahren, wohin id 
gehe, und verderben mir hier, wie in der Mefldenz, 
jede Freude. Richt einmal diefen kurzen Ausflug, den 
ih meinem alten ®ehrer zu Liebe unternahm, gönnen 
Sie mir, IH kann mich ſelbſt nicht auf wenige, Tage 
und Stunden unter dieſen braven, Ireuen Gebirgshergen 





* 


ohne Feſſeln bewegen, welche Sie mir umquſchlingen 
für A: Fer w 3 

„Und könnten Sle dad mit, wenn Sie meinem, 
Arm nähmen, und ih — meine Braut begleitete ?* 

„Der Herr Graf von Upperg belieben zu ſcherzen“, 
entgegnete Charlotte fi rubig erbebend, 

„Ih werbe nie die Kluft vergeffen, welche und 
trennt, denn bin ich auch bie Tochter eined armen, aber 
braven Dffixierd und Edelmannd, fo genügt do das 
Wort — Opernfängerin — um jeden Gedanken an 
eine — glüdlie Verbindung mit Ihnen zu zerſidren. 
, Herr Graf, bitte entgegnen Sie nichts. Ich weiß, 
daß Sie mir viele Bündmiffe bdiefer Art vor Augen 
führen können, von denen Einzelne au glücklich fein 
mögen, aber dad find Ausnahmen, welche befanntlidh 
ja die Regel beftätigen. - 

3% bin mit. voller Seele Künſtlerin und verfenne 
nit den hohen Brad von Adtung, der In Ihrem Ans 
trage liegt, aber der’ wahre Künſtler muß frei fein von 
jedem engenden Bande, wenn er in feiner Runft das 
Obo ſte erjirebt, 

Meine Kunſt iſt, wie bekannt, eine ewig ſtrebende, 
und bis zu jenem Augenblicke, wo unſer Genius ers 
mattet die Flügel finfen laffen muß, haben wir Bühuen 
fünftier zu lernen. 

Iſt aber jerer Zeitpunkt eingetreten, daB Heißt, 
fireifen die Jahre den bunten Staub von dem gaufelns 
den Schmetterlinge“, fie mußte lächeln über den doppels 
finnigen Ausdruck, „fo gehören wır nidt mehr in die 
Welt und thun am beften, und in bie Einfamfeit zus 
rüdzuzieben, wo wir vom Andenken an die ſchimmern⸗ 
ben Tage zehren und die flatternde Jugend nah uns 
— beneiden können!“ 

„Und wenn ih“, fagte Upperg, ungeſtüm ihre 
Hand faffend, „Ihnen als meiner Battin geftatte, Ihre 
Kunft frei zu üben und nur ſchützend über Ihr fernereß 
Leben wachen will ?* 

„Die Romantit bes Ortes fheint auf Gie zu 
wirken, Here Graf. Glauben Gie, daß Gie dann 
glüdlih wären ?* 

“u Gewiß, thewerfte Eparlotte 1* 

Tauſchung, befter Graf, graufame Täufung! — 
Eine Dame des Thealers kann ed nicht vermeiden, 
Huldigungen mander Art, oft mit zu zarter, entgegen 
zu nehmen und mit Kollegen einem Ton anzufdlagen, 
der Jedem im unfere Beine Künftierrepublit nicht Eins 
geweihten mehr ald frei erfheinen muß. ie, der nur 
in erflufiven Sreifen fi bewegt, müßten „doppelten 
Anſtoß an folgen Vorkommniſſen nehmen und. bie 
Folge märe — ewiges Mifwerftehen, quätende Eiſer 
fuchtöfeenen und — verlorener innerer tiede, ohne 
jede, ſelbſt die plängendfte Stellung im Leben, ein 
Vorgefhmad der Berdammnig if.“ 

„IH weiche diefen Scheingründen nicht, Das Alles 
kenne ich genau, aber ich kenne auch — = 


(Börtfeung folgt.) 
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nterzeichtieier laßt 

Dienitag den 25. juni I, Is. Früh 9 Uhr, 
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Tages⸗Nachrichten. 

** Uſchaffenbürg, 19. Juni. Das zur Erxrichtung 
eines Denkmales für die im Kampfe vom 14. Juli 
1866 dahier gefallenen dſterreichiſchen Offtziere und 
Soldaten gebildete Komite hat ih, dem Vernehmen 
nad, fhlüffig gemacht, den nahen Jepreßtag Dei Kampfes 
mit einer würdigen Feler zu begeben, r. behalten 
und vor, das in feinen Umriffen bereit entworfene 
Programm mach defjen Feſtſtellung unfern Leſern mit: 
zutheilen, erlauben und indeſſen jetzt ſchon, auf den 
Entwurf des Denkmals aufmertfam zu maden, wel—⸗ 
her demnädhft in pyotographiſchen Abbildungen bekannt 
werden wird. Das Monument wird jeinen Stand» 
punkt auf dem Kampfplage, und zwar auf dem Hügel 
rechts an der Strafe nad Goldbach, in der Nähe des 
Eifenbapnüberganges finden, melden Pla der Stadt: 
magiſtrat dabier zur Aufitellung bereits früher genehs 
miget hat. Der Plan des Denkmals iſt von dem kal. 
Brofeffor der Kunfiſchule zu Nürnberg, Herrn Eberlein, 
von demfelben Künftter mir Meiſterſchaft entworfen, 
welchen auch die Wiederherftellung der hiefigen Stifts⸗ 
tirche Übertragen if, Auf 5—6 fleinernen Stufen 
ruht ein GodelWärfel, welcher an den Eden mit 12 
freiftehenden Sänten ein Dac (fogenannte Kappe) mit 
Winberpen (Bieben) und Fialen trägt, von deſſen 
Mitte r eine Spitze bis zu dem vergoldeten Kreuze 
erhebt. In Mute der Säulen ruht Auf dem Würfel 
Sodel ein zugleid zur Unterflägung des Daches dienens 
der Pfeller aus weißem Stein, auf welchem auf vier 
Seiten die Widmung mit Sinnfprügen, und in einer 
Niſche eine Bronce Figur aus der Kunſtſchule zu Nürn 
berg angebracht werden. In den durchbrochenen Bofetten 
der vier Giebel der Bedachung werden ſich die öſter— 
relchiſchen Adler befinden, Dad Ganze if} in reinem 


altgothiſchen Style mit reiger Drnamentif gehalten, 
ER ANIdHRIfig" der Btufen ie Döbe von aim 50 


bayeriſchen Fußen erreichen umd verſpricht ein in jeber 
Beziehung würdiged Denkmal zu werden, Die Aus« 
führung dieſes Lapellenartigen, wahchaft großartigen 
Monumente fol von unferem tücptigen Mitbürger 
Steinhauermeifler Herrn Jakob Herkert geſchehen. 

* Aſchaffeuburg, 19. Juni, Wie uns von bes 
theiligter Seite mitgelgeilt wird, nimmt auch der Hiefige 
Sefangverein „Liederkrang“ am der Feier der Fahnen⸗ 
weihe des Geſangvereias in Klingenberg Antpeil, fo 
daß allo unfere drei Vereine bei derfelben vertreten find, 

ACH Münden, 17. Juni, Der Vortrag des Abs 
geordneten Fiſcher über die Geſetzentwürfe, Auſäſſig⸗ 
machung und Bereheligung, dann Heimath und Aufents 
halt betr., iſt nunmehr erſchienen. Der Referent will 
die formale Anfäffiguagung ganz und gar befeitigt 
wifjen und hat daher die von der Staatstegierung vor⸗ 
gelegten Entwürfe getrenuter Befege a) über Auſäſſig⸗ 
madhung und Vetehelichung, b) über Heimath und 
Aufentgalt — in einem einzigen Gefjegentwurf — 
„über Heimath, Verehelichung und Aufenthalt“ zus 
jammengefaßt, wodurd eine ziemlich meitgreifende Um⸗ 
ftelung der einzelnen Artikel des Riglerungseniwurfs 
notwendig gemacht wurde, Die kgl, Staatsregierung 
glaubte bei Aufitellung iprer Entwürfe an dem, wenn 
auch weſentlich modifizirten Juſtitute der formalen Uns 
ſaͤſſigmachung feſthallen zw jollen, weil eine Beſeitigung 
diejed in der Boiksauſchauung eingebfirgerten Jajtituts 
bedenllich wäre, de: Meferent aber ifi der Anſicht, daß 
dad Boll Menderungen in viel größerer Tragweile ers 
wartet und verlang, als fie dem Aufgeben des Inſti⸗ 
tuts der Anſaäͤſſigmachung innewohnt. Weberdieß ſei die 
Anfälligragung im Sinne des vorliegenden Regierungds 
enlwurfs jo weſentlich verfihieden von dem Juhalt des 
biöperigen Begriffs der Anjäfiigmadtung, dag die An⸗ 


‚ napıne des Regierungẽvorſchlages nicht einmal als eine 
der Gewohnheit gebrachte Huldigung angejehen werben 


Pönnte, Feſthalten an ber formalen Aufälfig- 
a zur folge, daß die —— *. 
dießtheiniſchen Landestheilen weniger als wünſcher swerth 
erleichtert und in der Pfalz mehr als bisher erſchwert 
würde, während dad Aufgeben dieſes Inſtituts die Ber 
ehelichung in einen Weife erleichtere, welche ſowohl den 
Bolldanfhauungen der Pfalz, ald aud dem Reform, 
bebürfniffe der dießrheiniſchen Landestheile Rechnung 
tragen. Die Eheichliegung wird nach den Vorſchlägen 
des Referenten ald ein Aft von überwiegend privat, 
rechtlicher Bedeutung behandelt, irgend melde politifche 
Folgen, wie fie der Megierungsentwurf an die in Vers 
bindung einer Eheſchließung gefehte Anſäſſigkelt gefnüpft 
bat, follen mit der Verehelichung nicht verbunden wers 
den. Das Red, fi durch Berehelihung einen eigenen 
Herd zu gründen, wird ala ein Ausfluß des dem 
Manne zuftehenden Heimathérechtes betrachtet, — eine 
Auffoffung, melde nah ter Anſicht des Meferens 
ten ed möglihd machen würde, die Eheſchließungen 
in amögebehntem Maße zu erleichtern, ohne die In⸗ 
terefien der Gemeinden ungebüßrlih zu gefährden. 
Die gemachten Vorſchläge beziehen ſich übrigens nur auf 
die Borausfegungen der Ebefhliehung; die Mes 
gelung der Formen der Eheſchließung bleibt befondes 
ren Geſetzen vorbehalten, im welchen der Referent dem 
Satze Geltung veiſchafft wiſſen will, daß die Eheſchlie— 
Bung zunächſt ein dem @ebiete des Zivilrechts angehd⸗ 
riger Att ſei. Was die einzelnen Artikel des vom Res 
ferenten vorgelegten Entwurfs betrifft, fo heben wir für 
heute folgende Vorſchläge deffelben hervor: „Jeder Ans 
gehdrige des bayeriſchen Staates hat feine urfprüngliche 
Heimath in jener politiſchen ®:meinde, in welder feine 
Eitern heimathberechtigt find oder zuletzt beimathberedh» 
tigt waren, Bei ehelichen Kindern entjcheidet die Heis 
math bed Baterd, bei außerehelichen die Heimath der 


Mutter. Die Ehefrau folgt der Heimath des Mannes, 


defien legte Heimath fie auch ala Wittwe behält. Das 
Heimathrecht in einer Gemeinde gewährt dem Heimath: 
angebörigen 1) ein Recht, im Gemeindebezirke zu woh⸗ 
nen, 2) für den Fall eintretender Hülfebedürftigkeit 
Anwartſchaft auf Unterftügung durch die Gemeinde nad 
Maßgabe der Geſetze. Das Heimathrecht in einer Ge: 


meinde geht verloren 1) durch Erwerbung des Heimath⸗ 


rechted im einer anderen ®emeinde, 2) mit dem Ber: 
Iufte des bayeriſchen Indigenats.“ Die Borauzfehungen, 
unter weldyen nad Befeitigung der formalen Anfälfig- 
madung eine Perſon jelbfiftändigen Anſpruch auf Vers 
leihung eined neuen Heimathsrechts haben joll, müßten 
natürlich auch gefelich geregelt werden. In diefer Be, 
ziebung macht der Meferent folgenden Borfhlag: „Jedem 
Angehörigen ded bayeriſchen Staated muß auf fein an 
die Verwaltung der Aufenthaltögemeinde gerichtete Ges 
ſuch dad Heimathrecht im diefer Gemeinde verliehen wer⸗ 
den, wenn 1) der Bewerber im Alter der Volljährigkeit 
bereitö ſtehend, bei der @emeindeverwaltung feine Abs 
fit, in der Gemeinde das Heimathrecht zu erwerben, 
augdrüdlich er!lärt Hatte; 2) wenn er feinen Mobnfit 
in dieſer Gemeinde wenigftend fünf Jahre nad Abgabe 


jener -Erflärung Hatte und zur ‚ber. ei 
feines Geſuches noch hat; 3) u: ann 
meinde normirte Heimatböredy‘gebühr, welche ⸗ 
meinden mit maglitratifher Verfaſſung 75 5 
Londgemeinden 25 fl, nicht überſteigen darf, 
lept halz 4) wenn er während 5 Jahren, vom Tage 
ber Beſcheldung des Geſuches rüfmärtd gerechnet, weder 
wegen eines Verbrechens, noch überhaupt wegen Dieb⸗ 
ſtahls, Unterſchlagung, Betrugs, Hehlerei, Fälſchung, 
Verführung jugendlicher Perſonen, Kuppelei, Bellels, 
Landſtreicherei oder Arbeitsſcheue verurtheilt worden iſt, 
6) wenn er während derſelben fünf Jahre Armenunters 
flügung weder beanfprucht, noch bezogen hatz 7) wenn 
er zur Zeit der Beiheldung feines Geſuchs weder wegen 
Verbrechens, no wegen eined sub Ziff. 5 mamentlid 
aufgeführten Reate im: Unlerſuchung ſich befindet ; 8) 
wenn er zur Zeit ber Befcheidung feines Geſuchs weder 
unter Ruratel ftebt, noch im Ronkurfe befangen if.* An 
die Spike des Titel Il, welcher nach dem Entwurf deö 
Meferenten von der Berehelihung Handelt, Hat derfelbe 
folgenden Sag geſtellt: „Jeder in einer baysrifchen Ge⸗ 
nieinde. hei igte Maun hat, wenn feine. Mis 
ltärdienftpfliht und die Beſtimmungen gegenwärtigen 
Geſethzes feiner Verehelichung nicht bindernd im Wege 
ftihen, das Net, fi zu verehelihen und durch bie 
Verehelichung fein Heimathsrecht auch auf feine Ehefrau 
und auf feine Kinder zu übertragen.” Weitere Auss 
züge aus diefem Referat des Abg Fiſcher und eine Ber 
ſprechung deff-Iben behalten wir und vor. 

ACH Wiänden, 18. Juni, Aus Anlaß hervor⸗ 
ragender Leiftungen während der in den Regierungds 
bezirken Unterfranken und Schwaben aufgetretenen Cho⸗ 
Irraepidemie im Jahre 1866 Hat Se, Maj. der König 
dem quiedz. Kreismedizinalralh Dr. Schmiedt in Würzs 
burg den Titel eined Obermedizinalrathes, dem Kreis⸗ 
mebizinalratd Dr, Schmidt in Augsburg und dem Bes 
zirkegetichtsarzt Dr. Vogt in Würzburg dad MRitters 
kreuz 1. Kl. des Michaelsordens, dem praft, Arzte Dr, 
Nöthig in Miltenberg dad Ritterkreuz 1. Kl. defjelben 
Ordend zu verleihen geruht. Den Bezirkägerihtäärzten 
Dr. Hindernagt, Dr. Klug, Dr, Herzog, Dr. Döring 
und Dr. Ott, dann den praftifgen Aerzten Dr, Maſſa, 
Dr. Scheller, Dr, Rothenhäufer, Dr. Zwanziger, Dr, 
Wirfing, Dr. Hufemann, Dr. Reubold, ferner dem, 
Dekane Romeid, den Pfarrern Bartheime, Borp, Dis 
(Hoff, Sebold, Bad, Bauer, Sinkel, Wllgeier, dem 
Pfarrberweſer Faulpaber, dem Kapuzinerortend: Konvens 
tualen Maperbofer und der Schweſter Sylvia Abbecht 
vom Drden der Töchter des göttlichen Erlöjerd ift bie 
allerhöchſte Anerkennung für ihre Leitungen ausgefpror 
hen worden. Noch mehreren Perfonen endli hat daß 
Staatäminifterium des Innern für ihre erfprichlide 
Tätigkeit feine Anerkennung ausgedrückt. cr 

In der Naht vom 10. auf den 14. Juni wurde 
in dad Kaſſagewölbe des k. Landgerichts Oberdorf eins, 
gebrochen. Der Dieb, ein Hafnergefelle in Oberdorf, 
Namens Anton Schmid aus Biffingen, BA. Dillingen, 


war vom ber Magb des Landrichters bemerkt und bie, 


- Genbarmerie und dad Gerichtsdienerperſonal Gerbeigeholt 
worhen. Bon allen Seiten umftellt, verfuchte nun der 
freche Eindringlirg, durch einen Sprung and dem Benfter 
des Repifiraturgimmerd zu entlommen, wurde aber nach 
dem Gprunge ſogleich feitaenommen, 

Regensburg , 17. Junt, @eftern Racdmittag vers 
fammelten fi dahier die Ingenieure und Architekten deö 
Regierungäbezirkeö der Oberpfalz und von Regendburg 

Konſtituirung eined Ürcitelten: Bereined und zur 
Bee und Feſtſetzuug der Sahungen. Die Ber 
fammlung wur von 47 Mitgliedern beſucht. 

Berlin, 16. Juni. Iſt in Paris wirtli, wie eins 
zelne Blätter es wiſſen wollen , die Frage einer allge 
meinen Entwaffnung angeregt und in Ausdſicht genoms 
men morden? Wir find nicht in der Lage geweſen, an 
einer Thüre lauſchen zu lönnen, als die Monarchen und 
ihre Minifter ih mit einander unterhalten haben , und 
wir glauben, die Korrefpondenten, die mit jener Interefs 
fanten Nachricht aufwarten, wären ed eben fo wenig 
wie wir. Man büte ih, mad das politiihe Refultat 
ber Parifer Zufammentunft betrifft, vor Uebertreibungen, 
Der perfönlihe, freundfaftlibe Bertegr der Monarchen 
unter ih kann gewiß mur förderlich fein für die Er, 
haltung des gulen Einvernehnend; aber über diefe Al: 


gemeinheit hinaus wird man nicht geben dürfen, ohne 


fih der Gefahr auszufegen, Fi auf das Gebiet der 
baltlofen Konjefturen zu begeben, 

Das Marineminifterlum fol nad der Br u. 9. 
Ztg. doch vom Ariegäminifterium getrennt werden, aber 
niht eher ald bis General Rieben aus Anlaß feines 
fünfzigjägrigen —— penfionirt wird, Zum 
ge fol Rontreadmiral Jachmann beflimmt 


ein. 

Chicago, 29. Mai. Der Arbeitämarkt ift nad 
wie vor überfüllt, Die während deö Arieged ungeheuer 
gefleigerte Nachfrage Hat fall alle Gewerbe mit mehr 

andwerkern verſehen, als im gewögnlihen Zeiten Ber 

ftigung finden können. Ebenſo find die Einkommen⸗ 
ſteuerliſten dieſes Jahr nicht die Hälfte des vorigen, 
OSlũctlicherweiſe find die Getreideausfihten günftig, trot 
des ungewöhnlid lange anhaltenden naßtalten Wetters, 
das aber eben 3.8. in Kanſas die Heuſchrecken 
todtete. Augenblidlih bat Mehl eine emorme Hohe, 
nämli für 200 Pf. Waizenmehl 14 bis 20 Dolları, 
Die. Flauheit der Geſchäfte dauert fort, und Feuers⸗ 


brüufte find ungernögufth Häufig. Biele davom-And-tn” 


der Abſicht angelegt , ſich am den Berfierungsjummen 
zu erholen, Die Verſicherungsgeſellſchaften wiſſen fi 
faum zu rathen. 

Das chroniſche Uebel der Indianerkriege ſcheint jept 
aut zu Ende geführt werden zu follen, Det Weg nad 


den reihen Bergwerken von Montana ift von Indianer⸗ 


Banden Sfofirt, die mit. den beften Dülhfen bewaffnet, 
relch mit Munition verfehen, in Abtheilungen- von 1000 
und ſpſtematiſch operiren_und den Bunbestruppen 


die fi jeden Tag den Üeifengebirgen mehr mäßert,. draft - 
Sagdgrände zu hören, In 


ben Jadiantrn die lehten 


welche die Habſucht der Weißen fle verbannte. I Bes 
rüßrung mit der Ziollifation gebracht, bleibt ihnen nur 
die Wabl wwrilchen einem ſqhnellen oder allmähligen 
Untergang, 





Aeueſte Nachrichten. 


Berlig, 18. Juni, Die „Berl. Börfensgtg.t vers 


! ch zuverläf Mitthellung: Kalfer 
— Arne A Berlin beitimmt —— 


und werde im’ Oktober. eintreffen — Die. Lreuz ⸗ 
zeitung“ meldet: das Staatsminiſterlum ſel mit dem 
Blane der Aufhebung der Spielbanken beſchäftigt 
Agram, 18. Juni, Mehrere — *— 
flelen getern die gräflich Eedody' ſche Herrigaft 
und wollien mit. herbeigebrachien Pflügen die Herr⸗ 
ſchafts · Gründe für fih adern, Die Gendarmerie ſchritt 
ein und ftellte die Ruhe wieder her. Eine landeöges 
richtliche Rommiffion ift fo eben von hier dahin abe 


gegangen. 

Baris, 18. Juni. Es iſt gewiß, daß der: Kaiſer 
von Oeferreich und ſeine Gemahlin am 6. oder 7. Juli 
hierher kommen. 

Reiw-Dork, 17. Juni. Kaiſer Marimilian fordert 
von dem Gerichtshofe, vor welchem er amgellagt iſt, 
von einem NationalKongrefie gerichtet zu werden. 


Amtliche Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben Sic allerguäpigft: 
bewogen a: dem qaledjirten rathe 
Dr. 2. Schmidt in Würzburg den Titel eines k. Ober⸗ 
Medizinalrathes foftenfrei zu verleifen; ben Gerichts⸗ 
ſchteiber Xaver Arwander zu Pegnitz, ſelnem "Ans 
fuchen entſprechend, am das Landgericht Ditobeuern zu 
verjchen und zum Gerichtsſchreiher am Landgerichte 
Begnig den BezirkönerichtösHecrfjiften ©. Barthelmes 
von Erlangen, 3. 3: Staatsanwaltſchaftevertreter gu‘ 


Rehau, zu ernennen, 








uez, 19, Juni, Wir, erwähnten. [dom 


früher einntal der prachtvollen Fahne, welche die lefigen 
„armen Schulſchweſtern dem Grfangverein 


zu Großzwall⸗ 
ftadt angefertigt haben, und am der. namentlich die Gtis 
derel. von Rennern ale "Außerft kunſtvoll bezeichnet wurde, 
Nur noch wenige Tage wird für die fi für diefe Tunſt⸗ 


ſtickerei Interefficenden die. Gelegenheit zeboten fein 


a] 
diefe prachtvolle Fahne in Augenſchein zu nehmen, in⸗ 
dein’ biefelbe —— von dem zenanntes Ges 
ſangoereine hier abgeholt werden wird. 


— — — — — — — — — 
(GBe richt ig u ag.) VBei den Anshach⸗ Gunzen⸗ 
S. 3607, Res Il, den erſten Gewinn von 16 000 iI. 
gewonnen. 
am Fronnleichnams: 
Feite, erſcheinen Feine ——— —* 
— — — — — — — 
ee Ba RATTE 
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Vortrag der effelliven Husgaben, Bi 
- a — 
— dis ER ©. [ser 194 
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Auf den Stiitun;önwelt 7187 | 1 
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0 
werden mit dem emerken. jur öffentlichen Kenntnin gebracht, dab etwaige Erinnes 
van Ban mr Rai an — — 
Te ee ee } 
80 gler, 
692 Krenyer. 






















Der — —— —** treibt oft 
zu den verfehrtejten Hand In ber 
Naht von dem 13, auf dem 4. di, Dis, 
feurte ich mit einem Herrn und einigen 
Frauenzimmern in einem mit einem Verde 
bejpannten Wägelchen von Aſchaffenburg 


2.9 
© 
£ 
Ei 
3 
= 


ub 
auf meinen —* ein Bett nebit Yetiatt und — {m Sefammt- 
— au 61 fl. im —— gegen Baarzahlung verſteigern. 

ſchaffenburg den 17. Juni 186 


Bayer, E, Rotar. —— Kaum 10 Schritte von 

nnfurt traten gan unperjebend um 

Det landwirthſchaftliche Bezirköverein Mlzenau Werne für Bunde aus, beu 
läbet bi rien Herren Mitglieder, wie auch andere freude der Landwirtihſchaſt, —— auffallen mufte, Wis Ach 


zu * reinsfigimg auf 

Sonntag deu 23. juni I. Is., Nachmittags 3 Uhr, 
in das Gajtpaus zum „Xawen“ in Ulzenau ergebenjt ein. 
6% 


Freiberr Wait von Efcben, 
— —— —— 


Zur eelilligenN otizder k.Stellen, Herren 
Notare und Geschäftsleute: 


Inferate für auswärtige Blätter werden ohne Mehr- 
berechnäng als #un gewöhnlichen Insoratenpreis von der Bx- 
pedäion det Aschaflenburger | söhneli besorgt. 


0 Ge) (tt) — 
3] Rotım 20. Jani 06 Demernag Vanille⸗ 
—— ee! S ver su — 607, Un einen Arbeiter iſt ein lleines 
Dass, Konditor, jmöblirtes Logis zu vermicthen 
Ztud tb Verlaa der U. Wallandriden Drudersi, 


mem Meiremtden Aeräber ber Reilegejell- 
ſchaft mmeyeilte, Tielen plößlid au ber 
Witte dieſer Nachtſchwärmer —— 
Piſtolenſchuſſe, ſo daß die Fra immer 
vor Schreden vaft aus dem Wagen jtürjten 
umd das Pferd hochenbaͤumte und Peter 
mm dem Fuhrwerl —A 
Kor man nicht die Bü ne wi 
keit eh md eres 
Ungliid veruülrt, Ein re ver- 
tert Doch ſicherlich my der bitel« 
lung, au die Deflentligpleit gebracht zu 
werden. 


Kleinheubach den 16. Juni 1807. 
Franz Klein, Bierbrauer. 











— ———— 





Inteltigenz-Blatt. 


Beiblatt zur Serbaflenburger Zeitung, 
zugleig 
Antlider Anjeige 
für bie 
königlichen Bezirhsämter Afdaffenburg und Alze aau 


— — — 


Samſtag den 22. Juni 1867. 
Bad Iuteigeng + Dlatt exſqciat taaliq ee ie Se deren Mar —— Beine 


Tages⸗Nachrichten. 

* Aſchaffenburg, 21. Juni. Das Frohnleichnams⸗ 
feſt wurde geſtern in herkömmlicher feierlicher Weiſe unter 
arößter The inahme begangen. Neu war, daß diegmal ein 

‘ Alechmufitförps' bei der Progeffion ſich befard,, das bie 
*@efänge begleitete und fo mehr Regelmäßigkeit in dies 
ſelben brachte. Die Straßen, durch welche ſich die Bros 
» zeffion bewegte, waren auf's Prostvolfte gefhmüdt, 
und machten dabei weder die proteſtantiſchen, noch Die | 
"ifraelitiichen Einwohner eine Ausnahme, Wie im Vor⸗ 
!jahre , To war auch diemal wieder das Bolongaro'ſche 
Gebande ſehr finnin gegtert. Ein Unfall befonderer Art 
„ereignete fih auf dem Exerzierplatz. Als nämlih die 
eine Kanone der Landivehrartillerie während des Evans 
geltums am erſten Altare eine Salve neben ſollte, zerbrach 
daſe der Loffelie, ſo daß das Gefhüg ſammt Zus 
gebör itteft eines Leiterwagens zur Gtadt verbracht 
werden mußte. Gonftige nachtheilige Folgen für bie 
Maännfeaft Hatte diefer Unfall nicht. 

* Afhaflenbürg, 21. Juni. Die von dem kgl. 
Oberlie ate nant Hepderger in Münden herausgegebene 
opographiſche Karte von Bayern iſt unter Berätfichtigung 
der neueflen Brängverhättniffe und unter Angabe der 
janaſten Bolte zahlung für fünmtlihe Städte und Be⸗ 

ämter in adter Auflage erſchienen. Vom Bl. 
 Staatsminifterium dr Binanzen iſt die Ermächtigung 
* erteilt worden, befagte Karte auf Megie der kgl. 

Rentäniter innerhalb der Gränzen ber etatämäßigen 
Mittel anzufhaffen. 

* Aldafieaburg, 21. Juni. Un den 23 Studiens 
auftälten des Köonigteichs Bayırn betrug die Zabl ber 
Säüler am Säluffe des Studienjahres 1865/66 6950, 
gegen das Borjäpes um 183 mehr , davon treffen auf 
die Studienduflätt Regensbutg 424 Schüler, Bauberg 
402, Wuasburg (S1, Suphan) 383, Würgburg 375, 
rn 970, Narnberg 934, HRängen ¶Wilhelm / Ohm ⸗ 








Aſchaffenburg 223, Eichſtãdt 208, Dillingen 189, 

Straubing 175, Münnerftadt 475, Neuburg 161, 

Augeburg (St, Anna 471). Erlangen 138 , Kempten 

129, Schweinfurt 424, —— 115 Sguler. 
ACH Münden, 14. Jun. Der 

über dad Gemeindeweſen behandelt im Artikel 86 Eis 


94 und im Zufammenhang damit in Ariitel 134 bis 
140 eine der wichtignen * 


Befugniffe auf Seite der. Gemeinde zahlteiche 

hat. ' Viele glauben, dag bie. Burhsknahme der Polizei 
vervältung von Seite des Staated zur, Emang pisung 
der: Gemei den in innern Gemeinde Angelegenheiten 
fügren und daß damit auch ein großer der a kest 
rützubepaftenden Operauffichtsbefugnifie,.1u.D- das Red! 
der Beftätigung mancher Gemeindeder — 
id ane. Andere glauben, en ar Don 
Staatdorganen bie fntereffem Der. * echeit oe 
nügendgemoahrh:urib Laß: Dad mentjprehen, 
der Zufbandıden Privatiicgerheit: t werben. fönne, 
“Yen jept manmenttldp in Degirten [mer 


BERGES, Mein mit der Gintvegnaßme alldt Fol 1 


zeilichen Befugniffe würde die Befreiung der Gemein⸗ 
den von. allen deren Selbfiverwaltung bemmenden 
Schranken kaum größer werden können, als es bei 
Beibehalten der von den Gemeinden ausgeübten polis 
zeilichen Befugniffe möglich iſt. Auch ohue polizeiliche Bes 
fugniſſe bleiben den Gemeinden noch immerhin jo maͤch⸗ 
tige und widtige Körperſchaften, daß der Staat nicht 
euf jede Beauffitigung derjelben verzichten kann, Es 
wäre ein folder Verzicht auch nicht einmal im In—⸗ 
tereffe der Gemeinde felbft zu wünſchen. Außer ben 
Interefien des Tages und der in der Gegenwart lebens 
den Berfonen haben die Gemeinden auch dem Jntereſſe 
der Zukunft zu dienen, und es bleibt immer wunſchens⸗ 
wertb, wean „ein Organ vorhanden iſt, welches 
ein Wort Im Intereſſe der Zukunft zu fprechen 
bat, wenn dieſes Intereſſe über dem Eigennutze und 
der Parteileidenſchaft der gegenwärtigen Vertreter 

der Gemeinden vergefjen werden — Aber ſchon mit 
dem Aufgeben der Ortspolizei wäre eine ber wichtig⸗ 
ſten Beſtandthelle der Selbſtverwaltung, nämlich die 
Selbſtverwallung in 
zunädhft berührenden —— Angelegenheiten vers 
loren. Es läßt fich eben rechtes Selbſtverwal⸗ 
lungerecht der Gemeinden kon F un fe man ber 
Gemeinde alle polizeilichen Befugniffe entziehen will, 
Ein Theil diefer Befugmſſe hat vom jeher einen Be 

walt 


als ſolchen wenig hren, aber die nur von den Ans 
gehörigen der Gemeinde Iebhaft gefüßlt werden, weil es 
fih am ihre Bebärfniffe, hen eg und Lebens⸗ 
annehmlichkeit handelt, rn 
®emeindegeieb vom 6. Bi. 1862 an richtigen Ges 
danfen auegeſprochen, wenn ed zu dem —— 
in der Natur der Dinge begründeten 
der Gemeinden auch die Wunktionen der Ort 
zäplt und zu dem durch Verleihung des Gtaates über 
tragenen MWirkungätreife nur jene Pflichten, welche bie 
Gemeinde als bdelegirted- Organ zur Mitwirkung für 
Zwecke der öffentlihen Verwaltung zu erfüllen hat. Die 
von der Ortöpoligei zu erfüllenden Aufgaben umfaffen 
Vieles, was feiner Natur nad fakultatio iſt. Die Ge⸗ 
meinden fönnen für manche Zwede nach Iren Wüns 
jhen ober Kräften mehr oder weniger thun, je nachdem 
die Gemeindeangehörigen auf einen böheren oder gerin⸗ 
Brad von Bequenilickeit und Annehmlichkeit Ans 


werden Für die Beibehaltung der 
Difteiftäpoligei von Seite jener Gemeinden, welche bier 
felse biöher beſeſſen haben, läßt ſich theoretiſch aller, 


den das Ynterefje der Gemeinde. 


hat ' 
niereffen, die den Staat 







meinden dabei ein werthvolles Recht, welches * 144 
wegen nicht gering zu fhähm in, weil die Ausf 
dung zwiſchen Octs⸗ und Diftriktäpoligei eine ſchwierige 
und mißlige Arbeit ift und weil es im. der 
felten ohne KRompetenzirungen abgeht, 

allmägtige und energijhe Polizeiverwaltung a 
ſace ift, der muß freilich auf jede gemeinheitliche Polis 
zeiverwaltung verzigten, denn es liegt im ber 
Natur der Sache, * die Polizeiverwaltung, welche 
in den Händen der Gemeindeorgane liegt, ſich 
in weit höherem Grabe dur ſchonende Rüdılds 
ten auf die Mitglieder und Angehötigen der Ger 
meinde beftimmen lafjen wird, als dieß bei der Peli⸗ 
gelsBerwaitung in den Hinden von Organen des Siaa⸗ 
tes der Hall fein wird. Der bei der Polizeivermaltung 
mögliche Grab ber Energie hängt mehr, ala man 
glaubt, mit der Gtaatdverfafjung zufammen, Rur + 
jener Staatd-Berfaffung, in melder man fi nid 


heut, aus Rüdigt auf das Öffentliche ee, ha 


die Rechtsſphaͤre der Einzelnen einzugreifen, wo man 
der Polzewwerwaltung große Mactdefugniffe — 
der individuellen Freihelt einräumt, ann bie Polizel 
den höchſten Brad von Energie entwideln und naments 
auf dem Gebiete der Gicperheitäpoligei die yo 
fendften Leiftungen nachweiſean. Wo aber nah dem 
Geiſte der Gtaatöverfaffung die Achtung der Rechts⸗ 
fphäre des Einzelnen, die dürgerliche unpolitiſche Frei⸗ 
beit zunächſt erſtrebt wird, kann dieſer Zweck nicht ohne 
Beihränkung der Poli ohne theilweiſe 


den konnen, melde jedoch nad De Oak ve Balan 
ſchreien und über ſchlechte Polizeiverwaltung klagen, fo 
oft ihnen die Freiheilsrechte Auderer unbequem werden, 
wiſſen nit, was fie wollen. Ju der Wuklichkeit 
dürften die zazlreihen Kiagen über die ungenügenden 
Leitungen der Polizei vielfah an Uebertreibung Heiden, 

haben fi die Leiftungen der ſtädtiſchen 
Bohızei eher gebeffert, als verfclummert. Dagegen läßt 
fi nit beftreiten, dag die Drtöpoligel auf dem Lande 
viel zu wünfgen übrig läßt, wobei jedod nit vergeſ⸗ 
fen werden darf, daß auch in diefer Hinſicht große 
BVerſchiedenheiten in dem verſchiedenen Landesiheilen bes 
ſtehen, und daß in manden Begenden ärtlihe Sqwierig ⸗ 
keiten zu beflegen. find, weile aud bei dem Hebergange 
der Polizei in die Hände von Staatöbepörden große 
Berbefferungen faum erwarten laſſen. 

ACH Mänden, 20. Juni. Das Frohnleichnams⸗ 
feft wurde. heude dem befanntgegebenen Programm ger 
mäß gefeiert. Dem Amte und der Prozelfion wohnten 
Se. Mojeftät der König bei, Ihre Fl. Hohellen Pılrz 
Dit, Prinz Luitpold, Bring Walbert und Pring Zatwig, 
bie (ämmttigen Staatöminijter mit Ausnahme des bes 


ACH Wän 
rung gelehrt, daß fi biäher mande ärztliche und ihier⸗ 
ärzilibe Pfuſcher vor ſtrafgerichilichet EinfHreitung durch 
das Vorbringen zu ſichern wuhßlen, daß ſie die bezüg- 
lichen Handlungen ohne ‚Belöhnung vorgenommen baden, 
hat die Kreiöreglerung von Mittelfranken die Diftriktös 
poligeibehoͤrden angewieſen, allen jenen Jndioituen, 
welqhe ‘dem Amte ald mediziniſche Pfuſcher bekannt 
find, auf Bund. bed, Art, 112 des Volizeiftrafgefeg- 
buchs zu P.ototoll zu eröffnen, daß innen die Bors 
nafmnie ärztlicher Haudlungen, aud wenn unentgeltlich, 
verboten fet und Juwiderhandlungen unnag ſichtlich ftrafs 
poligeigerichtlihe Einfcpreitungen zur Folge hälten. 

Würzburg, 19. Jun, Mit der diekjährigen Ins 

zirung "des Landbaumefend unferes Kreifed wurde 
vom £. Gtaatäminijterlum des Handels der kgl. Ober» 
baurath v. Volt beiraut. 

Aus Wien wird berichtet, daß im der That bie 
Revifion des Konkordats, und zwar dur‘ Bermittlung 
des Kardinals Raufger in Aueſicht ſiehe. 

Wien, 19. Jani. Die „Brefje* meldet : In den 
während der AUnweſenheit der Monaren in Paris ftatts 
gehabten Beipregungen der Diplomaten der Oropmädte 
er eine Ermigung über die Mittel zur Verbeſſerung der 
RR der Epriften in der Türkei nicht erzielt, Dagegen 

aber beſchloſſen worden, deu Einfluß der im dieſem 
Betrefj vom Sultan ergriffenen Maßnahmen abzumars 
ten. Der am 15. Juni der Pforte unterbreitete Vor⸗ 
ſchlag der Niederſehung einer En quete · Kommiſſion Über 
die tandiotiſchen Ungelegenheiten ſei keineswegs in iden⸗ 
tiſchen Noten erfolgt, 

Bredlan. Hier Hat fih ein „katholiſcher Volks⸗ 
verein“ gebildet, namentlig rüdjihuid einer Ronjolis 
dirung der tatholiſchen Interefien bei den politifgen 


Wahlen, 

In Jablan (Preußen) folte mit Genehmigung der 
Bifhdfligen Behörde zu Peplia eine Zefuitenmiffion 
abgehalten werden, die Polizeibehörde halte jedoch bie 
Abhaltung der Miffion gänzlig unterjagl, 

Zauberbijhojsheim, 15. Juni.‘ Das Denkmal 
der gefallenen Wüirttemberger geht feiner Vollendung 
entgegen und trägt 134 Namen theils Gefallener, theils 
in den Lazarethen Verjiorbener, darunter 10 Offiglere. 

Heidelberg, 16; Juni. Das Komite für Errlch⸗ 
tung. eines nationalen Dentmald des undvergeßlichen 
deulfhen Staatemanns und Metterd in der Noth, 
Frhrn. v. Stein, dat heute beſchloſſen: die biöher eins 
gegangenen Beiträge nebſt den hinzugekommenen Zinfen, 
im Gefammtbetrage von 11,000 fl. nunmehr zur Aus⸗ 
führung eines würdigen Monumentes auf einem Felſen⸗ 
vorfprung nahe bei der Stammburg und der Seburteflälte 


—— Mannes zu Naſſau am der Lahn zu 
ve 


F inde, "18. Juni. Da noch übrige Höfe 


lein der Veieranen aus der Schlacht bei Walerloo, 
etwa 20 an der Zahl, feierte heute auf dem neuen 
Geisberg das altpertönmlice Waterloofeſt. Nicht wie 
in früheren Jahren mit Muflt und Klang zogen fie 
in Reih und Glied durch die Stadt, fondern iſolltt und 
in der Stille begaben ſich die alten Krieger nah dem 
Feſtorte. Dort empfing fie das Publikum unter Boller⸗ 
igüffen und Hogrufen, Auf den Xerräffen fpielte 
Darmioniemuflt dig zum Einbruch der Nacht. Abends 
fand. Ball im Geisbergfaale ftatt, (dr. 3) 

Wie der „Köln, Ztg.” aus Walded berichtet wird, 
find die Berhandiongen wegen Abtretung dieſes Bandes, 
das als felbftitändigeß Land- Durch. die Mnfprüge des 
norddeulſchen Bandes nicht mehr beftehen kann, am den 
König von Preußen im vollen Gange. 

veſih, 19. Junt.: Die Gefammtaudlagen der Siadt 
Peſth für alle aus Anlaß der Krönungsfeierlikeiten 
audgefüprten Arbeiten belaufen fi auf 103,000 fi — 

eute Morgens iſt Fürſt Michael von Serbien mittelfi 
ampfſchiffs Hier angefommen umd hat jofort feine 
Weiterrefe nah Wien mittelft Eiſenbahn angetreten, 

Wie aus London unterm 20, d. Mis. 
wird, ıft die Reparatur des atlantifhen Kabel erfolg 
reich, beendet. 

Petersburg, 19. Jun, Nachrichten aus Orenburg 
zufolge find 2000 Budaren gegen das Fort Karabudat 
borgerüdt , tödteen 15 Koſaken und unterbradgen bie 
Verbindung mit ‘den üb eftu abudal 
ſelbſt — — u 

»ceuelte Nachrichten. 

Florenz, 20, Juni. Ein gegen ben römifi 
Staat geripteted revolutionäre Unternehmen murbe 
ohne Bluivergiegen unterdrückt. Funfzig Berhaftungen 
unter der garibaldifchen Partei Haben jtattgefunten. 

Paris, 20. Zunt. Sicherem Vernehmen nad wird 
die Königin von England nächſten Samflag hier eins 
treffen. — Die offiziellen Blätter dementiren, die Nach⸗ 
richt, daß die Mepräfentanten der Grogmädte während 
des Aufenthaltes ihrer Souvetäne in Barıd ren 
abgehaiten haben, — Der Kaiſer Hat entſchieden, dag 
die erfie im Jahre 1568 au entlaffenden Soldaten 
fon in diefem Jahre mad ihrer Heimath entlaffen 
und in die Reſerveliſten eingetragen werden ſollen. — 
Baron v. Erlanger ift gegenwärtig in Flotenz, um 
unabhängig don dem Kircpengütergeicäfte ein Unlehen 
zu negoziren. 

Konftantinopel, 20. Junt, Im vorläufiger Be⸗ 
antwortung der von Kranfreih, Preußen, Rußland und 
Jtalien übergebenen Kolleftionote bezüglich der Einſt el⸗ 
lung der Feindſeligkelten auf der Inſel Kandia Hat 
Fuad Paſcha verſprochen, die Kollektionote dem Minifte 
rathe vorzulegen, welder eine definitive Antwort darauf 
eriheilen werde, — Der Großfürſt Aleris 5 
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| Tages⸗Nachrichten. 
xſchaffenburg 22. Juni. Die Mündener Korre⸗ 
ſpondeng Hofmann ſchreibt: „Eine größere Anzahl von 
‚Blättern beſchäfligt fi mit der Abichaffung mehrerer 
latholiſcher Feiertage als einer für die mädhite Zeit in 
Andfiit zu mehmenden Mäßtegel, In eimem fo vors 
geſchrittenen Stadium befindet fich diefe Frage nicht. 
Es Hat Hämlich erſt vor Kurzem das Handelöminifte, 
glum dm Anlafſe meprfältiger von den Organen der 
Alandwirthſchaftlichen wie der induftriellen reife ausge⸗ 
‚parigenen Anregung diefe Frage in die Hände des Ruls 
ıtusminifterium® gelegt, Un maßgebender Stelle ſcheint 
man die mannigfachen Intonvenienzen, welche naments 
‚Ah in lonfeſſtonell gemiſchten Anduftrieorten mit dem 
Beſtande von Feiertagen verbunden find, die nur für 
sehmern Theil des Urbeiterftandes gelten, ebenfowenig zu 
erkennen, wie die wirthſchaftlichen und fittlidgen Nach⸗ 
ıheile von wenigſtens 10 Tagen, melde von dem jün» 
‚geren, daher arbeitätüchtigften Theile der Bevölkerung 
«gpeit mehr zu finnlichen Genüffen als zur religidfen Ers 
bauung benußt werden; es ift aber nicht zu erwarten, 
daß die bayeriſche Regierung in dieſer Sage einfeitig 
amd ohne Verftändiqung mit der Kirche vorgehen werde. 
‚Wenn vorerfi die Arbeiterbevölferung die ſeibſtgeſchaf⸗ 
en: Tage der Arbeiteloſigkeit abftellen wird, die lad: 
wirtöfhaftlice die vom Slaatund von derkeirche langſt ab: 
gewürdigten Feſttage, die gewerbliche und induflrielle 
die 52 blauen Montage, fo wird ein ſolches Zeichen 
Africhtigen wirthſchaftlichen Strebens den Herifalen Bes 
denken eine weſentliche Stüge entziehen.” 
x... 8 Aſchaffeuburg, 22. Juni. Einer Privatuits 
teilung zufolge fol die ehemals dahier beftandene welt, 
Herügmte Schnupftabatsfabrit Franz Bolongaro 
‚Henbfihtigen, ihr feit dreigin Jahren nad Frankfurt 
om. Main verlegted Fübrifgefgäft wieder auf hieſt geu 
Play zur nad m och eine Filiale, wie 
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fie feitber Hier beftanden, in Frankfurt zu unterhalten, 
Bon Seite unferer Stadt türfte dieſe Mitiheilung, 
wenn fie ſich verwirfliden follte, gewiß mit ber größ⸗ 
ten Freude und unter bereitwilligftem Entgegentommen 
begrüßt werben, 

+ Aldaffenburg, 22. Juni. Die erwähnte Adrefie 
an Ge, Heitigkeitzden Bapft iſt heute nach ihrem Bes 
ſtimmungkort abgenangen. Diekünftlerifche Ausftattung ift 
eine in jeder Hinſicht untadelhafte. In weißen Moire 
gebunden, erblickt man auf der erften Seite bad von 
Hrn, Maler Simmler audgefüsrte Wappen unferer 
Stadt, umrahmt von vergoldeten Epheuranken. Auf 
dem nädftfolgenden Dlatt befindet fih die Deditation 
In pradtvoller Jaitialſchrift, über derfelben das päpits 
fie Wappen und unterhalb der Debikation die Anſicht der 
Stadt Aſchaffenburg, Wappen und Anfiht aufs Feinſte kolo⸗ 
rirt, Die dritte und vierte Seite enthält den Text der Adreffe, 
welcher von den Vorjtänden bes kathol. Lefevereind, der Mas 
rianifhen Sodalltät und des Biußvereind unterzeichnet ift. 
Das Äußerft geſchmackvolle Titelblatt z, fo wie der fols 
gende Text der Adreſſe machen der lilhographiſchen Ans 
Ralt von J. Schmitt, wie nicht minder der prachtvolle 
Einband. Hry., Buchbindermeiſter Bogner alle Ehre l 

‚ ACH Minden, 19. Juni, In der peitrigen 
Siung des Sozlaigeſetzgebungsausſchuſſes wurden die Art. 
1 bi 7 des Gewerbegefehes berathen. Es find Art. 
2, 3, 4. 5, 7 unverändert nad. dem Regierungsents 
wurf angenommen worden. Jun. erften Artikel ſoll vor 
dem Worte „Befugniß‘, das Work, „inäbelombere *-eins« 
geſchaltet werden, ſo daß der betreffende lautet 
„Sa diefer ‚Berehtiguug,* daß mämlih. Ale Staats, 
anaehörigen ohne Unlerſchied des Geſchlechtes und des 
Gla denäbefennfniffes Jun, Betriebe von, Bewerben im 

Ann kit ad, „legt 
, verfiedinarlige Gefgäfte 
aleicheilig am mehteren Deten amd im mehreren Lou 
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Palitäten dedſelben Ortes zu betreiben.” Im erften 
Abſatz des 6, Artikels wird vom Ausſchuß ftatt Steuer 
erböhung der Ausdrud eine Beränderung in der Steuers 
normalanlage beantragt und der zmeite Abſatz Toll 
einigermaßen modifizirt werden. Rah dem Vorſchlage 
der Ausſchuſſes würde nun der 6, Artikel Iauten: „Wer 
an irgend einem Otte ein neues Gewerbe anfängt, 
oder feinen Gejcäftöbetrieb im einer Weiſe verändert, 
welche gejehlih eine Veränderung der Steuernormals 
anlage zur Folge hat, ift aud ohne voraudgegangene 
Aufforderung gehalten, hievon vor Beginn der Geſchaͤfts⸗ 
ausübung bei der einjhlägigen Gemeindebehörde Anzeige 
zu machen und zugleid die für bie Anlage der Gewerbes 
fteuer geſetzlich vorgeſchtiebene Erklärung abzugeben, 
Nach geſchehener Anzeige ift dem Gewerbetreibenden 
binnen 3 Tagen ein Gewerbeſchein auszuftellen, oder — 
wenn geſetzliche Hinderniffe beſtehen — dieſes in einem 
motivirten Beſchluſſe zu eröffnen. Iſt das Gewerbe 
nad den folgenden Arlikeln von einer Konzeſſion, amts 
liyen Beftellung oder polizeilichen Bewilligung abhängig, 
fo vertritt die bezüglice Urkunde die Stelle des Gewerbe⸗ 
ſcheins. Die Beftimmungen über ‘die Führung ver ges 
meindlihen Anmelderzgifter, jo wie äber die Miltheilung 
der Gewerbözus unb Abgänge an bie Finanzbehörde 
bleiben der Bollzugsvorfärift überlaffen.* 

ACH Müunchen, 20. Juni. In der geftrigen Sitzung 
des Sozialgeſetzgebungs / Ausſchuſſes der Abgrorbnetens 
fammer, melder die Staatsminiſter des Innern und 
des Handels beimohnten, gelangte Art, 8 des Bewerber 
gefeßentwurfd zur Berathung. Derfelbe Handelt von 
denjenigen Unternehmungen und Geſchäften, melde nur 
auf Grund einer Konzeſſion betrieben werben können. 
Die Staatöregierung will von einer Konzeifion abhängig 
erflärt wiſſen: 1) Private, Eifendbahn und Dampf- 
fifftahrts-Unternehmungen, Der Regierungẽvorſchlag 
wurde vom Ausfhuß angenommen und zog Referent 
Münd die hiezu beantragte Mobififation, daß auch 
Telegraphenunternehmungen in diefe Rubrik aufgenoms 
men mürden, zurüd, 2) BPrivatunternefmungen von 
Krebittaffen und Bankanſtalien. Auch diefe Beftims 
mung des Gefehentwurfs wurde vom Ausſchuß gut 
gebeigen. 3) Gewerbe, welche auf mechaniſchem oder 
chemiſchem Wege die Vervielfältigung von literarifchen 
oder artiſtiſchen Erzengniffen oder den Handel mit dens 
jelben zum @egenftande haben, dann Leihbibliotheken 
und Leſekabinele. Hierüber entipann ſich eine fehr 
lebhafte Debatte und wurde ſchließlich Ziffer 3 mit 8 
gegen 7 Stimmen abzeworfen. 4) Das Mpoibelers 
gewerbe, die Bereitung von Gift oder Arzneien, deren 
Berkauf bejcpräntenden Berordnungen unterliegt, fo mie 
der Handel mit diefen Waaren, Mit diefer Beitimmung 
erflärte ſich der Ausihuß einverftanden, Den Abfah 
5, die Gaſt⸗ und Schenkwirthſchaft, dann der Klein⸗ 
Handel mit geiftigen Getränken, will der Ausfhuß auf 
die Landestheile dieſſeits des Rheins beſchränlt wiſſen, 
wãhrend 6) das Trödlergewerbe, dann Kommiſſions⸗ 
und WUnfragebureaus dem Megierungsvoriclag gemäß 
angenommen wird, Den Antrag, dag ber Handel mit 
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Bulver, Schiefbaummolle, Feuerwerlsgegenſtãnden umd 
dergleichen erplodirenden Stoffen auch befonderer Kon, 
zeſſion betürfe, zog der Referent Münd ſelbſt zuräd, 

ACH. Münden, 21. Juni, „Wie wir hören wird 
im näditen Herbfte ein Armeelorps auf dem Zedhfelde 
zufammengezogen, um urter dem Kommando Gr, tal. 
Hoheit des Prinzen Zuitpold größere Truppenübungen 
vorzunehmen, melde 14 Tage bauern werden. Um 
1. September wird fi dad Armeekorps auf dem Lech⸗ 
felde * Vom 21. Auguſt bis zum Abmarſch 
find die Truppen in den Garniſonsorten ſelbſt zu üben. 
Das Armeekorps wird in 2 Divifionen und 4 Brigas 
den, bie Brigade zu 6 InfanteriesBataillonen, aus⸗ 
rüden, außerdem ein Jäger-Bataillon, 2 Ghevaurlegerds 
Regimenter, 8 Batterien mit den erforderligen Munis 
tiondreferven, 1 Sanitätälompagnie und 1 Berpflegungds 
abtheilung. Auch von dem wicht zu biefem Korps ges 
jogenen Truppen werden auf die Dauer von 3 Woden, 
und zwar vom 2, Auguſt bis 13. Geptember, größere 
_— mit en —— und dienſt⸗ 
lichen Berbältniffe abgehalten werden, 

Beiler, ik Juni, Um 9. ds, ſteckte der ledige 
geifteötrante Johann Geifried von Opfenbad , zur Beit 
in Hergensweiler, königl. B Weiler, das 
Wohnftübhen des Sägmüllers Granz Joſeph Ratterer 
zu Hergensweiler deßhalb in Brand, weil ihm geſagt 
wurde, er werde nach Itſee gebracht werden, in Folge 
defjen die Mühle bis auf den Grund abbrannte. Der 
rer entftandene Schaden foll fi auf 1200 fl. 
entziffern. 

’ Bien, 21. Juni, Ein neuer Met der Verföhnung 
net den heutigen Tag. Der Kaiſer dat au für 
Weſt⸗Oeſterreich eine allumfafjende Amneſtie bewillint, 
welche dem Bnadenalte, der meulih Uagarn zu Theil 
ward, völlig entipridht und dur die Anknüpfung an 
ben 13, März 1848 in bedeutungsooller Art noch bes 
ſondets marlırt wird, Dad Mogeorbnetenhaus, im 
deſſen heutiger Sitzung ber AmneftirErlag dur bem 
Juſtizminiſter verfündet wurde, nahm die Bolſchaft mit 
dem lanteften Beifall auf, der im-ganzen Lande 
li den freudipfien Widerhall finden wird, 

Paris, 16. Juni. Der „Moniteur“ ſpricht fi 
ſeht günftig über die Austellung der Mündener Künſt⸗ 
ler und der Nürnberger Kunſt ⸗ und Gewerbeſchule aus. 

Madrid, 19. Zuni, Der Kultusminifter hat er⸗ 
Härt, daß eine päpftliche Berordnung exiflire, nad ber 
bie Zahl der offiziellen Feiertage redugirt werden ſoll. 
Man erwartet die Rücktehe der Biihöfe aus Rom, um 
diefe Verordnung bekannt zu machen. 


Meuefte Nachrichten. 

Berlin, 21. Juni, Der König empfing Heute 
Mittans im Palais den bayerifcgen Militaͤrbevoll mͤch⸗ 
tigten, Generalmajor Frhru. v. Ow, der eıne Einlas 
dung zur königl. Tafel erhielt, = 

Berlin, 22. Zuni. Die gegenwärtigen Miniſter⸗ 
figungen befchäftigen ſich außer den Angelegenheiten der 
neuen Provinzen auch mit der Aufftellung deö Bundese 
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budgets und der Kompetenz der Bundesbehörden, melde 
Fragen nod vor der Abreife des Grafen Bismard ers 
ledigt werden jollen. 

Kouftantiaopet,, 21. Juni. Der Sultan hat feine 
Reife nah Frankreidy angetreten, 





Der Eomödie: Seppl, 
(Fortjehung) 

Indem Charlotte fi zum Gehen anſchickte, fagte 
fie mit einer grazids⸗ ſchelmiſchen Berbeugung: 

„Sie kennen ſich, Herr Graf? Das ift mehr, 
als id vermuthen konnte, IH fah In Ihnen einen 
trefflichen Kadalier, einen Beiteren Lebemann, — aber 
daß fie aud ein großer Philoſoph find, wußte ich nit. 
fie Haben auf der Unwerfität ſicher dem alten 
2 Sit ſelbſt erkennen, ift die größte 
Weisheit I" Ya, ha, hal“ 

„Haltt® rief Graf Upperg, „fo entgehen Sie mir 
nicht. — Ja, ich kenne mic, und weiß aud, daß mir 
ein Leben ohne Sie nicht denkbar iſt! Ich werfe es 
hin, ann ih Sie nicht erringen I* 

„Ufo nur aus Egoismus mollen Sie die Blume 
der Runft in Ire ſtolzen Gemäder veroflangen? — 
Ihr Süd iſt Ionen Alles und meines — Nichts? 
Nein, ich danke für diefe glängende Sklaverei und bleibe 
eine — freie Künftlerin |“ 

Der Grar, welcher Charlotte noch Immer an ber 
Hand feſthielt, ſchlang ten Arm um fie und fagte : 

„So wie ih Did, Sirene, jept küffe, felbit gegen 
Deinen Willen, jo gewiß wirft Du die Meine,” 

Schon zog ber von Wein und Liebe Aufgeregte dad 
ſich vergebens flräubende Mädchen am feine Bruft und 
juchte ihre Lippen mit den feinen zu erhaſchen, da — 
riffen ihm zwei kräftige Arme zurüd und zwiſchen ihm 
and der Sängerin itand yornigen Auges Geppl, bie 
Fäufte wie zum Ringkampfe geballt. 

„Berdammmter Bauer |” polterte Upperg, doch ſchnell 
befann er fi und fagte mit boehaft lächelnder Miene, 
indem er fi vor Eparlotten verbeug!e: 

„A! Nun erlärt fig mir die Neigung der — 
freien Künftlerin zum Aleinfein, Nun weiß ich Ihr 
Erlaben an der friſchen, häftigen Ratur zu würdigen |* 

Abſcheulich!“ flöhnte Ehariotte und verhüflte weir 
nend ihr Geſicht. 

„Mar, das habe ich nicht verdient l* 

Graf Upperg kounte den lehten Ausruf nicht mehr 
hören, denn er war geflügelten Gcrittes den Abhang 
binuntergeeilt und verfgmwand mit‘ feinem Jäger, der 
ihn zu erwarten ſchien, in dem Pfarrhaufe, 

„Lafi'n lauf’n, den Pfingfttümmel, ſqön's Dirnell* 
fagte gutmüthig Seppl, der nach feinen Kraftbemeife 
Igüdtern mie ein Kind vor der Sängerin jtand. 

„Du. magft ihn met, dem Herrn Grafen — gelt? 
Recht Haft! Den kenn’ ih. Der hat über'm Ger, 
wo ih haul’ und wo fein Jazden find, fo’ kein Mein’s 
Unglüd ang'ſtellt und die Zeiſerl Urſchi kann a fchöns 
Lied’ von ihm finga]* 





Charlotte ſah dem J 8 Hare 
Auge und ‚ ihre er Yu 

„Du kennft den Herrn Grafen?“ 

Ja freilif, obwohl er mit ‚gar zum Deften (Deftes 
ren) zu uns femma (gelommen) id.* 

„Und it das wahr, was Du von bem Mädchen, 
der Urfula fagteft ?* 

Seppl ſchlug mit Eräftiger Fauſt auf feine Vruſt, 
daß es dröhnte, 

„So g’wiß, ald ich der diſcher ⸗Seppl von drenten 
(drüben Herüber) bin.” 

Schluchzend verbarg fie wieder ihr Geſicht. 

„3a, ja*, fuhr Seppi fanft fort, „wit der. Lieb is 
halt wie mit dem Unkraut. Wenn man. den, Acker 
noch fo ſchön jätet, Alles reift man doch net aus von 
dem verflirten Zeug. Na — umd dem ganzen Acker 
ar megen dem Bifjel Grün, das wär’ fo” zu 
dumm !* - 

Charlotte Horte Koch auf umd ihre Blicke über 
ne die ſtaitliche Geſtalt des treuherzigen 
r 


a fei —— * = = und bleib’ a 
paar Tag’ no und Gen Gebicheluft, 
vielleicht wird's Dir leichter um Dein Herz." 

Charlotte, die wohl mußte, wie man mit biefen 
Naturfindern umgeben muß, jprang plögli in heitere 
Laune über, faßte Seppl's Hand und ſprach, die legten 
Thränen aud den Augen wiſchend: 

„Dein Rath ift gut, Seppl. Id bleibe die paar 
freiem Tage hier und Du follit mein Führer fein. — 
Du bift ja au ein Sänger, ich erinnere mid Deiner 
aus der Kirche, alfo aud eine Künftiernatur, wie id, 
und vieleicht paſſen wir zufammen,* 

Sie grüßte Seppl no einmal durch 
kräftiges HandfHütteln und ſtieg leihten Gchrittes, die 
Rigeletto: Atie „Donne e mobile* fingend, den Garten 
binab, 

Seppl blieb, wie zur Galzfäule verwandelt, ſtehen 
und ſtartie ihr nad, dann — ald er fie micht 
jap — feine Bruft mit einem gewaltigen „Ahl“ deh⸗ 
nend, drehte er fi, wie be | e ı erfaßt, auf 
dem Wbfape herum, kUßte Hand, welche fie ges 
ſchüttelt hatte und ſagie dann plöglig ſtill und heim⸗ 
lich vor ſich hin: 

„Unfere Künſtlernaturen paſſen beffer zuſammen 211 
D heilige Mutter Gottes, Das Gluck — Heul' Nacht 
— der Hirfgbern — St, Flotian — und morg'n — 

„Denn ib morg'n noch eb’, 
Werd’ ih närriih vor Freud; 
Denn das Dırnd’I wird mein 
Bis in all’ Ewigleit! Zuch,* 

Jaudzend warf er may Diejem improvifirten 
Sänadersüpf"t jeinen fpigen Hut in. die Luft umd 
rannte wie wahnfinnig dem Gee zu. 

Hinter dem Pavillon aber trat ein todtbleiches 
Mädgen hervor und rang thränenlofen. Auges Verm 
zweifelt die Hände, ed war — des Lehrers Rell. 

For. folgt, 
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‘ Gottes unerforschlichem Rathschlüsse hat es u 


unsere liebe Schwester und Tante, 


'Anna Maria Altenburg, . 

» Aaufmanns- ittwe dahier, * 

hach ktürzem’'Krankenlager, 'versdhen’ mit den heil, Sterb- ; 
säkrametiten, im Alter v 62 Jahren sanft ünd| goltergeben in 66762 Menue 


ein besseres Jenseits heute * { Uhr! abzurufen. Meffina-Orangen : 


"Um stilles Beileid bitten 
wi F. —E 


707, Sonntag und: Monta Vanille 
und Erdbeer«@is bei 
Aus. Gentil, Konbitor. 
———— 
708° Shan Danille 
2 untäg und — 
0. Hans, Monbiter. 


Abe 709 Sonntag und Monta enes 
und Erdbeer: be Inge 


Friedrich EN Konbitor, 




































"Die'Beerdig 

Ss Uhr, Au A use aus, —* 

Früh 10 Uhr in ‚der Muttergottespfarrkirche 
1,008 


| „go Bertteigerung. | 


ı werben im Di ———— — AR. En u 


olz, 
gel S., 
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‚Hundert Buchen · 1 daille und eini nige $ Bieten, 
b fan einem ; Sprin 
; su 5 Eier ipeien ©. Man bittet goen ac, mu um 9 
i gabe in ber b. BL 

Ww ben 22. Yuni 1867. 
Bräflid von Shömborn’fhes Domänenamt 





EN Vifiten-Rarten 
704 Shorr, At. Imerben bon ber Uns naltusten 
nacpftebenden Breifen auf das 


A ü l £ Schnellfie angefertigt: 
u m * 25 Stud — fl, 30 fr. 
Montag den 24. Juni: = — 7 L = * 
Militär-Conb tert A. Wailandtfhe Bricherei, | 
von einer ag — — > 780 ν Anfang 4 Uhr./ — —— 












aus © Er ber enwirkde wird auch an Sonn und Feiertage a —— eine Ä 
Gute | in be on-gros-Preifen vergapft ımb auf Ber-|®rboren. Den 16. Smi. Karl yofob | 
langen auch BEN: U as er. Daniftratbrarhes erh 2 Alois‘ tel. 
= 3. R. Slenger. —— Adam r | 
a ee tier aus Dei m, 44 J 
Pr pr al Jami. Höhanı Baptift 
PBrüfungsblätter, — en Yan Ga Sn 


roth⸗ und blauliniirt, find Horrätbig zu baben in der —— 3* Dchfl 
A. Wailandt’fen Drüderei in Afchaffenburg. er Br dod, ’ 


magd von Daibach, 55 
Drad md Verlag der 4, Bailamdrihn Druderti. 
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Tages⸗Nachrichten. 

* Aſchaffenbuig, 24, Juni. Bon der I Rriegds 
Taften-ArsyleigungsKommiflten, melge am Samſtag 
von bier nad Bayreuth abgereiſt iſt, wurden für das 
t. Bezirksamt Aſchaffenbutg feitgefeht: 1) Die Beihädis 

ngen an Immobilien uud Mobilien durch preußiſche 
Eruppeu anf 72,263 f. 17 Er. 2) Die Leiſtungen 
und Pieferungen für Yönial. preußlie Truppen auf 
175,761 fl. 34 fr, in Gumma alio 248,024 fl. 
51 fr, 

u Afdeffeuburg, 24. Juni. Die geſttige deler 
des — des hieſigen Turmvereind, 
mit welder der Verein zugleich die Einweihung des 
neuen Zurnplaßes verband, if in ſchönſter Weile von 
Statten gegangen. Nachdem ſich die Hiefigen Turner 
um 4 Uhr in der „iröpligkeit* mit ihren. ausmärtis 
gen Säſten, den Darmflädter und Dämmer Luruern, 
nebit den hieſigen Turnzöglingen berfammelt halten, 
ging es in langem Zuge auf dem nahegelegenen und 
feſtilch gefäpmiüldten Turnplatz, allwo alsdann bie Frei⸗ 
Übungen der Turner begannen, Nach denſelben ergriff 
ber Borftand des Bereind, Herr Schmitt, das Wort 

und verbreitete ſich im eimer höchſt gebiegenen Rede über 
die Bedeutung des Feſtes. Zugleich Iprad er im ders 
felben den Vertretern unferer Stadt den Dank des Ders 
eines dafür aus, daß diefelben dem Turmvereine ein Be 
ſchent von 500 fl. gewährten, wedurch es ihm möglich 
geworden fei, einen eigenen Turnplatz zu befigen. Rad 
einer Begrüßung der fremden Brudervereine begann 
altdann Bad Riegens und Kürturnen. Wir müffen ge 
ſtehen, daß das ganze Schauturnen alle Erwartungen 
der jehr zablreih anweſenden Zuſchauer übertraf, denn 
es zeigte fih Hier ein Bild acht männlicher Rüftigkeit 
und Gewandtgeit, wie wir es nod niemals fo vollendet 
gefehen hatten, gepaart mit einer Ausdauer, die den 
Zurnern alle Ehre macht; denn trotzdem bie Hebungen 





volle zwei Stunden dauerten und dieGonne eine wahre 
Gluͤhhitze verbreit te, merkte man bei den Turnern auch 
am luffe der Uebungen nicht bie geringite Abſpan⸗ 
nung. Rad beendigtem Turnen begaben fi die Tur⸗ 
ner in die Gartenwirthſchaft zur Fröͤhlichteit, um ſich 
an einem Trunk Bier für die gehabten Gtrapagen zw 
entihädigen. Um 7 Uhr erfolgte von da aus ber Ab⸗ 
martſch umter Ungendem Spiel durch vie Btadt na 

der Mainluſt, woſelbſt um 8 Uhr in dem prachlvoll 
deforisten Saale der Fefllommmeree feinen Anfang nahm, 
Nachdem Herr Eurwnerftend? Schmitt Die Kerken) 
den in herzlicher Weife begrüßt hatte, überreichte berw 
felbe Hrn, Uhrmacher Schulz im Undelracht feiner 
im Intereſſe des Bereines jeit Jahren geleifieten Dienfte 
bad Ehreudiplom. Lehtzterer dankte für die ihm er⸗ 
wiefene Ehre mit dem Verſprechen, aud ferner ein 


\ treuer Anhänger und Förderer der Turnorei ſein zu wollen. 
‘ Zugleich nahm er Aulaß, die Hiefige Einwohnerſchaft in 


warmen Worten aufzufordern, auchäprerfeits nad Kräfte 
ten die Sache der Turner zu unterflägen, namentith 
aber fie zu erſuchen, ihre Kinder dem Turnunterrichte 
fleißig beiwohnen zu laffen, indem er auf die Rüge 
lidpleit desoſelben für den jugemblihen Körper hinwies 
Herr Dr. Will aus Darmſtadt gedachte in rührenden 
Worten. der Brüder, die für das Vaterland den Helden⸗ 
tod im Frohnhoſen fanden. Herr Fabritani Reuter, 
gleichfalls aus Darmitadt, forderte die Turner auf, die 
—— zwiſchen a und Br 
burg ſtels aufrecht zu erhalten. mandes Wort 
wurde im Laufe des Mbends, der unter Muſit und Se» 
fang nut gu afch. enti wand, von ifen Eippew 
geipronjen. Mödten idiefelben bei allen Zuförern ftet® 
die volle Beachtung finden, wie wir imeiter mänfhem, 


daß Die geftrigeffeier dem ieflgen Tarnverein recht 


viele neue Gönner zuführemmidhte, 


ACH Münden, 22. Juni, Ge & Oeden Prize 


Lu begab zum Beſuche ſeines Water 

— an) wird er 1012 Tape 

bleiben und tarnad feine Villa am Bodenfee be Ichen. 

— Brinz Ludwig wird fünftigen Montag nad Ingol⸗ 
adt fi begeben, um dad 10. nierieregiment, 
ſſen Oberftinfaber er 7 zu infpiziren. 


ACH Wänden, 22. Juni. Nachdem feit dem letz⸗ 


ten Rinderpeftfall in Unterſteinach die Kontumazfrift 
faſt abgelaufen war, iſt am 17. do. dortſelbſt doch 
wieder ein Vieh ertrankt, bezüglich deſſen der fofort ab» 
gefendete Brefeffor Hahn die Rinderpeft konftatirte. Es 
iſt deßhalb die ſtrengſte Aufrehthaltung der. Vorfidtös 
maßregeln angeordnet worden. Im Uebrigen ift in 
a ges und Oberfranfen 2 Ken als —— 
Auch iſt in Tieſenthal 5 außer der 
Ga Etrentung eine weltere I vorgekommen, fo 
daß man glauben darf, es habe an diefem Drte wirds 
liche — * gar nicht —— u 
22, Juni, Die allerhöchſte Ras 
—*** der nunmehr aud auch von Bayern unterzeichneten 
Berliner Vereinbarung über die Rekonſtruktion ed Boll 
vereins iſt geftern erfolgt. — Beiden demnädjit bes 
—— Zolllonferenzen in Berlin werden bayeriſcher⸗ 
der Rath im Minifterium des Meußern, v. Weber, 
und der baperifche Zollvereinsbevollmächtigte in Berlin, 
Dberzollrath Berbig, ald Kommiſſäre fungiren. 

Die „Baperifcge Zeitung“ enthält ſtatiſtiſche Mits 
Heilungen über den Bedarf ber deutſchen Säulen — 
— Danach betrugen für das 1862/63 die 

vedaudgaben für bie deuffgen Schulen faft 4 Mill. 

ulben ober genau 3,964,580 fl, und zwar aus Staats⸗ 
und Kſtreisfonds 484,554 fl, aus Gemeindemitteln 
1,389,090 fl, aus Stiftungen 529,169 fl., von Pris 
vaten inf. Schulgeld 1,131,634 f., befondere Ein» 
nahmen 322,561 fl. Die Roften für Heranbildung 
bed Lehrer» Berfonals werden ausſchliehend aus Staats⸗ 
mitteln Bin und betragen zur Zeit jährlich 290,000 


Gulden. 
Muuchen, 22, Juni, Ihe Mojeftät die Königin 
won Meapel, welche geftern in Poſſenhofen verweilte 
und Abends hieher zurückkehrte, Kat heute Morgen bie 
Rückreiſe nad ——— angetreten. Ihre Majeftät wird 
der Schweiz verweilen und dann 
fig — nach Rom begeben. 

Bom 1. Juli an treten an folgenden Orten Poſt⸗ 
Speditionen ind Leben: Möttenbah bei Lauf (Mittels 
franten), Breitenbrunn (Oberpfalz), Pfatter (Dbers 

falg), Neuhaus bei Velden (Oberpfalz), Ruftorf 
derbayern), m (Bialz). 

Ungaburg, 23. Juni, Bei Selegenfeit des . 
bayeriſchen Zandeöciegen, welches am derzeitigen Vor⸗ 
ort Augsburg vom 11.—18. Auguſt I. Is. abgehalten 
wird, ſoll aud eine Verloofung von. 800 Gewinnen 
dm MWeripe von A000 fi. vom bayerifhen Schühen⸗ 
verein veranftaltet werden. Preis per Loos & 30 Er. 
Als Haupt⸗Gewinne figuriren: ein Piano von Paly⸗ 
fandeıholz im Werthe von 400 fl., dann eine Garnitur 
Miöbel, 240 fl. u, fr w. — Eprengaben zu dem bes 


bezeichnet, und If! 


ſagten Landeſqhiehen find bereid BC Br, 
von der Haupijhügens@efelfgaft Münden 6 Edren 
von 80 f., 40 A, uf, "25 fl, 


Aus Schwaben, 20. Jun. » Rah einer Epäße, 
verfügung des Unterfudhungdrihterd am kgl. Bezirks⸗ 


gerichte Memmingen find fünf Berfonen ald der in letz⸗ 


terer Zeit verübten Kirchendiebſtähle dringend verdächtig 
in Berhaftung angeordnet, Es 
find dieß "der Landrambändler Albert Shäg von Lan⸗ 
geneufnach, der Dienfilneht Ludwig Habel von Breiten» 
brunn, die Geliebte des Letzteren und bie Schweſler 
des Erjieren, Maria Schüg, Karl Köfller, angeblich 
von Eichen, Bezirksamts Aichach, und ein weiterer, 
dem Namen nah unbelannter Burfhe, der den alts 
bayeriſchen Dialekt ſpricht. 
KKößlarn, 19. Juni. Heute Abend erſtach der ledige 
Tiflergefelle Frengel feinen Nebengefellen aus Unvors 
iefelben fochten aud Scherz mit zwei langen 
ſcharf —*æ Inſttumenten und ſtach euch Frenzel 
aß er ſeinem Mebengejellen. dad Herz 


Wehringen, 21. Juni, Berwigene Nacht brannte 
der Stadel 8 Stall des Wirthes Karl Mayerhofer 
total nieder, wobei 30 Stück Vieh zu Grunde gingen, 

Landshut, 21. Juni. In einem Anfalle von 
Berfteöftärung verließ die Ehefrau eines wohlhabenden 
biefigen Bürgers heute Morgend gegen 1 Uhr ihre 
Wohnung und fprang in die nahe daran vorbeifließende 
Kar, Ihre —* iſt bis jeht noch nicht gefunden. 

a, 20. Juni. In verwichener Nacht bat 
ſich die Gattin * bie gen Raufmanned Hru. V. (feit 
Kurzem erftverheirathet) im einem Anfalle von Geiſtes⸗ 
förung vom Fenſter iprer Wohnung beradgeftürgt, und 
fand in Folge deſſen alabald den Tod, 

Nürnberg, 21. Juni. Um geftrigen Frohnleich⸗ 
namdtage wurde einer Strumpfwirkersfrau von rs 
langen vor der katholiſchen Kirche aus ihrer Kleider 
taſche ein Geldtäſchchen mit 50 fl. von unbekannter 
Dand entwendet, 

Nürnberg. 21. ;suni, Aud wir haben eine Strike, 
Belanntlih —— in Rorddeutſchland und in den 
größeren fübdeutfchen Slädten an Sonn⸗ und Feiertagen 
feine Zeitungen. Geftügt auf diefe Prarid und von 
dem Wnnfche befeelt, nad ſechs firengen Arbeitätagen 
wie andere Leute ebenfalld einen Tag der Ruhe zu 
genießen, ließen die hieſizen Särififeger ein Eirculär 
an die Verleger und Redaktionen der hier erſcheinenden 
Blätter ergeben, worin fie die Bitte ftellten, die Heraus» 
gabe der Blätter an den Sonntagen unterlaffen zu 
wollen, um doch auch einen Tag in der Wode aus 
ruhen zu können. Zur Erfüllung diefes gewiß billigen 
Wunſches zeigten fib fänımtlihe Zeilungs-Inſtitute — 
mit Ausnahme des „Rorrejpondenten” — geneigt. Da 
aber die übrigen Medattionen das Einftellen der Sonn» 
tandblätter nur davon abhängig machten, dag in keiner 
biefigen Offizin ein Blatt gedrudt würde, fo wurde die 
Bitie der Setzer adſchlägig beſchieben. Nah dem Be 


— nn — 


ſqluffe 
Schriftſe her gaben dieſelben (gegen 60) heute den Ber 
legern der Zeitungen die Ecklärung ab, daß am ben 
Sonntagen kein Geper mehr in der Difizin erſcheinen 
werde. Es werden deßhalb am Sonntage keine Zeir 
tungen bahier erſcheinen. 

Bamberg, 22. Junt, Geftern Abends ift bei Bug- 
bof ein 1Bjäpriger Flohßtnecht aus Regensburg am ders 
felben Stelle ertrunfen,, wo im vorigen Jahre um dies 
felbe Zeit zwei Perjonen ihren Tod gefunden haben. 
um ein großeres Eiabliffement bereichert werben, indem 
Hear Runftmäapiebufigee Fach dahler eine Brodfabrit iu 
errichten p und. beveits 1 bie nothigen "Schritte. 
zur Realifirung feines Planes bei den vorzefehten Bes 
hörden unternommen hat, Auch eine weitere Buchhand⸗ 
lung (Filiale einer größeren Würzburger) fol demnächſt 
mad Genehmigung der Pal. Regierung — 


werden. nz.) 
Trieſt, 17. Juni. Nächſten Mittwoch wird auf 
der Werfte Tonello der Stapellauf des größten öſter⸗ 
reichiſchen Handelsfhiffes, Namens „Tegetthoff“, jtatts 
nden — 


Berlin, 21. Juni. Graf Bismard iſt aufs Land 
genangen, mit ihm die große Politik. — Es ſcheint, 
daß Preußen wegen ber aus Hannover angeblid übers 
geiretenen Mititärflüchtlinge Rellamationen in Holland 
erhoben Hat, welche jedoch fehr korreft, gemäß ber vom 
Grafen Bismarck zuerft iu Bezug. auf Luremburg und 
Limburg audgeſprochenen Marime beantwortet worden 
find. Wie nämlid aus dem berichtet wird, hat 
das niederländifche Minifterium des Aeußern ſich dahin 
audgelprohen, daß der mit dem deutſchen Bunde im 
Jahre 1832 abgefglofjene Kartei bezüglih der Muss 
lieferung von Deferteuren und Militärdienſtpflichtigen 

in Folge der Auflöfung des deutſchen Bundes aufs 
gehört habe, für die Niederlande in Kraft zu fein; es 
beflände demnach feine Veroflichtung mehr für die Nies 
derlande zur Auslieferung preußiſcher und überhaupt 
deutſcher Deierteure und Milutärdienftpflictiger. 


Elbing, 19. Juni. Bor einiger Zeit wurde einer 


der prononzirteften Führer unſeres Preußenvereind, der 
bei allen Wahlen thätige Polizeiſchreiber Arnold, dem 
die hieſige reafıionäre Partei faft allein ihre Bildung 
und ihren Aufigvung dankte, verſetzt. Jebt iſt dieſer 
Beamte zum Polizei⸗Kommiſſarius in Frankfurt a, M. 
ernannt morden, erhält alſo einen der eriten Poſten 
feines Bades in dem neuen Landestheile. Hier hat es 
allgemein überrafät, (bemeitt-die „Dany. Zig.“), da 
ein Mann mit den Unteerdentien des Herrn Arnold 
von ber Verwaltung dazu auserfehen worden ift, den 
eben gewonnenen Landölenten die Segnungen des preis 
gijgen Regiments zu bringen. 

Aus Thüringen. Die gegen die Benugung von 
Maſchinen gerichtete tumnltuarifhe Auflehnung der zunfts 
bejhräntten Ueberbevölferung von Greiz hat, mie nicht 
anderd möplich, zur Folge gehabt, dak man viele Ber: 
blendete in ſtraftechtliche Unterfuhung gezogen hat, daß 


einer nnmmehr abgehaltenen Verſammlumg der 


N 
das Webergeſchaͤft ſeitldem nur noch ſchlechter geworden 
if, und daß Fürſt Heinrich XXII. Reuß ecnſtlich Hand 
anlegen muß, um volle Gewerbefreihell in feinem Linde 
Ken einzuführen, das bisher wie eine traurige Eindde 
inmitten newerbfreier und gemerbfleißiger Gebiete lag. 
—— dieſe Beſonderheit „it werth nur, daß fie unter⸗ 
geht. 

Sranffurt, 22. Juni. Geſtern trafen die neuen 
Steuerauffeher in der Stärke von 15 Mann hier ein, 
Heute werden noch 22 erwartet. — Der „Fränffurter 
Beobachter“ iſt geftern Mbends Lonfidzirt worden; Anr 
Laß zu diefer Maßregel Hat, wie man glaubt, ber Bes 
richt über die Sitzung des Appellationszerichts gegeben, 

Luxemburg, 20. Juni. Der luxemburgiſche Land» 
tag hat mir 17 gegen 2 Stimmen dem Befehentw urf 
genehmigt, welcher die Regierung ermächtigt, bie zur 
Schleifung der Feſtungswerke nöthigen Ausgaben zu 
machen. Der Antrag ded Hrn. Andro, daß Limburg 
die Hälfte der Koften der Schleifung übernehmen folle, 
wurde vertagt. Die Seſſlon ift geiäloffen. 


Der Eomödies Seppt. 





K(BFortfegung) — 
IV, 
Es eine —* Oras, 


(Die „Derenihweiter“, altes Volkslied.) 

Halbwege des Yirfgperges, Da, wo zwei fteile 
Waldpfade, der eine von dem hochzelegenen Gebirgs⸗ 
thale, „die Adenau*, ter andere von dem Martifleden 
Plz, zum See Herüber führend, in einem ftumpfen 
Winkel zufammentreffen und ein Meines Plateau bilden, 
ſteht eine Halbverfautte Holzſäule, wahrſcheinlich zum 
Andenken eines Uaglückes, das hier geſchah, und das 
Bolt nennt fie: St. Floriani Marterfaul’n. 

Hat der Platz ſchon am Taze in dem Außern 
Bergwalde, trogdem er -hier-einen Heinen Durchbruch 
nad der Seeſeite zeigt, ein melancholiſches Audfehen, 
fo fleigert fid dos der Eindruck, dem berfelbe bei Nacht 
auf den einfamen Wanderer ausübt, bis zum Grauen 
vollen. ' 

Riefige Tannen ſtreben ſcheinbar endlos in das 
Dunkel der Rat, raufhen geifterhaft mit ihren breiten - 
Heften, von denen fnijternd die Nadeln fallen, ſchwarze 
Feldmaffen drängen fih mie zum Schuhe der vereinten 
Wege hinter denfelben aus der Erde und in Mann 
höhe wagt zwiſchen ihnen, auf einer Beinen Platte, die 
Marterfäule geipenftig aufwärts, mie ein in ihr Herz 
getriebener Pfahl, jo recht eigentlich ein Marterholz. 

Dazu durch die Siille der helle Tog ſickerndet 
Bergmaffer, vorn herauf dumpfes Rauſchen und Hagende 
Thlertufe, wie fie nädtlib in jedem Walde zu hören 
find, — alles Diefes im Verein läßt es wohl denkbar 
finden, daß felt ta der Seele des beherzten Jãgers, 
der bier Schritt und Teitt keunt, ein ahnungsvolles 


Grauen entiteht und Dub ben Fuß Beflügelt, um über ben 


boſen Plotz zu 
Dem Ehe * welcht aber jedes Entfetzen! 
Und Mefl ſteigt, zwar mit tieffter Angſt in ihrem 


Herzen, das Pdoch dt bim nägtligen Grauen gilt, 
beheride den A Den ann Yinar. 

Soll fle doch auf ber ihr mohlbefannten Gtelle 
ei ® ie Liebesleib. finden, umd zwar Hülfe für 
im Namen Gottes und feiner "Seilipen, 

Das Köpfen auf die hodatpmende Bruſt gefenkt, 
file Gebete zur Mutter der Onaden entjendend, ftrebt 
fie rafilos —— ſteht, ehe fie es vermuthet, 


Haft hatte fie nicht bemerkt, daß fait zus 
glei mit ihr, kaum hundert Schritte von dem Plahe 









geben. 


e Steuer unb Regifter —— 
—— — — des Seren —— 
etwaiger Erinnerungen Ih ** 8* ige, en ee nee - 


enifernt, wo fie mit Ihrem Winbaum⸗ landete, er 

dereb Bhbt ai Bergeflide Het, god Mknner 
— beobachtelen und faſt mit ihr zu 
das Lara rafch dem Berg erftiegen. 

ars Reit fh am Ziele ſah, ſehte fie fih anf ben 

bankähnlichen Felsvorfprung unterhalb der Säuie a Pi 
um ausziu rußen und das Gmporfleigen bes Mondes 
abzumarten. 

Wohl eingedenk der Lehren, welche Leni hr zege 
hatte, ſprach fie Feine Silbe, nur von Zelt au 3 * 
ein ſchwerer Seufzer ihre Bruſt. (Forif. Fofat.) 

Redakteur: Guſtav Mefert 
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ners Andread Jung von anna 
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It 
: Sn Kanada er —— 
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—** (Naffau), 


— 8 Goffmann,“ — Et, der ge 


ie Puntpen|? wird für 


Entlaufener Hühnerhund. 

Dt Am a ur — Süer 

laufen, rielbe in Nor Yügee und 1 rote 
t auf ben 


Heltor” und Hatte zur Zeit feines F 


dachten Hund an die Adre 


ug 
U eines verfuchten ers 
faufs a auor gewarnt, 
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Das Intelligenz « Blatt erjeint täglib als Beilage Aldaffenburg 
gebühren 3 fe. für die beeifpaltig 





Zaged: Nachrichten. 
* Aſchaffeuhuig, 25. Juni. Im Laufe des 
Nachmittags und Abends entluden ſich mehrere 
tter über unſerer Stadt. Bei einem derſelben 
ſchlug der Blig in die am Drangeriehaus bes Schön⸗ 
thales ftehende Silberpappel und zerftörte mehrere Hefte 


berfelben. Reiſende, die geftern Abend von der Berg: , 


frage bier anfamen, erzählten, dag in dem Dorfe 
Eber ſtadt bei Darmſtadt der Blig ebenfalld eingefhlar 
gen halte, woburd mehrere Gchäude in den Flammen 
aufnegangen . feien. 

* Ahaffenburg, 25. Juni. Die k. Landgeſtüts⸗ 
Verwaltung hält ihre Preiövertheilung im beuerigen 
Jahre in hieſiger Stadt und zwar am 31, Auguft Morgens 
9 Uhr ab, Breife werden ſowohl für Hengſte als aud für 
Stuten eribeilt, abenfo können Preiſe au folden 
Pferdezũchtern zuerkannt werden, melde fi, ſei es 
dur Antauf oder Aufftellung edler Zuctituten, oder 
durch ausdauernde rationelle Zühtung um die Hebung 
der Pferdezucht im ihrer Gegend verdient gemacht haben, 
Zur Preisbewerbung werden mur jene Hengſte und 
Stuten zugelaffen, welche das 3. Lebensjahr zurücgelegt 
haben und dabei a) mad ihrer Körperbeſchaffenheit 
vollfommen zur Nachzucht geeignet, b) von F hlern, 
die fi anerfanntermaßen fortzuerben pflegen, frei und 
ec) geſund, gut genäßrt und gepflegt, find. Nebſtdem iſt 
erforberli: 1) bei Hengiten und Stuten zwijden dem 
3, und 5. Lebensjahre, wenn biefelben noch wicht zur 
Zucht verwendet, worden find, der Rachweid der Abs 
flammung von einem Landgeftütäbefhäler, 2) bei Heng⸗ 
fien, melde bereits als Privatbefchäler verwendet wur⸗ 
den, der Nachweis genügender Leiftung während der 
jüngften Beiälzeit ; 3), bei Stuten zwiſchen dem 5, 
und 7. Jahre einſchließlich der Nachweis, daß fie Muts 
terfiuten find und nicht nur das Fohlen bei fi Haben, 
fonbern, auch von einem Vandgeſtͤtabeſchaler wieder 


De eallgeite Grira-Mbonusments: pro Bisrtaljais 3. — Daſcratloesa 
e® Te ober beren Rasın, 





belegt find. Bei - Bewerbungen auf Grund ter Ziffer 
2 und 3 gebügrt bei fonft gleicher Würdigkeit ber Bor’ 
zug den Pferden, melde von einem Landgeftütsbefchäler 
abflammen. Bon der Beibringung des Fohlens wird 
nur dann Umgang genommen, wenn durch Zeugniß det 


Gemeinde » Verwaltung genügende Berbinderungdgründ® - 


oder der Berluft des Fohlens nachgewieſen find. Der 
in Ziffer 1 verlangte Nachweis geſchieht dur Vorlage 
der Stutens Approbationd: und Beſchälzeugnifſe; Für 
den unter Ziffer 2 verlangten ge die Hinweiſung 
auf die vorgelegten Privatbeihälregliter. Der Preid 
für einen Hengft oder eine Stute (Ziff. 1) wird mich 
unter 10 fl, und nicht über 50 fl, betragen. Für 
Prwatbeſchaͤlhengſte und Mutterftuten (Ziff. 2 und 3), 
fo wie für befondere Leiftungen in der Pferdezucht kön⸗ 
nen Breife von bOfl. bis 150 fl. ertheilt werden, Der 
Beflger eine Preiöpferdes erhält neben dem Prämien» 
feine eine Fahne, Das Preispferd wird auf Berlans 
gen des Befigerd mit dem ———— des Landgeſtüts 
verſehen. Die Namen der Prelsträger werden unter 
Bezeichnung des betreffenden Pferdes oder. der prämlirs 
ten Leiſtungen durch das Kreisamtsblatt Öffentlich bes 
farint gemacht. Jeder Pferdezüchter kann fi) mit meh: 
reren Pferden gleichzeitig um Preiſe bewerben. Fruher 
erworbene Preife ſchließen ein Pferd von der Konkurs 


‚ renz. nicht aus, doch kann ein und dasſelbe Pferd im 


Laufe eined Jahres nur einmal einen, Landgejtütäpreis 
erlangen, 


* Aſchaffenbuta, 25. Juni, Das landwirthſchaft⸗ 


liche Bezirkätomite Würzburg bat in feiner ‚legten Sigung - 


beſchloſfen, an der bereits auch in dieſen Blättern er⸗ 
wähnten landwirihſchaftlichen Informatlongreiſe nach 
Rheinheſſen und Naſſau drei his vier ſtrebſame Land⸗ 
wirthe auf Koſten der. Vezrlevereintaſſe Theil nehmen 


1 a1 Safe, und wurden, ‚zu dieſem Zwede 120 vefpektive 
160.040 Bft aeben) beivilligt, „Bon Selle des 


deB landwirthſchaftlichen Vereines für Unter⸗ 
franfen nnd Aicaffenburg wird aud an die übrigen 
Bezirkälomites des Kreifes das Erſuchen geftellt, infor 
fern es ihre Kaſſenbeſtände geftatten,, ebenfalls Reiſe⸗ 
ſtipendien zu dem fraglichen Zwecke zu bewilligen. Das 
Kreislomite ziveifelt nicht, daß die verehrlichen Bezirks⸗ 
fomited fämmtlih der Anfiht find, daß die durd den 
eigenen Augenſchein gewonnene Ueberzeugung von der 
Nüpligkeit angeftrebter landwirthſchaftlicher Berbefferuns 
gen den praftifgen Landwirt am leichteft.n für dies 
jelbe un) damit zugleih für den Fortſchritt gewinnt, 
und daß daber die beabfidhtigte Reife nicht nur im jeder 
Beziehung höchſt Iehrreih, fondern auch dem zunächſt 
verfolgten Zwecke: der künftligden Düngung eine größere 
Verbreitung und der nafjauifgen Güterkonfolidation 
Eingang im unferem Krelje zu verſchaffen, in hohem 
Grade förderlig fein werde, Als Tag der Abreife ift 
vorläufig der 7. Juli beſtimmt und wird bie Reife 
. per Eifenbahn bis Mainz gemacht, von wo aus unter 
der Führung des Generabekretärd ber landwirthſchaft⸗ 
lien Vereine im Großherzogthum Hefien, Herrn Dr. 
Krämer, die Gemarkungen Oſthofen, Wefthofen, Heß⸗ 
Io, Wintersheim, Gorgenloh, Windhäufer Hof und 
Ingelheim beſucht und in Augenſchein genommen wer⸗ 
den follen, Bon Jngelfeim aus wird die Reife per 
Dampfigiff bis Biebrich und von dort zugleich zu Fuß 
in die unmittelbar angränzende Gemarkung Wiesbaden 
gemadt, deren Konfolidation fo eben erft vollendet 
wurde, In Wiesbaden werden außerdem bie reichen 
Sammlungen des landwirthſchaftlichen Inftitut3 zu Hof 
Geisberg, fo wie deſſen — — manche lehr⸗ 
reiche Anſchauung gewähren. Sodann ſollen noch die 
fonfolidirten Gemarkungen Bommersheim und Welskir⸗ 
chen, jo wie bie eben in der Konſolidation begriffene 
Gemarkung Kahlbach, ſämmtlich in der Nähe von 
Brantfurt gelegen, beflätigt und von bort aus foll die 
Nüdreife über Hanau und Aſchaffenburg angetriten 
werden. 
ACH en, 24, Juni. Am 22, Juni wurde 
die Rriegälaftenausgleigung für den Regterungsbezirt 
Unterfranfen und Ajchaffenburg vollendet und für dieſen 
Kreis der Betrag von 2,981,358 fl, 53% fr, zur 
Zahlung angewiejen. Kuh für andere Regierungdbezirte 
wurden bereits eingekommene Liquidationen ger 
prüft und feftgefegt , fo dag fi die Geſammtſumme, 
welche biöher zur Eintvelfung bei den Kreidkaſſen ger 
langte, auf 3,053,640 fi. 49/4 Er, beläuft. Am 23, 
uni hat fi die Rommiffion in Bayreuth eingefunden 
und wird am 24, daſelbſt ihre Tpätigkeit beginnen. — 
— ————— unwahrſcheinlich, daß an 
den tm näcften Heröft auf dem Bechfelde flaitfindenden 
größeren XTruppenübungen ber ——— Urmee auch 
Linien der zmeiten Woche 


ee * 


ſtab umd, auf das Lehramt in millürwifſeuſchaſfea 
en dur den Beſuch re 
lefungen der Univerfität und der polytechniſchen 

und högerer Vorträge in militärwifjenfpaftligen Gen 
fo wie durch Uebung in lebenden Gpraden, 
Militäraladensie umfaßt 3 Kurſe in der Dauer von Ei 
Monaten und die Schüler zahl je eined Rurjus fol auf 
12 beſchränkt bleiben. Der Eintritt iſt unter Anberm 
bedingt durch das Beſtehen einer Prüfung. 

ACH Münden, 24. Juni, Nach den Beichläffen 
ded Sozialgeſetzgebungs⸗Ausſchuſſes follen fernerhin nur 
folgende Erwerbözieige der Konzeffionspflit unterworfen 
bleiben: Privat⸗Eiſenbahn⸗ und Dampfſchifffahris ⸗ Unter⸗ 
—— Privat» Unlernehmungen von Kredittaſſen 

und Bankanſtalten (gemeindliche Anſtalten dieſer Urt 
nicht inbegriffen), das — — die Bereitung 
von @ift oder Arzneien, deren Bertauf” beihränfenden 

umterliegt, jo wie der Handel mit diefen 
—— das a dann Rommiffiond» und 


nfragebureaus. Der im Megierungd« borges 
=, ac Rp flicptigfeit der G glaubte 
ar des ae nicht beifti zu kön 
—— — 
—— gegen Aufrechthaltung des 


für den Detailhandel mit — * und 
für die Leſekabinette und Leihbibliotheken. 
lichen Erzeunungdgewerbe: er Do 
graphiſche, Phologtaphiſche Anftalten, dann der Ben 
lagsbuhhandel, freizugeben, konnte aber —— Ang eine 
folcyergeftalt mobifizirte Propoftion eine Majo nicht 
geroimaen, Die ag ag are re —— 
gewerbe wurde zwar für das dießtheiniſche 
angemefjen erkannt, zu Gunſten ber —* — aber ar 
Andringen der piäliiden Te eine Aus⸗ 
nahme ſtatuirt. Es ſcheint uns hiedurch ein für Die 
weitere Behandlung der ag ng rn 
mißlichee Präzedenz geſchaffen, welches ber E, 
minifter des Innern vergeblih durch bie —— 
darauf abzuwenden verſuchte, daß die neue Geſ 
eine ein heit liche werden ſolle und daß in den be⸗ 
** Entwürfen dem dießrheiniſchen —* —* 
fommodalion von 
Pfalz herüberlommen werden, zugeinuthet _ pet 
man billigerweife nur dann reinen lönne, wenn auch 
auf pfalgiſche die Unterordnung unter die Bedürtalffe 
des größeren Landestheiles nicht von der Hand 
werde. Die von keiner Seite widerſprochene 
dag im der Pfalz die abfolnte Freigebung der 
ſchaftegewerbe biäber zu keinerlei Um 
führt habe, und die —— gegen jeden auch nr 
probinziellen Ruckſchritt im Bereiche frei Zi 
Inf ne den Mojoritäisbeihiuß ded u. 
chuſſes entf 
CH Aräugpen, 24. Junl, Der Copialgefebiebunß 

4 der Mbgeordnetentammer hat im der am Fee 
abgebaltinen 3. hie die Artikel 9 —* 43 in Kar 
enden in Berathung genommen, rt. 9m 

bie Unönufmen von den einer Konzeſſion weiterliegenden 





des Geſehenlwurſs, daß die Verordnungen 
den Verlauf der kods 

heimmittel dutch Art. 8 nicht berühet 
werden ſoll, ſimnite der Ausſchuß bei; ebenſo den Be⸗ 
Himmungen, daß die Apotheter das Recht haben ſollen, 
geiftige Getränke, zu deren Führung fie nad) der Phar⸗ 
mafopie ꝓexpflichtet ſiad, im Seinen ‚zu veitauſen/ — 
dab Die von ven Militärdehorden innerhalb Der Rafernen 
und Tagerpläpe, jo wie ‚Die won den Bapnbepörden iu 
ben Bapupöien aufgejtellien Perſonen Speiſen amd 
Getränte verabreigen dürfen: — daß die Koſtreicher 
te Angehörigen derſelben Spelſe 


licher Regelung vorbehalten bleibe, ob und ES 
die Konditoveien geiftige Weträufe verabreichen Dürfen. 


dem Regierungdentwurf angenommen. Die Diskuffion 
und 


genomuꝛen 
ſichtlich der zeltweiſen oder gänglicyen Einziehung von 
ndlung wegen Wiß ⸗ 
brauds bewendet 23 bei den depfallfigen geſehlichen Ber 
ngen*,. welcher im Folge des zu Met. 8 über die 
Bgeiwerbe gefahlen Veſchiuſſes in Wegfall kam, Der 
ferent hatte den Yntray geſteut, dag auch der Bes 
trieb der Baugewerbe an einen Befäpigungnagiweis ges 
dunden werden ſoll. Diefer Antrag fand jedoch bie 
Mlmmung des Musfhuffes nicht, 
Grmrseweis, “der in "folge der Ichten Prifis noch 
mer darsieberliegenden Baulaft und des ppothelen ⸗ 
—523* iſt bie — Meier läße in 
s \ beinahe in Viertel Tag ⸗ 
Bon Mfaffende auf 20,000 fi, geihägte ig 
— R. Dypotheten und vorgemerkten 


° Daupiplag ging um 12,160 fl, weg, swägrend 


der um ein Drittel Heinere gegen die F ) 
auf 40,000 fl. gewerthet und mit 42,250 fl, Hypo⸗ 
thelen belafiet, um 8160 fl, erfteigert wurde, Däs 
dem Herin Thomas gehörige Ziegelanweſen iu Ober 
föpring mit 19/s Tagw. Meder, auf 62,873 fl. ge 
jgägt und mit 1U1,4UU fl, Hypothelen und Hautıonen 
belajtet, fand einen Käufer von 18,000 fl,, fo dag an 
diejem Anweſen allein üser 83,0UU fl. verloren gehen, 

In Hof Hat die Trauung des Fürſten Thurn und 


in unferer Stadt, wahrfeinli in der. 
und ift derjelbe wieder 
en t, 23. Sa. Deu tumullariſchen Unfug, 
‚welcyer bei der Aushebung in der Stadt Springe vers 
AO Sb atsupe) ngkign — 
u als pe ‚angejehen,, und „mehrere „De 
du joe MB drejäheiger Bugikaukfirafe een 
tabs Yeruripeilt. 
et, 23. Japi. Den miltärflügtigen Hans 
noveiauern, welche von den Falſchwerbern verführt und 
nad Urnheim ın Holland veriodt find, iſt von dem 
dortigen Polizeilommifjär eröffuet, daß fie zufolge einer 
j des Juſtizminiſters vom 14, 


diejed Monats innerhalb ‘drei Wochen Das Gebiet der 
Niederlande ‚zu verlaffen haben, Sie Haben gegen dies 
ee Befehl eine Adrefie an den König von Holland 

tet, 

Karlörnbe, 22. Iuni. Der Großherzog hal unterm 
1. Juni die Raufilation des Bertrages zwiſchen den Zoll⸗ 
vereinsſtaaten zur Einführung einer gemeinſchaftuchen 
Salzſteuet vom 8, Mai ds. vollzogen, ; 

furt, 24, Juni, Nach einer heute 


Verkehrdanjtälten, Behr. dv. Bri 
Bahnangelegen⸗ 


Slotenj, 19. Juni, In Trani, nahe bei Barletta, 
hatte ein dortiger zur evangeliſchen Religion übergetres 
tener Arbeiter, der am Sterben lag, den proteftaniifhen 
Geiſtlichen rufen laſſen. Während dieſer feines Anıtes 
oblag, ‚drang ein katholiſcher Geiſilicher ein und verur⸗ 
jagıe eine ſtandaldſe Scene, der aud der Grzbiigof 
Diangi beiwohnte. Ein anweſender Mrbeiter vergag 
ſich fo weit, dem Erzbiſchofe eine au geben, 
Diefes gab Beranlafjung zu einer ſchreclichen Scene, 
Ein Haufen von Hafendnechten und Laflträgern rottete 
ſich zufammen, durchzog unter Geſchrei und Geheul die 
Stadt und fürzte fi im die Wopmungen der Proten 


Hanten, welche von. den Tumuliuanien niedergeſchlagen 
wurben. Dann zogem fe zu deren Betiaal, ben fie 
völlia zertrümmerten. Endlich famen die Bebörben 
mit Pollzeianenten und Gendarmen an, denen es aber 
mur mit Mübe gelang, den müthenber Haufen auds 
einander zu treiben, (Schw. M.) 


Men⸗ene Nachrichten. 

Wien, 24. Jani. Die ‚Wiener Mbenbpoft” 
dementiert die. Nachricht verichiedener Zeitungen, bak 
Deſterreich eine Anleie in Parks oder überhaupt beab⸗ 
fihtigt, da die Motbwenbigleit einer wie immer ges 
arteten Anleibe —— Oeſterreich wicht vorhanden ſei. 

Berlin, 24. Juni. Die biefiae VPoſt“ bört, daß 
bie Regieruma ernffid damit befcsäftigt iſt, eine prins 
ziplelle Mobififation der Bier: und Branntmeinftener 
vorzumebmen, Selb ſtverſtãndlich kãme dieſe Henberung 
für das ganze norbbeutfche Bundesgebiet in ——— 





18 Das pro 1866/67 feftaeftellte Steuer⸗ und Umlagen⸗R 


bach mit Forenſen vom J Dialer 1866 bis 80. 
Kegt zu a 
beit an babier 


—— dem 18. Ami 1867. 


wDie Genelnbeneswoltung 
Mantel, Sb.-Schreiber. 


--Gehör- und Sprach-Kranken, : 


jo wie an’Ohr-Saufen, -Braufen, »-Riichen, «Singen u. derg!. Leidenden, wird 
— — Dr. Schmalz 


UGeibler, GdeVo 


37 Jahren mit hen fraali 
Erg I Aumt anffurt (Theaternlag Nr. 10, ur — 
far Mi hat, Die o *5 in 2 (zum Rieſen) Rath ertheilen. Nur 9-1 Uhr. 


An fämmtliche Gemeinde:|5 Uhr Nachmittans: „Felbfebt au 


Borfteber des Amtöbezirfs|, „, Donneritag 
» Alzenan. un ’ ie 









* er 1 
Die Bi * Sg Hunde wirb i 
Beziste durch dur —— am ben nad 
uergehämelzn Tagen vo mwerben:|g lIhr 

enftag den 8. ut il 8, 

9 Uhr Morgens: Krombadh und Dör 
bad zu Krombah, 
12 —— Groß · und Kleinblanlen · 
EA re ia 

r 

2 Uhr N aa Sonderkahl au Son- obann 


Liu di 3badı 
— — — 12 Ihr E 


tags: — zu Eichen · 
4 une Si ** Roltenberg zu Rotten · 
tg, 


fter der Gemeinde ſunter bie oberpoliseifiche 
t 18°7_ berechnet, Vorſchrift und —— über Hunde · 
Einſicht und Abgabe etwaiger Erinnerungen 14 Tage von —** vom X. Mai 1862 (ftreißamts« 


Kr nude zu Unter menſchenfreundliche pin mn 


San = E a, 
a u 
5 Zodmittog: Micpelbady zu Michele 


9 Uhr M F 


12. tt, 
Sinden, Dart fin ng ee ein Hü 


braun 

"m Hnfn et, grau — nes auf ben Na 

eiteinbach 4 Mömbris, 
: Hörftein um 


————— 


falls fie won dem verfäiebenen WVerkretungsfärhern ae⸗ 
billlat würde. Die „Bor“ verfichert: In der letzten 
Miniſterſitzung ſei befdhloffen, die Beltunnditempelfteuer 
aufzubeben und eine mferatenfteuer einguführen. 
Paris, 25. Juni. Dec Sultan wird nächſten Sonn» 
tag bier eintreffen. — Die Berbanblungen über den 
AUttentaisverſuch nenen den Czaaren werben am 12. Juli 
vor bem Aififenbof der Seine beginnen. — Der „Eten 
barb* erflärt: Die Pforte habe offizidß (7) der Forbes 
rung ber Mädite — — einer Unterfuchungss 
kommifften für bie kandiotiſchen Angelegenheiten ihre 
g weneben. 
el, 24. Juni. Kortwäßrend aehen 
Berftärkungen nad Kandla ab. Wie bie offizielle 
Turquie“ meldet, bat Omer Paſcha wiederholt bei 
—* gefit, und ben Infurgenten bedeutende Verluſte 
zu 3 









ımter Hinweifung 


Blatt ©. 644 u. ff.) dem 
verftänbigt, bak nach Art, 142 des Vol.» 
die iehung ober nicht recht« 
rung ber zur Viſita⸗ 


* —— — —57 10 
ne et. firafe bis zu 10 fl. zur 
Alzenau den 21. Zum 1867. 
Königliches Bezirlsamt. 
Haud. 
Döppenihmitt. 


Sol 


eh Schippac. welder 
plake babier au 


ftete, ** Seitens der annjen 28 
den berslichiten, tiefaefühlten Dank aus 
Obernau den 21. Jumi 1867. 


Die 
5 &Kmitt, Der 


EntlaufenerHühnerhund. 
T06cH Am 13, d. Mts, — 


Reichenberg undſge Fer 
d Küderg.[eilern een Sina —— 


au Horſtei Hund ha bie Mn 
7 ub — * —— 6 Ude an Walerog zu Dafierlos. ftein in — nad» 
x * 
* und — "Encibach 8 Uhr — Et — und a Se a 
37 * ich gewarnt. 
Uhr 4, Großmelsbetm zu 
4 Uhr Radmiags: Dettingen zu Det Spengler 
Hievon werben die Gemeinbevorfteher 


weift ober ül Aberfiieh, echt 





713 Ein folider Kr June — bat, das 


bei Speng nt deither | ind 
eintreten. 





Daud und Verlag dus I. Mailaudr ſchen Dre 
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Ä zugleich 
Amilicher Anzeiger 
für die 
königlichen Bezichsämter Aſchaffenburg und Alzenau. 
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Donnerſtag den 27. Juni 1867. 
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und 7. preußifchen Armeekorps angemwiefen, bie betrefs 
fenden Beträge feftzuftellen und demnächſt zur Zahlung 
auf die &eneraffriegafaffa anzumeifen. 

ünden, 25. Juni. Der Kultusminifter von 
Greſſer Hat feinen Geſchäftsurlaub angetreten und ift 
ar zur Befistigurig der Ausitellung nah Paris 
\abgereift, - - 


Laut Bekanntmachung des k. Haupt» Münze und 
Stempelamtes über die bis zum Schluffe des Jahres 
1866 ftattgefundenen Tat. baheriſchen Ausmünzungen 


* 


hochbetagier Iſraelite, welcher bereits in früheren Jahren wurden im Jahre 1866 an einfachen Vereinsthalern 
die Abſicht ausgeſprochen Hatte, ſich taufen zu laſſen, für 1,882,904/, fl., an Guldenſtücken 121,872 fl, 
bat, nachdem er krankheitshalber im der Kranken» und | am Halbgulden für 50,274/e fl., an Sechſern für 
MWoplihätigteitöanftalt dahier Aufnahme gefunden Kat, | 8737 fl., an Groſchen für 28,336 fl., an Kreuzern 
feinen frügeren Wunſch erneuert, welchem Wurf denn | für 42,359 fl., an Halökreuzern für 1948 fl, und an 
auch An voriger Woche entſprochen wurde, indem ders | Piennigen für 6186 fl., im Ganzen alfo eine Münz⸗ 
felbe die am ihm vwollzogene Taufe im die Enthos | fumme im Werte won 2,142,617 fl, außgegrägt. Die 
liſche Kirche aufgenommen worden iſt. Totalſumme vom Jahre 1838—1866 intliuſide ent» 
Aſchaffe „26. Juni. Während des vor⸗ziffert den Betrag von 111,945,6444/, fl. Münzen, 
geſtrigen Gewitters ſchlug der Blitz in ein Wohnhaus Das 3. reitende Artillerie ⸗Regiment iſt auf dem 
des benachbarten Marktes Großoſtheim, zerſtötte den | Ledhfeld eingetroffen und find nunmehr vollſtändige 20 


Batterien mit 1440 Pferden allda lagernd. Das Lager 


! 
f 
g 
9-7 


dem fih dehnt fi) auf eime ganze geometrifhe Stunde aus. Die 
dem Screen bavonlamen. Auch in Forchheim hat am || Uebungen zeigen von der Tüchtigkeit diefer bayeriſchea 
24, dB. Rachmittags ber Blitz im eimem Hauſe eins || Waffengattung, Es wird meiit auf 3000 Säritte 
gelälagen, wobei ein Knabe und ein Madchen getöotet | Gatfernung geſchoſſen, das Ziel iſt eine 4 Fuß ind 
und bie beiden Eltern geftreift wurden, Gevierte meſſende Scheibe und ſchon nah dem eriten 
» ACH Münden, 25. Juni. Minifterlalratg v. Weber Richtſchuß wird mur Außerjt felten mehr dad Ziel 
iR geſtern U do zu den Bolltonferenzen nad Berlin | verfeßlt, ; 


Ein bezeichnendes Verſteigerungs ⸗Reſultat erzählt 
nachſtehend der „Bayer. Kar.“ Ja einer Prozesſa 9: 
wurden bei dem Shaldner Gerentände im SHistty3= 
werthe/ voa 125 fl. gepfändet, Ber der ecſtea DEReTD 
gerung watde gar kein Mızebot, bei der zweiten a 
| Mätysot von — 9 ff. gelegt. Die Berigide MN 


q 
I RvaNORBte RER in Befug auf dieſe Durkiägeaag DT 





trugen 7 fo Ze, 3 pf.; es verblieb baber dem 
Sräubiger noch ein Reinerlds von — 1 fl. 57 ke. I pf. 

Baflan, 25. Juni, Wie und von verläffiger Seite 
erzählt wird, wurde geftern Abend in Ofterhofen in 
einem Sommerteller ein Bauer (von Zobhof), Familien 
vater, durch einem Mefferftih fo verwundet, daß er kurz 
darauf ſtarb. (Pafl. tg.) 

Laudsahut, 24. Juni. Der Bla zu dem biefigen 
Dionument für den höchſtſeligen König Mar ift nun 
vor dem Raihhaus vom Magiſtrat bewilligh, 

Biechtach, 22. Juni. Beim Abbruch des Spital 
gebäudes wollten die Zimmerleute einen Balken, der 
höchſt wahrſche inlich die Giebelmauer noch hielt, abſchnei⸗ 
den; dieſelbe ſtürzte ein und begrub einen unten bes 
ſchäftigten Maurer im Schutte. Der Berunglüdte, 
Wittwer, Hinterläßt. meum Kinder, Die Bimmerlehte 
wurden nody rechtzeitig gewarnt, fonft hätten aud fie 
vielleicht ein ahnliches Loos zu theilen. gehabt. 

Regen, 21. Juni. Geſiern iſt Hier der Soinmer⸗ 
bierleller des Bräuers Absmayer 
und der Schutt begrub mehrere Fäſſer Bier, welches 
wahrſcheinlich vernichtet iſt. Zum Glüde ereignete ſich 
dieſer Vorfall zu einer Zeit, wo Niemand im Keller war. 

Nürnberg, 21. Juni. Geſtern Abend wurde ber 
Obermeifter B. todt in feiner Wohnung aufgefunden, 
Derfelbe Hat feinem Leben durch Erhängen ein Ende 


gemadt, 

öbrud, 23, Juni, Der bieffeitige Bezirks⸗ 
BP wendet ſich an den auf den 2, Juli 2 
einberufenen Landraib von Mittelfranken mit der Biite 
um ®emwährung von Alterszulagen aus Kreisfonds und 
möchte auch bie übrigen Lehrervereine des Kreiſes zu 
geeigneter Diitwirkung in dieſer Angelegenheit ermuntern. 

Steben, 25. Juni. Unfer berühmtes Mineralbad 
erfreut ſich auch in dieſem Jahre eines erfreulichen 
Bufprudes, denn ſchon ift die Zahl der Kurzäfte auf 
108 angewachſen, was für die hieſigen Örtlidgen Ver⸗ 
haͤltniſſe dod immerhin als eine hohe Zail betrachtet 
werden. darf. 

* Bom bayeriſchen Untermain, 26. Juni, Der 
Gefangverein Großwallſtadt hat am 28. d. Mts, 
feine von den armen Schulſchweſtern in Ajgaffenburg 
äuferft prachtvoll geſticte Fahne daſelbſt abgeholt und 
mit dieſer Begebenheit ein kleines Feſt verbunden, das 
als Äußerft gelungen und einem größeren Feſte, einer 
fogenannten Fahnenweihe, als ebenbürtig bezeichnet wers 
den muß. Bon dem herrlichſten Wetter begänftigt, 
murde die Fahne außerhalb des Ortes von den Mits 
gliedern des Bereind und den Sängern von Obernburg 
mit einer Mufit an der Spige empfangen, dajelbft ent 
foltet und im Zuge in das Lofal des Bereind, wojelbft 
ion ſehr viele Säfte der Rachbarorte ſich eingefumden 
batten, geleitet. Mehrere Chöre und Einzelvorträge 
des Dereind und der Sänger von Obernburg wechſellen 
mit MufilsPiegen, vorgetragen von dem Muſilchore zu 
Kleinwalftadt, ab, Bon den Vorträgen, welche alle 
yut gewählt und fehr gut erefutirt wurden, feien nur 
bjonde:s erwähnt: „Sängerpruß“ und „Bahmenigiwur“, 


alſeits das größte Lob zu Theil wurde, 


pIögTIA eiigeffärgt 


|andererfeild der Negierung nicht eim 





bie vom der Geſchicuchteit und day, moſtlaliſan Bez 
fühlgung des Dirigenten und zuglelch Borjtandes des 
Bereind, Hr Lehrers ei pper ts, rũhmlichſt Zeuß ⸗ 
nig geben. Das Feſt verlief in der Heiterfien Stim» 
mung: Mur ſchade, daß der Raum im Freien zu fehr 
beihränkt wat. Was die Fahne ſelbſt betnifft, fo 
dieſelke jo kunſt⸗ und geſchmackvoll ausgeführt, daß ihr 
Berner fei 
noch bemerkt,. Daß der Befangüerein Gropwallitadt im 
Junt des vorigen Jahres eine größere Feier abhalten 
wohte und hiezu auch ſaͤmmtliche Geſangvereine des 
untern Mainthales eingeladen hatte, hieran ſedoch durch 
die Kriegdereigniffe verhindert wurde. Schade, daß dieſes 
größere Fahnenfeſt, wie projektirt, eingetretener Hinder⸗ 
niffe wegen, aud in diejem Jahre mit, zur Ausführung 
kommen torte, da unter der ichen und ütmfiche 
tigen Leitung des Bereind-Borftandes ein äußerſt großs 
artiged und genußzeirhed und dennoch gemütliches Feft 
ſich erwarten lieh, Möge der Gejangverein Großwali⸗ 
Matt in feiner Liebe. zur eblen Kunſt des Bejanges, ‚nun 
im Beſitze einer jo ſchönen Fahne, nur nod mehr bes 
ſtärkt werdbent Wröye aber auch der edle Zweck Dielen 
Bereind immer mehr und mehr Anerlennung finden ! 
In Bien weiß mau fü zu erzaͤhlen ent bi Beuſt 
babe vor einigen Tagen im der Bonlondatefrage mit dein 
Kardinal Rauſcher und dam Nantins eine Konferenz 
gehabt, worin eufterer die Meipivendigkeit: einen Mezes 
lung der auf: die Schule und Ehe Bezug nehmenden 
Vorſchriften betonte und zugleich entſchieden erklärte, 
daß grokmüber der ffentliden: Meinung ein weitere 
Zögern eine reine Unmögligpleit fe. Es falle aber 
den wohlderech⸗ 
tigten Einfluß der Kirche auf bie beiden Juſtitute auch 
nur im Geringſten zu fjdmadlern; der Miniſter ver 
wahrte dabei die Regierung gegen die im: klerikalen 
Kreifen: verbreitele Anſchauung, als gebente fie das 
Kirchengut in irgend einer Form für finanzielle Zwecke 
zu benügen, und ſptach fihiießlich die Erwartung aus, 
daß das Episkopat dem: Reformen fein . Hindernig im 
den Weg lege und ſomit die Schwierigkeuen der Lage 
vermehren werde, denn ſouſt wiltde man im eine Situ⸗ 
ation gebtängt, die namentlich den kirchlichen Intereſſen 
nicht ſonderlich lonvenadel wäre. - 

Wien, 24 Juni, Wie wir no ausgezeichneter 
Seite vernehmen, ift das Telegramm, bag ſaiſer 
Marimilian von Mexiko ſich bereits auf dem Rädinege 
in fein Hematpland befindet, amtlich begknmbigt. Pra⸗ 
jivent Juarez hal deu Kaiſer Maximiliam in Freihei 
geſetzt, und dieſer Kat eine Erllaͤrung wltergeidpr.et, wo⸗ 
rim et ſagt, auf den Thron Yow. Made zu veizichten 
und nie wieder dahin zurüchzulehren;, Es iſt alſo ber 
Erzherzog Ferdinand Matimilign, der) im ſein Vaterland 
zurücleßrt,; um bier, mie wir hören, muiber in Die 
Stellung, die ex vor dem imperialiſtiſchen Unternehmen 
inegehabt, zu treten. — Hofiaıd Dr; Haoner ifk 
Umnterrugid: wod Aultußurinifter; cin illuſtteq Mitglied 
ber hiejigem Juriſlen⸗Fatultuͤt ift zu ſeinem Unteiſtaa ls⸗ 
ſekretaͤr beftiunmt, (R.. Un Pr.) 


- Stuttgart, 17. Juni, In der Heute Gier begon⸗ 
ueden Bentralderfanttinlung des füdde tigen Buchpäudiers 
vereind wurde das Nefultät einer 1866 beſchloſſenen 
allzemeinen Abitimming in Betreff ver Crpebung 
Siutigaris zu eineni Frankaiurplage (Anl wie Leip⸗ 
dig, nur für einen kleiner?n geograppılden Kreis) be⸗ 
amt gegeben. Diele Abſtim ung yat ein fehr enis 
ſquedenes Mehr für die neue Drönung ergeben, 

Den fänmutligen Wirtzen von Duderftadt (Han 
novet) wurde ünter Androhung der Konzejflonsentzugung 
magiffratifcg aufgegeben, keine antıpreugifchen Geſptaͤche 
ipier Gaſte zu dulden, reſp. darüber vorfommenden 
Hals ſofoti Anzeige zu maiyen, 

KRariörube, 24. Juni. Bet den Beratungen der 
ze Bars tagenden imiernationalen Münztonfereng hat 
fig, wie wit Afapren, eine erfreuliche Webereinjtimmung 
der der verſchiedenen Staaten (au von Eng» 
land und Nordamerika) für den Übergang jur Gold» 
währung und für die Sugrundelegung der jehigen frans 
zöffgen Goldiuunzen bei der Beſtimmung Der inter 
naronalen Goldmünzen ergeben, Es ijt dabei die eiuſt⸗ 
weilige Beibeha tung einer gleichzeitigen Gilbermäprung 
im denjenigen Giaaten, melde derjeiben zu bedüfen 
glauben, in Ausſicht genommen. 

Karlsruhe , 25. Juni, Der Handeldminifter Malhh 
bat ſich heute zu den morgen beginnenden Zollkonferen⸗ 
zen nach Berlin begeben, 

Wiesbaden, 31. Jani. Die Petition zu Gunften 
dei Herzozs in der Domainenangelegenpeit hat im 
Wiesbaden felbit n 2509 Unterſchriften gefunden, 
Wat glaubt allgemein, daß der Herzog im Befige der 
meiſten Domänen bleibt und nur bezüglich der dorſten 
firengere Geſichtspunlle für die Abmachumg zur Geltung 
Toramen werden. 

Kaffel, 17. Juni: Heule fand man ir der Fulda 
einen Leichnam. Nach alsbald vorgenommener Uner⸗ 
ſuchung fol ſich herausgeſtellt haben, Daß es der des 
Umienotare Büpier aus dem Mantom Bert iſt. 

Werbe, 23: Junis Kobürg⸗Gotha zahlt vermdge 
feiner Atiluãt · onvenlion Mit Preügen von 1860 jih-» 
ki BU,000 Thaler für etwa 1400 Wann, Preußen 
will die Konvenlion für die nägijten 5 Jahre gelten 
lafjen, aber nur für 1400 Mann. ie Diejemige 
Ihanafgaft, welde das Lan» mad den neuen Anfor- 
Derumgen mahr zu ſtellen hat, fellen perKopf die vollen 
225 Thalet gezahu werden, 

Yus Sqleswig, 17. Juni, Zu dem teten Tagen 
fand, -ın Sqhlaawig Me eiſte Berfammiung ſqhteswig ⸗ 
holſteinijcher Lantwulhe ſtall, füper gab es nur cinen 
holſte iniſchen Verein dieſer Wit, ein ſchleewig⸗ hol ſteiniſcher 
war durch die däniſche Staateweishen verbolen. — Den 
Soldaten, den Poſt⸗ und Telegtaphenbeamlen iſt wegen 
Des theuren Lebens im den Herzoglhümern eine Sold⸗ 
beziehungswe iſe Gehalts zulage zu Theil gewochen. 

"yarıd, 22. Juni. Der „Couſftituionna“ ſucht 

Zute Deſterreich zum Einſchreiten gegen die miktäti⸗ 
* und hand elspolitiſchen Vereinbarungen zu bewegen, 

Geifgpen Mord: uab Gihdewjgiank geinfhft fa 


* 


ve nd, 


Das oft At nk, "dich Wöftficfumget Fa 
eine offenbare Beriegung des Prayer Fllebtas, und 
Oeſter teich habe zegr ferne wolle Freiheit zu handeln 
zarũckerhallen, det W erfikdeitge gaue auch 
benügen wũrde. 

Bruſſel. 10. Juni. Die Köln Zig. fäjteibt die 
Rufe: ES lee Haaunover“ und dis Pfeifen; womit 
der König von Preußen jüngft bet feiner Dürcpreife' 
hier. empfangen wurde, eimer von Hrn. Meding auf 
Daunover veranflaieten Denwnjtration zu. Underer⸗ 
jeus aber wird. dehauptet, Die ſtundgebung ſei von 
Belzien ausgegangen, wa man hier im Erfahrung 
gebraypt, Breugen Habe ım vorigen Jahre dem Küifer 
Napoleon, für deſſen wohlwolleude Reutratikit, Wätgıen 


as Entigirizung angeboten, 





Meueite achrichten. 

Kopenhagen, 25. Juni. Laut der aihtlihen 
„Beiling’igen Festung“ iſt die Nachricht, daß ſtch das 
daͤniſche Könizapsar nad Patis begeben werde, ums 
richiig. — Heute iſt eim frauzöſiſcher Regierungsturier 
mut Depeſchen hier eingeiroffen. 

Paris, 26, Zune Die Budgetloimmiljion Hat Heute 
eine -auyererdıntlige Sitzunz geyülten, um Die Milthei⸗ 
lung eines Geſetzenlwurfs enigegenzunehmen, welcher 
159 Willioaen für die neue Bewaffaung der Marine 
uno Der Urmee verlangi Oieſe Saume fol durch 
Kusgabe don Schatzſcheinen realiſttt werden; andere, 
Ausgaben für Vermehrung des Witimäretats werden 
auf Das. Budgei des Jahres 1868 übertragen Werden, 
Wegen Erubtingung dieſes Geſetzentwurfs mird Die 
Distufflon des Vadgets auf mäipftei Sauſtag vertagt, 





Bolfswirtbfchaftliche Berichte, 

Weinhaudel. Noch vor einigen Monaten ging es mit 
dem Weinhandel noch mehr, wie ut einem jeden andern 
ſchlecht. Ueberall Horte man die Worie „Hau und 

man” wie g 9a er, welche mu dem 
Einkauf von Wein befaſſen, haben mit ihren Kaufen jnräc« 
gehalten, weil die Furcht var Dem Kriege, Die Butwiaekung 
euies jeden Werngefpäftes hemmte. Dieb ſcheunt nun durch 
die jeweilige Sicherung des Friedens anders geworden zit 
je.  Jegt fettlingende Wort 
„belebt,“ umuen. Die‘ 


der Vandel darm noch ein recht leuhafier werden wird. 
Beſonders geſucht ymd iiber Weine, Mogeyen ſchon ältere 
Weine weniger gel weil ın der rolle 


Weine laßt ſich nicht gut was a eg Dierelben 
der 
bei ein uno demſelben Gewachs, aus ein und bemjelben Jatje« 


gange, ein und berjelben Gegend, je nach 


ngere Zeit ftoden, 
Vorrahe von deittiyen Weine 
die triegerijchen Zeiten angſtlich gemacht, 


‚ produgenten idre beine du hren Verwandten nach Amerit 


SiheT: Nah, mdide bis jeht noch meiſtens unverlauflich 





Medizinalrath Dr. Schmalz, 

ber bekannte Gebhör-⸗ und Spracharzt aus Drekden 
befindet fi, wie and ben Anzeigen bervorget, ſeit 
einiger Zeit in unſerer Gegend, und wird in Fran 
furt (ZTbeaterpfab 10) Bis ann 30, Juni, in 
Hanan (zum Riefen) ben 1. Anli, Montaas, fich 
aufbalten, um dem keireffenden Pranten Math au ers 
theiler, und wo möaſich Gülfe, oder wentafters Erleich ⸗ 
terung zu brinnen. Bu den Bebörkranfen aebdren auch 
dief’ inen Verſonen, welche an dem fo ungemein bes 
ſchwerlichen Ohrenbraufen, Saufen, Sinnen, Singen 
und beraleichen leihen, indem bie erwähnten Uebel meift 
den Umfana der Schmerbörialeit bilden, und für fi 
allein Teichter au Beilen find, ala wenn das Gehör 
bereit8 abgenommen Hat. 





Der Eomödie : SeppT. 
(Fortfegung,) 

Schon verkündete ein heller bläulicher Schimmer 
über der Zindelalpe, deren Puppe man von ber Denk 
fäule aus dur die Waldlichtung ſah, bakı nach werigen 
Minuten der Mond in voller Vracht erſcheinen würde, 
ba raſchelte es oberhalb ber Felſen, in deren Schutz 
Reſi ſaß, und, wie vorſichtig taſtend, kam zwiſchen den 
Blumen ein Mann bervor. 

Meft fuhr erfchroden anf und trat aamı in dem 
Schatten des Felſens zurüd, ihre Hände feft auf's 
Herz brüdnb, melde vor Angſt ihre den Mieber zu 
fprenaen drobte. 

Der nädtlihe Wanderer Eatte nun bie Marters 
fäufe erreicht und umfchlana fie inbrünftig mit beiden 
Armen, da übernok der emporfteinende Mond die ganze 
Geſtalt plötzlich mit bellem Schimmer und zelnte bem 
armen. Mädchen die von fat mahnfinniger Freude ver» 
gerrten Jüne ihres Seppl's. 

Sie Hatte im jähen Schreck eine heftige Bewegung 
gemacht, melde ihre Anweſenbeit verrietb, und Seppl, 
welcher fib nicht wunderte, das verrathene Mädchen 
bier ıu treffen, blicte ruhig nieder anf die mit ver- 
zweiflungevoller Geberde vor ihm Stebende. 

Es mochte ein munderbarer Anblick aeweſen ſein, 
dieſe zwei fchönen Menſchen, welche für einander ne 
ſchaffen ſchlenen, im gleicher Abſicht und doch au fo 
verſchiedenen Fielen, „Treue und Untreue“, ſich fo 
egrnüber fiehen zu ſeben im hellen, zauberiſchen Mon⸗ 
desalame. 

Ein Gefühl beſeelte aber noch Belder Herzen: 
was da komme, zu — ſchweigen und nicht — ver⸗ 
gebens bierher gekommen zu fein | 

F Seppl, der, wie zur Jagd gerilſtet, Büchſe und 
Waldtaſche über der linken Schultr bängen hatte, regte 
ſich zuerſt, ließ die Säule los und die Tale zu Boden 
fallen, daun nahm er mit einer Hand ſchweigend bie 
WBädhfe Herab mub. beutete [iweigend mit Der a deren, 


ftofz wie ber Mönig des Waldes, negen ben See hinab, 
alö"befeble er dem Mädchen zu acken, . 

Diele erhob Bittend die Hände. 

Unwillia ſchüttelte Senp! das Haupt und. wieber« 
holte Heftiner feine erfte Geberde. ' 

ei Sant in bie Knie vor dem Mildaufaerenten, 
ber nun zornig feine Büchſe auf ben Felſen ftieh und 
ihr au neben minfte, 

Als das Mädchen Tab, dak ibr ſtummes Mehen 
niht? baff, forang Me auf, verlch ünkte trotzia die Arme 
auf der Pruft, ſtampfle zornig mit bem Fuße und 
wendete Sepp! den Rüden au, ſcheinbar ruhig im die 
nlänzende Scheibe des Monbes ftarrenb. 1 

Nah einer kurzen, furdtbaren Pauſe, die ibr eine 
Ewlakeit fehlen, börte fie hinter ſich einen unterbrädten, 
aurgelnden Zorne ‘laut. benleitet von bem ihr wohlber 
kannten Knacken des Habnes am Gewehre. 

Wie rafend wandte Me ſich um umb fuhr zuräd, 
denn Sepp! fand im Anſchlage, den Lauf ber Büchſe 
nah ihr⸗ m Haup'e aerihtet, und mit dem Gchrei: 
„Jeſus Marla Joſeph!“ ſank fie zulammen, 

Zunleih donnerte ein Schuh dur die Mille Nacht 
und Eunbertfältin brab fih fein Echo an ben Berg 
wänden! — — — 

Aber Seppl war es nicht, ber geſchoſſen hatte, deum 
daB Gewehr entfark pötfich feinen Händen, er wankte 
und — fiberneinenb ſtürate er von feinem boheren 
Standvunkte, wie vom Bike netroffen, neben bas 
Mädchen herab, 

Lachend fante in näditer Nähe, wumterbalb des 
arauenvollen Platzes, eine tiefe Stimme die doppels 
finnigen Worte: 

Der Fiſcher⸗S⸗pyl wildert immer in unlerm and« 
digen Herrn feinem Revier! — — und zwei Männer 
aingen fehlen Schrittes den Waldpfad binab, ohne ſich 
um den Geftärgten meiter zu befümmern, 

Wenige Minuten darauf ballte ein tiefer Geufyer 
durch die Stille und — Reſi, deren Fräftiner Natur 
die Nachtfriſche zu Hülfe kam, erwachte aus ihrer 
Ohnmacht. 

Sie richtete ſich empor, blickte um ſich und mit 
einem zweiten Araftfhret warf fie. fi über den zu 
Ihren Füßen Uegenden Sevpl. von beffen rechter Gihfäfe 
das Blut auf den hell vom Mond befdienenen Weg 


‚ riefelte, 


Heilige Mutter Gottes, was iſt ba8?* ſchrie Mefl. 
„Haft Du Gericht Halten, Kimmlifcher Vater, o fo ſel 
barmbersig und brich a6 mir das arme Herz, das 
ohne ihn doch nimmer ſchlag'n Tann 1” 

Plotzlich Hielt Ale, wie von einem raſchen Gedanken 
erfaßt, ein, beuate AS mit dem Obr auf Seppl's Herz 
nieder und mit dem Freudenrufe: „Es ſchlagt! es 
ſchlagt! 506 das treue Mind Isren Liebſten empor und 
lehnte deffen Oberkörper an dem Felſen, der Ihe porber 
zum Sitze gedient batte, (Sortf, folgt.) 


Ndalaur; Guſtar Melle st 
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Beiblatt zur Aſchaffenburger Zeitung, 
zugleich 
Amtlicher Anzeiger 


für die 
königlichen Bezicrksämter Aſchaffenburg und Alzenau. 





Freitag den 28, Juni 1867, 


Dat Yutelligenz » Blatt exjgeint täglig als Belege en 


Die beiden Lager, 
in welde Europa fi zu fondern beginnt, treten mehr 
und mehr aus ihrer biögerigen Umhüllung heraus, hier 
Rußland und Preußen, dort Frankreich, Defterreich, 
Zalien, Dänemark, Schweden und die Türkei, 

In Berlin ift man fogar überzeugt, wie der „Sädhs 
fiihen Zeltung* eine aus guter Duelle zugelommene 
Notizmüttgeilt, daß die Bunktationen einer antipreußifch- 
ruſſiſchen Koalition bereitö feftgeftelt, und nur der 
Unterſchriften harren, melde in Paris bei der Anweſen⸗ 
heit des Kalſers Franz Joſeph, des Königs von Jtalien 
und des Sultans vollzogen werden follen. Es werben 
jest ſchon In Paris die größten Anftrengungen gemacht, 
um namentlich den diterreiifchen Monarchen auf dus 
glängendfte zu empfangen, und durch eim Ueberbieten 
von Aufmerkfamleiten ihn für ein energifches Zufammens 
wirken mit feinen neuen Bundeögenofjen zu gewinnen, 

Dem gegenüber If auch die ruffifche Liga nicht 
mäßig; der Aufftand in Gandia, die Unrufen in Buls 
gärien werden elfrig geſchürt; Galizien wird mit Emifs 
fären überfhwennmt, bie Cjechen und Eroaten werben 
aufgeftachelt und fogar den Polen mödhte man etwas 
vorfpiegeln, wenn man nur wüßte, wie ſolches anzus 
fangen jet, 

Die gouvernementalen Blätter in Moskau und 
Berlin betreiben das Geſchäft der Aufmwiegelung der 
Donauſlaven jet in Kompagnie, und leider müſſen wir 
gefteben, nicht ohne Erfolg; denn es möchte den öſter⸗ 
reichiſchen Dualiften ſchwer werden, den Kroaten und 
Serben begreifli zu machen, daß deren autonomiftifche 
Beftrebungen weniger berechtigt feien, als die der 
Maogyaren, und was bie Ezehen betrifft, fo dürften 
fie nach den Dvationen, welche ihnen in Moskau ges 
bradt wurden, weniger ald je geneigt fein, die Gegel 


zu freien. 
Die „Mordd, Wil Big“ meint Denis, reigentlich 


— Sptra-Abounemmis Bierteljade 88 tu. — Iuiesations 
ee ee 


jubeln doch nur die Magyaren und bie Deutſchen, denn 
ihnen allein babe die neue Politit Bortheile gebracht; 
die anderen Nationalitäten fähen fih mad mie vor, 
oder eigentlich jeht mehr denn zuvor als Stieflinder 
behandelt, umd mährend die Wiener und die Peſther 
Journale von Aahänglichkeit und Ergebenheit übers 
firömten, grolle es in der polnifhen, czechiſchen, kroatis 


ichen, flovenifchen, ferbifhen und rumäniſchen Preſſe 


wie ferner Donner, und Manden Aberkomme ein Ges 
fühl, als fei ein Wetter im Unzuge, das verheerend 
über die kaum aufgesauten Fundamente hinſtreichen 
werde, Der einzige der flavifhen Stämme, der im 
Intereſſe der Selbiterhaltung bisher zur Regierung ner 
ftanden, der polniſche, fange bereit3 zu wanfen an, und 
fein Abfall könne möglicherweife das Signal zu dem 
Sturme fein, welchen die übrigen Slaven ſchon lange 
gegen die dualiftifhen Prinzipien im Schilde führen,“ 
Alſo ein Sturm im Anzuge, amgelündigt von 
preußiſcher Seite, und beglaubigt durch Thatfachen, die 
aller Welt Mar vor Augen liegen, — nur denjenigen 
nicht, deren Schuldigkeit e8 wäre, im Namen Dejters 
reichs energisch auf Vorſichtsmaßtegeln zu drängen. 


Tages: Nachrichten, 

+ Aldaffenburg, 27. Zuni. Auch von Seiten ber 
tatholiſchen Gefellenvereine. im ganzen unterfränkiſchen 
Regierungdbezirte ift eine gemeinfame Huldigungsadrefie 
an den Papft abgegangen. — Zu dem Denkmal für 
dieam 14, Juli v. J dahier gefallenen diterr. Offiziere und 
Soldaten find bis jet über 4000 fl, eingegangen, 
fo daß, da die Koften für das Denkmal felbit eiwa 
3000 fl. betragen werben, von dem Ueberſchuß ein ganz 
refpeftabler ‘Fond für die Unterhaltung desſelben ges 
gründet werden kann, 

$ Aldaffenburg, 27. Juni, Bon der Kriegdlaſten⸗ 
Wusgleihungstommiliten iſt die volle Tagedverpflegung 





für Damm pro Dann auf 45 fr. und für bie übrl⸗ 
gen ‚Gemeinden des Bezirksamts Afchaffenburg auf 
38 Ir. feſtgeſetzt worden, 

ACH Wänden, 26. Juni. Die Gemeindebevoll: 
midptigten der Stadt Münden haben geftern ſämmtlich 
dem Beſchluſſe des Magiſtrats, wonad die Gehalte der 
biefigen Schullehrer je nad) ihrem Dienftalter 500 bis 
1000 fi. und jener der Lehrerinsien 300 bis 600 fi. 
vom 1. Oftober d. 33, an betragen follen, beigeftimmt. 

ACH Wunden, 26. Juni, In KXiefentpal bei 
Ansbach iſt bis jet ein weiterer Vieherkrankungsfall 
nicht vorgelommen und wird, wenn dieß auch bis dahin 
nicht eintritt, am 28. ds. die Abfperrung des Ortes 
aufgehoben und das Militär zurüdgezogen werben. Bor 
Kurzem waren dafelbit aus Württemberg zwei Merzte, 
zwei Oberamtmänner und drei Thierärzte anweſend, um 
Beobadptungen über die Krankpeit und über die 
nahmen gegen diefelben zu machen. — Am 24, Jumi 


bat in Eſchenbach (Oberpfalz) ein verfeerender 


Brand 60 Haupt⸗ und AO Nebengebäude eingeäfcert. 
Die Urfahe der Entjtehung des Feuers iſt zur Zeit 
noch unbelannt, 

ACH Wänden, 26. Juni. In der geftrigen vierten 

Sitzung des Gozialgefeggebungs: Ausfhufles wurden der 
.A., 5, 6. und 7, Äbſchnitt des Gewerbegeſehent⸗ 
wurfs in Berathung gezogen. In den erfigenannten 
beiden Abſchnitten find für gewiffe Erwerbarten, melde 
ihrer Natur nach mehr oder weniger in Dienitleiftung 
oder Öffentlicher Verpflichtung beſtehen, beftimmte Vor+ 
behalte ausgeſprochen. Die barauf bezüglidgen Artitel 
14—20 wurden unverändert nad dem Regierungs⸗ 
Entwurf angenommen, Der 5. Abſchnitt (Art. 21—24) 
enthält die Beftimmungen über den Haufirhandel, welche 
ebenfalls nah den VBorflägen ber Regierung angenem- 
men wurden mit Ausnahme des Art. 22, Diefer 
lautet im Entwurf: „Der Gewerbötrieb foldyer Perſo⸗ 
men, welche nur vorübergehend und außer dem Meß—⸗ 
und MWarliverkehr an einem Orte Verkaufslotale zum 
Abſatz ihrer Waaren unterhalten (fogenannte Wanders 
lager) ift an eine befondere polizeuihe Bewilligung ges 
bunden.” Der Ausfguß will diefen @ewerböbetrieh 
nigt don polizeilicher Bewilligung abhängig gemacht 
teiffen, fondern wünſcht nur die Beftimmung aufgenoms 
men, daß für denfelben „eine Abgabe für die Gemeindes 
kafje ethoben werden kann,“ Der 6. Abſchnitt (Art. 
25), welder von Meffen und Märkten handelt, jo wie 
der 7. Abſchnitt (Urt. 26, 27, 28) über die geimerbs 
lien Berbindungen werden vom Ausfhuß der Kammer 
zu unveränderter Annahme nad dem Regierungdentwurf 
empfohlen, ; 

Augdburg, 24. Juni. Am 20, d. feierte der k. 
Megierungsraty Dr. v. Ahorner dahier fein 5Ojähriges 
Dienfijubiliium. Für feine bisherigen Berdienfte ers 
hielt Dr. v. Aborner 1850 den Michaels⸗ und 1860 
den Kronen-Orden und am 20, di. das Ehrentreuz 
de3 gr 

ugöburg, 25, Juni. Borgeftern mittags, vers 
unglädie ein branes hiefiger Bürger * br der 


— — 


— —— — — 


Oypemäller Nlelnle dadurch, dag daf den Angzan⸗ 


weg von einer Spazierfahrt auf den Kobel, das 
[Heu und in Folge deffen das Cpaläihen umg 
wurde, Dei Kieinle lag bewußtlos bis gegen ts 
naht in einem Hauſe in Steppah, mo ſich das 
glüd ereignete, und verfied in einem Aller von 


Randöhut, 24. Zvede bebeutender 
Fr Tea —5 begaben ſich 
die Bauern Goder von Hartham, Hofbauer von Eggers⸗ 
bam und Hedenmäller von Berg, ſämmtlich aus dem 
Bezitle Griesbach, nad dem Großherzogtum Baden 
und nach Siegen (Weſtphalen), um die dortigen um 
fangreigen Bemwäflerungsanlagen zu befichtigen, 

Dfterhofen, 25, Juni. D *re Georg 
Haberebtunner wurde in — acht auf der 
Kegelbahn. des hieſigen Pächterkellerd wegen einer bloßen 
Lapalie Man kann nicht ſagen, wer unglück⸗ 
uicher If, ver Erſtochene oder der Thäter. Beide find 
junge Gamiliennäter und flammen aus angefehenen Fr 
milien — Bus noch ae an Er⸗ 
ſtochene und der J waren 
betrunfen und —X —X Raymittagd 
im Folge eines Streites HöHit geteigt, jo dag nur eine 
geringe Urſache die waf.lige Ta zus Kin sg; 

Regen W. Juni, Wäprend des gefirigen vote 
mittägigen Gottesdienfted ertönie der Ruf „euer Es 
brannte, * dem Bi heile deö erg! ders 
ortueie ı übe „pie 3 ds 
x | — v. —2 erde 
Ondol, des Ejligfabrilanien Gihamder, des Geſchirc⸗ 
händler? Kopp und des Hausbeſitzers Eifenrichter, welche 
jechs Wohngebäude gang nigderbräunten, 

Kerlitadt, 27. Juni. Am Samſtag den 29. und 
Sonntag Yyn 30. d. RR verduftallet die hiefige Sch⸗ 
— t ein Preisjießen, 

* Milleuberg, 26, Juni. Bon der Kriegslaſten⸗ 
außzleihungelommijjion. wurden für die Gemeinden des 
hiefigen Bezitts amis zur Acejahluug feitzefept: 1) 


24,369 ji. 4 Er. für die Bundestruppen; 2) 


158,939 {L 6°/e fr; für, bie preußiſchen Truppen 
johin im 5.r 183,308 * Die — —* 
tend weniger, did die hquidirie Summe, die ſig eu 
204,565 fl. 46 Er. behief. Ageflriden fird nön dom 
ber Rriegslaftenausgleigungäfonmi ka, Re, Ko de. File 
Bemühungen der Magıflrate, Gemeindene zum 
und Gemeindeſchreiber, ferner N op den dorde⸗ 
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in der Rubrik: Geſammt · Entſchadiauna“ der durch bie Ausglei * 33-5 © 
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reußijhen Bürftenthümer, Schwarzburg- 
Rudelftadt und die freien. Städte Bremen und Frank⸗ 
furt theilnahmen. Diefer Verein, deſſen Geblet bein 
geſchloſſenes Ganze bildete, granitirte bald zu. dem 
preußifhen Syſtem; auch Bayern und 
zeigten zu einer 


Sieuerverein find 1854 inzwifchen auch mehrere 
—52*2— Waldeck, Luremburg u. f. w. 
—— Die allgemeinen Grundfäge des deuiſchen 

und Handelade reins waren Freiheit bei. Verichch 
—S verbundelun Binalägebiaten, indan ia einen 


— ma vo - 00 1. — — Yulastions 





* m; die Annahme eined gemeinfamen 
nd die wen Bi 2 nach 


—* des Geſammtvereins zuläifie: Die Vollziehung 
der gemeinſchaftlichen Belepgebung ſtand jedem Gtaaie 
in feinem: Gebiete zu; jeder Bereins ſtaat aat war aber bes 
nen ‚der anderen 
von. ben Geſchäflen 


dann 
—— — — — 
— und eine —— für zwölf Jahre 
¶Jede Bertragderneues 


’ melde : — J 

— Alk sing; ührer: nähen Helge ——— 
neen ?.mct e his Brtinzung  amiarlsate, DAB 
Wr denil ahhleijee Denia a Damm, 


gekündigt werden, und melde jeht zu einer Rekonſtrul⸗ 
tion des Bereind führt, gemäß ber allerdingd wenig 
mehr von deſſen alten Grundzügen übrig bleiben wird, 


Zaged:-Nachrichten, 

* Alhaffendurg, 28. Juni. Am geftrigen und 
heutigen Tage find bereits 50,622 fl. 22 tr. für Res 
quifltionen während des vorjäßrigen Krieged ausvezahlt 
worden, Wie fehr man befitebt if, fo ſchnell als 
möglid die Gelder für die Quartierträger zur Auszah 
* —* bringen, das beweiſt wohl der Umſtand, daß 

ſelben ſelbſt am morgigen Feiertage begonnen 
u auch am folgenden Sonntage fortgefahren werden 

rd, 





* Aſqaffenburg, 28. Juni. In einem Karlörußer 


Artikel des „Schw, M.“ Iefen wir folgende höchſt un« 
wahrfgeinlich tlingende Nachricht: „Nah einem Lokal⸗ 


blatt hätte Bayern die Konzeſſion zu einer Mainthal⸗ 


bahn an eine Geſellſchaft von Grundherren, Rapitaliften 
und Indujiriellen des Maingrundes verliehen. Die 
Bahn würde von Aſchaffenburg rechts des Maind nad 
Miltenberg ziehen, dort den Main überbrüden und for 
dann auf dem linken Ufer Wertheim erreichen, * 

ACH Müugen, 27. Juni. In der geftrigen 5 
Sitzung des Sozialgeſetzgebungs⸗Ausſchuſſes ift die Be 
ratbung über die Gewerbeordnung zu Ende gediehen. 
Im VI. Abſchnitt (Art, 29) beftimmt der Gefehent- 
wurf, daß Zuwiderhandlungen gegen das Gewerbsgeſeth 
und die biezu erlafjenen Vollzugsvorſchriften, ſoweit 
nicht in den Gtrafgefegen maßgebende Beitimmungen 
enthalten find, ald Polizerühertreiungen an Geld bis zu 

oder mit Arreft bis zu 14 Tagen beitraft * 
den. Der Ausſchuß macht den Vorſchlag, ſtatt der 
Worte: „und die hiezu erlaſſenen Vollzugsvorſchriften“ 
zu — *8 „und gegen die in Gemäßheit deſſelben (des 
Seither) erlafjenen Berorbuungen und ——— 
Vorſchriften.“ Die Vorſchlaͤge der — 
Granze und Umfang des Geſetzes (Art, 30) und gr 
Schlußbeſtimmungen (Art. 30) wurden ——— 
guigeheifzen. Betannilich wurde die Diakuſſion über 
Art, 12 des Geſetzes, welcher von Zuſtändigkeit und 
dem Verfahren bei Ertheilung gewerblicher Konzeſſionen 
handelt, —— Der Aueſchuß wünjgt die Bejtıms 
mungen hierüber im zwei bejonderen Artileln zum Ges 
fege —— welche lauten ſollen: Art. a. Die Zu⸗ 
Rändigkeit "und daß Verſahren bei Ertpeilung, Ginzier 
hung und — — er — Konzeſ⸗ 
fionen wird vorbehaltlich der Beitimmungen des folgen⸗ 
den Artitels durch befondere Verordnungen Ir 
ne des betreffenden Gewer⸗ 
bed und die mit demfelben —— * und 


m 


einzureichen oder zu Protokoll zugeben, Be bergtrdd, 
verwaltungäftellen find Beidlüffe in Gewerbspolizei⸗ 
ſachen nady kollegialiſcher Berathung zu faſſen. Es ift 
ferner zu erwähnen, daß zu Art. 6 des Entwurfes in 
Abänderung ded in der erflin Sthung gefaßten Be: 
ſchluſſes Abſatz 1 in ber — des Regierungsent⸗ 
— wieder Fe su wurde 
ACH Münden , 27. Juni, Geftern kam 
Unterfieinag ein weiterer Rinderpeflfall vor. o 
wurden fofort 10 Städ Rindvieh aus diefem Anlaß 
getddtel. — Die von mehreren er gegebene Nach⸗ 
richt von einer aus Anlaß des Zollvereinsvertrages bes 
abfihtigten Einberufung des Landtags entbehrt der Bes 
grändung. — Ge, Maj. der König Haben gerußt, dem 
erblichen Reichörathe, Deren Julius v. Riethammer in 
Anerkennung feiner unverdrofienen und erfolgreichen Ber 
müähungen um Hebung der Landwirthſchaft in Bayern 
dad Gtoßkomlhurkreuz des Berdienftordend vom hl. 
Michael mittel Huldvollen Handſchreibens vom 24. 
ds. Mis. allergnädigft zu verleipen. Herr v. Miet 
hammer iſt belanntlich je einer längeren Reihe von 
Jahren erfter Borftand des Generalkomites des lands 
wirthſchaftlichen Vereins, 
- ACH Münden, 27. Juni. Rachdem der Sozial⸗ 
geſetzgebungsausſchuß mit den Berathungen über das 
Gewerbegeſetz zu Ende gelommen ift, wird er Run den 
Entwurf der Gemeindeordnung in Augriff neh 
den, 27. Zuni, Nah re pen "Res 
genäburg iſt der Erbpring v. Thurn und Taris daſelbſt 
* —— (B. 
ng) wurden am iepten 


(der Freifi 
Wittwod) (Ragi8) die für die Bropnleignamsprogeffion 
bergerichteten Paramente, Ranhmäntel, dann das Cie 
borium, 2 Kelche ac, im Werthe von 500 fl. geſtohlen, 
fo dag man kaum Die Prozeifion Halten konnte | 

Rarlftabt, 27. Jumt, Heute Nachmittag murbe 
unfere Stadt dur Feuerlaͤrm erſchrect: es branrte in 
dem benachbarten Laudenbach, wohin fozleih die konig · 
lichen und ftädtifchen Behörden, wie die Einwohnerſchaft 
in lobenöwertgeftem Eifer eilten. So viel ich bis jet 
vernehmen konnte, verheerte dad Yeuer ein Wohnhaus 
faft zur Hälfte, während das Uebrige, wie die an» 
ftoßende Scheune noch zur rechten Zeit gerettet werden 
konnte, (2. Anz.) 

Berlin, 26. Juni, Dem Hauptmann v. Schlich⸗ 
ting deö Sarvefürieregiments, der ſich ehrenverletzende 
Aeußerungen gegen das ganze Dffizierlorps erlaubte, 
wurde unterm 3, Juni der — * ertheilt. Während 
des vorjährigen Feldzuges allen Offizieren und feinen 
Soldaten mit gutem Beifpiele vorangehend, fand ber 
noch junge Offizier eine befondere Anerkennurg durch 
Berleifung des Drdend pour le mörite. Auch 
geiftigen Befähigungen wurden früher als Lehrer und 
Erzieher am Hiefigen Kadettenkorps verwerihet, 

Der Scheve'ſche Fall gibt noch immer Stoff zu 
Betrachtungen zwiſchen Sonft und Jetzt, d. h. mie 
ſtrenge früger Ausſchreitunger ber Offene gegen Zivil 
perfonen geapabgt wurden, wärend jept die größlichften 


Vergehen faft gar nicht, ober uur gering beſtraft wer⸗ 
den, So reproduziten hieſige Blaͤtter folgende Kabinets⸗ 
ordre: Friedrich Wilhelm Hl, Ich Habe ſehr mißfällig 
vernehmen muſſen, daß beſonders junge Offiziere: Bor» 
züge ihres Standes vor dem. Zwwiljtande behaupten 
wollen. Ich werde dem ARumär sem Anſehen geliend, 
zu machen wiffen, wenn ed ihm weſentliche Bortpeue 
zw Wege dringt, und das iſt auf dem Schauplahe des 
Krieges, wo fie ihre Mübürger mit Leib und Leben zu 
veripeidigen haben, Allein im Mebrigen darf fig kein 
Soldat unterftehen, wei Standes und Ranges er auch 
fet, einen meiner Bürger zu brusquiren. Ste find es, 
wit ic, Die die Armee umterhaiten; im ihrem Brode 
ſteht das Heer der meinen Vefehlen anvertrauten Trup⸗ 
pen, und Arreſt, Kaſſation und To des ſtrafe werden die 
fein , die jeder Kontravenient von meiner unbes 
weglichen Strenge zu gemärtigen hat, Berln, den 1. 
Januar 1798,” Heute aber — geht felbjl der Mörder 
eined Bürgers frei aus] 
-., Hannover, 26. Juni, Wie die „MR. Dann. Big.“ 
mitiheilt, iſt der Kammerdiener des Königs Georg, 
Maylmann, der von Hiehing hier eingetroffen war und 
vorgab, daß er vom König Georg hierher gefandt jei, 
um Herrenhaufen für deſſen Nüdtepe einzurichten, aus 
Stadt und Provinz Hannover ausgewiejen. — Der 
og Joſeph von Witenburg, Vater der 
DE ED Dr Pringeün Xperfe, melde fi 8 Lage 
lang auf der Marienburg aufpielten, find heute vom 
dort wieder abgereiſt. Wie man hört, wird die Königin 
Marie anf der Burg bieiben, Es fol von Hietzing 
in diefem Sinne die beſtimmteſte Weiſung ergans 


aus 
" I Der Honvedgeneral und langjäprige 
Emigrant und äreund Koſſuths, Rlapka, der bekanntlich _ 
von der bei der ungartjpen Königettönung erflofjenen 
Amneftie Gebtauch gemacht hat und der gegenwärtig 
in Brüffel weilt, veroͤffentlicht in der „Jadep. Welge“ 
einen Brief, in dem es heißt: „Ih habe mu Fteuden 
bie MWiederperfiellung der Werfofjung meines Landes 
begrüßt. IH habe mit Genu thuung dem feierligyen 
Wie der Krönung beigemohnt, und vor Allem habe ich 
den Mafregein der Beregiigteit und Berjöhnung, welche 
dem Futze folgten, meinen Beifall 


deſſen Zweck fein fol, in jedem Lande mit allen den 
Ditgliedern zu Gebote fichenden Mitteln die Herfiel, 


un... 


lung und Erhaltung des Rechtes, der Breipelt und deg 
—— —X nn 

x. Demo werden an dieſem Kongreſſe 
— Bıodinz Bologna nimmt Die" Unfigperhet 

h n3 un 
wieder im bedauerliger Were überhand. Zu Caleare, 
im geringer Entfernung don Bologna, brayen am hıllea 
Tage 2U Judwiduen in ein Gehöſie ein, bamden die 
Vefiger und die Dienſthoten und raubien, nacden die 
erjieren bei Andtozuug des Todes halten 
müfjen, wo fle ige Geld und ıpre Werthſachen ver» 
wayrı hellen, 15,000-5r;-in baarem-Weld; außerdem 
was ee erwiſchen konnten. 
on, 25. Juni. Unter hö reichen 
Drange en —— faud ——— = 
gerigte die Boranteriugung gegen den Prä ben 
Sekretär und Borfigenden bed ——— und 
eine Reihe als Poſten benupier Wilglieder der Schneider⸗ 
union wegen. Konjpiration zur Veeinträgtigung der 
in ar Der a“ dieſelben zur wei⸗ 
rozedut vor wo und 

ihre Entlafjung gegen ——e—e— * 


Seueſte vcachrichten. 

Berlin, 27. Zunt. Die 2 erg Al, Big." ven 
Öffeniig: ven Worilauit des Bote des ps Ge⸗ 
ſaudten in Kopenhagen vom 18. Junt an die daͤniſche 
Regierung, beiseffend die Uebernahme einer Garantie 
—— aan der pe Rationalität: in Morde 

wie eine ü Dänem 
Siaais ſchuid der —— ea En 8* Piper 


Wien, 27. Juni. Die Abreiſe des Ka ſers 
Para if auf den 28. Ju ffpeept, und wine m 
balb weil Se. Wajeftät vorher hier 
den Sultan empfangen will, der gegen den 20 Juli 
auf der Rückteiſe von Barıd nad Wen lommmt, - 

8 , F Jam. Der Groprätjt 
reijt, 

Spulgampion,, 24. Zum, 
bed Wurdd, Kuopo „Deut 





Das BoRddmiptauff 
and ,‚* t. 2. 
welches am 13. Junt vo —— 
ft in lehter Rayı um 1 Uhr nach einer Reiſe von 
10 Tagen wohloehallen unwei Cowes und 
ba. um 2 Upr Morgens die Reife nad Brenn forte 
geleht. MDasielbe bringt außer der neueflen Bo 211 
Paflaziere, volle Ladung und 161,000 Dollars Rons 
en Am er 21, Juni, 42 Upr Morgens, 
paſſitie die „Deuiſchland das Dampfi . 
aul 48° Dr BL 3, und 22° 230 ai ET Fun“ 

Southampton, 24. Juni, Das 
des Morod. Liohd „Hanja,” 
heule 4 Uhr Wotgens 

unden ommen. 
(Mitgetheilt von 5. J. Bothof, ee 
©. Buitelli, 3 9%. Dedelmann und MM. 
Dyrofi, Speyialagenten in Aſchaffendurg.) 

edalieut; uſtao Weijert, 


m wergnutmgsene 
8 —— ber Wi "det i 
mit, ur en A 


Mreitan det 5. Jali d. 76, Vormittaas 10 U 
baffier nefeht nmb ten den 5. = — * 
Der Koſtenvorauſchlag kann täglich während der Bureatıgei dahier ei 


Piaempn, ben 22. Zaul 
— —— 




















8 rer ten 


— — ———— im äbernerücdkte 
I wrirtmoch den —— .. Weiftane 1 Ihr nt jan vorher — 
Im Rodibegeihneten in be Steuernemeinbe] 1 " BEL SRindoieh und. 


oelenmen 
DL-Rr. 14 90 Fa Hofrietbolag im Dorfe neben dem Gemeinde 
en k. einem Wohn = — 1 nebſt Scheueramheil und 


t 
a 





68 Waldun ¶Gſammiſchatkungewerth 
RM. 351%) nad Wokacbe nk $ Get Def d oorhebaftlich derjAindo 
PBeilimmungen ber 88 08 mit —— — 


gegen baare 
eine a — offentlich an den ———— 
werden bier 
Sholfeippen ben 25. Sum INT 






. Faller, ?. Notar, 


neres Vervackungs mittel ——— ————— 







Regi 
Mr. 2652424465 mwirb in mad beniihenen Urforumgsjenaniffe icht erforderlich 
—J— sur Öffentlichen — ne» die Mini — 


weß 
vom 25. April I. Is. Rr, 
Aſchaffenburg dem, 19. Juni 1867. Pumlte nicht mehr mahgeben 
dr. ohnehin. München den 6. dun 1867. 
— Sqafer. Seiner are Freienat aller 
" __ Röniareich Bayern. Freiherr von Pechmann. 


Staatsminifterium des Innern, Durch beit Minifter 
non ber i 
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der Senetal«Sefretär 
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gene und durch bie Mini Graf von Humbt, 

il I. AsjAn bie L —— d. 
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[ungen wird 

erlautert An ſammtliche — 
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Namen — * Maieſtät des 


Inhaltlich amtlih ee 
Regierung von 
albes ern, iſt in 
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Intelligenz-Blatt. 


Veiblatt zur Aſchaffenhurger 


suglei 


Zeitung a. 45. - I 
— — 


für die 


königlichen Bezichsämter Arhaffenburg und Alsenen. 





Sonntag den 30, Juni 1867. 





Das Yuteigenz » Blatt erigeint taaPliq RT yıo Biennstjahe DE ir, — ufendtions 





Mit dem 1. Imli beginnt ein neues Abonnement anf das „Ufchaffenburger 
DE Sntelligenzblatt‘‘. Dasielbe erfgeint, mit Ausnahme der hohen Feſttage, an jedem Wochentage 
und bringt eine gedrängte Ueberſicht der Tagesereigniffe, fo wie volkswirthſchaftliche und Marktberichte, 
Der Abonnementspreis beträgt für ganz Bayern vierteljährlich nur 36 kr., mithin per Tag 
nicht "/s fr. Anzeigen, welche bei dem ausgedehnten Leferfreis diefes Blattes die weitefte Verbreitung 
finden, werben per einfpaltige Petitzeile mit 3 fr. berechnet. 


Indem wir zu recht zahlreihem Abonnement hiemit ergebenft einladen, 


bemerfen wir noch, daß 


Abonnenten, welche auf die Afchaffenburger Zeitung abonniren, das Antelligenz 


blatt alö Gratisbeilage erbalten. 
agarenvurg im Juni 1867. 


Die Expedition des „Afchaffenburger AIntelligenzblattes“, 





Zages:Machrichten. 

* Aldaffenburg, 29. Juni, Die „Bayer, Ztg.“ 
jreibt: Befanntlid wurde ter königl. preußifche Haupt: 
mann von Fritihde am 27. Auguſt v. Is. Nachts zu 
Stoditadt vom dem Soldaten Peter Müller de3 bayer. 
Benieregimentd dur einen Vüchſenſchuß meudlerifch 
ſchwer verwundel, wofür genannter Soldat bereild eine 
Sjäprige Zuchthausſtrafe verbüßt, Für die dem ge: 
nannten Hauptmann in Folge diefer Verlegung jur 
gegangene mehrmonatlihe Krankheit bey. die hlerauf er» 
wachſenen Roften wurden demfelben nunmehr bon Geite 
ber bayer. Regierung eine Enıfhädigung von 1140 Thlr. 
gerräßrt, gleichwie die preußifhe Re terung bei Fällen 
schhtömidriger Schädigung durch ihre Angehörigen ſolche 
Entfpärigung gewährt hat.” 

Münden, 27. Juni. Bei der Uebung, melde 
die 2. Rompagnie der biefigen Feuerwehr geftern Abends 
vornahm, ereignete fi ein beffagenämwe'iker Unfall, 
Ein Steiger, Dregelermeifter Brandl, flürzte nämlid 
and Unvorſichtigkeit mit einer Reiter 70 Fuß hoch herab, 
brach ſich dabei zweimal den Fuß umd zerquetfchte fich 
die * Kiftlermeifter Simmel, welcher den Fallen⸗ 
ben auffangen wollte, wurde erheblih am Arme vers 
leht, und dur bie ftürzgende Leiter erhielt auch ber 


wadere Kommandant der Kompagnie, Länd⸗Inſpektor 
Schmitt, eine bedeutende und bedenkliche Kopfverletzung. 

Mäüuchen, 28. Juni. Der Oberft Karl v. Diff 
bed f. Seneralquartiermeifterftabs wurde unter Belajs 
fung In feiner Dienftverrigtun in genanntem Stabe 
zum Kommandanten der neugeſchaffenen Kriegsakademie 
ernannt, 

Die Bayer. tg." beſpricht in einem größeren Ars 
tifel die Vertretung der bayeriſchen Induſtrie auf der 
Pariſer Ausftellung; in demfelben wird u, A. aud der 
außgeftellten Fabrikate der hiefizen Kunftmollfabrit Er⸗ 
wäßnung gethan und heift ed an ber betreffenden Stelle: 
Im Jahre 1856 entftand die große Kunſtwollfabrik von 
C. Thaler's Edhne in Würzburg, deren Produkte durch 
bemunderungewärdige @leihmäßigkeit in Farbe und 
Haar ausgezeihnet, in Paris audgeftellt und in Dews⸗ 
bury feit langer Zeit zu dem gelhägteften Sorien ges 
hören. Die Jahreöproduftion der feit 11 Jahren bes 
fteßenden Fabrik hat das enorme Quantum von 25,000 
Bentner Kunftwolle (davon 25 Prozent Shoddy und 75 
Prozent Mungo) erreicht, von welgen 80 Prozent nah 
England Das GEtabliffement befgäftigt gegen . 
450 Mrbeiter. ine zweite baperife Kunſtwollfabrit 
iſt die von L. Wärzenthal in Lohr a. M., welche Zunſt · 


— ze 2 


wolle in allen Farben und Duantitäter ausgeſtelb Kat, 
Sie beihäftigt 200 Arbeiter. 

Megenäburg, 25. Juni, Der Brand in Eſchen⸗ 
bady hrady In einem Härberhaufe aus, melder mi fol 
her Gönelligkeit um ſich griff, daß imnBerlauf Bon 6 
Stunden ungefähr 60 Haupts und 40 Mebengebände 
ein Raub der Hlammen wurden. Die Entflehungsart 
iſt — 7 

ntergängburg, 26. Juni. Der *—8* 
Jahre * Dale Framg Hampp von Ettenbeuern, 
weicher geftern Rachmiltag zwiſchen 3 und 4 Uhr Im 
Begriffe Rand, einen Wagen vol Heu während eines 
Serwitierd heimzuſuhren, ſich aber auf dem Wagen 
Rebend befand, wurde beim Eingange feines Wohn 
Rles vom Blige derart getroffen, daß er ciıca 40 
Schritte ct von dem- Wagen hinveg gefäjlendert, Die 
Kleider ihm buchſtäblich in Streifen zerriffen, er aber 
ſelbſt augenblidlich getöbtet ward, während der Auccht 
und die zwei Pferde umefeet Heben. 
Bronad, 27. Juni. In einem Anfalle von Geifles⸗ 

förung verließ geftern Grüp 2 Uhr der 
rnd wurde de Machmittagg in 
erhan By hrsg Senft war 
eim fehr braver und or 

Lohr, 24. Yunt. Die. Yrbeiten au ber Sagbeleuch⸗ 
tangbanftalt werden mit‘ 2er Eifer wid ſolcher 
Gmergie fortgefeht, Daß die Gtabt Die Hoffnung geigäpft 
bat, mit dem 1. Okt, das moderne Licht aufflammen 


zu chen. W. Abdbl.) 
— 2. Sant, Unter De 
Sanitätäberihte ebenfo wie Münrerfladt außer Ber 


namung, gebließenen Außalten für Berpflegun; verwuns 
deler · und kranker —— ine Fetdzuge des vers 
flöffenen Jahre® gehdren die Hier errichlelen beiden La⸗ 
zarelhanftalten wohl in die Reife der größeren, und 
fie ſtehen in Bezug auf die Zahl der In denſelben aufs 
genemmeneg und lange behandelten verwundeten und 
kranken Krieger den fleben in Mr. 139 des Uſchaffenburger 
Intelligenzblattes fpeziell benannten Anflalten vor, in, 
dem in denfelben fi 173 kranke und vermundete Sol⸗ 
baten, bierunter 27 Bayern und 146 Preußen, Ham» 
burger, Lübeder und Koburger mit 1362 Verpflegs⸗ 
tagen befanden, für deren Vortrefflichkeit die noch täg⸗ 
lich eintreffenden Dankfcpreiten dem Magifirate ſowohl 
als den Bewohnern, fo mie der aufopferndften Behand» 
lung des damaligen prakliſchen Arztes, Hrn. Dr. Stang, 
und der Razareifperwaltung ehrended Zeugniß geben, 
Am 15. ftarb in Wien eine Perſon, die bis zu 
ihrem 15. Jahr als Joſepha Broun bei ihren Eltern 
(Fubrmannsleute in Sternberg) lebie, von da an aber 
In Dierft nach Wien ging und verfhollen blieb, weil 
fleals Joſeph Braun* als Kellner fungirte und erjt 
kucz vor ıbrem Ende Ihrer Zimmerfrau ihre Lebens⸗ 
geſchichle mittheüte, 
Im Öfterr. Dorfe Grofe (bei Leobigüg) Hat ein 
Brtner (ob veibrecheriſhet Weife oder in einem Ans 
al von Wahnſinn, iſt noch wicht aufgeflärt) in der 
St des 21, Juni feinen 7 Rindern und feiner Frau 


E — 


jo gefahrliche Hiebe verfept, daß) I Mlider bercus 
ben; der Mann zündete hierauf feine Scheune an umd 
erhängte fi auf dem Boden derfelben. 


Trient, 20. Juni. Hier erregt | 
Gemüiher eine ſchreckliche That, die in 
wurde, Ein italieniſcher Muitärarzt beſuchte eine 


daſelbſt. Er nahm Rachtquartier in einer Winkel: Locanda. 
In Diefer Kneipe befand ſich ein liederliches Weibshlib 
welges den Wirth für 30 I. gewann, dem Arzt 
Scälafe zu erdolchen. Wirklich irat fie in ber. Nacht 
in das Schlafgemach und flie einen Dolch in dem 
Körper des Gaſtes. Erſchrocen fprang fie ſedoch nach 
dem Soße zum Wirthe zurüd, mit der Meußerung, fie 
fei unfähig, den Fremden vollents zu ermorden. Der 
Wirt eilt zum Betle um den Gum ndeten 
vollends zu ermorden. Serern Würde nun ganze 
faubere Wirthsfamilie gefeffelt nach Trient gebracht, 

Berlin, 24 Bun. Bon der jüngiten äfterreidyts 
[gen Amneiie muß im Gegenlatze zu der partielle 
preußijchen unter ber „meuen Hera” hervor⸗ 
gehoben werden, daß die Aumnefticten, wenn fie zurüde 
teren, wirtuch eine Helmalh wieder finden; 
night, wie bei ung, ala deimalhlod wieder a 
werden MMazen; daß hnen nicht aufgearden wird, erfk 
wiedgr das Büsgerregt zu gewinnen, das fie duch ipre 
Verbannung verloren Bin, ehe fie ſich wieder durch 
ihre Arbeit Ihe Brod werhen dürfen. Wann werden 
wir Im Preußen uns einer folgen Amneilie erfreuen 
töunen 2} Die Namen Frelligrath, Linkel, Schurz und 
handert andere, auf else yanı Deutſchland mit Stolz 
but, find ein Bethein tie die Unverlöhnlichkeit am ant- 
fpeidender Stelle, 

Stuttgatt, 27. Zum. Aus Oberndorf, wo fig 
die E Bewehrfaßrif befindet, ıfl die Nachricht hier ein» 
gegangen, daß dort großartige Vorkehrungen zus Us 
mandlung von TMiniegewehren im‘ Zundnadelgewehre 
getroffen werden, — Der junge Wieland von Ulm, 
ber im Februar 866 einen Bieutenant im Duell er⸗ 
ſchoſſen Hat und dafür zu zwei Jafren Feitungshafl 
verurfßeilt worden mar, wovon er 8 Monate erflanden 
bat, ift begnadiat worden, 

Leipzig, 26. Juni. Generallientenant v. Sch 
* ſich don Dresden mit einer größeren U 
jähfifger Offiziere aller Grade und Waffengattungen 
nad Dem vorjährigen Kriegsſchauplatz in Böhmen, wm 
den Frierlichkeiten belzuwohnen, welche dort zur 
nerung an die gefallenen Sachſen ſtallfladen. — 
bieflgen Mitglieder des durch ganz Deutſchland nerbreie 
teten, gegen 10,000 Mitglieder zählendeu deulſchen 
Eigarrenarbeitervercind richtelen an das Direftorium des 
Vereins die Aufforderung, zur Berufung eines Kongrefich 
bon Cigarrenfabrikanten und Arbeitern behufs geeigneter 
Schritte gegen die projektirte, Tabakjteuer. 

Dormftabt, 27. Juni. Wie das kpl. preußiide 
Obertonimando in Kaffel dem großh. beilifgen Diviflondr 
fommando dabier bekannt gemadı hat, ſollen in dem 
Monaten Auguft und Geptember große Manöver in 
der Nähe der Städte Friedderg und Darmftadt von 


E: 


Mar Fendt Din ap tn ae 


*YER Bifbln) Gtorfenburg. Die Derren eh 
ee ug: Duden lien 


alichteit 
wird ſoferne die Stãnde zuſtiimen, (dom * 
ren 15 die rer Wehrpflicht zur Gel⸗ 


tung gelangen, ſo daß der Losfauf aufhört und alle 


Dig: nt hellen haben. — Die 

—— u Oz Zitieren To gi 
reich befucht und Kane einen ausgeprägten politiichen 
Charatter. 


Wiesbaden, 26. Junk Der darch deu tr 
brug verurſachte Schaden auf dew Feldern 22* 
berg und air Be furchtbar. Gange Emiten ſind 
verjhiwenmt, im Slam und Sand erflidt oder nieder 
geriffen- von den Fluthen und deu Holze und Gteiis 
maffen, welde biefelben mais fig führten Der Gar 
dem im Kurſaalpart wird über 10,000 Basen gefchätzt 
Ist der Untzezeud wird man diefe Suuute wahrideinic 
* RE m —— 
loxcuz, 26. Juni. geor dnetenha 

das ange 6 Millionen aus 
baffe einen von 9,697,000 ir, vergefchlägen. 

Faris, 28, Jar. Der Bigefönig von Yegppten 
wird den Sullan in Dijon begrüßen und darauf nad 


olm, 23, Juni, Die Regierung bat ji 
zur Annahme des Reminglom⸗Gewehres entſchioffen und 
eiren Rontraft über Lieferung von 20,000 neuen volls 
Rändigen Gewehren nebſt 20,000 Stüf Gewehrſchloß⸗ 
Meiyanidınen abgeſchloſſen. j 

Riga, 27. Juni, Bei der Heiligen Enpfange- 
Cour ber Behörden und der Kaafmannſchaft redete der 
Reifen die Verſammelten in ruſſiſcher Sprache an. Er 
fagte: „War ſind Ihre ungeheucheiten Ergebenheits gefühle 
befanmt. Mein Vertrauen zu Ihnen ijt ſteis dasſelbe, 
doch vergeſſen Sie nicht, daß Sie einer Familie angehören 
und einen untrennbaren Theil Rußlands bilden. Ich 
Hoffe zuver ſichtlich auf Ihre Mitwirkung für die Reformen 
in“ ben Dilfeeproummgen.* Schließzlich dankte der Raifer 
für den herzlichen Empfang, 

Amtliche Machtichten, 

&. Diajeftit hi haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden: dem biöherigen ocdentlichen Brofefior 
an.ıdee' Univetjirät und am eivgendjjfchen Volylechnikum 
in Zins, Dr, Rud. Ju. Eman. Ciaufius, zum ordents 
lien Profeſſot der Phyſit in der phileſophiſchen Far 
tullat der Urwerjität Würzburg zu ernennen; dem 





Bränden dir Epurfanrcht geftrigen, [Die Rommiljlon. 






33 Des — Wustritt 
aus dem Freis⸗Schelarchate für den ngöbezirt 
nom Unierfeanien ande auter Bezeigung 
der allerhöhiten Anerkennung für befien niefjährige, 
rege. und, efrise Dienikleiftung , zu — ; zu 
ordentlichen Milgliedern des genannten: olar⸗ 
bat: ben erften proteflantifahen Stadtpfätrer und 
Delay Dr, ©, $. Fünf, den Scfapmenn, 
anberorbeitlisien. Unibesfilätspnofeffer. Des & Grasbers 
ner, den Domlapiuiar Ei iR Kraut, ſammitliche 
Würzburg, ernennen; ala Erſahmann den 

des dorligen PR Me Johann Baptif 
gu berufen. 

(Forkdienftes: Vachtichten) Der Sat, Forſtamts⸗ 
altuar Karl von ri don Vohenſtrauß wurde auf 
ala unb— 


an das Kreis⸗Forſtbate au sel der tal, Wei | bon 
Unterfranfen und Aſchaffenburg verſetzt und an deffen 
Stelle zum Ultuar beim Foritamte Vohenſtrauß ber f, 
Borarhälfe V. Thoma vom Bielenbefen irmanık. 


in 
efior 
aper, 





kswirthſchaftit x 
—— 
Wagen belabrenen Schranne en ar rd 2. wie 
A ——7 
ACH Wänden, 27, Juni. Auf. dem k. baherifchen 


Eifenbahnen wurden im Monat Myt d. Ya. befördert 
470 Perfonen (seem der eiffpredjenden Monat 
des Vorjahres 111.808 Berfonen weniger) und 
; * er (uehr gegen dem Mat 
v. I, 126,835 Zentner), und dafür mit Einfluß 
von 94,062 fi. für Bagagr, Equipagen, Thiere sc, ıc. 
eine Geſammteinnahm⸗ von #,443,244 f: erzielt, 
während im Monat Ma} 1866 die Einnadmen nur 
1,311,509 fl. betrug. mnad beträgt bie Mehreia⸗ 
nahme im Mai od. 34, gegen ben Mat u. 28, 


. 138,731 |. 


Das Hamburper Poſtdampfſchiff „Alemania“, Rapt. 
Meier, von der Linie der Gamburgs amerikaniſchen 
Vackelfahrt⸗ Attiengeſellſchaft, welches don News Dort 
am 15, Zımi abging, ift nach einer ausge zeichnet 
ſchuellen Reiſe von 9 Tagen 22 Stunben mwohlbehalten 
in Comes angefangt, and Bat, naddem es daſelbſt bie 
für England umd Frantreich Beflimmten Baffagtere 
gelandet, unverzüglich die Reife nad Hamburg fortgefeßt. 
Dasjelbe bringt 203 r 1100 Tons 
und 181,500 Tolars Eontanten, Das Hamburger 


Rap nutoniaf, pi. der 
Se De Badetfapek Ahlen 
Befelliiaft,. weiches ala; 8. Yıhl' don. Hamburg via 
Southampton abaing, u nad einer ſehr ſchuellen und 
nlüdlihen Reiſt von 12 Lagen wosibepalten in Rems 
Dort angelommen. (Mitgetkeilt von 5. I. Bothof, 
Senerafagent, md A. Dyroff, Spegialagent in 
Aldaffenburg.) 


Redaltcur: Guſtav Mefjert. 











Mn sateidenn crack haben, Der ob und nad Rodiely rag ungen i © 
—— — haben Den alien 101 jofort von Bar, ——— —— 
chendem Fenntniß zu und fien, binnen „jtoch zur Gemeindetafje rüditä de 
über bie — — —— berichtl kr au äußern; gegebenen a pi. träge, deren in meuerer Seit 
anzeigen zu erftatten. wohl aud im mit gie 
What den 26, Juni 1867. Greignifien anfiallend gemehrt hat, unter 
önigli 3 —— Vermeidung eigener g in Abzug zu 
usfehreiben an fammtline Semeindertserwaltungen beriäiige Bedbuumgen ‚mac uk peut 
des mt dert gangen find, weilere Nachweile über 
En der Gemeinde-Schulden.|D1* beitebenden Kütftände nicht vorhanden 
lung po o 1866167 betr, o ſteht ber —— 
en Ormeinben, welche noch Gemeinbeichu haben, F 8 uplifate nichts im 
biermit rg It des b. Regierun — vom 5 ai 1862 im Frei &. 
amtsblatt Nr. 171 2. 2 und II, 9, rag, bie vorge! — Khafienburg ben 28, Eine 1867. 
‚ber Ginnahmen 5* —X an Schuldeni —— für Öni aan 3 35 J— 
bas Berwaltnngsjahr 1866167 bis zum 1. Augnjt 1867 bei Vermeidung der idenſcher. 
—— not 
zeitig bezahlt werben, bamit in oder Sünt, ab be Ja —8. N — rin Der ———— 


tönne, und die Jahres: Ueberſicht auch im dieſer Beziehung nicht beiett fuhlden Iedigen — Su —* 
Wiäafenburg ben 26 26. ‚Zuni 1867. * Rälberau exiafiene der Ya etefent wırb 


biemit zurüd 
— — — Wdaffenburg ba den 28. Juni 1867, 


önial nterfudunge-Wicter. 
22 u 9 I» rei be - 
ee 2 Vergütung der. Kriege» 
723 für einen Arbeiter ift ein Meines 
Sämmtliche Gemeinbevorfteber , mit — — von Dornſteinbach und moblirtes Zimmer zu vermicihen. 











OHemsbach, werden zur Geldempfangnahme a gi 

—— Freitag den 5. ut ı 38, Frub 9 Uhr, 724 Ein Kinderfchub ging im Landing 
rgeladen. verloren. Dian bittet um Küdgabe bei 
Alzenau den 28. Juni 1867. Schreiner Heim. 





Königlides Bezirtsamt. 
Hauch 


DBevölkerungs : Unzjeige 
uoijebrerıbenm. der Stadt VA 
* Stadt Aſchaffenbürg. 
en Be 6 ei tt Ba ihren hen beinti nag Anette —— Den 21. P Mi. Johann Jofeph 





bern. a * Sohn der Wittwe des Johann 
waige Aniprühe an die Genannte find zn 
Dienftag den 9. Zuli I. 36, Früh 10 u Den 24. Yuni, obanma, Zochter 
bei Meibung bei des Hua (8 Babe at 2 „denb * e Jo erh An Ci Sniener. 
d Vetti Davibsbur, t 
Röntalımes Besirisamı —— CE 
— Sn mi Dorn Wr Rau, ledig 
— — — — — — — Don 3 —* er J Eliſabetha 
T 
Zur gefälligenNotiz der k.Stellen, Herren 35 —— — 
enburg, Witt 
Notare und Geschäftsleute: mans Sreorig Altnbung 3. 
Inferate für auswärtige Blätter werden ohne Mehr- BER, 98 either 
berechnung als den gewöhnlichen Inseratenpreis von der Ex- Sabina Hatha gio, Toter der 
pedition der Aschaffenburger Zeitung schnell besorgt. ebigen ia —— 13. 4M.a. 
rına Yeber, er bes 
— u) Ge) O —⏑ — Cs) un) & meifters Philipp Leber, 5 M. 1 Ti 


Ir und Merlon der M. In rilarnshhem Driuntersi, 
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